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Kerbfahne hatte Stadtverordnetenvorsteher Karl Weber (Mitte) am Freitag die Kerb er- 
öffnet. Rechts Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider. " »g aie Mro w 

Wie hoch ist die Rente? 

Wieder LVA-Beratungsdienst in Langen 

Bahnübergang 
wird gesperrt 

Langen - Der Bahnübergang 
Leerweg ist wegen Gleisbauarbei- 
ten in der Zeit von Mittwoch, 12. 
September, 7 Uhr, bis Donnerstag, 
13. September, 16 Uhr, gesperrt. 
Damit verbunden ist auch eine 
Sperrung der Liebigstraße - ab Mo- 
selstraße - und des Leerwegs - ab 
Robert-Bosch-Straße. Anlieger 
können die zwischen den genann- 
ten Straßen und dem Bahnüber- 
gang gelegene Strecke befahren. 

Polizei kassierte 

Führerschein 
Langen - Ein 25jähriger Pkw- 

Lenker war in der Nacht zum Don- 
nerstag auf der Liebknechtstraße 
unterwegs. Er rammte einen ge- 
parkten Pkw, der durch die Auf- 
prallwucht gegen ein weiteres ge- 
parktes Fahrzeug geschoben 
wurde. Schaden ca. 9 500 Mark. 
Anschließend setzte er sein Fahr- 
zeug zurück, wobei weiterer Scha- 
den entstand. Er verließ die Unfall- 
stelle, ohne sich weiter darum zu 
kümmern. 

Einige Zeit später fiel der unfall- 
beschädigte Pkw einer Polizei- 
streife in Langen auf. Der Wagen 
wurde gestoppt und der Führer 
überprüft. Da Alkoholeinwirkung 
festgestellt wurde, mußte sich der 
25jährige einer Blutentnahme un- 
terziehen, sein Führerschein 
wurde sichergestellt. 

Langen - Seinen nächsten 
Spechtag in Langen abhalten wird 
der Beratungsdienst der Landes- 
versicherungsanstalt (LVA) Hes- 
sen am Donnerstag, 13. Septem- 
ber, in der Zeit von 8.30 bis 12 Uhr 
im Langener Rathaus, Zimmer 
318, dritter Stock. Wie schon bei 
der vergangenen Beratung werden 
wieder Bildschirme eingesetzt. Da- 
durch können die Versicherten 
über den Stand ihres Vrsiche- 
rungskontos informiert werden. 
Außerdem stellen die LVA-Mitar- 

Langen - Mit Stichtag 1. Juli hat 
der Magistrat der Stadt Langen al- 
len Wehrpflichtigen des Jahrgangs 
1972 einen Fragebogen zur Erfas- 
sung zugesandt. Der Magistrat bit- 
tet nun alle Wehrpflichtigen, 
schnellstmöglich ihren Fragebo- 
gen ausgefüllt zurückzusenden, 
und zwar an die Stadt Langen, Rat- 
haus, Südliche Ringstraße 80 (Zim- 
mer 9a). 

Dort sollen sich auch alle männ- 
lichen Personen, die keinen Frage- 
bogen erhalten haben und zum Ge- 

beiter auf Wunsch die Rentenhöhe 
fest. 

Somit haben alle Versicherten 
der Arbeiterrentenversicherung 
die Möglichkeit, ihre Versiche- 
rungsunterlagen überprüfen zu 
lassen und in Fragen des Beitrags- 
rechts und der Renten Auskunft 
und Rat einzuholen. Wegen des 
Datenschutzes kann die Höhe der 
Rente nur dann mitgeteilt werden, 
wenn der Versicherte einen gülti- 
gen Personalausweis oder Reise- 
paß vorlegt. 

burtsjahr 1972 zählen (beispiels- 
weise Landfahrer, Seeleute und 
Personen ohne festen Wohnsitz), 
persönlich zur Erfassung melden. 

Ein Antrag auf Zurückstellung 
vom Wehrdienst aus persönlichen, 
insbesondere häuslichen, wirt- 
schaftlichen oder beruflichen 
Gründen, kann dem Fragebogen 
formlos beigefügt werden. Dazu 
sollten dann auch die erforderli- 
chen Nachweise mitgeschickt wer- 
den, wie der Magistrat ergänzend 
mitteilt. 

Wehrpflichtige lassen 

sich Zeit mit Antwort 

Magistrat erinnert an die Fragebögen 
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I Langen (fm) - „Was wäre die 
I^gener Kerb ohne Regen. Der 
behört einfach dazu", meinte einer 
6er Kerbburschen und nahm erst 
nal einen Schluck aus dem Bem- 
lel. Dennoch war in diesem Jahr 
iniges anders beim traditionsrei- 
hen Fest rund ums Alte Rathaus, 
(ach einem Symbol des Volksfe- 
les, dem Kerbbaum, hielten die 
lesucher beispielsweise vergebens 
lusschau. Auf den hatte der Kerb- 
'erein bewußt verzichtet. Die Or- 
ane zum Jahresanfang hätten so- 

licht auch noch einen Baum habe 
ällen woUen, begründete der 
^erbverein den Verzicht. Statt 
lessen sollen in diesem Jahr 
läumchen gesetzt werden, und 
war zur Pflanzzeit im Herbst im 
finfligen Stadtpark. Die Kerb- 
luppe, auf den Namen Helmut II. 
letauft, thronte deshalb auf einem 
ufligen Sitz unterm Dach des 
estzeltes. Mit der Verbrennung 
ler Kerbpuppe ging die T.^gener 
terb gestern abend zu Ende. 
Mit der Übergabe der Kerbfahne 

n die Kerbburschen hatte Stadt- 
erordnetenvorsteher Karl Weber 
m Freitag abend die Kirchweih 
röffnet. Anschließend schwang 

Weber beim Bieranstich im Fest- 
zelt den Hammer. Nach mehreren 
kräftigen Schlägen schoß der Ger- 
stensaft aus dem Faß. Auf die naß- 
kalte Witterung war es wohl zu- 
rückzuführen, daß viele Langener 
am Freitag den Weg ins Festzelt 
scheuten. Zum Bieranstich jeden- 
falls hatten sich nur einige Dut- 
zend Besucher eingefunden. 

Fast aus den Nähten platzte das 
Zelt hingegen am Samstag abend. 
In Sachen Unterhaltung ging der 
Kerbverein heuer nämlich neue 
Wege, setzte nicht nur* auf Stim- 
mungsmusik, sondern auch auf 
rockigen Sound. Mit der Verpflich- 
tung der „Beatles Revival Band" 
hatte der Kerbverein einen 
Glücksgriff getan. Schon im Vor- 
verkauf waren 600 Karten wegge- 
gangen. An der Abendkasse ka- 
men noch einige hundert hinzu. 
Der Veranstalter mußte sogar zu- 
sätzliche Bänke aufstellen. Und als 
dann „Hey Jude" und „Yellow 
Submarine" erklangen, verwan- 
delte sich das Festzelt in einen He- 
xenkessel (siehe gesonderten Be- 
richt). 

Der Kerb-Frühschoppen am 
Sonntag morgen stand ganz im 
Zeichen der Volksmusik. Das Blas- 

orchester des TV Langen unter sei- 
nem Dirigenten Michael Schließ- 
mann stimmte die Besucher auf 
die anschließende Kerb-Olym- 
piade ein. Bei diesem Jux-Wettbe- 
werb ging es wieder hoch her. Zu 
den Höhepunkten gehörte das 
Bierkastenstapeln, bei dem Mus- 
kelkraft und Geschick gleicherma- 
ßen erforderlich sind. 

Eine lange Tradition hat der 
„Gickelschmiß", der am Sonntag 
viele Schaulustige zum Vierröh- 
renbrunnen lockte. Wer mit ver- 
bundenen Augen den Tontopf mit 
einem Dreschflegel zerdepperte, 
wurde mit einem halben Hähn- 
chen belohnt. 

Am Montag gab es im Zelt noch 
ein Kindertest, zu dem der Kerb- 
verein auch behinderte Mädchen 
und Jungen eingeladen hatte. Die 
ältere Generation kam bei einem 
KafTeenachmittag.auf ihre Kosten. 
Seit der Verbrennung der Kerb- 
puppe am Montag abend vor dem 
Schwimmbad gehört die Langener 
Kerb 1990 der Vergangenheit an. 
Allein die „Beatles Revival Band" 
sorgte schon dafür, daß sie nicht so 
schnell in Vergessenheit geraten 
wird. 
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Nili Nilpferd und Flitzi Fliege 

sollen Lust am Lesen wecken 

„Kunterbunte Kinderkiste" ab sofort auf dem Markt 
Ltuigen - „Kunterbunte Kinder- 

kiste" heißt die erste Kinderzeit- 
schrifl , die auf Original-Umweit- 
schutzpapier (100 Prozent Altpa- 
pier) gedruckt ist, und dafür die 
Auszeichnung mit dem blauen En- 
gel erhalten hat. 

Nili Nilpferd, Krabbl von Käfer 
und Flitze Fliege heißen die drei 
aufgeweckten Gesellen, die den 
Leser in eine bunte Welt voller lu- 
stiger Abenteuer entführen und 
ihn kurzweilig unterhalten. Ziel- 
gruppe sind die Drei- bis Achtjäh- 
rigen. Die Texte sind für Lesean- 
fänger leicht verständlich. Durch 
kurze einfache Sätze, übersichtli- 
chen Satzbau und anschauliche Er- 
klärungen eigenen sich die Ge- 
schichten gut zum Vorlesen. Die 
lehrreichen, spannenden Texte 
sind reichhaltig illustriert. Selbst 

die jüngsten „Leser" können 
durch die kindgerechten Zeich- 
nungen den Inhalt der Geschich- 
ten spielend verstehen. 

32 Seiten Geschichten, Spiele, 
Bastelideen, Gedichte, Lieder, Ex- 
perimente zum Nachmachen und 
„der Umwelttip des Monats" bie- 
ten fesselnden Lesestoff. Gleich im 
ersten Hefl findet sich der Anfang 
der Serie „Die spannendsten Ge- 
schichten aus dem Bestseller aller 
Zeiten", ein Comic, das Bibel wis- 
sen modern und altersgerecht ver- 
mittelt. 

Die Redaktion der „Kunterbun- 
ten Kinderkiste" will mit der mo- 
natlich erscheinenden Kinderzeit- 
schrift zur positiven Entwicklung 
des Kindes beitragen und christli- 
che, ehtische Grundwerte vermit- 
teln. 

Alleinerziehende sind 

in, Aufbruchstimmung' 

Samstag Kongreß für Frauen in Gießen 
hangen - Auf einen Kongreß un- 

ter dem Motto „Alleinerziehende 
im Aufbruch" weist die Langener 
Frauenbeauflragte Annerose Geb- 
hardt hin. Er wird von der Landes- 
arbeitsgemeinschaft der Frauenbe- 
auflragten in Hessen am Samstag, 
8. September, 10 bis 17 Uhr, in Gie- 
ßen, Bürgerhaus Klein-Linden, 
Zum Weiher, abgehalten. Mitver- 
anstalter ist die hessische Landes- 
zentrale für politische Bildung. 

Es ist der erste gemeinsame 
Kongreß dieser beiden Organisa- 
tionen. Daß er der Situation Allein- 
erziehender gewidmet ist, weist 
nach den Worten von Annerose 
Gebhardt auf die besondere Ge- 
wichtung dieser Problematik in- 
nerhalb der Arbeit der Frauenbe- 
auftragten hin. Denn obwohl fast 

Milch schützt 
Langen - Eine „Halbe" täglich 

schützt vor Kalkmangel. Damit, so 
Manuel Hinkel von der Deutschen 
Angestellten-Krankenkasse 
(DAK) in Langen, ist aber nicht die 
„Halbe" eines alkoholischen Ge- 
tränks gemeint, sondern der tägli- 
che halbe Liter Milch. Der bewahrt 
vor brüchigen Knochen als Folge 
von Kalkmangel. 

Jahrgang 1914/15 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Sonntag, dem 9. September, 
um 9.35 Uhr an der Stadtkirche 
zum gemeinschaftlichen Gottes- 
dienst. Im Anschluß daran findet 
am Ehrenmal auf dem Friedhof 
eine Kranzniederlegung statt. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 6. September, 
um 18 Uhr in Dreieichenhain in 
der Gaststätte des Sportvereins im 
Haag. Fußgänger starten um 17 
Uhr am Kindergarten Hegweg. 

B«llagenhlnwai( 
Der heutigen Ausgabe, außer Poststük- 
ken, liegt elrt Prospekt der Firma NKD VertrtabsgaMlIschaft mbH, BahnttraBe 
61,6070 Langen, bei, auf den wir hiermit hinweisen. 
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jede zweite Ehe geschieden werde, 
eine Schwangerschaft nicht zwin- 
gend eine Ehe nach sich ziehe und 
die Zahl der Frauen, die alleine mit 
ihren Kindern leben, ständig 
steige, würden Alleinerziehende in 
der offiziellen gesellschaftlichen 
Betrachtungsweise als Rand- 
gruppe gelten. 

Unter dem Thema „Die Zeit der 
Bescheidenheit ist vorbei - Die Ge- 
duld der Mütter war die Macht der 
Politiker" steht die abschließende 
Talkshow mit Betroffenen und Po- 
litikerinnen des Hessischen Land- 
tages. Damit möglichst viele 
Frauen an der Veranstaltung teil- 
nehmen können, wird für eine 
qualifizierte Kinderbetreuung ge- 
sorgt. 

Schwarze Schafe 

wieder zu Hause 
Langen - Die Anfang vergange- 

ner Woche ausgebüxten schwarzen 
Schafe sind wieder zu Hause. 
Nachdem die Vierbeiner, ein Mut- 
tertier und zwei l..ämmer, an der 
Bundesstraße 3 von Passanten her- 
renlos aufgegriffen und in Obhut 
genommen wurden, machten sich 
das Tierheim Dreieich sowie das 
Ordnungsiunt der Stadt Langen 
auf die Suche nach dem Besitzer. 
Der hat sich nun gemeldet und die 
Scnafe wohlbehalten abgeholt. Sie 
grasen jetzt wit-der auf ihrer heimi- 
schen Weide in der Nähe der Lan- 
gener Bahnlinien. 

„Ich halte es für ein erstrebens- 
wertes Ziel, die Kreatiiität von 
Kindern zu fördern und damit der 
durch den hohen Femsehkonsum 
entstandenen Verkümmerung ent- 
gegenzuwirken", sagt Chefredak- 
teur Reinhard Schmutz. ,,Das Kind 
soll durch diese Zeitschrift im 
emotionalen, intellektuellen, phy- 
sischen und sozialen Breich geför- 
dert werden, damit es seine Per- 
sönlichkeit positiv entfalten kann. 
Wir wollen auch Eltern ermuntern, 
mit ihren Kindern aktiv und krea- 
tiv zu sein, um so die Familie als 
Inbegriff der Geborgenheit und 
Quelle der Freude zu stärken und 
zu fördern." 

Ab sofort ist die „Kunterbunte 
Kinderkiste" bei jedem Zeitschrif- 
tenhändler erhältlich. 

„Zivi" gesucht 
Langen (rt) - Durch die jetzt in 

Kraft getretene Verkürzung der Zi- 
vildienstzeit wird bei der evangeli- 
schen Johannesgemeinde in der 
Uhlandstraße 24 zum 1. Oktober 
1990 die Zivildienststelle frei. An 
einer Neubesetzung ist der Ge- 
meinde sehr gelegen 
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„The Heinz Tigers" heizten den Besuchern zum Auftakt des Stad^ugendrinfl-Sommerfeste» am Musik- 
pavIllon ordentlich ein. Allerdings hatten sich nur knapp 100 Rockfans auf dem Geltnde an der rechten Wiese ver- 
loren. Die Musiker, sie kommen aus Langen und Dreielch, ließen sich davon nicht Irritieren und legten voll los. An I 
den beiden anderen Tagen des Sommerfestes präsentierte der Stadtjugendring ein buntes Programm, für Jeden I 
Geschmack war etwas dabei; Theaterworkshop, Computer- und Elektronlkworkshop, Fußball und Film, ui^ur el-1 
nige Stichworte zu nennen. ' 

Bessere Übersicht und auch eine neue 

Benutzungsordnung in Stadtbücherei 

„Säumige Kunden" müssen in Zukunft tiefer in ihre Geldbeutel greifen 
__ _ ...... X j! 1.1, «iO PfonnitT Hps Films kostöt Hach WIG \ Langen - Umfangreich, attraktiv 

und begehrt ist das Angebot der 
Langener Stadtbücherei. Annä- 
hernd 50 000 Medien, darunter Ro- 
mane, Sachbücher, Kinder- und 
Jugendbücher, Spiele, Schallplat- 
ten, Ton- und Videokassetten so- 
wie Dia-Serien, stellt die Ausleihe 
ihren Kunden zur Verfügung. Die 
Nachfrage ist groß, wie die Statistik 
aus dem vergangenen Jahr mit 
weit mehr als 100 000 Ausleihen 
beweist. 

Nun beginnt im Hinblick auf die 
Verwaltung des ganzen Lesefut- 
ters und der anderen Leihgalien 
eine neue Ära, denn am 1. Septem- 
ber dieses Jahres tritt eine geän- 
derte Benutzungsordnung in 
Kraft. 

Nach den Worten von Bücherei- 
leiterin Renate Fischer hält die seit 
dem Umzug der Stadtbücherei im 
Jahre 1974 in die Stadthalle gel- 
tende Ordnung der Entwicklung 
nicht mehr stand. Zahlreiche neue 
Medien wie Videokassetten, Spiele 
und demnächst auch Compact 
Discs sowie die permanent steigen- 
den Kosten hätten eine Neuord- 

nung notwendig gemacht. 
Diese liegt nun, übersichtlich in 

Paragraphen gefaßt, druckfrisch 
vor. Renate Fischer hat sie selber 
erstellt und der Magistrat verab- 
schiedet. Auffallend ist, daß vieles, 
was früher allgemein gehalten war, 
jetzt im Detail wiedergegeben 
wird. Das fängt bei der Anmeldung 
an und hört bei den Gebühren auf. 

Hier müssen die Büchereibesu- 
cher vom 1. September an zahlrei- 
che Änderungen beachten, die al- 
lerdings nicht immer mit einem 
Griff in den Geldbeutel verbunden 
sind. Beispielsweise bei der An- 
meldung: Sie war früher gebüh- 
renpflichtig - nun ist sie kostenlos. 
Wer seinen bei der Anmeldung 
ausgehändigten Leseausweis aller- 
dings verliert, muß für einen neuen 
künftig fünf Mark (Kinder und Ju- 
gendliche drei Mark) bezahlen. 
Beim Vieo-Ausweis sind es zehn 
Mark. 

Teurer wird es in Zukunft für 
diejenigen, die nicht innerhalb der 
Leihfrist von vier Wochen ihre Bü- 
cher zurückgeben und deshalb ge- 
mahnt werden müssen. Bei der er- 

Tips zum Schutz der Umwelt 

Magistrat verteilt dritte Ausgabe von „Mach mit!" 
1 _i_i  TT rjifi T .ocor or- mil cnhmarl Langen - Mit einer Vielzahl von 

wertvollen Tips zum Umwelt- 
schutz erscheint jetzt die dritte 
Ausgabe des L.angener Umwelt- 
blattes „Mach mit!". Zusammen- 
gestellt vom Umwelt- und Ord- 
nungs&mt der Stadt, wird die aber- 
mals vier Seiten umfassende 
Schrift am zweiten September- 
Wochenende kostenlos an alle 
Langener Haushalte verteilt. 

Die Mitarbeiter des Umwelt- und 
Ordnungsamte? haben auch in der 
neuesten Ausgabe von „Mach 
mit!" zahlreiche Informationen zu- 
sammengetragen über praktische 
und einfache Möglichkeiten, die 

Umwelt zu schützen. Die Leser er- 
fahren beispielsweise, wie sie 
durch richtiges Lüften Energie 
sparen und gesünder leben kön- 
nen. „Der erste Schrit zum Wasser- 
sparen", heißt es in einem anderen 
Kapitel sinngemäß, „ist eine an 
ökologischen Gesichtspimkten 
orientierte WC-Spülung." 

„Durch die zunehemnde Ver- 
wendung von Gefriergeräten und 
anderen Einkaufs- und Kochge- 
wohnheiten ist das Trocknen von 
Lebensmitteln kaum noch ge- 
bräuchlich", bedauert die „Mach- 
mit!"-Redaktion, Sie versucht des- 
halb, den Lesern eine alte Methode 

mit Zukunft schmackhaft zu ma- 
chen. Denn gerade das Trocknen 
biete kaum zu übertreffende Vor- 
teile gegenüber anderen Konser- 
vierungsmethoden. 

Berichtet wird im Langener Um- 
weltblatt auch über die Erfolge der 
Stadt beim Umweltschutz, etwa im 
Zusammenhang mit der Ausrü- 
stung des städtischen Fuhrparks 
mit Katalysatoren. Ein Hinweis auf 
die vor einigen Monaten in Gang 
gekoirunene Kimststoffsammlung 
soll dieses Recyclingangebot in Er- 
irmerung rufen. 

sten Mahnung werden 50 Pfennig 
pro Medieneinheit plus eine Mark 
an Verwaltungskosten berechnet. 
Bisher belief sich die Fordening 
auf insgesamt eine Mark. „Doch 
damit konnten wir noch nicht mal 
die Kosten für Porto und Karte 
decken", sagt Renate Fischer. 

Die zweite Mahnung wird von 
der Bücherei mit einer Forderung 
über eine Mark je Medieneinheit 
(wie bisher) zuzüglich fünf Mark 
an Verwaltungskosten (neu) losge- 
schickt. Die dritte Mahnung 
schließlich ist mit zwei Mark je 
Medieneinheit (bisher eine Mark) 
und zehn Mark an Verwaltungsko- 
sten (bisher fünf Mark) gekoppelt. 
Fruchten diese Mahnungen nicht, 
kommt ein Mitarbeiter oder eine 
Mitarbeiterin der Stadtverwaltung 
und holt die Bücher vori dem säu- 
migen Leser ab. diesen „Ser- 
vice" werden - als neue Regelung - 
50 Mark verlangt. 

Wer sich nicht innerhalb einer 
Woche von einem Video-Film 
trennen kann, muß wie bisher pro 
Tag der verspäteten Rückgabe vier 
Mark bezahlen. Das Zurückspulen 

Bärenstarke 

Königssöhne 
Langen - Die erste Vorlese- 

stunde der Langener Stadtbüche- 
rei nach den Sommerferien ist am 
Donnerstag, 6. September, um 15 
Uhr. Vorgelesen wird aus dem 
Buch von Frederik Hetmann „Der 
Vogel mit den goldenen Federn". 
Das Werk enthält ausgewählte 
Märchen von der grünen Insel. 

„Irland, so sagt man, sei das 
Land, in dem Geschichten wach- 
sen wie anderswo das Gras. Die 
Märchen für Kinder und Erwach- 
sene ei'zählen von den Besonder- 
heiten dieses Landes. Es sind Ge- 
schichten von schlitzohrigen Rie- 
sen, bärenstarken Königssöhnen 
und sanften Feen". 

des Films kostet nach wie vor eine 
Mark. 

Vorbestellungen von Büchern, 
früher kostenlos, werden nun nur 
noch für eine Mark je Buch entge- 
gengenommen. Bücher und Zeit- 
schriften, die nicht im Bestand der 
Stadtbücherei sind, können über 
den „Auswärtigen Leihverkehr" 
beschafft werden. Das kostet in 
Zukunft auch Geld, und zwar zwei 
Mark je Buch. Der gleiche Betragl 
wird erhoben, wenn Spiele oder| 
Teile davon beschädig zurück- 
kommen. Beim Verlust von Spiel 
teilen muß Ersatz bis zum Wi^er- 
beschaffungswert geleistet wer- 
den. 

Unverändert geblieben sind die 
Tarife für Fotokopien; Eine Din- 
A3-Kopie kostet 40 Pfennig, das 
Din-A4-Format 20 Pfennig. Auch 
die Tragetaschen sind nicht teurer 
geworden. Sie werden nach wie 
vor für 20 Pfennig das Stück ausge- 
geben. 

Die neue Benutzungsordnung 
liegt in der Stadtbücherei, Südli- 
che Ringstraße 77, Telefon 203-148 
oder 149, zum Mitnehmen bereit. 

Polizei bittet 

um Hinweise 
Langen - Am Donnerstag, gegen 

18 Uhr, hörte ein Mann in der Die 
burger Straße einen Knall von deri 
Straße her. Als er aus dem Fenster 
schaute, sah er, wie sich ein ge- 
stürzter Radler aufrappelte und 
weiterfuhr. Kurze Z^it später 
stellte der Mann fest, daß sein in 
Höhe Haus Nr. 12 gepaikter VW- 
Bus an der linken Seite Beschädi- 
gungen aufwies, die offensichtlich 
durch den Radfahrer verursachl| 
worden waren. Schaden: ca. 5O0 
Mark. 

Bei dem Radler soll es sich um 
einen etwa 13jährigen Jungen mit 
dunkler Hautfarbe und schwarzen 
Haaren gehandelt haben. 

Langen« 
hctnen (< 
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Zur Spitzenausstellung ins 

Textilmusuem Mindelheim 

VHS und Werkhof laden zur Fahrt mit der Bahn ein 

Sommer ade! 
(fm)- Der Sommer scheint sich 

langsam zu verabschieden. Das 
merkte man auch am Freitag 
abend bei der Eröffnung der 
Langener Kerb. Fast „unter Aus- 
schluß der Öffentlichkeit" setzte 
Stadtverordnetenvorsteher Karl 
Weber den Hammer zum Bier- 
anstich an. Gerade ein paar Dut- 
zend Leute verloren sich im Fest- 
zelt. Und statt eines Bummels 
über den Festplatz zogen viele 
Langener ob des Nieselregens 
und der unangenehmen Wind- 
böen wohl einen Abend vor dem 
Fernseher vor. Wochenlang ha- 
ben wir über die Hitze gestöhnt, 
uns literweise den Schweiß von 
der Stirn gewischt, mit dem 
Kreislauf gekämpft, nach schat- 
tigen Plätzchen gesucht. Wird es 
dann endlich kühler, ist's auch 
wieder nicht recht. „Man weiß 
ja gar nicht, was man bei diesem 
Wetter anziehen soll", hörte man 
von vielen. Am Samstag und 
Sonntag präsentierte sich das 
Wetter dann von einer etwas bes- 
seren Seite. Und schon herrschte 
auf dem Rummelplatz buntes 
Treiben. 

Vom Wetter unabhängig war 
das „Highlight" der diesjährigen 
Kerb. Mit der Verpflichtung der 
„Beatles Revival Band" landete 
der Kerbverein einen Volltreffer. 
Im Festzelt tanzten jung und alt 
Seite an Seite, Altersunterschiede 
waren aufgehoben, die Begeiste- 
rung für die Popklassiker der 
vier legendären Pilzköpfe ver- 
band Generationen. Wen inter- 
essierte da schon das Wetterf! 

Damit haben die Organisato- 
ren der Langener Kerb ohnehin 
Glück gehabt. Von der 'Zugspitze 
wurden gestern zwei Grad mi- 
nus und Schneefall gemeldet. Da 
war das bißchen Regen am letz- 
ten Kerbtag doch ein Klacks. 

Pitthan übt herbe Kritik an 

neuer hessischer Bauordnung 

Veranstaltung der Architektenkammer in Stadthalle 

ADAC-Forderung nach 

neuem Verkehrsschild 

Kinder sollen besser geschützt werden 

Langen - In einer Veranstaltung 
der Architektenkammer Hessen 
über die seit 20. Juli geltende neue 
hessische Bauordnung, die im 
Zuge der Ankurbelung f^es Woh- 
nungsbaus auf Bundesebene vor- 
genommen wurde, hat Langens 
Bürgermeister Dieter Pitthan Kri- 
tik an der neuen Regelung geübt. 
Vor annähernd 1 000 Architekten 
sowie Mitarbeitern der Bauauf- 
sichtsbehörden und Bauämter aus 
ganz Hessen richtete Pitthan in der 
Langener Stadthalle sein Augen- 
merk auf neue Hemmnisse, die sei- 
ner Ansicht nach dem Ziel einer 
Vereinfachung und Erleichterung 
des Baugenehmigungsverfahrens 
zuwiderlaufen. Dazu gehört nach 
den Worten des Langener Verwal- 
tungschefs das jetzt geltende Ver- 
fahren, wonach bei kreisangehöri- 
gen Gemeinden Bauanträge nicht 

mehr bei der Kommune, sondern 
beim Kreis eingereicht werden 
müssen. Nach Ansicht Pitthans ist 
dieses Verfahren weder bürger- 
freundlich noch zeitsparend. 

Ebenso fragwürdig sei die Neu- 
regelung bei den einzuhaltenden 
Grenzabständen. „Wenn jetzt auch 
noch Dachneigung, Giebel und 
Gauben eines Gebäudes zur Be- 
messung des Grenzabstandes her- 
angezogen werden müssen, macht 
dies das Verfahren erheblich 
schwieriger", kritisierte Pitthan. 
Zugleich sei zu befürchten, daß 
Bauherren und Architekten Ab- 
striche an der Qualität vornähmen, 
um sich komplizierte Rechenvor- 
gänge zu ersparen. „Das kann 
leicht wieder zu der berüchtigten 
Schuhkartonarchitektur führen." 

Weitere negative Auswirkungen 
sieht Pitthan durch die Bestim- 

Regenwasser: Qualität 

ist besser als der Ruf 

Experte gibt Tips zur Wassereinsparung 
Langen - In der zweiten Veran- 

staltung innerhalb der von der 
Stadt Langen angebotenen Vor- 
tragsreihe „Bauen - Wohnen - Frei- 
zeit" geht es am Dienstag, 11. Sep- 
tember, um Möglichkeiten der 
Trinkwassereinsparung in Privat- 
haushalten. Im Mittelpunkt des 
Vortrags, der um 19 Uhr im Klub- 
raum I der Stadthalle beginnt, 
steht die Regenwassemutzung. 
Referent ist Diplom-Ingenieur 
Martin Bullermann aus Darm- 
stadt, der in anschaulicher Weise 
die Vorteile modemer Regenwas- 
seranlagen vorstellen wird. 

Die Regenwassemutzung ist 
heute so aktuell wie nie. Wertvolles 
Trinkwasser rauscht Tag für Tag 
durch die WC-Spülung und Wasch- 
maschinen. Mit dem teuer aufbe- 
reiteten Naß werden Gärten be- 

wässert und Autos auf Hochglanz 
gebracht. „Das alles muß nicht mit 
Trinkwasser sein. Regenwasser 
reicht hierfür auch - und mit je- 
dem Regenschauer wird es frei 
Haus geliefert", heißt es auch in ei- 
ner Information der Langener 
Stadtwerke, die der neuesten Aus- 
gabe des Langener Umweltblattes 
„Mach mit!" beigefügt ist. 

Die Qualität von Regenwasser 
sei besser als der Ruf. Aus hygieni- 
scher Sicht bestünden keine Be- 
denken bei der Verwendung von 
Regenwasser für die WC-Spülung, 
beim Wäschewaschen und der 
Gartenbewässerung. Wie das Re- 
genwasser gesammelt und seinem 
Nutzen zugeführt wird, erläutert 
Martin Bullermann in seinem Vor- 
trag. Der Eintritt ist frei. 

mungen im Bauplanungsrecht. 
„Es kann einer zügigen Bearbei- 
tung nicht dienlich sein, wenn in 
jeder Planungsstufe eine Umwelt- 
verträglichkeitsprüfung angestellt 
werden soll." All diese Punkte 
können nach Meinung Pitthans 
den eigentlichen Sinn der Novel- 
lierung ins Gegenteil umkehren. 

Es bleibe zu hoffen, daß durch 
den Wunsch nach Quantität, teil- 
weise unter Verzicht auf den sonst 
üblichen Standard und die sonst 
üblichen Anforderungen, die bis- 
herigen Bemühungen sowohl der 
Baugenehmigungsbehörden als 
auch der Städte und Gemeinden, 
ein lebenswertes Wohnumfeld für 
ihre Bürger zu schaffen, nicht zu- 
nichte gemacht würden. „Langen 
will bauen und wird bauen", 
schloß der Bürgermeister seine 
Ausführungen. 

Freie Plätze für 

Seniorenurlaub 
Langen - Noch nicht ausgebucht 

sind einige Fahrten, die der Kreis 
Offenbach als Erholungsurlaub für 
Senioren anbietet. Es gibt in den 
Monaten September und Oktober 
noch freie Plätze in den Städten 
Bad Brückenau, Bad Orb, Bad So- 
den-Salmünster sowie in Linden- 
fels. Nähere Informationen erteilt 
das Amt für Soziales, Gesundheit 
und Sport der Stadt Langen, Rat- 
haus, ämmer 6, Telefon 203-213. 

Langen - Kinder leben im Stra- 
ßenverkehr äußerst gefährlich, 
aber das Verkehrszeichen, das auf 
sie aufmerksam machen soll, läßt 
eher das Gegenteil vermuten. Die 
beiden stilisierten Figuren erwek- 
ken den Eindruck, als marschier- 
ten Hänsel und Gretel einträchtig 
durch die Landschaft. Deswegen 
ruft die ADAC-Motorwelt in ihrer 
neuesten Ausgabe dazu auf, ein 
realistischeres Verkehrszeichen 
„Achtung Kinder" zu entwerfen. 

Verkehrspsychologen sind sich 
sicher, daß Autofahrer das Kinder- 
schild deswegen kaum beachten, 
weil es der tatsächlichen Situation 
der Kinder im Straßenverkehr 
nicht entspricht. Kinder spazieren 
nicht Hand in Hand friedlich auf 
dem Gehweg dahin. Im CJegenteil, 
sie sind unberechenbar, sie können 

Umleitungen 

für Stadtbusse 
Langen - Wegen verschiede- 

ner Baustellen im Stadtgebiet 
Langen müssen die Stadtbusse 
derzeit einige Umleitungsstrek- 
ken fahren. Hierdurch kann es 
bei den Abfahrtszeiten an den 
Haltestellen zu Verspätungen 
kommen. 

Die Stadtwerke Langen als 
Träger des öffentlichen Perso- 
nenverkehrs bitten alle Fahrgä- 
ste um entsprechendes Ver- 
ständnis. 

ohne nach rechts und links zu 
schauen urplötzlich losrennen, sie 
lassen sich leicht ablenken und 
sind oft in Eile. 

Auf dieses Verhalten müssen 
sich Autofahrer einstellen, wenn 
sie Kinder am Straßenrand sehen. 
Deswegen soll dieser kindertypi- 
sche Bewegungsdrang auch auf 
dem neuen Verkehrsschild zum 
Ausdruck kommen. 

Die Entwürfe, die nicht an die 
Dreiecksform gebunden sein müs- 
sen, sollten in Originalgröße (Sei- 
tenlänge 59 cm) bis zum 1. Oktober 
1990 an den ADAC, Abteilung 
VTE, Am Westpark 8, 8000 Mün- 
chen 70, eingereicht werden. Eine 
Fachyury aus Verkehrsexperten 
und Grafikern wird die besten Ein- 
sendungen prämieren und der 
ADAC wird sie als Vorschläge für 
ein zeitgerechtes Kinderschild 
dem Verkehrsministerium vorle- 
gen. 

Die LVA bietet 

Rentenberatung 
Langen - Ein Mitarbeiter der 

Landesversicherungsanstalt Hes- 
sen steht am Donnerstag, 6. Sep- 
tember, zwischen 8.30 und 12 Uhr 
in der AOK für Stadt und Kreis Of- 
fenbach, Friedrichsring 2, Raum 
Nr. 259, ratsuchenden Bürgern zur 
Verfügung. 

Auskunft erhalten die Besucher 
in allen Belangen der gesetzlichen 
Rentenversicherung. 

Erlebnisreiche Tage in Ungarn 

Sudetendeutsche Landsmannschaft auf großer Fahrt 
Langen - Die Sudetendeutschen 

aus Langen und Egelsbach waren 
auch dieses Jahr wieder auf großer 
Fahrt. Die Reise führte dieses Jahr 
nicht in die bayerischen und öster- 
reichischen Alpen, sondern nach 
Ungam eui den Plattensee. Für 
manchen war es praktisch eine 
Fahrt in einen Teil der alten Hei- 
mat, gehörten doch die Sudeten- 
deutschen bis 1918 zur österreichi- 
schen und ungarischen Monarchie. 
So waren alle Mitreisende, welche 
vor dem Oktober 1918 geboren 
wurden - und das waren die mei- 
sten - einmal österreichische 
Staatsbürger. So war dies in der Tat 
eine Studienreise in einen Teil der 
alten Heimat. 

Über München, wo der „Sude- 
tendeutsche Tag" besucht wurde, 
ging die Fahn zunächst nach Wels 
in Osterreich. Nach der Übemach- 

tung ging die Fahrt weiter nach 
Ungam und zum Plattensee. Hier 
bezog man in einem wunderschö- 
nen Hotel Quartier, in einem Park 
etwa 150 Meter vom Strand des 
Plattensees entfemt gelegen. In 
diesem Quartier verbrachte man 
die Freizeit, die je nach Lust und 
Laune zum Wandem, Einkaufen 
oder zum Bootfahren auf dem 
Plattensee genutzt wurde 

Wenn man schon mal in Ungarn 
ist, muß man auch in die Pußta zu 
den Wildpferden. Eine Überra- 
schung waren mitten in der Pußta 
die weißgedeckten Tische mit fri- 
schem Weißbrot, Schmalz und 
Wein. Natürlich durfte auch das 
Glas Slivovic nicht fehlen. 

Auf der Rückfahrt wurde man zu 
Mittag bereits in einem Gasthaus 
erwartet, wo ein echtes ungari- 
sches Gulasch serviert wurde. Ob- 

wohl jeder essen konnte, so viel er 
wollte, gelang es nicht, die Terri- 
nen vor der Rückfahrt zum Hotel 
leer zu bekommen. 

Eine zweite Tagesfahrt führte 
nach Budapest. Alle waren begei- 
stert von den gewaltigen Bauwer- 
ken und den herrlichen Denkmä- 
lem dieser schönen Stadt. Man war 
aber auch beeindruckt von der 
Sauberkeit in dieser Großstadt, 
von der andere Metropolen hierin 
noch lemen könnten. Das Mittag- 
essen gab es in einem uralten un- 
garischen Restaurant bei herrli- 
cher Zigeunermusik. Am Abend 
gab es dann Gelegenheit, einer im- 
provisierten ungarischen Hochzeit 
beizuwohnen. 

Es war eine herrliche Reise, und 
alle Mitreisenden waren begeistert 
von dieser Fahrt. 

Beim Begegnungsfest des Hessischen Übergangswohnheims auf der StraBe der deutschen Einheit in 
Langen diskutierten Bürgermeister Dieter Pitthan (rechts) und Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider (links) mit 
Helmleiter Klaus MeBmer (Zweiter von links) sowie dem Einrichtungsleiter im Jugendgemeinschaftswerk Langen, 
Wolf gang Bauer-Schneider, über die aktuelle Situation In dem zur Zelt mit rund 600 Aussledlem belegten Wohn- 
helm. Im Mittelpunkt standen dabei die Probleme bei der Betreuung der Kinder und Jugendlichen. Nach Angaben 
von Wolfgang Bauer-Schneider gibt es hier Schwierigkeiten, well Räume fehlten. Bürgermeister Pitthan und Er- 
ster Stadtrat Schneider sagten zu, sie wollten sich bei den zuständigen Stellen dafür einsetzen, daß diese Defi- 
zite berücksichtigt würden bei der geplanten Erweiterung des Wohnhelms. Foto: p 

Bmaj—■ I IM»!! ■ »V —   
Den Ehrenpreis des Bürgermeister* der Stadt Langen Dberrelchte 
Dieter Pitthan (rechts) dem erfolgreichsten Teilnehmer des 19. ■Uimlen 
des Rett- und Fahrvereins Langen. Der glOckllche Sieger, M«rc-Mlchaei 
Emrich aus Reichelshelm, gltnzte bei dem TUmler, an dem 350 Pferd* an 
d*n Start gingen, auf „Ohio". Po'o- P 

Langen - Die Volkshochschule 
Langen und der Werkhof im Tor- 
bogen laden ein zu einer Fahrt zum 
Textilmuseum in Mindelheim. In 
diesem Museum wird zur Zeit eine 
große Spitzenausstellung gezeigt. 
Unter sachkundiger Führung kön- 
nen sich die Teilnehmer diese Aus- 
stellung sowie das Museum am 
Samstag, dem 29. September, an- 
schauen. Abfahrt mit dem Bus ist 
um 7 Uhr an der Südseite des 
Frankfurter Hauptbahnhofs. 

In dem Mindelheimer Museum 
trifft der Besucher auf eine Kunst- 
sammlung mit Schwerpunkt auf 

dem textilen Sektor. Durch das Be- 
trachten der Exponate sollen Ver- 
ständnis und Freude an der Textil- 
kunst fHlherer Zeiten und ver- 
schiedener Länder geweckt wer- 
den. Der Schwerpunkt des 
Museums liegt zwar auf der orien- 
talischen Textilkunst, denn sie ist 
die ursprünglichste. Die Samm- 
lungsbestände umfassen aber auch 
viele Exponate aus Europa, China, 
Japan, Indonesien oder Amerika. 
Zu sehen sind unter anderem Go- 
belins, Meßgewänder, bestickte 
Kulttücher, Gewänder, Stoff- und 
Seidenmalereien, Kameltaschen 

sowie textile Grabfunde. 

Die Fahrt am 29. Septemtsal 
nach Mindelheim kostet 48 Mark-J 
Die Einzahlung des Betrages au 
das Konto der Deutschen Spitzen-I 
gilde e.V., Postgiroamt Frankftirt'l 
Main, Bankleitzahl 500 100 60,1 
Kontonummer 44 30 20-605, gil'l 
als Anmeldung. Letzter Anmelde-I 
termin ist der 12. September (Ein-| 
gang des Betrages auf dem Konto)! 
Für Teilnehmer aus Langen zahl! 
die örtliche Volkshochschule ei] 
nen Zuschuß von zehn Mark. Da 
Geld wird im Bus ausgehändigt. 

Italienische Tafeltrauben 
•Italla-, HdikL l 
1000 g-Schale 2.99 

Dr. Koch s Trink 10 
Multivitaminsaftoder 
Light Multivitamin- 
nektar ^ 
0,7 Itter- y ^ v| 
Elnwegflasthe 

Deutsche Echte Bühler 
Zwetschen 
Hdlkl. II. 2,5 kg-Korü 4.99 

Rinder-Rouladen aus besten 
Stücken geschnttcen oder 
-Braten aus der Keule 1 kg 
Schweine-Kotelett zart, 
oder-Kamm saftig 

15?" 

9.99 

Tschechische/Deutsche 
Speisezwiebeln 

Rouladen-Aufschnitt 
pikantes in köstlicher Vielfalt; Bierschinken- 
Roulade. Pastete mit Paprika und Pistazien. 

Weißer Riese 
Vollwaschmittel 
3 kg-Tragepackung 



Verwandelte das Festzelt am Alten Rathaus in einen Hexenkessel; die Beatles Revival Band aus Frankfurt. 
Foto: fm 

Bei Hörgeräten 

Preis vergleichen 
Langen - Die Kaufmännische 

Krankenkasse (KKH) empfiehlt 
allen Versicherten in der gesetzli- 
chen Krankenversicherung, vor 
dem Kauf eines Hörgerätes sorg- 
fy tig die Preise zu vergleichen. Sie 
sollten sich rechtzeitig mit ihrer 
Krankenkasse in Verbindung set- 
zen und sich dort über besonders 
preisgünstige Anbieter von Hörge- 
räten informieren lassen. Laut ei- 
ner Umfrage unter GKV-Versi- 
cherten im ersten Halbjahr 1990 
wissen viele Versicherte nicht, daß 
sie ein Hörgerät normalerweise 
auch ohne Zuzahlung vom Hörge- 
räte-Akustiker erhalten können. 

Die gesetzlichen Krankenkassen 
dürfen infolge der Gesundheitsre- 
form nur noch sogenannte Festbe- 
träge für Hörgeräte zahlen. Sie lie- 
gen um 20 bis 30 Prozent unter 
dem bisherigen Preisniveau für 
Hörgeräte. Diese Festbeträge sind 
in den einzelnen Bundesländern 
unterschiedlich hoch. Nähere Aus- 
künfte geben die Krankenkassen 
vor Ort. 

Französisch-Kurs 

fürs „Busineß" 
Langen - Erstmals bietet die 

Volkshochschule Langen im Se- 
mester 1990/91 einen Kursus in 
Wirtschafls-Französisch an. Be- 
ginn ist am Freitag, 7. September, 
17.30 Uhr. im Alten Rathaus, Haus 
A. Einige Plätze sind noch frei. 

Dozentin Edith Warzecha will 
folgende Themen zum Inhalt des 
Kurses machen: Handelskorre- 
spondenz, Telefonate, Marketing, 
Behandlung allgemeiner wirt- 
schaftlicher Fragen. Vorgesehen 
sind 60 Unterrichtseinheiten, und 
zwar wöchentlich freitags. Die Teil- 
nahmegebühr beträgt 135 Mark. 
Begünstigte zahlen 102 Mark. 
Schriftliche Anmeldungen werden 
in der VHS-Geschäftsstelle im 
Langener plathaus, Zimmer 114, 
Südliche Ringstrafe 80, Telefon 
20 31 22, entgegengenommen. 

Kein Halten gab es am Samstag abend für die Fans der Beatles Revival Band. Sie tanzten auf Tischen und Bin- 
ken. 

Sound aus Liverpool 

ließ Langener toben 

,Beatles Revival Band' stürmisch gefeiert 

Die 'Qnfköpfige Formation „Dune Tune' 
kum vor dem „Top-act" auf Touren. 

hat sich der Rock- und Bluesmusik verschrieben. Sie brachte das Publi- 
Foto: fm 

Langen (fm) - „We all live in a 
Yellow Submarine, Yellow Sub- 
marine, Yellow Submarine" hallte 
es am Sanistag abend aus nahezu 
tausend Kehlen durchs Festzelt am 
Alten Rathaus. Das Konzert der 
„Beatles Revival Band" löste einen 
äurm der Euphorie aus. Der So- 
und aus Liverpool verband in Lan- 
gen Generationen, brachte Kinder 
und Eltern gleichermaßen in 
Schwung. Ob Teenager oder er- 
graute Mitfünfziger: Sie schrien 
sich die Kehlen heiser, klatschten 
sich die Hände wrund. Eins stand 
nach dem Konzert fest: Die legen- 
dären Songs der vier Pilzköpfe ha- 
ben nichts von ihrer Anziehungs- 
kraft verloren. 

Daß die Fans eine halbe Stunde 
länger als geplant auf die Stars des 
Abends warten mußten, hatte die 
Spannung nur noch gesteigert. Ein 
L«b gebührt der Vorgruppe „Dune 
Tune". Die fünf Musiker aus Lan- 
gen und Dreieich beeindruckten 
durch präzise Arrangements, ser- 
vierten sauberen Rock und Blues. 
Die Besucher sparten denn auch 

IHK sucht Lehrstellen für DDR-Jugendliche 

Langen - Die Industrie- und 
Handelskammer Offenbach am 
Main appellert an alle Unterneh- 
men in ihrem Wirtschaftsraum, an- 
gesichts der zahlreichen Jugendli- 
chen in der DDR, die noch keinen 
Ausbildungsplatz gefunden haben, 
freie Ausbildungsplätze mit Unter- 
kunflsmöglichkeiten zur Verfü- 
gung zu stellen. 

Die Kammer weicht damit von 
ihrer ursprünglichen Auffassung 
ab, die Ausbildung von DDR-Ju- 
gendlichen hier nicht zu fordern, 
um nicht so zusätzliche Anreize 
zum Umzug von Ost nach West zu 
geben. 

Angesichts der Tatsache, daß zur 
Zeit zahlreiche Betriebe in der 
DDR schließen und dementspre- 
chend auch die Zahl der Ausbil- 
dungsplätze sinkt, hält sie es aber 
für besser, die Jugendlichen hier 
auszubilden, als daß sie auf der 
Straße stehen. 

In einem gemeinsamen Aufruf 
wenden sich deshalb IHK-Präsi- 
dent Thiels und Hauptgeschäfts- 
führer Dr. von Knorre an die hei- 
mischen Unternehmen mit der 
Bitte, nicht besetzte Ausbildungs- 
plätze bei der IHK oder dem Ar- 
beitsamt Oflenbach, Abteilung Be- 

rufsberatung, zu melden, wenn In- 
teresse an einer Ausbildung von 
DDR-Jugendlichen besteht, Vor- 
aussetzung dafür ist weiterhin, daß 
der Unternehmer für ein angemes- 
senes Quartier sorgen kann. 

Unternehmen, welche die Ak- 
tion unterstützen wollen, wenden 
sich bitte an die Abteilung Berufs- 
ausbildung in der Kammer, Tele- 
fon 069/8207-262. 

Häßliches Entlein" ausverkauft ff 

Langen - Für das Puppen- 
spiel „Das häßliche Entlein" 
nach dem Märchen von Hans 
Christian Andersen, das am 

Dienstag, dem 11. September, 
um 15 Uhr, in der Stadthalle 
Langen aufgeführt wird, gibt es 
keine Eintrittskarten mehr. 

nicht mit Applaus, sehnten freilich 
den Sound vom Mersey herbei. Die 
Beatles Revival Band hatte kaum 
die Bühne betreten, da brach fre- 
netischer Beifall los. Nach wenigen 
Minuten waren die Hemmschwel- 
len überwunden. Tische und 
Bänke wurden zur Tanzfläche. ' 

Nicht wenigen lief bei Songs wie 
„Hey Jude", „Let it be". ..Get 
back" und „Revolution" ein eiskal- 
ter Schauer über den Rücken. Die 
vier Musiker aus Frankfurt weisen 
zwar keinerlei äußerliche Ähnlich- 
keiten mit John. Paul, George und 
Ringo auf, kommen ihren Idolen 
aber musikalisch sehr nah. 

Etliche Zugaben erklatschte sich 
die Menge, ehe auf der Bühne das 
laicht ausging. Mit „She loves you 
verabschiedete sich die Beatles Re- 
vival Eiand von ihrem völlig entfes- 
selten Publikum. Knapp zwei 
Stunden dauerte das Konzert, das 
vielen Besuchern noch lange in Er- 
innerung bleiben wird. Und viel- 
leicht gibt's ja ein Wiedersehen: bei 
der nächsten I^angener Kerb. 

Seminar über 

alte Hausmittel 
Langen - Essig findet nicht nur 

Verwendung in schmackhaften Sa- 
latsoßen. Wie vielseitig das saure 
Gebräu ist, erfahren die Teilneh- 
mer einer Veranstaltung des Um- 
welt- und Ordnungsamtes der 
Stadt Langen am Donnerstag, 6. 
September, um 19.30 Uhr im Klub- 
raum II der Stadthalle. „Essig, die 
vielseitige Sache", heißt es an die- 
sem Abend. 

Die Veranstaltung ist der Auftakt 
eines Umwelt-Seminars zum 
Thema „Alte Hausmittel neu ent- 
deckt; Tips, die für unsere Groß- 
mütter noch selbstverständlich 

Unterschriftenaktion für ein Alten- und Pflegeheim 
Egelsbach (hki) - Noch ist das 

neue Baugebiet „Im Brühl" 
nicht über das Planungsstadium 
hinausgekommen, da schreitet 
der Seniorenbeirat der Ge- 
meinde schon zur Tat. Das Gre- 
mium macht sich für die Errich- 
tung eines Alten- und Pflege- 
heims im Egelsbacher Norden 
stark. 

Die Egelsbacher Senioren plä- 
dieren für den Bau eines Hauses 
mit vier Betreuungsstufen sowie 
einer Rehabilitationsabteilung. 
Wie sie in einer Pressenotiz mit- 
teilen, stoße dieses Projekt „Im 
Brühl" bei der Gemeindeverwal- 

tung auf Zustimmung. Prüfun- 
gen über die genauen Kosten, 
über die finanzielle Unterstüt- 
zung von Kreis und Land sowie 
über eventuelle Trägerschaften 
seien bereits im Gange. 

Durch die Errichtung eines Se- 
niorenheims auf dem Boden der 
Gemeinde soll es Egelsbacher 
Bürgerinnen und Bürgern er- 
möglicht werden, auch im Alter 
in ihrem Ort bleiben zu können. 
Nach Ansicht des Seniorenbei- 
rats fühlen sich alte Menschen, 
zumal wenn sie pflegebedürftig 
seien, am wohlsten in heimatli- 
cher Umgebung. 

„Alt werden, sich dabei wohl- 
fühlen und die Menschenwürde 
bewahren." Diesen Grundsatz 
propagiert der Seniorenbeirat 
und verwendet ihn als Argu- 
ment für die Erstellung eines Al- 
ten- und Pflegeheims vor Ort. 

Zur Unterstützung seiner 
Pläne will der Beirat nun seine 
bereits für Juli vorgesehene Un- 
terschriftenaktion durchführen. 
Freiwillige Helfer werden zu die- 
sem Zweck vom 15. September 
bis zum 31. Oktober in die Egels- 
bacher Haushalte ausschwär- 
men. 

- Wandmalerei Inneren der Emst-Reuter- 
Foto: hki 

Ausschuß berät 

über Satzungen 
Egeisbach (hki) - Zu seiner 

neunten Sitzung in dieser Legisla- 
turperiode trifft sich der Haupt- 
und Finanzausschuß am Donners- 
tag, um 20 Uhr. im Rathaussit- 
zungssaal. Auf der T^esordnung 
stehen unter anderem das Plan- 
feststellungsverfahren für die K 
168 neu, die Änderung der Abwas- 
serbeitrags- und Gebührensatzung 
und die Beratung einer neuen Ge- 
schäftsordnung für die Gemeinde- 
vertretung und die Ausschüsse. 

Ausflugsziele 

für Senioren 
Egelsbach (hki) - Flahrten nach 

Bonn, München, Hamburg und 
Bad Homburg plant der Senioren- 
beirat der Gemeinde. Auf der Au- 
gustsitzung des Gremiums wurde 
außerdem die Frankfurter Alte 
Oper zum Ausflugsziel erkoren. 

Jeweils montags 
Egelsbach - Jeweils montags, ab 

20 Uhr, probt der Chor der kathol- 
ischen Kirchengemeinde St. Josef 
im Pfarrsaal an der Mainstraße. 

Jahrgang 1923/24 
Egelsbach - Treffpunkt für den 

Omnibusausflug ist am Mittwoch, 
5. September, pünktlich um 12.30 
Uhr, am Berliner Platz. 

Wir gratulieren 

Frau Maria Czisch, Erich-Käst- 
ner-Straße 4fi, zum 87. Geburtstag 
am 5. September 

Frau Marie Pschom, Henri-Ehi- 
nant-Straße 3, zimi 82. Geburtstag 
am 5. September 

Frau Dora SteinkUhler, Wolf- 
gang-Borchert-Straße 8, zum 85. 
Geburtstag am 6. September 

Herrn Wilhelm Avemaria, 
Rheinstraße 22, zum 83. Geburts- 
tag am 6. September 

Über die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläß- 
lich unserer 

Hochzeit 
haben wir uns sehr gefreut und möchten uns auf diesem Wege, auch 
im Namen unserer Eltern, bei allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
und Bekannten sehr herzlich bedanken. 

Klaus-Peter und Martina Gebhardt 
Egelsbach, Heidelberger Straße 18c 
Im August 1990 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Ihre Verehrung für den Schwimmeister Lother Becker zeigten die Damen vom „Neun-Uhr-Schwimmen". Zu sei- 
nem SO. Geburtstag erschienen sie mit Geschenken und Überraschungen. Mariechen Grein hielt eine kurze An- 
sprache, dann gab es einen HBndedruck von allen, ein GlSschen Sekt, flugs in den Badeanzug und ab ging's ins 
Wasser. Foto: rt 

Tusch zum Fünfzigsten G^te aus Bebra 
Zum 50. Geburtstag des Egels- 

bacher Bademeisters Lothar Bek- 
ker entdeckte eine „Montags- 
schwimmerin" ihre dichterische 
Ader: 
Im Mai fängt unser Schwimmen 
an, 
da geht es rund, mein lieber Mann, 
bei Wind und Wetter ganz be- 
stimmt 
auf diese Zeit ist man getrimmt. 
Die Wärmehalle unser Ziel, 
Klamotten hat man ja nicht viel, 
dann wird geduscht, das ist doch 
klar, 
hinein ins Wasser, wunderbar! 
Auch Jodler gibt's in Egelsbach, 
worüber mancher tüchtig lacht. 
Nun geht es munter hin und her, 
es wird gebabbelt, was will man 
noch mehr? 
Herr Becker, unser guter Geist 
schon jahrelang das Naß beheizt. 
Für uns die beste Medizin 
und gut gegen die Kalorien. 
Die „9-Uhr"-Schwimmer dankbar 
sind, 
denn der Sommer geht geschwind. 
Ende August, man höre und 
staune, 
beging Herr Becker bei guter 
Laune 
sein „fünfzigstes Wiegenfest"! 
Wir wünschen ihm an dieser Stelle 
noch viele Jahre auf alle Fälle, 

denn ohne ihn wir wären traurig, 
er ist normal, kein bißchen launig, 
man hat sich sooo an ihn gewöhnt, 
bei größter Hitze er nicht stöhnt, 
hat immer alles gut im Griff 
und kennt so manchen guten 
Kniff. 
So geht es nun bald 20 Jahr', 
wenn man ihn braucht, dann ist er 
da. 
Wir danken ihm an dieser Stelle 
und wünschen uns auf alle Fälle 
mit einem wunderbaren Tusch, 
daß er noch lange bleiben muß. 
Vor 19 Jahren fing er an, 
nun ist er ein „gestand'ner Mann", 
und man kann auch machen einen 
Scherz, 
für alt und jung hat er ein Herz! 
Sind es der Schwimmer manchmal 
wenig, 
worüber man sich wundem kann, 
nicht immer sind die Egelsbacher 
schlau, 
sonst wären die Besucherzahlen 
nicht so flau. 
Auch Bademeister brauchen Um- 
satz, 
sonst macht das alles keinen Spaß. 
Nun sind der Worte genug getan, 
machen Sie weiter, mit viel Elan, 
mögen Sie noch lange unser Bade- 
meister sein, 
dies wünscht im Namen aller 

Mariechen Grein 

beim Musikzug 
Egelsbach - Seit mittlerweile 21 

Jahren verbindet den Musikzug 
der SGE und den Spielmanns- und 
Fanfarenzug des "räv Bebra eine 
herzliche Freundschaft. In regel- 
mäßigen Abständen besuchen sich 
diese beiden Spielgemeinschaften 
gegenseitig. Am Wochenende vom 
8. bis 9. September sind die Be- 
braer Spielleute wieder einmal in 
Egelsbach zu Gast. 

Die über 40 Musiker aus Nord- 
hessen werden am Samstag nach- 
mittag in Egelsbach erwartet. Nach 
dem Beschnuppern und Unter- 
bringen in den Gastfamilien findet 
ein gemütliches Beisammensein 
im Bürgerhaus statt. Beginn ist 20 
Uhr und der Vermügungsaus- 
schuß hat sich einige Überraschun- 
gen einfallen lassen. 

Viel Z.eit zum Ausruhen nach ei- 
ner kurzen Nacht wird Gästen und 
Gastgebern am Sonntag nicht blei- 
ben, denn bereits ab 10.30 Uhr lädt 
der Musikzug gemeinsam mit sei- 
nen Gästen zu einem musikali- 
schen Frühschoppen am Egelsba- 
cher Flugplatz ein. Den Besuchern 
dieser Veranstaltung wollen die 
Musiker ein abwechslungsreiches 
Programm bieten. Sollte es an die- 
sem "ftg regnen, findet die Veran- 
staltung im Hangar statt. 

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz, 
Dich leiden sehen, nicht helfen können, 
das war für uns der größte Schmerz. 
Du hast gesorgt. Du hast geschafft, 
gar manchmal über Deine Kraft. 
Nun ruhe sanft. Du gutes Herz, 
die Zeit wird lindern unseren Schmerz. 

Meine treusorgende Lebensgefährtin, herzensgute Mutter, Schwiegermutter, Oma, gute 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Rosel Schroth 
geb. Sommer 

hat uns Im Alter von 76 Jahren für immer verlassen. 

In Liebe und Dankbarkelt nehmen wir Abschied: 
Hans Magiera 
Georg Magiera und Frau Hannelore geb. Schroth 
Enkel Thomas 
Hans Sommer und Frau Elisabeth 
Hedwig Sommer 
Jürgen Wink und Frau Ingrid mit Tochter Kerstin 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Am Tränkbach 1 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 5. September 1990, um 13.45 Uhr auf dem Friedhof 
Egelsbach statt. 

Nach elnenfi erfüllten Leben entschlief am 2. September 1990 meine liebe Frau, 
unsere Mutter, Schwiegermutter, Oma und Ur-Oma 

Katharina Obst 
geb. Avemaria 

im Alter von 85 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Philipp Obst 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, NIddastraBe 8 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 5. September 1990, um 10.30 Uhr auf dem 
Friedhof in Egelsbach statt. 
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EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 

mit den amtlichen Bekanntmachungen für die Gemeinde B^elsbacb 

Dienstag, 4. September 1990 

,Altern in Menschenwürde' 

Oer Wald wird gefegt. Nach dam Abfahren dM NuUhdzet, da« wihrend der vergangenen FrOhJahre- 
ttOrme umgebrochen let, beginnen die Vortiereltungen zur Aufforetung. A«te, Qeetrflpp und geborstene Stimme 
werden zeikleinefL Mit groBen Maschinen wird der Holzabfall zu kleinen Spinen geechreddert, mit denen die 
Erde abgedeckt wird. Sie verrotten viel schneller als das unzerklelnerte Holz und veihindem als Mutohe das Aus- 
trocknen der Erde. Die neu gepflanzten Biumchen können dadurch leichter und schneller wachsen. Foto: Weinert 

X 
„Das Gespenst von Canterville" eröffnet am Mittwoch, 12. September, 15 Uhr, die Abonnement- 
Reihe „Kinder-Theater" in der Langener Stadthalle. Geeignet Ist die Aufführung für Kinder ab sechs Jahren. Dai 
Kölner Theater „Die Kugel" gastiert mit diesem nach der gleichnamigen Erzählung von Oscar Wilde und Ute Beh- 
rens enUtandenen Stück. ElntritUkarten sind zum Preis von fünf Mark beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 
20 31 45)erhiltllch. " 
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Egelsbach vom 
Langen (rt) - Mit einem ein- 

drucksvollen 4-1 Erfolg gegen 
den seitherigen Ttebellenzwei- 
ten Klein-Karben sorgte die SG 
Egelsbach fUr klare Verhält- 
nisse lind setzte sich an die 
Spitze der Landesligatabelle, 
zumal der seitherige Spitzenrei- 
ter Bad Vilbel vor eigenem Pu- 
blikum gegen die SG Nieder- 
Roden beim 1:1 einen Punkt ab- 
geben mußte. Die Egelsbacher 
überzeugten durch eine reife 
Leistung und begeisterten ihr 
Publikum durch herrliche Tref- 
fer. 

Sorgenfalten dagegen gibt es 
beim Bezirks-Oberligisten SV 
Dreeichenhain. der in Stein- 
furth mit 0:3 unterlag und auf 
den drittletztn Tabellenplatz 
abgerutscht ist. Man hatte zwar 
eine Niederlage nicht ausge- 
schlossen, sich aber immerhin 
Chancen fiir einen Punkt aus- 
gerechnet. 

Auch der Bezirksligist FC 
Langen mußte in Ober-Ram- 
stadt eine knappe, aber ver- 
meidbare 1:2 Niederlage hin- 
nehmen. Das Fehlen von vier 
Stammspielern machte sich be- 
merkbar. Immerhin ist das 
Punktekonto noch ausgegli- 
chen, und der zehnte Tbellen- 
platz läßt Möglichkeiten nach 
oben offen. 

Zu ihrem ersten Sieg kam die 
Reseerve der SG Egelsbach. Sie 
hatte den SV Geinsheim zu 
Gast der als TVibellenzweiter 
nach Egelsbach kam und in ei- 
ner kämpferisch starken Partie 
den kürzeren zog. 

In der Bezirksliga Ofenbach 
gelang der SSG Langen gegen 
ihren Angstgegner FC OfTen- 
thal ein klarer 3:1 Erfolg, der die 
Mannschaft auf den vierten Ta- 
bellenplatz vorrücken ließ und 
die OlTenthaler auf den zwölf- 
ten Rang brachte. Die Offentha- 
ler teilte sich bem 0:0 mit Klein- 
Welzheim die Punkte und steht 
auf Platz sieben der Tlabelle. 

Das Dreieich-Derby zwischen 
dem TV Dreieichenhain und 
der SG Götzenhain endete 1:1. 
Die Götzenhainer sind nun T^- 
bellensechster, der TV Dreiei- 
chenhain steht auf Platz zehn. 

Egelsbach stürmte an die Spitze 

SG Egelsbach besiegte KSV Klein-Karben im Spitzenspiel mit 4:1 (1:0) 
Egelsbach (rt) - Jetzt scheint 

auch bei den Heimspielen am Ber- 
liner Platz der Bann gebrochen zu 
sein. Nach den vorangegangenen 
Begegnungen traf der Verdacht 
auf, die Buchmann-Elf habe einen 
Heimkomplex, weil sie bei ihren 
Auswärtsspielen die besseren Lei- 
stungen gezeigt und vor allem 
mehr Tore erzielt hat als vor eige- 
ner Kulisse. Damit wurde am ver- 
gangenen Sonntag gründlich auf- 
geräumt. Der bisherige tabellen- 
zweite Klein-Karben wurde mit ei- 
ner ordentlichen Packung nach 
Hause geschickt, und Egelsbach ist 
der neue Tabellenführer, da Bad 
Vilbel daheim gegen Nieder-Ro- 
den nur zu einen 1:1 kam. 

Egelsbachs Fußballanhang 
zeigte sich am Sonntag sehr zufrie- 
den, denn nicht nur der doppelte 
Punktgewinn machte Laune, son- 
dern auch die Art und Weise, wie er 
zustand kam. Vor allem die Tore 

waren sehenswert. 
Bereits das 1:0 in der 15. Minute 

war ein KabinettsHickchen. Fra- 
nusch hatte einen Freistoß vor das 
Tor gezogen, den Klein-Karbens 
Torhüter, der Ex Neu-isenburger 
Wolfgang Holhorst nicht festhalten 
konnte. Egelsbachs Neuzugang 
Goran Aleksis nutzte diesen Feh- 
ler, spitzelte dem Keeper den Ball 
weg und brachte ihn mit techni- 
schem Geschick im Netz unter. 
Das war schon begeisternd. Die 
Platzherren kontrollierten weiter 
das Spielgeschehen und hielten 
die vom Einsatz her stark motivier- 
ten Gäste im Schach. Bis zum Pau- 
senpfiff ereignete sich nichts mehr 
von Bedeutung. 

Nach dem Wechsel setzten die 
Platzherren ihr überlegenes Spiel 
fort. Jubel kam in der 56. Minute 
auf den Rängen auf Jetzt lieferte 
Waldemar Kiszka ein Beispiel sei- 

nes Könnens. Als eine Torraumsi- 
tuation für die Gäste schon berei- 
nigt schien, erwischte Kiszka den 
Ball und schoß aus ganz spitzem 
Winkel zum 2:0 ein. 

Nachdem Klein-Karben in der 
73. Minute den Anschlußtreffer 
zum 2:1 erzielte, machten die Gäste 
Druck und brachten die Platzher- 
ren in Verlegenheit. Doch in der 
83. Minute löste sich dieser Druck, 
als Schopen nach einem herrlichen 
Doppelpaß das 3:1 markierte. Zwei 
Minuten danach das Tüpfelchen 
auf dem i durch Schenkel, der von 
Lerch mit einer Flanke von der 
Torauslinie bedient wurde und den 
Kopf an die richtige Stelle hielt. 

Trainer Lothar Buchmann war 
mit der Vorstellung seiner Schütz- 
linge weitgehend zufrieden, und 
die Anhänger konnten ebenfalls 
mit dem Gefühl nach Hause ge- 
hen, daß ihre Mannschaft zu hohen 
Zielen befähigt ist. 

Herausragend war die gute Re- 
öe, die Günter Franusch mit viel ■ 
Ubersicht von hinten heraus 
führte. Neben ihm gefiel Libero 
Kappermann, der mit technischem 
Können brillierte, viel Vorwärts- 
drang verspüren läßt und seine Ab- 
wehr gut organisierte. Dazu kamen 
die Flankenläufe von Dörr, die für 
Verwirrung in der gegnerischen 
Abwehr sorgten. So stimmte von 
hinten her alles beim neuen Tabel- 
lenführer, und auch im Angriff, wo 
diesmal &hopen Akzente setzte, 
lief es nach Wunsch. Bereits am 
kommenden Samstag um 15.30 
Uhr tritt man in Dietesheim an, wo 
die Tabellenführung mit Erfolg 
verteidigt werden soll. 

Es spielten: Philipps, Kapper- 
mann, Dörr, Bellersheim, &ho- 
pen, Krapp, Löwel (73. Schenkel), 
Franusch, Schmidt, Kiszka, Aleke- 
sic (Lerch). 

FVMVM - MNMWMM 
MEgiMMli - KSVKMMbrtw 
»■«nbK* - FCEitKk 
TtVNwM« - >p«g.DMHMa 

- NBracMM 
KMNotdMm - ImljngMMMll 
TSVUMMtMn - »ckm OttonMi N 
SF SUgMiMdl - tOK M HoHbuit 

1 MEgMwk 
2FVMVIM 
] SnaLnoMiMMd 4 3 1 
4j(»ia«MUrtm i J 

14 10 
i I 1 0 

0 
1 1 

S IQNMir-RüitMi 
ISVambKli 
7FCEiIMCII 
ITSVNMM« 
ISMMHontog 

lOSVJOoMlMln 
11 Spvg.Nw-tMiitag 
IISmOMMMn 
13 jddlmOtlMibKUa 
14m«MhMilin 
ISKSQNonMm 
lISQBnicMgM 
irSFStIgmtMR 

1 1 
i 1 

1 1 
0 2 
1 0 
0 1 
0 0 

1:1 
4:1 
14 
1« 
»1 
1:1 
M 

IM kl 
14« 1:1 
1:2 7:1 

134 74 
M V3 
75 M 

12:11 1:4 
1:7 1:4 
M 4:4 
7:7 4:4 
1:1 44 
7:11 44 
4:10 3:7 
44 24 
S:11 24 
1:10 14 
3:11 0:10 

Am nacnswn Samstag (8. Saplambaf, 
1S.30 Uhr) splvlen: Spvg. Dtetefthalm - 
SO Egelsbach. SQ Bruchköbel • TSV Wolfskehlen. - Sonnteg (9. September, 
16 Uhr): SV Jügesheim • Sportfreunde Se- 
Hgenstadt. SQ Nieder-Roden - SV Bem- 
bach. FC Erbach - Spvg. Neu-Isenburg. 
KSV Kteln-Karben - FV Bad Vilbel. SQK 
Bad Homburg - KSQ Nordheim. Spvg. 
Langenselbold - TSV Neustadt. Spielfrei; 
Kickers Offenbach M. 

Egolsbachs Abwehr behielt stets die Übersicht und blockte die AngrlMe der GSste geschickt ab. Foto: wy Auch die Angriffsaktionen waren zwingend und erfolgreich. RdIo: wy 

J Angst ist genommen SVSMnfirti - SVDnMclwnMn 
SGOtar-Eilanbtch - ETCKrantafg 
Q«m.i4Fnnklurt - Itiia Fnnkturt 
SVIMclMWwim - SVIMw-\MM 
SQRoMm - Sp«g.OSOb«nd 
Union Nitiiinid - TCRiiMitlm 
FVOISfinnIngw - I.FCVMOIdRlM 

I ItiiiFiinMurt 
ISVStMurti 
ISmOSObtmd 
4 SOOW-EiMKII 
SRWFranMiitll (Ml B ov Nwcnsonm 
7 I.FCWMdrdMn 
IPSVSMtMh 
9 Qtnn.MFnnkfurt 

10 ETCKronbtf^ 
II SVNMtr-WiM 
12SORodhtim 
ISFCRddMn 
U FVMSprmdtogtn 
1$ Spvg. Bid Hornau 
16 SVOrMchtrM 
17 UnionNMirrad 
11 FCDMztnbtch 

1 
2 
2 
2 
1 
3 
2 
3 

5 2 1 
S 1 2 
5 1 2 

1 1 
1 1 
1 1 
1 0 
1 0 
0 2 3 
0 0 4 

18:5 
10:3 
Iii 
M 

IM 
10:7 

8:10 
11:12 
»;10 

15:11 
4:10 
9:10 
6:1 
1:17 
1:11 
6:12 
5:11 
3:13 

SSG Langen bezwang FC Offenthal 3:1 
zum 2:0: Junak holte den Ball aus 
der Abwehr und legte ihn muster- 

Am Mtttviroch (5. Saptambar, 18.30 Uhr) 
aplalan: SQ Rcxlhalm - Spvg. Bad Hom- 
burg II. - 19 Uhn FC DIetzanbach - Rot- 
Walas Frankfurt II. 
Am nichatan Sonntag (9. Saptambar, 15 
Uhr) apialan: SV Drelalchanhaln • Union 
Nla^rrad, Spvg. 05 Obarrad - FSV Staln- 
bach, FC Rödelheim - FV 06 Sprandlln- 
gan, Spvg. Bad Homburg II - Germania 94 
Frankfurt, Italla Frankfurt - FC Olatzan- 
bach, SV Nledar-Welaal - SQ Ober-Erlan- 
bach, EFC Kront)arg - SV Stelnfurtti, 1. FC 
WelBkIrchen • SQ Rodhalm. 

• Bundesllga-Vlzanwlitaf 1. FC K<Mn 
wird sich am Donnerstag entscheiden, ob 
Heiko Peschke (26) vom DDR-Oborllgl- 
sten FC Carl Zelss Jena für den verletzten 
Libero und WM-Teilnehmer Paul Steiner 
verpflichtet wird. 

Langen (rt) - Für die SSG Lan- 
gen war es immer ein beklemmen- 
des Gefühl, gegen eine Mannschaft 
aus Offenthal zu spielen, denn 
meistens gingen die F^inkte an die 
andere Adresse. Diesmal gingen 
die Langener sehr selbstbewußt in 
diese Partie und errangen eine op- 
tische Überlege.nheit. In der 27. Mi- 
nute verletzte sich Betz, bis dahin 
einer der testen Akteure, und 
wurde durch Mar:dic ersetzt. 

Zwei Minuten später bot sich 
dem Offenthaler Spielertrainer 
Stötzer eine Riesengelegenheit, 
doch der wiederum glänzend auf- 
gelegte Langener Torhüter Groh 
lenkte den Kopfball über die Latte. 

Zwei Minuten später fiel das 1:0 
für Langen. Marcel Starke leistete 
dazu prächtige Vorarbeit; als er 
den Ball zu .Jens Junak weiterlei- 
tete, erzielte dieser aus der Dre- 
hung die F"ührung. 

Die nächsten Möglichkeiten hat- 
ten die Gäste. In der 34. Minute 
hielt Groh ein Kopfballgeschoß, 
und drei Minuten später meisterte 
er einen Flachschuß von Stötzer. 
So ging man mit einer knappen, 
aber durchaus verdienten Führung 
in die Pause. 

Drei Minuten nach dem Wechsel 
führte eine herrliche Ballstaffette 

gültig in den Lauf von Mandic, der 
maßgenau zu Bigalke weitergab. 
Bigalke sah sich dem Torhüter ge- 
genüber und tat das einzig richtige. 
Statt fest zu schießen, hob er den 
Ball über den Torhüter ins rechte 
Toreck. 

Gute Gelegenheiten gab es dann 
in der 53. Minute für Bigalke, der 
aber nach einer Superflanke von 
Wojtech vorbeiköpfle, und eine 
Minute später zielte Mandic am 
Tor vorbei. Besser ging es in der 60. 
Minute, als ein Offenthaler eine 
Flanke von Mandic in Bedrängnis 
an die Latte köpfte. Den Abpraller 
setzte Wojtech zum 3:0 in die 
Mschen. 

Ein Strafstoß führte in der 65. 
Minute zu einer Resultatsverbesse- 
rung für die Gäste; ein Alleingang 
von Fischer in der 75. Minute 
scheiterte an einer Parade des Of- 
fenthaler Torhilters. 

Es spielten: Groh, Benz, Schäfer, 
Stark, Pietrek, ^tz (Mandic), 
Starke, Wojtech, Junak, Fischer, 
Bigalke (Golletz). 

Die SSG-Reserve gewann durch 
Tore von Bernd Schäfer und Amir 
Salifendic 2:0. 

Fehlen von Stammspielern 

war nicht ganz zu verkraften 

SKG Ober-Ramstadt besiegte FC Langen 2:1 (2:1) 
Langen (rt) - Es war in Ober- 

Ramstadt wie eine Grand ohne vier 
beim Skat. Man kann ein solches 
Spiel durchaus gewinnen; aber mit 
vier „Buben" in der Hand sieht es 
allemal besser aus. Auf Langener 
Seite fehlten mit Wobst, Schwierz, 
Ackermann und Lang vier Spieler, 
auf die man nur ungern verzichtet. 
Durch Urlaub und Verletzungen 
bedingt aber mußten sie in Ober- 
Ramstadt ersetzt werden, und dies 
gelang nicht ganz, obwohl man der 
Mannschaft nicht nachsagen kann, 
daß ihr der Einsatzwillen gefehlt 
hätte. 

Schon in der zweiten Spielmi- 
nute wurden alle Vorsätze durch- 
kreuzt, die Begegnung so lange wie 
möglich offen zu halten und aus ei- 
ner sicheren Abwehr heraus auf 
Kontermöglichkeiten zu warten. 
Den Gästeh gelang nämlich zu die- 
sem sehr frühen Zeitpunkt der 
Führungstreffer, als ein Freistoß 
abgefölscht wurde und für Torhü- 
ter Schlapp unhaltbar in seinem 
Gehäuse einschlug. Dennoch zeig- 
ten sich die Langener nicht ge- 
schockt. 

Leider aber brachte eine sehr 
gute Möglichkeit in der achten Mi- 
nute keinen Erfolg, als Seibel ab- 
zog, jedoch im gegnerischen Tor- 
hüter seinen Bezwinger fand, der 
mit einer Parade reagierte. Auch 
die nächste gute Cielegenheit hat- 
ten die Gäste. Nieschier gab dem 
an diesem Tag überaus laufstarken 
Krahn einen Steilpaß, doch der ab- 
schließende Schuß verfehlte das 
Tor ganz knapp. 

Die dritte Chance hatte wie- 
derum Seibel in der 40. Minute, 
und diesmal fand sein Schuß den 
Weg zum 1:1 Ausgleich ins Netz. 
Drei Minuten später hätte Colluci 
die Führung für Langen erzielen 
können, doch sein Schuß ging ne- 
ben das Tor. Dafür trafen die Platz- 
herren Sekunden vor dem Halb- 
zeitpfiff nach einem krassen Ab- 
wehrfehler der Langener Deckung 
zum 2:1. 

Auch die zweite Halbzeit verlief 
ausgeglichen. In der 63. Minute 
prüfte Seibel den Torhüter, doch 

dieser bestand die Prüfung. Bei 
ihrem Torhüter Schlapp konnten 
sich die Langener in der 75. Minute 
bedanken, daß der Rückstand 
nicht höher wurde, als der Keeper 
in letzter Sekunde mit einem Re- 
flex den Einschlag verhinderte 
Das Aufbäumen in der Schlußvier- 
telstunde half nichts mehr. Es 
blieb bei einer knappen und zu- 
gleich ärgerlichen Niederlage, är 
gerlich deshalb, weil man keines- 
wegs schlechter als die Platzherren 
war. 

Es spielten: Schlapp, Krahn, Col 
luci, M.Grohmann, Nieschler, Bar 
tocha (46. Reichert), Werwitzke 
Meyerhöfer, Seibel, U.Grohmann 
(70. Pietrowski), Härtel. 

Die Langener Reserve siegte 6:5. 
Für die Treffer sorgten Handke (2) 
Seim (2), Schymura und Bluhm. 

SVZiMiiiiNn - TVHwMn 
SuHoOftanM - DiSKMi-«MiMn 
KVWNMm - 8Xa8|iniiiang«i 
SSQLangHi - FCCthnM 
BSCNOnäntach - OtnMnitaM« 
TwIailiHiuMn - Alm.KMi-AMm 
^SataMtidl - TMNMhIiMbiiit 
TkitaMngM-r ■ TSV HnNmtanm 

1 TSVHMMialnm 
IKVMQIiMm 
) TwlaniiHiiia«) 
4$S0Ljiig«i 
SBSCNOfMwdi 
I 

2 
2 
2 
2 
2 
1 
1 
1 
1 1 1 
1 1 1 

J 1 0 2 
110 2 
3 0 2 1 
3 0 12 
3 0 12 
3 0 12 

LarKMnt Bkialk* hebt dan Ball gafflhhroll Ober dan harauaatOrxandan Of- 
fairthalwTorhmar.... Foto: wy 

...und dassan variwalfaltar Varauch, Im Sprung noch haranzukomman, 
achaHart Qlalch halBt aa 2:0 für dl« SSO Langan. Foto: wy 

7 SuMoOft« 
I TüSIWn-WiizlMhi 
I Sow-Seegwebdl 

lOTVHwMfi 
II AlM9i.KWn-AuMR 
12 FCOffiniMl 
13 TSQIMnfliiMn 
14 QtnmfiiiBMW 
15 TQrfeNMHMflteg 
II SKQSprtndtogm 
Am nächsten Sonntag (•. 8«ptaml>*r, Itt 
Uhr) »plal^n: TüS Kl«ln-W0lzh«im - BSC 99 Offenbach. Qarmania Blabor - SSQ 
Langen, FC Offenthaf - SV Zollhauaen. TV 
Hauaen - Kickera-VIktorla Mühihaim. SKQ 
Sprendlingen - TSQ Mainflingen. TSV 
Heuaenatamm - Spvg. Seltgenatadt, Ale- 
mannia K(eln-Auhelm • Suago Offenthal. 
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VrRQra6-GtrM - FCL*tN«lm TSVOodMau - TSVTtvbur 
SKQOter RMVtadl - FCLangm 
TSVNMtr-fUmiM • 8VN«Mm 
SKVBOtWboni - Olyinpii BMMihtIm 
TQ7SDtmst»tl - MModtu 
SV Hahn > Concordli OtmtMm 
SQEgMMhIl - SVQilnsh*lm 

1 VfflOrae^ltrM 
2 RolWittDanniMI 
3T$VTMur 
4SVQitMhiim 
ü OlympliBMaiheim 
eSdAihtlOM 
7 SKQObtr-AiiMM 
I SKVWiHirttacA 
IlSVNMtr-fUmtMt 

lOFCLam 
lirciNMm 
12T9VQodiWM 
ISSKVBOtMbom 
14 ConconjtaQMnMm 
1$ TQ7SDannitatfl 
1l$VHihn 
17 8QE9M«ch(l 
IISVNauhiim 
II 80 Modau 
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C 

144 
10:4 
12:7 
104 
14 
14 
1:4 
2:1 
7:4 
1:7 

104 
1:10 

10:10 
1:13 
74 
44 
1:14 
1:15 
0:13 

H 
1:T 

Am Donneratag (6. Saptember, 18.3^ 
Uhr) aplelen: Rot-WeiS Darmstadt • SO 
Arheilgen. 
Am nichaten Sonntag (B. September, 
Uhr) aplelan: TSV Trebur - SQ Egelabad 
II. FC Langen • SV Hahn. Qelnahelm • Rol- 
WeiB Darmatadl. SQ Arheilgen • 
Qroft-Qerau. FC Leeheim - Nieder-Ranv 
atadt, SV Nauheim - Ober-Ramotadt, Wei- 
teratadt - TO 75 Oarmatadt, SQ Modau 
Büttelborn. Olympia Biebesheim - Ooddt- 
lau. Spielfrei: Qarnahelm. 

DIENSTAG, 4. SEPTEMBER 1090 SPORT LANGENER ZEITUNQ, NR. 71, SEITE 7 

Langener Surfer kürten ihre 

Stadtmeister auf dem Waldsee 

Charly Priedel vom WSV bestritt seine 250. Regatta 

Erster Sieg für SGE-Reserve 

SG Egelsbach II besiegte SV Geinsheim mit 2:1 (0:1) 

Langen - Die Organisatoren 
vom WSV l.angen hatten sich viel 
Mühe gegeben, und die Aktiven 
hatten dies durch eine Rekordbe- 
teiligung von 40 Startern honoriert. 
Sogar aus Eschwege waren sie bis 
an den Langener Waldsee gekom- 
men. Es hätte ein glänzendes 
Sportereignis werden können, 
wenn da nicht die Sache mit dem 
Wind gewesen wäre. Petrus halte 
leider kein Einsehen mit den Surf- 
begeisterten, die den Wettfahren 
entgegenfieberten. So kam es, daß 
die diesjährige Surf-Stadtmeisters- 
call statt durch die vorgesehenen 
vier nur durch einen einzigen I^auf 
ermittelt werden konnten. 

Der Stimmung auf dem Vereins- 
gelände tat dies jedoch keinen Ab- 
bnjch, denn es gab ein anderes Er- 
eignis zu leiern. Der mit seinen 88 
Jahren zwar schon zur etwas älte- 
ren Sportler-Generation zählende, 
auf dem Wasser aber seinen jünge- 
ren Konkurrenten um nichts nach- 
stehende WSV-Surfer Charles 
Priedel war angetreten, um seine 
250. Surfregatta zu bestehen. 

Seit er sich 1974 in die Reihe der 
deutschen Surfpioniere einreihte, 
damals verständlicherweise noch 
nicht für den WSV startend, denn 
in Langen gehörte der Begriff 
„Surfbrett" noch zu denm Fremd- 
wärtern, hat er mit Brett und Segel 

fast die ganze Welt bereist. Allein 
seine Teilnahme an acht Weltmei- 
sterschaften führte ihn unter ande- 
rem nach Guadalupe, Martinique, 
auf den Bahamas, ja sogar nach 
Kenia. 

Bei 250facher Regattaerfahrung 
blieben auch die Erfolge nicht aus. 
tJber die Hälfte seiner Teilnahmen 
brachten ihm einen Platz unter 
den „Top-ten" und 14mal konnte 
man ihn ganz oben auf dem Sieger- 
treppchen sehen. Der 15. Sieg 
folgte am Wochenende, denn da 
wurde Friede! Stadtmeister in der 
Verdrängerklasse. Die Stadtmei- 
ster der anderen Startergruppen 
hießen in der offenen Klasse TTio- 
mas Arnold (WSVL), bei den Da- 
men Christina Sauer (WSVL) und 
bei der Jugend Sascha Kern 
(WSVL). 

Am kommenden Wochenende 
steht bei den Wassersportlern ein 
weiteres Ereignis an, diesmal sind 
es die Segler, die ihre Stadtmei- 
sterschaft ermitteln werden. Dazu 
werden auch zahlreiche Gäste aus 
der DDR erwartet. 

Egelsbach (rt) - „Na also" fiel 
den Egelsbacher Fußballanhän- 
gern ein Stein vom Herzen. Die Re- 
serve kann auch gewinnen. In den 
bisherigen Spielen der Bezirksliga 
sahen die Egelsbacher Reservisten 
eigentlich nicht schlecht aus, er- 
hielten gute Noten und Ixib für 
ihre Spielweise, standen aber am 
Ende der Begegungen stets mit 
leeren Händen da. Dabei kommt es 
aber in den Verbandsspielen nicht 
auf den Schönheitspreis, sondern 
auf die Punkte an, die auf dem 
Konto verbucht werden. 

Daß ausgerechnet gegen Geins- 
heim die ersten Zähler in die ei- 
gene Tasche kommen würden, 
hatten nur wenige erwartet. 
Schließlich waren die Gäste hohe 
Favoriten und hatten bis dahin 
noch keine Niederlage bezogen. 
Aber der Fußtiall ist rund. 

Die Zweifel an einem Sieg schie- 
nen begründet, denn zunächst do- 
minierten die Gäste. In der 23. Mi- 
nute gingen sie auch mit 1:0 in 
Führung und nahmen diesen Vor- 
sprung auch mit in die Pause, ob- 
wohl die Platzherren bereits gegen 
Ende der ersten Halbzeit stärker 
wurden. 

Unmittelbar nach dem Seiten- 

wechsel fiel der verdiente Aus 
gleich, als Lama einen Abpraller 
abstaubte. Zuvor hatte Lasic nur 
den Pfosten getroffen. Jetzt lief das 
Egelsbacher Spiel, und als I.asic 
nach einer Stunde gar die 2:1 Füh- 
rung erzielte, öffnete sich der 
siebte Fußballhimmel. 

Angst mußten die Zuschauer 
keine mehr haben, denn Egelsbach 
bestimmte das Geschehen und war 
einem höheren Resultat wesent- 
lich näher als die Gäste dem Aus- 
gleich. Die Chancen wurden aller- 
dings vergeben. 

Immerhin stärkte dieser Sieg ge- 
gen eine Spitzenmannschaft das 
Selbstvertrauen, und zudem konn- 
ten die Egelsbacher die „rote I.a- 
teme" abgeben. Sie befinden sich 
nun auf dem drittletzten Tabellen- 
platz und sollten ihren Aufwind 
auch in der nächsten Partie am 
Sonntag fortzusetzen versuchen. 
Auch dies wird schwer, denn man 
ist zu Gast beim Tabellendritten 
Trebur, der sich in dieser Saison 
viel vorgenommen hat. 

Es spielten: Filius, Holy, 
Schwanzer (23. Avemaria), Faust 
Tükel (46. Aiubi), Rockstein, Ha- 
kel, Christoph, Bayda und Ijisic. 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
9 11 - 20 • 24 - 34 - 39 

Zusatzzahl: 1 
..SPIEL 77" 
6487946 

TOTO 
1-2-1-0-1-0-0-0-1-2-0 

..6 AUS 45" 
6 - 24 - 28 - 32 - 34 - 41 

ZusalzsDiel: 26 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
7-6-11 21-32-29 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endzitfer(n) gewinn(t)6n DM 
3(1 stellig) 5.- 

35 (2stelllg 10.- 
615(3stellig) 100.- 

8 557 (4stelllg) 1 000.- 
41 178 (5stellig) 10 000.- 

251 580 (Sstelllg) 100 000.- 
Los-Nummer 
2 253 530 (7stelllg) 1 000 000,- 
6000 - DM monatlich als „zweites Ge- 
halt" 
Losnumn^ern 
5 948 714 4 092 924 
1 006 084 5 452 393 

(Ohne Gewähr) 

LG-Leichtathleten auf Titel jagd 

Sechs Meister- und drei Vizemeistertitel sowie viele gute Plazierungen 

Selna 250. Surf-Regatta baatritt Charly Frladal vom Wasaarsportvereln 
Langen am vergangenen Wochenende bei der Stadtmelaterschaft auf dem 
Langener Waldaee. Der 68|ahrlge Surf-Plonler holte alch den Titel eines 
Stadtmeisters. Foto: P 

TVL-Faustballer erst 

im Finale gescheitert 

Platz zwei bei Turnier in Neu-Isenburg 
Langen - Erst in einem spannen- 

den Endspiel um den Turniersieg 
wurde die erste Faustball-Mann- 
schaft des TV Langen in Neu-Isen- 
burg mit einem denkbar knappen 
18:19 geschlagen. Der Gegner aus 
Walldorf lag zur Halbzeit noch mit 
8:11 zurück, konnte dann besser 
ins Spiel kommen und nutzte ei- 
nige Schwächen in der Langener 
Abwehr aus. 

In den Vorrundenspielen be- 
gann der TVL sehr stark und be- 
zwang Kesselstadt mit 19:18 und 
Bad Homburg mit 20:14. Gegen 
Aschaffenburg genügte ein 17:17- 

Unentschieden, um als Gruppen- 
erster in die Endrunde zu kom- 
men. 

Dort trafen die Rot-Weißen auf 
den Zweiten der Gruppe B, den 
Hausherren aus Neu-Isenburg. In 
einem sehr guten Spiel auf regen- 
nassem Platz siegten die Langener 
verdient mit 25:18 und standen da- 
mit als Endspielteilnehmer fest. 

Für den TVL spielten: Jörg Reu- 
ter, Thomas Kath, Holger Alten- 
brandt, Jürgen Weiser, Thomas 
Barthelmes, Uli Hillgärtner und 
Jochen Lamprecht. 

Langen - Die Aktiven der 
Leichtathletikgemeinschaft Lan- 
gen waren an den beiden letzten 
Augustwochenenden voll im Ein- 
satz. In der Zeit vom 17. bis 19. fan- 
den in Bad Homburg vor der Höhe 
die deutschen Seniorenmeister- 
schaften II - Altersklasse 50 Jahre 
und älter - statt. Bei die.sen ist 
Horst Schäfer in der Altersklasse 
M 55 im 200- und 400-Meter-Lauf 
angetreten. Trotz für ihn passablen 
Zeiten kam er über die Vorläufe 
nicht hinaus. Das gilt in etwa auch 
für Fritz Koob, der in der Alters- 
klasse M 60 an den Start gegangen 
ist. Hier ist jedoch anzumerken, 
daß beide infolge Erkrankung die 
verlorengegangene Kraftausdauer 
nicht haben aufholen können, zu- 
dem sie in einer Altersklasse antre- 
ten müssen, in die inzwischen viele 
erstklasisge Läufer aufgerückt 
sind. Erfreulich ist es, daß beide 
trotzdem den Wettkampf gewagt 
haben. 

Hans Greifenstein hatte in seiner 
Altersklasse M 70 das Glück, am 
100-Meter-Endlauf teilnehmen zu 
können, bei dem er den achten 
Platz belegte und mit einer Ur- 
kunde bedacht wurde. Im 200-Me- 
ter-I^auf wurde er in seinem Vor- 
lauf Dritter und erzielte in.>gesamt 
die siebtbeste Zeit, insgesamt Er- 
gebnisse, mit denen er nicht im 
entferntesten gerechnet hatte. 

Theo Presser, der Senior der 
LG'ler, erreichte in der Alters- 
klasse M 70 mit dem Speer den 
fünften, mit der Kugel den sech- 
sten und mit dem Diskus den 
neunten Platz, gemessen an den 
Ergebnissen bei den hessischen 
Meisterschaften für ihn weniger 

zufriedenstellend. Auch hier gilt: 
Einige Spitzenathleten sind in der 
Altersklasse nachgerückt, weswe- 
gen die Devise anzumerken ist: Da- 
bei gewesen sein und mitgemacht 
zu haben ist das, was letztendlich 
zählt. 

Am Sonntag, dem 19. August, 
fanden zugleich die Altersklassen- 
Mannschafts-Meisterschaflen 
(DAMM) des HLV-Bezirks Darm- 
stadt im Bürgerpark Nord in 
Darmstadt statt, bei denen in der 
Gruppe A die LG Langen mit zwei 
Mannschaften angetreten war. In 
der Altersklasse M 30 sind das die 
Disziplinen: Weitsprung, Speer- 
wurf, 1 500 Meter, 100 Meter, Ku- 
gelstoßen, 400 Meter, Hochsprung, 
5 000 Meter, Diskuswurf und vier 
mal lOO-Meter-Staffel, die von den 
Athleten Heinz Becker, Gerhard 
Steitz, Eddy Hubl, Berthold Kauer 
und Günter Görlich in aufopfe- 
rungsvoller Weise ausgeführt wor- 
den sind. Dabei dürfen von einem 
Teilnehmenden neben der Staffel 
höchstens drei Übungen ausge- 
führt werden, die in die Wertung 
kommen, und das nur von jeweils 
zwei Teilnehmern, so daß sich das 
Fehlen einiger Athleten in dieser 
Gruppe nachteilig ausgewirkt hat. 
Die von den sechs Wettkämpfern 
errungene Punktzahl von 8 794 
reichte nicht aus, den im vergange- 
nen Jahr errungenen Titel erfolg- 
reich zu verteidigen. Bezii'ksmei- 
ster wurde mit 9 135 Punkten die 
TSG Pfungstadt, Vizemeister die 
Langener. 

In der Altersklasse M 50 waren 
von Helmut Jähnert, Horst Schä- 
fer, Jürgen Sommer, Walter Schä- 
fer, Dieter Steitz, Wilfried Dietz, 

Jürgen Ramvow und Hans Grei- 
fenstein, zugleich Betreuer beider 
Mannschaften und ältester Teil- 
nehmer, die Disziplinen Diskus- 
wurf, 100 Meter, Weitsprung, 3 000 
Meter, Kugelstoßen und vier mal 
100-Metcr-Staffel wahrzunehmen. 
Durch den vollen Einsatz aller 
Athleten konnte der im Voijahr er- 
rungene Bezirksmeistertitel mit 
11 005 Punkten gegenüber 10 287 
der Mannschaft TSG Eschollbrük- 
ken-Eich erfolgreich verteidigt 
werden. 

Die Teilnahme an den Kreis- 
Einzelmeisterschaften des HLV- 
Kreises Darmstadt am Samstag, 
dem 25. August, in Pfungstadt ist 
für die hiesigen Leichtathleten so 
ziemlich der letzte offizielle Wett- 
kampf gewesen. Bei diesen woll- 
ten sie es aber noch einmal wissen. 
Wenn das Häuflein der Aufrechten 
gegenüber dem Voijahr auch we- 
sentlich kleiner war, wurden doch 
erfreuliche Leistungen vollbracht. 

In den 100-Meter-Vorläufen, an 
denen von der LG Langen Christo- 
pher Balzereit, Thomas Kerz und 
EMdy Hubl (Altersklasse M 35) 
teilgenommen haben, konnten 
sich Kerz und Hubl für den End- 
lauf qualifizieren, ijei dem Kerz 
mit 11,4 Sekunden Zweiter und 
Hubl mit 12,2 Sekunden Sechster 
wurde. Horst Schäfer (M 55) 
wurde in seinem Lauf mit 13,4 Se- 
kunden Erster. Der 200-Meter- 
Lauf brachte für Markus Schmitt 
mit hervorragend gelaufenen 22,4 
Sekunden den ersten Platz, Chri- 
stopher Balzereit mit 27,2 Sekun- 
den den fünften Platz. Horst Schä- 
fer errang in seinem Lauf mit 27,1 
Sekunden den zweiten Kreismei- 

stertitel. 
Der 400-Meter-Lauf brachte mit 

herausragenden 51,4 Sekunden 
Markus Schmitt den zweiten 
Kreismeistertitel und Christopher 
Balzereit mit 60,3 Sekunden den 
dritten Platz. Im Weitsprung der 
Männer startete Alexander Lip- 
pert, der sich mit einer Weite von 
6,19 Metern den Kreisvizemeister- 
titel sicherte. 

Höhepunkt zum Abschluß der 
Veranstaltung waren die vier mal 
100-Meter-Staffelläufe. In der 
Männerklasse traten für die LG 
Langen Eddy Hubl, Thomas Kerz, 
Alexander Lippert und Markus 
Schmitt an. Das Quartett lief einen 
vorzüglichen Staffelwechsellauf 
und wurde in der guten Zeit von 
46,9 Sekunden Kreismeister. Mar- 
kus Schmitt war mit drei Titeln der 
erfolgreichste Langener Teilneh- 
mern. Betreut wurden die Athle- 
ten von Norbert Schmitt und Hans 
Greifenstein, die zugleich auch als 
Kampfrichter eingesetzt waren 
und bei dem Ablauf der Kreismei- 
sterschaften verantwortlich mitge- 
wirkt haben. 

Zugleich fanden in Bad Oeyn- 
hausen vom 24. bis 25. die deut- 
schen Seniorenmeisterschaflen I 
der Altersklassen 30 bis 49 Jahre 
statt, bei denen von der LG Langen 
Rainer Lüdtke (M 40) im 100- und 
200-Meter-Lauf startete, wobei er 
über die Vorläufe nicht hinausge- 
kommen ist. Die Qualifikationszei- 
ten von 11,9 beziehungsweise 24,5 
Sekunden konnte er bei seinen 
Starts leider nicht wiederholen. 
Vielleicht gelingt es im nächsten 
Jahr. 

SCHLECKER 

Weißer Riese 
3 kg 
A|ax Bad- 
Exprassrelnlgar 
500 ml 
General 
1,5 kg 

Sidolln 
Nachfüllflasche 
500 ml je 

43 Tampona 
80 er 
Carefree 
Slipeinlagen 
45" 

Neu im Sortiment 
SSr449fc" ^99 
730 g ■- Isoon 
Emsal 
1000 ml 

Frosch WC 
Essigreiniger 
750 ml 

2?9 

Erithärter 
500 g 

Latzl Katz 
400 g je 
Latz Katzen- 
menü 
415 g je 

1.69 

-.99 

Satina Creme-Lotion 
Mild-Shampoo 
200.ml je ^ 00 

Vitakraft 
Sittichperle 
500 g 
Honig-Kräcker 
für Sittiche 
2-er 
Natura 
Vogel sand 
3 kg 

Duschdas 
250 ml je 

Elnett 
Haarspray 
300 ml je 

99 

Agfacolor XRG 100 
Kleinbildfilm A 49 
24 + 3 Aufnahmen 

Sebamed Wasch; 
emulslon 
1000 ml je 

Uasan 
Intlmwaschlotlon 
500 ml je 
El Vital 
Shampoo/Spülung 
250 ml je 

16.99 

499 

3.99 

1: 
69 

Plenitude 
Tagespflege- 
creme 50 ml 9.^ 

49 

odoi 
Zahnfleisch Aktiv M QQ 
250 ml - ^ 

Niemahd in Deutschland verkauft soviel (in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKER 

I 
% 



Nach langer, schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit entschlief 
am 31. August 1990 unser langjähriger Mitarbeiter 

Erich Roth 

im Alter von 77 Jahren. 

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken t>ewahren. 

In stiller Trauer: 
Geschäftsleitung, Belegschaft 
und Betriebsrat der Firma 
ADAM SEHRING & SÖHNE 
LANGEN 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. September 1990, um 13.30 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Dein ganzes Leben war nur Schaffen, 
warst jedem gerne hilfsbereit. 
Du konntest bessere Tage haben, 
doch dazu nahmst Du dir nie Zeit. 

Nun ruhe sanft und schlaf In Frieden 
und tausend Dank für Deine Müh' 
und bist Du auch von uns geschieden, 
In unserem Herzen stirbst Du nie. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit nahmen wir Abschied von meinem geliebten 
Mann, unserem guten Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel und 
Cousin 

Günter Tron 

im Alter von 50 Jahren. Wir werden Dich nie vergessen. 

Die Beerdigung fand am Donnerstag, dem 30. August 1990, auf dem Friedhof 
in Langen statt. 

Für die erwiesene Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspen- 
den sowie all denen, die ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herz- 
lichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfr. Borck, der Frankfurter Rundschau und 
den Schulkolleginnen und -kollegen Jahrgang 1939/40 in Walldorf. 

In stiller Trauer: 
Renate Tron und Alexandra 
Familie P. Schwan/Tron 
Bettina Schwan/Tron und F. Gruber 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, August-Bebel-Straße 16 

Nach schwerer, mit bewundernswerter Geduld ertragener 
Krankheit wurde mein lietjer Mann, unser guter Vater, 
Schwiegervater, Opa und Ur-Opa 

Erich Roth 
• 29. 4. 1913 t 2. 9. 1990 

von seinen Leiden erlöst. 
In stiller Trauer: 
Anneliese Roth geb. Horn 
die Kinder und Enkel 

6000 Frankfurt am Main 71, Libellenweg 62 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem. 6. September 
1990, um 13.30 Uhr auf dem Friedhof In Langen siatt. 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt langen 

Bakanntmachung 
3etr.: XII. Wahlpariode der Stadtver- 
^rdnetenveraammlung • Bauaut- 
ichuB- 

Donnerstag, dem 6.9.1990, 
19.30 Uhr, und vorsorglich am Mon- 
ag. dem 17.9.1990,1*9.30 Uhr, findet 
jie 12. öffentliche Sitzuna des 
3a Jausschusses im Stadtverordne- 
ensitzungssaal des Rathauses, Zim- 
ner 140, Südliche Ringstraße 80. 
}tatt. 
Tagesordnung 
öffentlicher Teil) 
I. Mitteilung des AusschuBvorsItzen- 
len 
^ Mitteilungen des Magistrats 
). Neubau Juaendzentrum 
i. Rathaus - Dachsanierung 
). Bauvoranfrage des Architekten 
^einhold Kargel. Darmstadt; 

hier: Bebauung des Areals am Schleifweg/Konrad-Adenauer- 
StraBe/An der Steinritz und Kurt- 
Schumache*-Str., Beb.-Plan 16, am 
Steinberg 
6. Wohnraumzweckentfremdung 
hier: Stellungnahme des Magistrats 
zum Antrag der Fraktion DIE GRÜ- 
NEN vom f9.2.1990 
7. S-Bahn Rhein-Main, 2. Baustufe/2 
Bauabschnitt: 
hier: Ausbau der Park + Ride-Anlagen 
8. Baugebiet Steinberg 
hier: Ausnahmen und Befreiungen 
9. Bekanntgabe von Bauanträoen 
10. Aktuelle l-ragestunde des öffentli- 
chen Teils 
Langen, der 30. Augui41990 

Der Vorsitzende 
des Bauau.^schusses 

Stv. Mayer 
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Q HEIMATZEmJNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren arrelcrit die 
LANGENER ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,90 DM monatlich. 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverblndllc 

-s< 
An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Po«il«tl2*N u. Wohnort 

£angencr2atung9 
die Abonnement-Zeitung, die gelesen wi[d un 
in der Anzeigen Beachtung finden. 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus; Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

T^i. O01 e4 / s 40 03 oditr s 48 es 

STELLENANGEBOTE 

Zeitungsträger/innen 

für Langen u. Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter StraBe 26 
Telefon 2 10 11 

iVlit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben, Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an.   
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist C 
 Die Nr. 1 in Europa. | 

Ausstellungs-Center Dietzenbach ta 1 
M5fS?.u:n'b;ch.S,e.nb.,q g O 60 74/40 41 27 

m ViAMXUO RUND' 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschatt mbH 
NordstraM 42. 6450 Hanau 

Reterenzen In Ihrer Nachbarschalt 
Ertxne Konlaktaulnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 t9 70 

i 
P=^ 1 

■ 
' 1 1 
I 1 1 
1.1 1 ■ I' 1 1 7 

Schomstelnauskleidung - wahlweise: Schledel-Schamotterahre 
• Edelstahlrohre • mll Wärmedämmung • LeichUeton mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versoltende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schomjteinlcöplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAIMINO BUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Schomsteintedmik 6450 Hanau 7 (Sieinheim) Maybactislr 17 Posil. 700160 

Kleinbusfahrer 
für Schulbusse in der Zeit von 
6.15 bis 9.15 + 13.45 bis 

16.15 Uhr gesucht. 

Krüger Touristik 
Tel. 06074 / 7 02 20 

Weibl. 
Aushilfskräfte 

(auch Hausfrauen) langfristig für 
Papierverarbeitung + Kartonagen 
gesucht. 

Firma Otto Doll 
Dorotheenstr. 1, 6070 Langen 

Tel. 06103/2 22 58 

Paten gesucht! 

Kennen Sie schon den Vogel des Jahres 1989, 
den Teichrohrsänger? 

Versteckt lebt er in Schilf- 
beständen an Flüssen und Seen. 
Doch sein Lebensraum ist bedroht! 

Helfen Sie uns, seine t/ber-Lebens- 
räume und somit die vieler anderer 
Tiere und Planzen zu sichern. 
Übernehmen Sie eine Patenschaft 
für den Teichrohrsänger! 

Informationen zur Aktion erhalten Sie beim 
Naturschubverband DBV, Am Hofgarlen 4, 5300 Bonn 1 

.Holz. 
für Garten undFrebatt 

Palisaden - die kreative 
Gestaltungsmöglichkeit für 
Ihren Garten. Dauerhaft 
dmckimprägniert 
10 x100 cm nur DM 4.49 
8x 50 cm nur DM 1.59 

:er 
... die starken Ideen in Holz 

Mo.-Fr. 8-18 Uhr 
Sa. 8-12.30 Uhr Albr0Cht'DOr9r-3traß9 25 (direkt an der B 44b) 60S3 Oberlehaueen Telefon 06104 /48 01 

Fordern Sie unseren  Gartenkatatog an  

liangener^atung 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

DarmsUldter StraBe 26, Telefon 2 1011-12 
,Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dlenstag-Ausgatie ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr In der Qeschlftsstelle In 
Langen aufgegeben werden. 

Endlich ist es da 

Das ,,ECONOMIC"-Kunststoff-Fenster in Weiß und vielen 
.Holzfarben (von echten,Holzfenstern kaum noch zu unterscheiden). 
Ein Fenster von • perfekter Harmonie • brillanter Optik • hotiem Ogalitätsstandard, viel- 
fältigen Kombinationsmöglichkeiten und hotier Stabilität. Ein fütirendes Produkt auf dem 
europäischen Kuhststoff-Fenstermarkt. Ein System für alle Einsatzmöglichkelten, 
pflegeleicht,, umweltfreundlich (cadmlumfrel) und äußerst, 
preisgünstig. ' ^ 
Farben: Eiche hell - Mahagoni - Braun - Douglastanne, auf Wunsch auch zweifarbig 
Weiß/Struktur. . 
Fabrikation mit modernsten, computergesteuerten Maschinen. 
Seit einem Vierteljahrhuridert Spezialist in der Altbausanierung. 
Eigene Monteure, die zu 98 % ohne Beschädigung von Wand und Tapeten aus- und 
einbauen. 
m^^ii Anr% ^ Iii iim /^KüDLi Kunststoff-Fetister-Fabrik RICHARD SCHUM GMBH Markisen-t-Rolläden 
6052 Mühthelm am Main, Dieselstraße 40 
Telefon 06108 / 63 43; Telefax 06108 / 7 84 3P 

Fliesen mit Format 
-II II '' 

Einzigartig — 

weit und breit! 
Ob Wohn-Keramik, Mosaik, Designer- 
Dekor. .. verlangen Sie Großauswahl vom 
Fliesen-Fachmann ganz in der Nähe! 
Ob Bad, Küche, Sauna oder Terrasse... 
verlangen Sie individuelle Beratung und 
umfassenden Service von unseren 
erfahrenen Spezialisten. 
Großauswahl - Beratung - Verlege-Service 
alles aus einer Hand 

.. .Cadek hat's! 

Nordring 1 0 6453 Seligenstadt Telefon 0 61 82/2 60 75 

ncfcncr. 
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Silberstreifen für Gabelsberger? 

i!.xt^ Erleichterung durch Umbauten / Gutachter warnt vor Einbahnregelung 

Fast pausenlos rollt der Verkehr in beiden Richtungen durch die Gabels- 
bergerstraBe. Im Begegnungsverkehr geht es dabei auch oftmals Uber den 
BUrgersteig, was für Fußgänger sehr gefährlich ist, zumal der Schulweg für 
mehr als zwei Drittel der Wallschulkinder durch diese StraBe führt. Foto: rt 

Langen (rt) - Den lärm-, abgas- 
und verketirsgestreßten Anwoh- 
nern der Gabelsbergerstraße 
scheint sich ein Sill>erstreifen am 
Horizont zu eröffnen. Erster Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider hat am 
Dienstag den Anliegern der Ga- 
belsberger , Feld- und der Wall- 
straße ein „Gutachten zur Ände- 
rung der Verkehrsführung in der 
Gabelsb>ergerstraße" übergeben. 
Darin wird dargestellt, daß die Ein- 
richtung einer Einbahnregelung in 
dieser Straße nicht sinnvoll er- 
scheint. Dagegen zeigt das Gutach- 
ten andere Möglichkeiten auf, die 
zu einer Entlastung führen könn- 
ten. 

Der Erste Stadtrat zeigte sich da- 
von üt>erzeugt, daß die Realisie- 
rung dieser Vorschläge zu einer 
spürbaren Verbesserung der der- 
zeitigen Verkehrsverhältnisse 
führt. „Bevor wir uns allerdings an 
die Umsetzung der Pläne machen, 
wollen wir mit den Bürgern dar- 
über diskutieren", erklärte Schnei- 
der, und auch Bürgermeister Die- 
ter Pitthan betonte, daß eine Um- 
gestaltung nur in Absprache mit 
den Anwohnern aller betroffenen 
Straßen vorstellbar sei. 

Hauptaufgabe des Gutachters 
war es, zu untersuchen, welche 
Konsequenzen es hätte, die Ga- 

tjelshiergerstraße -zumindest für ei- 
nen hiegrenzten Zeitraum- als Ein- 
bahnstraße umzuwidmen und ver- 
kehrsberuhigende Maßnahmen 
durchzuführen, was der erklärte 
Wunsch der Anwohner der Straße 
war. 

Nach Aussage von Klaus-Dieter 
Schneider belege das von der Stadt 
für 40 000 Mark in Aufti'ag gege- 
bene Gutachten klar und deutlich, 
daß der gewünschte Effekt einer 
Geschwindigkeitsreduzierung und 
Lärmminderung durch Einbahn- 
verkehr nicht erreicht werden 
könne. Eine solche Lösung führe 
nur zu einer Verschiebung der Pro- 
bleme auf benachbarte Straßen. 

Würde man einen Einbahnver- 
kehr in West-Ost-Richtung einfüh- 
ren, müßte die Feldstraläe einen 
großen Teil des Verkehrs aus der 
Gegenrichtung aufnehmen. Die 
Einrichtung einer Linksabbiege- 
spur in die LutherstraOe wäre dann 
unerläßlich, wozu jedoch der vor- 
handene Straßenquerschnitt nicht 
ausreicht. 

Weitere Schwierigkeiten sieht 
der Gutachter in der Zunahme des 
Verkehrs in der Lutherstraße -etwa 
60 Prozent-, wodurch Abbiegespu- 
ren auf Kosten der gehwege einge- 
richtet werden müßten. Auch in 

der Wallstraße werde der Verkehr 
um mehr als 30 Prozent zuneh- 
men, die dann nicht mehr den 
Charakter einer 30-km-Zone be- 
halten könne, 

„Bei Berücksichtigung aller 
Konzequenzen, die sich aus einer 
Umwidmung der Gabelsberger- 
straße ergäben, kommen wir zu 
dem Ergebnis, daß eine Einbahn- 
regelung in östlicher Richtung 
zwar verkehrstechnisch möglich 
ist, wegen der geringfügigen Entla- 
stung und der deutlichen Mehrbe- 
lastung umliegender Straßen sowie 
der Gefahr einer Geschwindig- 
keitssteigenmg in der Gabelsber- 
gerstraße aber nicht empfohlen 
werden kann", zitierte Schneider 
die Kernaussagen des Gutachtens, 

Das Darmstädter Büro hat dage- 
gen einen anderen Vorschlag un- 
terbreitet. Danaach sollen in der 
Gabelsbergerstraße zwischen Pe- 

stalozzi- und Mainstraße Planz- 
iaeete, geringfügige Verschwen- 
kungen der Fahrbahn, neue Park- 
plätze sowie zwei schmale Ver- 
kehrsinseln angelegt werden. 

Pitthan und Schneider halten 
diese Lösung für aussichtsreich, 
eine Verbesserung der Verkehrssi- 
tuation zu t)ewirken. Bei allen Pla- 
nungen müsse das gesamte Stra- 
ßennetz im Auge behalten werden, 
weil alles miteinander verknüpft 
sei. Die 20 000 in Langen zugelas- 
senen Kraftfahrzeuge sowie ein 
ständig wachsender Durchgangs- 
verkehr schaffe zunehmend Pro- 
bleme, die letzten Endes nur durch 
den Bau der Nordumgehung und 
zusätzliche Ost-West-Verrbindun- 
gen gelöst werden könnten. Alle 
vorherigen Maßnahmen -so wich- 
tig sie auch seien- könnten nur vor- 
übergehende Erleichterungen 
bringen. 

Auf der Suche nach neuen Partnern 

Langen knüpft Kontakte zu Städten in Sowjetunion, Türkei und DDR 
Langen - Die Stadt Langen lieb- 

äugelt mit neuen Städtepartner- 
schaften. Vom Parlament beauf- 
tragt, hat der Magistrat jetzt Kon- 
takte zu Städten in der Sowjet- 
union und der Türkei aufgenom- 
men. Zugleich wurden die Verbin- 
dungen zu den Gemeinden 
Schmölln und Reichenbach in der 
DDR vertieft. 

In Schmölln war bereits eine of- 
fizielle Delegation der Stadt Lan- 
gen und des Fördererkreises für 
Europäische Partnerschaften zu 
Gast, „Nun wollen wir der Ge- 
meinde unsere Unterstützung an- 
bieten bei der Realisierung ver- 
schiedener Projekte", sagte Bür- 
germeister Dieter Pitthan, Das 
gleiche gelte für Reichenbach, Ab- 

zuwarten bleibe, ob die weiteren 
Gspräohe letztlich in eine offizielle 
Städtepartnerschaft oder eine auf 
konkrete Aufgaljen und zeitlich 
befristete Projekte l>eschränkte 
Kooperationen münden sollten, 

„Im Moment tendieren wir, auch 
im Hinblick auf die bevorstehende 
rasche Wiedervereinigung, eher 
zur Projektarbeit, wie Ausbildung 
von Mitarbeitern der öffentlichen 
Verwaltung in Langen oder der 
Entsendung städtischer Mitarbei- 
ter in die DDR", betonte Pitthan. 
Er erinnerte in diesem Zusammen- 
hang auch an die Bücherpartner- 
schaft zwischen der Stadt- und 
Kreisbibliothek Sömmerda und 
der Langener Ausleihe, 

Zarte Bande geknüpft hat der 

Langener Magistrat in der Zwi- 
schenzeit mit der 500 Kilometer 
von Moskau entfernt liegenden 
Stadt Mitschurinsk, Sie ist mit 
etwa 120 000 Einwohnern die 
zweitgrößte Industriestadt des 
Tambover-Gebietes. Zwei Vertre- 
ter des Mitschurinsker Rates der 
Volksdeputierten wurden jetzt 
vom Magistrat zu einem Besuch 
nach Langen eingeladen, um die 
Partnerschaftsbemühungen zu 
vertiefen. 

In Zusammenarbeit mit Mehmet 
Canbolat, Journalist bei einer tür- 
kischen Zeitung und Vorsitzender 
der bundesweit tätigen türkischen 
Familienvereinigung Dreieich, 
wurden Kontakte zur Stadt Tarsus 
aufgenommen. Tarsus, die Ge- 

burtsstadt von Mehmet Canbolat, 
liegt in der türkischen Provinz 
Mersin, 27 Kilometer von der Mit- 
telmeerküste entfernt. Die ge- 
schichtsträchtige Stadt hat sich 
trotz ihrer rund 120 000 Einwohner 
ein mittelstädtisches Ambiente mit 
kleineren und mittleren Industrie- 
betrieben erhalten. 

Sollte Tarsus der Idee einer 
Städtepartnerschaft zugeneigt 
sein, will der Langener Magistrat 
ein erstes Treffen mit Vertretern 
der türkischen Kommune organi- 
sieren, „Datjei wird sich zeigen, ob 
Langen die erste Stadt im Kreis Of- 
fenbach sein wird, die sich mit ei- 
ner türkischen Stadt verschwi- 
stert", sagte Bürgermeister Pit- 
than, 

Durch natürliche Hindernisse wie hier in der Wallstraße sowie durch Ver- 
schwenkungen der Fahrbahn sollen die Verkehrsverhältnisse in der Ga- 
belsbergei Straße verbessert werden. poto: rt 

Dachstuhlbrand 

im Alten Rathaus 

Brandschutztage der Feuerwehr 
beginnen mit einer Löschübung 

Langen (rt) - Das bevorste- 
hende Wochenende steht in 
Langen im Zeichen des Brand- 
schutzes, Mit den jährlich 
durchgeführten Brandschutzta- 
gen will die Feuerwehr einen 
Einblick in ihre Aufgaben ge- 
ben und gleichzeitig durch In- 
formationen zur Vorbeugung 
t)eitragen. 

Start ist am Samstag, dem 8, 
September, um 15 Uhr mit ei- 
ner Löschübung am Alten Rat- 
haus. Dabei wird angenommen, 
daß Passanten an der Ostseite 
des Gebäudes einen Dachstuhl- 
brand entdeckten, der sich zum 
Vollbrand ausgeweitet hat und 
sich in Richtung Turm aus- 
dehnt, Die Feuerwehr rückt mit 
sechs Fahrzeugen und 22 Feu- 
erwehrleuten an und erhält Un- 
terstützung durch das Rote 
Kreuz, Wie in den Jahren zuvor 
wird über Lautsprecher die 
Übung kommentiert, so daß die 
Zuschauer über den gesamten 
Ablauf bestens informiert wer- 
den. 

Um Information geht es auch 
am Sonntag, dem 9, September, 
von 10 bis 17 Uhr, tjeim „Tag 
der offenen Tür" in der Feuer- 
wache an der B 3, Dort kann 
man nicht nur alle Einsatzfahr- 
zeuge und Geräte hautnah in 
Augenschein nehmen, sondern 
auch eine Ausstellung „Vor- 
beugender Brandschutz", 
Filme und Dias anschauen. Für 
Kinder gibt es einen Malwett- 
bewerb und Spritzen mit der 
Kübelspritze, 

Vorführungen gibt es stünd- 
lich ab 10,30 Uhr. Folgende 
Themen werden behandelt: 
Fernseher brennt, Sprungret- 
ter, Gefahrgut, Jugendfeuer- 
wehr übt, Essen brennt im Topf 
und Umgang mit Feuerlö- 
schern, 

Am Vormittag unterhält das 
Blasorchester des TV Langen; 
den ganzen Tag über stehen 
Grillspezialitäten und Ge- 
tränke, am Nachmittag Kaffee 
und Kuchen bereit. 

Stadt investiert fast eine halbe 

Million Mark in den Brandschutz 

Drei neue Fahrzeuge für die Langener Feuerwehr / Zuschuß vom Land 
Langen - Die Freiwillige Feuer- 

wehr Langen wird künftig noch 
besser für ihre Einsätze gewappnet 
sein. Nachdem der Magistrat einen 
entsprechenden Beschluß gefaßt 
hat, stehen der Wehr jetzt drei neue 
Fahrzeuge ins Haus, „Die Stadt 
wird dafür rund 475 000 Mark aus- 
geben", sagt Bürgermeister Dieter 
Pitthan. Die in diesem Jahr dra- 
stisch gestiegene Zahl an Einsätzen 
mache aliermals deuthch, daß die 
Langener Wehr optimal mit tech- 
nischem Gerät ausgerüstet sein 
müsse, um ihre vielfältigen Aufga- 
ben erfüllen zu können, „Es geht 
hier auch um die Rettung von 
Menschenleijen", betont Pitthan. 

Durch die drei neuen Feuer- 
wehrautos soll der elf Fahrzeuge 
umfassende Umfang des Fuhr- 
parks nicht vergrößert, dafür aber 
der Einsatzwert verbessert wer- 
den, Flaggschiff sein wird künftig 
das neue Löschgruppenfahrzeug 
mit der Bezeichnung LF 16/12, 
Einzig für dessen Anschaffung 
zahlt das Land einen ZuschviQ. Der 
Bescheid über einen Zuwendungs- 
tjetrag in Höhe von 186 000 Mark 
ist dem Magistrat bereits zugegan- 

gen. Bei einem Anschaffungspreis 
von 381 000 Mark muß die Stadt 
für dieses Fahrzeug nun noch 
265 000 Mark ausgeben, 

Stadtbrandinspektor Rolf Keim 
ist sicher, daß die Langener Feuer- 
wehr maßgeblich von dem LF 16/ 
12 profitieren wird. Das neue Fahr- 
zeug leiste soviel wie früher zwei. 
Es verfüge zum einen über einen 
1 200 Liter fassenden Wassertank 
mit Pumpe, Schläuchen und Lei- 
tern und zum anderen üt)er Geräte 
für technische Hilfeleistungen. 
Dazu gehören nach Angaben 
Keims unter anderem Elektro- 
pumpen, um überflutete Keller 
wieder trocken zu legen, Rettungs- 
scheren, um Unfallopfer aus ihren 
Autos zu befreien sowie Winkel- 
schleifer, um Stahltüren zu öffnen, 

Eine derart kombinierte Ausstat- 
tung hat es nach Angaben Keims 
bei Feuerwehrautos früher nicht 
gegeben. Das tilr Langen bestellte 
Fahrzeug sei das zweite, das nach 
diesem neuen Konzept produziert 
werde. Das LF 16/12 bietet neun 
Einsatzkräften Platz, ist 231 PS 
stark und soll bei jedem Alarm als 

erster Wagen ausrücken, „Denn 
wir werden das Fahrzeug ja sowohl 
t>ei der Brandbekämpfung als auch 
t)ei technischen Hilfeleistungen 
einsetzen", sagt Rolf Keim, Der 
Stadtbrandinspektor rechnet da- 
mit, daß die Langener Wehr bis 
Ende nächsten Jahres zur Einwei- 
hungsfahrt Si'arten kann. Ausge- 
mustert werde dann ein altes 
Löschgruppenfahrzeug aus dem 
Jahre 1964, 

Ein lange gehegter Wunsch der 
Feuerwehr geht mit der Bestellung 
eines sogenannten Tragkraftsprit- 
zenfahrzeuges in Erfüllung, „Die- 
ses Auto ijrauchen wir dringend 
für den Brandschutz in der Alt- 
stadt", sagt Keim. Um nämlich in 
die schmalen und meist durch par- 
kende Fahrzeuge zusätzlich ver- 
engten Altstadtgassen zu gelangen, 
tue sich die Feuerwehr mit ihren 
großen Lkw schwer. Das neue 
Fahrzeug mit einer Breite von 2,20 
Meter und einer Länge von 5,60 
Meter werde in der Altstadt und 
auch in Neubaugebieten wesent- 
lich t)eweglicher sein. 

Obwohl kleiner als andere Lan- 

gener Feuerwehrautos, biete das 
Tragkraflspritzenfahrzeug doch al- 
les, was zur Brandtjekämpfung er- 
forderlich sei: einen Wassertank 
mit 500 Litern, eine Pumpe, Lei- 
tern, einen Generator sowie Be- 
leuchtung. Bis Mitte nächsten Jah- 
res soll das neue und 120 000 Mark 
teure Fahrzeug in der Feuerwache 
an der B 3 eintreffen. 

Schließlich wird die Wehr auch 
noch mit einem neuen Nachschub- 
fahrzeug ausgestattet, das 90 000 
Mark kostet. Es handelt sich datjei 
um einen umgebauten Lkw, der 
über eine hydraulische Ladebord- 
wand verfügt. Dadurch können 
Kleincontainer mühelos auf die 
Ladefläche gehievt werden, Sie 
bietet Platz für sechs Gitterboxen 
mit unterschiedlicher Bestückung, 
Die Feuerwehr ist dann in der 
Lage, rasch Nachschub zu liefern: 
tieispielsweise wenn Iwi ölunföl- 
len Bindemittel gebraucht werden, 
t)ei Hochwasser Pumpen oder t)ei 
der Brandbekämpfung zusätzliche 
Schläuche, Die Lieferzeit für den 
Lkw, der in Kürze tjestellt werden 
soll, beträgt drei Monate, 
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Ascona GT, 4trg., 115 PS. B). 
86. 70 954 km, blau. SSD. Co- 
lor   
Kadett Caravan, 5trg.. 60 PS. 
Bj. 88. 65,000 km. weiß, Katy. 

Omaga GLS. Katy . 115 PS. 
B) 07. 84 184 km, platm, SSO 

14 500.- 

14 900.- 

17 000.- 

Corsa GSi, 100 PS. Bj 89. 
24 742 km. Silber, SSD. Radio 
Omega Caravan Diesel, 73 
PS. Bj. 87, 87 550 km, blau. 
Radio, SSD. 1. Hand   
Omega CD, 115 PS. B). 87. 
119 760 km. blaumet.. SSD. 
CD-Ausstattung  

17 900.- Kadett Cabrio 
„Edition" 1,0 i 

18 900.- *<3'* "'X' 2,0 i; 115 PS, Katy., sofort lieferbar 
Brandaktuell: 

nOnn _ Jafireswagen Corsa Swing 1,4 9UU. Katy eingetroffen! 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr. Sa. 8-14 
Besichtigung auch So. von 10-18 
keine Beratung, kein Verkauf. 

In voller Aktion. Das Zusammenspiel klappte vorzüglich, und die Akteure des Orchesterverelns konnten profihaft 
mithalten. 

Viel Platz war nicht mehr auf der Stadthaltenbühne, als die Orchester aus Amerika und Langen gemeinsam PlaU 
genommen hatten. 

Eine Sternstunde der Blasmusik 

Orchesterverein Langen/Egelsbach war den Profis aus USA gewachsen 

Die beiden Dirigenten, Glenn K. Call (I) und Christian Wiechers, zeigten 
sich nicht nur musikalisch auf der Höhe, sondern begeisterten auch als 
Moderatoren. Foto: rt 

Langen (rt) - Drei Profi-Blas- 
orchesier gaben in den zurücklie- 
genden zwölf Monaten ihre musi- 
kalische Visitenkarte Langener 
Stadthalle ab die Marinemusik- 
corps Ostsee und Nordsee, und 
jetzt „The Monroe County Parks 
Band" aus Rochester in den Verei- 
nigten Staaten von Amerika. Sollte 
man im Nachhinein ein Urteil ab- 
geben, welcher dieser herausrgen- 
den Klangkörper wohl der beste 
gewesen sei, so würde dies sehr 
schwerfallen, denn alle begeister- 
ten durch hervorragendes Können, 
wobei die Musikalität der Ausfüh- 
renden es gestattete, Stücke und 
Arrangements zu spielen, die man 
üblicherweise nicht in den Pro- 
grammen solcher Konzerte findet. 

Das Konzert des amerikanischen 
Orchesters erhielt seine Besonder- 
heit durch das Mitwirken des Ver- 
anstalters, des Orchestervereins 
Langen/Egelsbach. Die Damen 
und Herren des hiesigen Orche- 
sters hatten sich zwischen die US- 
Profis eingereiht und bestanden 

diese gewiß nicht einfache Bewäh- 
rungsprobe. 

Die Leiter der beiden Orchester, 
Christian Wiechers für die Gastge- 
ber, und Glenn K. Call für die Gä- 
ste, wechselten sich im Dirigieren 
ab und hatten auch die Moderation 
übernommen, die sich in lockeren 
Zwiegesprächen überaus unter- 
haltsam und informativ gestaltete 
und vom herzlichen Beifall des 
Publikum begleitet wvirde. 

Freilich hätte dieses Konzert ein 
größeres Auditorium verdient ge- 
habt. Es erscheint unverständlich, 
daß die Stadthalle zu diesem im- 
merhin besonderen Ereignis nicht 
bis zum Platzen gefüllt war. Die 
anwesenden Besucher aber erleb- 
ten eine „Sternstunde" der Blas- 
musik und bekamen hörten ein 
überaus abwechslungsreiches Re- 
pertoire zu hören. 

In diesem Zusammenhang sei 
einmal empfohlen, den Veranstal- 
tungen des Orchestervereins Lan- 
gen/Egelsbach mehr Aufmerk- 
samkeit zu schenken, denn dieses 

Ausstellungen, Lesungen und Flohmarkt 

Die Langener Stadtbücherei bietet wieder ein attraktives Programm 
um 19.30 Uhr, hält. 

Prämierte Kinder- und Jugend- 
bücher der Jahre 1988 bis 1990 fm- 

Langen - Mit einem attraktiven 
Programm wartet die Langener 
Stadtbücherei auf Von September 
bis Dezember gibt es eine Reihe 
von Veranstaltungen, die das Aus- 
leihangebot ergänzen. Den Anfang 
macht eine Buchausstellung über 
Schriftsteller aus der DDR, die am 
Dienstag, dem 11. September, er- 
öffnet wird und bis Samstag, 22. 
September, dauert. „Mein 
Deutschland findet sich in keinem 
Atlas" lautet das Motto dieser 
Schau. 

Scherenschnitte stellt Margarete 
Rhades in der Zeit von Dienstag, 
dem 25. September, bis Samstag, 6. 
Oktober, in der Stadtbücherei aus. 
Am Dienstag, dem 25. September, 
demonstriert sie während der Öff- 
nungszeiten die Technik des Sche- 

Bellaganhlnwel« 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt 
der Firma MEZ Möbel-Einkaufszentrum 
Dlatzanbacli, Juatus-v.-Llablg-Str. 9, 
6057 Dietzenbach, bei. auf den wir hier- 
mit hinweisen. 

renschnitts. Scherenschnittfilme 
führt Edeltraud Engelhard am 
I'reitag, dem 28. September, in der 
Zeit von 15 bis 16 Uhr vor. 

Für Schulklassen liest Margret 
Steenfatt am Mittwoch, dem 26. 
'September, um 10 Uhr, aus ihrem 
Werk „Nele, ein Mädchen ist nicht 
zu gebrauchen". Der beliebte Bü- 
cherflohmarkt wird wieder abge- 
halten air. Samstag, dem 6. Okto- 
ber, um 13 LTir, im Foyer der 
Stadthalle. Privatanbieter müssen 
sich rechtzeitig bei der Stadtbüche- 
rei anmelden. 

Eine weitere Lesung für Schul- 
klassen, diesmal mit Ursula Kirch- 
berg, ist für Montag, dem 8. Okto- 
ber, um 9 und 11 Uhr, geplant. 
Neuerscheinungen des Bücher- 
herbstes stellt Dr. Adolf Fink am 

Jahrgang 1903/04 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 12. September, um 
15 Uhr im Hotel „Deutsches 
Haus". 

Mittwoch, dem 31. Oktober, um 
19.30 Uhr, vor. „Märchen und 
Mühsal" heißt eine Ausstellung 
des Bundesministers für Jugend, 
Familie, Frauen und Gesundheit, 
die von der Stadtbücherei von 
Dienstag, dem 6. November, bis 
Samstag, 17. November, gezeigt 
wird. 

Am Mittwoch, dem 7. Novem- 
ber, um 9 und 11 Uhr, liest Miijam 
Pressler für Schulklassen. Für Kin- 
der von fünf bis acht Jahren wird 
am Mittwoch, dem 14. November, 
um 15 Uhr, das Puppenspiel „Der 
Wolf und das Schaf' vom Atelier 
Lila aufgeführt. „Rsgasthan-She- 
kavati: der märchenhafteste Bun- 
desstaat Indiens" ist der Titel eines 
Dia-Vortrages, den Renate Herbst 
am Dienstag, dem 20. November, 

den sich in einer Ausstellung, die 
von Donnerstag, dem 22. Novem- 
ber, bis Samstag, dem 1. Dezem- 
ber, in der Stadtbücherei zu sehen 
sein wird. Beendet wird das Veran- 
staltungsprogramm am Freitag, 
dem 7. E)ezember, 15 Uhr, mit ei- 
ner Theateraufführung für Kinder. 

Die Öffnungszeiten der Stadtbü- 
cherei an der Südlichen Ringstraße 
77: dienstags von 14 bis 19 Uhr, 
mittwochs von 14 bis 18 Uhr, don- 
nerstags von 10 bis 15 Uhr, freitags 
von 14 bis 18 Uhr sowie samstags 
von 14 bis 16 Uhr. Telefonisch ist 
die Ausleihe unter der Rufnum- 
mer 20 31 48 oder 20 31 49 zu errei- 
chen. 

Orchester hat sich zu einem Klang- 
köiper entwickelt, der einen be- 
sonderen Stil der konzertanten 
Blasmusik pflegt und stets durch 
gekonntes Musizieren auffällt. 

Ebenso schwung- wie klangvoll 
begann das Konzert mit der Ouver- 
türe aus Franz von Suppses „Ban- 
ditenstreiche", aber im Anschluß 
daran zeigte Glenn K. Call, daß 
auch in Amerika lustige Musik ent- 
standen ist. Eine „Amerikanische 
Ouvertüre" im typischen „ameri- 
can sound" stellte höchste Anfor- 
derungen an die Musiker, die sich 
der Aufgabe jedoch mit Bravour 
entledigten und einen Beifalls- 
sturm als Dank entgegennehmen 
konnten. 

Dem Komponisten veler Film- 
musiken, Ennio Morricone, wurde 
ebenso Referenz erwiesen wie der 
amerikanischen Western-Musik, 
und die bekannte „American Pa- 
trol" diesmal in einer konzertanten 
Bearbeitung, entließ die begeister- 
ten Besucher in die Pause. 

Im zweiten Teil des Programms 

Neuhof setzt 

Belohnung aus 
Dreieich - Im Zusammenhang 

mit der Brandstiftung am Hofgut 
Neuhof am 23. August hat der In- 
haber eine Belohnung von 5 000 
Mark ausgesetzt für Hinweise, die 
zur Aufklärung dieser Straftat die- 
nen. 

In diesem Zusammenhang wird 
nochmals die Frage gestellt, wer 
Angaben darüber machen kann, 
ob sich am 23. August, gegen 7.35 
Uhr, oder kurz davor und danach, 
in der Umgebung des Hofgutes 
möglicherweise verdächtige Perso- 
nen aufgehalten haben. 

Hinweise werden von der Kripo 
Offenbach (Tfelefon 069/8090-259) 
entgegengenommen. 

Friedenstreff 
Langen - Die Friedensgruppe 

der evangelischen Johannesge- 
meinde Langen trifft sich wieder 
am Donnerstag, dem 13. Setpem- 
ber, um 20 Uhr, im Gemeindezen- 
trum der Johannesgemeinde Uh- 
landstraße 24/Ecke Carl-Ulrich- 
Straße 4 und lädt Interessenten 
herzlich ein. 

gefiel ein Querschnitt durch das 
Loewe-Musical „My fair Lady". 
Das Repertoire war nun betont 
volkstümlich gehalten mit Polkas 
und Walzern, einem wirkungsvol- 
len „Ausflug" der Posaunisten in 
den Saal, und zwei Kompositionen 
des Langener Orchesterleiters 
Christian Wiechers, dem „Kobers- 
berger Stolpermarsch" und der 
„Meisenknödel-Polka", die durch 
musikalische Eigenwilligkeit auf- 
fielen. Obwohl der Orchesterver- 
ein Polkamusik nicht mag, wie 
Christian Wiechers erklärte (den- 
noch komponiert er welche), 
konnte nicht verhindert werden, 
daß die „Amtsgerichts-Polka" und 
„Stelldichein in Oberkrain" zum 
Finale Beifallsstürme auslöste. Mit 
einer Zugabe verabschiedete sich 
das große Gemeinschaftsorchester 

Inzwischen sind die Gäste nach 
ihrer Deutschlandtournee wieder 
in ihrer Heimat, wo sie im kom- 
menden Jahr den Gegenbesuch 
des Orchestervereins Langen/ 
Egelsbach erwarten. 

Union babbelt 

mit Dr. Lippold 
Langen - Gast der nächsten 

Babbelrunde der Langener Union 
wird der Bundestagsabgeordneie 
Dr. Klaus Lippold sein. Wie der 
CDU-Vorsitzende und Erste Stadt- 
rat Klaus-Dieter Schneider be- 
tonte, wird man dem Motto der 
Veranstaltung treu bleiben und 
miteinander „babbeln" und keine 
Vorträge oder Reden halten. So be- 
stehe an diesem Abend auch die 
Möglichkeit, sich mit dem Bundes- 
tagsabgeordneten in lockerer 
Runde zu unterhalten. Tennin ist 
wie immer der zweite Dienstag im 
Monat, diesmal also am 11. Sep- 
tember, um 20 Uhr in der Westend- 
halle. 

Keine Gymnastik 

für die Senioren 
Langen - Die Gymnastik-Veran 

staltung für Senioren, die regelmä- 
ßig dienstags um 15 Uhr im Sied- 
lerheim, Joseph-von-Eichendorff- 
Straße, stattfindet, fallt nach Mit- 
teilung des Magistrates am Diens- 
tag, 11. September, aus. 

I " 
HUND UM DEN 
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GefahrgHtf 
(rt) - „Da hat es wieder einen 

erwischt", sagen die Männer, 
wenn eine hupende Autokolonne 
durch die Straßen fährt und 
weiße Fähnchen an den Anten- 
nen wehen. Man erlebt dies 
samstags, wenn Trauungen in 
der Kirche stattfinden. 

Es ist Sitte, oder besser gesagt 
Unsitte, geworden, den Eintritt 
in den Bund fürs Leben mit einer 
solchen Geräuschkulisse zu „ver- 
zieren". Die Freude darüber, 
daß wieder jemand unter die 
Haube gekommen ist, äußert 
sich dann mit einem Druck auf 
den Hupenknopf, als ob man sich 
nicht auf weniger störende Art 
freuen konnte. 

Für die Bewohner der Stra- 
ßen, durch die sich solche Wa- 
genkolonnen auf dem Weg von 
der Kirche zur Gaststätte der 
Hochzeitsfeier bewegen, ist es 
keine Wonne, wenn sie aus der 
Samstagsnachmittagsruhe geris- 
sen werden. 

Nach dem Gesetz machen sich 
hupende Hochzeitsteilnehmer 
strafbar, denn das Signalhorn 
der Kraftfahrzeuge darf inner- 
halb geschlossener Ortsschaften 
nur in Gefahrensituationen an- 
gewendet werden, nicht jedoch, 
um auf sich aufmerksam zu ma- 
chen, wie es bei den geschilderten 
Gelegenijeiten der Fall ist. 

Man kann geteilter Meinung 
darüber sein, ob nach erfolgter 
Trauung Warnsignale erforder- 
lich sind. Im Allgemeinen befi.i- 
den sollten sich die Beteiligten ei- 
fentlich im siebenten Himmel 

efinden, wo 
der ohrenbetäubende Lärm von 
Autohupen nicht hinpaßt. 

Schon gar nicht aber wird 
doch jemand auf den Gedanken 
kommen, bei einem Hochzeits- 
zug handele es sich etwa um ei- 
nen Gefahrgut-Transport, meint 
Ihr Tobias 

Bürgerversammlung 

zum Thema Schule 

Am Montag, 10. September, um 20 Uhr 
Langen - „Ganztagsschule als 

Angebotsschule und integrierte 
Gesamtschule in Langen." Unter 
diesem Thema steht die Bürger- 
versammlung, zu der Stadtverord- 
netenvorsteher Karl Weber für 
Montag, 10. September, in die Lan- 
gener Stadthalle eingeladen hat. 
Beginn ist um 20 Uhr. 

Zur Einstimmung in die Thema- 
tik werden kompetente Referen- 
ten zu Wort kommen. Ihre Teil- 
nahme zugesagt haben Gerhard 

Ulrich Franz, Schulleiter der inte- 
grierten Gesamtschule Wiesbaden, 
Kreisbeigeordneter Josef Ldch, Iris 
Welker-Sturm, Kreistagsabgeord- 
nete der SPD, Rudolf Füssel, 
schulpolitischer Sprecher der 
CDU-Kreistagsfraktion, sowie Ma- 
ria Marx, Kreistagsabgeordnete 
der Grünen. 

Alle Bürgerinnen und Bürger, 
auch die noch nicht wahlberechtig- 
ten Einwohner, sind zu der Veran- 
staltung herzlich eingeladen. 

Mit Jagdsignalen umrahmten die JagdhombWser des Frankfurter Jagd- 
clubs die Geburtstagsfeier der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald in der 
„Schlucht" am Naturfreundehaus. Foto: ast 

Wohl dem, der einen Regenschirm mitgebracht hatte. Foto: ast 

Zur Geburtstagsfeier kamen 

sehr viele „Schirmherren" 

Schutzgemeinschaft Deutscher Wald wurde zwanzig 
Langen (rt) - Seit zwanzig Jah- 

ren gibt es auch in Langen die 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald. Dies war der Anlaß für eine 
Feier im Garten des Naturfreunde- 
hauses, zu dem zahlreiche Mitglie- 
der sowie Ehrengäste erschienen 
waren, unter ihnen Bundestagsab- 
geordneter Dr. Klaus Lippold, 
Landtagsabgeordneter Mathias 
Kurth, Landrat Dr. Friedrich Kel- 
ler, Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber, Langens Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan, Mitglieder des 
Magistrats und der Stadtverordne- 
tenversammlung, Egelsbachs Bür- 
germeister Heinz Eyßen und Mit- 
gieder der gemeindlichen Gre- 
mien, Vorstandsmitglieder des 
Landes- und Kreisverbandes der 
SDW sowie Vertreter befreundeter 
Vereine. 

SVW-Vorsitzender Rudolf Die- 
gel ging in seiner Begrüßungsan- 
sprache auf die Geschichte der 
Ortsgruppe Langen/Egelsbach des 
SDW ein, die vor zwanzig Jahren 
mit 18 Mitgliedern in einem Saal 
der Adolf-Reichwein-Schule ge- 
gründet wurde. Inzwischen ist sie 
mit mehr als 1 200 Mitgliedern die 
stärkste Ortsgruppe in der ganzen 
Bundesrepublik und hat mehr Mit- 
glieder aufzuweisen als mancher 
Landesverband. 

Dieser Aufschwung sei nicht von 
ungefähr gekommen, erläuterte 
Diegel und wies auf zahlreiche Ak- 
tivitäten hin, mit denen die SDW 
an die Öffentlichkeit getreten sei 
und den Naturschutzgedanken 
verbreitet habe. Mehr denn je sei 
die Erhaltung des Waldes und der 
Natur eine bedeutende Aufgabe, 

wobei es auch um den Fortbestand 
der Menschheit gehe. Die Aussage 
„Erst stirbt der Wald, dann der 
Mensch" sei kein leeres Schlag- 
wort, sondern inzwischen bittere 
Wahrheit. 

Die Festansprache hielt der Lan- 
desvorsitzende der SDW, Landes- 
forstmeister i.R. Prof Fröhlich. 
Mit seinen Geburtstagsglückwün- 
schen verband er viele lobende 
Worte für Rudolf Diegel, den rühri- 
gen Vorsitzenden und unermüdli- 
chen Motor. Ihm sei es vor allem zu 
verdanken, dau die Ortsgruppe 
sich so entwickelt habe und in der 
Bundesrepublik beispielhaft sei. 

Fröhlich erinnerte daran, daß die 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald nach dem Krieg als große 
Bürgerinitiative gegründet worden 
sei, als die Besatzungsmächte 
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Postbezugspreis LANGENER ZEITUNG/ 
Egelsbacner Nachrichten DM 7.- (ein- 
schlieBllch 7^> Mwst) 
Bankverbindung: 
Bezirkssparkassa Langen: 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 087 

Jahrgang 1908/09 
Langen - Omnibusfahrt am. 

Dienstag, dem 11. September, Ab- 
fahrt um 10 Uhr am Autohaus 
Schroth in der Darmstädter Straße. 
Die Zusteigemöglichkeiten sind: 
Altes Rathaus, Stresemannring, 
Gartenstraße-Taunusplatz, Steu- 
bensiedlung. Südliche Ringstraße 
und am Rathaus in Sprendlingen, 
sodann Fahrt zum Mittagessen. 
Jahrgang 1909/10 

Langen - Wir treffen uns am 
Freitag, dem 14. September, um 
16.30 Uhr, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. Auf die 80-Jahr-Feier 
am 11. Oktober wird noch einmal 
hingewiesen und dazu eingeladen. 

Jahrgang 1919/20 
Langen - Wir treften uns am 

Donnerstag, dem 13. September, 
zur gewohnten Zeit in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1923/24 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, dem 11. September, ab 
18 Uhr, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

■lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllflllllllllllllllllllllllilllllllllllllllllllllltlllllllllllllMlillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllllllllllllllllllllll 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
S Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung = 
S ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- = 
S weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden § 
= Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- = 
= ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen S 
= Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, = 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

= 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark = 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
5 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark h 
= 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) § 

M Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los, Gewinn- S 
S gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. S 
= Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
g Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäflsstelle der Langener = 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26. 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
S diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

OGV hat noch Senioren des TV 

Plätze frei 
Langen - Für seinen Ausflug 

nach Schwetzingen am Samstag, 
dem 15. September, hat der Obst- 
und Gartenbauverein noch einige 
Plätze im Omnibus frei. Wer an 
dieser Fahrt teilnehmen möchte, 
kann sich bei Friedhelm Müller, 
Nördliche Ringstraße 5, anmelden. 

fliegen aus 
Langen - Die Altenkamerad- 

Schaft des Turnvereins erinnert 
nochmals an die Busfahrt als Som- 
merabschlußfahrt am Mittwoch, 
dem 12. September. Abfahrt ist urn 
15 Uhr an der TV-TurnhEille arn 
Jahnplatz. Auch Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

Am Samstag mit dem 

Rad zur Koppschneise 

Grüne wollen Deponie verhindern 

Abschied vom Postdienst nahm dieser Tag« der Postamt- 
mann Erich Lill (r) nach nahezu 44 Jahren Dienstjahran. Postamtieiter Ar- 
thur MOIIer Überreichte ihm in einer kleinen Feier die Abschiadsurkunde 
und nannte Uli einen überaus beliebten und engagierten Mitartieiter. Auch 
Abteilungsleiter Alfred Kolbe und Personalratsvorsitzender Walter Roth 
hoben die optimistische Lebenseinstellung, die LoyalitAt und dia stets auf 
Ausgleich bedachte Haltung des scheidenden Kollegen hervor. Foto: rt 

Langen - Zu einer Radtour be- 
sonderer Art laden die Langener 
Grünen ein. Am Samstag, dem 8. 
September, treffen sich alle inter- 
essierten Leute um 14 Uhr am 
Freibad in der Teichstraße, um von 
dort durch das Mühltal zur Pfaf- 
fenrod-ZKoppschneise zu fahren. 

Nach den Vorplanungen des 
Umlandverbandes Frankfurt 
könnte dort der 35 ha große Stand- 

ort einer zukünftigen Mülldeponi« 
liegen (wir berichteten). Ziel der 
Radtour wird sein, sich einen er- 
sten Eindruck von der Lage, Größ< 
und der ökologischen Situation 
Wald zwischen Langen und Offen' 
thal zu verschaffen und gleichzei- 
tig über Strategien nachzudenken 
wie die Zerstörung dieses Nah I 
erholungsgebletes verhindert wer 
den kann. 

Wort mit vier Buchstaben: JEEP 
Gewinner: Waltraud Zapf, In den Baumgärten 9, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: AUGEN 
Gewinner: Ottilie Horch, Berliner Allee 63, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: GEREDE 
Gewinner: Herbert Koch, Weißdornweg 49, 6070 Langen 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 700,- 
Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, RechUschreibung, Bibliographisches 
Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu 
finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, 
ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 

sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

Gebrauchte kauft der kluge Mann bei Schnabel, wenn er rechnen kann. 

♦ Lottozahlen: Q Q O O O O Zusatzzahl: 

CorsB, 45 PS, Bj. 86, 76 120 m d|f| 
km. Silber. Radio,   O DUII«" 
Fiat Panda CL. 44 PS. Bj 86. »AA 
59 619 km. weiß  ff 9UU*" 
Pontlac Fiero GT, 126 PS. Bj. 
88. 67 375 km. weiß, Radio, AAA 
Klima. ZV  SIIU.' 

große Teile des Schwarzwaldes ab- 
geholzt und die Gefahr einer Ver- 
karstung der Landschaft heraufbe- 
schworen hätten. Auch heute sei 
der Wald wieder durch menschli- 
che Einflüsse in Gefahr, und die 
Schutzgemeinschaft werde alles 
tun, um Maßnahmen zur Erhal- 
tung der gefährdeten Natur zu er 
wirken. 

Als hätte es Petrus gehört, als 
Fröhlich über Gefahren auch 
durch Trockenheit klagte. Er öff- 
nete seine Schleusen und ließ es 
regnen, so daß sich die Gäste als 
„Schirmherren" betätigten und 
schließlich im Saal des Natur- 
freundehauses weiterfeierten. 
Dem Wald jedenfalls tat der Regen 
gut. 

Umrahmt wurde die Feier von 
den Waldhombläsern des Frank- 
furter Jagdclubs und dem Blas- 
orchester des TV Langen. Landrat 
Dr. Friedrich Keller überbrachte 
die Grüsse des Kreises und der 
Kommunen und sagte auch weiter- 
hin Unterstützung für die Bestre- 
bungen der SDW zu. 

Flohmarkt vor 

dem Rathaus 
Langen - In Langen ist wieder 

Flohrriarkt. Wie der Magistrat mit- 
teilt, können die Stände auf dem 
Platz vor dem Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, am Samstag, 15. 
September, von 9 bis 13 Uhr, auf- 
gebaut werden. 

Rudolf Diegel, der Vorsitzende der 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Waid, bei seiner Ansprache. 

Foto: rt 

BMW 5281, 184 PS. Bj. 82. - g,.,, 
grünmet.. Alu, ohne Zul  I SHIU«*" 
Citro«n BX, 14 RE Classic. 72 
PS. Bj. 88. 45 000 km. weiß, enn 
div Extras 1& 9UU.- 
Renault R 5, 41 PS. Bj. 86. n enn 
62 000 km. weiß. 1. Hand ... . H DUUa~ 

Sanator A C, 140 PS. Bj. 87. Omaga 3000, 177 PS, Bj. 89, 
72002 km, blau, SSO, Radio, - j nnil 69 000 km, slahlgrau, Radio, mq nnn 
^V.elc  lOsUU.*' el.FH. Klimaelc  38 9u0i- 
Audl 100 C Katy., 115 PS. Bj. Senator B, Katy., 156 PS, Bi. 
87. M 000 km, weiß. Aluf., ZV. n« dnil '268 km, Silber, div. Ex- nnm> 
SSD elc ZZ BOO.- Iras, 1 Hand, neuwenig 35 900." 

Dle Open-alr-Salson ist noch lange nicht vorbei! 



Raus aus dem Haus — rein ins Vergnügen! 

Große Tombola 

Hauptpröis: 1 PKW 
im Wert von ca. 20^000 DM 
sowie weitere wertvolle Sachpfeise! 
ßdMUbjdhIiiri«} iltfrCiL-wiime mehr rti<>glur>>. • - ' 

.IX'r-Ri'LTitiUva i>i •, '• '. ' 

22.9.-23.9.90 

10-18 Uhr 

Bürgerhaus Si>rendlmgen 

und Freigelände am 

Hallenbad 

Programm: 

... für alt und jung 
mit Pep und Schwung! 

DREIEICH 

Volksbank Dreieich eG 

und kundennah 
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„Die Knochenlosen" 

machten das Rennen 

der Platzverbrauch eines Bettes im 
eigenen Ferienliaus drei mal grö- 
ßer ist als für ein Hotelbelt. Hinzu 
kommt noch, daß diese Häuser die 
meiste Zeit des Jahres leerstehen. 

Um die Auswirkungen des Tou- 
rismus zu untersuchen, sprachen 
die Jugendlichen mit dem Pfarrer, 
Vertreterinnen des Kirchenvor- 
standes, dem Kurdirektor und ei- 
nem Referenten der Alpeninitia- 
tive. Bei diesen Gesrächen wurde 
deutlich, daß das Dorf vom Touris- 
mus abhängig ist, da die Einwoh- 
ner keine andere Erwerbsquelle 
haben. Selbst Handwerker sind auf 
Aufträge von Pension- und Hotel- 
besitzern angewiesen. Die Kultur- 
und Traditionsvereine richten sich 
auf den Tourismus ein. Dorffeste 
dienen heute nur noch als Touris- 
musattraktion und nicht mehr als 
Mittelpunkt kulturellen Lebens. 

Für Jugendliche gibt es die Mög- 

lichkeit, sich in Sportvereinen zu 
betätigen, dennoch wandern viele 
ab, weil sie, außer dem Tourismus, 
keine berufliche Zukunft sehen. 

An schönen Tagen leidet man in 
Mürren an einer Tagestourismus- 
welle. Diese Touristen reisen mit 
dem Auto an, was eine große Um- 
weltbelastung für das Tal ist. Die- 
ser „harte Tourismus" bringt Dör- 
fern wie Mürren kaum Einnah- 
men. Wenn sich die Touristen 
mehr Zeit ließen und die Unter- 
künfte des Ortes nützten, wäre die 
Existenzgrundlage der Dorfbe- 
wohner gesichert. Wünschenswert 
wäre auch die Anreise mit der 
Bahn. 

Diese und weitere Aspekte wur- 
den von den Jugendlichen aus 
Langen und Egelsbach in einer 
Ausstellung zusammengefaßt, die 
zur Zeit in der evangelischen Ge- 
meinde in Egelsbach zu sehen ist. 

Genehmigte sich nach dem Bieranstich erst mal einen ordentlichen 
Schluck: Erster Stadtrat Klaus-Dieter Schneider. Foto; fna Nach mehreren krüttigen Schlügen (loB der Gerstensaft; Stadtverordne 

tenvorsteher Karl Weber beim Bieranstich. Foto: frr 

iSdä 

G ustav-Adolf-Frauengruppe 

feiert ihren 70. Geburtstag 

Festgottesdienst, Festversammlung und Kaffeetafel 
Langen - 70 Jahre besteht in die- 

sem Jahr die Gustav-Adolf-Ftau- 
engruppe in Langen. Sie ist Teil 
des Gustav-Adolf-Werkes der ev. 
Kirche in Hessen und Nassau. Ilire 
Mitglieder haben es sich zur Auf- 
gabe gemacht, ihre Glaubens- 
schwestem und -brüder in der Dia- 
spora, also überall dort, wo sie in 
der Minderheit leben, mit tatkräfti- 
ger Hilfe zu unterstützen. 

Hilfe ist auch heutzutage in vie- 
len Teilen der Welt nötig, ob in Po- 
len, Rumänien, der Tschechoslo- 
wakei oder Südamerika, aber auch 
in westeuropäischen Ländern wie 
Frankreich, Italien oder Öster- 
reich. 

Darüberhinaus sehen die Mit- 

glieder der Gustav-Adolf-Gruppe 
aber auch ihre Aufgabe darin, 
menschliche Beziehungen imzu- 
knüpfen und zu pflegen, um im 
Sinne des Glaul:^ns wirken zu 
können. 

Das 70jährige Jubiläum nun soll 
am ^nntag, dem 9. September, 
festlich begangen werden. Der Tag 
wird mit einem Festgottesdienst 
um 10 Uhr im ev. Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46, beginnen. An der 
musikalischen Ausgestaltung wer- 
den der Kirchenchor der ev. Stadt- 
kirchengemeinde und der Posau- 
nenchor der Gesamtgemeinde mit- 
wirken. 

Am Nachmittag, um 14.30 Uhr, 
folgt eine Festversammlung, eben- 

falls im Gemeindehaus in der 
Bahnstraße. Der Landesvorsit- 
zende des Gustav-Adolf-Werkes, 
Dekan Roth (Hungen), wird die 
Festansprache halten. Künstle- 
risch ausgestaltet wird die Feier 
vom Gesangverein „Frohsinn" 
und der Volkstanzgruppe Langen. 
Auch für eine reichliche Kaffeeta- 
fel ist gesorgt. 

Die Gustav-Adolf-Gruppe lädt 
alle ihre Mitglieder und Gemein- 
deglieder aller Langener Gemein- 
den und Kirchen, sowie alle, die 
sich ihr freundschaftlich verbun- 
den wissen, zu ihrem Festgottes- 
dienst und ihrer Festversammlung 
ein. 

Stephan Wald kommt 

wieder in die Stadthalle 
AI« äußerst verzwickte Angelegenheit erwies sich bei der Kerb-Olympiade 
das Laufen auf den Holzskiem. Foto: fm 

Muskelkraft und Geschick sind beim Bierkastenstapeln erforderlich. Der 
Rekord von 23 Kästen geriet diesmal nicht In Gefahr. Foto: fm 

.Bahn frei, ich kommel" Vor allem darauf, das Gleichgewicht zu halten, 
Foto: fm Sonntag, 9. September 1990 (13. 

Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraAe 

10 Uhr Gottesdienst (Pfr. Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfrn. He- 
gner) 

10 Uhr Kindergottesdienst 
Petnisgemeinde, Gemeindehaus 
Bahnstraße 46 

10 Uhr Festgottesdierjst anl. 
70jährigen Bestehens der Gustav- 
Adolf-Gmppe Langen, Mitwir- 
kung: Chor der Stadtkirchengem. 
und Posaunenchor (Pfr. Kades u. 
Prädikant H. Vater) 

^ 14,30 Uhr Festversammlung - 
F estrede: Der Landesvorsitzende 
des Gustav-Adolf-Werkes Dekan 
Roth; Mitwirkung: Gesangverein 
Frohsinn, Volkstanzgruppe Lan- 
gen 
Stadtkirche 

10 Uhr Gottesdienst, im An- 
schluß Nachgespräch (Vikarin P. 
Vogel) 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 11. September 

8 Uhr ökumenischer Schulgot- 
tesdienst fd. Schülerinnen und 
Schüler der 2. bis 4. Klassen der 
Adolf-Reichwein-Schule im Ge- 
meindehaus Bahnstraße 46 (Pfr. 
Kades u. Kaplan Massoth) 

19 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a 
Donnerst^, 13. September 

8 Uhr ökumenischer Schulgot- 
tesdienst f.d. Schülerinnen und 
Schüler der 2. bis 4. Klassen der 
Ludwig-Erk-Schule im Gemeinde- 
haus Bahnstraße 46 (Pfr. Kades u. 
Diakon Jaksche) 

kam es bei dieser Übung an. 

Ob ökologische Nachtgedan- 
ken, ökologisches Wort zum 
Sonntag, ökologische Werbung 
oder ökologische Songs: Ste- 
phan Wald deckt auf, was man 
schnell unterden Teppich keh- 
ren will. Man sollte den Abend 
nicht versäumen und sich 
rechtzeitig Karten sichern, die 
erhältlich sind im Reisebüro am 
Rathaus in Langen. Der Vor- 
verkauf hat schon begonnen. 

'riniiiirl 

Politischer 

Frühschoppen 
I^angen - Zu einem politischen 

Frühschoppen mit dem Landtags- 
abgeordneten Mathias Kurth lädt 
der Langener SPD-Ortsverein am 
Sonntag, dem 9. September, um 10 
Uhr, in das SSG-Freizeit-Center an 
der Rechten Wiese ein. 

Neben den bundespolitischen 
Themen, die zweifellos aufgrund 
der allgemeinen I.age zur Deutsch- 
landpolitik einen erheblichen Stel- 
lenwert einnehmen müssen, sollen 
an diesem Vormittag auch landes- 
Politische Inhalte zur Sprache 
kommen. 

Gerade die Themen der hessi- 
schen Landespolitik seien in den 
Ktzten Monaten zugunsten der 
ßundespolitik vernachlässigt wor- 
den, meint der SPD-Vorstand. 

Hallenbad 

geschlossen 
Langen - Im Langener Hallen- 

bad an der Südlichen Ringstraße 
werden am kommenden Wochen- 
ende vom Turnverein die südhessi- 
schen Bezirksmeisterschaften der 
Schwimmer veranstaltet. Das Hal- 
lenbad schließt deshalb am Sams- 
tag, 8. September, bereits um 12 
Uhr. Am Sonntag, 9. September, 
bleibt das Bad für den Publikums- 
verkehr ganz geschlossen. 

Nur mühsam konnten die Kerbeburschen ihren Schmerz darüber verbergen, daß die Kerb zu Ende war. Am Mon- 
tag abend ging die Kerbepuppe, die an den Kerbtagen untrer dem Zeltdach thronte, vor dem Schwimmbad traditi 
onsgemäB In Flammen auf. Foto: n 

Western-Sound 
am Steinberg 

Langen (rt) - Mit der Country- 
Gruppe „Westend" aus dem 
„wilden Osten" und „Dusty & Co" 
aus Langen wird am Wochenende 
wieder zünftige Western-Musik am 
NaturfVeundehaus geboten. Dazu 
wird ^ Samstag noch eine Super 
Dia-Light-Show geboten. Veran- 
stalter ist der Country Club Lan- 
gen. 

Die Veranstaltung am Samstag 
beginnt um 18 Uhr. Am Sonntag 
ab 10 Uhr schließt sich dann ein 
zünftiger Frühschoppen an, bei 
dem ebenfalls Live-Musik geboten 
wird. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 9. September 

F^rt zum Missionsfest (Lieben- 
zell) 
Dienstag, 11. September 

Bibelstunde fällt aus 

Ofifener Treff für 

Alleinerziehende 
Langen (hki) - Ein offenes TVef- 

pn für alleinerziehende Mütter, 
[Väter und deren Kinder flndet 
[Htäglich samstags, um 15 Uhr, im 
^us Heiliger Franziskus, an der 
"ankfurter Straße 36 statt. Kon- 
Witadresse: Christel Rotli, • 
2 83 38. 

Freie ev. 
Gemeinde 
Wiesgttflchen 27 
Sonntag, 9. September 

9.30 Uhr T^ufgottesdienst (Pa- 
stor Hees) 

Das Blasorchester de« TV Langen unter seinem Dirigenten Micha* 
SchlleBmann spielte zum Kerb-FrUhschoppen am Sonntag auf. Foto: 1" 

Eine gehörige Portion Glück benfltlgt man, um beim „GIckelschmlB" mit 
verbundenen Augen den Tontopf zu treffen. F«to: fm Eine Runde auf dem Karussell gehört für die kleineren Besucher meist zu 

den Höhepunkten beim Klrchwelhfest Foto- 



Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 8. bis 14. September 1990 

FREITAG, 7. SEPTEMBER 1990 

Seinen ersten Auftritt hatte jetzt der neugegründete Senioren-Singkreis. Bei einem von der Stadt Lan- 
gen veranstaiteten Kaffeenaciimittag (Ur die Lagnener Senioren im Gartenioical „Zum Waldhaus" unterhielt der 
SingKreis die Besucher mit volkstümlichen Liedern. Für den Auftritt gab es großen Beilali. Seit Mitte M8rz proben 
die 35 Chor-Mitglieder unter der Leitung von Woifgang Thomas aus Frankfurt im Seniorentreffpunkt an der Nord- 
endstraBe. Nach der gelungenen Premiere sind nun natürlich weitere Auftritte geplant. P 

Stadt will,Kinderstube' helfen 

Das Angebot an Krabbelstuben soll erweitert werden 
Langen - „Die Stadt Langen un- 

terstützt nacii wie vor den Wunsch 
des .Vereins zur Förderung der 
KJeinitindererziehung - die Kin- 
derstube' - nach einer Verbesse- 
rung des Angebots an Krabbelstu- 
benplätzen." Mit diesen Worten 
hat Bürgermeister Dieter Pitthan 
auf die Kritik des Vereins reagiert, 
daß ein für dieses Vorhaben ins 
Auge gefaßtes Projekt gescheitert 
ist. 

Vorgesehen war nach Angaben 

Pitthans, ein von der Stadt ange- 
mietetes Haus umzubauen und es 
dem Verein, der zur Zeit im Alten 
Gefängnis beheimatet ist, für ein 
erweitertes Krabbelstubenangebot 
zur Verfügung zu stellen. Wegen 
zu hoher Umbaukosten von rund 
400 000 Mark, auch in Verbindung 
mit den Auflagen des Jugendam- 
tes, habe die Stadt von diesen Plä- 
nen jedoch Abstand genommen. 

„Das bedeutet atjer keineswegs, 
daiß wir das Projekt aufgegeben ha- 

ben", sagte Pitthan. Die Stadt sei 
jetzt dal)ei, Alternativen zu prüfen. 
Auf das Mietobjekt sei man ge- 
kommen, um rasch handeln zu 
können. „Doch nun werden wir 
auf Objekte zurückgreifen, die sich 
im Eigentum der Stadt befinden. 
Da sind die Kosten geringer", be- 
tonte Pitthan mit Blick auf die an- 
gespannte Finanzlage der Stadt, 
Bis Ende dieses Monats will der 
Verwaltungschef einen Vorschlag 
präsentieren. 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Da ist doch etwas sehr Erfreuli- 
ches in Aussicht. Ein bißchen ei- 
gener Schwung, ein bißchen ei- 
gene Initiative und schon geht in 
Erfüllung, wonach Sie sich wo- 
chenlang sehnten. 

Sie mü.ssen .sich darüber klar sein, 
was Sie wollen und was nicht. 
Scheuen Sie nicht die Ausspra- 
che mit Ihrem Partner. Offenheit, 
mit Freundlichkeit vorgetragen, 
schadet nicht. 

Ein bißchen Selbstdisziplin - und 
schon klappt es. Jetzt ist der Zeit- 
punkt erreicht, wo Sie energisch 
mit der Arbeit anfangen sollten. 
Sonst häuft sich der Berg zu hoch 

Wenn Sie meinen, daß Ihr Leben 
zu eintönig verläuft - warum tun 
Sie nichts dagegen? Es gibt so viele 
Freuden. Man muß nur aufge- 
schlossen genug sein, sie zu 
erkennen. 

Hetzen Sie sich nicht so ab. Neh- 
men Sie sich lieber ein bißchen 
Zeit für Ihre Familie und Ihre 
Freunde. Sie sollten ohnehin auf 
Ihre Gesundheit mehr achten. 
Gönnen Sie sich ein wenig Ruhe. 

Ein kleiner Fehlschlag, was macht 
das schon? Nehmen Sie ihn nicht 
tragischer, als er es wert ist. 
Sie haben wirklich allen Grund, 
mit dem Erreichten zufrieden zu 

24.8.-23.9. 

Warum nur alles negativ sehen? 
Waren die letzten drei T^ge nicht 
alles in allem gesehen ganz 
befriedigend? Es wird weiter 
aufwärtsgehen, wenn Sie nur 
schwungvoll weiterarbeiten. 

Natürlich lastet im Augenblick viel 
auf Ihnen, trotzdem sollten Sie 
sich Zeit für einen wichtigen Brief 
nehmen. Die Reaktion wird er- 
freulich positiv sein. Gönnen Sie 
sich Ruhepausen. 

Man wird es Ihnen schon sagen, 
wenn Sie etwas falsch machen. 
Machen .Sie sich darüber keine 
unnötigen Sorgen. Man kann auch 
Probleme sehen, wo keine sind. 
Gönnen Sie sich eine Freude. 

Nur noch etwas Geduld. Es geht 
nicht alles so schnell, wie man es 
gerne hätte. Außerdem fallen ei- 
nem die Früchte nicht von allein 
in den Schoß. Mit ein wenig Opti- 
mismus geht alles besser 

Sie sollten sich ein Ziel setzen. 
Man muß sich auf den Erfolg auch 
freuen können. Es müssen gar 
keine fernen Sterne sein, aber 
eine feste Planung erleichtert vie- 
les. Der Erfolgt kommt. 

Ist es nicht erstaunlich, wie viel 
man fertigbrinrt, wenn man sich 
einmal energiscn an die Arbeit be- 
gibt? Einmal richtig zugepackt - 
und schon stellt sich die Beloh- 
nung ein. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.il. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Flüstern im Sturm 
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43. Fortsetzung 

„Daß ich ohne Unterbrechung geredet habe. 
Das alles muß für dich doch schrecklich langwei- 
lig sein." 

„O nein..., bitte, erzähle weiter." 
Aber er schüttelte den Kopf: „Nein. Ich weiß 

gar nicht, was mit mir los ist. V/o sind nur meine 
Manieren geblieben? Ich habe mich nicht einmal 
nach deinen Eltern erkundigt." 

„Es geht ihnen gut." Es war ihr plötzlich pein- 
lich, wie bequem sie es sich gemacht hatte, und 
hastig nahm sie wieder die steife Haltung ein. 
..Und Joshua auch." 

„Ja. Ich habe Josh ein paarmal gesehen..., 
wenn ich in der Stadt war." 

Sie nickte: „Er hat es mir erzählt." Sie hielt die 
Hände jetzt im Schoß gefaltet. „Da wir gerade 
von Manieren sprechen... ich habe dir noch gar 
nicht gesagt, warum ich gekommen bin. Ich 
wollte mich für das Kleid bedanken." 

„Das Kleid..." Einen entsetzlichen Augenblick 
lang kam es ihr so vor. als habe er e.3 ganz 
vergessen, doch dann strahlten seine Augen auf. 
„Das Kleid! Du hast das Kleid bekommer.!" 

„Ja, und... es ist wunderschön!" Sie bemühte 
sich, ihm nicht zu zeigen, wie ve rletzt sie war. 

„Hat deine Mutter erlaubt, daß du es behältst?" 
erkundigte er sich. 

Sie nickte: „Papa hat sie davon überzeugt, daß 
es in Ordnung wäre, weil sie selbst ja auch eines 
bekommen hat." 

Er lachte. 
„Ich hatte einfach das Gefühl, ich müßte dir 

angemessen danken. Ich dachte immer, du wür- 
dest zu uns kommen" - sie spürte, wie ihre 
Wangen rot anliefen -, „um Josh zu besuchen", 
fügte sie hastig hinzu, „und als du nicht gekom- 
men bist, beschloß ich, hierher zu kommen..., 
um mich zu bedanken." 

Sie stand hastig auf und griff nach ihren Hand- 
schuhen. 

„Molly..., ich muß mich nochmals entschuldi- 
gen, daß ich dich nicht besucht habe." 

„Ich verstehe schon." Sie zwang sich zu einem 
Lächeln. Dann sah sie, wie er tief Luft holte. 

„Molly, da ist noch etwas, was ich dir sagen 
sollte. Seit ich dich das letzte Mal gesehen 
habe..." Er zögerte, ein Muskel an seinem Kie- 
fer zuckte leicht. „Letzte Woche... habe ich mich 
mit Dominique Dubois verlobt." 

Sie starrte ihm einen winzigen Moment lang in 
die Augen, konnte nicht glauben, daß er es wirk- 
lich gesagt hatte. Doch dann traf sie die Wucht 
seiner Worte mit aller Gewalt, instinktiv wandte 
sie sich ab, kehrte ihm den Rücken zu, die Schul- 
tern ganz gerade. So erfuhr sie nie, daß Adam 
in die.sem Augenblick die Arme nach ihr aus- 
streckte, sie aber schnell wieder zurückzog. In 
seinem Gesicht spiegelte sich sein ganzes Elend 
wider. 

Sie riß sich schnell zusammen, blinzelte, um 
die beiden großen Tränen, die an ihren Wangen 
zitterten, zu vertreiben. 

Dann drehte sie sich unter Mühe zu ihm um 
und lächelte. „Und wann soll die Hochzeit sein?" 
fragte sie, und nur ein winziges Beben in ihrer 
Stimme verriet sie. 

„Am ersten September." 
„So bald schon?" Ihr Lächeln saß unverrückt 

auf ihren Lippen, aber innerlich wurde sie in 
Stücke gerissen. „Das ist ja kaum noch einen 
Monat hin", fügte sie fröhlich hinzu. 

Er nickte. 
„Nun, ich hoffe, ihr werdet sehr glücklich." Sie 

griff nach ihrem Hut und ging zur Tür. 
„Molly, warte, ich bringe dich nach unten." 
Sie drehte sich noch einmal um, verzweifelt 

bemüht, das Restchen Stolz zu retten, das ihr 
noch geblieben war. „Weißt du, äh" - Mit der 
Zungenspitze fuhr sie sich über die Lippen, die 
sonst so rot, aber jetzt erschreckend blaß waren. 
- „Joshua und ich -" Sie brach ab, wußte nicht, 
was sie hatte sagen wollen. 

„Ich weiß." Sein Gesicht war jetzt ausdruckslos. 
„Ich bringe dich nach unten", wiederholte er 

„Nicht nötig." Sie beschleunigte ihre Schritte. 
Auf einmal hatte sie es eilig, von ihm fortzukom- 
men, sie wußte nicht, wie lange sie sich noch 

würde beherrschen können. „Ich werde der 
Familie die gute Nachricht überbringen." 

„Warte!" rief er ihr nach. 
Aber sie war schon durch die Tür und rannte 

den Korridor entlang und die Treppe hinab. Trä- 
nen verhinderten, daß sie den überraschten Aus- 
druck auf dem Gesicht des Empfangschefs 
bemerkte, als sie an dem großen Mahagonipult 
vorüberstürzte. 

Es war spät. In seinem Zimmer im St. Louis 
war Adam in einem Sessel zusammengesunken. 
Stundenlang saß er nun schon so dort, starrte 
hinaus in die einbrechende Nacht und schickte 
dtn besorgten William fort, wann immer er sich 
an der Tür zeigte. 

Jetzt war alles vorbei. Das einzige, was er ihr 
jemals sein konnte, war ein Freund.... Joshuas 
Freund. Er würde in der Nähe bleiben. Er würde 
auf sie aufpassen, dafür sorgen, daß es ihr gut- 
ging. Aber sie würde nie seine Frau sein. Nie- 
mals. 

Jetzt schulde ich dir noch mehr, Vater. Er war 
fast zu müde, um jetzt noch Schmei-z oder Wut zu 
empfinden..., da war nur die Gewißheit, daß er 
Armand Moreau alles zurückzahlen würde, auf 
Heller und Pfennig. 

Es war, wie ein Beobachter es ausdrückte, die 
phantastischste Hochzeit, die New Orleans je 
erlebt hatte. Daß eine Kreolin einen Amerikaner 
heiratete, war schon erstaunlich genug, aber daß 
Dominique Dubois, Mündel von Armand Moreau, 
Adam Kingston heiratete, den reichen und gut- 
aussehenden Amerikaner, der vom Tag seiner 
Ankunft in New Orleans an aller Aufmerksam- 
keit auf sich gezogen hatte - das garantierte 
Aufsehen. 

Wenn die Braut jemand anderes als Dominique 
Dubois gewesen wäre, hätte man sie aus der 
Gesellschaft der Kreolen ausgestoßen und ihren 
Namen nur noch im Flüsterton ausgesprochen. 
Aber sie war nicht nur das Mündel Moreaus, 
sondern auch eine Dubois, und wer konnte es da 
wagen, sich offen gegen eine solche Heirat aus- 
zusprechen? So gab es nur heftige Diskussionen 
hinter verschlossenen Türen. 
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Im amerikanischen Teil beschränkte man sich 
darauf, zu erklären, es sei eine Schande, daß ein 
so reicher Mann wie Adam Kingston ein kreoli- 
sches Mädchen zur Frau gewählt hatte und nicht 
eine ihrer eigenen Töchter. Aber das zeigte nur 
wieder einmal, daß Geld immer mit Geld zusam- 
menkam. Jeder wußte schließlich, wie wohlha- 
bend die Moreaus waren. 

Doch am Nachmittag des 1. September dräng- 
ten sich alle in der alten Kathedrale St. Louis, die 
Geladenen und die Ungeladenen, die Kreolen 
tauchten ihre Finger in das Weihwasser und 
bekreuzigten sich, die Amerikaner - von denen 
kaum einer katholisch war - schritten den 
schwarz-weißen Marmorgang entlang, um in den 
abgenutzten Bankreihen Platz zu nehmen und 
neugierig auf das barocke Tabernakel zu starren. 
auf die hohen Wände und schmiedeeisernen 
Leuchter..., während die Kreolen sie anstarr- 
ten. Diese Show durfte man sich einfach nicht 
entgehen lassen. 

Der FYiester legte seine adlergleichen Züge in 
strenge Linien, wie es der Gelegenheit geziemte, 
verbeugte sich vor Armand Moreau und fing mit 
der Zeremonie an. 

Adam warf einen kurzen Blick auf Joshua, der 
neben ihm stand und an seinem Kragen zupfte. 
Bei den Kreolen war es Brauch, daß die Braut 
allein war, während der Bräutigam einen nahen 
Verwandten als Trauzeugen bei sich hatte. Da 
Adam keine Familie hatte, war die Wahl natür- 
lich auf Josh gefallen 

Adam wandte seine Aufmerksamkeit, so schien 
es zumindest den Zuschauern, seiner Braut zu. 
Sie strahlte in einem prachtvollen Kleid aus zar- 
tem cremefarbenem Material, das am Kragen, an 
den Handgelenken und am Saum reich bestickt 
war Die blaue Weste war vom selben Ton wie die 
Stickereien. Ihr Haar war hochgesteckt und 
wurde von cremefarbener Spitze bedeckt, die 
großzügig mit winzigkleinen blauen Blüten über- 
sät war. Als sie zu Adam aufsah und lächelte, gab 
es nur wenige, die nicht von ihrer makellosen 
Schönheit beeindruckt waren. 

Aber Adam konnte an nichts anderes als an 
Molly denken, die in der ersten Reihe hinter ihm 
saß. (Fortsetzung folgt) 
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Neue Kleingartengebiete sind 

in Langen überaus erwünscht 

Am Hainer Wald" feierte seinen zehnten Geburtstag 
- Im Kleingartenge 

ländc „Am Hainer Wald" war am 
Wochenende des 25, und 26. Au- 
gust ungewöhnlich viel Besuch. 
Das Gelände besteht, wie schon 
berichtet, nun zehn Jahre, und die- 
sem Ereignis wurde Rechnung ge- 
tragen. 

Viele Mitglieder und Freunde 
des Vereins kamen am Samstag 
nachmittag mit ihren Familien, um 
ein paar gesellige Stunden bei gu- 
ter Bewirtung zu verbringen. Auch 
Bürgermeister Dieter Pitthan mit 
seiner Gattin zählten zu den Gä- 

Freilandschau der 
Kleintierzüchter 

Langen - Die Züchter des Klein- 
tierzuchtvereins Langen zeigen in 
einer Freilandschau auf dem 
Zuchtgelände an der B 3 wieder ei- 
nen Ausschnitt ihrer diesjährigen 
Aufzucht. Kaninchen, Hühner, 
Gänse, Enten und T^utjen aus vie- 
len Rassen und Farben werden am 
kommenden Sonntag, dem 9. Sep- 
tember, von 10 bis 17 Uhr, in ihrer 
vielföltigen Art den Besuchern zur 
Schau gestellt. 

Die Züchter des Vereins wollen 
nicht nur ihre Freude mit den Tie- 
ren den Besuchern näher bringen, 
sondern auch mit der tjewußt klein 
gehaltenen „Ausstellung" dem In- 
teressenten einen besseren und 
schnellen Überblick gewährleisten 
und beratend wirken. Der Eintritt 
ist frei. Ein Besuch lohnt sich für 
groß und klein. 

sten und zeigten sich bei einem 
Rundgang von der gesamten An- 
lage sehr beeindruckt. 

Zu einer Gartenbegehung, ei- 
nem Informationsfrühschoppen 
mit anschließender Fragestunde 
hatte der Obst- und Gartenbauver- 
ein am Sonntag morgen Politiker 
eingeladen. So konnte der Vorsit- 
zende bei seiner Begrüßung Dr. 
Klaus Lippold (MdB), Matthias 
Kurth (MdL), den Stadtverordne- 
tenvorsteher Karl Weber und den 
Ersten Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider sowie Vertreter der 
Fraktionen und der Presse herzlich 
willkommen heißen. 

Beim Rundgang durch die Gär- 
ten, unter der Führung des stell- 
vertretenden Vorsitzenden Man- 
fred Krüger, der gleichzeitig Ob- 
mann dieses Gebietes ist, waren 
die Gäste über den guten Zustand 
und die Bewirtschaftung sehr er- 
staunt. Die vom OGV gepflanzte 
Emmissionsschutzhecke - damals 
angelegt als Abgrenzung und 
Lärmschutz zur Autobahn - ver- 
mittelt den Eindruck einer kom- 
pakten Grünanlage. 

Im Verlauf der Fragestunde hat 
Erster Stadtrat Schneider zugesi- 
chert, daß die Kleingärten am Leu- 
kertsweg, für die ein rechtskräfti- 
ger Bebauungsplan besteht, dem- 
nächst umgelegt würden, weil sie 
im Flächennutzungsplan des UVF 
bereits als Kleingartengebiete aus- 
gewiesen seien. 

Der Landtagsabgeordnete Mat- 
thias Kurth betonte, daß Langen 
im Verhältnis zu den umliegenden 

Gemeinden einen beachtlichen 
Vorsprung im Bereich „Kleingar- 
ten" habe. 

Es gibt zahlreiche Leute, die ei- 
nen Garten suchen. Mit dieser Ver- 
anstaltung wollte der OGV den 
Wünschen nach Verwirklichung 
neuer Kleingartengebiete Nach- 
druck verleihen. H.-G. Sehring be- 
dankte sich zum Schluß für die 
rege Beteiligung und das gezeigte 
Interesse und meinte, daß dies eine 
gut besuchte „Bürgerversamin- 
lung" gewesen sei. 

Es bleibt zu hoffen, daß die ge- 
machten Anstrengungen im Laufe 
der nächsten Zeit Erfolge bringen 
und das hier gelegte Samenkorn 
eines Tages reiche Frucht trägt. rtBii«rrt'lJ'nf«nH^rn%"u Teilnehmer großes Interesse für die Ausführungen von Manfred Krüger (m), stellvertretender OQV-Vorsitzender und Obmann des Klelng<frtengeländes. Foto- rt 

venwiiaene urundstücke wie dieses sehen die Kleingärtner nicht gern. Mier nat sicn ein Kleingartenbesitzer ein Erholungsgebiet geschaffen. 

Nicki mit Kapuie, 
Gr. 38-46 

iVickiSteg/iosB, 
Gr. 36-44 

IVicki, 
Gr. 36-46 

Jeans, 
Gr 38-46 

Nickis in aktuellen Farben, 
Gr 38-46 

Nicki-Jacken, 
^^37 Gr 36-46 

5Sf 
Jeans, slone washed, 

W Gr 36-48 
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Großer Andrang und regef Betrieb herrechte am Samstag In der Wassergaste, wo die dortigen Geschättsleute zu 
ihrem traditionellen „Quetschefest" eingeladen hatten. Foto: oho 

Die Modenschau In der Wassergasse war eine Attraktion beim „Quetschefesf *. Mannequins und Dreßmen führ- 
ten hübsche Kreationen vor, die man seibstverständilch auch in der Wassergasse kaufen kann. Foto, cho 

Kühles Quetschefest 

und „heiße" Moden 

Die Wassergasse hat wieder mal gefeiert 

Beim Bummel über das Pflaster der Wassergasse. Dem kleinen Ver- 
braucher schmeckt der Kuchen. Foto: cho 

Langen - (cho) - Zwischen 
„Metternich"Sekt und „Quetsche- 
kuche" feierten die Wassergässler 
vergangenen Samstag ihr traditio- 
nelles Straßenfest. Mit dem Wetter 
hatten sie etwas Pech. Fast möchte 
man sagen „wie immer", denn in 
den vergangenen Jahren war es ge- 
wähnlich für die Jahreszeit emp- 
findlich kühl, und am Himmel 
zeigten sich düstere Wolken. 

Nichtsdestotrotz sorgten die Or- 
ganisatoren auch dieses Jahr für 
ein kurzweiliges Programm. 
Hauptattraktion war auch diesmal 
die traditionelle, geschickt mode- 
rierte Modenschau. Laienmodells 
präsentierten aktuelle Mode der 
Saison,,,natürlich erhältlich in den 
anliegenden Geschäften". Als Hö- 
hepunkt der Show entkleidete sich 
ein Pärchen zur Musik von „Dirty 
Dancing". Ungeduldig harrten die 
Umstehenden, was da wohl nach 
der Entledigung unzähliger Pullis, 
Hemden, Krawatten, Gürtel, 

Schals noch so zum Vorschein tre- 
ten möge, Unterwäsche bekamen 
sie jedoch keine zu sehen. Ob's 
daran liegt, daß in der Wassergasse 
kein Dessous-Geschäfl ansässig 
ist? Egal, Beifall belohnte auch den 
halben „Strip". 

Für die Kleinsten der Kleinen 
stand eine Krabbelstube bereit, 
während sich die Großen an Kaffee 
und Kuchen oder Sekt und Lachs- 
brötchen gütlich taten. Zahlreiche 
Spiele gab es, einen Flohmarkt, 
große und kleine Dinge zum Er- 
werb und schließlich - die beliebte 
Tombola mit attraktiven Preisen. 
Nur eines wurde vermißt: Die 
bunte Rikscha, die letztes Jahr 
noch kleine Kinder zu einer Rund- 
fahrt einlud. Ob dem menschli- 
chen „Zugpferd" wohl die Puste 
ausgegangen ist? 

Der Erlös des Wassergassenfe- 
stes kam wae jedes Jahr der Janusz- 
Korczak-Schule zugute. 

Auch für die Unterhaltung der kleinen Besucher war gesorgt. Die 
hatte ständig „Belagerer". 

Hüpfburg 
Foto: cho 

Info-Wochenende ^uto nach Urlaub durchchecken 

der Mormonen 
Langen - Mit einer Ausstellung 

über ihre Kinderarbeit beginnt die 
Kirche Jesu Christi der Heiligen 
der Letzten T^ge (Mormonen) ihr 
Informationswochenende. Die 
Ausstellung zeigt die Betreuung 
der Kinder von Klein auf, bis zum 
Alter von zwölf Jahren, und ist in 
Langen am Samstag, von 10 bis 12 
Uhr in der Bahnstraße, gegenüber 
der Post zu sehen. Ein bunter 
Abend um 19 Uhr im Gemeinde- 
haus Birkenstraße 22 beendet die- 
sen T^g. 

Am Sonntag findet um 11 Uhr 
der Gottesdienst im Gemeinde- 
haus statt. Ein Video, das Schwie- 
rigkeiten zwischen Ehepartnern 
sowie zwischen Eltern und Kin- 
dern aufzeigt, wird um 19 Uhr auf- 
geführt. Schauspieler sind die Be- 
troffenen, die verdeutlichen, wie 
sie es geschafft haben, ein gutes 
Miteinander in ihren Familien zu 
finden. Eine anschließende Dis- 
kussion bietet die Möglichkeit, sich 
mit dem Thema näher zu befassen 
und eventuell eigene Hilfen zu fin- 
den. 

Langen - Die Urlaubsreise be- 
deutet für viele Autos härteste 
Strapaze.!. Vollbeladen und bei 
großer Hitze werden in kurzer Zeit 
hunderte von Kilometern zurück- 
gelegt, und das häufig auf schlech- 
ten Straßen. Da werden besonders 
Reifen, Stoßdämpfer und das 
Bremssystem in Mitleidenschaft 
gezogen. Der Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) rät allen 
Auto-Urlaubern, ihren Wagen 
nach der Reise gründlich durchzu- 
sehen oder in die Fachwerkstatt zu 
geben. 

Zunächst sollten Karosserie und 
Innenraum gründlich gereinigt 
werden - auch unter den Fußmat- 

ten, wo sich gerne Feuchtigkeit 
einnistet. Dann kommen I-ack- 
schäden dran, die möglichst bald 
ausgebessert werden müssen, da- 
mit sich kein Rost bildet. Dann 
folgt die technische Prüfung: Rei- 
fen, Fahrwerk und Stoßdämpfer 
verdienen besondere Beachtung. 
Etwaige Schäden sollten gleich be- 
hoben werden. Allerdings warnte 
der KS davor. Bremsen, Bremslei- 
tungen und Bremsflüssigkeit 
selbst zu prüfen. Hier muß der 
Fachmann ran, für den Hinweise, 
wie der Wagen im Urlaub bean- 
sprucht wurde, sehr wichtig sind. 

Energiebewußte Autofahrer las- 
sen auch Zündung, Zündkerzen 

und -kontakte kontrollieren, im- 
merhin steht der Herbst schon wie- 
der vor der Tür. Aufmerksamkeit 
verdienen auch Batterie, Luftfilter 
und Keilriemen. Und wer sein 
Auto schon für die dunkle Jahres- 
zeit fit machen möchte, läßt gleich 
die Beleuchtung richtig einstellen. 

Odenwaldklub 
6. September &niorenwande- 

rung, Treffen um 14.15 Uhr am 
Vierröhrenbrunnen; 

8. September Aktivgruppe, Tref- 
fen um 8 Uhr am neuen Rathaus, 
Wandergebiet: Pfalz - Neustadt, 
Hellerplatz, Kalmit, Hohe Loog, 
Neustadt; 

Puppenbasteln 

leicht gemacht 
Langen - Das Herstellen von pä- 

dagogisch wertvollen Spielpup- 
pen, an denen auch Erwachsene 
Freude haben, kann an sechs 
Abenden bei Albertus-Magnus er- 
lernt werden. Die Puppen, aus 
Stoff und Trikot genäht und mit 
Watte gefüllt, sind voll waschbar. 
Leichte Näharbeiten ana der Ma- 
schine werden zu Hause ausge- 
führt. 

Der Kurs beginnt Montag, 17. 
September, um 19,30 Uhr und fin- 
det wöchentlich im Jugendheim, 
St.-Albertus-Magnus-Platz 2, statt. 
Die Kursgebühr beträgt 50 Mark. 
Anmeldungen bei der Kursleiterin 
Frau H. Dalchow, ® 88251 

Kästner-Schule 

erhält bald eine 

neue Heizung 
Langen - Mit einem Aufwand 

von rund 115 000 Mark wird die 
Heizungsanlage der Erich ICästner- 
Schule in Langen saniert und er- 
neuert. Dies teilte Landrat Dr, 
Friedrich Keller mit. 

Vorgesehen ist der Austausch 
der mittlerweile veralteten Wär- 
meerzeuger. Außerdem werden im 
Rahmen des Energiesparprogram- 
mes des Kreises Offenbach Wär- 
medämmarbeiten durchgeführt 
und die vorhandene Regel- und 
Steuertechnik auf den neuesten 
Stand der Energietechnik ge- 
bracht. 

Die Altenarbeit soll besser koordiniert werden 

Organisationen der Wohlfahrtspflege haben Arbeitsgemeinschaft aus der Taufe gehoben 

Schwimmbad 

schließt früher 
Langen - Das überwiegend 

trübe und regnerische Wetter 
der vergangenen Tige ließ Ba- 
defreuden unter freiem Him- 
mel nicht mehr zu. Weil sich 
hier keine einschneidende Bes- 
serung abzeichnet, wird nach 
Angaben des Langener Magi- 
strats das Schwimmstadion an 
der Teichstraße bereits am 
Montag, 10. Setpember, für die 
diesjährige Saison geschlossen 
und damit eine Woche früher 
als geplant. 

Das Strandbad Langener 
Waldsee bleibt allerdings noch 
bis Montag, 1-7. September, ge- 
öffnet, um den Bedürfnissen 
der Camper gerecht zu werden, 
wie der Magistrat mitteilt. 

Langen (ast) - Eine Arbeitsge- 
meinschaft für Altenarbeit haben 
die Organisationen der Wohl- 
fahrtspflege in Langen gegrün- 
det. Der Entschluß fiel in einer 
Gesprächsrunde, in der die Er- 
gebnisse einer Studie zur Le- 
benssituation der älteren Mitbür- 
ger in Langen diskutiert wurden. 

Zu diesem Thema hatte die 
Stadt Langen das Frankfuter In- 
stitut für Sozialarbeit und Sozial- 
pädagogik (ISS) mit der Anferti- 
gung einer Studie betraut. Im 
Frühsommer wurden in einem öf- 
fentlichen Forum die wichtigsten 
Punkte der Untersuchung vorge- 
stellt, Zum besseren Austausch 
der Erkenntnisse zwischen den 
Organisationen hatte nun die Ar- 
beiterwohlfahrt Langen zu einem 
(jespräch eingeladen. Diskussi- 
onspartner waren Vertreter von 
Kirchengemeinden, Wohlfahrts- 
verbänden, kirchlicher und son- 
stiger Selbstinitiativen, das Zen- 
trum für Gemeinschaftshilfe und 
die kommunalen Alteneinrich- 
tungen. 

Mit einem kurzen Überblick 
über die derzeitige Situation älte- 

rer Menschen in Langen eröff- 
nete der Pressesprecher der Awo, 
Dieter Liedtke, die Diskussion. 
„Langen ist eine Stadt, die sich 
nicht erst seit kurzem um ihre al- 
ten Mitbürger bemüht, sondern 
seit längerem fortschrittlichen 
Ansätzen in der Altenarbeit ge- 
genüber aufgeschlossen ist." 
Deshalb, so führte Liedtke aus, 
gehe es jetzt in der Hauptsache 
um die Frage, wie man dem älte- 
ren Menschen mehr und bessere 
Hilfen und Hilfestellungen geben 
kann. Wie wichtig diese Arbeit 
besonders für die Zukunft sein 
wird, ergebe sich aus den Ausar- 
beitungen des ISS, die prognosti- 
zierten, daß die Altenquote (das 
ist der Anteil der über 60jährigen 
an der Langener Wohnbevölke- 
rung) kontinuierlich steigen wird 
und im Jahr 2010 bei 25,8 Prozent 
liegen dürfte. Das Geschlechter- 
verhältnis wird dann 56,3 Prozent 
Frauen und 43,7 Prozent Männer 
betragen. Es sei davon auszuge- 
hen, daß 1989 bereits rund tau- 
send der älteren Mitbürger in 
Langen in unterschiedlicher 

Form hilfs- und pflegebedürftig 
waren. 

Es entwickelte sich eine leb- 
hafte Diskussion, in deren Ver- 
lauf Gerda Holz vom ISS ausführ- 
lich die vom Institut erarbeitete 
Studie und deren Folgerungen 
erläuterte. Ganz im Sinne der 
Studie, die sich mit dem Errei- 
chen einer bestmöglichen Koor- 
dination der Arbeit der Organisa- 
tionen für ältere Menschen be- 
schäftigt, erfolgte dann der ein- 
stimmig gefaßte Entschluß, eine 
Arbeitsgemeinschaft zu gründen. 
Ziel der neuen Arbeitsgemein- 
schaft soll die Vorbereitung und 
Umsetzung des Vernetzungsge- 
dankens aller in diesem Bereich 
tätigen Organisationen und 
Gruppen sein. Dazu sollten dann 
auch die Vertreter aus allen ge- 
meindlichen Lebensbereichen, 
wie zum Beispiel Seniorenbeiart, 
Kultur- und Sportvereinigungen, 
VHS und so weiter kommen. Um 
eine qualitative Verbesserung der 
Altenarbeit zu gewährleisten, soll 
die Arbeitsgemeinschaft für die 
Neuschaffung des Angebotes So- 

zialarbeit und -beratung eintre- 
ten, ebenso wie für die Einrich- 
tung einer Koordinations- und 
Leitstelle bei der Stadt, die mit 
den Aufgaben der Planung, mit 
Förderungsfragen, Öffentlich- 
keitsarbeit und Beratung das 
Kernstück jeglicher zukünftiger 
Altenarbeit sein wird. 

Hier sieht die Studie des ISS 
die größten Mängel in der Alte- 
narbeit. Während die Versorgung 
der älteren Langener Mitbürger 
mit Hilfs- und Pflegediensten au- 
ßerordentlich gut ist, und es le- 
diglich einer besseren Absprache 
zwischen den Organisationen be- 
darf, um Überschneidungen der 
Dienste zu vermeiden, fehlt es an 
einer entsprechenden Sozialar- 
beit, die nach dem Willen der Ar- 
beitsgemeinschaft die pflegeri- 
sche Arbeit ergänzen soll. In der 
Koordinationsstelle sollen die an- 
gebotenen Dienstleistungen der 
Organisationen optimal vei teilt 
werden. Gleichzeitig soll sie als 
Beratungsstelle für Senioren die- 
nen - eine zentrale Stelle bilden, 
die Auskünfte über die verschie- 
denen Angebote der Langener 

Organisationen geben kann. So 
wird es dann nicht mehr vorkom- 
men, daß Betroffene beispiels- 
weise das Zentrum für Gemein- 
schaftshilfe anrufen, nur um zu 
erfahren, daß Essen auf Rädern 
von der Awo angeboten vifird. 

Weiterhin erscheint es der Ar- 
beitsgemeinschaft sinnvoll, das 
Angebot für die älteren Bürg« 
durch die Förderung von Angebo- 
ten von Selbsthilfegruppen, 
Nachbarschaftshilfen und ver- 
einstragenden Angeboten zu er- 
weitern. Auch der Seniorenbeirat 
sollte durch vermehrte Kompe- 
tenzen und Beteiligungsmöglich- 
keiten aufgewertet werden. Die 
Arbeit und die Ziele der neuge- 
gründeten Arbehsgemeinschaft 
werden nun in den beteiligte" 
Gruppen und Organisationen dis- 
kutiert. Bei der nächsten Zusairi' 
menkunft wird man dann mit der 
eigentlichen Detailarbeit begin- 
nen können. Als nächster Termf 
wurde der 2. Oktober vereinbart 
wo sich die AG im Gemeindehauf 
der Stadtkirche Langen treffe' 
wird. 

Kaffee und Kuchen, von Helferinnen und Heitern des Langener DRK-Ortsverbandes freundlich serviert, 

Eine neue Kulisse zierte die Bühnen der Stadthalle bei der diesjährigen Alte-Bürger-Ehrung. Natürilch Ist es ein Motiv aus der Altstadt, mit Vierröhren- 
brunnen, Stumpfem Turm, Welhertürchen und Fachwerkhäusern. Es ist ein Werk der Langenerin Almut Küppers. Foto: ast 

Mit 84 Personen fing^s einst an 

Aus den Alten-Bürger-Fahrten wurde später die Alte-Bürger-Ehrung 
Langen (ast) - „Als die erste  

Alte-Bürger-Ehrung hier in Lan- 
gen stattfand, waren die Jüngsten 
der heute hier Anwesenden gerade 
volljährig geworden." In seiner er- 
sten Rede auf der Alte-Bürger-Eh- 
rung zeichnete Bürgermeister Die- 
ter Pitthan ein Geschichtsbild der 
Feiern zu Ehren der alten Lan- 
gener Mitbürger. Der erst kürzlich 
ins Amt berufene Bürgermeiser 
folgte damit einer alten Tradition. 

Neben dem Organisator der 
Feier, dem Verkehrs- und Verschö- 
nerungsverein (VW), hält der je- 
weilige Bürgermeister eine An- 
sprache an die Langener Senioren, 
die ab dem 75. Lebensjahr zu die- 
ser Veranstaltung eingeladen wer- 
den. Pitthan erklärte, daß er gerne 
diese Aufgabe weiterführe. Da er 
nicht vorhabe, den Senioren den 
Geschmack an Kaffee und Kuchen 
zu verderben, werde er keine poli- 
tische Rede halten, sondern aus 
der Geschichte der Alte-Bürger- 
Ehrungen erzählen. Hierüber 
wußte er Amüsantes und Erstaun- 
liches zu berichten. 

Die Anwesenden erfuhren, daß 
die Senioren lange Jahre Führten 
unternahmen und nicht in Langen 
feierten. Vor 54 Jahren fand die er- 
ste Alte-Bürger-Fahrt statt. Da- 
mals nalimen 84 Personen über 75 
Jahre teil. Was für ein Unterschied 
zu den heutigen Tfeilnehmerzah- 
len: von 2 463 Eingeladenen sind 
am Samstag rund 550 Senioren 
zum vergnüglichen Nachmittags- 
plausch mit Musik und Unterhal- 
tung gekommen. 

Die diesjährige Feier stelle, so 
Pitthan, ein Jubiläum dai-, denn 
zum vierzigsten Mal seit Kriegs- 
ende lade der VW Senioren zui- 
Veranstaltung ein. 1950 gingen die 
Senioren erstmals nach Kriegs- 
ende auf „Kaffeefahrt". Hundert 
Wagen - das waren damals zwei 
Drittel der in Langen vorhandenen 
Fahrzeuge - fuhren sie an die Berg- 
straße. Heute müßte man bald 
20 000 Wagen aufbieten, um zwei 
Drittel der in Langen gemeldeten 
I'ahrzeuge zusammenzubekom- 
nien, schmunzelte Pitthan. 

Im Laufe der Jahre stieg die Teil- 
nehmerzahl so stark, daß auswärts 
kaum noch geeignete Räumlich- 
keiten für die Tfeilnehmer zu fin- 
den waren. Außerdem hatte der 
Verkehr schon Ausmaße ange- 
nommen, die solche Konvoi-Fahr- 
ten schier unmöglich machten. 
Seit 1957 finden die Veranstaltun- 
gen in Langen statt, seit 1974 in der 
Stadthalle. Seitdem wird mit Mu- 
sik und Programm, das von Lan- 
gener Vereinen gestaltet wird, ge- 
feiert. 

Über die weiter steigende Zahl 
der Teilnehmer an der Alte-Bür- 
ger-Ehrung freute sich auch der 
Vorsitzende des VW, Werner Wie- 
nke: „Dem neuen Jahrgang, der 
die 75-Jahre-Grenze erreicht hat, 
'Dünsche ich, daß er Gefallen an 
der Feier findet und uns noch viele 
Jahre besuchen kann." Mit diesen 
Worten begrüßte er den neuen 
Jahrgang, der zum ersten Mal an 
der Ehrung teilnahm. Er hoffe, so 
Wienke, daß auch die „Jungen", 
nämlich die 75jährigen, wie viele 
der Anwesenden Stammgäste 
*vürden. Wienke nannte auch den 
Grund dieses Festes: es sei ein klei- 
nes Zeichen der Anerkennung und 
des Dankes der jüngeren Genera- 

Fur die Musik oei aer Aiie-Burger-Enrung In der Stadthalle sorgte das TV-Blasorchester unter der Leitung von Mi- 
chael SchlleBmann. poto: ast 
tion für den der Sehioren 

Jahrzehnte 
uns heute so gut 

Mit der Eröffnung der Kaffeeta- 
fei begann dann gemütlicher 
Nachmittag für die Senioren, der 
Geräuschpegel stieg merklich an, 
und mit Energie widmeten sie sich ' f ' 
der Hauptsache des Nachmittags: 
dem Plausch mit alten Bekannten, 
Freunden, Klassenkameraden. f'g 

Langener Bäcker hatten wieder 
Kuchen gebacken, Mitarbeiterin- j/Sf 
nen der Stadtverwaltung und des wB f 
Roten Kreuzes übernahmen die fp A 
Bewirtung, Helfer des VW wirk- V g ,^'v mk 
ten hinter den Kulissen. Die Stadt- ß! Jh f 
werke hatten für Fahrdienste wie- S Sm • 
der einen Bus zur Verfügung ge- Hh i 

W j M ^ , i J 
Innerhalb der Tradition blieb ^ if a 

auch das Progrsunm. Für musikali- | ^3 h \ 
sehe Umrahmung sorgte das Blas- '■ " 
Orchester des TV Langen. Die Ge- ^ ^ 
staltung des Programms, das von ^ ^ 
der Schriftführerin des VW, ' < Z*' t' ^ 
Paula Schäfer, geschickt moderiert ' ' 
wurde, übernahmen die Ballett- Sie haben gut lachen, Bürgermeister Dieter Pitthan freut sich, daß sich die 
schule Rodin und die Turnerriege «Iteren Mitbürgerinnen und Mitbürger In Langen wohlfühten, Paula Sch8- 
des TVL sowie der Männerchor fer, Schriftführerin des VW und Moderatorin des Nachmittags, daB alles 
des Liederkranzes. so gut klappte. Foto: ast 
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Schmunzel - EC KE 

Vater werden ist sehr schwer 

Aus alten Zeiten 

Dürfte stimmen 
In dem kleinen Gasthof in den 

Bergen mit dem schönen Namen 
„Zur schönen Aussicht" wunder- 
te sich ein Gast. 

„Herr Wirt", sagte er, „Sie nen- 
nen Ihren Gasthof ,Zur schönen 
Aussicht', dabei hat er gar Ifine 
Aussicht." . 

„Das stimmt schon", meinte der 
Wirt gemütlich, „doch erlauben 
Sie mir die Gegenfrage: Haben 
Sie schon mal im .Walfisch' einen 
Walfisch und im .Löwen' einen 
Löwen gesehen?" 

Die bessere Art 
Corbiere, unter Ludwig XVIII. 

Minister des Innern, war ein 
schlichter Mann, der im Gegen- 
satz zu seinen Ministerkollegen 
auch nicht bestechlich war. In ei- 
ner Sitzung .-nit dem König legte 
er Schnupftabaksdose und Ta- 
schentuch neben sich auf den Kon- 
ferenztisch. 

„Sie leeren ja förmlich Ihre Ta- 
schen", sagte der König, verär- 
gert über diese Zwangslosigkeit. 

„Immer noch besser, Sire", er- 
widerte der Minister, „als wenn 
ich sie füllte." 

Unerfüllbar 
Professor Franz Jostes, bedeu- 

tender Germanist der Universität 
Münster, pflegte seine Vorlesun- 
gen mit humorvollen Aussprüchen 
zu würzen. Auch über seine enor- 
me Leibesfülle machte er nicht 
selten Witze. 

Einmal sagte er über die Be- 
stattungsriten der frühen Ger- 
manen; „Sie pflegen ihre Tbten 
in ausgehöhlten Baumstämmen 
beizusetzen." Und nach einer klei- 
nen Pause fügte er hinzu: „Den 
Baumstamm möchte ich sehen, in 
dem sie mich beigesetzt hätten." 

Recht 
Der Redner rief in den Saal: 

„Wer nachgibt, wenn er einsieht, 
daß er unrecht hat, ist weise. Wer 

aber nachgibt, wenn er im Recht 
ist, der ist..." 

Da rief es aus dem Saal: „... ist 
verheiratet!" 

Undankbares Volk 
In einer Volksversammlung kam 

der griechische Politiker Themi- 
stokles immer wieder auf seine 
Verdienste um Athen und Grie- 
chenland zu sprechen, bis die 
Athener von allen Seiten auf ihn 
einschrien, sie hätten diese ewi- 
gen Lobhudeleien satt. 

„Undankbares Volk!" rief ihnen 
da Themistokles zu. „Wird es euch 
auch zuviel, von mirGutes zu emp- 
fangen?" 

Der Kompromiß 
Eine nicht gerade befähigte 

Schriftstellerin, die Mark Twain, 
als er noch Redakteur war, wie- 
der einmal ein mäßiges Manu- 
skript abgeliefert hatte, fragte: 
„Warum soll ich eigentlich nur ei- 
ne Seite der Manuskriptbogen be- 
schreiben?" 

„Das ist ein Krompromiß", er- 
widerte Mark Twain. 

„Wieso ein Kompromiß?" woll- 
te die Dame wissen. 

„Wenn es nach mir und nicht 
nach dem mit Ihnen befreunde- 
ten Verleger ginge, dann müßten 
Sie beide Seiten unbeschrieben 
lassen." 

Esel 
Heinrich IV von Frankreich hat- 

te einen Gesandten mit einer Bot- 
schaft an den spanischen Hof ge- 
schickt. Als der Gesandte zurück- 
kam, berichtete er unter ande- 
rem: „Ich ritt bei meinem Einzug 
das kleinste Maultier der Welt." 

„Das muß komisch ausgesehen 
haben", meinte der sarkastische 
König. „Der größte Esel auf dem 
kleinsten Maultier!" 

„Oh", sagte der Gesandte be- 
scheiden und verneigte sich vor 
dem König, „ich war lediglich der 
Vertreter Eurer Majestät." 

Ä s 
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Schachaufgabe Nr. 37 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Ka6, Dh6, Ta2, Lb6, 
Sa4, Ba7 (6) 
Schwarz: Ka8, Tel, Bh2 (3). 

5*abcdafgh 

Von Daniela Neuhaus 

Reifen quietschen. Bremsen krei- 
schen: direkt vor dem Hauptportal 
der städtischen Entbindungsklinik 
stoppt ein Auto. 

Heraus springt ein junger Mann, 
schaut hektisch um sich, als verfolge 
ihn die Polizei, rennt zur großen, glä- 
sernen Eingangstür, wartet kaum ab, 
daß sie sich automatisch öffnet, hech- 
tet dann ins Innere, wie wenn einer 
sich ins Schwimmbecken stürzt, und 
ist schon verschwunden. 

Weit kommt er allerdings nicht. Ein 
weißbekittelter älterer Herr fängt ihn 
gewissermaßen auf. „Hoppla", kom- 
mentiert er die Aktion, „spielen Sie 
Tiefflieger?" 

„Nein, nein", keucht der junge 
Mann. „Meine Frau bekommt ein 
Baby!" 

„Aha! Und wo ist sie, wenn man 
fragen darf?" 

„Wer?" 
„Na, Ihre Frau." 
„Zu Hause. Wo sonst! Zu Hause 

natürlich." 
„Wie bitte! Wollen Sie etwa stell- 

vertretend für Ihre Gattin oder so 
ähnlich...?" 

„Keineswegs. Überdies kommt das 

Baby erst in vier Wochen." 
„Und weshalb sausen Sie schon jetzt 

wie ange.stochen durch die Gegend?" 
„Ich übe." 
„Sie üben?" 
„Ja, ich übe. Ich versuche heraus- 

zufinden, wie lange ich im Emstfall 
bis zur Klinik benötige." 

„Interessant. Und sind Sie da schon 
zu den gewünschten Erkenntnissen 
gelangt?" 

„Um die geht's mir nicht. Wichtig 
ist die Zeit. Meter und Sekunden, 
wenn Sie wissen, was ich meine. Heu- 
te zum Beispiel hätte ich meine Frau 
nach Eintritt der Wehen in sieben Mi- 
nuten und 28 Sekunden abliefern 
können." 

„Und gestern?" 
„Da waren es noch acht Minuten 

und zehn Sekunden." 
„Oh, dann werden Sie ja immer 

besser." 
„So ist es. Aber ich will auf sechs 

Minuten und null Sekunden kommen. 
Und da muß ich noch tüchtig trainie- 
ren. Also, dann bis morgen!" Und 
schon ist er wieder weg. Ein Kugel- 
blitz könnte kaum schneller sein. Ja, 
Vater werden ist sehr schwer... 

Na denn, viel Spaß! 

sart d( 
Patienten: „Was, Sie waren vorher 
bei einem Heilpraktiker? Da bin ich ja 
mal gespannt, was Ihnen dieser 
Quacksalber empfohlen hat!" - „Er 
hat mir geraten, zu Ihnen zu gehen!" 

* 
„Wie ist denn dein Verlobter?" fragt 

Gisela ihre Freundin. - „Ein wunder- 
barer Mann. Stark, mutig und selb- 
ständig. Und obendrein tut er alles, 
was ich will!" 

„Die Schlaftabletten werden Ihnen 
helfen!" - „Und wenn nicht?" - „Dann 
müssen Sie eben jeden Abend fern- 
sehen!" 

* 
Der Pfarrer sagt zum Küster: „Ich 

traue Ihnen nicht." - „Brauchen Sie 
auch nicht, ich bleibe ledig!" 

* 
Ein Mann mit Glatze geht zum Fri- 

seur. „Guten T^g, Sie wünschen?" - 
„Einmal abstauben, bitte!" 

„Was würde wohl Ihre Mutter sa- 
gen, wenn sie Sie in diesem Mini- 
Bikini hier am Strand sähe?" - „Sie 
wäre außer sich - es ist nämlich ihr 
Bikini!" 

„Heini, weshalb hockst du denn 
noch nach Sendeschluß vor dem Fem- 
seher?" - „Oh, gut, daß du mir das 
sagst. Ich dachte, es sei ein modemes 
Fernsehspiel!" 

* 
„Hier, Peter", sagt der Chef zum 

Lehrling, „hast du eine Mark. Dafür 
holst du mir aus der Konditorei ein 
Stück Apfelstrudel. Und hier hast du 
noch eine Mark, dafür darfst du dir 
auch ein Stück kaufen!" - Nach eini- 
gen Minuten ist Peter wieder zurück. 
Sagt er: „Hier ist Ihre Mark zurück. 
Es war nur noch ein Stück Apfelstru- 
del da!" 

* 
„Ich komme wegen der Stelle als 

Löwendompteuer..." - „Schon be- 
setzt - kommen Sie morgen wieder!" 

Silbenrätsel Mixrätsel 
Aus den Silben: a - a - be - bus - cho 

- di - di - e - el - en - en -ex - fi - fon - ga 
- ge - gel - gi - hyp - i - in - in - le - le - 
lern - leug - li-ling-lip - ma - mo - na 
- ne - nen - nim - no - or- per - pi - ra - 
ro - rob - roh - se - se - sekt - sinn - spie 
- stel - ta - te - te - te - ten - ten - ter - 
toch - un - sind 21 Wörter nachste- 
hender Bedeutungen zu bilden: 

1 Kerbtier, 2 Heiligenschein, 3 
Zwangslage, 4 Kegelschnitt, 5 Gro- 
bian, 6 Apostelbrief, 7 europäischer 
Staat, 8 Titelfigur bei Mozart, 9 
Fachmann, 10 Seesäugetier, 11 
Toilettengegenstand, 12 Nonsens, 13 
Seuche, 14 Zwangsschlaf, 15 Fern- 
sprecher, 16 abstreiten, 11 Staat der 
USA, 18 Staatenbund, 19 Staat der 
USA, 20 Nachkommin, 21 Geld, 

Die ersten Buchstaben - von oben 
ngch unten - und die vierten - von 
unten nach oben gelesen - nennen 
ein Wort von Francois Herzog von 
La Rochefoucauld. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen ein Kampfmittel 
der Arbeiter. 
MOS'T + MAGER = Ferienzeit 
FINTEN + TISCH = Kopffüßer 
SATT 
TEXT 

DIA 
RAT 

+ RAT 
+ REMIS 

+ NAIN 
+ STEAK 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern 

ist der Anfangsbuchstabe zu strei- 
chen und dafür ein anderer End- 
buchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. 
Die angehängten Buchstaben nen- 
nen eine röm. Silbermünze. 

Brei - Gruss - Ware - Gras - 
grob - Falle - Ger. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Aus den Silben: an - ben - ber - 

chen - del - den - e - e - fang - gen - 
holz - i - ka - le - lie - lin - los - mann - 
miss - mit - ner - pel - rau - re - red - 
rieht - tanz - te - tel - ter - tisch - un - 
ur - sind 10 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den: 

1 der zweite von 3 Lotterieschei- 
nen, 2 Erbeutung von radioaktivem 
Metall, 3 Aufforderung an einen 
Warthezufluß, zu sprechen, 4 engl. 

_ t. Fil ■ " 
!rtiger 

eines Briefes, den eine Frau an ihren 

Tochter eines dt. Filmkomikers, 5 
hochwertiger Rhombus, 6 Anfang 

Gatten schreibt, 7 zweckentfrem- 
dete kleine Kirche, 8 Möbelstück, 
das im alten Rom nur an bestimm- 
ten Tagen benutzt wurde, 9 gehobel- 
ter Werkstoff, 10 Unterweisung im 
Harken. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
raunendes Lebewesen. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sieh eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen fest- 
gesetzten Zeitpunkt.' 

her - ber - kel - le - lin - 
min - nat - ne - on - se - ter. 

omtl. 
Be- 
(logung 

Mheier 
Adliger 

Segel- 
stange 

Teil des 
EleidiD- 
moton 

teher- 
ber- 
)UMS- 
Mtneb 

Drou- 
ZulluB 

Fertig- 
keit 
^inge- 

weiU. 
Kose- 
name 

weibl. 
Kurz- 
nome 

r gegorane 
Stuten- 
mildi 

Vtoi^ 
be: al- 
lein... 

StOM 
bei St. 
Morttz 

L 
T T f T T HeU- 

genbUd 
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»• 
T T 

AbUf. 
DokoKi 10- 
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► Doppel- 
solz ► 
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oufl, 
hurtol 

Lebeiu- 
oeimin- 
schott 

► 
Pflan- 
zen- 
sproB 

► Kraut- 
Stengel 

Sumpf- 
geMnde ► 

f 

austro- 
iischer 
Lxiul- 
VOMl 

Iranzft- 
slsch: 
StiaSe 

untätig, 
schlofl, 
ttflge 

Noid- 
spanler 

r 

T 
schwer- 
föitlg 

Post- 
gebOiir 

T— Frauen- 
boot 
der Es- 
Mmos 

teuer, 
wert ► 

T T Kurort 
im 
AHgOu 

Bflhnen- 
tonz 

T ▼ 

elwm. 
nido- 
tofin 
Ugondo 

► 
nonll- 
sctwr 
MAnner- 
nome 

Epoctie ► Ullen- 
gewdchs 

gilech. 
Gamn 

Hptst. 
von 
As«y- 
rt«n 

► 
entei 
König 
isnels 

► 
poe- 
ItSCtl: 
Adler 

► 
T 

r 

IMho«- 
KiGe- 
(Qhls- 
dlcMung 

► 
Stock 
für neun 
instm- 
nMiite   ■1® 

weitri. 
Kose- 
nonw 

Brie- 
chlsctw 
instl 

► Ownone ► Dir" 
sibe: 
E(d„. (Q'OTOnOl 

Glücklich daheim • 
\K 

„Algenpest an der Adria, Dür- 
re in Griechenland, Wasser- 
mangel auf Gran Canaria... 
Wie gut, daß wir auf .Balko- 
nia' geblieben sind!" 

.. wir fuhren nach Benidorm 
- und unsere Koffer landeten 
in Acapulco!" 

„Sie raten nicht, Herr Direk- S 
tor, wo ich im Urlaub war..." S 

••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter 

ist ein Buchstabe zu entnehmen, 
damit die 'bestohlenen' Begriffe, der 
Reihe nach gelesen, einen Aus- 
spruch der Zauberer. 

Ger - Asch - wir - und - 
Big - kein - toi - Ast - 

Keil - nie - Hexen - rein. 

= Stadt i.d. BRD 
= Außen- 

stehender 
= US-Staat 
= Grundstücks- 

verzeichnis 

Füllrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Spruch, 

h n d d v 1 b 11 n 
b ß n n c h t. 
Auflösungen 

aus der vorigen Nummer 
Schach: 1. De5 - al Während sich 

der schwarze König bei allen ande- 
ren scheinbar erfolgversprechen- 
den Versuchen immer herauswin- 
den kann, ist das bei dem 'Unter- 
ground'-Zug 1. Dal nicht möglich. 
Also: 1 b3 - b2; 2. Tc4 - c5 matt. 
Oder 1 Sa2 - b4; 2. a3 x b4 matt. 
Sonst aber 2. Dal - (x) matt. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Zugpfla- 
ster, 2 Importartikel, 3 Tomaten- 
messer, 4 rückständig, 5 Offenburg, 6 
Neuntöter, 7 einflußreich, 8 Nassau, 
9 Pennbruder, 10 Radieschen, 11 
Ernstfall, 12 Schatzkammer, 13 
Schiffsverband, 14 Eidechse. — 
Zitronenpresse. 

Wortfragmente: Besser umge- 
kehrt als unrecht gefahren. 

Silbenrätsel: 1 Jalta, 2 Estomihi, 3 
Marmelade, 4 Essenz, 5 Haeher, 6 
Ruhrgebiet, 7 Lauban, 8 Immensee, 
9 Einsegnung, 10 Breite, 11 Ernte, 12 
Malzbier, 13 Anstalt, 14 Norma, 15 
Garantie, 16 Irenik, 17 Bandage, 18 
Tarantel, 19 Denver, 20 EngoBe, 21 
Stunde. — Je mehr Liebe man gibt, 
desto mehr besitzt man davon. 

Mixrätsel: Manasse, Isolani, Tou- 
raine, Rehabeam, Acheloos = Mitra. 

Schüttelrätsel: Halm - Ohr - Christ 
- Heer - Harm - Alpen - U tah - Sahne 
= Hochhaus. 

!m Handumdrehen; Rank - Inder 
-Hai - Ahne - Berg = Krieg. 

Schwedenrätsel 

■OTHELLOHFORMLOS 
■ L 0 I HU E B R I GHMHL U 
■DREIHIBONEGASEE 
■GHBLUMEHEHONAHS 
KRKHLHBINSELHURS 
■UNWESENBSHDORAfl 
■ BALGEHB I ERHBI NA 
DESHATLASHOBJEKT 
■ ■T E L ERU T AHHF R E E 

Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft für Elektrotechnik 
Ausführung von 
El^ktroanlagcn aller Art 
L^rung + Montag« von 
Etaktro-Oarltan u. Lampen 
Kunöendtantt -4- tachn Beratung 

Reparaturen 
Planung Montage von 
Nacht»pek;her-H«izg. 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Lang«n/H«(Mn 
WietgiBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

Altbausanierung - Fassadenverkleidum 
Dachgebälk Dachstuhlausbau - Dachfen- — 
sterelnbau • Gauben ■ Vordächer • Winter- . Ja • 
gärten . Pergolen - Gerüstbau 

SnDuQ[]uQ©[?©D /m ' 

KJoDOfütecsD ^ 
Norbert Hunkel - Neckarstraße 54 - 6070 Langen . 
* 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 ' 

Langener Steinmetzbetrieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 

' Bildhauer und Sle'mnietzmeister 
Langen, Südl. Ringstr. 184. Friedhotstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE. IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer Sci\üLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Tiockenbau 
• WärniMlämmung 
• FassadenrenovIening 
• Maler- und 

TapezIerartMlten 
• Teppicht>öden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

NKU • NKU • NKU 
Bowlingcenter und Spielsalon 

wieder eröffnet 
ORIENT-Restaurant für den verwöhnten Gast. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch und wünschen Ihnen ein paar nette 

Stunden in gepflegter Gastlichkeit. 
Täglich ab 13 Uhr bis 1 Uhr geöffnet 

Dl«bui%i*r StraB« 1. e070 L^ngan 
Inhaber Koo-Bahri, Talafon S 37 33 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 

L g den niedrigen Beiträgen 
'' und der hohen Rück- 

Vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

H. STEITZ 
Malergeechift 

QMBH 

'1925 

VOawAnMESCHLfTZ • VERIW 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPESEREN 

Hikirichtlr. 32. TO. 06103/23142 

Damen-Loden-Miintal 
Röcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Herren- 
HUte und -Kappen. 

% 7UU 
Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Dto Utotung KIwnpiwral, inttaHatlon, OailwUimg 
llire neue Wanne 
In 3 Stunden. 
Ofin« Ausbau der altsn Wann«. 
Ohn« Rl«s«nschaden. ifW Ii 

Schafgaase 7 - Telefon 2 34 01 
«070 LANGEN/Hessen 

h 
Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraBe 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden t)el mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WatMigatM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
. Erd-, Feuer-, See-Überführungen 

w Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
, Ausführung kompletter Beisetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hagsbesuch 
Fahrgasse t,-6070 Langen,'Telefon 2 29 68 

Arbeitslos- 
Jugend-Los? 

Dtrvnind« PitiAtl 
/ Das Zeugnis in der Tasche und den Schulabgangern. Wer in dann Stempeln gehen - da unserem Land auf die Zukunft} 

macfit sicfi statt Lust auf den setzt mu& der Jugend eine 
Beruf gefährlicher Frust breit bei Chance geben. 

NtlU* SK Hit (H HtlttR - 4vi(h lk(« PSchiUit Mviittii« KUN( 440809 OtHlicl^n Kin^trhiHiwitt t V llngwiiMf HMIIIK 4. 1000 Münch«!) 60 II II 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

litf(8inationen und wicht^e Rufnummern auf ebim 
mL«KaEN,EfiQ^S«£HUM)D(miH 

LANGEN 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 12. September 1990 
Dr. Dworeck, Gartenstr. 24, Tel. 2 87 87 

Apothekendienst 
Oer Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 7.9. Löwen-Apotheke 
Bahnstr.31-33,Tel.2 91 86 

Sa., 8.9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

So., 9.9. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Md., 10.9. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

DI., 11.9. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

Mi., 12.9. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.19,Tel.2 20 51 

Do., 13.9. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,TeL2 52 24 

encfi cciA^y 
IiirVI EwjUOO Mi wO 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 52111 
Mittwoch, 12. September 1990 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel, 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 7.9. Löwen-Apotheke, Langen 
Sa., 8.9. Apotheke am Lutherplatz, Langen 
So., 9.9. Braun'sche Apotheke, Langen 
Mo., 10.9. Münch'sche Apotheke, Langen 
Di., 11.9. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 12.9. Rosen-Apotheke, Langen 
Do., 13.9. Spitzweg-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

8./9. September 1990; 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 12. September 1990 
Dr. Frohns, Dreieichenhain, Hainer Chaussee 63, 
TeL 81514 

Apothekendienst 

Fr., 7.9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, TeL 813 25 

Sa., 8.9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

So., 9.9. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 u. 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel. 319 80 

Mo., 10.9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Di., 11.9. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Mi., 12.9. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr. 62, Tel. 3 3714 u. 
Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Do., 13.9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr. 2-12, Tel. 8 68 64 

WcM^Rufiiinniem 

liff den Kr»i» 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
8./9. u. 12. September 
Dr. Frank Puellen, Neu-Isenburg, Frankfurter Str. 
132, TeL 06102/332 33 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf   112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  610 29 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreielch  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
IhrTaxl-Ruf in Langen  666 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreielch  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstrate 19a - Telefon 0 61 03/2 21 87 

län^cncrÄftung 

Die Heimatzeitung für alle! 

Auch für Ihre Anzeige! 

Qebr. SCHNEIDER 
Roltadanfabrik Inh. G. Zinn 
RollSdon aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore, Rollgltter, Scfierengltter, Markisen 

^ Fertigeinbau-Elemente zum nachträgli- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter FachtMtrIeb Im Bundesver- 
band Deutscfier Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

F^ED?ja< ' Co. KO SCHlOSSt«! 
Fenster- und TUrenbau (Kunststoff - Aluminium) I 
Wintergärten • Stahlbau 

SCZmUCZD Fachbetrieb 
6072 Dreieich, Paimlerstraße 16, Telefon 8 13 95 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN, 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
M 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - iJbeilührung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

Kauf 
Wohlfahrtsbriefmarken 

HUfe, die Ihr Ziel erreiclit. 
ImMr" M t'iMuanM'afFT« nmc-|--ii.i uiinj,,. 

HERTH & BRAUN 
fs4alerbetrleb 

• Lackierung 
• Anstrlcti 
• Tapezierarbelten 
• FuBbodenvertegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
Telefon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnctiener 
Versicherungen 

SchüierstraBe 10 • Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Neu-'fUmdackung 
Spenglerarbeltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstrafie 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontai(taufriahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibiubetrieb LUDWIG RATH 
Rheinsuaße 79 u. Im Geisbaum4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 /4 91 5Ü 

'^usse bis 25 + SS'Vßätge 

fär Ralara, Auafltta* und all« Oalaganhaltan 

An alie Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR steilen Ihnen unsere Leistung 

4 

Gerüstbau 
^ * 

zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NecKarstraße 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 60 

Blumenfloristik • Pflanzen 

Heim- und Gartenbedart 

-r.i.«.. inftin.')\84069 



Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für 
uns alle entschlief am 4. September 1990 meine liebe Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Ur-Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Selma Arndt 

FAMILIENANZEIGEN 
FREITAQ, 7. SEPTEMBER 1 »90 =REITAQ, 7. SEPTEMBER 1990 

geb. Rosenberg 

im Alter von 91 Jahren. 

In stiller Trauer; 
Otto Arndt und Ehefrau Elfi 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Steubenstraße 10 
Mörfelder Landstraße 27 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 7. September 1990, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Statt Karten 

Herzlichen Dank allen Verwandten. Freunden, Nachbarn und Bekannten, die uns 
in Wort, Schrift, mi* Blumen und Kränzen ihre Anteilnahme zum Heimgang unse- 
res lieben Entschlafenen 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Georg Pfeifer 
Rektor a. D. 

bekundeten und ihm die letzte Ehre erwiesen haben; besonderen Dank Frau Pfar- 
rerin Eich-Ganske für die «röstenden Worte und Herrn Dr. Rauschenbach für die 
ärztliche Betreuung. 

Günther und Dieter Pfeifer 
im Namen aller Angehörigen 

6070 Langen, Wilhelm-Burk-Straße 5 
6087 Worfelden, Vor der Hube 6 a 

öffentllcha Bekanntmachung 
Bekanntmachung über die Auslegung der Wählerverzeichnisse zur 
Agrarwahl am Sonntag, dem 7. Oktotjer 1990 
I. Wahl und Wahltierechtigung 
Zum fünften Male finden am Sonntag, dem 7. Oktol>or 1990, die 
Wahlen der Gebietsagrarausschüsse, des Ortslandwirts und sei- 
nes Stellvertreters in Langen statt. Wahlberechtigt sind alle volljäh- 
rigen Landwirte, Landfrauen und landwirtschaftlichen Arbeitnen- 
mer,die 
• Deutsche im Sinne des Grundgesetzes der Bundesrepublik 
Deutschland oder Staatsangehöriger eines Mitgliedsstaates der 
Europäischen Gemeinschaft sind und 
• im Geltungsbereich des Gesetzes mindestens seit 3 Monaten un- 
unterbrochen ihren Wohnsitz hatjen und in einem landwirtschaftli- 
chen Betrieb ab 2 Hektar landwirtschaftlicher Nutzflache, bei Son- 
derkulturen auf 0,2 Hektar landwirtschaftlicher Nutzfische 
a) als männlicher Betriebsinhaber oder als mithelfender männlicher 
Familienangehöriger oder 
b) als weiblicher Betriebsinhaber oder als mithelfender weiblicher 
Familienangehöriger oder 
c) als Arbeitnehmer tätig sind. 
II. Wählerverzeichnis 
Die Wählerverzeichnisse für die Agrarwahl liegen von Montag, dem 
10. September., bis Freitag, dem 14. September, jeweils 
Montag, Mittwoch, Donnerstag von 8-12 und von 13.30-15.30 Uhr 
Dienstag von 8-12 und 13.30-18 Uhr 
Freitag von 8-12 Uhr   
Im Rathaus, Zimmer 117,1. Stock, Südl. Ringstraße 80,6070 Lan- 
gen, zur Einsichtnahme aus. 
ni. Einsichtnahme 
Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist. Je- 
der kann sich durch Einsehen in das Wählerverzeichnis darüber 
vergewissern, daß er eingetragen ist und daß alle Angaben voll- 
ständig und zutreffend sind. 
IV. Einsprüche 
Einsprüche in bezug auf die Richtigkeit und Vollständigkeit des 
Wählerverzeichnisses können beim Magistrat der Stadt Langen nur 
bis zum Ablauf der Auslegungsfrist schriftlich oder zur Nieder- 
schrift eingelegt werden. 
V. Wahlen „ , 
Die Kandidaten für das Amt des Ortslandwirtes und dessen Stell- 
vertreters werden in der Wahlversammlung am Sonntag, dem 7. 
Oktober 1990, vorgeschlagen und gewählt. 
VI. Wahlort und Ze(t 
Rathaus Langen, Südliche Ringstraße 80, Raum 139, kleiner Sit- 
zungssaal, 14.30 Uhr 

k\]S ALT MACH NEU 

..das Plus für Junge Leute 

Ob Renovienjng oder Umbau: V^ir als Fachleute 
richten Ihre Küche individuell und auf den Millimeter 
genau ein. Kommen Sie einfach zu uns. Wo die 
Auswahl stimmt, die Leistungen groß und der Preis 
fair ist. 

nmir 
...die Welt der Küche i 

't 
1 

WOHNEN MPT HOLZ IJND GLAS 

S972 DnWM-SpmidnngeR, Rwiltfwtw Str. 123 
«Mm 00103/35011 
 ^ 

Junge Leute 
haben viele 
Wünsche 
und Träume. 
Obenan steht 
oft die eigene 
Wohnung, 
daneben gibt es viele andere erstrebenswerte 
Dinge. 
Wüstenrot zeigt einen Weg, wie junge Leute 
• mit wenig eigenem Geld 
• 4 mai ca.sh 
Geld auf die Hand bekommen. 
Fragen Sie mich, Ihren Wüstenrot-Berater. 

V  
Zuständig für; 
Teilgebiet Langen 
• Linden 

Oberlinden 
Industriegebiet/Neurott 
Egelsbach 

Wüste nrot-Beratungs stelle 
Rheinstra£e 23/ 
Ecke Wassergasse 
6070 Lajigen 
Tel. 06103/23996 
Mo. und Mi. von 9-13 und 
15-18 Uhr, Fr. von 9-13 Uhr 

Rainer Sohelnkönlg 
WllhelmstraJäe 24 
6451 Großkrotzenburg 
Tel. 06186/8393 

wustenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot 

Kelter-Termine 
werden ab sofort 

angenommen. 

A. Eitelmann 
Wilhelmstraße 2 
Telefon 16 54 

Täglich frischer Süßer 
außer Sonntag 

LANGENER ZEITUNG, NR. 72, SEITE 13 

'Geh'mal wiedfer ins Kind 

annn 
Fiat Panda. Die toile Kiste. 

Milzetli, Offenth^l, 06074/50064 

NEU IM KINOI 
Ab 16 Jahre 

16.00 + 20.30 - Sa./So./Oi. auch 15.30 
MEL QIBSON - QOLDIE HAWN 

ME 
ACTKM 
KOMÖDIE 

Ein V(D( 
ALF DEi 

DRAHTSI 
Pr./8«. 23.00 Pr«vi«w: 

ROBOCO»-a C1 •) 

10. WOCHEI (12) 
NUR 20.30 Uhr 

mCHARDGEK ■ JUUA ROBERTS 
PRETTYWOMAN 
DIE KOMÖDIE DES JAHRES 
3. Wo.l Nur 18.00 (12) Sa.'SoVDI. 
auch 15.30 * Fr. * Sa. 23.00 SV 
GREMLINS 2 
Die Rückl(ehr der kleinen 
Monster 

Do./Fr.. Sa. 20.00. So. 20.30 Uhr (12): CRV 
MI. 20.30 PtbvHw: llO»OCOP-a |18)  

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Daciideckungs-GinbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tal. Oei S4 / S 40 03 Od*r S 48 03 

Sportauspuffanlagen im September 

so% ermäßigt, 
tägl. TÜV-Abnahme/Eintragungen. 
W.S.-Kfz-Elektrik im Motorsport 

IRMSCHER-Sport-Depot/mobile Werkstatt 
ln(dustriestr. 9, 6073 Egelsbach 

Tel. 06103/4 97 95 

Langen, den 13. August 1990 
Pnthan, Bürgermeister 

Wahileiter 

Für die herzliche Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen- und Kranz- 
spenden beim Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Georg Görich 

sagen wir allen auf diesem Wege unseren Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck sowie allen, die ihm das letzte Ge- 
leit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen: 
Emmi Löffler 
Kätha Werner 

Stadt Langen 
Einladung 
Sehr geehrte Damen und Herren, Hebe Langener Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, hiermit möchte ich Sie recht herzlich zur Bijrgerver- 
sammlung am Montag, dem 10. September 1990,20 Uhr, in der 
Stadthalle, Südliche Ringstraße 77, in Langen einladen. 
Im Rahmen der Bürgerversammlung soll das Thema „Ganztags- 
schule als Angebotsschule und integrierte Gesamtschule in Lan- 
gen" behandelt werden. 
Vom Magistrat der Stadt Langen wurden entsprechende fachkun- 
dige Personen zur Bürgerversammlung eingeladen. Es besteht die 
Möglichkeit, Fragen an die Referenten zu richten. 
Herzlich willkommen sind auch die noch nicht wahiljerechtigten 
Einwohner und die ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger 
unserer Stadt. 
Ich würde mich sehr freuen, wenn ich an diesem Abend recht viele 
Besucherinnen und Besucher begrüßen könnte. 
Langen, den 3. September 1990 Karl Weber 

Stadtverordnetenvorsteher 
öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Haushaltssatzung 1991 
Der Entwurf der HaushaitssaUung der Stadl Langen für das Haus- 
haltsjahr 1991 mit ihren Anlagen liegt gemäß § 97 Abs. 2 Hessische 
Gemeindeordnung zur Einsichtnahme vom 10. bis 18. September 
1990 während der Dienststunden (montags bis freitags von 8.00 bis 
12.00 Uhr und montags bis donnerstags von 13.30 bis 15.30) im 
Rathaus, Südliche Ringstraße 80,1. Stock, Zimmer 109, öffentlich 
aus. 
Langen, 3. Sept. 1990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pltttian, Bürgermeister 

PletätSehring 
Inh. Rmtmr KOpparm 

jL 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Krd-und 
P»tMrt»»latlung»n 

ÜtMrtOhmngan 
Smrglagmr 

M70 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder LandstraSe 27 

Telefon 0 61 03 / 7 27 94 
oder privat 2 53 65 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbarl 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
terrassen-caf£ 

Im SInges 20 • 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

( 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES TT 

V X. Volksbank Längen-Dietzenbach 

Bekanntmachung 

zur Ergänzungswahl zu 

der Vertreterversammlung 
Die vom V^ahiaussciiuB unserer Banl( aufgestellte Wahlliste zur Er- gfinzungswahl zur Vertreterversammlung gemäß § 12 Wahlordnung 
liegt zusammen mit der Wahlordnung ab Montag, den 10. Septetr.ber 
1990, für die Dauer von zwei Wochen In den Geschäftsräumen der 
Niederlassung und Zweigstellen In Dietzenbach während der übli- 
chen Geschäftszeiten zur Einsicht durch die Mitglieder aus. Die 
Wahlliste enthält die Namen der Kandidaten für die Wahl zu unserer 
Vertreterversammlung. 
Weitere Listen können von den Mitgliedern der ehemaligen Spar- 
und Kreditbank eG. Dietzenbach, gemäB § 4 der Wahlordnung inner- 
halb von zwei Wochen nach Ablauf der Auslegefrist, also bis späte- 
stens 5. Oktober 1990, bei uns eingereicht werden. Diese Listen 
müssen 55 wählbare Vertreter und die gleiche Anzahl von Ersatzver- 
tretern enthalten und von mindestens 300 Mitgliedern unserer Bank 
aus dem Bereich der ehemaligen Spar- und Kreditbank eG, Dietzen- 
bach, unterzeichnet sein (§ 3 der Wahlordnung). 
6070 Langen, den 6. September 1990 

Volksbank Längen-Dietzenbach eG 
□•f WahlauaschuB 

V X Volksbank Langen-Dtetzenbach 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103/3 36 87 

gew. 

Kleiner Maler-Lacklertietrieb sucht 
Werkstatt für Lagerzwecke, GröSe 
ca. 50-80 m2. Tel. 06103 / 2 39 02. 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
'• Neu- und Umdeckungen • . • Flachdact) • Reparaturen • -• Fassadenverklefdungcn • • KAMINARBEITCN • Eiri Aiigcbor lohnt Sicl;« ticstirhmt! 
R. JüNG GmbH Maintal i 
OT 0 61 81 49 51 93,.b.s 20" Ihr Fachbetrieb in Ihrer Natie. 

Kleintier 
Zuchtversln 
1903 Langen e. V. 

Mitgliederversammlung am Frei- 
tag, dem 7. Sept. um 20 Uhr auf 
der GZA. Der Vorstand 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nälie 

Videorecorder 
zutOckgahott, z. T. Im Auftrag 
der Bank, zu vwkauten. Liefe- 
rung aofort, zahRxr Im Dazam- 
bar 1990. in bar odar in baqua- 
man Raten. (Fkwnzttauf). 

Riifan Sla doch mal ani 
RatUo Urban 

StalnwIngartstraB« 27 
645Ö Hanau 9 

Talafon 06181/5 30 27 
Donnarstag« bis 

20.30 Uhr gaOlfnat 
Junger ZImmerannalater übernimmt' 
kleinere Aufträge wie z.B. Dachstuhl- 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103 / 8 66 39 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlich. 
Günstige Finanzierung. 

/^^Musikhaus 
Sieberihüner 

6082 Walldorf, Tannenstr. 25 
06105/53 57 

Wir heiraten am 14. September 1990 

Frauke Spitzbarth Norbert Hunkel 
NeckarstraBa 54, 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung ist ann Samstag, dem 15. September 
1990, um 14 Uhr in der Erasmus-Alberus-Gemelnde in 

Sprendlingen, Lindenplatz. 
Polterabend: am 13. September 1990 in der Hellgasse 7-9 

In Sprendlingen ab 18 Uhr. 

Wir haben uns sehr gefreut über alle Glückwünsche, Blu- 
men und Geschenke zu unserer 

Hochzeit 
Herzlichen Dank, auch im Namen unserer Eltern. 

Udo und Frauke Küssner 
geb. Schickedanz 

Bahnstraße 9, 6070 Langen 
Besonders danken wir „unseren Garden", der Präsidenten- 
garde und der Lange Latte Garde der LKG, ohne deren tat- 
kräftige Unterstützung unser Polterabend sicher nur halb so 
schön gewesen wäre. 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
mich anläßlich meines 

Geburtstages 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken erfreuten. 

Linda Schlapp 
6073 Egelsbach, Westendstraße 6 
Im August 1990 

Am 3. August 1990 habe Ich begonnen, mir die Welt 
anzusehen. Heute möchte ich mich bei allen ganz 
herzlich bedanken, selbstverständlich auch für meine 
Eltern Rolf und Mananya, die mir so hübsche Sachen 
schenkten, Glückwünsche schickten und uns be- 
suchten. 

Larissa Watinee Schäfer 

Fasanenweg 7, 6072 Dreielch 

ßahnhofstr. 22 
nahe am Stadtbrunnen 

6057 Dietzenbach 
Te!. 06074-42444 

^ " Eva Lelle ~ > 
Die gute Adresse für sportlich-eleganle Mode 

im Landhaus-Stil 
in Größen 36-52 

Mo-Fr 900iiurchgfh«niJ bt* ISJOUhr S« 900-IJ 00 UngvrS« b» 1600 Uhr 

um 
rrrrn K^muTO¥tnum 

woofier 

Pkwt hl allm KJatim 
Unra Ms 7,5 t 

• Vench. Umiiigtwaiea 
' Enatzwag«! bei Unfall SÜDL. RINGSTR. 13 ■ LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 68 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE: Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

TRESORE 

lVeSTF4U>) 

9«br.WohnmoM* u-OnriefitunffM 
^5^200 

U Abholpr. Anhlngcfki^phfng Pkw-i neu und Anhflnaer und gebraucht 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalia Eichmann vver)<st«tt + Alkcservico. Ersatzteil», 
Anhinger-u. Camping-Spulalluui TUV- und Gaj-Abnahme, Anhing.r- 
Ortwr Str. 13, 6 Ftm., Tef 41 90 40 varmietung. auch samstags geeftnei. 

Mahrer» Vorführanhingtr ab DM 648.- zu verkaufen. Anhangerkupplung mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW Qolt 499.-: DB 123 ab B). 9/61 DM 799.-. 81« können darauf wartenl 

iiituuFitr 
200 Mark Belohnung: Katze, dunkel- 
grau/schwarz getigert, in Egelsbach 
seit 2 Wochen entlaufen. Tätowierung 
Im Ohr. Tel. 06105/37 89  

KAUFSESIICHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

ISSSm 

GRATISPROSPFKT 
06103 - 42318 

LANGENEB STC. 27 • 6073 EGELSBACH 

Wie Sie mit 

Spiegein 

sciiönerwotinen! 
Spiegel machen auch Ihre 
Wohnung größer, attrak- 

tiver, heller. 
Wir verwirklichen Ihre 

Wohn-Träume mit Spiegeln 
nach MaB. In Formen und 

Farben und MaBen, die 
Sie noch nie gesehen 

haben. 

WOHNEN MIT HOLZ UND GLAS 
6072 Dreteich 

Frankfurter Str. 123 
Tel. 06103 - 331 01. FAX 35016 

Perfekt 
die millimetergenaue, 
,saubere Montage, der 
'Anschluß der Geräte 
durch unsere Kijchen- 
spezialisten. Und na- 
tijrlich auch der Ser- 
vice nach dem Kauf. 

WOHNEN MIT HOLZ UND GLAS 
6072 Dreieich 

Frankfurter Stf. 123 
Tel. 06103 '331 01. FAX 35015 . 

joi6yj 

72 Pfund abgenommen 

"1 

Fit und gesund 
zum Traumgewicht 
New-Ufe-Diat-Club I8dt Sie eini 

New I ife Diät f^lub 

72 Pfand tat Fna Maiwell 
Im New-Ufa-DUt^^lub In 
Mlnstaf bi 8 Monaten ge- 
sund abgaiommen. 

Ihr Club in Ihrer Nähe ist jeden 
Dienstag, 19.30 Uhr In Langen in 
der Liebfrauen-Gemeinde, 
Frankfurter Straße 36 
Die Teilnahme Ist beltragstrel und jederTeit nriöglich. 
Unvertjlndliche Into erteilt New Life Diit Club, 6115 
Munster. Telefon 060 71/31298 oder 
06073/61708 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren findervSie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort atjsgeführt in 

Rüiseishe'lfn. Bofine/. Straße 40. Tel. 4 14 14 
lffng«n, am.Lulh?fpiatz..Gärten5lr'ane 6, Tel. 0610-3 / 2 79 21 

Für die zahlreichen Glücl<- und Segenswünsche, Blumen und Geschenke anlSBlich meines 

85. Geburtstages 

möchte ich mich bei allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn herzlichst be- 
danken. Ich habe mich sehr darüber gefreut. 
Mein besonderer Dank gilt der Evangelischen Kirche in Hessen und Nassau, Herrn Pfarrer 
Borck, der Sparkasse Langen, der Langener Vbiksbank sowie meinen Schulkolleginnen 
und -koliegen des Jahrgangs 1904/05. 

Teppichbodgn 

Schlinge 
junges Wohnen, leicht 
pflegen Q 
400 cm breit m' nur V« 
Valourt 
für den Wohnbereich. 
400 cm breit m» nur m • 
Fdin-Schling« 
strapazierfähig, ■ n aC 
pflegeleicht, I ^ 
400 cm breit, m'nur ■ 
Kuri'Vclours 
für den Wohnbereich 1^95 
geeignet. I # ^ 
400 cm breit m nur 
S<horwoH-B«rbeT ®) 
lWS-Qualit°'-, 10 95 
400 cm breit m' nur M ^ • 

I PVC-B«lag 
strapaiierfchig, m ^ j 

■ab O» 

Riesen-Auswahl 

-pro^r-Preise 

Helene Fay 

Langen, Im August 1990 
Darmstädter StraBe 1 

pflegeleicht. 
200 cm breit 

1 breit. ' ob 
95 

bbM.OOIIkr 
IMI 

_ Egelsbach* 
S an der B 3, neben toom-Boumarkt 
S «06103/42409 

i Dannstiidt S Polloswiesenstr. 63, t 
■ , M ® 06151/893390 

Ecke Kosinostr. B 42 

Ikre Fachmärkts für Tsppichbodcn-Bpdenbslägc-Teppiche-Tapeten 



Inzel 

WASCHAUTOMATEN 

Bauknecht WA 590 
5 kg. aso/eoo U/mln., direktes 
Einspülsystem, sehr sparsam 

EBD M1000 
4,5 Kg, 1000/500 U/mtn. 
Sparprogr., 2-Knopf-B«d. 

Siemens Siwamat 552 
900/700 U/min., Intervall, 
Vortür, untorbai*- u. dskortShlg 

Gorenje WA810 
800 U/mln., »tutenlos einstell- 
bar, 2-Knopf-Bed.. Sparprogr. 

Siemens WV 6614 
Toplader, 850 U/min., 
Sparprogramme 

Zanker 5035 
850 U/mln., Wollslegel- 
progr., Sparprogramme 

Philips Sesa 752 
1000 u/mln., stulenlos, 
Mengensteuerung 

AEG Lavamat 670 
5 kg, 1100/650 U/mln., 
Test sehr gut 4/90 

Zanker 8080 
Toplader. 600 U/mln.. 
sehr sparsam 

Gorenje PS 102 
4,5 kg, 400 U/mln. 

Zanker 4061 
Toplader, 700 U/mln.. 
nur 65 cm Höhe 

Siemens WV 2880 
800 U/mln.. 4.5 kg, 
Sparprogramm 

1090.- 

795.- 

32 

1095.- 

745.- 

1095.- 

995.- 

975.- 

1575.- 

1095.- 

495.- 

965.- 

998.- 

WASCHETROCKNER 

[Miele T 358 C 
Kondens, 
Elektronik 1495.- 

Siemens WT 5300 
Kondens 5 kg llWOi- 

AEG 36 AGB 
Kondens, Elektronik, 
B Progr., Knitterschutz 

Siemens WT 54 000 
Kondens, Elektronik. 8 Progr., 
Signal, untertjaufShig 

REDUZIERT 

GEKA Aiies- 
schneider 167 

Mouiinex Kaffee- 
automat 9012 
12 Tassen 

AEG Santo 2203 DT 

Kombi, 2 Türen, 216 Ltr. 695.- 

Eiectroiux KST 1600 
3-Sterne-Kühlschrank, 
160 Ltr 490.- 

Z17/2 Kombi 

2 Türen. 225 Ltr. 

EBD 8912 
7 Programme, Spar- und 
Schnellprogramm 

Constructa CG 412 
4 Progr.. Sparprogr. Aqua-Stop. 
dekor- und unterbaufähig 

MIKROWELLE 

Goren]e HTS 15.1 
3-Steme-Kühlschrank, 
60 cm, 170 Ltr. 

595.- 

449.- 

AEG Öko Favorit 425 I 
integrierbar, sparsam, 
5 Programme 

795.- 

895.- 

>1 

1145.- 

ELEKTROHERDE 

Siemens HL 74020 
60 cm, Mlkro. Ceran. ^ Q7I% 
Multifunktlon I Sf i Oi" 

Buderus HSE 4626 
60 cm Multifunktlon. Ceran. 
Dampfgarer 

Gorenje ED 64.1 
60 cm, Kombi, Ceran 

Foron EH 54 
4 Platten. 
Ober-/Unterhitze 

Brother MF 3200 
Mikro-Helßlutt-Bräunor. 
Kochautomatik 

Constructa C 5001 
braun. 4 Stufen. 500 Watt 

AEG iVlicromat 328 L 
Electronic, 32 Ltr., 
Sonsorprogramme 

Sharp R 7480 
650 Watt, Automatikprogramme, 
Edelstahl-Innenraum 

1255.- 

255.- 

595.- 

545.- 

1795.- 

995.- 

395.- 

City-^EIektro 

Siemens KF 17 R 00 
Einbau-Kühlschrank, 163 Ltr. 
dekorfähig 

Philips ARB 581 
3-Steme-Einbau- 
kühlschrank 

DKKH 130 
55 cm, 155 Ltr. 

595.- 

499.- 

295.- 

Neff Primus 130.6 
braun, 60 cm, Kombi- 
Heißluft, Grill 795.- 

Bauknecht EMMT1480 
Multifunktion-MIkro-Einbauherd 04nC 
kpl. m. Ceran, 2 Kreis u. Bräter 

Constructa CH 2100 
Kombl-Einbauherd, 
selbstreinigend, |j Q7C 
kpl. mit Ceranfeld, braun 1 ib f U.- 

1279.- 

) 

1345.- 

GESCHIRRSPÜLER 

Siemens Lady 182 
Elektronik, einfachste Bed., ■ 
sehr sparsam und leise I 

Siemens SN 25304 
22 Ltr., 5 Programme, QRQ . 
Aqua-Stop 3w«. 

Siemens HN 5040 
50 cm, Multifunktlon. 
Standherd mit Ceran 1095.- 

KUHL-/GEFRIERGERATE 

Siemens KS 31 U 00 No Frost 
Frlschecentef-Komt}tnation ^ IITR 
295Uter lUlOi" 

Philips Kombination NF 319 
187 LIr. kühlen -f 78 Ltr. 400R 
gefrlefen mit No-Frost-Technlk 1 £99.- 

Frlgor Gefriertruhe B 20 

170 Ur. Nutzinhalt ■ 455.- 

AEG Competence 5050 
Muitifunktlons-Einljauherd, ^ 
kpl. m. Coran, braun od. weiß 131 Di" 

Küppersbusch EK 4480 
Muiitfunktions-Eibauherd, 
Ökoset, Backwagen etc., OiCfl 
kpl. mit Cerankochfeld £ I wU.- 

Seppelfricke 6884 
Multifunktions-Luxuseinbauherd. 
Bratautomatik, Backwagen etc.. ^ Q||A 
kpl. m. Ceran, 2 Kreis u. Bräter 1 DvUi* 

795." 
Neff 1031.11 
Einbau-Komblbackoten m. Uhr 

Siemens Dunsthaube 
LU 10100 
Ab-od. Umluft, 2 Stufen, braun If®. 

45.- 

29.90 

EWT Haartrockner 411 
1000 Watt 14.- 

Mouilnex 
BackgriilA67 190.- 

Team Espresso C 14 55.- 

Slemens Kaffee- 
automat TC 3500 
10 Tassen, SchwenkflKer 49.50 

Philips 
Eistraum HR 2296 

Top-Friteuse KG 11 
Geruchsliiter 

Siemens 
Akkusauger 43003 

Braun Küchen- 
maschine UK 250 
Elektr., kpl. m. relchh. Zubeh. 

Siemens Dampf- 
bügler TB 72001 

Cialrol Bikini- 
Shaver CT 20 

99.- 

38.- 

199.- 

49.- 

29.90 

Dustcraft Bodensauger 
1150 W., Tastenelektronik, kpl. mit 
Saugzubehör 

Moulinex FM 1610 
650 Watt, Elektronik, 9QQ _ 
15 Ltr. 

Eiectroiux NF 4065 
34 Ltr., 2 Etagen, ÜQC 
700 Watt, Grill laO.- 

Panasonic NN 6207 ___ 
700 Watt, 29 Ltr., 6 Stufen 9/9.- 

HAUSGERATE 

Mouiinex 
Eiektromesser 012 29.90 

GEKA Blitz-Wasserkocher.. 
1,5Uter OO.- 

AEG Kaffeeautomat 
KF 86 Thermo 79.- 

Jura Espresso A13 
15 bar, mit Aufschaumdüse 

AKA CB 907 
starker 750-Watt-Handsauger 

Philips HR 2298 
Elstraum-Ouo 

Schott 824 Bräuner 
4 X UV/A, Timer 

Siemens TA 90001 
Teeautomat. Zeitregler 

Siemens MQ 2000 
Handmhrer. 3 Stufen 

BaByliss 136 
Massage-Luftsprudelbad. 
750 Watt 

Vaccuboy 
Universai-Sauger 
12/220 V umschaltbar 

Braun 
Stabmixer MR 300 

Braun Micron SL 
Netzrasiorer 

Philips HS 540 
Netzraaierer. 100/240 V 

BaByl issAkku-KI i ngen 

Rasierer 

199.- 

195.- 

139.- 

149.- 

99.- 

85.- 

30.- 

490.- 

125.- 

38.- 

95.- 

79.- 

n- 

49.90 

Progress S 20 
Auto- und Campingsauger, 
400 Watt 

Oster 768-50 
Eiscrememaschine, 2 Ltr. 

99.- 

85.- 

HAINER 

WOCHENBLATT 
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Bruch der Koalition 

nicht ausgeschlossen 

Grüne fühlen sich von SPD „verkauft" 
Dreieich (fm) ■ So ganz 

„grün" sind sie sich seit gerau- 
mer Zeit nicht mehr. In der 
Stadtverordnetenversammlung 
am Mittwoch abend sind die 
Gräben zwischen SPD- und 
Grüne/BI-Fraktion nun noch 
tiefer aufgerissen worden. Zu- 
mindest die grüne Basis will ei- 
nen Bruch der Regierungsko- 
alition mit den Sozialdemokra- 
ten nicht mehr ausschließen. 
Grund: Die SPD stimmte einem 
Aptrag der CDU-Fraktion zu, in 
dem es um eine Verträglich- 
keitsprüfung für die seit langem 
von den Christdemokraten ge- 
forderte Querspange („Stum- 
mel") im Norden Sprendlin- 
gens zwischen B 46 und B 3 
geht. Dieses Straßenbauprojekt 
stößt bei der Öko-Partei auf 
strikte Ablehnung. 

Insbesondere die Grünen aus 
den Ortsbeiräten Dreieichen- 
hain, Götzenhain und Sprend- 
lingen sind stinksauer auf die 
SPD, die sich bis vor kurzem 
ebenfalls gegen die Stummel- 
Planung ausgesprochen hatte. 
Die Kehrtwendung deutete sich 

allerdings schon in der jüngsten 
Sitzung des Haupt- und Finanz- 
ausschusses an, als sich die SPD 
in der Sache überraschender- 
weise auf die Seite der CDU 
schlug. Das Abstimmungsver- 
halten der SPD am Mittwoch 
abend brachte die Grünen end- 
gültig auf die Palme: Sätze wie 
„Wir werden hier doch ver- 
kauft" und „Das können wir 
nicht hinnehmen" machten am 
Rande der Parlamentssitzung 
die Runde. Noch im September 
will die grüne Basis in einer 
Mitgliederversammlung ent- 
scheiden, ob es auch in Zukunti 
eine Koalition mit der SPD ge- 
ben wird. 

Zu Beginn der Sitzung war 
Grübi-Fraktionsvorsitzender 
Mike Gloger mit einem Antrag 
gescheitert, die Angelegenheit 
noch einmal an den Fachaus- 
schuß zu verweisen. Ein Ansin- 
nen, auf das SPD-Fraktionschef 
Günther Vogt überrascht rea- 
gierte: „Das Meinungsbild in 
unserer Fraktion ist abgeschlos- 
sen." 

nVotz des unbeständigen Wetters tummelten sich am vergangenen Sonntag Im Burggarten etliche hundert Besu- Konzentration auf den Rhythmus. 
eher. Foto: cho Foto: cho 

Die Vielfalt machte den Reiz aus 

Im Burggarten ging das zehnte Internationale Folklorefest über die Bühne 

/i 

Auch die kleinen 
teresse. 

Leute verfolgten das Programm beim Folklorefest mit In- 
Foto: cho 

Dreieich (cho) - „Mulikulturell" 
heißt das neue Zauberwort. Es ist 
positiver besetzt als das Wort „in- 
ternationEÜ" und steht für Berei- 
cherung oder Vielfalt unterschied- 
licher Kulturen. Da manche Leute 
ihre ausländischen Mitbürger 
nicht als „Bereicherung" für ihr 
kulturelles Umfeld sehen mögen 
und statt dessen wieder anwach- 
sender Rassismus zu beobachten 
ist, heißt es, gegen diese gefährli- 
che Entwicklung anzukämpfen. 
Seit geraumer Zeit finden vieler- 
orts verstärkt Aktionswochen ge- 
gen Fremdenfeindlichkeit, „Tage 
des ausländischen Mitbürgers" 
und „Multikulturelle Feste" statt. 

So auch in Dreieich, das seine 
„Aktionstage für Toleranz gegen 
Fremdenfeindlichkeit" am vergan- 
genen Sonntag mit dem nunmehr 
seit zehn Jahren stattfindenden In- 
ternationalen Folklorefest im Hai- 
ner Burggarten einläutete. Wie 
schon die Jahre zuvor, setzten die 
Organisatoren auch zur diesjähri- 
gen Jubiläumsveranstaltung 
hauptsächlich auf Begegnung. Bei- 
träge mit afrikanischer Folklore 

aus Ghana und Eritrea, jugoslawi- 
sche und türkische, italienische 
und irische Musik sollten den Weg 
zu einer gegenseitigen Annähe- 
rung ebnen. Das Publikum er- 
schien trotz des Nieselwetters 
recht zahlreich, mit der Annähe- 
rung an fremde Kulturen wollte es 
jedoch nicht so recht klappen. Die 
Kontaktaufnahme beschränkte 
sich zu weiten Teilen in der Bestel- 
lung eines indischen Reistopfer 
oder anderer internationaler Spe- 
zialitäten, die an dazugehärigen 
Ständen angeboten wurden. 

Nur die Kleinen zeigten sich un- 
beeindruckt von Hautfarbe oder 
fremder Sprache und tollten eifrig 
miteinander. Tatsächlich gehen 
viele der Kinder gemeinsam in die 
städtischen Kindergärten, wie aus 
der Sonderausstellung im Drei- 
eich-Museum hervorging. Im Rah- 
men der „Dreieicher Aktionstage" 
haben sich die Kinder dieser Kin- 
dergärten und das Spielmobil mit 
dem Thema „Andere Länder, an- 
dere Sitten - ausländische Kinder 
in Deutschland" auseinanderge- 
setzt. Herausgekommen ist eine 

Gemälde- und Fotosammlung, die 
eines deutlich macht: Eine wirK- 
lich multikulturelle Gemeinschaft 
entsteht aus dem bewußten tägli- 
chen Zusammenleben miteinan- 
der, das Vorurteile abbaut, Freund- 
schaften weckt und damit die Basis 
für ein friedliches Miteinander ver- 
schiedener Nationen schafft. Ob 
gelegentlich „Multikulturelle Fe- 
ste" oder ähnliche Aktionen den- 
selben Zweck erfüllen, scheint 
fraglich. 

Von seinen überzogenen Anso- 
prüchen befreit, bleibt jedoch om 
Internationalen Folklorefest im- 
mer noch eine Menge Positives. 
Wilde Percussions, fremdartige 
Gesangesrituale, farbenprächtige 
Kostüme - das ist allemal eine in- 
teressante Alternative zu einer un- 
fiformierten Blaskapelle. In der 
Vielfalt lag auch dieses Jahr der 
Reiz der Dreieicher Veranstaltung. 
Neben den absoluten Publikums- 
lieblingen, dler Gruppe „Adessa 
Musik & Tanz" aus Duisburg, die 
mit Folklore und stimmungsvol- 
lem Reggae, inclusive eines Bob 
Marley-Remakes, einen Angriff 

auf die Beinmuskulatur startete, 
taten die Organisatoren auch mit 
der irischen Folkgruppe „Gael 
Force 8" aus Frankfurt einen 
Glücksgriff. Schade nur, daß sich 
das Publikum bis zu ihrem Auftritt 
in den frühen Abendstunden we- 
gen des beharrlichen Nieselregens 
bereits stark dezimiert hatte. 

Vielen Besuchern war die italie- 
nische Gruppe „Pie Veloce" aus 
Dreieich noach aus dem Voijahr 
ein Begriff. „Kehih Fiori" aus 
Frankfurt lieferten den eritrei- 
schen Beitrag. Ohne Angaben von 
Gründen waren die türkische 
Gruppe „Saz Rock" und der Jugo- 
slawien Verein Neu-Isenburg dem 
Festival ferngeblieben, sehr zum 
Ärger der Veranstalter. 

Der Veranstaltung vorausgegan- 
gen war ein ökumenischer Gottes- 
dienst in der Burgkirche mit Ver- 
tretern evangelischer, kathol- 
ischer, islamischer und orthodoxer 
Kirchengemeinden, der als voller 
Erfolg verbucht werden konnte. 
Die unerwarteten Besucherzahlen 
spricht für die Beispielhaftigkeit 
dieser Aktion. 

Schaukämpfe mit gekreuzten Klingren Spiel und Sp^ ^,i^ds ^ ^7 €7 Dreieich - Das „Kanderpara- Mitmachen fmden kann. 

Hainer Burgfest wartet am Wochenende mit Fülle von Attraktionen auf 
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Dreieichenhain - Am Wochen- 
ende findet in Dreieichenhain wie- 
der das traditionelle Burgfest statt. 
Die breieichenhainer Vereine ha- 
ben als Veranstalter das bislang 
umfangreichste Programm auf die 
Beine gestellt. Aufgrund der in den 
vergangenen Jahren stark gestie- 
genen Besucherzahlen wird das 
Pest auf den gesamten Sonntag 
ausgedehnt. 

An beiden Tagen (8. und 9. Sep- 
tember) werden im Burggarten an 
Zahlreichen Ständen längst verges- 
sene Handwerkstechniken vorge- 
stellt. Hier kann man beispiels- 
weise einem Holzknopfschnitzer, 
einem Waffenschmied oder einem 
Schuster über die Schultern 
schauen. Auch im Dreieich-Mu- 
seum werden verschiedene Hand- 
werker für Leben sorgen, u.a. wird 
der historische Webstuhl aus dem 
18. Jahrhundert wieder in Betrieb 
Senommen. Zwischen Burgkirche 
und Freilichtbühne fmden alle 
lalbe Stunde Puppenspiele statt. 
^Nachmittags werden im Museum 
^^dpuppen gebastelt. Dafür ist 
iine Voranmeldung im Dreieich- 
Wuseum (Telefon 84914) erforder- 

ft*'- 

lieh. 
Im Burggarten werden die Hai- 

ner Vereine ihre Verpflegungs- 
stände aufbauen. Mit dabei ist der 
Angelsportverein mit seinen be- 
liebten Forellen. Für Speisen sor- 
gen weiterhin der Frauensingkreis, 
der Kerbverein, das Dreieich-Mu- 
seum und die Burgbeiz. Für die 
Getränkeversorgung zeichnen 
Turnverein, Kaninchenzuchtver- 
ein sowie Geschichts- und Heimat- 
verein verantwortlich. 

An beiden Tagen wird außerdem 
der Sprendlinger Ritterclub 
„Black Tower" im Burggraben 
beim Ludwig-Erk-Brunnen zwei 
Bogenschießstände für Erwach- 
sene und Kinder betreiben. Dieser 
Verein möchte sich mit seiner er- 
stmaligen Beteiligung am Burgfest 
dem heimischen Publikum vor- 
stellen. 

Die ofTizielle Eröffnung des 
Burgfestes findet am Samstag um 
11 Uhr statt. Am Nachmittag sind 
das Kinderfest mit dem Kleingärt- 
nerverein und dem Kerbverein so- 
wie das Burgcaf6 der Theater- 
gruppe im Gechichts- und Heimat- 

verein inzwischen schon zur Tradi- 
tion geworden. Beide Veranstal- 
tungen beginnen um 14 Uhr auf 
der Freilichtbühne bzw. in der Pa- 
las-Ruine. Um 15 Uhr wird im 
Burgkeller eine Sammlung mittel- 
alterlicher Waffen und Folterwerk- 
zeuge gezeigt. 

Diese Sammlung bringt die 
Gruppe „Gotika" ' aus Pilsen 
(CSFR) nach Dreieichenhain mit. 
Die Gruppe besteht aus 20 Pei^o- 
nen, die mit ihren mittelalterlichen 
Schaukämpfen zweifellos den Hö- 
hepunkt des diesjährigen Pro- 
gramms bieten werden. Ab 20.30 
Uhr wollen sie, mit mittelalterli- 
chen Rüstungen und Waffen aus- 
gestattet, die Festbesucher in die 
Glanzzeiten der Hainer Burg zu- 
rückversetzen. Den Abschluß bil- 
det an diesem Abend wieder die 
malerische Illumination des Burg- 
gartens durch die Freiwillige Feu- 
erwehr. 

Zur Deckung der Gage wird an 
diesem Abend Eintritt erhoben: 
Erwachsene 3 Mark, Kinder 1 
Mark. Eintrittskarten gibt es im 
Vorverkauf beim Hayner Reise- 

büro und im Bürgerhaus Sprend- 
lingen. Da an der Abendkasse er- 
fahrungsgemäß sehr großer An- 
drang herrscht, empfehlen die 
Dreieichenhainer Vereine, vom 
Kartenvoi-verkauf Gebrauch zu 
machen. 

Am Sonntag geht um um 10 Uhr 
weiter. Dann gesellen sich zu den 
Handwerker- und Vereinsständen 
noch Töpfer, die ihre Waren feil- 
bieten werden. Nach der Beendi- 
gung des Festgottesdienstes zum 
200jährigen Jubiläum der wertvol- 
len Stumm-Orgel in der Burgkir- 
che wird das Blasorchester Drei- 
eich zum Frühschoppen aufspie- 
len. Um 11.30 Uhr folj^ - wie in je- 
dem Jahr - das Tauziehen der Hai- 
ner Vereine. In diesem Jahr haben 
auch erstmals Offenthaler Vereine 
ihre Teilnahme zugesagt. 

Am Nachmittag finden um 14 
Uhr nochmals historische Schau- 
kämpfe im Burggarten statt. Die 
Gruppe „Die Chatten" aus Frank- 
furt wird bei freiem Eintritt altger- 
manische Schwertkämpfe vorfüh- 
ren. Ab 17 Uhr soll das Burgfest 
dann langsam ausklingen. 

Dreieich - Das „Kinderpara- 
dies" öffnet am Sonntag, 9. Sep- 
tember, von 15 bis 18 Uhr, im Bür- 
gerpark Sprendlingen zum sech- 
stenmal seit 1985 seine Tore für 
alle Kinder, die Lust zum Mitma- 
chen haben. Bei einer Vielzahl von 
kostenlosen Aktivitäten können 
sich die Kinder nach Herzenslust 
austoben. Viele Helferinnen und 
Helfer, die zum Teil schon seit 1985 
mit Freude dabei sind, bieten an 
den Ständen von Spielen für 
Kleinkinder bis zum Bildhauern 
mit Ytong, Drucken, Basteln mit 
untei-schiedUchen Materialien, 
Herstellen von Riesenseifenbla- 
sen, Verkleiden und Schminken so 
viel, daß jeder etwas zum kreativen 

Ausstellung in 

der Lokomotive 
Dreieichenhain - „Guckkasten 

oder auf Spurensuche". Was Kin- 
der und Erwachsene des Freundes- 
kreises Lokomotive zu dieser The- 
menstellung in denvergangenen 
Monaten erarbeitet haben, ist am 
Sonntag, 9. September, in einer 
Ausstellung zu sehen. Gezeigt wer- 
den die Ergebnisse ab 14.30 Uhr in 
der Werkstatt der Lokomotive in 
Dreieichenhain, Bahnstraße 37. 

Mitmachen finden kann. 
Für spannende Unterhaltung 

sorgt die Gruppe „Baufirma Meis- 
sel u. Co." mit „Verstruwelt und 
Koko Lores". Um das leibliche 
Wohl kümmern sich Mitglieder 
des Deutschen Kinderschutzbun- 
des (DKSB) sowie eine Elternini- 
tiative aus der Spiel- und Lern- 
stube Langen. Der Verkaufserlös 
aus dem Verzehr trägt zur Verbes- 
serung der Finjinzen des Kinder- 
schutzbundes bei. Veranstalter 
sind der DKSB des Westkreises Of- 
fenbach, der Magistrat der Stadt 
Dreieich sowie das Bürgerhaus 
Sprendlingen. Bei schlechtem 
Wetter findet die Veranstaltung im 
Bürgerhaus statt. 

Zuschuß für die 

Hainer Schützen 
Dreieichenhain - Aus dem Pro- 

gramm „Jugendsport gewinnt" hat 
der hessische Sozialminister Karl 
Heinz Trageser Vereinen aus dem 
Kreis Offenbach insgesamt knapp 
21 000 Mark an Zuschüssen bewil- 
ligt. Davon profitiert unter ande- 
rem die Schützengesellschafl 1560 
Dreieichenhain. IXir den Kauf von 
zehn Scheibenzuganlagen erhält 
der Verein 1 850 Mark. 
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Keramik aller Stilrichtungen 

12. Töpfermarkt der Hayner Weiber beim Burgfest 
Dreieichenhain - Die Arbeitsge- 

meinschaft Hayner Weiber e.V. 
lädt itn Rahmen des Burgfestes zu 
ihrem 12. Töpfermarkt wieder a'le 
Keramikfreunde in die Altstadt 
Dreieichenhains ein. Die Stände 
der Kunsthandwerker befinden 
sich wie immer auf dem Weiber- 
kerbplatz am Obertor und entlang 
der Fahrgasse bis zur Burg. Der 
Töpfermarkt mit cirka 50 Ständen 
findet am morgigen Samstag von 

10 bis 18 Uhr statt. 
Es beteiligen sich wieder Kera- 

miker Elller Stilrichtungen - von 
traditionellen Formen bis zu ak- 
tueller und individueller Keramik 
wird alles vertreten sein so daß 
die Besucher des Marktes sich über 
ein buntes und teilweise sehr ni- 
veauvolles Angebot freuen kön- 
nen. Ergänzt und bereichert wird 
der Töpfermarkt durch Kunst- 
handwerk aus anderen Bereichen 

Saison in der Burg 

noch nicht zu Ende 

Theaterstück des Geschichtsvereins 
Dreieichenhain - Mit dem 

Abschluß der Festspiele in der 
Burg Dreieichenhain ist die 
Theatersaison noch lange nicht 
zu Ende. Im September geht es 
am 14., 15., 16., 22. und 23. wei- 
ter mit Freilichtaufführungen 
der Theatergruppe des Ge- 
schichts- und Heimatvereins. 
Gespielt wird die römische Ko- 
mödie „Der Maulheld" von Ti- 
tus Maccius Plautus. 

„Der Maulheld" entstand vor 
etwa 2 000 Jahren. Dieses Lust- 
spiel ist von derber und drasti- 
scher Komik. Die Szenen zeich- 
nen sich durch einen ausge- 
sprochenen Sinn für Sprache, 
brillante Situationskomik und 
volkstümlichen Witz aus. Der 
Titelheld prahlt einerseits mit 
seinen kriegerischen Lei- 
stungen und andererseits rrit 
seiner eingebildeten Frauen- 
gunst. Dabei verwickelt er sich 
in ein Intrigenspiel mit einer 
wahren Fülle von lustigen und 
übermütigen Szenen. 

Dieses Stück wird nicht auf 

der großen vereinseigenen Frei- 
lichtbühne irn Burggarten auf- 
geführt. Erstmals seit 1925 ver- 
lassen die Laienschauspieler 
diese Spielstätte, da sich die 
Ruine des Palas für das antike 
Lustspiel geradezu anbietet. 
Diese nunmehr zweite Spiel- 
stätte innerhalb der Burg Drei- 
eichenhain wird für die Besu- 
cher sicherlich von besonderem 
Reiz sein, geben doch die auf- 
strebenden Ruinenmauern den 
Zuschauerrängen die intime 
Atmosphäre eines kleinen Bou- 
levardthe.iters und der Büh- 
nenhintergrund den Blick auf 
die historische Altstadt frei. 

Der JCartenvorverkauf ist in 
vollem Gange. Bei den Vorver- 
kaufsstellen, dem Hayner Rei- 
sebüro in der Fahrgasse und 
dem Bürgerhaus Sprendlingen 
können Eintrittskarten zum 
Preis von 15 Mark erworben 
werden. Außerdem gibt es Kar- 
ten v/ährend des Burgfestes ain 
Weinstand des Geschichts- und 
Heimatvereins. 

Gutachten zur 

,kleinen Lösung* 
Dreieich (fm) - Ein Ingenieur- 

büro aus Dillenburg beschäftigt 
sich jetzt mit den Verkehrsproble- 
men in Dreieich. Der Magistrat hat 
den Betrieb mit einer Varianten- 
Untersuchung für eine kleine Süd- 
umgehung in Sprendlingen beauf- 
tragt. Die Experten sollen eine 
„bahnnahe" Alternative zur gro- 
ßen Südumgehung erarbeiten. 

Knapp 40 000 Mark wird das 
Gutachten kosten, das auch städte- 
bauliche und ökologische Aspekte 
einer kleinen Südumgehung t>e- 
rüclcsichtigen soll. Den Beschluß, 
eine Untersuchung zur „kleinen 
Lösung" in Auftrag zu geben, hatte 
das Stadtparlament im Mai dieses 
Jahres gefaßt. 

Container für 

Gartenabfälle 
Dreieichenhain - Von 13. bis 18. 

September und von 27. September 
bis 2. Oktober stehen in Dreiei- 
chenhain Container für Gartenab- 
fUlle iDereit, und zwar an folgenden 
Standorten: Königsberger Straße 
(Trafo-Station), Koberstädter 
Straße (Parkplatz TV-Turnhalle), 
Kennedystraße/Odenwaldring, 
Hagenring/Haimerslochweg und 
Saynscher Woog (Parkplatz). 

Jahrgang 1916 
und 1917 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Freitag, 14. September, um 16 
Uhr auf dem Dreieichplatz zum 
nächsten Spaziergang. Einkehr ist 
diesmal in der Gaststätte „Hainer 
Trift" (Siemensstraße). 

(Blumen, Holz, Körbe, Puppen). 
Großes Interesse wird sicher 

wieder der Stand der Praunheimer 
Werkstätten (Behindertenwerk- 
statt) finden mit seinem liübschen 
Holzspielzeug; besonders erwäh- 
nenswert ist auch der Stand des 
Museums für Volkskunde, Veste 
Otzberg (mit Hubert Alles und 
Gerd J. Grein) mit seinem reich- 
haltigen Angebot an traditionellem 
Kunsthandwerk. 

Jahrgang 1925/24 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 12. September, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz. Die 
Einkehr erfolgt um 17.30 Uhr in 
der SGG-Gaststätte in Götzenhain 
(Frühlingstraße). 

Jahrgang 1910/09 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 12. September, um 
16 Uhr in der Maienfeldstraße. 
Nach einem Spaziergang keliren 
wir dann in der TVD-Gaststätte 
ein. 
Jahrgang 1912/11 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Mittwoch, 12. September, um 
17 Uhr in der TVD-Gaststätte an 
der Koberstädter Straße. 

Jahrgang 1906/05 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnersteg, 13. September, 
um 17 Uhr im Naturfreundehaus 
Dreieichenhain. 

Eine Fahrt zur 

Gartenschau 
Dreieichenhain - Der Obst- und 

Gartenbauverein Dreieichenhain 
startet am Samstag, 15. September, 
seinen Ausflug zur Landesgarten- 
schau in Würzburg. Abfahrt ist um 
8 Uhr am Dreieichplatz. Für die 
Besichtigung der Gartenschau sind 
zwei Stunden eingeplant. In Heim- 
buchental im Spessart werden sich 
die Ausflügler eine Kaffeepause 
gönnen. Die Schlußrast ist in Ober- 
Kainsbach (Odenwald). Der Fahr- 
tpreis (inklusive Eintritt) beträgt 
25 Mark pro Person. Anmeldungen 
nimmt Fritz Häfner, Gabelsberger- 
straße 21, ab 3. September entge- 
gen. 

FREIWILLIGE 
FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Dreieichenhain - Für den Sicher- 
heitsdienst anläßlich des Burgfe- 
stes werden für Samstag, 8. Sep- 
tember, ab 19 Uhr, noch Kamera- 
den gesucht. Bitte in die Liste im 
Feuerwehrhaus eintragen oder 
beim Wehrführer melden. Am 
heutigen FVeitag findet um 19.30 
Uhr statt der geplanten Übung ein 
Arbeitsdienst zur Vorbereitung des 
Tags der offenen Tür am Sonntag, 
16. September, statt. Um pünktli- 
ches und vollzähliges Erscheinen 
wird gebeten. Ein zusätzlicher Ar- 
beitsdienst ist für Dienstag, 11. 
September, ab 20 Uhr vorgesehen. 
Für den T^g der offenen Tür wer- 
den noch Helfer gesucht. Alle Ka- 
meraden werden gebeten, sich in 
die Liste im Feuerwehrhaus einzu- 
tragen. 

16 Gäste aus der DDR 
Dreieichenhain - Zum ersten 

Mal nach der Öffnung der Mauer 
besucht am Wochenende eine De- 
legation von 16 Gemeindemitglie- 
dern der Kirchengemeinde Itoßla/ 
DDR die Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain. Die Burgkirchen- 
gemeinde hatte schon 1983 die er- 
sten Kontakte mit der Gemeinde 
im Südharz geknüpft und mit ihr 
ein Partnerschaftsverhältnis auf- 
genommen. Durch regelmäßige 
Besuche sind inzwischen auch 
enge persönliche Beziehungen 
entstanden und die Burgkirchen- 
gemeinde konnte vielfache mate- 
reialle Unterstützung gewähren. 

Nach der Wende in der DDR 
kommt nun erstmals eine größere 

Delegation nach Dreieichenhain, 
um die Gemeinde näher kennen- 
zulernen. Die Gruppe mit Gemein- 
depfarrer Lutz Jünger wird heute 
nachmittag begrüßt. Am Wochen- 
ende haben sie die Gelegenheit, 
das Burgfest zu besuchen. Sie neh- 
men auch an den beiden Gottes- 
diensten am Samstag um 18.30 
Uhr in Philippseich und am Fest- 
gottesdient am Sonntag in der 
Burgkirche teil. Außer den persön- 
lichen Begegnungen findet am 
Samstag um 16 Uhr ein gemeinsa- 
mes Kaffeetrinken sowie gegen 20 
Uhr ein Zusammensein im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57 mit ei- 
nem kleinen Programm statt. 

,Eskimos auf Urlaub* im JuZ 

560 Mark fiu- 

Greenpeace 
Dreieichenhain - 560 Mark 

kamen bei einer Versteigerung 
zusammen, die der Single-Club 
Dreieich bei seinem Grillfest in- 
itiiert hatte. Das Geld fließt wie 
im Vorjahr auf das Konto der 
UmWeltorganisation Green- 
peace. 

Fast 40 Singles waren der 
Einladung des Clubs zum Grill- 
fest gefolgt. Feierten die Besu- 
cher zunächst noch im Freien, 
so zog die Gesellschaft später 
ins Trockene um. Von der unge- 
mütlichen und regnerischen 
Witterung ließen sich die Sin- 
gles aber nicht die Laune ver- 
miesen. „Heiß her" ging es 
dann bei der Versteigerung. Bü- 
cher, Vasen, Blumenkörbchen 
und vieles mehr kamen unter 
den HEimmer. 

Dreieich - Zum Abschluß der 
Dreieicher Aktionstage findet im 
Jugendzentrum Sprendlingen, 
Benzstraße 51, am Samstag, 8. Sep- 
tember, ab 16 Uhr, ein multikultu- 
relles Fest statt. Mit dabei sind das 
Seniorenorchester Froher Freitag 
und verschiedene Workshop- 
Gruppen mit Tänzen und Musik- 
beiträgen. Mitmachtänze werden 

von der Leiterin des Seniorentanz- 
kreises aus Offenthal, Ruth Schild, 
angebbten. Höhepunkt des Tages 
soll der Auftritt der Wiesbadener 
Gruppe „Eskimos auf Urlaub" 
werden. Die Schau besteht aus 
Bauchtanz, Jonglage und traditio- 
neller iranischer Musik. Sie be- 
ginnt um 19.30 Uhr. 

Sozialarbeiterin Irmela WIesInger vor dem Haus der Chrlstillchen Flücht- 
lingshilfe in der WoogstraBe 1c mit Ali und Ibrahim Kurtlucan und deren 
Schwesterchen Deleg. Unten die gesamte Familie mit Mutter Fatma und 
Valer Mustafa. 

Aus den KIRCHEN 

Orgel der Burgkirche 

stolze 200 Jahre alt 

Am Sonntag ein Festgottesdienst 
Dreieichenhain - Die Orgel 

in der Burgkirche Dreieichen- 
hain, eine Rarität aus der Blüte- 
zeit des Barock, hat 200. Ge- 
burtstag. Aus diesem Anlaß hat 
die Burgkirchengemeinde eine 
Festschrifl veröffentlicht, in der 
namhafte Vertreter der Kir- 
chenmusik die Bedeutung die- 
ser ebenso kostbaren wie ehr- 
würdigen „Königin der Instru- 
mente" würdigen. Ferner ist bis 
in das nächste Jahr im Rahmen 
der „Abendmusik in der Burg- 
kirche" eine Reihe von Orgel- 
konzerten geplant. Bedeutende 
Organisten werden dabei alle 
Möglichkeiten und Klangfar- 
ben der Orgel ausspielen. 

Am Sonntag, 9. September, 
findet um 10 Uhr in der Burg- 
kirche ein Festgottesdienst 
statt, in dem die Kirchenmusi- 
kenn des Dekanates und der 
Burgkirchengemeinde, Chri- 
stian Willand-Kessler, mit 
Kompositionen von Adam Wil- 
helm Erk die Orgel vorstellt. 
Adam Wilhelm Erk war von 
1813 bis 1820 Lehrer und Orga- 
nist in Dreieichenhain. Der Kir- 
chenvorstand der Burgkirchen- 
gemeinde lädt dazu herzlich 
ein. Die Orgel-Festschrift ist 
nach dem Gottesdienst sowie 
im Pfarramtsbüro, Fahrgasse 
57, zum Preis von 5 Mark er- 
hältlich. 

Diavortrag für 

Rosenfreunde 
Dreieichenhain - Das Burgge- 

lände in Dreieichenhain hat sich 
nicht nur durch die Festspiele ei- 
nen Namen gemacht, sondern 
auch durch seinen Rosengarten. 
Viele Besucher sind überwältigt 
von der vielfältigen Blütenpracht. 
Um dem Bedürfnis nach mehr In- 
formationen nachzukommen, lädt 
der Gesclüchts- und Heimatverein 
für Dienstag, 11. September, 20 
Uhr, zu einem Diavortrag mit Gar- 
tenfachfrau Lore Wirth in den 
Burgkeller ein. Titel: „Rosen im 
Hayn - Rosen im Hausgarten". 

Neuhof setzt 

Belohnung aus 
Dreieich - Im Zusammenhang 

mit der Brandstiftung am Hofgut 
Neuhof am 23. August hat der In- 
haber eine Belohnung von 5 000 
Mark ausgesetzt für Hinweise, die 
zur Aufklärung dieser Straftat die- 
nen. 

In diesem Zusammenhang wird 
nochmals die Frage gestellt, wer 
Angaben darüber machen kann, 
ob sich am 23. August, gegen 7.35 
Uhr, oder kurz davor und danach, 
in der Umgebung des Hofgutes 
möglicherweise verdächtige Perso- 
nen aufgehalten haben. 

Hinweise werden von der Kripo 
Offenbach (Telefon 069/8090-259) 
entgegengenommen. 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 8. September 1990: 16 
Uhr Treffen mit Gästen aus der 
Partnergemeinde Roßla/DDR im 
Gem.-Haus, Fahrgasse, 18.30 Uhr 
Wochenschlußandacht in der 
Schloßkirche Philippseich (Dekan 
A. Rudat) 

Sonntag, 9. September 1990; 10 
Uhr Festgottesdienst zum Qrgel- 
Jubiläum in der Burgkirche unter 
Mitwirkung des Kirchenchors (De- 
kan A. Rudat, Pfr. Steinhäuser), 18 
Uhr „Abendmusik in der Burgkir- 
che": 200 Jahre Stumm-Orgel, 
Trompete und Orgel - Werke von 
G. F. Händel, Joh. L. Krebs, A. Co- 
relli u. a.. Ausführende: Robin Wu- 
kits, Trompete, Cliristiane Willand- 
Kessler, Orgel 

Montag, 10. September 1990: 15 
Uhr Mütter-Caf6-Spontan im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus, Fahrgasse 57 

Dienstag, 11. September 1990: 9 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 10 Uhr 
Rückbildungsgymnastik mit Ge- 
spräch im Gemeindehaus, Eahr- 
gasse 57, 15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht, 17.30 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, 
18.15 Uhr Flötenquartett im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 19.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus, flahrgasse 57 

Mittwoch, 12. September 1990: 
Mitarbeiter-Ausflug: Das Pfarr- 
büro bleibt an diesem Tag ge- 
schlossen. 

Donnerstag, 13. September 
1990: 15 Uhr Kinderchor im Ge- 
meindehaus, Fahrgasse 57-1. 
Gruppe -, 15.30 Uhr Kinderchor 
im Gemeindehaus, Fkhrgasse 57 - 
2. Gruppe -, 20 Uhr Diakonie-Aus- 
schußsitzung im Gemeindehaus, 
F^irgasse 57, 20 Ulir Bibel im Ge- 
spräch im Gemeindehaus, Nahr- 
gangstraße 6 

Pfarramt I: Pfr. Christoph Stein 
häuser, Fahrgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: Diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Flahrgasse 57: Montags-freitags 
von 9-12 Uhr, Ausnahme: Mitt- 
woch 12. 9. 1990 

Kantorin; Christiane WillEind- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tfel. 8 16 23 

Küster; Herr Schröder befindet 
sich zur Zeit in Kur, Anlaufstelle: 
Pfarramtsbüro 

Pflegestation: Bahnstraße 32, 
Tfel. 8 44 39 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 8. 9.: 18 Uhr Eucharistiefeier 
in Gö., 19 Uhr Meßdienerstunde 
der Gruppe I in Drh. 

So., 9. 9.; 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie 
feier in Drh. 

Mo., 10. 9.: 9 Uhr Kommunion 
feier in Drh. 

Di., 11. 9.: 18 Uhr Rosenliranzge 
Ijet in Gö. 

Mi., 12. 9.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 13. 9.: kein Gottesdienst 
Fr., 14. 9.; 9 Uhr Kommunion 

feier in Drh. 
Sa., 15. 9.; 15.30 Uhr ökumen 

Trauung des Brautpaare: 
Holz-Mayer in Gö., 18 Uhr Eucha- 
ristiefeier in Gö 

So., 16.9.; 9.30 Uhr Kindergottei- 
dienst in Gö., 11 Uhr Eucharistie' 
feier in Drh. 

'Termine 
Di., 11. 9.: 19 Uhr Tischtennis 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 UW 
Gruppenleiterrunde in Gö., IS.S# 
Uhr 1. Elterngespräch zur Er- 
stkommunion in Drh, 

Mi., 12. 9.: 20 Uhr Sitzung de! 
Pfarrgemeinderates in Drh. 

Do.. 13. 9.; 19.30 Uhr Glaubens 
gespräch für Jugendliche in Drh 
20 Uhr Probe des Kirchenchores D 
Gö. 

Mit Spielführer Rudi 

zum Quiz nach Berlin 

TSC-Tänzer am Dienstag bei „Maz ab!" 
wandern. Während der Sen- Egelsbach (hki) - „Berlin, 

Berlin - wir fahren nach Ber- 
lin." Ilirem großen Fernsehauf- 
tritt fiebern 30 Egelsbacher 
vom Tanzsportclub (TSC) ent- 
gegen. Sie wurden vom Sender 
Freies Berlin (SFB) zum ARD- 
Quiz „Maz ab!" mit dem Düssel- 
dorfer Kabarettisten Harald 
Schmidt eingeladen. 

Dienstag, 20.15 Uhr, ist es so- 
weit. Dann werden die Vereins- 
mitglieder des TSC live über die 
deutschen Bildschirme flim- 
mem. Spielgegner der Klam- 
memdörfler wird ein noch zu 
benennender Berliner Verein 
sein; beide Teams erfahren bei 
der Sendung die Unterstützung 
von jeweils zwei Prominenten. 

Der erspielte Gewinn - pro 
Punkt winken 100 Mark - soll 
in die Jugendkasse des TSC 

dung wird die TSC-Leistungs- 
gruppe bei einem Schauauftritt 
ihr tänzerisches Können de- 
monstrieren. 

Alle Teilnehmer an der Fahrt 
nach Berlin leiden bereits seit 
Tagen unter Lampenfieber. Sie 
hoffen, daß möglichst viele 
Egelsbacher (und Langener) 
am Dienstag nach der „Tages- 
schau" ihren Fernsehapparat 
einschalten und ihnen aus der 
Feme die Daumen drücken. 

„Vielleicht schaffen wir ja in 
Egelsbach den Einschaltrekord 
vom WM-Finale in Rom zu bre- 
chen", baut Vereinsvorsitzen- 
der Rudi Moritz auf die heimi- 
schen Fans. „Rudi" wird die 
TSC-Delegation als Spielführer 
in den heißen Wettkampf nach 
Berlin führen. Toi, toi, toi. 

»Offene Türen' 

bei Feuerwehr 
Dreieichenhain (fm) - Zu ei- 

nem 'ftig der offenen Tür lädt 
die Freiwillige Feuerwehr Drei- 
eichenhain für Sonntag, 16. 
September, von 10 bis 18 Uhr in 
ihr Domizil an der Solmischen 
Weiherstraße ein Bereichert 
wird das Programm diesmal 
von einer Ausstellung des 
Bundesverbandes für den 
Selbstschutz. Dabei geht es um 
das richtige Verhalten in Notsi- 
tuationen. Außerdem beteiligt 
sich die Dreieichenhainer 
DRK-Ortsvereinigung mit ver- 
schiedenen Aktivitäten. 

Ansonsten setzen die Hainer 
Floriansjünger auf ihr gewohn- 
tes Erfolgsrezept. Eine Fahr- 
zeugschau gehört ebenso zum 
Programm wie die Übung der 
Jugendfeuerwehr, das Feuer- 
wehrquiz und ein großes Spiel- 
angebot für Kinder. Das Ju- 
gendblasorchester Dreieich 
spielt zum Frühschoppen auf. 
Außerdem können sich die Be- 
sucher auf ein reichhaltiges ku- 
linarisches Angebot freuen. 
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Umlandverband und Landrat 

in der Schußlinie der SPD 

Freitag, 7. September 1990 

Evangelische Gemeinde Sonntag, 
9. September 

10 Uhr Taufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer Gieb- 
ner) 

Die Arbeitsgemeinschaft Hayner Weiber bereichert das Burgfest mit ihrem 
traditionellen Töpfermarkt. Am morgigen Samstag zwischen 10 und 18 Uhr 
kommen Keramik-Fans in der Fahrgasse auf ihre Kosten. Foto: p 

UVF-Pläne lösen bei Sozialdemokraten Empörung aus 
Dreieich (fm) - „Man könnte 

sich als Politiker in Dreieich nicht 
mehr sehen lassen, wenn man die- 
sem Vorhaben zustimmt." Michael 
Jesgarek, SPD-Stadtverordneter 
und Dreieicher Vertreter im Um- 
landverband Frankfurt (UVF), 
übte in einer Pressekonferenz mas- 
sive Kritik an den Plänen des UVF. 
In einem vom Umlandverband in 
Auftrag gegebenen Gutachten 
wird die Pfaffenrod-Koppschneise 
zwischen Langen und Offenthal 
als Nachfolge-Deponiestandort für 
den Monte Scherbelino favorisiert. 
Hart ins Gericht ging Jesgarek 
auch mit einem Parteifreund. „Die 
uneingeschränkte Euphorie von 
Landrat Dr. Keller ist sehr befrem- 
dend", äußerte sich Jesgarek noch 
sichtlich zurückhaltend. 

Der Dreieicher SPD-Politiker 
nannte mehrere Gründe, die aus 
seiner Sicht gegen eine Deponie 
Koppschneise sprechen. „Der 

Odenwaldzubringer ist gestorljen. 
Es zeichnet sich keine Lösung der 
Verkehrsprobleme ab. Für Offen- 
thal würde sich die Situation durch 
den Anliefererverkehr zwangsläu- 
fig verschärfen", empörte sich Jes- 
garek. Auch der Einschlag von 34 
Hektar Wald sei ein gewichtiges 
Gegenargument. Schließlich 
komme noch ein „moralisch-psy- 
chologischer Aspekt hinzu: „Man 
kann den Leuten nach Buchschlag 
nicht eine neue Deponie zumu- 
ten." 

Diese Auffassung vertritt auch 
Werner Müller, stellvertretender 
Vorsitzender des SPD-Stadtver- 
bandes. Die Deponie Buchschlag 
sei zwar geschlossen, aber „des- 
halb nicht einfach wieder ein Teil 
der Landschaft". „Das ist eine Be- 
lastung auf Jahre hinaus", so 
Müller. Als „politisch töricht" be- 
zeichnete er das Verfahren des 
Umlandverbandes, jetzt schon ein 

Deponiegelände ins Gespräch zu 
bringen, das erst in mehr als 20 
Jahren benötigt werde. Dadurch 
würden sich schon heute „politi- 
sche Widerstandsnester" bilden. 

Eine „unerträgliche Vision" 
nannte Bürgermeister Bernd Ab- 
eln (CDU) eine Mülldeponie an der 
Koppschneise. Die Stadt Dreieich 
hah)e sich, so Ai>eln, seit Jahrzehn- 
ten der Verantwortung t>ei der Lö- 
sung der Abfaliprobleme des Um- 
landverbandes nicht entzogen. 
Sollte die Wahl tatsächlich auf die- 
sen Standort fallen, sei Dreieich 
nach einer kurzen Phase des 
Atemholens wieder Zielpunkt 
endloser Mülltransporte aus dem 
Umland, mit allen verkehrlichen 
und ökologischen Konsequenzen. 
„Wir hatten und haben Probleme 
mit der Deponie Buchschlag, und 
die ,Altlast Buchschlag" wird uns 
nocli auf lange Sicht beschäfti- 
gen", sagte der Rathauschef. 

Nr. 72 

Awo-Frauentreff 

Auf dem Program.m stehen 20 
Schaulaufnummem. Beginnen 
wird die Veranstaltung um 14.30 
Uhr. 

Ein dickes Lob zollte BQrgermelstar Heinz EyBen den Mitgliedern de« Klnder-Naturschutz-Clubt Egels- 
bach. Die Madchen und Jungen haben sich vor einiger Zeit zusammengetan, um einen Beitrag zum Umweltschutz 
zu leisten. Die Jungen NaturschQtzer s(ul>em Waldstücke oder Spielplätze von Dreck und Unrat, der dort nichts 
verloren hat. „Ich finde, das Ist eine sehr sinnvolle Sache", tietonte der Rathauschef, tief beeindruckt vom FlelB 
und Umwelti>ewu6tsein der Kinder. Bei einem Lob lleB es der Bürgermeister freilich nicht bewenden: Er spen- 
dierte den Naturschützem eine riesige Portion Eis. Foto: fm 

Herrn Adam Avemaria, Schil- 
lerstraße 12, zum 85. Geburtstag 
am 7. September 

Herrn Heinrich Weifi, An der 
Woogwiese 7, zum 85. Geburtstag 
am 9. Septemljer. 

Herrn Dr. Gerd Braune, Thürin- 
ger Straße 10, zum 81. Geburtstag 
am 10. Septemljer. 

Fühlen sich wohl in Egelsbach: Mutter Pari Ghlasi mit ihren Söhnen Payam, Peyman sowie den Töchtern Parastu 
und Peyvand. Fotos (3): hki 

Modellprojekt Woogstraße 

Christliche Flüchtlingshilfe zieht positive Zwischenbilanz 
Egelsbach (hki) - Egelsbach hat 

gute Chancen im Hessenlande po- 
sitive Schlagzeilen zu machen. 
Grund: Das Diakonische Werk der 
evangelischen Kirche preist die im 
Sommer '89 ins Leben gerufene 
Christliche Flüchtlingshilfe lan- 
desweit als Modellprojekt und bit- 
tet weitere Kirchengemeinden um 
Nachahmung. 

Um was geht es bei der Flücht- 
lingshilfe? Nach monatelangen 
Diskussionen in beiden Egelsba- 
cher Gemeinden gründeteten 
evangelische und katholische Kir- 
che vor gut einem Jahr eine ge- 
meinnützige GmbH. Ziel dieses 
ökumenischen Zusammenschlus- 
ses war der Erwerb eines Wohn- 
hauses innerhalb der Ortsgrenze. 

Bereits im Oktober konnten die 
beiden Geschäftsführer, der evan- 
gelische Pfarrer Stephan Krebs 
und sein katholisches Pendant 
Karl-Heinz Novotny, Vollzug mel- 
den. Für gut 420 000 Mark erwarb 
die Gesellschaft das Anwesen in 
der Woogstraße Ic. Und schon im 
November '89 konnte die erste Fa- 
milie von Asylbewerbem Quartier 
iDeziehen. 

Denn Hintergrund des Engage- 
ments auf dem Immobilienmarkt 
war es, ausländischen Flüchtlin- 
gen eine menschenwürdige Unter- 
bringung während ihres langwieri- 
gen Asylverfahrens zu sichern. So- 

zialarbeiterin Irmela Wiesinger, 
seit Juni diesen Jahres von der 
Flüchtlingshilfe angestellt, weist 
darauf hin, wie wichtig der kleine 
Rahmen für eine sinnvolle Betreu- 
ung ist. 

Vergleichsmöglichkeiten hat die 
gelernte Diplom-Pädagogin in 
Hülle und Fülle, betreut sie doch 
außer den beiden iieiden in der 
Woogstraße Ic lebenden Familien 
noch die 50 im „Wildpark" an der 
B 3 untergebrachten Asylbewer- 
ber. 

Im Erdgeschoß des Flüchtlings- 
hilfe-Hauses residiert seit Februar 
die 39jährige Pari Ghiasi mit ihren 
Söhnen Peyman (12 Jahre), Pa- 
yam (5), Tochter Peyvand (7) und 
dem achteinhalb Monate alten 
Nesthäkchen Parastu. Den Kinder 
gefällt es hier in Deutschland ganz 
toll und sie sprechen allesamt 
schon ganz hervorragend deutsch, 
liir Vater befindet sich noch in 
Iran, da er bislang noch keine Mög- 
lichkeit zur Flucht hatte. 

Im ersten Stock lebt die türki- 
sche Familie Kurtlucan. Der 30jäh- 
rige Mustafa kam Ende 1988 mit 
seiner gleichaltrigen Frau Fatma, 
den Söhnen Ali (10 Jahre) und 
Ibrahim (7) sowie Töchterchen De- 
leg (2) nach Deutschland. Ihnen 
droht seit geraumer Zeit die Ab- 
schiebung in die Türkei. 

Finanziert wird das Projekt ohne 

eine einzige Mark Kirchensteuer, 
sondern ausschließlich aus kom- 
munalen Mitteln. Sage und 
schreibe 25 Mark zahlt der Kreis 
Offenbach als zuständige Auslän- 
derl>ehörde pro Person und Tag für 
die Unterbringung. Das Geld, das 
anderswo skrupellosen Geschäfte- 
machern zur Sanierung ihrer her- 
untergekommenen Etablisse- 
ments dient, fließt in Egelsbach in 
die Tilgung der für den Hauskauf 
aufgenommenen Kredite sowie in 
die Bezahlung der Sozialarbeiterin. 

Nach den positiven Erfahrungen 
der Flüchtlingshilfe unter ande- 
rem auch mit der Toleranz und Ak- 
zeptanz durch die Nachbarschaft, 
steht nun ein zweiter Hauserwerb 
in Aussicht. Noch fehlt es aber am 
geeigneten Objekt. Rundum zu- 
frieden ist Stephan Krebs auch mit 
der Gemeindeverwaltung: „Die 
Kommune hilft, wo es geht" 

Motor der Flüchtlingshilfe ist 
der Arbeitskreis Flüchtlinge, der 
sich ursprünglich den im „Wild- 
park" untergebrachten Asylijewer- 
ijem angenommen hatte. Hausauf- 
gabenhilfe, private Deutschkurse, 
Begleitung bei Arztbesuchen oder 
aber zum Einkaufen, sinnvolle 
Freizeitgestaltung - das alles und 
vieles mehr gehört zum Programm 
des kleinen aber engagierten Krei- 
ses. 

ist am Dienstag 
Egelsbach - Im Gemeinschafts- 

raum des Altenwohnheims an der 
Dresdner Straße findet am Diens- 
tag, 11. Septemt)er, ab 14 Uhr, der 
nächste Fraucntreff der Egelsba- 
cher AriDeiterwohlfahrt statt. 

Einsicht in die 

Kirchenfinanz 
Egelsbach - Der Haushaltsplan 

der evangelischen Kirchenge- 
meinde für das Jahr 1990 liegt vom 
9. bis 15. September im Gemeinde- 
büro zur Einsiciit aus. Personen, 
die sich für den Verbleib ihrer Kir- 
chensteuer interessieren, können 
in dieser Zeit Einzelheiten erfah- 
ren. Günstigste Zeiten dafür sind 
am Dienstag und am Donnerstag 
von 9 bis 12 Uhr. 

Meisterschaft 

der Rollsportler 
Egelsbach (hki) - Die .'Abteilung 

Rollkunstlaufen der SG Egelsbach 
lädt zu ihren offenen Vereinsmei- 
sterschaften ein. Ort der Veranstal- 
tung ist die Rollschuhbahn an der 
Heidelberger Straße, Beginn ist am 
Samstag um 12 Uhr mit den 
Pflichtläufen. 

Gegen 14 Uhr wird es mit der 
Kür im Programm weitergehen. 
Die Siegerehrung ist für 17 Uhr 
vorgesehen. 

Zu diesem Wettt>ewerb hat der 
Abteilungsvorstand Teilnehmer 
aus mehreren hessischen Vereinen 
eingeladen. Insgesamt wollen rund 
40 aktive Läufer an den Start ge- 
hen. 

Für den darauffolgenden Sonn- 
tag haben die RollsiX)rtler der SGE 
ihr Schaulaufen terminiert. Unter 
dem Motto „Berlin bleibt Berlin" 
sind neben den Gastgebern auch 
Aktive aus anderen hessischen 
Klubs mit von der Partie, unter 
ihnen zahlreiche namhafte Läufe- 
rinnen und Läufer. 

Viele Fragen zur 

Wehsarg-Straße 
Egelsbach (hki) - Die parallel 

zur Bahnlinie verlaufende Georg- 
Wehsarg-Straße soll nach Süden 
verlängert werden und das im Flä- 
chennutzungsplan vorgesehene 
Neubaugebiet „Im Brühl" an die 
„K 168 neu" anbinden. So zumin- 
dest sind die mehrheitlichen Vor- 
stellungen der Gemeindevertre- 
tung und des Gemeindevorstands. 

Die Egelsbacher Grünen haben 
nun eine diesbezügliche Anfrage 
an den Gemeindevorstand gericii- 
tet. Die Öko-Fraktion möchte wis- 
sen, welche Straßenbreite vorgese- 
hen ist, welche Länge der Straßen- 
neubau ab Bahnstraße haben soll, 
ob Fuß- und Radwege vorgesehen 
sind, mit welchen Gesamtkosten 
zu rechnen ist und wie hoch der 
Gesamtwert des für den Straßen- 
bau benötigten Grund und Bodens 
veranschlagt wird. 
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Zufrieden über seinen Info-Fruhschoppen zeigte sich der vorstand der SGE-Boxabtellung. 
Circa 60 Personen waren auf den Kirchplatz gekommen, um sich Uber die Arbelt der Egelsbacher Faustkämpfer 
zu Informieren. Dabei fand besonders das selbstgefertigte Video Uber das Krafttraining der Männer und Frauen 
Anklang. Trainingszelten Im Kraftraum der Dr.-Horst-Schmidt-Halle unter fachkundiger Leitung sind fUr Herren 
und junge Männer mittwochs von 19 bis 20 Uhr und fUr Damen und junge Frauen Im Anschluß daran von 20 bis 21 
Uhr. Foto: P 

Schüler-Sportfest mit 

Beteiligung aus DDR 

Fast 70 Disziplinen in 16 Altersklassen 
Egelsbach - Beim 17. Leicht- 

athletik-Schülersportfest der 
SG Egelsbach am Wochenende 
im Stadion am Berliner Platz 
wird sich nach der Europamei- 
sterin im Kugelstoßen Kumber- 
nuss (Neubrandenburg), die in 
Egelsbach 19,96 Meter stieß, 
nun auch der DDR-Nachwuchs 
einfinden. 

Die bisherigen Voranmel- 
dungen lassen wieder ein gro- 
ßes Teilnehmerfeld erwarten. 
Dabeisein wird auch die deut- 
sche Schüler-Mehrkampfmei- 
sterin (W13) Kim Schuchmann 
von der SG Arheilgen. 

65 Kampfrichter und Helfer 
sind im Einsatz und moderne 
EDV-Anlagen werden die Da- 
tenflut bearbeiten. Am Samstag 
und Sonntag wird das gesamte 

Sportgelände zur Bewältigung 
der fest 70 Disziplinen in 16 Al- 
tersklassen der Schülerinnen 
und Schüler benötigt. 

Während am Samstag der 
Stabhochsprung der Schüler- 
klasse A und B, 50 Meter Weit- 
sprung, Hochsprung, Ballwurf, 
1 000 Meter und die Viermal 
fünfzig Meter der Schülerklasse 
C und der Dreikampf der Schü- 
lerklasse D (8 Jahre und jünger) 
an der Reihe sind, stehen am 
Sonntag bei den Schülerklas- 
sen A und B Sprint, Hürden- 
lauf, Weitsprung, Hochsprung, 
Kugel, Diskus, Speer, 800 Meter 
und 1 000 Meter und die Staf- 
feln auf dem Programm, Be- 
ginn ist am Samstag um 14.30 
Uhr und am Sonntag um 10 
Uhr. 

Jahrgang 1919/20 
Egelsbach - Nächste Zusam- 

menkunft ist am Montag, 10. Sep- 
tember, ab 17 Uhr, in der Gast- 
stätte „Alt Egelsbach". Spazier- 
gänger treffen sich um 14.30 Uhr 
am Berliner Platz. 

ttm\ m 

öffentlich« Bekanntmachung 
Verkürzung der Sperrstunde anläßlich der 
Egelsbacher Kerb 1990 
Anläßlich der Egelsbacher Kerb 1990 wird 
die Sperrstunde in der Nacht vom 15. zum 
16. September auf 4 Uhr und In der Nacht 
vom 16. zum 17. September auf 3 Uhr 
festgesetzt. 
Egefsbach, 20. Aug. 1990 Der Bürgermeister 

als Ortspollzelbehörde Eyßen 

Danksagung 

Allen, die durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns Ihre Anteil- 
nahme und Verbundenheit mit unserer lieben Verstorbenen 

Margarete Lötz 

geb. Schlapp 

bekundeten und an der Trauerfeier teilnahmen, sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 
Wir danken Herrn Pfarrer Diehl für seine zu Herzen gehenden tröstenden Worte Herrn 
Dr. Krämer gebührt unser Dank für seine jahrelange liebevolle 
Betreuung. 

In stiller Trauer: 
Hermann und Elfrlede Lorenz 
auch im Namen aller Angehörigen 

Egelsbach, im September 1990 

Die Kerbnächte 

sind kurz... 
Egelsbach - Anläßlich der Egels- 

bacher Kerb 1990 wird die Sperr- 
stunde in der Nacht vom 15. zum 
16. September auf 4 Uhr und in der 
Nacht.vom 16. zum 17. September 
auf 3 Ühr festgesetzt. 

Gemeinde macht 

Kerbmontag blau 
Egelsbach - Wie der Gemeinde- 

vorstand mitteilt, werden am 
Kerbmontag (17. September) alle 
gemeindlichen Einrichtungen so- 
wie das Rathaus geschlossen blei- 
ben. 

Für die zu meinem 

90. Geburtstag 
dargebrachten Glückwünsche, Blumen und Geschenke danke ich al- 
len meinen Freunden und Bekannten recht herzlich. Ganz besonde- 
ren Dank dem hessischen Ministerpräsidenten Herrn Dr. W. Wall- 
mann, dem Landrat des Kreises Ottenbach Herrn Dr. Keller, der Lan- 
desversicherungsanstalt Hessen, der Gemeinde Egelsbach mit Herrn 
Bürgermeister Eyßen, der Sparkasse Langen-Egeisbach sowie der 
katholischen Kirchengemeinde Egelsbach. Ich habe mich sehr ge- 
freut. 

Sophie Greger 
Egelsbach, Schillerstraße 78 

Gemeinde Egeltbach 
Der Bürgermeister als Gemelndewahlleiter 

öffentliche Bekanntmachung 
5. Wahl des Gebietsagrarausschusses. 
des Ortslandwirtes und seines Stellver- 
treters am 7. Oktober 1990. 
Der Bürgermeister als Gemeindewahllei- 
ter gibt bekannt, daß am 7. Oktober 1990 
diel. Wahl des Gebietsagrarausschus- 
ses, des Ortslandwirtes und seines Stell- 
vertreters stattfindet. 
Wählen können alle wahlberechtigten 
Landwirte, Landfrauen und landwirt- 
schaftlichen Arbeitnehmer, die ihren 
Wohnsitz in dem Stimmbezirk haben. Sie 
werden in einem Wählerverzeichnis auf- 
genommen. Eingetragen werden: 
1. In das Verzeicnnls der Landwirte 
männliche Betriebslnhat>er und männli- 
che mithelfende Familienangehörige, 
wenn sie überwiegend Im Betrieb tatig 
sind. 
2. Ir das Verzeichnis der Landfrauen 
weibliche Betriebsinhaber und weibliche 
mithelfende Familienangehörige, wenn 
sie überwiegend im Betrieb tätig sind; 
3. In das Verzeichnis der Arbeitnehmer 
alle übrigen Wahlberechtigten. 
Die Wählerverzeichnisse werden In der 
Zeit vom 10.9. bis 14.9.1990 in der Zeit 
von 9-12 Uhr im Rathaus. Zimmer 6, Frei- herr-vom-Stein-StraBe 13, öffentlich aus- 
gelegt. 
Spätestens bis zum 1. Oktober 1990 wird 
den Wahlberechtigten eine schriftliche 
Wahlberechtigung über 
1. Wahlraum 
2. Tag und Uhrzeit des Beginns der Wäh- 
lerversammlung zugehen. 
Die Wahl findet in einer Wählerversamm- 
lung am 7. 10.1990 im Rathaus. Zimmer 
25. Sitzungssaal, 2. Stock, Freiherr-vom- 
Stein-StraM 13,10 Uhr. statt. 
Eqelsbach, den 3. September 1990 EyBen 

Bürgermeister 
^ahlleiter 

niffWn für unsere 

IS U vUCitt Leser 

Der besondere Service für unsere treuen Leser Großes deutsches Liederbuch 

Das Kinder- 

Musikset 

• Original Hohner- Mundharmonika 

• Musikcassette mit Kinderliedern 

• Liederbuch mit Illustrationen 

Dieses originelle Geschenkset bringt 
"Musik" ins Kinderzimmer: 
Eine Stereo-Musikcassette mit den 15 belieb- 
testen Kinderliedern lädt zum Hören, Mitsin- 
gen und Tanzen ein. Dazu gibt's das lustige 
Liederbuch mit allen Texten, witzig-phanta- 
sievollen Illustrationen und-Noten, denn das 
Tollste: Auf einer hochwertigen Hohner- 
Mundharmonika können alle Lieder selbst ge- 
spielt werden. Schenken Sie Kindern Freude 
mit dieser außergewöhnlichen Spielidee ! 

G^ßesDeuöchf 

Ijederbu^ 

je Buch 

Das musikalische Mitmach- und 

Überraschungsset, das Kinderher- 

zen höher schlagen läßt. 

„ de. 

Die sdiönsten 

Kinderlleder 

und Kinderreime 
herausgegeben von 

Prof. Dr. Ernst Klüsen 

OFFENBACH-POST HANAU#POST Iän0cncr2atung 

Kein Pottversand m&glichl 

Erhältlich in den Geschäftsstellen der 

Ottenbach: Große Marktstraße 36-44 Langen; Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Dietzenbach: Landwehrstraße 9 Mühlheim: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Dreieich-Sprendlingen: Hauptstraße 20 Rodgau-Jügesheim, Rodgau-Passage, 
Hanau-Steinheim: Firma Schröder. Steinheimer Vorstadt 27 Ludwigstraße 24-26 

Rodgau-Nieder-Roden: Firma Noe, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: ,,Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen: Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

Im Haag steigt 

ein yKeUerduell' 
Dreieichenhain (rt) - Das hätte 

vor Beginn der Runde wohl nie- 
mand gedacht, daß der SV Dreiei- 
chenhain bereits am vierten Spiel- 
tag in ein Kellerduell verwickelt 
sein würde. Leider aber ist es Hat- 
sache, denn die Hainer starteten 
äußerst unbefriedigend in die 
Runde. Mit bisher nur einem Sieg 
gegen Dietzenbach, dafür aber mit 
vier Niederlagen, befindet man 
sich mit 2:8 Punkten auf dem dritt- 
letzten Tabellenplatz, punktgleich 
mit dem kommenden Gegner 
Union Niederrad, der nach seinem 
Abstieg aus der Landesliga eben- 
falls noch keine Bäume ausgeris- 
sen hat und auf dem vorletzten Ta- 
bellenplatz steht. 

Beide Mannschaften stehen am 
Sonntag unter Erfolgszwang. Des- 
halb gilt es für die Hainer, sich 
nicht nur auf ihre spielerischen 
Möglichkeiten zu verlassen, son- 
dern auch kämpferische Mittel 
zum Einsatz zu bringen. 

Gegen Hahn muß 

gesiegt werden 
Langen (rt) - Wenn sich am 

Sonntag der SV Hahn im Langener 
Waldstadion vorstellt, heißt es für 
die Akteure des FC Langen, auf 
Sieg zu spielen. Nach der vermeid- 
baren Niederlage am letzten Wo- 
chenende in Ober-Ramstadt sind 
die Langener auf den zehnten Ta- 
bellenplatz zurückgefallen. Sie ha- 
ben zwar mit 5:5 ein ausgegliche- 
nes Punktekonto, und der Weg 
nach oben ist nicht weit. Wenn 
man allerdings auf eigenem Platz 
Punkte abgibt, baut man sich 
selbst Hürden auf und ist ebenso- 
schnell wie nach oben auch nach 
unten abgefahren. 

Der kommende Gegner, der SV 
Hahn, ist mit drei Niederlagen und 
nur einem Sieg schlecht in die 
Runde gestartet und befindet sich 
mit 2:6 Punkten auf dem viertletz- 
ten Tabellenplatz. Obwohl man 
ihn nicht unterschätzen sollte, 
müßte der Sieger am Sonntag FC 
Langen heißen. 

SGE n steht vor SSO muß zu 

schwerer Hürde Germania Bieber 

SGE will in Dietesheim 

Tabellenspitze verteidigen 
Egelsbach (rt) - Mit vier Siegen 

und einem Unentschieden hat die 
SG Egelsbach in der bisherigen 
Landesligarunde die in sie gesetzte 
Erwartungen erfüllt und sich an 
die Spitze der Tabelle geschossen. 
16m£Ü brachte man in den fünf Be- 
gegnungen den Ball im gegneri- 
schen Tor unter und hat damit 
auch den stärksten Angriff der 
Runde aufzuweisen. 

Die Siege wurden zudem nicht 
gegen Mannschaften aus dem hin- 
teren Tabellenbereich erzielt, son- 
dern beispielsweise mit Nieder- 
Roden und zuletzt Klein-Karben 
hat man ernst zu nehmende Geg- 
ner und Aspiranten auf den Titel- 
gewinn sehr eindrucksvoll mit je- 
weils 4:1 Toren abgefertigt. 

Bereits am Samstag um 15.30 
Uhr ist man bei einem Gegner zu 
Gast, der schon bessere Zeiten er- 
lebt hat, bei der Spielvereinigung 
Dietesheim. Man erinnert sich 
noch an das Jahr, in dem Egels- 
bach Meister wurde und den Auf- 
stieg zur Oberliga schaffte. Damals 
gab es ein Kopf-an-Kopf-Rennen 
zwischen den beiden Teams, das 
die Egelsbacher am Ende für sich 

entschieden. 
Inzwischen trifft man sich in der 

Landesliga wieder, aber die kom- 
menden Gastgeber nehmen dies- 
mal keine Spitzenposition ein, son- 
dern befinden sich nach zwei 
Siegen und drei Niederlagen nur 
auf dem zwölften Tabellenplatz. 
Dies allerdings sollte kein Frei- 
fahrtschein für die Buchmann-Elf 
sein, denn jeder Cfegner hat den 
Ehrgeiz, den erfolgreichen Egels- 
bachem ein Bein zu stellen. Dazu 
wird auch de frühere Rivalität eine 
zusätzliche Motivation für Dietes- 
heim sein. 

Wenn die SGE ihre bisher ge- 
zeigte Auswärtsstärke beibehält 
und so diszipliniert agiert wie in 
den letzten Begegnungen, dann 
sollte auch in Dietesheim eine Ver- 
teidigung der gerade erklomme- 
nen Spitzenposition möglich sein. 
Dabei können die Fans helfen, 
wenn sie eine stattliche Zahl von 
Schlachtenbummlern stellen. 
Warum nicht den Fußballsamstag 
schon um 15.30 Uhr beginnen? Bis 
zur Sportschau ist man wieder zu 
Hause. 

Mit schönen Sturmtäufen wie hier Uberzeugte die SQE-Reserve und lan- 
dete gegen einen Favoriten den ersten Sieg dieser Runde. Foto: wy 

SXG RumpmMni - SQ RoMnMhe 
TliSZMptMwim - SQ DMzmbach 
TVOraMclwiliain - SQ QMifiiM 
SFOftmbKti - ROlMirad 
VmOfM«cli - !)JKEiclMO(M)K)i 

Egelsbach (rt) - Daß die Reserve 
des Landesligisten SG Egelsbach 
nicht nur gut spielen, sondern auch 
gewinnen kann, hat man am ver- 
gangenen Samstag sehen können. 
Der Spitzenmannschaft des SV 
Geinsheim wurde die erste Saison- 
niederlage beigebracht und gleich- 
zeitig der erste eigene Sieg gefeiert. 
Im Egelsbacher Lager hofft man, 
daß damit der Bann gebrochen ist 
und künftig weitere Punkte auf das 
Konto kommen. 

Das neue Selbstvertrauen wird 
aber auch nötig sein, denn am 
kommenden Sonntag steht der 
Mannschaft ein weiteres schweres 
Spiel bevor. Man ist zu Gast beim 
SV Trebur, der mit 7:3 Punkten auf 
dem dritten Tabellenplatz steht 
und Ambitionen auf die Meister- 
schaft hat. So werden die Punkte 
für die Egelsbacher sehr hoch hän- 
gen, aber gerade Außenseiter wa- 
ren schon oft für eine Überra- 
schung gut. 

Langen (rt) - Mit zwei Siegen 
und einer Niederlage kann die 
SSG Langen mit dem bisherigen 
Verlauf der neuen Verbandsrunde 
recht zufrieden sein, denn sie 
nimmt den vierten Tabellenplatz 
ein. Die gleiche Punktzahl weisen 
aber auch noch sechs andere 
Mannschaften auf, so daß sich das 
Tbbellenbild ganz schnell ent- 
scheidend ändern kann. 
Der Sieg gegen den Angstgegner 
FC Offenthal am vergangenen 
Sonntag aber sollte der Mann- 
schaft von Trainer Stark jedoch ge- 
nügend Auftrieb und Selbstver- 
trauen gegeben haben, um auch 
die kommende Begegnung mot- 
viert und hoffnungsvoll anzuge- 
hen. 

Man ist zu Gast beim Team von 
Germania Bieber, das noch auf den 
ersten Sieg wartet und auf dem 
drittletzten Platz rangiert. Den- 
noch oder gerade deswegen ist 
größte Vorsicht geboten. 

SmN«i.|iwl)wgll- SCS 
TOi1i.SCOfliiibKh - I DJKSpirtaBl 

1 FTObond 3 3 0 
2 SQDMzMitocti 3 
3SCSMn^ 3 
4 SKQRumiMÜMni 3 
5 SQRomiMIW 3 
tSQQMimM 3 
7 0JKEichaO((«ilMC»i 3 
lOJKSpartiBafgtl 3 
9 TSQNw-lMnlMg 2 

10 TVDnMdwntaln 3 
11 TOitSCOtMiKli 3 
12 DiSZapfMlnMiii 3 
13 IMnOflHiDKh 2 
14 VfBOtlmliKli 3 
ISSFOtMMdi 3 
16 Spvg. Nw-lMnlMg II 3 
Am nichstan Sonntag (9. Septemb«r, 15 
Uhr) aplalan: DJK Sparta Bürgel - VfB Of- 
fenbach, Eiche Offenbach - Sportfreunde 
Offenbach, SC Steinberg - SKG Rumpen- 
hefm, SG Rosenhöhe - He)(as Offenbach, 
TSG Neu-Isenburg - TV Dreieichenhain, 
SG Götzenhain - TuS Zeppellnheim. SQ 
Dietzenbach - Türk. SC Offenbach. 

Es ging ganz schön zur Sache im Punktspiel der SQE-Reserve gegen Geinsheim. Da zieht tnan schon einmal das 
Genick ein. Foto: wy 

Steinfurther Domen stachen sehr 

Der SV Dreieichenhain unterlag beim SV Steinfurth 0:3 (0:0) 
Dreieichenhain (rt) - Daß man 

als Fußballer in Steinfurth nicht 

Ein Kantersieg zur Premiere 

SG Egelsbach Sorna besiegte TSG 46 Darmstadt 8:0 

$ 

Egelsbach - Zum ersten Mal in 
der Geschichte des Egelsbacher 
Fußballs spielt die Sorna in einer 
Punktrunde im Fußballkreis 
Darmstadt mit. Gegen die TSG 46 
Darmstadt gelang mit einem 8:0 
Erfolg ein gelungener Start. Der 
Sieg war auch in dieser Höhe ver- 
dient. 

Für die Soma war dieses Spiel 
ein absolutes Neuland, denn über 
die Stärken und Schwächen des 
Gegners wußte man überhaupt 
nichts. So gab es zunächst auch 
verständliche Anlaufschwierigkei- 
ten, doch nach zehn Minuten lief 
das Egelsbacher Spiel, und es war 
nur noch eine Frage der Zeit, wann 
das erste Tor fallen würde. 

Die Antwort gab Rolf Fischer, 
der nach einer gelungenen Kombi- 
nation nur noch den Fuß hinhalten 

mußte, um den Ball über die Torli- 
nie zu befördern. Jetzt legte die 
SGE-Soma auch die letzten Nervo- 
sitäten ab und bestürmte pausen- 
los des Gegners Tor. 

Als sich D. Werner in der 25. Mi- 
nute verletzte, kam für ihn A. Ab- 
ascart und fügte sich nahtlos ein. 
Nach einem Doppelpaß mit W. 
Heck erzielte Thomas Müller das 
2:0. Dann erhielt Darmstadt einen 
Handelfmeter zugesprochen, doch 
H.P. Seng hielt mit einer Parade 
den plaziert und hart getretenen 
Schuß. Mit diesem Ergebnis ging 
man in die Pause. 

Nach dem Wechsel wurde die 
Überlegenheit der Egelsbacher 
noch größer, obwohl die Gäste aus 
Darmstadt im Durchschnitt einige 
Jahre jünger waren. Immerhin 

hatte die SGE-Soma am Freitag 
noch den 40. Geburtstag von nicht 
weniger als sieben Spielern gefei- 
ert. 

Nur wenige Minuten wren in der 
zweiten Halbzeit gespielt, als E. Fi- 
scher mit einem herrlichen Schuß 
in den Winkel das 3:0 markierte. E. 
Krümmel erhöhte dann auf 4:0, 
und Goalgetter W. Heck ließ das 5:0 
folgen. Danach war der faire Gast 
mit seinen Kräften am Ende. B. 
Knötzele erhöhte auf 6:0, E. Krüm- 
mel setzte das 7:0 drauf und A. Ab- 
ascart machte mit einem Allein- 
gang und dem 8:0 den Schluß- 
punkt. 

Am kommenden Samstag um 17 
Uhr ist die SGE-Soma zu Gast bei 
der TGB Darmstadt und hofft auf 
ein ähnlich gutes Abschneiden. 

auf Rosen gebettet ist, mußten 
schon viele Mannschaften erken- 
nen. Auch der SV Dreieichenhain 
hat aus den vergangenen Jahren 
einschlägige Erfahrungen und 
ging deshalb mit der gebotenen 
Vorsicht ins Spiel. Das Schwerge- 
wicht lag auf der Defensive; mit 
Kontern wollte man nch vorn et- 
was bewegen. Diese Taktik ging 
auch lange auf, denn bis zur 78, Mi- 
nute war die Partie noch torlos. 
Dann allerdings brach es über die 
Hainer herein, und mit einer 0:3 
Niederlage mußten sie die Heim- 
reise antreten. Dieser erneute Ver- 
lust von zwei Punkten hatte ein 
Abrutschen auf den drittletzten 
Tabellenplatz zur Folge, 

Nimmt man den gesamten 
Spielverlauf heran, so muß diese 
Niederlage als unglücklich und 
nicht dem Spiel entsprechend Ije- 
zeichnet werden. Aber selbst bei 
nur einem Tor wären zwei Punkte 
weg gewesen. Dabei waren durch- 
aus Chancen gegeben, selbst ins 
Schwarze zu treffen, denn die Hai- 
ner Konter waren recht geschickt 
angelegt. Die erste große Möglich- 
keit hatte Jörg Frankmit einem 
Kopfball, der aber von der Linie 
zurückgeschlagen wurde. Dann 
ging ein Freistoß von Kopp nur 
ganz knapp am Gehäuse vorbei. 

und in der 21. Minute hatte Go- 
dulla Pech, als er an eine Vorlage 
von Wenz wenige Zentimeter vor 
dem Tor nicht mehr herankam. 

Dennoch war man mit dem 0:0 
zur Pause zufrieden, und auch in 
der zweiten Halbzeit ging das Spiel 
in gleicher Weise weiter. In der 75. 
Minute knallte ein Schuß von Ru- 
dolf nur an die Latte, und man 
konnte mit dem Schußpech ha- 
dern. 

Als Godulla eine Zeitstrafe er- 
hielt, nutzten die Platzherren ihr 
zahlenmäßiges Übergewicht aus 
und gingen in der 78. Minute mit 
1:0 in Führung. Es kam noch 

schlimmer. In der 82. Minute er- 
höhten die Steinfurther auf 2:0 und 
fünf Minuten später sogar auf den 
Endstand zum 3:0. 

Es spielten: Wildner, Pilz, de 
Bernardo, Petersen, Frank, Rudolf 
(78, Nequirito), Bubenheim, 
Schweitzer, Godulla (88, Stenger), 
Kopp und Wenz. 

Im Vorspiel der Reserven be- 
hielt der SVD durch ein 1:0 beide 
Punkte. 

• Nur noch hSchstent 364 Boxer dür- 
fen an den Olympischen Spielen 1992 in 
Barcelona teilnehmen. 

Letzter Platz für die SSG-Damen 
Langen (ki) - Frauen-Regionalli- 

gist SSG Langen nahm an einem 
Hallenhandball-Turnier des TV 
Ortenlaerg teil und wurde nur Letz- 
ter. Allerdings fehlten erneut fünf 
Stammspielerinnen. Überhaupt 
konnte die SSG in der Vorbereit- 
ungsphase nicht ein einziges Mal 
in der stärksten Besetzung antre- 
ten. 

Sechs Mannschaften waren in 
Ortenberg angekündigt, doch die 
beiden Zweit-Bundesligisten VfB 
Gießen und Rot-Weiß Auerbach 
sagten kurzfristig ab. So spielte je- 
der gegen jeden, wobei die Spiel- 

zeit zwei mal 20 Minuten betrug. 
Alle drei Gegner spielen in der 
Oberliga, So gab es gegen den TV 
Büttelbom ein 8:11, glegen TT/ Or- 
tenberg ein 6:12 und gegen den SV 
Darmstadt 98 ein 6:11. 

Trainer Armin Damtshäuser be- 
mängelte die Abstimmung im An- 
griff, was in den nächsten Trai- 
ningseinheiten aber ijehoben wer- 
den soll. Mit der Abwehr war 
Damtshäuser weitgehend zufrie- 
den, denn die meisten Gegentref- 
fer fielen durch Siebenmeter. Die 
SSG selbst vergab allerdings sie- 
ben Siebenmeter. 

Ein Eigentor half Götzenhain 

TV Dreieichenhain gegen die SG Götzenhain 1:1 (1:0) 

Da« ist dl« FuBball-Soma der sQ Egelabach, die erstmals In einer Punktrunde mitspielt und mit einem 8:0 Kanter- 
*l«g einen gelungenen Auftakt hatte. Foto wy 

Dreieichenhain (rt) - Vor dem 
Dreieich-Derby zwischen dem TV 
Dreieichenhain und der SG Göt- 
zenhain wären sämtliche Wetten 
sicher zu Gunsten der Gäste ausge- 
fallen. Immerhin weiß jeder, was 
sich die Götzenhainer auch in die- 
ser Saison wieder vorgenommen 
haben, nach sie beim letzten Mal 
erst in der Verlängerung im Ent- 
scheidungsspiel gegen die Türken 
den Aufstieg in die Bezirksliga ver- 
paßt hatten. 

Just an gleicher Stelle trat die 
Truppe von Spielertrainer Dietmar 
Dillmann jetzt wieder an, aber 
diesmal ging es gegen den TV 
Dreieichenhain, dem die Außen- 
seiterrolle zukam. Die Hainer 
spielten diese Rolle jedoch sehr 
gut, und zunächst boten sich sogar 
den Platzherren die größeren Tor- 
gelegenheiten. So gingen diese 
auch in der 33. Minute durch Leip- 
old in Führung. Gestützt auf eine 

aufopferungsvoll kämpfende Ab- 
wehr, aus der Torhüter Streng, 
Martin Leipold und Peer Miedtank 
herausragten, hielten sie den Be- 
mühungen der Gäste stand, die 
sich ihre Aufgabe sicher etwas 
leichter vorgestellt hatten. 

Mit dem knappen Vorsprung 
gingen die Hainer in die zweite 
Halbzeit. Die Aiinungen, daß der 
Sieg noch keineswegs über die 
Runden geschaukelt sei, sollten 
sich bewahrheiten, denn jetzt be- 
rannten die Gäste aus Ciötzenhain 
fast pausenlos das Haiiier Tor. 
Doch die Abwehr hielt stand, und 
zwischendurch sorgten geschickte 
Konterangriffe für Gefahr im Göt- 
zenhainer Strafraum. Weit mehr 
als eine Stunde hatte man gespielt, 
und noch immer hieß es 1:0 für den 
TVD. Sollte es eine kleine Sensa- 
tion geben? 

Dann kam die 70. Minute, in der 

dem Hainer Schlapp ein Treffer 
gelang, allerdings in die falsche 
Richtung. Durch dieses Eigentor 
kamen die Gäste dann doch in den 
Genuß eines Punktes, den man - 
objektiv gesehen- auf Grund der 
Überlegenheit in der zweiten Halb- 
zeit als verdient bezeichnen muß. 

Es spielten für den TVD: Streng, 
Büttner, Heil, Miedtank, Leipold, 
Schlapp, Kuch, Pfannemüller, 
Bleuel, Petry, Völker (Spotta, Za- 
bar), für die SG Götzenhain; Helf- 
mann, Rau, Palm, Tragert, Klaus, 
Fritsche, Renner, Nazet, Dillmann, 
Valloz, &häfer (Beckmann, Wiet- 
ing, Reusch). 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete 4:1 für Götzenhain. 

Am kommenden Sonntag muß 
der TV Dreieichenhain bei der 
TSG Neu-Isenburg antreten, die 
SG Götzenhain erwartet zu Hause 
TuS Zeppelinheim. 
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Direkt von der Adria nach Tübingen 

Nach Trainingslager in Jugoslawien wurden die „Giraffen" Tumierfünfter 
Langen - Nach einem einwöchi- 

gen gelungenen Trainingslager 
und einem sehr gut besetzten Tur- 
nier beim Ligakonkurrenten SV 
Tübingen sind die Bundesliga-Bas- 
ketballer des TV Langen wieder zu 
Hause. Die sportliche Ausbeute - 
drei Siege und drei Niederlagen in 
sechs Spielen - war dabei nicht so 
wichtig wie die Tatsache, daß 
durch das intensive Trainingslager 
die Verständigung der Spieler un- 
tereinander bereits beträchtlich 
fortgeschritten ist und die Mann- 
schaft sich trotz der vielen neuen 
Gesichter bereits auf einem recht 
hohen Niveau bewegt. 

So war denn auch Trainer Alan 
Lambert mit dem bisherigen Ver- 
lauf der Saisonvorbereitung zufrie- 
den und erwartet von seinem 
Team am kommenden Sonntag, 
wenn es gegen die Studenten der 
amerikanischen Harvard-Univer- 
sity geht, eine gelungene General- 
probe für das erste „richtige" Spiel 
am 15 September im Pokal gegen 
die KuSG Leimen. 

Volleyballdamen 

des TVD bereits 

gut in Schwung 
Dreieichenhain - Die Volley- 

balldamen des TV Dreieichenhain 
belegten am vergangenen Wochen- 
ende bei einem hochklassig besetz- 
ten Turnier in Mainz Platz zehn 
von 14 Teilnehmern. Dort mußter 
die Hainerinnen ausschließlich ge- 
gen Zweit- und Regionalligisten 
antreten. 

Trainer Hans Schrönghammer 
war zufrieden, daß seine Spielerin- 
nen selbst gegen Zweitligamann- 
schaften über weite Strecken gut 
mithalten konnten. Gegen Bayer 
Leverkusen war sogar ein Satzge- 
winn möglich, bis sich dann doch 
die höhere Klasse durchsetzte. Ge- 
gen Regionalligavertreter, unter 
anderen dem SSC Vellmar, konnte 
gewonnen werden. 

Dieses Abschneiden stimmt 
Trainer Schrönghammer und seine 
Mannschaft zuversichtlich für die 
kommende Punktrunde, die am 
15. September auswärts gegen den 
Mitkonkurrenten auf die Meister- 
schaft, Hessen Kassel, beginnt. Zu- 
nächst aber müssen die Hainerin- 
nen ein Pokalspiel gegen den TSV 
Moischt am Sonntag, 9. Septem- 
ber, 10 Uhr, in der Max-Eyth- 
Schule in Sprendlingen bestreiten. 

SSG gewann das 

eigene Turnier 
Langen - Zum Gedenken an 

dem im vorigen Jahr verstorbenen 
Emst-Ludwig Brück veranstaltete 
die SSG-Kegelabteilung das 1. 
Emst-Ludwig-Brück-Gedächtni- 
sturnier. 

Neben den vier Mannschaften 
der SSG-Kegler nahmen zwei 
tfeams vom KC Langen, eines vom 
SKV langen und zwei vom benach- 
barten TV Dreieichenhain an die- 
sem Turnier teil. Die erste Mann- 
schaft von der SSG holte sich mit 
2 369 Holz den Tumiersieg, dicht 
gefolgt vom KC Langen I mit nur 
drei Holz weniger. Die Kegler des 
TV Dreieichenhain I belegten den 
dritten Platz mit 2 287 Holz. Vier- 
ter wurde die SSG II, Fünfter der 
SKV. Die weiteren Plazierungen in 
der Reihenfolge: SSG III, TV Drei- 
eichenhain II, SSG rv und KC 
Langen II. 

Die ersten drei Mannschaften er- 
hielten je einen Pokal, der von der 
Witwe des verstorbenen Kegel- 
freundes, Irene Brück, an die 
Mannschaftsführer überreicht 
wurde. 

TVL-Handballer 

verloren im Test 
Langen (ki) - Der TV Langen 

war zu einem weiteren Handball- 
Freundschaftsspiel bei der TSG 
Niederhofheim zu Gast und verlor 
etwas überraschend mit 14:17. Die 
Merk-Schützlinge waren in der er- 
sten Hälfte noch spielbetimmend 
und führten auch zur Pause noch 
mit 10:8. 

Nach dem Seitenwechsel drehte 
Niederhofheim jedoch den Spieß 
um und gewann noch mit 17:14. 

Am Sonntag kommt es nun zum 
letzten Test vor Beginn der Punkt- 
runde. Um 19 Uhr ist der Wiesba- 
dener Bezirksligist SG Wallau/ 
Massenheim II der Gegner. Eine 
harte Bewährungsprobe, denn die 
Gäste haben Oberligaambitionen. 

„Unterkunft und Verpflegung 
ausgezeichnet, Trainingsbedin- 
gungen optimal", das vermeldeten 
die „Giraffen" nach der Ankunft in 
Köper an der jugoslawischen 
Adriaküste nach Hause. Und auch 
sportlich hielten die Gastgeber 
durchaus mit. Zweimal trafen die 
beiden Teams aufeinander, einmal 
behielten die Langener mit 100:97 
nach Verlängerung die Oberhand, 
einmal siegten die Gastgeber mit 
77:74. 

Den Abschluß bildete die Partie 
beim BC Slovan Laibach, die der 
TVL nach guter Leistung mit 84:74 
für sich entscheiden konnte. Trai- 
ner Lambert stellte in diesem Spiel 
bereits deutlich die verbesserte 
Harmonie in seiner Mannschaft 
fest, was den Wert des Trainingsla- 
ger noch einmal ausdrücklich un- 
terstreicht. 

Gerade aus Jugoslawien zurück- 
gekehrt, traten die Langener dann 
beim internationalen Turnier des 
SV Tübingen an. Und hier warte- 

ten schwereBrocken auf die „Gi- 
raffen". Im ersten Spiel gegen den 
Erstligisten BG Stuttgart/Lud- 
wigsburg hatte man keine Sieg- 
chance, zog sich aber trotz der 
74:93-Niederlage ganz gut aus der 
Auftäre. Auch Pokalverteidiger 
SIG Straßburg war am Ende gegen 
die Langener erfolgreich, hier aber 
siegte nicht die bessere, sondern 
die glücklichere Mannschaft. Mit 
76:82 war die Niederlage denn 
auch denkbar knapp. 

Im Spiel um Platz fünf traf dann 
eine voll motivierte TVL-Truppe 
auf die schweizeri.sche Mannschaft 
aus Monthey. Gegen die äußerst 
aggressiven Langener fanden die 
Eidgenossen während der gesam- 
ten Partie kein Mittel und gingen 
mit sage und schreibe 63:107 unter. 

Am kommenden Sonntag be- 
streiten die „Giraffen" ihr letztes 
Vorbereitungsspiel vor Beginn der 
neuen Punktrunde. Gegner wird 
die Mannschaft der University 
Harvard sein, und wie man die US- 
Collegeboys kennt, werden diese 

mit letztem Einsatz aber auch viel 
Spielwitz versuchen, den Langen- 
em die Generalprobe zu vermie- 
sen. 

Trainer Alan Lambert muß in 
dieser Partie auf Nico Wucherer 
verzichten, der mit der Bundes- 
wehrauswahl unterwegs ist. Für 
ihn sollen Bernd Neumann und 
Carsten Heinichen, der Neuzugang 
aus Karlsruhe, die Fäden spinnen. 
Mit dabei sind auch Jürgen Neu- 
mann und Felix Arndt, die bislang 
einen sehr guten Eindruck in den 
Vorbereitungsspielen hinterlassen 
haben und sich für die erste Mann- 
schaft förmlich aufdrängen. Keine 
leichte Aufgabe also für das Trai- 
nergespann LambertyRüber, den 
endgültigen Kader zu bestimmen, 
wenn es in einer Woche im Pokal- 
spiel gegen Leimen zum ersten 
Mal ernst wird. 

Spielbeginn gegen die US-Boys 
aus Harvard am kommenden 
Sonntag in der Georg-Sehring- 
Halle ist um 14.30 Uhr. 

SGE-Leichtathletiknachwuchs 

fünfmal auf dem ersten Platz 

Erfolgreiches Abschneiden bei den Kreismeisterschaften 
Egelsbach - Bei den Meister- 

schaften der Schüler des Leicht- 
athletikkreises Darmstadt im 
Daimstädter Bürgerpark war der 
SGE-Nachwuchs wieder sehr er- 
folgreich. Trotzdem einige Aus- 
falle durch Krankheit und aus an- 
deren Gründen zu verzeichnen wa- 
.'■en, schnitten die Egelsbacher 
recht gut ab. 

Nicht zu bremsen waren die 
Jüngsten mit vier Titelgewinnen. 
Daniela Hinz siegte im 50-Meter- 
Lauf in 8,6 Sekunden und im Weit- 
sprung mit 3,40 Meter, Dritte 
wurde sie im Ballweitwurf mit 
17,50 Meter hinter Nadine Wa- 
letzko, die mit 21,50 Meter Kreis- 
meisterin wurde. Über 50 Meter 
liefNadina Waletzko9,l Sekunden 
^Vierte) und im Weitsprung wurde 
sie mit 2,82 Meter Dritte vor 
Yvonne Schönfeld mit der glei- 
chen Weite. Yvonne Schönfeld lag 
mit 9,5 Sekunden im 50-Meter- 
Lauf vor Alexandra Freytag, die im 
Vorlauf sogar 9,4 Sekunden lief. 
D e Viermal-50-Meter-Staffel der 
vier Egelsbacher Mädchen war mit 
36,2 Sekunden nicht zuschlagen. 

Nur wenig svanden die Jungen 
(Schüler D) nacn. Mit 33,7 Sekun- 
den wurde die Staffel mit Oster/ 
Steinmann/Gleichmann/Aßmus 
denkbar knapp auf den vierten 
Platz verwiesen. Jan Gleichmann 
mit 8,5 Sekunden und Marc Stein- 
mann mit 8,6 Sekunden (Vorlauf 
8,4) liefen im 50-Meter-Finale auf 
den Plätzen drei und vier in das 
Ziel. Im Weitsprung war dagegen 
Marc Steinmann mit 3,28 Meter 
Dritter, während Gleichmann mit 
24,50 Meter im Ballwurf Fünfter 
wurde. Bei der M 9 war Florian Aß- 
mus mit 8,2 Sekunden über 50 Me- 
ter (Fünfter) und im Weitsprung 
mit 32,53 Meter (Vierter) am er- 
folgreichsten. 

Erstmals Kreismeister bei den 
Schülern C (M 11) wurde Björn 
Schneider im Ballwurf mit 42,50 
Meter vor Sebastian Karg mit 38,50 
Meter (Dritter) sowie Vizemeister 
im Weitsprung (4,15 Meter). Impo- 
nierend und souverän der Start- 
Ziel-Sieg von Jochen Hartmann 
über 1 000 Meter der Schüler B (M 
12) mit 3:20,6 Minuten. 

Einen starken Eindruck hinter- 

Viele Langener in den 

Hessenauswahlteams 

TVL mit Basketballnachwuchs zufrieden 
Langen - Zu den Auswahl- 

Lehrgängen hat der hessische 
Basketball-Landestrainer 
reichlich Langener Mädchen 
sowie einige TVL-Jungen be- 
rücksichtigt. 

Von den 20 Mädchen, die aus 
allen hessischen Vereinen für 
die Auswahl des Jahrgangs 75 
zusammengezogen wurden, 
kommen allein sieben vom TV 
Langen. Es sind Katrin Roll- 
wage, Corinna Heimberg, La- 
rissa Schaun, Nina Pauschert, 
Marion Kühn und die noch et- 
was jüngeren 76er Nina und 
Silke Heger. 

Die Heger-Zwillinge und 
Veronika Tomasevic stellen 
den TVL-Anteil für die Hesse- 
nauswahl des Jahrgangs 76. Bei 
den Jungen des Jahrganges ist 
der TV Langen mit Dcmiel 
Arons. Björn Hagenah, Peter 
Lauterbach und Moritz Tobien 
vertreten. 

Sie alle haben mit diesen eh- 

renvollen Auswahl-BerufUn- 
gen auch die Berechtigung er- 
worben, am Zusatztraining und 
an der schulischen Betreuung 
durch das Basketball-Teilzeit 
Internat (BTI) teilnehmen zu 
dürfen. 

Um den Nachwuchs braucht 
man sich beim TVL also auch in 
Zukunft keine Sorgen zu ma- 
chen. Sämtliche Hessenaus- 
wahl-Teams bereiten sich auf 
die Sichtungstumiere für die 
Jugend-Nationalmannschaflen 
vor, die 1991 und 1992 jeweils 
zu Fasching und an Pfingsten 
stattfingen werden. 

Ob es wohl auch diesmal wie- 
der eine Langenerin schaffen 
wird, in die Fußstapfen von 
Silke Dietrich zu treten, die 
zahlreiche Länderspiele spielen 
durfle? Vielleicht packt es auch 
einer der Jungen, eines Tages 
an einer Männer-Weltmeister- 
schaft teilzunehmen - so wie 
Rainer Greunke im Jahre 1986. 

ließ auch Kai Hagenah bei der M 
13. Im Weitsprung erreichte er 
zwar mit 4,48 Meter nur Platz vier, 
hatte aber mehrere Sprünge um 
die fünf Meter, die knapp überge- 
treten waren. Auch im Hoch- 
spiTing mit 1,51 Meter ließ er für 
das Egelsbacher Schülersportfest 
einiges erwarten. Die Viermal- 
fünfzig-Meter-Staffel mit Hartma- 
nan/Schneider AV erner/Hagenah 
wurde mit 29,8 Sekunden nur 
knapp geschlagen Zweiter. Chri- 
stian Werner und Carsten Engler 
durchliefen im 60 Meter-Hürden- 
lauf das Ziel mit 12,1 und 12,6 Se- 
kunden während Kai Hagenah mit 
11,0 Sekunden Vizemeister wurde. 

Spannend war das Finale der 
Schülerinnen B (M 12), in dem Ka- 
thrin Wendlandt mit 7,3 Sekunden 
auf Platz zwei kam. Natascha Dil- 
ler (W 11) lief 17,7 Sekunden. Wei- 
tere gute Plätze erreichten die Staf- 
fel (Dritte) mit Freytag/Oster/ 
Lampe/Wendlandt, Natascha Dil- 
ler über 60-Meter-Hürden (Dritte) 
in 12,0 Sekungen und Silke Lmape 
mit 33 Meter und dem vierten 
Platz im Ballwurf. 

hbss^ 
Das ist die erfolgreiche Mannschaft der FC-Jugend: (von links oben): 

Sandro Scroppo, Perica Stelle, Peter Rosenkranz, Philippe Lorenz (unten): 
Mila Stojic, Francesco D'Adamo, Michael Pritzel und Andreas Rehwald. 
Kinder, ob Müdels oder Buben, haben Jetzt die beste Möglichkeit, In die 
„Bambinl-Gruppe" oder in die F-Jugend eingereiht zu werden und Fußball 
zu spielen. Die gesamte Sportausrüstung stellt die F-Jugend, so daB nur 
ein Paar FuBballschuhe notwendig sind. TValnlngszelten der Kleinsten: 
Freitag ab 15.30 Uhn „Bambini" (4 bis 6 Jahre) und F-Jugend (6 bis 8 
Jahre). Foto: P 

Basketball-Jugend geht 

wieder auf Punktejagd 
meist älteren Gegnerinnen be- 
haupten werden. 

Zum Trimmtrab ins Grüne waren die Hainer Leichtathleten nach Königsee In Thüringen aufgebrochen. Auch die 
Kinder freuten sich über die IVimm-Plaketten. poto: P 

Dreieichenhain - Für die drei C- 
Jugendmannschaften der Basket- 
ballabteilung des Sportvereins 
Dreieichenhain beginnen die 
Spiele der Punktrunde. Dieses 
Jahr wird im Bezirk Darmstadt 
erstmals die Bezirksmeisterschaft 
in einer Leistungsrunde ausge- 
spielt. Die Teams, die noch nicht so 
lange Basketball spielen, starten in 
einer Aufbaurunde. Während die 
C 1-Jungen durchaus in der Lage 
sein sollten, in der Leistungsrunde 
an der Spitze im Bezirk mitzuspie- 
len, sollen die C 2-Jungen in der 
Aufbaurunde langsam in der 
neuen Spielklasse Fuß fassen. 

Gespannt sein darf man auf das 
Abschneiden des noch sehr jungen 
Mädchenteams, für die es nur eine 
Leistungsrunde gibt, weil zu wenig 
Teams gemeldet wurden. Am 
kommenden Sonntag bestreiten 
die Mädchen ihr erstes Spiel in 
Wiesbaden, und es wird bestimmt 
interessant, wie sie sich gegen die 

Gerade die Mädchen, aber aucti 
die Jungen suchen noch einige 
Mitspieler(innen). Auch Anfän- 
ger(innen) sind herzlich willkom- 
men. Hier die Trainingszeiten; 
Mädchen; (Jahrgänge 77 und 78); 
mittwochs und freitags von 16 bis 
17.30 Uhr in der Ludwig-Erk- 
Schule in Dreieichenhain; Jungen; 
(Jahrgänge 76 und 77): dienstags 
von 14.30 bis 16 Uhr in der Ludwig- 
Erk-Schule, donnerstags von 15.45 
bis 17.30 Uhr in der Weibelfeld- 
schule. Auskunft erteilt auch der 
Trainer Siegfried Stefanski (Tele- 
fon 82728). 

In der ersten Herbstferienwoche 
werden die drei C-Jugendteanis 
eine Trainingswoche im oberhessi- 
schen Biedenkopf durchführen. 
Auch für neue Trainingsteilneh- 
mer(innen) besteht die Möglich- 
keit, an dieser Fahrt teilzunehmen 

Deutsch-deutsche Annäherung im Laufschritt 

Mitglieder der Leichtathletik-Gemeinschaft Dreieichenhain im thüringischen Königsee 
Dreieichenhain - Wenn einer 

eine Reise tut, dann kann er was 
erzählen ... Dieser Satz traf voll 
und ganz zu, als am Wochenende 
des 25./26. August eine Gruppe 
von zwölf Mitgliedern der Leicht- 
athletik-CJemeinschaft (LG) Drei- 
eichenhain ihre Sportfreunde in 
KönigseeA'hüringen besuchte. 

Während einige LG-Mitglieder 
bereits vor einigen Mönaten die 
letzte Möglichkeit wahrgenom- 
men haben, in Königsee das gol- 
dene DDR-Sportabzeichen zu er- 
werben, hatte man vereinbart, 
diesmal allen am bundesdeut- 
schen Sportabzeichen interes- 
sierten Königseern die Möglich- 
keit zu bieten, sich den fünf ge- 
forderten Prüfungen zu stellen. 
Die Begeisterung dafür war auf 
beiden Seiten groß, die Stim- 

mung und das Wetter ebenfalls 
optimal. 

Es zeigte sich zur Freude aller 
Frauen, daß das sogenannte 
schwache Geschlecht diese Prü- 
fung mit Bravour bestand. Wäh- 
rend die männlichen Kandidaten 
in mindestens einer Disziplin 
eine Schwäche zeigten, nur „ei- 
ner kam durch", liefen und 
sprangen die Damen, begeistert 
angefeuert, um letztlich im na- 
hen Waldsee ihre fünfte und 
letzte Prüfung mit Erfolg abzule- 
gen. Sogar eine 69jährige erfüllte 
die Anforderungen. Die Urkun- 
den und Sportabzeichen werden 
allen Kandidatinnen npch Bestä- 
tigung durch den Hessischen 
Leichtathletikverband über ihren 
Vereinsvorstand zugeschickt. 

Am folgenden Sonntag morgen 

wurden dann auch Mitglieder der 
LG Dreieichenhain im Dauerlauf 
getestet: Der zehnte Stadtwald- 
lauf in Königsee über zehn und 20 
Kilometer stand auf dem Pro- 
gramm, außerdem wurden Wand- 
erstrecken über die gleiche Dis- 
tanz angeboten. Bei noch ange- 
nehmen Temperaturen starteten 
sämtliche Läuferinnen und Läu- 
fer vom Sportplatz der ehemali- 
gen BSG Motor Königsee, die seit 
kurzem in SV Thüringia Kö- 
nigsee umbenannt wurde. In die- 
sem bunten Läuferpulk trabten 
auch drei Leichtathleten der LG 
Dreieichenhain, Helmut Tarara 
und Karl-Heinz Seibert über 20 
Kilometer und Helmut Schinzel 
auf der Zehn-Kilometer-Strecke 
mit. 

Wenig später wurden die Wand- 

ergruppen auf die Reise ge- 
schickt. Auch dabei hatten die 
LG-Mitglieder Ilse Werner, Abtei- 
lungsleiter Horst Hunkel, Dieter 
Heil und Günter Bersch sowie 
deren Frauen Gelegenheit, neue 
Freundschaften zu knüpfen. Zu- 
sätzlich für alle interessierten 
Zehn-Kilometer-Wanderer 
konnte eine Trimm-Trab-Aktion 
nach den Vorschlägen des Hessi- 
schen Leichtathletik-Verbandes 
durchgeführt werden. Über die 
vom HLV gestifteten Trimm-Ta- 
1er 1990, die man nach dem Zie- 
leinlauf erhielt, freuten sich die 
Kinder am meisten. 

Groß war dann auch die Freude 
der LG Dreieichenhain, als Hel- 
mut Schinzel unter dem Applaus 
aller Sportfreunde bei der Sieger- 
ehrung der 60- bis 65jährigen auf 

das Siegertreppchen gerufen 
wurde (Platz zwei in 58:08 Minu- 
ten über zehn Kilometer). 

Das sachkundige Publikum in 
Königsee zollte aber nicht nur 
den Siegern Applaus und Aner- 
kennung, es wurde auch die Lei- 
stung eines jeden, der seine 
Zehn- oder 20-Kilometer-Strecke 
geschafft und viel Schweiz ver- 
gossen hatte, im Ziel gebührend 
gewürdigt und beklatscht. 

Anschließend blieb man noch 
viele Stunden zusammen, fand 
neue Freunde und festigte bereits 
bestehende Freundschaften 
Nicht erst beim Abschiednehmen 
waren sich Gastgeber und alle 
Gäste einig, daß es ein wunder- 
schönes Wochenende war und 
alle freuen sich auf ein Wiederse-| 
hen. 
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TTC startete gegen Rimbach 

mit einem klaren 9:5-Erfolfir 
Laiuren - Besser hiittp p« rnr rion Aan    , ... .... Lan|;en - Besser hätte es für den 

TTC zu Saisonbeginn 1990/91 nicht 
laufen können. Am letzten Wo- 
chenende stand die Mannschaft 
gegen den Hessenligaabsteiger, 
das als heirnstark bekannte Team 
aus Rimbach im Odenwald, vor 
seiner ersten Bewährungsprobe. 
Hier sollte nämlich schon eine ge- 
wisse Standortbestimmung in der 
1. Vcrbandsliga stattfinden. 

So ging die Mannschaft etwas 
nervös in die Begegnung, zumal 
man auch noch auf Volker Gärtner 
wegen Urlaubs verzichten mußte. 
Doch dies sollte keine Schwä- 
chung bedeuten, denn mit Eber- 
hard Reidl stand ein Spieler zur 
Verfügung, der noch im letzten 
Jahr in der 1. Mannschaft spielte. 

In den Doppeln lief es dann über 
Erwarten gut. Der angereiste Lan- 
gener Anhang konnte nämlich mit 

Hessenpokal 
der Männer 

Langen - Am kommenden 
Samstag findet für das Regionalli- 
gateam des TV Langen ein erster 
Tbst statt. Dann müssen die Bas- 
ketballer um den neuen Trainer 
Paul Hallgrimson beim Oberligi- 
sten TG Hanau in der ersten 
Runde des Hessenpokals antreten. 

Spielbeginn ist am Samstag, 
dem 8. September, um 20 Uhr in 
der Main-Kinzig-Halle in Hanau. 

Sportverein 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Die Übungs- 

stunden der Turnabteilung im 
Sportverein Dreieichenhain haben 
wieder begonnen. Hier die gering- 
fügig geänderten Zeiten: 
Montag: Turnhalle Ludwig-Erk- 
Schulc 
14.30 - 15.30 Kleinkinder Jg. 86/87 
15.30 - 16.30 Jungen/Mädchen Jg. 
84/85/86 
16.30 - 17.30 Jungen/Mädchen Jg. 
82/83/84 
17.30 - 18.30 Mädchen Jg. 80/81/82 
18.30 - 19.30 Mädchen Jg. 79 und 
älter 
Dienstag; Turnhalle Ludwig-Erk- 
Schule 
17.30 - 19 Wettkampfriege Schüle- 
rinnen und Jugend 
19-20 Gymnastik und Tanz 
Schülerinnen und Jugend 
20-21 Gymnastik nach Muiik - 
Frauen 
Seniorengynmastik 
20 -21 Saal SVD-Clubhaus im 
Haag 1 
Mittwoch: Turnhalle Ludwig-Erk- 
Schule 
14.30 - 16 Rhythmische Sportgym- 
nastik 1. bis 4. Schul). 
Donnerstag; Turnhalle Ludwig- 
Erk-Schule 
14.30 - 15.30 Kleinkinder Jg. 87/88 
15.30 - 16.30 Krabbelturnstunde 
1 1/2 - jährige Kinder 
16.30 - 17.30 Nachwuchsriege 
Turnen Jg. 01/82/83 
16.30 - 17.30 Hinf. zur Rhyth. 
Sportgymnastik 1. - 4. Schulj. 
17.30 - 19 Wettkampfriege Schüle- 
rinnen und Jugend 
18 -19.30 Gymnastik und Tanz der» 
Schülerihnen und Jugend 
19.30 - 20.30 Modern Dance für 
junge Damen 

Auskunft erteilt die Abteilungs- 
leiterin Erika Stefanski (Telefon 
82728). 

• Ali aiMrtegsn« Siegtr da« Tkimlan 
um den Grand Prix d'Europs der Profes- 
sionals gingen die OsnabrUcker Geschwi- 
ster Michael Hall/Patsy Hall-Grogull von 
Oer Tanzfläche des Baden-Badener Kur- 
nauses. 
• Der Deutsch« Ruder-Vtitoand (DRV) 

«teilt« In grankfurt auf einer Vorstandsslt- 
zung nach vorangegangenen Verhand- 
lungen mit dem Deutschen Ruder-Sport- 
Vertand (DRSV) der DDR endgültig die 
laichen für die Zusammenführung aller 
deutscher Ruderer. Danach löst sich der 
j^SV zum Ende dieses Jahres auf. Die 
Vereine aus seinem Bereich können da- 
nach Mitglied Im DRV werden, der von 1. 
Januir 1991 an die nationale und Interna- 
tionale Reprflsenlatton übernimmt. 

den zwei Erfolgen von Budzisz/ 
Werkmann und dem Verlegen- 
heitsdoppel Thomas/Sünner recht 
zufrieden sein, die den TTC schon 
etwas auf die Siegerstraße brach- 
ten. Einen sicheren Erfolg gegen 
die Nr. 2 Rimbachs ließ dann auch 
noch Langens Spitzenspieler Sigi 
Budzisz folgen. 

Danach aber ein paar kleine Un- 
sicherheiten auf Langener Seite. 
Hier vor allem das mittlere Paar- 
kreuz, wo überraschend beide 
Punkte an die Heimmannschaft 
gingen und das Spiel zu kippen 
drohte. Eberhard Reidl verlor 
dann auch noch zu allem Unglück 
seinen ersten Satz, so daß es im 
Langener Lager etwas ruhiger 
wurde. Doch er konnte sich im 2. 
Satz steigern und doch noch alles 
klar machen und 2:1 gewinnen. 
Eine gewisse Vorentscheidung, 

wie sich 
stellte. 

Klare Erfolge von Horst Werk- 
mann und Sip Budzisz ließen den 
TTC dann wieder 6:4 in Führung 
gehen. Einen kleinen Schönheits- 
fehler sollte sich anschließend 
Langens zweiter Spitzenmann Ge- 
org Thomas noch leisten dürfen, 
denn danach drehte das mittlere 
Paarkreuz mit Wilfried Sünner 
und Hans Werner Reidl den Spieß 
um und beide kamen zu zwei unge- 
fährdeten Punkten. Horst Werk- 
mann hatte im letzten Spiel des 
Abends dann leichtes Spiel gegen 
den sich schon aufgegebenen Gast- 
geber, so daß der TTC die in ihn ge- 
setzten hohen Erwartungen erfül- 
len konnte und recht zuversicht- 
lich den weiteren Spielen entge- 
gensehen kann. 

Erfolgreiche Tests für 

die Hainer Handballer 

Männer bezwangen die SG Egelsbach 19:17 
Dreieichenhain (ki) - Die Hand 

baller des SV Dreieichenhain test- 
eten am vergangenen Wochenende 
wieder eifrig. Die ersten Frauen 
des SVD waren am Wochenende 
gleich zweimal aktiv. Zunächst war 
am Samstag A-Ligist TG Ober-Ro- 
den zu Gast und da setzten sich die 
Dolle-Schützlinge deutlich mit 
30:10 durch. Schon zur Pause 
führte der Oberligaabsteiger mit 
16:5. In der zweiten Hälfte ging das 
muntere Torewerfen weiter. Es 
war kein echter Test, doch erfreu- 
lich war, daß sich alle Feldspiele- 
rinnen am Torsegen beteiligten. 

SVD: Angelika Graffe; Kirsten 
Vogel (6), Maike Fischer (5), Ker- 
stin Schäfer (5), Kirsten Buch (4), 
Petra Beringer (3), Sabine Freyer- 
muth (3), Daniela Wagner (2), Silke 
Bratengeier (1), Ursula Kelb (1). 

Am Sonntag reiste der SVD 
dann zum SU Nieder-Florstadt, 
der in der A-Klasse Wetterau 
spielt. Auch hier gab es einen deut- 
lichen 10:4-Erfolg. Dieses Spiel lief 
nicht so gut, doch war die Abwehr 
sehr stark. Nach dem 4:2 zur Pause 
ließ der SVD nach dem 8:3 etwas 
nach. Nieder-Florstadt brachte 
eine ungewohnte Härte ins Spiel, 
was durchaus mit totalen Feldver- 
weisen hätte geahndet werden 
müssen. Bis auf Petra Beringer wa- 
ren alle Spielerinnen vom Samstag 
dabei, zusätzlich aber noch Sabine 
Schrod als zweite Torfrau. 

Die ersten Männer hatten die SG 
Egelsbach zu Gast und kamen zu 
einem 19;17-Sieg. Der SVD mußte 
auf vier Stammspieler verzichten 
und lag nach einem schnellen 2:0 
dann bis zum 9:10 immer zurück. 
Nach dem 10:10 zur Pause kam es 
nochmals zum 10:11, doch dann 
ließ sich die Mannschaft von Trai- 

ner Roland Henneberg die Füh- 
rung nicht mehr aus der Hand neh- 
men. 

SVD: Schlegel; Wunderlich (1), 
Buchauer (4), A. Fay (4), Cz^a (3), 
K. Gerhardt (3), Buch (3), Frank 
(1), Bumann. 

SG Egelsbach: Fecher, Belu-; 
Gibson (6), Hufnagel (7), Fritzsche 
(3), Niemuth (1), Eichhorn, Gärt- 
ner, Schulz, Thiel. 

Der SVD II war bei der SG 
Egelsbach III zu Gast und mußte 
sich überraschend hoch mit 12:21 
geschlagen geben. Gegen die routi- 
nierte Maimschaft der SGE hielten 
die Gäste in der ersten Hälfte noch 
mit. Nach dem 6:6 zur Pause kam 
es zum 6:9 und 9:16. Damit war das 
Spiel bereits gelaufen. Allerdings 
blieb der Einbruch nach dem Sei- 
tenwechsel unverständlich. 

Für die ersten Männer steht am 
Samstag schon ein Pfichtspiel auf 
dem Terminplan. Um 17 Uhr muß 
der SVD zum Pokalspiel beim TV 
Bad Orb antreten. Nach den glän- 
zenden Leistungen in der Vorbe- 
reitung sollte auch diese Pokal- 
hürde problemlos übersprungen 
werden können, zumal auch noch 
ein Klassenunterschied besteht. 

Die zweite Frauenmannschaft 
hatte zu einem Testspiel den OFC 
Kickers zu Gast und verlor nur 
knapp mit 11:12. Die Gäste spielen 
eine Klasse höher, davon war in 
dieser Partie nichts zu spüren. 
Zwar geriet der SVD zunächst mit 
2:6 zurück, konnte aber bis zur 
Pause zum 5:7 verkürzen. Nach 
dem Seitenwwechsel gelang sogar 
beim 8:8 und 9:9 zweimal der 
Gleichstand. Torfrau Lka Rudat 
verhinderte eine höhere Nieder- 
lage, denn sie parierte allein vier 
Siebenmeter. 

im Nachhinein heraus- 

Noch bevor man am Ball Ist, wird der freie Mitspieler gesucht Die F-Ju- 
gend der SG Egelsbach 

Jugendfußball 
FC Langen 
F II: FC/Susgo OfTenthal - FCL 6:1 
(4;0) 

Gegen die torgeföhrlichen Stür- 
mer der Spielgemeinschaft FC/ 
Susgo Offenthal hatte die neuge- 
bildete F-II-Jugend keine Chance. 
Das Ehrentor der Langener er- 
zielte Francesco D'Adamo durch 
einen Siebenmeter, Gut gefiel 
auch diesmal wieder Andreas Reh- 
wald. 
F I: FCL - SG Rosenhöhe 2:3 (1:3) 

Nach einer schwachen ersten 
Halbzeit wurde die Langener 
Mannschaft nach dem Wechsel 
stärker und hätte in der Schluß- 
phase beinahe noch den Ausgleich 
geschafft. Die beiden eingesetzten 
Tbrhüter Peter Rosenkranz und 
Francesco D'Adamo zählten zu 
den Stützen des FCL. Tbrschützen 
waren Sandro Scroppo und Peruca 
Stojic. 
E II; TuS Griesheim - FCL 4:0 (2:0) 

Gegen einen recht starken Geg- 
ner mußte die E-II-Jugend eine 
deutliche Niederlage hinnehmen. 
lYotzdem ist der Einsatz aller Lan- 
gener Spieler zu loben, zumal nicht 
die beste Mannschaft aufgeboten 
werden konnte. 
E II; FCL - TSG Wixhausen 6:1 
(4:0) 

Im zweiten Spiel innerhalb von 
drei Tbgen holte ich die E II ihre er- 
sten P'unkte. Die Langener be- 
herrschten ihren Gegner deutlich 
und siegten auch in dieser Höhe 
verdient. Folgende Spieler kamen 
zum Einsatz: Abel Schuhmann (1), 
Dirk Scherwinski, Marco Bern- 
hard, Staubach, Steffen Schönwäl- 
der (1), Stefan Strobel, Sascha Ur- 
schel (1), Sascha Woitas, Mohamed 
Momen, Marco Capello (2) und 
Beryamin Kampka (1). 
D II; FCL - FC Darmstadt 3:1 (1:1) 

Nach einer ausgeglichenen er- 
sten Halbzeit wurde Langen in der 
zweiten Hälfte wesentlich stärker 
und erzielte auch die zum Erfolg 
notwendigen Tore. Die Langener 
Elf, die erst ihr drittes Spiel auf 
Großfeld absolvierte, hatte er- 
staunlich wenig Probleme mit die- 
ser Umstellung und verdiente ein 
Gesamtlob. Für den FCL waren 
Marcel Deffner (2) und Michael 
Schmidt erfolgreich. 
C: FCL - FTG Pfungstadt 7:0 (3:0) 

Nach anfanglich ausgegliche- 
nem Spiel brachte Daniel Brandeis 
den FCL nach zehn Minuten mit 
1:0 in Führung. Danach hatten die 
Gäste kaum noch etwas zu bestel- 
len und mußten in regelmäßigen 
Abständen die Tore des Langener 
Teams hinnehmen. Die Tbrschüt- 
zen für die Gastgeber waren Marc 
Adams (3), Dirk Heibig (2) sowie 
Daniel Brandeis und Marian Ko- 
jic. 
B: FCL - JSG Egelsbach/Erzhau- 
scn 2:2 (2:0) 

Die Langener B-Jugend ent- 
täuschte beim ersten Qualifikati- 
onsspiel gegen die Spielgemein- 
schaft der beiden Nachbarvereine. 
Zwar gelang bis zur Pause eine si- 
chere 2:0-Führung, aber in der 
zweiten Halbzeit ließen die Lan- 
gener stai-k nach, so daß die Spiel- 
gemeinschaft noch zu einem ver- 
dienten Punktgewinn kam. 
A: SKG Ober-Ramstadt - FCL 1:7 
(0:2) 

Die Gastgeber praktizierten in 
diesem Spiel alles, was eigentlich 
im JugendfuBball nichts zu suchen 
hat. Aggressives Verhalten und 
überhartes Spiel bis an die Grenze 
zur Brutalität kennzeichneten ihr 
Spiel. Die Folge waren ein Platz- 
verweis und zahlreiche Zeitstrafen. 
Der FCL ließ sich von dieser Spiel- 
weise allerdings kaum aus der F^- 
sung bringen und ging bereits in 
der vierten Minute durch Seba- 
stian Galonska in Führung. And- 
reras Cingulin erhöhte mit zwei 
weiteren Toren auf 3:0. Dem CJe- 
gentreffer der SKG Ober-Ram- 
stadt folgten zwei von Ralf Hölzke 
verwandelte Elfmeter und den 
Schlußpunkt setzten Tbbias Brei- 
dert und Dirk Megies mit den 
Toren sechs und sieben. 
Samstag, 8. September 
FI: TSG 46 Darmstadt - FCL 12.45 
E III: FCL - SKG Gräfenhausen 
14.30 

E II: SKG Roßdorf - FCL 13.30 
E I: FCL - JSG Pfungstadt/Hahn 
13.30 
D II: SV 98 Darmstadt - FCL 14.30 
D I: FCL - Germ. Pfungstadt 14.30 
k C: TSV Braunshardt - FCL 15.30 
Sonntag, 9. September 
A: FCL - GW Darmstadt 10.15 

Jugendfußball 
SSG Langen 
D; SG Egelsbach - SSG 1;3 

Im ersten Tfestspiel zeigte die 
neue D-Jugend schönen Fußball. 
Schon bald klappte das Zusam- 
menspiel, wurde zielstrebig kom- 
biniert, doch die Überlegenheit 
wurde anfangs nicht durch Tbre 
ausgedrückt. Doch dann wurde es 
besser, und Langen ging 3:0 in 
Führung, ehe Egelsbach kurz vor 
der Pause den Gegentreffer er- 
zielt». 

Nach dem Wechsel verflachte 
die Partie, und beide Mannschaf- 
ten konnten das gegnerische Tbr 
nicht mehr in Gefahr bringen. Ei- 
nige der neuen Spieler aus der E- 
Jugend mußten der größeren 
Spielfläche und der längeren 
Spielzeit Tribut zollen. 
D; VfB Offenbach - SSG 0:8 

Auch im zweiten Test lief es gut. 
Die Gastgeber waren in allen Be- 
langen unterlegen, und so fielen 
die Ibre in regelmäßigen Abstän- 
den. Die gute spielerische Verfas- 
sung läßt eine gute Saison erwar- 
ten. 
C: SSG - TV Semd 6:1 
C; VfB OfTenbach - SSG 1:9 

Recht eindrucksvoll starteten 
die C-Jugendlichen in die neue 
Saison. Obwohl es nur Freund- 
schaftsspiele waren, ging das Ifeam 
unter dem neuen 'IVainergespann 
Peter Hanke und Wolfgang Zeller 
seine Aufgaben konzentriert an 
und gewann auch in der Höhe voll- 
kommen zurecht. 

Werden diese Spielfreude und 
Einsatzbereitschaft auch in der 
kommende Pokal- und Punkt- 
runde fortgesetzt, so wird man an 
dieser Mannschaft noch viel 
Freude haben. 
E; SSG - VfB OfTenbach 9:3 

Eine überzeugende Leistung 
zeigte das neuformierte Team in ei- 
nem Freundschaftsspiel. Von 
Spielbeginn an nahm man das Heft 
fest in die H^d und berannte das 
Tor des Gegrters. Bereits in der 6. 
Spielminute konnte Timo Löffel 
den ersten Treffer erzielen. In der 
Folgezeit fielen dann auch noch 
weitere Tore wie reife Früchte, un- 
terbrochen von sporadischen, aber 
dennoch nicht ungefährlichen 
Kontern der Gäste, welches die 
drei Gegentore dokumentiert. 

Die Torschützen; Timo Löffel 
(4), Patrick Arnold (2), Dennis Ka- 
salo, Ulrich Bcker und Andreas 
Becker. 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
A: TSG 46 Darmstadt - SGE 1:10 
(0:4) 

In ihrem ersten Qualifikations- 
spiel gelang es der SGE mühelos, 
gegen einen allerdings stark ersatz- 
geschächten Gegener die ersten 
beiden Punkte einzufaliren. Ob- 
wohl der Sieg auch in dieser Höhe 
verdient war, konnten die Egelsba- 
cher sowohl spielerisch als auch 
kämpferisch nicht überzeugen. 
Anlaß zur Kritik ist außerdem die 
mangelnde Chancenverwertung. 
B: FC Langen - SG SVE/SGE 2:2 

Punktgewinn im ersten Qualifi- 
kationsspiel für die Bezirksliga. 
Nach einem mißglückten Start und 
einem Rückstand von 0:2 gelang es 
der Spielgemeinschaft SV Erzhau- 
sen/SG Egelsbach durch viel 
ICampf und Einsatz noch ein 2:2 
herauszuholen. 
C: SGE - TSV Eschollbrücken 17:0 
(10:0) 

Bereits nach wenigen Spielmi- 
nuten ging die SGE mit 1:0 in Füh- 
rung. Diesem frühen Führungs- 
treffer und den neun weiteren 
Toren in der ersten Halbzeit hatte 
der Gegner nur wenig entgegenzu- 
setzen. Durch ihre kämpferische 
Spielweise konnte die SGE das 
Spiel souverän und verdient für 
sich entscheiden. 

D; SGE - SG Arhielgen 2;8 (1;5) 
Nach dem furiosen Saisonauf- 

takt mit dem 8:0-Pokalerfolg gegen 
den SV Erzhausen, kam im ersten 
Punktspiel die Ernüchterung für 
die SGE. In der ersten Halbzeit 
zeigte die Abwehr große Schwä- 
chen und konnte dem enormen 
Druck der Gäste zu keiner Zeit Pa- 
roli bieten, 
EI; SGE - Weiterstadt 0:1 

Im ersten F^inktspiel der neuen 
Saison unterlag die SGE etwas un- 
glücklich mit 0:1. Von Anfang an 
machte der Gast gewaltigen Druck, 
aber die Abwehr stand sicher. 
Mitte der ersten Halbzeit befreiten 
sich die Egelsbacher und hatten 
nun ihrerseits einige Konterchan- 
cen, die aber nichts einbrachten. 
Kurz vor der Halbzeit war es dann 
die SV Weiterstadt, die nach einem 
Weitschuß das 0:1 erzielte. In der 
zweiten Halbzeit war das Spiel aus- 
geglichen mit Tarchancen auf bei- 
den Seiten. 
EU: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 
3:1 (2:0) 

Den Chancen nach hätte das 
Spiel mit einem zweistelligen Er- 
gebnis für die Egelsbacher enden 
müssen, aber das dazu notwendige 
Selbstvertrauen fehlt der Mann- 
schaft noch. Der Gegentreffer war 
ein Geschenk des SGE-Torwarts, 
der den Ball zu lange gehalten 
hatte. Den fälligen, indirekten 
Freistoß schössen die Nieder-Ram- 
städter unhaltbar über die Mauer 
und unter die Latte ins Egelsba- 
cher Tor, 
Vorschau; 
Samstag, 8. September 
B: FCA 04 Darmstadt - SGE 16,45 
Uhr 
C: TSG Messel - SGE 15.30 Uhr 
D: TuS Griesheim - SGE 14,30 LTu- 
EI; FC Alsbach - SGE 13.30 Uhr 
EU; SV Weiterstadt - SGE 13.30 
Uhr 
EIII: FC Alsbach - SGE 13.30 Uhrü 
FI: SGE - &KG Roßdorf 12.45 Uhr 
FII: SKV Hähnlein - SGE 14.30 
Uhr 
Sonntag, 9. September 
A; SKG Gräfenhausen - SGE 10.15 
Uhr 
Dienstag, 11. September 
C; SGE - SVS Griesheim 18 Uhr 

Jugendhandball 
SSG Langen 
D: SSG - TV Alsbach 15:20 (10:8) 

Enttäuschung herrschte bei 
Spielern und Plans nach dem 
Schlußpfiff. So hatte man sich 
nach fünf Siegen hintereinander 
den Spielausgang nicht gedacht, 
zumal die SSG-Jungen mit schnel- 
lem Spiel und Schüssen zur rich- 
tigen Zeit bald 7:2 führten. Doch 
immer besser setzten sich die Gä- 
ste am Kreis durch und holten Tbr 
um Tbr auf 

Nach dem Wechsel zeigte sich an 
den großen Konditionsmängeln, 
daß die eine Stunde Training nach 
der langen Sommerpause nicht 
ausgereicht hatte. Obwohl alle aus 
der SSG-Mannschaft mit letzter 
Kraft kämpften, ging nichts mehr. 
Die Außenpositionen wurden nicht 
genutzt, Auswechslungen waren 
nicht möglich. 

So gewann Alsbach durch 
schnelle Konter und Anspiele über 
den Kreis noch verdient, aber zu 
hoch. Mit besserer Puste, mehr 
Verständnis untereinander und an- 
derer lyitik wird man diese 
Scharte der ersten Niederlage im 
Rückspiel auswetzen. 

Jugendbasketball 
TV Langen 
Spielrunde iMginnt 

Am kommenden Wochenende 
beginnt für den Basketball-Nach- 
wuchs des TV Langen die Bezirks- 
spiehiinde. Während die männli- 
che und weibliche B-Jugend sowie 
die A 1- und C 1-Mädchen aus- 
wärts antreten müssen, finden am 
Sonntag, dem 9. September, fol- 
gende Begegnungen in der Turn- 
halle des Dreieich-Gymnasiums 
statt: 
9 Uhr C-Jungen - Bensheim 
10.45 C-Mädchen - Roßdorf 
12.30 B-Mädchen - Roßdorf 
14.30 A-Jungen - Groß-Gerau 
16.15 C 2-Jungen - Dreieichenhain 

Hessische Meisterschaften der Schwimmer in Langen 

Im Hallenbad finden am Samstag, 8. September, ab 14 Uhr, und 
Mn Sonntag, 9. September, ab 10 Uhr, Wettschwimmen statt 
Das Bad ist während dieser Zeit für den Badebetrieb geschlossen. 

Es geht um die Hessische Meisterschaft, um die Hessische Jahr- 
g^gsmeisterschaft und um die Hessische Seniorenmeisterschaft 
„Lange Strecken" 400 m Lagen, 800 und 1 500 m Freistil. 
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Auftakt nach Maß für erstes TVD-Team 

Tischtennis-Aufsteiger feierte im ersten Spiel einen deutlichen 9:2-Sieg 

FREITAG, 7. SEPTEMBER 

KSV Langen freut sich 

über 1000-Mark-Spende 

FAG-Zuschuß fließt in Nachwuchsarbeit 
Dreieichenhain - Einen gelun- 

genen Einstand feierte die erste 
Tischtennismannschafl des TVD. 
Bei ihrem ersten Spiel in der Be- 
zirksliga 1 besiegte sie die Mann- 
schaft vom TTC Salmünster 3 mit 
9:2. Der TVD 1. der in der vergan- 
genen Saison den Aufstieg aus der 
Bezirksklasse schaffte, mußte ge- 
gen ihren ebenfalls ei-satzge- 
schwächten Gegner auf Klaus Res- 
se! verzichten, der in Urlaub war. 
Dennoch zeigte die Mannschaft 
mit Ersatzspieler Roland Gauss- 
mann eine gute Leistung und 
konnte gegen den Drittletzten der 
vorigen Saison souverän ge- 
winnen. 

Gespannt war man bei Dreiei- 
chenhain natürlich auf den Neuzu- 
gang Andreas Birke, der in der 

letzten Saison noch in Roßdorf 
spielte. Nachdem sich die anfängli- 
che Aufregung gelegt hatte, 
konnte er seine beiden Spiele si- 
cher gewinnen. Nach den drei Er- 
öffnungsdoppeln führte der TVD 
mit 2:1. Uwe Ganz und Ralph Aust 
konnten sich ebenso wie Bernd 
Staacks und Andreas Birke gegen 
ihre Gegner durchsetzen, während 
Roland Gaussmann und Marius 
Müller ihr Spiel in zwei Sätzen ver- 
loren. 

Danach ging es Schlag auf 
Schlag: Hintereinander konnten 
Ganz, Staacks, Aust und Birke ihre 
Spiele gewinnen, wobei nur Ralph 
Aust einen Satz abgeben mußte. 
Durch die Niederlage von Müller 
kamen die Gäste anschließend zu 
ihrem letzten Punkt beim Stande 

von 6:1. Gaussmann, Ganz und 
Bernd Staacks stellten durch ihre 
Siege schließlich den Endstand 
von 9:2 her. Nach diesem Sieg darf 
man gespannt sein, wie die „Erste" 
gegen stärkere Mannschaften ab- 
schneiden wird. Dies wird sich 
schon am nächsten Samstag zei- 
gen, wenn man auswärts beim TTC 
Höchst/Nidder 2 antreten muß. 

Genau wie die „Erste" konnte 
auch die zweite Mannschaft das er- 
ste Spiel gewinnen. Die in Bestbe- 
setzung angetretenen Hainer ka- 
men gegen den TTC Hainstadt zu 
einem 9:3-Heimsieg. Durch das 
Doppel Stefan Endlweber und Ro- 
land Gaussmann konnte die 
Mannschaft mit 1:0 in Führung ge- 
hen. Die anschließende Niederlage 
von Thomas Kanzler und Christian 

Kuhn, der aus der Jugend des TVD 
kommt und dieses Jahr zum er- 
stenmal bei den Herren spielt, 
konnten Thomas Beer und Peter 
Kulm durch ihren Doppelsieg wie- 
der wettmachen. In den folgenden 
neun Spielen gewannen bis auf 
Stephan Endlweber, der zweimal 
äußerst knapp verlor, alle Spieler 
ihre Matches, wobei besonders 
Thomas Beer mit zwei guten Lei- 
stungen zu überzeugen wußte. 

Auch die vierte Mannschaft 
hatte ihr erstes Spiel in dieser Sai- 
son. Hierbei mußten die nur zu 
fünfl spielenden Hainer eine 2:9- 
Niederlage gegen die TG Hiinhau- 
sen hinnehmen, bei de- .ediglich 
Wolfgang Hirschmüller mit seinen 
zwei Einzelerfolgen zu übti'zeugen 
wußte. 

Langen (wy) - Freude herrscht 
bei den Nachwuchshebem des 
Kraflsportvereins Langen (KSV). 
Innerhalb des Nachbarschaftspfle- 
geprogramms der Flughafen AG 
(FAG), bei dem Vereine und Orga- 
nisationen im Umland des Flugha- 
fens unterstützt werden, konnte 
der erste Vorsitzende des KSV 
Langen, Horst Bönig, einen 
Scheck über 1 000 Mark in Emp- 
fang nehmen. 

„Wie im vergangenen Jahr wer- 
den wir die finanzielle Hilfe der 
FAG nutzen, um unsere Nach- 
wuchstalente zu fördern", erklärte 
das Vereinsoberhaupt Bönig. Wor- 
über sich Jugendwart Harry 

Müller und seine Schützlinge be- 
sonders freuen. Dabei denken er 
und die Jungheber nicht unbe- 
dingt an die Kosten, die durch die 
Fahrten zu den Wettkämpfen und 
die Übernachtungen entstehen, 
wenn ein Wettkampf über zwei 
Tage dauert, sondern eher an die 
für das Gewichtheben nötige Aus- 
rüstung. Schon ein Paar spezielle 
Gewichtheberschuhe schlagen mit 
mehr als 200 Mark zu Buche, und 
da es Familien gibt, bei denen 
mehr als zwei Kinder aktiv bei den 
Nachwuchshebem vertreten sind, 
greift hier der Kraflsportverein un- 
terstützend ein, um aus finanziel- 
len Gründen keine Talente zu ver- 
lieren. 

_ ... Mit einer . 

Familienanzeige 

Die Langener Zeitung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener ZeHung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Darmstfidter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische Welherstraße 1 

EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wilke, 
Bahnstraße 57 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte l\/löglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
T ochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
FrSU Ksrin geb. stier 

Offenthal. Taunusstraße 

40 mm hoch, ItpaKig, OM 18.24 * 
* PrelM Inkl. MwSt 

Für die vielen Gluckwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch Im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb. Finke 

25 mm hoch, 2tp8itig, OM 22.28 * 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, 2tpaltig, DM 36.48 * 

DESIGN IN QUALITÄT 

Einladende 

Ausstellung 

Design in Qualität ist das Merkmol einer 

Aufsehen- 
erregende Fronten aus Lack, Naturstein, 
Kunststoff und Holz. Meisterwerke in 
der Verarbeitung. Überzeugend im 

Preis, maßgeschneidert- 

für Sie geplant und voller 
praktischer Ideen. Erleben Sie bei uns die 
neue Zeylo- 
Ausstellung.   

M DESIGN IN QUALITÄT 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Dreieich, Maienfeldstr. 15 + 34 
. Telefon 06103 / 8 48 20 

oo 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert. Qualität, an der Sie auf f 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist. 

Die Nr. 11n Europa. PORT^r Ausstellungs-Center Dietzenbach \ DiosflIsIrsSo 1 - 3 _ j I 6057 DieUeiibach-Stetnbafg goeo7o/^04i 27 yi 

Prod 

Kommen Sie zum "Tag der Offenen Tür" | 
Sa, 8. + So, 9. Sept.'90,10-17 Uhr | 

I rroauKtinformation ■ Betriebslührung • Bewirtung • | 
Unterhaltung • Gewinnspiel '8tlsausxl«ie>(lHiundrntagenfiiillir 
penoilc'ies Üfanriicliyiigi-atuiiiiik unl ai Tamalne an der Virtoiungl 

liilimWMlJMHyi!lll!lilli»UIB; 

(Hainer 
Wochenblatt 

E Iii E 0 B und Untamattung 
HHSEEBHESISB 

die meistgelesene Abonnementzeitung in Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

... das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Familienzeitung 

... die Veranstaltüngszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeitung, die in Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

UJ 
X 
O 
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K 
3 
o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmatlidter StraBe 26, 8070 Langen 

I HolzungS', San/tf r- und Elektrotechnik 

jetzt erneuern! 
»» ■ schnell und problemlos vor der 

VlfcgmÄIMriB Energietieratung,Planungu.Angelwt 
■ Verkauf von Heizungs- und Bad- 

und ausrüstungtiel fachlicher Beratung 
auch zur Selbstmontage 

■ Ausstellung in Offenbach-Bieber auch 
^ . sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr 
BUClerUS geöffnet 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
6050 Offenbach-Bleber 6072 Dreielch-Dreleichentialn 
Ferd.-Porsche-Straße 1 Industriestraße 2 
Telefon 069 / 89 50 77-8 Telefon 06103 / 8 20 55 

y ■ 

oQop Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

noH 

verkaufen im 

1 Wohnz. Schrank. Br. 3,50, braun/ 
woIB m. Messing dekoriert, gr. Vitri- 
ne m. Beleuchtung, 1 SIdeboard, Br. 
2 m, pass. zum Schrank, sof. zu 
verk-, Tel. 069 / 81 23 86 
Wohnrimmenchrank, Mahagoni mit 
Vitrinen-Beleuchtung 3.60 x 2,12 cm 
DM 2000.-, 1 Travertin Couchtisch 
DM 700.-, 3-Satztisch Travertin DM 
250.-Tel. 06108 / 7 29 03 
New». HolztlKh m. 4 schw. Blstro- 
stOhlen, 200 -, 2 Stck. 50 Watt-Bo- 
xen, 150 -, Peugeot Sprotlenkrad 
aus schw. Leder, ISO -, 4 gr. Deko- 
Klssen, zus. 50.-, Fernsehsessel mit 
Fußteil aus hellem Kord, 100.-, brau- 
ner u. v^eiBer Schreibtisch, je 80 - 
Tel. 069/86 13 37 
Happycar/Storchanm., 70.-, Wippe, 
15.-, Easyrider, 10.-, Chicco-Rücken- 
trage, 20 -, Badewanne m. Aufsatz 
10.-, Tel. 069 / 86 83 72 

Akkordeon, m. Koffer, VB DM 470.- 
Wlener Regulator, ca. 1870, VB 
1450.-, ca. 1800 Schaiipiatten (Sing- 
los, Maxis, LPs), VB DM 440 -, Ra- 
do-Armbanduhr, NP DM 2800.-/für 
DM 1190.-, 2 antike Nachtschränk- 
chen, VB DM 195.-, versch. Porzei- 
langegenstände u. Sammeltassen, 
Stilwohnzimmer kompl., VB DM 
1190.-, 06104/7 45 58 ab 19 Uhr 

■ Miete BOgolmaKhine, NP 1600,-, 
wie neu, 799,-; graues Lammfell für 
Autorücksitz, DM 19,-, 2 Sessel zu 
verschenken. Tel. 06108 / 7 16 57 
Wohnzimmorschrank mit Glasvltrl- ne, Barfach u. 3 Sockelschubladen, 
NuBbaum, 3,10 m Ig., günstig zu 
verk., Tel. 06106 / 43 54 

3 Raumapartanks, glasfaserver- 
stärkt, je 2000 I, Lange 215 cm, Br. 
72 cm. H. 163 cm, für je DM 890,- 
Tel. 06074 / 2 71 01 
Färb TV mit FB, Stereoanlage, Pla- 
tenspleler, Spulentonband Telefun- 
ken 3000, VB zu verkaufen Tel 
069 / 83 22 17 
Wegen Wegzug; Schreibtisch 2Diger 
Jahre, Br. 146, T. 73, dunkelrot, 
ISO,-, alter 1 türiger Weichholz- 
schrank m. Spiegel, abgelaugt, 250,- 
mehrere alte Stuhle. 069 / 84 44 02 
Qarderobentchrank m. Intogr. 
^huhtchrank und groBem Spiegel 
für DM 350.- zu verkaufen. 
Tel. 069 / 23 22 48 

(keine Automarkt- und N/Iotorrad- sowie Innmobillen- und Wohnungs-Anzeigen) 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Verkaufe C 64 mK Floppy 1541, 
Speedloader 100 Disketen und Mo- 
nitor (grün), DM 850,-, Tel. 069 / 
85 41 00 

Klndenwagen, blau (Tragetasche), S.- 
Sack, Regenverdeck, NP 750.- für 
150.-, Stubenwagen (Hauck) m. Zu- 
beh., 90.-, Tel. 06104 / 33 94 
Spüle mit Htngeschrank, 2 moder- 
ne Übergangsmäntel, Gr. 42, Schu- 
he. Gr. 38, 3 Kochplatten zu ver- 
schenken, Tel. 069 / 85 75 91 
TSpferachelbe mit ei. Antrieb (220 
V), rechts/llnks-Lauf, stufenlos regel- 
bar, DM 200.-, Tel. 06074 / 3 35 52 
Esatlach, Teakholz, ausziehbar mit 
Stühlen massiv, DM 300,-, Couch- 
tisch Rüster mit 2 Sesseln 50ziger 
Jahre, DM 200,-. Tel. 06104 / 26 75 
Damenfahrrad 26 Zoll, total über- 
holt. zu verkaufen, DM 130.-, Tel 
06182 / 6 96 97 
Kompl. Wohnzimmer zu verkaufen, 
Wohnzimmorschrank, Tisch, Farb- 
Femseher, etc., Solarium m. Himmel, 
prelsgü., 06104/4 23 92 ab 19 Uhr 

Teutonia Quadro Kinderwagen, gu- 
ter Zustand, mit Zubehör, für DM 
280,- abzugeben. Tel. 06074 / 57 44 
Abtoiut neuw. ausgalallener Sport- 
wagen aus der limitierten Serie von 
„Prenatal", mit allem Zubeh., neue 
u. neuw. Markenkleidung f. Herbst/ 
Winter, f. Mädchen u. Jungen, Gr. 
86-98, neuer Jeans-Anzug, Gr. 104, 
Winterkleid, Gr. llO(Vanll), Regen- 
dach-Regendecke für alle Sportwa- 
gen u. Buggys sowie Babywaage u. 
Windeleimer, alles neu, neue u. 
neuw. Schuhe, Gr. 21 u. 22, viele 
Spiele f. ca. 4-8 Jahre, ca. 45 Kl.- 
Cassetten, ab 3 J., neuw. Reitstie- 
fel, Gr. 36 u. Handschuhe, 4mal Wi.- 
Stlefel f. Jungen In sehr gt. Zust., 
Gr. 39 u. 40, neue Moon-Boots. Gr. 
32/34 u. 38/40, alles von Märklin 
HO: viele Schienen, Weichen, 
Lichtsignale, Loks u. Wagen, Ober- 
leitung f. gr. Anlage, Tel. 069 / 
86 88 91 
Wohnzimmerschrank, NuSbaum. 
290 X 185 cm, zu verk., Tel. 06103 / 
2 92 30, ab 16 Uhr 

Drucker Star LC-10C für Commo- 
dore 64/128, Preis VB, Videorecor- 
der VHS Qrundig VS 200, defekt, 
Preis VB, 069 / 84 50 04 ab 19 Uhr 

Große (Itere Weinkelter (Gu8) 
Korbdurschmesser 100 cm, zu ver- 
kaufen, VB, Tel. 06074 / 4 10 51-52 
Mahagonlachlafzlmmer günstig ab- 
zugeben, Preis VB, Toi. 069 / 
87 23 85 

Jugendbett mit Ablege, Topzustand 
für DM 50.- zu verkaufen, Tel. 
06104/22 59  
Teutonia Quadro-Kinderwagen, DM 
250.-, Nuk-Vaporisator, DM 35.-, 
Holziaufgllter, DM 50.-, Flaschen- 
wärmer, DM 10.-, DIno Kinderrad, 
14", DM 30.-, E-Herd, DM 80.-, 
Kühlschrank, DM 50.-, Glastisch DM 
40 -, Tel. 06103/619 49 
Surfbrett Hifiy, kompl. zu verkaufen 
für DM 350.-, Tel. 06108 / 7 53 18 

Wohnzimmerschr., braun, 3 m, VB 
250.-. Schlafzimmerschr., 3 m, links 
u. rechts Korktüren, Mitte Glastüre 
VB 600.-, 06108 / 7 17 90 o. 7 28 23 
Wegen Wohnungseufl.; Schrank- 
wand. Elche dkl., ca. 3 m, mit pass. 
Couchtich, Schlafzi. weiß, Schwebe- 
türen, Sprossenb., 069 / 85 47 03 
Fahrbarer Qartensltzplatz massiv 
Buche mit Polster. Tisch und Son- 
nendach für 4 Personen, 4 Garten- 
stühle m. Polster, Alusicherheitslei- 
ter, 2teiiig, 36 Sprossen, Tel. 069 / 
83 56 49 

PC 1640, 2 D, Arbeitsspeicher 640 
KB, EGA Farbmonitor, 2 Laufwerke 
514, Festspeicher 30 MB, viele Pro- 
gramme u. Bücher, Festpreis 1000,-, 
069 / 84 31 66, bis 19.30 Uhr 
Schlafzi., 2 Betten, Wohnzim- 
merschr., Eiche, NP 6000 -, Kinder- 
bett, 70 X 140 cm, Bedwanne-Wik- 
kelauflage, Preise VB. 06108/68073 
Bollerwagen (Stubenwagen), neuw.. 
DM 250 - Festpreis, Tel. 06108 / 
7 74 34 

Preisw. abzog., Wohnzimmerschr., 
braun, 2,80 L., E-Herd, 4 Platten, 
Couchgarnitur, heilgrau + Tisch, Tel 
06106 / 7 10 04 ab 18 Uhr 

. Mli1(iln-Lokoinotiva01-81,Bj. 1950 
original, VB, Märklin HO-Anlage auf 
Kibrigelände, kompl., VB DM 500.-, 
Geschirrspüler Constructa CG 130 
VB 350.-, Tel. 06104/ 4 31 85 
Hausheitsauflösung, am Mittwoch, 
dem 05.09.1990, ab 9 Uhr, in Seli- 
genstadt, Uhlandstr. 11 (am 
Schwimmbad), bei Landgraf, Tel. 
06182 / 2 38 47 
4 BMW-Reifen, 200/60, neuwertig, 
DM 320,- VB, Tel. 06104 / 32 21 

Kaumjgietragen 

fast wie neu- 

aber zu klei 

geworden 

Ein Jammer! Wen.'i man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Konlakle sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem — ^ 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
Viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
nehlakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

^ KLUNANZEIGE 

 ZUM ERFOLG 

Kinderbett, 2trg. Kielderschrenk, 
SchuhschrSnkchen, Mosaik-Tisch- 
chen, schmiedeeiserne Flurgarde- 
robe mit Grünspan, Banjo, Fanfare, 
altes Ölbild „Rosen", Kuckucksuhr, 
Bandonium, Akkordeon, 4chörlg, al- 
ter Spiegel mit Holzrahmen. Zither u. 
Geige, Gitarre, zu verkaufen. Suche 
allen Klöppelsack, Tel. 06182 / 
6 77 93 

Aftfrlnk. Weichhoizachrank, um 
1850, DM 1500.-VB, Dlelen-Weich- 
hoizschrank, Verzierung beidseitig, 
DM 1400.- VB, Couchgarnitur, 3,2,1 
Vä Jahr alt, VB DM 1600.- (beige), Um- 
standsmoden, Herbst/Winter, Hosen, 
Kleider, Trägerrock, VB, Tel. 06182 / 
2 62 98 

Teutonia-Sportbuggy, sehr guter Zu- 
stand, m. So.Wi.-FuBsack, DM 200-, 
Kinderbett-Matratze, 70/140 cm, neu- 
wertig, DM 35.-, Umstands-Kleldung, 
Gr. 38, (4 Hosen, 5 Oberteile), DM 
150.-,Tel. 06182/241 53, ab 20 Uhr 
2 Ölpumpen, Marke Simce, für zen- 
trale Ölversorgung, je DM 50 -, Was- 
serpumpe Siemens, wenig gebr., DM 
150.-, Tel. 06182/2 43 74 ab 20 Uhr 
Verk. Reg.-Kasse, DM 700 - unt. 
Neupr.; Glasvitrine DM 500.- unt. 
Neupr., Tel. 06071 /43208V 9-12 Uhr 

KAUFfiEStfCHE 
Kaufe gebr. MObel gegen bar. 
aus den Jahren 1980-1990 
Tel. 069 / 7 07 31 74. gew. 
Orden, Abzeichen, milltlr. Urkun- 
den, alte MilHartachen vor 1945 
von Semmler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe laufend gegen Barzahlung 
alte Bücher, Porzellan, Bestecke, al- 
te Uhren usw. auch antike Möbel 
aus der Vorkriegszeit. Tel. 06074 / 
2 58 90 

Kaufe laufend gegen Barzahlung al- 
te Bücher, Gemälde. Bilder, Porzel- 
lan, Gläser, Uhren u. s. w. auch alle 
Mötwi aus der Vorkriegszeit Tel 
06074 / 2 58 90 
Etektr. Eisenbahn, Märklin HO. auch 
Einzelteile, egal ob alt oder defekt 
sowie Märkiln-Kataloge / Märklin- 
Magazine, zu kaufen gesucht. Tel 
069 / 83 67 54 i 
Fleiachmenn- u. Märfclln-Elsen- 
behn, Spur 0, zu kaufen ges., Tel 
069/81 14 32 

Alles neuwertig und sehr gOnsUg. 
Massiver Mahagoni Couchtisch mit 
Rauchglasplatte, 1,40x0,70, NP 800- 
DM für DM 100.-; massiver Bronce- 
Fuß mit 3x60 Watt Fassung, 1,55 m 
hoch, sehr gut geeignet für Tiffany- 
Schirm, NP 250.- für 75.-, Tel. 06106 / 
27 44 

Handgeschmiedeter Stahlleuchter 
(sechsflammig) zu verkaufen, Höhe 
160 cm. Breite 160 cm. Tiefe 60 
OT, Tel. 06108 / 7 15 83 16-19 Uhr 
Klnderfehrred, 60,- DM, Rodelbob 
50,- DM, Kettcar Pucki 100,- DM, 
Toi. 069 / 83 40 14 
Hammond-Orgel mit Sitzbank, 
neuw., DM 800,- zu verkaufen. Tel. 
069 / 86 58 96 von 9-12 Uhr 
Kompl. Kinderzimmer, DM 500,-, 
Kleiderschrank, 2tg., DM 150,- zu 
verkaufen, Tel. 06103 / 6 23 03 
Ketteier Heimtrainer, VB DM 200.-, 
Tel.06106 / 2 20 44 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
(fast) alles für 
schöne Stunden 
angeboten wird. 

Eckbenk, Eiche Veiourstsezug mit 
Ausziehtisch und 2 Armiehnstühlen, 
NuBbaum Couchtisch billig zu verk., 
Tel. 06104 / 6 14 85 
Solarium „Reiffenberg", 18 Röh- 

■ ren, transportal^ei, beidseitig, von 
Priv. zu verk., VB DM 590,-, Tel. 
069 / 86 83 70 
E-Autometlk-Herd, AEG de Luxe. 
DM 150,-, Kohle-Automatik-Beisteil- 
herd, AEG, DM 100,-, kl. E-Rasen- 
mäher, DM 30,-, Tel. 069 / 88 45 70 
Farb-Femseher mit Fernbedienung, 
65 cm, Philips Goya HIfl, DM 300,-, 
Tel. 06181 / 6 05 46 
Sehr schöner rustikaler Wohnzim- 
merschrank, 3 m, Preis VB, Tel. 
06104/4 22 59 ab 18 Uhr 
Runder, euaziehb. Tisch, 4 Stühle, 
Nußbaum, 1 Jahr alt, für DM 500,-, 
Teppich (Perser), Preis VB, zu verk., 
Tel. 06181 / 2 13 85 
Deuerbrenner-Zimmerkohlenofen, 
neuwertig. preiswert zu verk., Tel. 
06181 /6 94 24 

Teutonia Quadro Kinderwagen, 
hellgrau mit grün/biau/roten Streifen, 
inkl. Bettwäsche, Schirm, DM 320,-, 
Tel. 06103 / 6 54 99 
Schreibtisch 130 x 60, Eiche hell 

. und Schreibtischstuhl, grau, neuw. 
für DM 190,-, 2 Kleiderschränke je 
100 X 60 X 200, Kieferfarb., 1 Dek- 
kenlampe, alles neuw. für DM 190 - 
Tel. 069 / 89 43 71 
Couchgarnitur, 3/2/1,Stoff grün- 
braun gemustert, für DM 300.- zu 
verkaufen, Tel. 06106 / 2 29 99 

Traun**"' ,it»t Breutkleid, schulterfrei 
tragbar, taillenbetont, sehr weiter 
Rock mit Cinderella-Schleppe, Gr. 
38, mit Reifrock. u. pass. Handschu- 
hen, DM 1300,-, 06108 / 7 26 89 
Ketteier-Rudergerät mit digitalen 
Schlagzahler, Festorels DM 250.- 
Tel. 06182/48 45 

Altdeutsche Schrankwend, Nuß- 
baum, Gläserteil (Butzenscheibe), 
Fernseh-Fach, Barfach, H.: 2,15 m, 
B.: 3,10 m, T.: 0,50 m, VB DM 1000.-, Tel. 06106 / 2 35 88 

6 Stühle Stehlrohr mit Polsteraufla- 
ge, je DM 20 -, Giastisch, 80 x 120 
cm, Stahlrohr, dazu passend, DM 

• 60 -, Waschmaschine AEG Lavamal 
Princess S, Programmschalter def., 

" DM 50 -, Tel. 06103 / 7 93 71 

Frz. Bett mit Konsolen, 2 Lamper 
. Velours grün, WEGA Standfernse- 

her, grau, FS-Sessel, 2 Polster 2-S., 
Gruber, 069 / 84 37 51 ab 20 Uhr 

Alu-Fenster, Silber, 80 i Boiler, Stie- 
bel Eitron, Waschbecken u. Armatur, 
Rattancouch, Schaukelstuhl, Zei- 
lungsständer: aus Omas Zeiten: Ses- 
sel, Schlafcouch, Tisch, franz. Liege 
Schrank, 06103 / 6 42 29 od. 6 36 04 

Suche für elte Puppenstube und 
Puppenküchen Zubehör. Möbel, 
Kleinteile, Herd, Tapeten von vor 
1920, Tel. 06074 / 2 91 01 
Sammlergemelnschaft sucht altes 
Blechspieizeug und Wiking Modeiiau- 
tos (vor 1980). Tel. 069 / 84 69 46 
Manzen (auch DDR) und alte Me- 
daillen zu kaufen gesucht, Tel 
06172 / 3 48 90 

Kinderwagen, 30.-, KT-Fahrrad 
16', 50 -, Ki.-Fahrradsilz, 30.-, Wik- 
keltasche, 20.-, Tragegestell, 20.- 
Tel. 06106/2 13 67 

Klavier, nußbaumfarben, V2 Jahr 
alt, DM 3000.-, Schaukelstuhl, Rat- 

. tan hell, DM 80.-, Bettrahmen 
200 X 200 cm, Mahagoni, DM 100.-, 
Teewagen, Messing. DM 50.-, RIHA 
Heimorgel, OM 400.-, Tel. 06108 ( 
7 62 74 

Verkeufe für Abholer, insges. DM 
150.-; E-Herd AEG, Kühlschrank 
Bauknecht, Tel. 06106 / 7 21 00 

. Schwere Couchgarnitur (3-2-1) + 
Tisch + Beistelltisch, DM 1500.-, 
Stollenwand, 3,60 m breit, DM 1400 
Tel. 06074 / 51 00 0. 72 69 abds. 

48ltzlge Couchgarnitur, 2 Sessel, Hochw. kpl. Jugendzi., inkl. 
beige, gut erhalten, DM 400,-, fast Schreibtisch u. Bett, Eiche hell 
neue Koffer-Schreibmaschine, Adler, 1200.-, 2-Sitzer-Couch 250.- 2 Ses- DM 150,-, Tel. 06106 /1 56 35 nur sei, 200.-, Schrankhociibett 200 - 
vormittags  06074 / 51 00 0, 72 69 abds. 

1 Satellitenantenne. 0 1,20 m, mit 
Stereoreceiver, Fabrikat WISI, DM 
490,- zu verk., Tel. 06108 / 6 62 35 
Wohnzimmerschr. 3,50 m, Couch- 
garnitur, beige, 3-2-1 sitzer. Tisch 
80 X 80, Fernsehwagen, preiswert 
zu verk., Tel. 06181 / 6 02 71 

Zu s^ade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

Priv. Plettensammlung: 1000 Sing- 
les + 300 Maxi-Singles, 40 LP s 
zum Tanz für alle, Disco-Oldies- 

• Slow Fox-Stanäard-R'holl, Tel. 
06102/312 83 

■ Neuw. Toilettenstuhl mit RoHen 
. (auch als Rollstuhl) zu verkaufen, 

DM 300,-, Tel. 06104 / 7 32 50 
Verkeufe schönen Wildnerzman- 
tel, Sonderanfertigung Gr. 42/44 
Tel. 069 / 84 38 54 
Leinen, grobfädig, natur, 60 cm 
breit, Mtr. DM 22.-, leinen feinfädig 
gebleicht, Mtr. 26.-, Tel. 069 / 
86 46 67 

Alles Klavier gegen Anzeigengebühr 
zu verschenken. Tel. 069 / 86 32 28 
Gut ertieltenes BMX-Red, TKKG- 
Kassetten durchnummeriet von 
1-65, Preis VB, Tel. 069 / 83 51 03 

2 t_attenroste. Härte verstellbar, 
neuw., 1 x2 m, umständehalber zu 
verkaufen, VHB, sowie Eßtisch rund, 
weiß, 4 gepolsterte Stühle, beige, gut 
erhalten, VHB 200.- DM. Tel. 06071 / 
2 21 27 
Polstergemitur, 3x2-Sltzer, Verlours, 
hellbeige, je DM 125.- DM, Tel. 
06074 / 2 37 42 
4 Sommer-Reifen auf 5 V2 JX13 Alu- 
felgen (Volvo 345) günstig zu verkau- 
fen, Tel. 06102 / 2 36 10 
Bertwrteppich, 2,35x1,80 m, beige, 
neuw., preisg. zu verk., ei. Schreib- 
maschine m. gr. Speicher, günstig, 
Tel. 06074/37 92 ab 18 Uhr 
Elektr. Farfisa-Orgei, 2-manuaiig, Pe- 
dalbässe, 14 Rhythmen-Wahlmög- 
lichkeit, für DM 600.- zu verk Tel 
06162/8 21 40 

Suche dringend Folgen der Serie 
„Captain Future" auf VHS-Video- 
Cassetten Jahrgang 1982-90 welche 
im ZDF und Pro 7 liefen, auch Hör- 
spieicassetten und LP s. Zahle sehr 
gut. Telefon 06104 / 7 31 64 
Gefrierschrenk und Nähmaschine 
gesucht, Tel. 06106 / 7 49 47 
Hendaprechfunkgerät, Ukw, mit See- 
u. Rheinfunk-Kanäle, od. Ukw-Fest- 
anlage, zu kaufen gesucht, Tel. 
06106/31 42, tagsüber 49 23 
Suche gebr. Prizlsions-Tisch-Krels- 
säge.Tel.06071 / 7 15 13 

3 neuw. ölflfen preisg., Kindersport- 
wagen 80,-, Gästebett 30,-, Con- 
structa Bügier 100,-, Tel. 069 / 
84 52 03 ab 17 Uhr 

Miele Wischetrockener, Bestzust., 
DM 380.-, Staubsauger „Elektro- 
lux", 900 Watt, 80.-, Wäscheschleu- 
der, DM 70.-, Tel. 06104 / 6 31 24 
Faibfemseher, leicht def., Wäsche- 
trockner, Bett, Mahagoni, Carrera- 
Rennbahn mit Trafo KL, Keybord, 
def., Tel. 06106/1 88 41 

Qeldspielautomat, DM 80,-, Klari- 
nette, DM 200,-, WMF Onda, 72tel- 
llg, DM 700,-, altes Spinnrad, DM 
200,-, Tibet-Teppich u. wertvolle 
Orientteppiche. Tel. 06106 / 2 44 67 
Orgel QEM F 3, Sitzbank, DM 600,- 
Leltz-ordner, Stck. DM 1,-, Schreib- 
tisch DM 30,-, Uege, neu gepol- 
stert, DM 500,-, Bett + Bettkasten 
DM 150,-, Tel. 06071/3 8511 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestem Jetrt fehlt's am Platz. Wenn, 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! , 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür en/i^anen. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben ' 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT & PREISWERT 

-ZUM ERFOLG. 

Holzleufstall Herlag, Badewannen- 
Wickelgestell, Chicco Rückentrage- 

' gesteil, Babytragegurt, Dreirad Cad- 
dy, Super 8 Kamera Bauer + Re- 
vue, Filmbetrachter, Stativ + Film- 
leuchte, 06104 / 57 36 ab 13.30 Uhr 
An Sammler ca. 2000 Würfelzucker 
zu verschenken, Geist, Bieberer Str. 
88, Seitenbau, Offenbach, nur Mitt- 
woch von 16-18 Uhr 
Kippbettcouch und 2 Sessel zusam- 
men DM 200,-, Tel. 069 / 85 12 80 

Wohnzimmerschrank, 4 m, teilbar, 
• Eiche rustikal, Schrankwand, braun, 

(als Küche) 300 x 250 cm, mit E-Ge- 
räten sowie Spüle, Preise VB, Tel. 
06106 / 31 18 oder 06165 /24 02 

Sehr schöne Dielenlampe mit Mes- 
singschirm, DM 120.-, pass. Wand- 
leuchte, DM 50.-, handgekn. Läufer 
70 X 140 cm, DM 95.-, Torpeto 
Schreibmaschine, DM 20.-, Schuh- 
putzautomat, DM 25 -, Damen-Mur- 
melmantei mit Waschbärkragen, Gr. 
38, DM 245.-, Tel. 06108 / 64 62 

Farbfernseher, DM 100.- Farbfern- 
seher, DM 150.-, Cassettenrecorder 
mit Autoresiver, DM 150.-, Tel. 069 / 
86 82 54 

» Einbauküche, 2 Zeilen, weiß, wegen 
Umzug preiswert zu verkaufen, Sa., 
8.9., 12-16 Uhr in Langen, Lutherpl. 
2, bei Wagner, Tel. 06103 / 5 10 27 

Polster-Eckbank, 2 Sessel u. Tisch 
billigst abzugeben. Tel. 06102 / 
3 84 40 

S-Sitzelementen-Gruppe, Bezug: 
orange/braun, bester Zustand, preis- 
günstig abzugeben, Telefon 06074 / 
2 72 39 vormittags. 

2 Jahre elte Möbel, mod. Couch, 3- 
Sitzer, 2-Sitzer +1 Sessel, NP 2000- 
für DM 650.-, Sidet>oard, AEG- 
Waschmaschine (schmal), 550.-, 3tlg. 
Kiuier furniert, i DM 120.-, Küchen- 
tisch + 4 Stühle, DM 200.-, Schrank- 
bett, Mahagoni, DM 100.-, Tel. 
06108/7 77 91 
Wegen Helzungaenlenjng günstig 
abzugeben: 2'/2 Zentner Brikett, 3V2 
Zentner Eierkohle sowie 25 kg. An- 
mach- u. Hartholz, ab 19 Uhr, 06106 / 
218 29 

BBC Gefriertruhe, Typ 3800, Inh. 380 
I. DM 200.-, AEG Kühlschrank, Santo 
160,1401, DM 80.-, Tel. 06106 / 37 16 
od2 1857,ab18Uhr230 90 
2 Autolautsprecher, Kenwood KFC- 
1371, neuwertig für 100.- DM zu ver- 
kaufen, Tel. 06074 / 9 95 66 
Musikschrank mit Plattenwechsler + 
Radio für 100.-DM zu verkaufen Tel 06074 / 9 98 84 

Winkelküchenzelle, 3,5 x 1,60 m, 
weiß mit Kühl-Gefrlerschrank, Herd 
u. Nirosta-Doppelspüle, Tel. 06104/ 
6 23 90 

Festbrennstoffkessel Haas + Sohn, 
Typ HS 25, Bj. 84, Herst. Nr. 4139, 
Kesselielstung KOKS 19,2 - 28,8 KW, 
zul. Betriebsüberdr. 2,5 bar, zul. Be- 
triebstemp. 90° C, für DM 700.- zu 
verk., Tel. 06181 / 6 26 80 od. 6 25 14 

16 TV-Programme 
Farbfernseher mit eingebautem 
Stereo-Sateliitenreceiver 

DM 89.- monatlich 
Leasingdauer 36 Monate. Späte- 
rer Kaufvertrag möglich, 

dazu 
Sateiiitenempfangtaniage 

DM 398.- 60 cm. 
Teilzahlung möglich. 

Offenbach PAM-Passage 
Eingang Waldstraße 

 -g (069) e 00 31 04 

MARKEN-LEASING TVWPEOHIFI 

Secound Hand Computer 
Anrufbeantwort;. + Fax Ankilrt. Viffcauf. Vttnrilttlung,.lnzahlungnihfnt 
AT-P«k«t«ngeböt: 12 MHZ, 1 MB-RAM, 20 MB-Fcstplattc, t/w Monitor. n«u Alpha 2000 QmbH, Tel. 069 / 44 30 00 6 Frm.-Bomhaim. lngolttidt«r Str. 27 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spitzenpreise! 
Briefmarken- u. MOnzentschgeschift 

Werner Kännel 
Große Marktstraße 47 

6050 Offenbach, T. 069/ß8 37 39 
Lux. Mehegonl-Theke mit Keramik- 
platten, 11 m, U-Form, mit Porzel- 
lanzapfsäule. Kühiaggregat, Kühl- 
schrank, Spülbecken, div. U-Schrän- 
ke, Türen alle In Mahagoni furniert, 
Massivholzprofile, NP 19 000.-/für 
Sonderpreis DM 6000.-, auf Wunsch 
Einbau mögl., Tel. 069 / 84 03 155 
BOromötwl teilw. neuw., wg. Um- 
zug, 06104 /21 16 V. 8-12.30 Uhr 
Qebr. Hausheltsgertte billig zu 
verk., z. B. Waschm., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr,, Geschirrsch- 
spülm., Spüle, E-Herde, Gash., ( u. 
V. m.) Tel. 069 / 85 49 53 

Ledercouch, 250 cm, dazugehörige 
2 Ledersessel, guter Zustand, dun- 
kelgrün, DM 350,-, Tel. 069 / 
82 13 17 

Schmiedeeiserner Kerzenstünder 
74 cm hoch, 50.- DM; Üt)ergardlnen 
bodenlang, dunkelbraun, schwere 
Qualität mit Schabracke für 2 Fenster 
- pro Stück DM 100.-; Glastisch, 
rechteckig, Chromgestell DM 300.- zu 
verkaufen, Tel. 06181 / 6 26 80 od 
6 2514 

Verk. V. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Voilgarantle, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78.-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw.. Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57. Fa. WMZ Ffm. 
Mehrere gelir.Schrelbtleche, Hftn- germlster. Wand-. AktenschrAnke. 
1a Äistand u.v.m.Tel. 09147 / 74 82 

Standort Mühlheim/M. gewerblich 
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FREITAG. 7. SEPTEMBER 1990 

AI» führendes Unternehmen unserer Branche fertigen wir seit vielen 
Jahrzehnten hochwertige Sichorheitsprodukte für Geloinstitute. 
Unsere Matictbedeutung verdanken wir in hohem MaBe unseren 
qualifizierten Mitartwitem. Um uns den zukünftigen Marktanfords- 
rungen zu stellen, suchen wir kurzfristig zur Verstärkung unserer 
Mannschaft in der Niederlassung MörfeWen einen 

Femmeideeleictroniker 
Im AuBendientt 

Ihr Aufgabenbereich unIfaBt die Installation und Betreuung unserer 
etektrxxiischen Mietfachanlagen bei Gekjinstituten. 
Neben fundierten Elektronik- und PC-Kenntnissen sind mechani- 
sche Fähigkeiten ebenso erforderlich wie Softwareverständnis. Ge- 
schfck im Umgang mit unseren anspruchsvollen Kunden und Reise- 
bereitschaft setzen wir voraus. 
Wir bieten eine technisch anspruchsvolle Tätigkeit innerhalb einer 
breitgefScherten Produktpaletta. Das Gehalt ist attraktiv und lei- 
stungsgerecht. Ein Rrmen-Pkw. der auch im Rahmen der steuerli- 
chen Regelung privat genutzt worden kann, wird zur Verfügung ge- 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung mit Angabe Ihrer Ge- 
haltsvorstellung zu Händen unseres Herrn Fiedler. 

DreieichstraBe 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 
Telefon 06105/2 05-1 05 

GARNY 
Sichertieitstechnik GmbH 

WIEDEKIND 
MODl FtSMIItTIOII ««Öl III CIIMIIIT 

Wir machen erfolgreiche Mode und gehören zu den bekann- 
ten Unternehmen der Bekleidungsindustrie in der Bundes- 
republik. Durch die Ausweitung der Auslandsproduktion 
brauchen wir tatkräftige Mitart^elter in unserem Zutatenla- 
ger. 
Wir suchen für sofort einen tüchtigen, zupackenden, Jünge- 
ren 

Lageristen 

der den Überblick über eine Vielzahl von Kleinteilen in ver- 
schiedenen Formen und Farben behält. Praktische Erfah- 
rungen in der Bekleidungsindustrie wären vorteilhaft. 
Wenn Sie Interesse an einer ausbaufähigen Tätigkeit haben, 
wir verhelfen Ihnen durch eine gewissenhafte Einarbeitung 
zum Erfolg. 
Selbstverständlich aürfen sich auch Damen bewerben. 
Jetzt erwarten wir Ihre vollständige Bewerbung, damit wir 
uns bald unterhalten können. 

BEKLEIDUNGSWERKE WIEDEKIND GmbH 
- Personalabteilung - 
Frankfurter Straße 127 
6072 Dreieich 

Zimmer- 

mädchen 
von 9-15 Uhr sofoil 

gesucht 
Hotel Deutsches Haus, 

Langen 
Tel. 2 20 51 

Ab sofort Reinlgungtkrifto tfiglich v. 
8-10 Uhr in Langen gesucht. Claus 
Wisser DIenstleistungs-GmbH, Tel. 
06102/3 80 61 
Firma vergibt anspruchsvolle Neben- 
tatigkeit. Von zu Hause mit SpaB aktiv 
vk^erden. Näheres ab 12 Uhr unter Tel. 
06151 / 8 43 77 

REISE 

Herbstferien 1990 
Sprachreisen für Schuler nach 
England, Frankreich und Malta. 
Jetzt anmelden bei; 
ist - Sprachreisen. Stiftsmühle, 
6900 Heidelberg. Tel. 06221-80547 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr in den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 

VERMIETUNQEN 

Zeitungsträger/innen 

für Langen u. Egelsbach 
gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 
Auch geeignet für Hausfrauen, Frührentner und Studenten. 
Getragen wird 2x in der Woche: Dienstag und Freitag. 
Nähere Information: 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26 
Telefon 2 10 11 

Hätten Sie Spaß am Verkaufen - in einem netten, kleinen 
Ladengeschäft als selbständige Inhaberin? 

Großversandhaus Quelle 
sucht für 

Egelsbach 

eine Dame mit kaufmännischen Kenntnissen zur Über- 
nahme einer Quelle-Agentur. Bewerbung mit Angabe Ihrer 
Rufnummer an Quelle-Bezirksleitung, Erich Pichler, Thürin- 
ger Str. 58, 6073 Egelsbach. 

Suchen Sie eine Mietwohnung? Wohnungs- 
börse/Oatenbank 07232 / Ü 44 Firma Haist 

Suchen Sie eine Mietwohnung? Neuartiger 
Service 072^ / 66 42 Firma Haist 

IMMOBILIEN 

HOLZ IM BAD ...ZUM 

TRÄUMEN SCHÖN 

HolzLand hat die richtigen 
Ideen für Ihr Traumbad. Von 
der Unterkonstruktion bis zum 
Profilholz, auch in Trendfar- 
ben, finden Sie im HolzLand 
Fichte weiß, Rundprofil 14 x 121 
mm. A-Sort. qm nur DM 27.90 
Hemlock, endbeh.. Rundprofil 
14 X144 mm, Systemlängen, A- 
Sort. qm nur DM 49.90 

alles, was Sie für eine Ver- 
schönerung Ihres Bades 
brauchen. Dazu auch Tips 
und Tricks fürs Selberma- 
chen. 
Esche weis Echtholzpaneele, 
260 x20 cm qm nur DM 25.95 
Letten für Unterkonstruktion, 
24x49 mm, bis 2.00 m 

lfd. m nur DM 0.^9 

es 
Becker 

... die Starken Ideen 
in Holz 
Mo.-Fr. e-18 Uhr 

Sa. 6-12.30 Uhr 
Albrecht-DOrer-Straße 2S (direkt an der B 448) 

6053 Obertshausen • Telefon 06104 / 46 01 
Fordern Sie unseren Gartenkatalog an  

3-4-Famllienhaut gesucht eine 
Wohnuna sollte frei werden - Ehe- 
paar sucht für Eltern entsprechendes 
Haus Im Raum NIS-Dreieich-Langen. 
Preis so um 700-900 TDM. Wenn Sie 
verkaufen wollen, bitte rufen Sie uns 
an: AUFINA-Kraus A MurawskI Im- 
mobilien (RDM), Tel. 069 / 6 66 61 16 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeltungsleser wissen mehr! 

Weibl. 
Aushilfskräfte 

(auch Hausfrauen) langfristig für 
Paplerverart>eitung + l<artonagen 
gesucht. 

Firma Otto Doll 
Dorotheenstr. 1, 6070 Langen 

Tel. 06103 / 2 22 58 

MIETGESUCHE 

Wir sind ein international erfolgreches Unternehmen, welches 
dem KFZ-HandwerkundTankstellengeweibe Investitionsgüterund 

Dienstleistungen anbietet. Für unsere zentrale Personalabteilung 
in Offenbach suchen wir zum nächsimöglichen Eintrittstermin eine/n 

versierte/n 

Lohn-/Gehaltsbuchhalter/in 

Wir erwarten Erfahrung in EDV-gestützter Personalabrechnung sowie im Um- 
gang nfiit Steuer- und sozialversicherungsrechtlichen Vorschriften. Bereitschaft 

zur Teamarbeit setzen wir voraus. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an unsere Personallei- 
tung. 

Für mehrere Mitarbeiter unseres Hauses (Wochenendheim- 
fahrer) suchen wir 

möblierte Privat-Zimmer 
im Raum Langen-Mörfelden-Waldorf. Bitte rufen Sie uns an. 
GARNY Dreieichstraße 12-18 
Sicherheitstechnik GmbH 6082 Mörfelden-Walldorf 1 
Personalabteilung Telefon 06105 / 205-131 

Garage zu mieten gesucht, Nähe Au- ACHTUNG VERMIETER! Mietangebote 
gust-Bebel-Str.. TeL 2 62 64 dringend gesucht 072321K 43 Firma Haist 

A. Roh« GmbH 
Nordring 144 

6050 Offenbach 

UNTERRICHT 

Individuelle Vennögensberatung 

durch 

PETER HEUSER 
Dipl.-Kaufmann 
Bezirksleiter Langen 

Oienstas und 
Donnerstag 
Beratungsbüro Langen 
Rheinstraße 23/Ecke 
Wassergas.se 
Tel.: 06103/2 39 96 
private Terminvereinbarung 
Tel.: 069 / 3 80 89 45 

Bausparen + Baufinanzierungen 
Lebensversicherungen + Kapitalanlagen 

Krankenversicherungen 
Sachversicherungen + Immobilien 

wüstenrot Allianz 

i8Mr 

Sieinweg 9 U- urxj S-Bahn>Anschlu6) ^000 Frankfurt/M. 1 Tel. (069) 29 12 44/28 41 13 
f=REMDSPRACHEN- 
INSTITUT FÜR 
INDUSTRIE UND WIRTSCHAFT 
BERUFSAUSBILDUNG 
für Fremdsprochenkorrespondenten, 
3-sprachige Wirtschaftsassistentinnen, 
Fachübersetzer und Dolmetscher 
Semesterbeginn April und Oktober - Tages- und Aber>dklassen - Als Berufs» fachschule anerkannt für staatliche Austxidungshilfen (Arbeitsamt urxj Bat6g). 

SPRACHAUSBILDUNG 
für Anfänger und , 
Fortgeschrittene, Konversation 
und Umgangssprache 

(mmh 1 I i 1 ■ I I ■ 
1 
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Datentypistin - Teilzeit 

Für unseren Vertriebsbereich Kältetechnik 
suchen wir zur Unterstützung der Verkaufs- 
sachbearbeiter eine neue Kollegin. 

Die Dateneingabe und die Datenpflege 
(Preise, Wochenberichte, Kundenstamm) er- 
folgt über Bildschirm. 

Gute schreibtechnische Fähigkeiten und 
kaufmännische Kenntnisse sind dafür erfor- 
derlich. Die Arbeitszeit beträgt sechs Stunden 
täglich. 

Wir bieten einen modernen Arbeitsplatz, gute 
Sozialleistungen und die Hilfestellung bei der 
Einarbeitung durch die künftigen - netten - 
Kollegen 

Bitte schicken Sie uns Ihre Bewerbungsun- 
terlagen. 

Danfoss GmbH • Personalabteilung • Cart-Leglen-StraBe 8 
6050 Offenbach am Main • Telefon (069) 89 oi2-215 

Das Schuljahr fängt gut an — 
mit öet- 

Unsere Fachkräfte bieten 
einen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung? montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Drelelch-Sprendlingen, OstendstraBe 13, Tel. 06103/3 47 48 

Langen, Bahnstraße 75, Telefon 06103/5 31 22 

ZEmjnCSUESER mein'! 

Wir helfen tmon aufs Wassert 
Abend-WochenenAurs« für tie 

Bootsführer 
Segel-Motor boolscheinc 

Rtiein-ScG-Funkkurse 
Tltcorte- urnl Praxis 

Bootsverleih Hanau-Kesselstadt, Kinzigm.-Main 
Ruder-Tret-Segel-Molorboote 
Frey ^ Yachting Hanau 

Peslato^tr. 2«. D t4S4 BnjoMSbel 
Te<.06181 72939, Bvl. 253667 

Postgiro Köln 556-505 

MISEREQR i 

McMrtatma» B B 

ÜSI 
H- 1 Dach- 

Neu* UmdecKun^Sper^lerarbetten 
Jürgen Rinker 

BedachunasyeMlIschaft mbH NordstraM 42. 64S0 Hanau 
Referenzen In Ihrer Nachbarschaft 

Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

LANGENER 
AKZET^^ 

STADTHALLE 

Mittwoch, 12.9,15 Uhr 
Das Gespenst von 

Cantervllle 
die spannende Geschichte für 

Kinder ab 6 
Donnerstag, 20.9,20 Uhr 

Stephan Wald 
Oko-Sat 

Benefizkonzert für Indien 
Samstag, 22.9., 20 Uhr 

Ein Löwe im Winter 
Schauspiel von Gunter 

Malzacher 
Mittwoch, 26.9., 20 Uhr 
Der Neurosen-Kavalier 

Komödie mit Claus 
Blederstaedt 

Derbesonäere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten wert>en 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

ffln^enaZäiun^i 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 1011-12 

FHErrAQ, 7. SEPTEMBER 1990 

^ÜängenaZatung 
eCELMACHOINACHRianiM  *Mtnra«iCwptonwaiit*TT fCK fWOIW irw ■oiLtnew 
• ■•III ■•■III 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

DarmtticKer Straß« 26, Taiefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgalie ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

LEB|N IN SCHÖNEN " 

KUCHEN 

NISSAN MAXIMA V6 

giiico Ulf iym/nrhisc/H- KiHhf 

Exklusiv 
von Ihrem 
GRUCO- 
Fochhändler;   ■ Modernste Technik neueste Küchen 
frends ■ Persönliche ßerofung ■ Perfekte 
Planung und Montage ■ Pünktlicher 
Lieferservice. 

KHIM- 
Küchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen 
Innenarchitektonische Planungen 

Ebertstraße 4 
6052 iViüliiheim 

Tel. 06108 / 7 22 82 
+ 7 52 97 Telefax 06108/7 57 31 

|^2222ü5IS52£212IL£22£2*hI2I2II-B 

NISSAN MAXIMA DU* n-prüsi-ntativc. kultivierte Kci.-idiniousinc: 
mit vdlU'lektruniwhem Mi)tormana{femfnt. 125 kW/17» PS. 

•i-Wejfe-Kat. Anti-IJliK'kicr-Hn'mssyHlem, (•lektri.^chc» 
FensierhebiT. elektrii^ches (ila-^-Huh-SchielHKiach. Kl««ktronisu?h 
Kt'n-jrelt«* 4-Slufi'n-Autümatik und lA-iJcrsiiz«' K'*Kfn Mehri'ivi«». 

Attraktiv,. I,..a..iinK- und FinHnzi.-runKJianKelKiU. blpti-n Ihnen «Iii. NIS.SA.\ LEASING (i.MKH bzw. N'I.SSAN FINA.NZ (l.MBH. 

Nissan Motor Deut-schland GmbH, Nissanstr. 1,4(MÜ Neuss 1 

KUL.TUI3 
ViTPicin mit Klimiianlinri- (iihnc Kohicb(.(larh) Ki'lfi'n Mehnircis. Dn^i 
■lahrc (bis 1(KI.(K(U km) (»arantie. Drei Jahre I.ack-'/arantie. 

D!H 
* l'nviTliintiliche I'reisempfehlunt: zz((l. Überführuntr. Zula.wunn. 

NISSAN 

Die Kriminalpolizei rät: 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
Im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 49 12 
Wir rufen zurück 

I 6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Logersfraße 31a 
Tel.: (0 60 71) 2 4011-12-21 
Fax: (0 60 71) 2 4014 

und Service bei folgenden Nissan Portnern: 
6057 Dietzenbach 2 
Horst Norljert Kessler 
Hans-Böckler-SlrafJe 1 
Tel.: (0 60 74) 4 11 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Haimerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Stra(}e 1/ 
Ecke DIeselstrafJe 
Tel.: (0 61 81) 69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Aulohaus Mühlhelm GmbH 
Dieselslraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Anclrestraf5e 19-21 
Tel.: (0 69) 88 00 77 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabsl oHG 
Landgrafenslraße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto ßilal GmbH 
Zeppelinslra(}e 7 
Tel.: (0 61 06)214 99 

Besonders „billig" 

kann sehr teuerwerden. 

Lassen Sie sich keine 

Diebesware andrehen. 
Denn an Diebesgut können Sie aus recht- 
lichen Gründen l<ein Eigentum erwerben 
und Sie machen sich u. U. der 
Hehlerei schuldig. 

iWir wollen, daS Sie sicher leben. 
Ihre Polizei. 

M 

p*ck» u. KSpping GmbHX 
PechdtcktfMeletfbetrtebl 

Hamburg 
Hainstadt 

Tel. (06182) 72 48 

RepAraturschnetMienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spenglerartwiten 8chr>ea und preiswert 

Containerdienst 
061S2/ 
68027 

KAmnO RUND" 
Schomslelnauskleldung - wahlweise: Schledel-Schamotterolire | 
• Edelstahlrohre • mll Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kall- 
glasur • gegen feuchte, versollende Schornsielne • vorsorg- 
llct) anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schnmiteinkfiplen mit Klinkern • klare Preise im voraus | 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Stfwmsteintedinik 6450 Hanau 7 (Steinhetm) Maybadistr 17 Postf.700180 

I 
f 'Iii; 

KityMiNO RUND Schamidalnaulklelliung mit Schamotterohran . Edalitahlrohren . mit 
Warrnooammufifl • Ltichtbston fnit Glasur • gdQsn fsuchtd versotten- 
deSchornsteine vorsorolichanzuratenbelNiedertfemperaturhelzunaan 

• '""9 P'sisfl im voraus WMINO RUND GmbH •Schornstointechmk nOlOI / n nn 4r 
6450Hanau 7(Stanheim)«Maybaclistr. 17 UdIoI / D ZD 15 

Mit Wärmedämmung • Einlache SelbstYerleguiig oder mii Moniage ^ 
• K«i«t Bürlitalini«! • Angetml kostenlos • Inlo ^SchmiillJaLiteilej^054 Rodgau 1 • Postlach 11 06 oder Anru^ei Q_6_; 37 8^ 

aussc^Kwiöen und einsenden OP i 

- Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV 

erscheint am 20 /21.9.1990 

' Anzeigenschluß: 

Freitag, 14.9.1990,15.00 Uhr 

iSe Kripo ml: 

khieben Sie Einbrechern 

)ei Kellertüren und an- 

deren Hauszugangstüren 

einen Riegel vor. 

itdtten Sie Kellertüren im oberen 

nd unteren Türdrittel mit stabilen 

Regeln aus. Sichern Sie Terrassen- 

wren durch einbruchhemmende 

Nglasung und abschließbare 

flebetürbeschläge. Wir 

und unsere 

Polizei 

'auer 
Baikongeiänder - 
Haustür-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
informieren Sie sich in 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmbH 
im Erbig 12 
(am OrtsAingang, 1. Str. rechts) 
6752 Laufach bei Aschaffenburg 
Taiefon 0 60 93 / 4 57 

' Junger dynamischer 
Malerbetrieb hat noch Termine frei für Maler-, Tape- 

iierflrbeiten, Fassadenanatrich, Ver- 
pulzarbeilen und Fuffbodenverlegung. 
Fa. Henh +.Brauri, Tel. 061037-2 39 02 

. u. ,059 /85 55 87 

bu^Er 

1 e^marKT 

L 
ÄL 

1 AkilflTEN 

IM 
raTAwiit iirTJuai«\ 

L\ __3 
QP 

induMregobwi am Sandbom4 64S3Seüo^tactt/Ff09chhauaen y 
00182/68027 ^ 1 i 

Sonnehbank 
|«r privat und gawertillch 

«Dma DM 
pm 16,50* I Soof»*fih«n>m«i 607®niunQ#n tflafiiver Jähret- ^ [ ffW 3WtB<fi»a.s 69Q. -. TZ-Pr»> 990, OM 

8751 Niedernberg 
Tel. 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/679 13. 
Unser Fachberater 

schnell 

bequem 

preiswert 
Fontani Mimniwaiter, Fontinii Mineniwatief still 
Kaiser Friedrich Quelle Mineralwasser 
Gerollteiner Sprudel, Qerolsteiner Sprudel still 
Coca-Cole, Fants, Coke light, Sprite u. a. 
Aller Horhstldter Apfelwein, Schoppepetier 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kasten 
12/0,71-Kasten 
12/0,7-l-Kasl9n 

12-l-Kasten 
B-Litar-Kasten 

5.48 
7.28 
7.98 

14.95 
13.95 

IVIeisterbrand 36 Vol. % 20/0.04 1 9.95 
Gril« Pflaume/Pfiralch KUmmsrIIng g5\tol.% 25/0,02 1 9.95 35Vol % 25/0.02 21.00 

Y»l-0 Aprlko»e-Pflr«ich 
25 Vol. % 24/0,02 13.98 

Bavaria Welzen, Hefeweizen, Märzen 
PfungsUdter Export, PfungstSdter Edelpils 
Becic's Spitzen Pilsener, Remmer light 
König Pilsener 20/0.5-l-Kasten 21.95 
Krombacher Pils 

20/0.5-l-Kasten 15.95 
20/0.5-l-Kasten 15.45 

24/0.33-l-Kasten 19.95 
24/0.33-l-Kasten 20.95 
20/0,5-l-Kasten 21.95 

Blnding RSmer Pilt, Export 0.33-l-Einweg, 6er 3.20 24er 12.75 
Dr«l*loh«nh«ln QieisstraBe 1 
Hau««n Seligenstädter Str. 68 
HalnhauMfi Alfred-Oeip-Straße 54 
KJ«ln-Auh«lm Seligenstadter Straße 60 
lOeln^Kretienburo Fasananestraße 7 
t-aino«n Langestraße 3 Pittlerstraße 45 

Mühlh«lm Dieselstraße 1 
N»u-ls«nl»uro Schleussnerstraße 56a 
Nl«ci*r-Red«n Einsteinstraßa 
OftM»r-no<l*n Odenwaldstraße 69 
Obertshaueen Malteserstraße 3 
Off*nbaoh Ludwigstraße 61 Sonefelderstr. 170 

Steinheimer Straße 43 
Spr«ncfllno*n Eisenbahnstraße 141 
Url>«raoh K.-Adenauer-Straße 81 

ProfUZentrale, Auskünfte Telefon 069 / 83 20 82 
Protl-Tink Smftldtntr. 170 

Bwukt 

NIX zu SEHEN? 
•Blindes bofiergias wird ohne 
Glasaustausch wieder Idar! 
RBOAR GmbH, 8 06074 / 6 70 91 

SoldivPrtriet> Sonnenmus^hel Eu^irchen 
Tel. 069 /5220 80 

.Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Augl.-ÜmiQge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

Malerelbatrieb mit eigenem 
Qerüstbau führt sBmtllche 
i\/lalerarbeiten 

Junge Pudel in verschiedenen Far- 
Mn und Größen an verantwortungs- 
bewußte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
salon. Tel. 06108/7 27 54 
Dachreparatur-Schnelldienat für Flachdach - Dachrinnen - Steildach 
Dachdeckerei Mettin QmbH Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr., 8-17 Uhr 
Renovieren Sie salber ihr« Parliett- 
oder DleienbMsn mit dem Wbodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- ten bei: Holz- und Piattenmartit, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Vteldhof Tel. 069 / 89 20 81 

; jtir Preisvorteil: Fenster tllr 
- FEN 

tkt vom Hersteller 
STERBAU I 
rI 

Telefon 069 / 54 60 00 . 

• Kunatstoffenster # Haustüren 
• Hoixfensicr • tMIntergärten 
• Alumlniumfenster • Vordüclier 
• Rolladen • Markisen 
MaBarbeil einschlieBlich kompletter Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Offenbach ■ Geishornstraße 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

Schornsteln- 
• Reparaturen 
• Verschieferungen 
• rnnenisdlierungen 
• Mauerungen 
• Kamin-Schutzhauben 

Fa. KAMINBAU BAIER GMBH 
Hanau, OonaustraOe 40 

Tel. Annahme; 069/58 76 08 
oder O'ei 81/1 40 38-39 

preisgünstig aus 
Terefon 06183 / 51 03 

Gutgehender Schrelnerelbetriab, Kr. Offenbach aus Altersgründen 
zu verpachten. Anfrage über 
Dutine Untemehmenslieratuna, 
Tel. 06104 / 6 11 S8 Fax. 0610?/ 
6 57 96 

Kieintranaporte zu fairen Preisen. 
/ 89 51 80, GrOger Tel. 069 

DA(»ECXER4EIS1Bl«TnEB führt kurzfristig und gGnite aus 
Umdacttung/Naudsckui^aparsturan 

BRK-BEOACHUNQ, 06111 / 71110 

VERSCHIEDENES 
Oer helBe Draht 

■'•'•'pn-PaptnÄPin Tstofon 02B42 /18 61 

Ite,"Polizei-Laden"; 
EJnnelmsplatz 19 [PSO Offenbach 
^ (069) 8090-296 FSr ^chirlieil gin gules T>am ' 

Vom Spezialisten . 
ca. 60 IVIusterl<üchen zur Auswahl \_ jlSSSS- 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hGbeisGn 

KDCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.Ö6181/€90905-05 
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STELLENANGEBOTE 

Betriebsschlosser 

für die Pflege und Wartung unserer Betriebsmittel. 

Interessiert? Dann richten Sie bitte Ihre Bewerbung, mit den entspre- 
chenden Unterlagen (einschließlich Lichtbild), an: 

ElVIOA DENTAL-SYSTEME GmbH 
Z. Hd. Herrn W. Rödig • Nordring 150 • 6050 Offenbach/Main 

Rowenra 

Sie befassen sich mit der Durchfüh- 
rung von Laboruntersuchungen, Aus- 
wertung, Dokumentation sowie Wahl 
des Meß- und Prüfausbaus, Interpreta- 
tion der Meßergebnisse sowie Bewer- 
tung. 

ROWENTA-WERKE GmbH 
Personalabteilung 
Waldstraße 202-256 
6050 Offenbach/Main 
Telefon: 069 / 8 50 44 26 

Durchdachte 
Lösungen 

für Ihren 
Haushalt 

SEKRETÄRIN 

Im Markt der Finanzdienst- 
leistungen zählt unsere Unter- 
nehmensgruppe mit mehreren 
Tochtergesellschaften zu den 
Branchenführem. Wir sind 
auf Expansionskurs und 
suchen deshalb Ihre Unter- 
stützung im Sekretariat. 
Sind Sie die junge, engagierte 
Sekretärin mit kfm. Ausbil- 
dung und erster Berufserfah- 
rung? Möchten Sie beruflich 
weiterkommen, mehr Verant- 
wortung übernehmen? Trauen 
Sie sich zu, mit wichtigen Ge- 
schäftspartnern verbindlich 
und gewandt umzugehen? 
Dann sind Sie die Richtige für 
uns. Hier arbeiten Sie im 
Team mit sympathischen Kol- 

MitHerz 

und Verstand 

zum Erfolg 

DEUTSCHE 
VERMÖGENSBERATUNG AG 

Münchener Straße 1 • 6000 Frankfurt/M. 1 

bietet Karrierechancen 

Seit 1919 sind wir ein international erfolgreicher Hersteller dental-medizi- 
nischer Einrichtungen. Unser gut eingeführter Name bürgt für erstklas- 
sige Qualität und Funktionalität unserer Produkte. 
Neue Aufgaben erfordern Verstärkung in den Fachbereichen unseres 
Hauses, nicht zuletzt auch mit Blick auf den kommenden europäischen 
Binnenmarkt. 
Hierfür suchen wir: 

Mitarbeiterin _ Empfang 

SaCllbearbeiter/in _ Warenemgang 

Sachbearbeiter/in - Warenausgang 

mit abgeschlossener kaufmännischer Ausbildung und einigen Jahren 
praktischer Erfahrung in den jeweiligen Fachgebieten. 

Facharbeiter - Montagewericstätten 

mit abgeschlossener Berufsausbildung als Industrieanlagenelektroniker 
oder Radio-Fernseh-Techniker. 

Wollen Sie als 
Fachberater 

ein Team führen 

und motivleren? 

Gruppenleiter Labor 

wir sind ein Unternehmen der Qum- 
mllndustre und beschäftigen meh- 
rere hundert Mitarbeiter. Für unter- 
schiedliche Industriezweige fertigen 
wir hochwertige technische Qumml- 
artlkel. In unserem Labor erstellen 
wir Rezepturen und Versuchsmi- 
schungen für unsere gesamte Pro- 
duldpalette. 

Zur Herstellung dieser Versuchsmi- 
schungen, zum Prüfkörperaufbau 
und zur Vulkanisation suchen wir 
Sie, den engagierten FachnrtMitef 
als Gruppenleiter im Labor. Ihre Auf- 
gabe: Mit Sachkenntnis und natürli- 
cher Autorität führen und motivieren 
Sie Ihre Mitarbeiter. Ihr fachliches 
Rüstzeug: Sie sind Chemlelat>orant, 
Chemiefacharbeiter oder Kaut- 
schukformgeber. Nach den ersten 
Jahren Berufspraxis wollen Sie jetzt 
Verantwortung übernehmen und su- 
chen mehr Entscheidungsfreiraum. 
Zur Vorbereitung eines ersten Qe- 
spröchs erbitten wir Ihre detaillierten 
Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung 

Gummiwerke Aktlengeseilschaft 
Postfach 80 11 60-80 
6450 Hanau 8 
Telefon 06181 /67 01 

& 
Ein Mitglied der weltweiten BTR-Gruppe 

Wir sind ein weltbekanntes Unternehmen der Elektrohaushaltsgerätetechnik und 
gehören zur französischen SEB-Gruppe. 

Ideenreiche Problemlösungen und kompromißlose Qualität sind entscheidende 
Merkmale bei der Entwicklung neuer, moderner elektrischer Gebrauchsartikel 
des täglichen Bedarfs. 

Zur Unterstützung unserer Abteilung Forschung und Entwicklung suchen wir 
qualifizierte 

Labor-Ingenieure 

Als Diplom-Ingenieur (TH/FH) Maschi- 
nenbau, Elektrotechnik oder Feinwerk- 
technik mit Laborerfahrung passen Sie 
am besten zu uns. Sie verfügen über 
technische Kreativität und Führungs- 
potential. 

Wenn Sie in dieser interessanten Positior; Ihre berufliche Weiterentwicklung se- 
hen, dann senden Sie uns bitte Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen (tabel- 
larischer Lebenslauf, Zeugnis.kopien, Lichtbild) unter Angabe Ihres derzeitigen 
Einkommens und frühesten Eintrittstermins. 

leginnen. Ihr Chef praktiziert 
einen offenen, frischen Ar- 
beitsstil. Er wünscht sich eine 
selbständig arbeitende Mitar- 
beiterin für Reiseplanung, 
Terminkoordination, Kor- 
respondenz und Telefonkon- 
takt. Ihr Engagement bei uns 
lohnt sich für Sie: Gutes Ein- 
kommen, außergewöhnliche 
Sozialleistungen, ein 
Arbeitsplatz in einem 
Jungen Team und jede 
Menge Perspektiven für 
Ihre Entwicklung. 
Wenn Sie mehr suchen als 
nur einen „Job", dann freuen 
wir uns auf Ihre Bewerbung. 
Bitte senden Sie Ihre Unter- 
lagen an unsere Personalab- 
teilung. 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Wir sind ein Chemikallen-GroBhandels-Unternehmen und 
gehören zur VEBA-Konzerngruppe. 
Für unsere Niederlassung Frankfurt suchen wir zum 
schnellstmöglichen Eintritt einen 

Lagerarbeiter 
mit Chemleerfanrung und Erfahrung Im Gabelstaplerfahren. 
Interessenten melden sich bitte unter der Tel.-Nr. 069/ 
4010 04-0 

BRENNTAQ AG 
- ein Unternehmen der VEBA - 

Karl-Benz-StraBe 8 
6000 Frankfurt/Main 1 

in unseren Fachbereichen 
Kleinelektro/Lampen 
und Installation 
Sport/Camping und Gartenartikel 
Waschmittel/Konsumartikel 
und Schreibwaren 
Möbel und Mitnahmemöbel 

bieten wir jungen Elnzelhandels-Kaufleuten mit fach- 
bezogenen Warenkenntnissen große Berufschancen 
In der Aufgabenstellung 

Substdtut / Substatut in 
Neben einem leistungsgerechten Gehalt bieten wir 
Ihnen einen sicheren Arbeltsplatz und die Vorteile ei- 
nes Großunternehmens. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an unse- 
ren Herrn Vogelsang. 

m^ertkäup* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Drelelch 
Telefon 06103 / 39 98-0 

INGENIEURBÜRO 

GERHARD FRANK 
6050 Ottenbach 
Odenwaldring.44 Telefon (0697 8 40 01(0) 

: Telelax (0 69) 840 0158 Telex 4165448 Ibgf 

Konstruktion 
Engineering 

• Modellbau 

Wir sind eines der führenden Ingenieurbüros In der Rohrlei- 
tungsplanung, Apparate- und Stahlbau sowie allg. Maschi- 
nenbau für die Bereiche Chemie, Umwelttechnik, Kraft- 
werksbau und Fasertechnik. 
Wir suchen per sofort oder später elne/n 

Personalsachbearbeiter/In 
Ihr Aufgabengebiet umfaßt die Betreuung unserer 200 Mit- 
arbeiter, die Gehaltsabrechnungen sowie die anfallenden 
Arbelten einer Personalabteilung. 
Wir erwarten eine kaufmännische Ausbildung, Berufserfah- 
rung, Engagement und selbständiges Arbelten. Kenntnisse 
in der Finanzbuchhaltung wären von Vorteil. Eine umfas- 
sende Einarbeitung wird gewährleistet. 
Wenn Sie an dieser verantwortungsvollen, abwechslungs- 
reichen Aufgabe interessiert sind, senden Sie uns bitte Ihre. 
vollständigen Bewerbungsunterlagen unter Angabe Ihrer 
Qehaltsvorstellung und des frühesten Eintrittstermins 

I vollst 
I Qeha 

^RKHOTEL"" 

lft4TblNTIS 

MrM-i liwk ia ftriiHi-ii — «•r 4en Tvrrii ^'r«akfurt> 

Einkaufsleiter sucht seine/-n 

ASSISTENT/-IN 
Bringsn Sie erste Berufserfahrung 
aus dem kautm. Bereich (auch als Eln- 
zelhandelskauffrau/-mann) mit? He- 
twn Sie evtl. schon im Einkauf gear- 
iMltet? Suchen Sie eine vielseitige 
Aufgatw mit Verantwortung? Dann 

sind Sie bald unser/e „NEUE/-R". 
Sie unterstützen tatkraftig ihren Chef 
bei der Suche und Beurteilung von 
Lieferanten, starten Anfragen, prüfen 
Angebote, überwachen Termine. 
Kurz: Sie halten Ihm den Rücken frei 
fürs Tagesgeschift. erledigen die an- 
fallende Korrespondenz, denn Sie 
wissen, wie wichtig termingerechter 

und wirtschaftlicher Einkauf Ist. 
Ihr neuer Schreibtisch steht In einem 
modernen Komforthotel der Spitzen- 
klasse. Ein junges engagiertes Team, 
gute Bezahlung und jede Menge Ar- 

t>elt warten auf Sie. 
Zeigen Sie uns mit Ihrer Bewerbung, 
daB Sie die/der Richtige sind. Ihre Fra- 
gen vorab beantwortet Ihnen Frau 

Christ, Tel, 06106/70 92-195 

Parkhotel ATLANTIS 
Niederröder Str. 24 
6074 Rödermark 2 

Telefon; 06106/7092-0 

ArtMlten Sie mit 
' bei DeutschlandsgroßemHersteller 

für Möt>el- und Türgriffe 

ihrer | 

y 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt 

Export-Sachbearbelterin 

Eine kaufmännische Grundausbildung sowie Englisch- und/ 
oder Französischkenntnisse sind erforderlich. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen senden Sie an 
unsere Personalabteilung, z. Hd. Frau Janke, oder rufen Sie 
an, Herrn Nawrath, Tel. 06074 / 9 10 20 

JADD 
Jans & Heinsdorf GmbH 

Fabrik für Möbel- und Baubeschläge 
Paul-Ehrlich-Straße 3 

6074 Rödermark-Ober-Roden 
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Gleichlauf-Gelenkwellen 
Die modernen Antriebs— Pkw — Maschinen — Sonderfahrzeuge 
konstruktionenfür -Lkw -Anlagen -Schiffe 

LÖBRO i.st weltweit führend in Technologie und Anwendung von 
Gleichiaufgelenken Im Kraftfahrzeug- und Maschinenbau. 

In unseren beiden Werken in Offenbach beschäftigen wir ca. 
2000 Mitarbeiter Fertigungstechnologisch haben wir uns auf die 
90er Jahre vorbereitet. Neben der bewährten Technik setzen wir 
zunehmend computergestützte Anlagen und Systeme ein. 

Damit wir auch die künftigen Anforderungen weiterhin erfolgreich 
erfüllen können, wollen wir unser Personal um weitere qualifizierte 
Mitarbeiter verstärken. 

Deshalb suchen wir für die Fertigung 

Maschineneinrichter 

Wericzeugmacher 

Maschinenschlosser 

Wir bieten aktuelle Technik und viel Freiraum für selbständige 
Arbeit. Auf neue Anforderungen werden unsere Mitarbeiter in inter- 
nen und externen Schulungsmaßnahmen intensiv vorbereitet. 
Unsere Aus- und Weiterbildung ist vorbildlich. 

Mit Interesse erwanen wir Ihre Bewerbung. 

Für erste Informationen steht Ihnen unsere Personalabteilung 
unter der Telefon-Nr 069/8904-268 gerne zur Verfügung. 

Lohr & Bromkamp GmbH 
Carl-Legien-Straße 10, 6050 Offenbach-Bieber 

r bieten Netto-Nebenverdlenst für 
iftüllfatlgkelten In SB-Warenhaus. 
beitszeR: Mc.-Fr. 7 Uhr-9 Uhr oder 
+ Sa. 7 Uhr-10 Uhr. Tel. 06103 / 198-0  

r stellen ein: Staplerfahrer In SB- 
irenhaus In Voll- oder Tellzeltbe- 
Näfligung. Tel. 06103 / 39 98-0 

Das Ist der Top-Job. Netto-Neben- 
verdlenst für Kassiertätigkeit In SB- 
Warenhaus. Arbeitszeit nach Verein- 
barung. Tel. 06103 / 39 98-0 
Wir bieten Netto- oder Brutto-Neben- 
verdientt in SB-Warenhaus. Art)eits- 
zelt nach Vereinbarung. Tel. 06103 / 
3998-0 

wir bieten Spitzenlohn als Netto-Ne- 
benverdlenst für den Wurst- oder Kä- 
soverkauf in SB-Warenhaus. Arbeits- 
zeit nach Vereinbarung. Tel. 06103 / 
39 98-0   

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

SIEMENS 

Im Brennelementewerk Hanau fertigen wir mit einer Be- 
legschaft von ca. 1 800 Mitarbeitern Brennelemente für 
Leistungsreaktoren. 

^ Für unsere Fertigung suchen wir 

Energieanlagenelektroniker 

für Reparatur-, Installations- und Wartungsarbeiten an 
den Produktionsanlagen. 

Die Bereitschaft zum 3-Schicht-Rhythmus ist Vorausset- 
zung. 

Wir bieten Ihnen ein der Aufgabenstellung entsprechen- 
des Entgelt, verbunden mit den sozialen Leistungen ei- 
nes modernen Industrieunternehmens. 

Bitte richten Sie ihre Bewerbung mit Lebenslauf, Licht- 
bild und Zeugniskopien an; 

Personalabteilung 
Frau Schwarz 
Rodenbacher Chaussee 6 
6450 Hanau 11 

Brennelementewerk Hanau 
Siemens AG 

^/IRKHOTEL"" 

JRtTLINTIS 

iM Grflnra — «•r Tefrn f makrun» 

Zur Verstärkung unserer 
Küchenbrigade suchen wir 

Spüler/innen 
Ob Sie täglich an bestimm- 
ten Tagen oder In Teilzeit 
arbeiten möchten, regein 
wir mit Ihnen individueil. 
Wichtig ist, daB Sie Ihre Auf- 
gabe zuverlässig erfüllen. 
Rufen Sie uns an und 
besprechen alle weiteren 
Details mit Frau Christ, 
Montag-Mittwoch, 
13.00-16 Uhr. 

Parkhotel ATLANTIS 
NIeder-Röder StraBa 24 

6074 Rödennark 2 
Telefon 06106 / 70 92-0 

Wir suchen ab sofort 
Mitarbeiterinnen 

für die Herstellung von eleit- 
tronischen Bauteilen, wie 
Wicl(eln, t.öten, Montage 
usw. Kenntnisse sind von 
Vorteil. Sie werden aber 
auch angelernt. Es handelt 
sich um freundliche, sau- 
bere ArbeitsplStze. 
Vorabinlormation erteilen 
wir gerne unter der Telefon- 

 nummer 069 / 65 00 01-0 
elfein elfein gmbh 

Wiener Straße 120 
J 6000 Frankfurt 70 

Wir suchen lOr sofort 
Produktions- 
helfer/innen 
Lagerarbeiter 
Staplerfahrer 
Fräser 
Werkzeugmacher 

Unssre Bedingungen 
sind gut 
pufsn 81« uns anl ' in,- 

Für unsere Weititauf 
Center Dreielch stellen 
wir ein: 

Pachberater/innen 
- Computer/Foto 
- Radio/Fernsehen 
- Textilien 
- Sport/Camping 
Neben einem leistungsgerech- 
ten Gehalt bieten wir Ihnen ei- 
nen sicheren Arbeit^iatz und 
die Vorteile eines droßunter- 
nehmens. 
Ihre schriftliche Bewerbung 
richten Sie bitte an unseren 
Herrn Vogeisang. 

IVERTKAUP* West GmbH Robert'Bosch-StraBe 15 
6072 Dreieich 
0 61 03 / 39 96-0 

Formenbau 
VDO entwickelt, testet und produziert ausgereifte Technik für den Betrieb im 
Kraftfahrzeug. Im Werk Babenhausen fertigen wir nriit 3000 Mitarbeitern die 
Großseriengeräte unseres Unternehmensbereichs Informationssysteme. 

Unsere Abteilung Kunststoff-Spritzgießformen erstellt die Betriebsmittel für 
eine anspruchsvolle Fertigung unterschiedlichster Kunststoffteiie. Hier werden 
Sie als 

Konstrukteur 

Spritzgießformen nach Artikelzeichnungen konstruieren. 

Wir wenden uns an berufserfahrene Praktiker, möglichst mit vorausgegangener 
Ausbildung zum Stahlformenbauer oder Werkzeugmacher. CAD-Kenntnisse 
sind erwünscht, jedoch nicht Bedingung. 

Sie finden optimale Arbeitsbedingungen in einem kollegialen Team vor. Ihre 
Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an; VDO Adolf Schindling AG, Personal- 
abteilung, Seligenstädter Str. 40, 6H3 Babenhausen, Tel. 060 73/12 32 27. 

VDO Adolf Schindling AG 

BRAAS ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland 
Im Inland erzielten wir mit etwa 2900 Mitarbeitern im Jahr 1989 einen Umsatz 
von mehr als 740 Mio. DM. 
Für unsere Gießerei in Heusenstamm suchen wir einen 

Meister Instandhaltung 

Ihre Aufgabe besteht in der Instandhaltung von Hydraulikanlagen, wie Druckguß- 
maschinen, Pressen und Stanzen sowie im Aufbau und in der Wartung von Auto- 
matisierungseinrichtungen in der Gießerei. 
Unser neuer Mitarbeiter sollte nach der Mittleren Reife Schlosser oder Elektriker 
gelernt haben und umfangreiche Hydraulikkenntnisse mitbringen 
Erforderlich sind Erfahrungen in der Instandhaltung von komplizierten Hydrau- 
likanlagen, der planmäßigen Wartung, der Fehlersuche und in der Mitarbeiterfüh- 
rung. 
VVir bieten eine interessante Tätigkeit bei angenehmem Betriebsklima, ein iei- 
stungsgerechtes Einkommen und die Sozialleistungen eines modern geführten 
Unternehmens. 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefäinge Bewerbung an 
die Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen gerne 
der zuständige Hauptabteilungsleiter, Herr Dr. Funke, Tel. 06104 / 602-234 zur 
Verfugung. ' 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrück<?r Straße 50. 6056 Heusenstamm 

Wir suchen 
Schreibkräfte mit Text- 
verarb.-Kenntnissen 
Oatentypisten/Innen 
mit guten 
Textverarb.-Kenntnissen 
Sekretärinnen mit und 
ohne Fremdsprachen 
SachbearbeHer/Innen 
mit Textverarb.-Kenntnissen 
Wir liieten interessante Tätig- 

keiten, bitte rufen 
Sie uns anl 

Wir suchen zum baldigen Eintritt einen 

LAGERARBEITER 
der auch Gabelstapler fahren kann und einen Führer- 
schein Kl. III besitzt. 
Unser neuer Mitarbeiter soll in der Warenannahme, 
Kommissionierung und Kundenbelieferung einge- 
setzt werden. Wir erwarten deshalb ausreichende 
Deutschkenntnisse. 
Bitte bewerben Sie sich telefonisch oder schriftlich 
bei 

CHEMISCHE FABRIK 
CARL WILDEN GMBH 
Werner-Heisenberg-Straße 2 (B 46) 
6078 Neu-Isenburg 
Telefon (06102) 3 30 21 

Wir sind eine seit 15 Jahren bestehende Werbe-ZMedia- 
Agentur und betreuen im gesamten Bundesgebiet Unter- 
nehmen mit klangvollem Namen. 
Aufgrund tinseres dynamischen Wachstums suchen wir 
zum sofortigen Eintritt für unser Heusenstammer Büro 
eine 

Anzeigen- 

Sachbearbeiterin 
Sie sollten Erfahrung aus der Auftragsabwicldung mit- 
bringen und im Umgang mit modernen Schreib-Kom- 
muniliationsgeräten und EDV vertraut sein. 
Des weiteren suchen wir einr 

Sekretärin 
Sie sollten selbständiges Arbeiten gewohnt sein und alle 
anfallenden Sekxetariatsarbeiten beherrschen. Steno- 
kenntnisse wären von Vorteil. 
Die Positionen sind leistungsgerecht dotiert. Bitte senden 
Sie uns Ihre Bewerbung oder rufen Sie einfach am Mon- 
tag Frau Herget an, Tel.: 06104 I 33 46 

HECONA 
FRANKFURT • MÜNCHEN 

Am Lindenbaum 16, 6056 Heusenstamm 

wir sind ein leistungsfähiges, mlttelständlsches Untemehmen und 
auf weiteres Wachstum eingestellt. Zu unserem Vori<aufsprogra.Tim gehören di- 
verse Kennzeichnungssysteme und Fölientastaturen für den Bnsab auf dem 
ElektronikMktor. Unsere anerkannte Produktionsqualltät erzielen wir durch den 
Einsatz modernster Maschinen und qualifiziertem, engagiertem Personal. 
Zum n9cl;stm<lglichen Zeltpunkt suchen wir einen 

INDUSTRIEKAUFMANN 
mK Schwerpunkt EDV + Arbeltevorbereitung 

AiteittberS^mltbr""^'''!^ "Ih diesen wichtigen 
liehe Soziallelstungen und ein gutes Betriebsklima. 
Aul Itire schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unteriagen freuen wir uns. 

identa GmbH 6074 RödSm^a^''* 

Wir sind ein leistungsfähiges und mittelstfindisches Unternehmen. 
Für die Elektro- und Elektronikindustrie stellen wir Folientastaturen, 
EDV-Etiketten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
F(ir unseren Bürobereich mit modernster EDV suchen wir eine 

SACHBEARBEITERIN 
(ür die Bereiche Auftragsvorbereitung und Kalkulation. 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, übliche Soziallei- 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbeiten in einem cooperativen 
Team schätzen und großes Interesse für neue Aufgaben mitbringen, 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 
■ ■■iiiii II ■ Paul-Ehrllch-Straße 23 brnDH 6074 Rödermark 

NEUES DACH 
• mit Leuten vom Fach •> 
BRK-BEDACHUNQ 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181 /7 81 10 

Qualifizierte 

DACHDECKER 

gesucht. 
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Für unseren Wertkauf-Center Orelelch 
mit einer der umsatzstärksten Obit- 
und Qemüuabtallungon im gesamten 
Rheln-Maln-Geblet suchen wir einen 

Substdtüten 
wir bieten hiermit einem jungen Lebensmittelkauf- 
mann die große Berufschance, diese Abteilung ei- 
genverantwortlich zu führen. 
Net>en einem leistungsgerechten Gehalt bieten wir 
Ihnen einen sicheren Arbeitsplatz und die Vorteile ei- 
nes Großunternehmens. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte an unse- 
ren Herrn Vogeisang. 

IVERTKAUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreielch 
Telefon 06103/39 98-0 

Für unseren 
modernen Kraftfahrzeug-Betrieb 
suchen wir mehrere qualifizierte 

Kffz-IVIechaniker 
zu besten Bedingungen. 

Wir sind ein namhafter Hersteiler von gedruckten flexiblen Schaltun- 
gen. EDV-Etiketten und Kabelkennzaichnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch olne 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Art>eltsbereich beinhaltet u. a. das Ent- 
richten und Bedienen von halbautom Maschinen und Prüfcompu- 

tem. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen u. Klimatisierten Arbeitsplatz, lei- 
stungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung und die 

üblichen Sozialleistungen. 
Wann Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschrietjenem Lebenslauf. 
Idento GmbH, Paul-Ehrllch-StraBe 23, 6074 Rödermark 

MtETGESUCHE 

Wir Sind ein renommiertet lurftfahrtuntemehmen und suchen für FOhnmgt* 
kritte und fliegendes Personal ständig 

Wohnungen und Häuser 
jeder Grö6e. Ihnen entstehen dabei selbstverständlich Iceliwil«! Kotten. Wen- 
den Sie sich bitte vertrauensvoll an die von uns beauftragte Fraiz 1 Kremmel- 
beln Imimbiliwi QinbH, Tel. 06181 /65 9011 

Ar Wir suchen 
" für FtugkipKIn eine (|r. Wohnung** 

oder jroSiOgigM Haut 
- 2-3-al fOr Wtonde MKaitMtter von 

gr. Rimen (Rmienanmietung) 
Wenn Sie proMemkMe und twISM 
Mieter tudiM, rufen Sie uns an. 
,3unkcr -2(06106) 12020- ' IMMOBILIEN DIt-FREUOF MACHEN' 

IMMOBILIEN 
Frilgericht, kleines 1-Fam.-Haus. 4 
Zi., Küche. Bad, 105 m2 Wfl.. 600 mS 
Grdst.. DM 220 000.-. K. Meyer Im- 
mobilien, Tel. 06051 / 6 73 31 

KAUF6ESUCHE 

Wir suchen für einen Mitarbeiter 

möbliertes Zimmer 
mtt Kochgelegenheit 

Im Raum 
Rodgeu-Atehaffenburg-Hafuiu 
rcx;kwell-collins qmbh 
PeeonalabteilurM 
Botcnetr. 8-10, M54 Rodgau 6 
Tel. 06108 / 697-0 

Kaufe altee Porzellan, Pottkarten, 
Qemilde, Bücher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE] 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Ankaufipreis« ((V24 Uhr) 069/ 28 7604 
Katailn SzAnyl, 6000 Frankfurt/M I 

Steinwef 2 (An ötr Hauptwache) 

VERKAUF 

VERMIEfUNfiER 
BalMnhiUMn, exid. 3-ZI.-Whg., 100 

Wfl., vers. Etwnan, Wintergart., 
FuBbodentielz., EBK, Sauna, Kl. WE, 
Ersttjezug 11 /90, DM 1400.- zzgl. 
Uml./Kaut. K. M*y*r Immobllian, Tal. 
06051 / 6 73 31 

CB-Fuiik-Shop 
W. Schlfar, WelltiornstraBe 3 

Dreleicti-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 3 32 33 

Rodgau-Waldcirctwn, Praxls/Büro- 
rSuma, 125 7 RSume, Ideal f. Arzt, 
Arctiltekt, SteuartMr., ab 1.1.91. DM 
1625 - zzgl. Uml./Kaut. K. Mmr Im- 
moblllMi.Tal. 06051 / 6 73 31 

HEIRAT 

Unglaublich aber wahr 
Ab einmalig DM 420.- vermitteln vvir an 
Harm KWige, bi( Sie eine Partnerin 
gefunden haben. Damen vermitteln v/lr 
ab OM 220.-I Tel. 06074/S 07 8«, 
18-21 Uhr 

CLK Vamittllima 

Sonder- 
angebot 

Fabriluieue Elektrogerite, zum Teil mit 
kleinen Ucksctiiden, zu Niedrigprei- 
sen bei voller Werltsgaranlie und 
SelbUabMung abzugmn. Herde, 
V^ua^■ und IrooKenautomaten, Kühi- 
und Gefriargerite, Qeschinspüief. 
Staubuuger. Bügelautomaten. 
Dunsthauben. 
Bnbaugerlta 

Lager Waldacker 
RSdeimaili (Waklackar) 

Ooalhettrato 20, Tel 06074 / S16 57 
Vaitiauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

IZ HOIX 

K.I MOUl 

M.XHO« 

^ „oU HÖI.4. 

Eailceörö 

yrgutsolfi 

legenSieimSoloeinParkell. 

regen. 
problem\os selbst ^.,e,en oder 
in Form massiver n , jc^er 

-als man (gt, zeigen wir 
nicht 9'®'° _,„rschiedlichsten 

nnln und Qualitäten an 

49.90 und versiegelt 

HO« HOIX H»X 
I** MOt« HOt» MOLX HO»-^ 

Tuioiro 
Alfrad-Dalp-StraH« 4« - Tat. 0610« / 40 47 

RODGAU-HAINHAUSEN 

Sonderangebot! 
Fenster, Holz, PVC, Alu. Haus- 
türen. VordAcher, Wintergärten 
mit Montage, superpreiswert. 
Angebot kostenlos und unver- 
bindlich vom Fachberater 

Tel.: 06104 / 7 41 07 
oder Anrufbeantworter 

06104/7 48 62 

Äpfel-, Birnen- u. Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 6. 9. 1990. Frisch vom Bodensee und Südtirol 
Apfel: ElstarHkl.l Kilopreis DM 2.20.10 Kg 22.- 

Gravenstelner. James Grieve Hkl. I Kilopreis 1.90,10 kg 19.- 
Blmen: Williams Christ Hkl. I Kilopreis 2.00. 5 Kg 10.- 
Kartoffein: Quala, Sieglinde preiswert 

fi.OO Egelsbach, Bahnhof 13.30 Offenbach, Alter Friedhof 
6.30 Langen, Bahnhof gegenüb. v. Güterbahnh. 
9 00 Sprendlingen, Bahnhof 14.00 Waidhelm. 
9.30 Dreieichenhain. Bahnhof 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
10.30 Steinberg. Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.00 Heusenstamm, Bahnhof 
11.30 Obertshausen, Bahnhof 
12.00 Hausen, Bürgerhaus 
12.30 Bieber, Bahnhof 
13.00 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 
J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher Straße 5 

Neuer Friedhof 
14.30 Rumpenheim, 

Kurhessenplatz 
14.45 Bürgel. Dalles 
15.15 Mühlhelm. b. Bahnhof 
15.45 Steinheim, 

Stadtsparkasse 
16.15 Klein-Auheim. Bahnhof 
16.30 Hainburg. Bahnhof 
17.00 Seligenstadt, Bahnhof 

Mein Juwelier 
Familienunternehmen seit 1879 

Das Schmuckhaus mit der goldenen Taschenuhr 

Vom 8.-15. Sept. 
kostenlose 
Sicherheitsprüfung 
t>ei Brillantfassungen 

l^iiitder=^ 
OF, Frankfurter Straße 8 

ImSmatIximQ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVEEKONDIGUNGSBLATT FOK LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

®21012 

AnzeigenA'ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Auf der „Südlichen" soll es bald 

mtt dem Verkehr besser werden 

Ampeln werden neu programmiert / Neue Spurenführung / Kleine Umwege 
Laneen - Eine SDürbarp Vprh#»R.   i * *_ ® 

Siemens-Constructa, AEG, Bosch. Miele, Bauknecht 
O Kundendienst 

Ersstzleildiensl 
i.z. ^88 38 87 

Offenbach. Waldstralie 36 Einbauküchen 
Heusertstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/6 3045 

Langen ■ Eine spürbare Verbes- 
serung des Verkehrsflusses auf der 
vielbefahrenen Südlichen Ring- 
straße verspricht sich der Magistrat 
durch eine neue Programmierung 
der Ampeln sowie einer veränder- 
teten Spurenaufleilung auf den 
Kreuzungen mit der Pittlerstraße/ 
Wilhelm-Burk-Straße und Sand- 

■eg/Gutenbergstraße (Wir berich- 
teten bereits darüber). 

„Nach Beendigung der Um- 
bauarbeiten, die mit einer Erneue- 
rung der Asphaltdecke zwischen B 
3 und Sandweg verbunden sind, 
wird der Verkehr auf der Südli- 
chen Ringstraße deutlich zügiger 
vorangehen", erklärte Erster 
Stadtrat Klaus-Dierer Schneider. 
Ziel der Maßnahmen sei es, die all- 
täglichen Staus zu den Hauptver- 

kehrszeiten aufzulösen und trotz 
der hohen Fahrzeugdichte einen 
bestmöglichen Verkehrsablauf zu 
erreichen. 

Schneider rechnet damit, daß die 
Arbeiten bis Ende dieses jahres ab- 
gewickelt sein werden. Tausende 
von Autofahren, aber auch die An- 
bwohner, würden davon profitie- 
ren, zeigte sich der Erste Stadtrat 
optimistisch. 

Daß wegen der neuen Spuren- 
aufleilung einige Verkehrsteilneh- 
mer ihre gewohnte Fahrtroute ge- 
ringfügig ändern müßten, sei nicht 
zu vermeiden. Allerdings könne 
von echten Umwegen keine Flede 
sein. „Wenn künflig beispielsweise 
ein Anwohner der Gutenberg- 
straße auf seinem Nachhauseweg 
über die parallel verlaufende Wal- 

ter-Rietig-Straße fahren muß, er- 
wächst ihm daraus kein Nachteil. 
Im Gegenteil; Da die Sperrung der 
bisherigen Linksabbiegerspur zur 
GutenbergstralSe insgesamt zu ei- 
nem flüssigeren Verkehrsfluß bei- 
trägt, kommt unterm Strich sogar 
eine Zeitersparnis heraus", er- 
klärte Schneider. 

Damit auch jeder seinen Autoab- 
stellplatz in der Gutenbergstraße 
erreichen könne, werde die zur 
Zeit zwischen Friedensstraße und 
Südlicher Ringstraße bestehende 
Einbahnregelung der Gutenberg- 
straße bis unmittelbar vor die Süd- 
liche Ringstraße verschoben. 

Auch am „Pittlerknoten" gebe 
es einschneidende, aber den Ver- 
kehrsfluß fördernde Änderungen. 
Hier müsse, wer aus östlicher Rich- 

tung kommend nach links in die 
Wilhelm-Burk-Straße einbiegen 
wolle, über die Berliner Allee und 
Robert-Koch-Straße gefahren wer- 
den. Dies werde möglich durch 
Öffnung des Grünstreifens in der 
Berliner Allee. Umgekehrt gelange 
man von der Wilhelm-Burk-Straße 
zügig über die Berliner Allee oder 
über die Nassoviastraße/Triftstraße 
ms Industriegebiet, was zur Zeit 
noch direkt über die Pittlerstraße 
möglich sei. Das Geradeausfahren 
aber trage zur Zeit dazu bei, daß die 
Ausfahrt aus der Pittlerstraße stark 
behindert werde. Aus dieser Rich- 
tung sei nämlich die Zahl der Auto- 
fahrer weitaus größer als derjeni- 
gen, die aus der Wilhelm-Burk- 
Straße ins Industriegebiet wollten. 

US 
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aqua-trend-Wasserbetten 
wir stellen für Sie aus, vom 25. 
8.-2. 9. 90 HESSENSCHAU in 
Darmstadt, Halle 9, und freuen 
uns auf Ihren Besuch. 
aqua-trend-WasMitietten, Berli- ner Str. 175, Offenbach, Tel. 069 / 
81 31 22 

Antikmarkt 
9. September von 10-18 Uhr 

Seligenstadt - TSG Turnhalle 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steu«refspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

Gesund sitzen auf einem SITZ* 
KNIE-STUHL. Probieren Sie es 
aus. Wo? Natürlich bei Ihrem 
Fachmann, bei aqua-trend-Was- 
•erbetten, Berliner Str. 175, Of- 
fenbach, Tel. 069 / 81 31 22 
Bei uns finden Sie alles zum ge- 
sunden Wohnen. 

■ P' schadstofffrei 
Das TREND- 

EINRICHTUNGSSYSTEM 90 
Informieren Sie sich bei aqua- 
trend-Waeaerbetten, Bertiner 
Str. 175, Offenbach., Tel. 069/ 
81 31 22 

Kinderwagen — Sportwagen — Buggys — Wiegen 

Das ARDEK Kinderfachgeschäft in Ihrer Nähe 
mit der Großstadtauswahi auf 3 Etagen 

150 Kinderwagen, Sportwagen und Buggys zu Dauerniedrigpreisen z. b. 

Teutonia-Quadro-Alu qqq Kinderautositze von 0-12 Jaiire 
(mit Matratze. Bettw., Fußsack + Schirm) ab 9 w vi' Gruppe 0 bis 9 kg: 

C5 hl , h 399 - Storciienmülile Happy Car ab 129.- mit Matratze, Bettw., Fußsack + Schirm) ab «I93i nr^.^r^ , „„„ o w« m uo (mit Matratze, Bettw., Fußsack + Schirm) ao www. Q^uppe I von 9 bis 18 kg 

Herlag-Reisewagen ab 199.- Europa I, Römerking 2, Concord Tergo 
Das gesamte PAIDI-MÖBEL^Programm — preiswerter als Sie denken 

Auf der Südlichen Ringstraße soll es mit dem Verkehr bald besser werden. 
Umfangreiche Umbaumaßnahmen sind geplant. Foto: rt 

Der,Gewerbebus* soll das Neurott 

besser mit dem Bahnhof verbinden 

Eine Gemeinschaftsaktion von Stadt, Stadtwerken und Neurott-Betrieben 
Landen frt) - Mit <»inpr Vvaicnioi. ie* r«;* Aur-.i    ja 

Unser Top-IModeii: 
Exklusive Eleuanz - faszinierend 

utkd runi(tk>nal. 

KINDERLIEBEN 

STARKE MODE 

-WIR HABEN SIE- 
(Größe 56 bis Größe 128) 

Baby-Stube mit 

Junior-Shop 
Inh. H. Bonrad 

Hochstädter Straße 1, Tel. 06106/32 02 
6054 Rodgau-Jügesheim 

Unter Beschüß stand das Alte Rathaus am Samstagnachmittag. 
Hier rückt die Feuerwehr mit der Löschkanone einem angenommenen 
Dachstuhlbrand zu Leib. Mit dieser Übung eröffnete die Feuerwehr Ihre 
Brandschutztage, in deren Mittelpunkt ein Tag der offenen Tür am Sonntaa 
stand. (Wir berichten noch). Fojo. " 

Langen (rt) - Mit einer beispiel 
haften Aktion wollen Stadt, Stadt- 
werke und einige Betriebe aus dem 
Gewerbegebiet Neurott dem öf- 
fentlichen Personennahverkehr in 
Langen neue Impulse geben. Ab 
Montag, dem 17. September, ver- 
kehrt zwischen dem Bahnhof und 
den im Neurott angesiedelten Be- 
trieben und Bundesbehörden ein 
„Gewerbebus". Damit soll allen 
Pendlern vom und zum Bahnhof 
eine umweltschonende Alterna- 
tive zum privaten PKW gegeben 
werden. 

Die Initiative ging vor der im 
Neurott ansässigen Bull AG aus, 
und sowohl Bürgermeister Pitthan 
als auch Stadtwerke Direktor 
Heinrich Bettelhäuser begrüßten 
es sehr, daß dieser Gedanke nicht 
zuletzt durch die finanzielle Betei- 
ligung einiger Neurott-Betriebe in- 
nerhalb nur weniger Monate in die 
Tat habe umgesetzt werden kön- 
nen. 

Der „Gewerbebus" aus dem 
Fuhrpark der Firma Becker soll 
montags bis freitags im morgendli- 
chen und nachmittäglichen Be- 
rufsverkehr fahren. Sein Fahrplan 

Baby- und Kindermode (O—8 Jahre) ^ Autositze 

Energiesparen ist praktischer Umweltschutz! 

Heizkamine und Kachelöfen 

Fahren Si« gOnstigar 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offsnbsch 
BIsber« StraB« 77 

« oei / SI 2S 17 und 81 M 17 

von Openllre 
ROSLER-Katnine 
GmbH 

Eigene patentierte Systeme „Vulkan" und „Titan" 
Vom großen Feuererlebnis mit gesunder natürlicher 
Wärme bis zur umweltbewußten Heiztechnologie 

Außerdem Garten- und Terrassenl<amlne, Grillkamine und Zubehör 
Kamin- und Kachelofenzubehör in Großauswahl 

- vom Feuerungsbausatz bis zum kompletten Einbau - 
Eigene große Meister-Fachabteilung 
Allerbeste Beratung und Planung, individuelle Gestaltung 

Tel. 0 60 74 / 60 81 • Mo.-Fr. 7.30-18.00, Sa. 9-14.00 Uhr 
Großausstellung • 6072 Dreleich-Offenthal, Behringstr. 1-3 ROSL& 

KAMim 

Weitere Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 

ist mit den Abfahrts- und An- 
kunftszeiten der Züge am Bahnhof 
abgestimmt. Er startet morgens 
um 6.57 Uhr an der Haltestelle 
Nassoviastraße in Richtung Neu- 
rott und fährt bis 8.43 Uhr. Nach- 
mittags ist er von 15.35 Uhr (Flug- 
sicherungsanstalt) bis um 17.51 
Uhr in Gegenrichtung unterwegs. 

Morgens pendelt der Bus sieben- 
mal zwischen dem Bahnhof und 
den Haltestellen Pittlerstraße/Am- 
perestraße, Pittlei^traße/Robert- 
Bosch-Straße, Robert-Bosch- 
Straße (Warren KG), Robert- 
Bosch-Straße (Bull AG.), Hein- 
rich-Hertz-Straße (Optovision), 
Paul-Ehrlich-Strße (Bundesbau- 
ten) sowie Kreisel Bundesbauten 
(Flugsicherung), am nachmittag 
sechsmal. Morgens rechnet man 
mit einer fahrtdauer von acht Mi- 
nuten, am Nachmittag wird der 
Bus etwa fünf Minuten länger un- 
terwegs sein. 

Die Initiatoren rechnen täglich 
mit rund 200 Fahrgästen, die sich 
problemlos zwischen Bahnhof und 
Arbeitsplatz befördern lassen. 
Pendler, die mit dem Zug kom- 

men, können den Bus kostenlos 
benutzen, denn bei ihm gelten 
auch die FW-Fahrscheine. 

Zur Finanzierung des Projekts 
ist ein tiefer Griff in die Tasche der 
Beteiligten, nämlich Stadt. Stadt- 
werke und Industrie, erforderlich. 
50 000 Mark steuern Stadt und 
Stadtwerke bei, 20 000 Mark die 
fünf an dem für eine achtmonatige 
Probezeit ausgelegten Versuchs 
beteiligten Firmen Bull AG, AS 
Autoteile Service GmbH, Schoder 
GmbH, Warren KG und Optovi- 
son, wobei die Bull AG den Haupt- 
anteil trägt. 

Bürgermeister Dieter Pitthan 
danlrte den Firmen ausdrücklich 
für ihr Engagement, um einen akti- 
ven Beitrag zur Verkehrsberuhi- 
gung und Entlastung des örtlichen 
Straßenverkehrs zu leisten. Kein 
Verständnis hatte er für die „Un- 
kenrufe" des Gewerbevereins, der 
Stimmung gegen den ,,Gewerbe- 
bus" gemacht habe mit der Be- 
hauptung, die im Neurott ansässi- 
gen Firmen würden eine Mitfinan- 
zierung ausschließen. „Solche Äu- 
ßerungen werfen die Frage auf. 

welche Rolle der Gewerbeverein 
künftig spielen will, konstruktiv an 
der Lösung von Problemen mitzu- 
arbeiten oder abseits stehen zu 
bleiben," erklärte Pitthan. 

Der Bürgermeister versicherte, 
daß die Stadt weiterhin engagiert 
an der Lösung der Verkehrspro- 
bleme im Neurott arbeiten werde. 
Dazu gehöre vorrangig der Bau der 
Nordumgehung, aber auch die 
Bahnunterführung Leerweg, die 
Anbindung der Nördlichen Ring- 
straße an die B3 sowie eine weitere 
Ost-West-Verbindung in den künf- 
tigen Baugebieten im Norden der 
Stadt. 

Auch von den beteiligten Fir- 
men wurde es begrüßt, daß die 
Maßnahme so schnell habe voran- 
getrieben werden können. Man 
werde innerhalb der Belegschaften 
für diese Einrichtung werben und 
sei überzeugt, daß viele der Be- 
schäftigten -gerade in der bald be- 
ginnenden kalten Jahreszeit- die 
Vorteile des durch den „Gewerbe- 
bus" attraktiver gewordenen öf- 
fentlichen Personennahverkehrs 
nutzen wurden 

Trotz Sommerferien sank 

die Zahl der Arbeitslosen 

Langener Quote bei 3,9 Prozent / 483 offene Stellen 
Langen - Im Bezirk des Lan 

gener Arbeitsamts, der die 
Städte Langen, Dreieich und die 
Gemeinde Egelsbach umfaßt, 
sank die Arbeitslosigkeit im Au- 
gust gegenüber dem Vormonat 
um 7,3 Prozent. Die Zahl dljr Ar- 
beitslosen reduzierte sich um 111 
auf 1 407. Dadurch verbesserte 
sich die Arbeitslosenquote von 
4,2 auf 3,9 Prozent. 

Wie aus einem Bericht des 
i^gener Arbeitsamts hervor- 
geht, ist die Abnahme der Ar- 
beitslosigkeit insbesondere auf 
vermehrte Beschäftigungsmög- 
lichkeiten in den Angestellten- 
berufen zurückzuführen. Außer- 
dem konnten einige Arbeitslose 
in berufliche Bildungsmaßnbah- 
Wen einmünden, die zur Verbes- 
serung der Vermittlungsmög- 
lichkeiten durch das Arbeitsamt 
finanziert werden. Aber auch der 
deutlich geringere Zugang an 
'ybeitslosen beeinflußte die po- 
Mtive Arbeitsmarktbilanz. Im 
Monat August meldeten sich bei 

der Dienststelle Langen 278 
Menschen neu arbeitslos, 227 
weniger als im Juli, 

Vom Rückgang der Arbeitslo- 
sigkeit profitierten insbesondere 
die FYauen, Die Zahl der arbeits- 
losen Frauen reduzierte sich um 
74 auf insgesamt 817. Dennoch 
ist der Frauenanteil an der Ge- 
samtarbeitslosigkeit mit derzeit 
rund 58 Prozent nach wie vor 
überproportional hoch. 

Wenig Bewegung war auf dem 
gewerblichen Sektor zu beob- 
achten. Hier veränderte sich die 
Arbeitslosigkeit nur unwesent- 
lich. Weiterhin rückläufig ist die 
Erwerbslosigkeit der jungen 
Menschen. Am Monatsende wa- 
ren noch 30 Jugendliche (unter 
21 Jahre) ohne Arbeit. 

Für die derzeit 68 arbeitslosen 
Schwerbehinderten konnten 
trotz finanzieller Beschäfli- 
gungshsilfen des Arbeitsamtes 
keine behindertengerechte Ar- 
beitsplatze gefunden werden. 51 
Arbeitslose, 17 weniger als im 

Vormonat, haben bereits das 59. 
Lebensjahr überschritten. 

Trotz des Ferienmonats war 
die Arbeitskräilenachfrage leb- 
haft. 204 freie Arbeitsplätze wur- 
den von den Betrieben und Ver- 
waltungen dem Arbeitsamt neu 
gemeldet. Die Personalanforde- 
rungen kamen aus den unter- 
schiedlichsten Wirtschaftszwei- 
gen, wobei der Handel, das 
Handwerk und die Metall- und 
Elketroindustrie den dringlich- 
sten Bedarf hatte. 122 Positionen 
konnten durch Vermittlung des 
Arbeitsamtes besetzt werden. 
Am Monatsende verfügten die 
Arbeitsvermittler noch über 483 
offene Stellen. 

Vergleichsdaten vom Gesamt- 
bezirk des Arbeitsamtes Frank- 
furt. Hier liegt die Zahl der Ar- 
beitslosen bei 26 348 (Vormonat: 
27 494), die Arbeitslosenquote 
bei 4,8 Prozent (Vormonat: 5,0 
Prozent) und die Zahl der offe- 
nen Stellen bei 8 151 (Vormonat: 
8 405). auf dam Qeltnde der Bull AQ. Die Initiatoren freuen lich, dae ein 

rung der Verfcehrisituatlon Im Qewerbegebiet Neurott getan Ist. erster Schritt zur Vert>esse- 
Foto: rt 
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Langener Gerd Grein 

erhielt Europa-Preis 

Volkskundliches Wirken gewürdigt 
Lang:«!! (rt) • Eine hohe Aus- 

zeiclinung konnte der Lan- 
gener Gerd J. Grein am Freitag 
im Volkshaus Otzberg-Ober- 
klingen in Empfang nehmen. 
Das Kuratorium des Stiftung 
F.V.S in Hamburg hat beschlos- 
sen, ihm den „Europa-Preis für 
Volkskunst" (Einzelpreis für 
1990) zu verleihen. 

In der Urkunde hWßf es „auf- 
grund seiner Verdienste um die 
Errichtung des Museums Otz- 
berg und der Herausgabe der 
wissenschaftlich anerkannten 
„Sammlung zur Volkskunde in 
Hessen". 

Gerd J. Grein, ein echtes 
Kind der Langener Altstadt, hat 
sich schon in früher Oug.?nd für 
Relikte aus der Vergangenheit 
interessiert. Seine Tätigkeit als 
Leiter der Kulturabteilung bei 
der Stadt Langen ließ ihn 
Hobby und Beruf verbinden. 
Zahlreiche Sonderausstellun- 
gen über Perioden Langener 
Geschichte sowie Veröffentli- 
chungen sind vielen noch in gu- 

ter Erinnerung und wurden 
weit über die Grenzen der Stadt 
hinaus beachtet und anerkannt. 

Daneben trug er viele Stücke 
aus alter Zeit zusammen, die im 
Volkskundemuseum Otzberg 
ihren Platz fanden, dessen Auf- 
und Ausbau ebenfalls sein 
Werk war. 

Inzwischen hat Grein als Kul- 
turamtsleiter der Stadt Groß- 
Umstadt ein neues hauptamtli- 
ches Arbeitsfeld gefunden, 
doch die Verbindung zu seiner 
Heimatstadt ist nicht abgeris- 
sen. So waren auch viele alten 
Freunde bei dem Verleihungs- 
akt der hohen Auszeichnung 
dabei, freuten sich mit dem 
Preisträger und ließen den 
Nachmittag im Museum in der 
Veste Otzberg ausklingen. 

Die Stiftung F.V.S. wurde 
von einem einem Hamburger 
Reeder ins Leben genifen. Der 
Europa-Preis, der mit 5 000 
Mark dotiert ist, wird nur alle 
fünf Jahre verliehen. 

16 junge Leute machen bei der Stadt 

den ersten Schritt in das Berufsleben 

Sozialbereich bleibt Schwerpunkt / Nicht alle Ausbildungsstellen besetzt 
Langen - Die Stadt Langen bie- 

tet auch in diesem Jahr zahlrei- 
chen jungen Leuten die Möglich- 
keit, in der Verwaltung oder den 
ihr angegliederten Einrichtungen 
eine Berufsausbildung zu absolvie- 
ren. 21 Ausbildungsstellen wurden 
.diesmal ausgeschrieben und zum 
größten Teil auch besetzt. Gestern 
haben die neuen Beamtenanwär- 
ter und -anwärterinnen. Auszubil- 
denden sowie die Praktikantinnen 
nach einer Begrüßung durch Bür- 
germeister Dieter Pitthan ihren 
Weg ins Berufsleben angetreten. 

Im Rathaus selbst beginnen fünf 
junge Menschen ihre Ausbildung 
beziehungsweise ihren Vorbereit- 
ungsdienst. Drei von ihnen wollen 
Verwaltungsfachangestellte wer- 
den. Ein junger Mann wurde als 
Bamtenanwärter des mittleren 
Dienstes eingestellt, eine junge 
Frau als Beamtenanwärterin des 
gehobenen Dienstes (zum 1. Okto- 
ber 1990). Zwei weitere junge 
Leute haben den Beruf des Gärt- 
ners gewählt, den sie bei der Lan- 
gener Stadtgärtnerei erlernen. 

Weiterhin ein Schwerpunkt der 
Ausbildungsinitiative der Stadt 

Langen bleibt der Sozialbereich. 
Hier wurden zwei Vorpraktikan- 
tinnen eingestellt, die Erzieherin- 
nen werden wollen und nun ihr 
Handwerkszeug in den städtischen 
Kindertagesstätten vermittelt be- 
kommen. Eine angehende Sozial- 
pädagogin wird ihr Anerkennungs 
jähr in der Langener Ausländerbe- 
ratung absolvieren, während eine 
weitere diese Ausbildung in der 
Kindertagesstätte an der Nordend- 
straße beginnt und ein angehender 
Sozialarbeiter am 16. Februar 1991 
im Amt für Soziales, CJesundheit 
und Sport anfangt. Außerdem hat 
die Stadt bereits zum 1. April die- 
ses Jahres eine angehende Sozial- 
pädagogin eingestellt, die ihr Aner- 
kennungsjahr im Spielhaus (Altes 
Gefängnis) ableistet. 

Die seit Jahren bewährte giite 
Zusammenarbeit zwischen der 
Stadt und dem Internationalen 
Bund für Sozialarbeit (IB) in 
Frankfurt wird auch in diesem 
Jahr durch den Einsatz zweier Hel- 
ferinnen im freiwilligen sozialen 
Jahr in Langener Kindertagesstät- 
ten dokumentiert. Ausbildungsträ- 
ger ist hier der IB. 

Auch mit der Firma Pittler be- 
steht nach wie vor eine Ausbil- 
dungskooperatioii, die vor dem 
Hintergrund des großen Lehrstel- 
lenangebotes jetzt allerdings nicht 
mehr durch Neueinstellungen 
fortgeführt werden soll. Für zwei 
angehende Energieelektroniker 
wird die Stadt nunmehr aber noch 
einmal die Ausbildungskosten tra- 
gen. 

Nicht besetzt werden konnten 
die Ausbildungsstellen für einen 
Schwimmeistergehilfen und einen 
Maurer. Nach Angaben von Bür- 
germeister Dieter Pitthan lagen in 
beiden Fällen keine Bewerbungen 
vor. Die Stellen .seien beim Ar- 
beitsamt gemeldet. Ebenfalls ohne 
Erfolg verlief die Suche nach fünf 
Jahrespraktikantinnen für den Be- 
ruf der Erzieherin. Die Stadt nahm 
daraufhin eine Erhöhung der Aus- 
bildungsstellen für Sozialarbeite- 
rinnen, Sozialpädagoginnen und 
Helferinnen im freiwilligen sozia- 
len Jahr vor. 

Zur Zeit schlagen bei der Stadt 
Langen zwei Auszubildende eine 
Beamtenlaufbahn ein. 17 weitere 
junge Ijeute absolvieren ihre Aus- 

bildung im Angestelltenbereich. 
Davon beenden zum 31. August al- 
lerdings acht Vor- beziehungs- 
weise Jahrespraktikantinnen ihre 
Lehrzeit. Zwei Jahrespraktikan- 
tinnen werden als Erzieherinnen 
übernommen. Ein Jahresprakti- 
kant (Sozialarbeiter) erhält eine 
zeitlich befristete Anstellung. Zwei 
Verwaltungsfachangestellte sind 
bereits Mitte des Jahres von der 
Stadt übernommen worden. Ein 
Gärtner, der in diesem Jahr seine 
Lehre beendete, hat auf eigenen 
Wunsch gekündigt. 

Von der Personalabteilung der 
Stadtverwaltung wurde der weiter- 
hin anhaltende Trend bestätigt, 
daß die Nachfrage nach Ausbil- 
dungsplätzen rückläufig sei. Auf 
die insgesamt 21 ausgeschriebenen 
Stellen seien insgesamt 94 Bewer- 
bungen eingegangen. Eine Z*ihl, 
die deutlich unter den Bewerbun- 
gen der Voijahre liege. Alle Bewer- 
ber mußten sich einem Test stel- 
len. Nach dessen Ergebnis, der Be- 
notung durch die Schule und nach 
einem persönlichen Vorstellungs- 
gespräch wurden die Ausbildungs- 
plätze dann vergeben. 

Bürger und Händler werden 

nach ihrer Meinung gefragt ^ 

Markt- und Strukturanalyse soll Situation verbessern 
Langen - Der Gewerbeverein 

Langen und die Stadt, als Auftrag- 
geber der Markt- und Strukturana- 
lyse, erinnern alle Einzelhandels- 
untemehmen nochmEils an die Ab- 
gabe der zugestellten Fragebogen 
durch das BBE Hessen. 

Bereits Anfang Juli hatte das be- 
auftragte Unternehmen an ver- 
schiedenen Punkten der Stadt eine 
Bürgerbefragung durchgeführt. 
Dabei sollte das Kaufverhalten der 
Bürger untersucht werden. Im An- 
schluß daran erhielten alle Lan- 
gener Einzelhändler und Laden- 
hEindwerker einen Fragebogen zu- 
gesandt mit der Bitte, diesen um- 
gehend auszufüllen und an das 
BBE Hessen zurückzusenden. Die 
Auswertung beider Aktivitäten 
soll die Grundlage der in Auftrag 
gegebenen Markt- und Struktura- 

Jahrgang 1909/10 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, dem 14. September, um 
16.30 uiir, in der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. Über unsere bevorste- 
hende Jahrgangsfeier wollen wir 
uns noch einmjil eingehend unter- 
halten, und dazu ist ein zahlreiches 
Erscheinen erwünscht. 

Jahrgang 1903/04 
Lan^n - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 12. September, um 
15 Uhr im Hotel „Deutsches 
Haus". 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe, auBer Poststük- 
ken, liegt ein Prospekt der Firma Prakti- 
ker, SiementstraBe, 6073 Egelsbach, 
bei, auf den wir hiermit hinweisen. 

ibn^cncÄftung 
Langaner Zeitung 

Egelsbacher Nachricnten 
Hainer Wochenblatt 

aeichlftsitell« und Radaktion: Dann- 
stddter StraBe 26, 6070 Langen, 
Telefon 06103/2 1011 
Redaktion: Dr. Hermann-Josef SeggewIB 
(Ltg.), Hans Hoffart 
Anzalgan: Wilhelm Hüsemann 
Vartag und Druck; 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAQ QMBH & 
CO KG. 6050 Ottenbach am Main, Große 
MarktstraBe 36 - 44, Postfach 10 02 63 
Jede Woche mit der farbigen Zeltungsbel- 
lage rtv. 
Abbestellungen können nur schrlftlteh bis 
zum 15. vor Jedem Ouartalsende beim 
Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung Infolge 
höherer Gewalt oder Infolge von St<Vun- 
mn des Artieltsfrledens bestehen keine 
Ansprüche gegen den Verlag. 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
MonatalMzugapfala: (Inklusive Mehr- 
wertsteuer und Tr&gerlohn): 
Langener Zeltung TEgelsbacher Nach- 
richten (dienstags / freitags): 
6.90 DM (einschl. Trfigerlohn und 7% 
Mwst) 
Hainer Wochenblatt (freitags): 4.30 DM; 
Postbezugspreis LANGENER ZEITUNG/ 
Egelsbacher Nachrichten OM 7.- feln- 
schlleBllch 7% Mwst) 
BankvafMndung: 
Bezlrkssparkassa Ltngan; 
BLZ 505 516 21, Konto-Nr. 010 007 837 

nalyse bilden. 
Diese Untersuchung - wir be- 

richteten bereits darüber - soll 
Aufschluß darüber geben, wie die 
Versorgungsfunktion der Stadt ge- 
festigt und damit die Existenz der 
Einzelhandelsbetriebe in Langen 
gesichert werden kann. 

■Alle Angaben, sowohl von den 
Passanten, als auch von den Ein- 
zelhändlern, werden selbstver- 
ständlich vertraulich behandelt, 
teilt der Sprecher und stellvertre- 
tende Vorsitzende des Langener 
Gewerbevereins, Wolfgang Steitz, 
mit. Die Daten und Fakten werden 
weder dem Auftraggeber, also 
GVL bzw. Stadt, noch sonstigen 
Dritten, sondern ausschließlich 
den Bearbeitern des Gutachtens 
zur Kenntnis gelangen. Wenn diese 

Informationen aus beiden Unter- 
suchungen durch die BBE Hessen 
gesichtet, ausgewertet, zusammen- 
gefaßt und die Daten verdichtet 
sein werden, erwarten GVL-Vor- 
stand und die städtischen Gremien 
gesicherte Erkenntnisse, aus de- 
nen sich konkrete Schlüsse ziehen 
lassen für die künftige Handlungs- 
weise. Deshalb sei es besonders 
wichtig, so Steitz weiter, daß jetzt 
auch die Fragebogen der Unter- 
nehmer zurückgeschickt würden, 
um eine umfassende Analyse er- 
stellen zu können. 

Die Ergebnisse der Untersu- 
chungen sowie die gewonnenen 
Erkenntnisse daraus sollen dann in 
einer Mitgliederversammlung An- 
fang November offiziell vorgestellt 
und diskutiert werden. 

Die neuen Beamtenanwärter und -anwärterinnen, Auszubildenden sowie die Praktikantinnen, die bei der Stadl 
Langen jetzt eine Berufsausbildung absolvieren, hat Bürgermeister Dieter Pitthan (m) jetzt begrüßt. Mit von der 
Partie waren (v.l.) Bernd Knörzer, der Leiter der Personalabteilung, PersonaisacnDearoeiterin Vera Schneider, 
Heinz-Georg Sehring, zuständig für die Ausbildung in der Abteilung für Garten- und Friedhofswesen, sowie Per- 
sonairatsvorsitzender Horst Heer (r). RDto:P 

Kindergartenfragen sind 

vor dem Sozialausschuß 

Langen (rty - Zu einer öffentli- 
chen Sitzung kommt der Sozial- 
ausschuß am Mittwoch, dem 12. 
September, um 19.30 Uhr im Sit- 
zungssaal des Rathauses zusam- 
men. 

Im Mittelpunkt dieser Sitzung 
stehen Kindergartenfragen. Zu- 
nächst gibt der Magistrat einen Er- 
fahrungsbericht zur personellen 
Situation in den städtischen Kin- 
dertagesstätten nach den in diesem 

Jahr erfolgten Stellenneuschsif- 
fungen. Weiter geht es um eine 
Neufassung der Gebührensatzung. 

Ein weiterer Tagesordnungs- 
punkt ist die pädagogische Kon- 
zeption für das geplante Jugend- 
zentrum, und schließlich geht es 
um die Bildung einer Kommission, 
die Grundsätze für die Sozialpla- 
nung bei der Sanierung des sozia- 
len Brennpunktes Leukertsweg er- 
arbeiten soll. 

NEV beantragt: 

JuZ überdenken 
Langen (rt) - In einem Antrag 

fordert die FWG-NEV, die Ver- 
pflichtungsermächtigung in 
Höhe von 1,55 Millionen für das 
geplante Jugendzentrum zu 
streichen. 

Wegen der jetzt bekanntgege- 
benen Baukosten (knapp eine 
Million mehr)müsse die Kon- 
zeption neu überdacht werden. 
Außerdem sei die Finanzlage 
der Stadt zu sehr angespannt. 

Am Samstag steigt der 

„Langener Sommer" 

Der VW lädt zum Musikpavillon ein 

EinO OriginOllO Collags aus Fotos und Zeitungsausschnitten Uberreichte die Langener Fechterschaft 
Georg Schroth und seiner Qemahiin K«the zur Goldenen Hochzelt. Georg Schroth, vormaliger Besitzer der Lan- 
gener Friedhofsgärtnerei, war 1931 Mitbegründer der Fechtabtellung Im TV Langen. Dem Fotografen stellten sich 
(von links nach rechts): Fechtmelsterln Helga Koch, Michael Schmidt, das „goldene" Ehepaar, Andreas Knerr und 
Hermann Staedtler, seit 70 Jahren Fechter. Foto: hkl 

Langen (rt) - Ein langer Sommer 
mit tropischen Temperaturen liegt 
hinter uns, und inzwischen mußte 
man bereits erkennen, wie schön 
es ist, eine Heizung in der Woh- 
nung zu haben. So schnell ändert 
sich die Zeit, doch noch immer 
steht der Sommer auf dem Kalen- 
der. Im Langener Veranstaltungs- 
programm ist am kommenden 
Samstag, dem 15. September, der 
„Langener Sommer" notiert, eine 
beliebte Veranstaltung für die 
ganze Familie. 

Um 15.30 Uhr geht es am Musik- 
pavillon an der rechten Wiese mit 
einer Kinderparty los, die von dem 
Zauberer Ren^ Zind gestaltet wird. 
Sie wird sicher nicht nur für die 

2.-Hand-Basar 

im Mütterzentrum 
Langen - Das Langener Mütter- 

zentrum veranstaltet am 14. Sep- 
tember, um 14.30 Uhr, seinen all- 
jährlichen 2.-Hand-Basar. Gut- 
erhaltene Kinder- und Erwachse- 
nenkleider werden von MüZe- 
Frauen verkauft. 

Während Kinder das geöffnete 
Kinderzimmer besuchen, bleibt 
den Müttern genug Zeit, ihren ge- 

, lungenen Kauf mit einem Kaffee 
zu beenden. 

Im Langener Mütterzentrum 
treffen sich jeden Donnerstag vor- 
mittag von 9.30 bis 11.30 Uhr aus- 
ländische und deutsche Frauen im 
„Caf6 Global", um sich bei Kaffee 
und Tee kennenzulernen. 

Ebbelwoifest 1991 
vom ZI. bis 24. Juni 

kleinen Besucher, sondern auch 
für Erwachsene interessant sein. 

Der Orchesterverein LangenJ 
Egelsbach sowie Kai Luley auf der 
elektronischen Orgel werden für 
die musikalische Umrahmung sor- 
gen, und dazwischen ertönen 
Westernklänge von der Countrj 
West-Coast, die von dem Langenei 
Country-Sänger Thommy Scharf 
präsentiert werden. 

Für Unterhaltung ist also bestens 
gesorgt, und daß auch Gaumen 
und Magen auf ihre Kosten kom- 
men, garantiert der Langenei 
Kerbverein in bewährter Weise 
Gegen 21 Uhr soll die Veranstal- 
tung ausklingen, die keinen Ein 
tritt kostet. 

Leserbrief 

Kein Radar 

gegen Raser! 
Zu überhöhten Geschwindigkrf 
ten im Stadtgebiet schreibt ei> 
Leser: 

Es ist fast ein Witz, zu lesen, dal 
in Langen Rasern durch vorhan 
dene Ampelanlagen und hohe!| 
Verkehrsaufkommen klare Gref 
zen gesetzt seien. Denen, die sor 
ches behaupten, empfehle ich, 
Langens „Rennstrecke", der Gai 
tenstraße, einige Stunden zuzu^j 
bringen, um festzustellen, wie cü' 
gesetzlich festgelegte SO-Kilom^ 
ter-Grenze weit überschritt 
wird. I 

Die erhöhten Bußgelder für 
schwindigkeitsüberschreitungen 
gegen Möchtegern-Rennfahr 
sind sinnlos, wenn nicht mit Radi 
regelmäßig kontrolliert wird! 
Klaus ReiOig 
GartenstraBe III 
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,Glückskind 
(fm) - Es grenzt an ein Wun- 

der: Das 16 Monate alte Mäd- 
chen, das in Dietzenbach von ei- 
nem Balkon aus dem sechsten 
Stockwerk in die Tiefe stürzte, 
muß ein „Glückskind" sein. Au- 
ßer einigen Prellungen zog sich 
das Mädchen keinerlei Verlet- 
zungen zu. Büsche und Sträucher 
hätten den Aufprall gemildert, 
heißt es im Polizeibericht. 

So groß die Freude über das 
„ Wunder" auch ist, die iveitere 
Schilderung im Polizeibericht 
stimmt mehr als nachdenklich. 
Gemeinsam mit dem kleinen 
Mädchen befanden sich noch 
zwei Kinder, im Alter von zwei 
bzw. drei Jahren, auf dem Bal- 
kon. Die beiden Älteren hoben 
das Mädchen auf die Balkonbrü- 
stung, wo es das GleichgeTt'icht 
verlor und nach unten stürzte. 

Es muß als sträflich unverant- 
wortlich bezeichnet werden, daß 
niemand die Kinder bei ihrem 
„Spiel" beaufsichtigte. Von Kin- 
dern - zumal in diesem Alter - 
kann man nicht erwarten, daß 
sie die Grenzen ihres Spieltriebs 
erkennen. Dafür müssen die El- 
tern oder andere Aufsichtsperso- 
nen die Verantwortung tragen. 

Das kleine Mädchen kam im 
geschilderten Fall mit Prellun- 
gen und einem gehörigen Schrek- 
ken davon. Wohl dem, der so ei- 
nen Schutzengel hat. 

Der Stadtverwaltung soll es 

demnächst aufs Dach gehen 

Aufstockung des „undichten" Rathauses ist zu teuer 
Langen - Nachdem in den ver- 

gangenen Wochen das Dach auf 
dem Parlamentstrakt des Lan- 
gener Rathauses saniert wurde und 
jetzt keinen Regen mehr durch- 
läßt, sollen künftig auch die Mitar- 
beiterinnen und Mitarbeiter der 
Verwaltung wieder im Trockenen 
sitzen. Die Sanierung des undich- 
ten Rathausflachdaches genießt 
nach den Worten von Bürgermei- 
ster Dieter Pitthan „höchste Priori- 
tät" und sollte nicht länger aufge- 
schoben werden. Dieses Ziel ver- 
folgt auch der I.angener Magistrat, 
der die Stadtverordnetenver- 
sammlung um Zustimmung gebe- 
ten hat, 340 000 Mark für die Dach- 
reparatur zur Verfügung zu stellen. 

Der Betrag ist im Haushaltsplan 
für das Jahr 1990 bereits ausgewie- 
sen, jedoch mit einem Sperrver- 
merk versehen. Denn die Stadtver- 
ordneten wollten zunächst ül>er- 
prüfen lassen, ob dringend iaenö- 
tigter Platz im Rathaus durch eine 
Aufstockung gewonnen werden 
kann. Nach Angaben von Bürger- 
meister Pitthan haben entspre- 
chende Untersuchungen ergeben, 
daß eine eingeschossige Aufstok- 
kung sowohl aus technischen als 
auch aus architektonischen Grün- 
den möglich ist. Sie sei jedoch mit 
Baukosten in Höhe von 3,2 Millio- 
nen Mark verbunden und somit 
vergleichsweise teuer. 

„Das Geld für die seit langem 
vorgesehene Dachsanierung sollte 
deshalb jetzt freigegeben werden", 
sagt Pitthan. Denn wegen der ho- 
hen Kosten komme eine Aufstok- 

kung des Rathauses nicht in Frage. 
An der Sanierung des Daches 
führe damit kein Weg vorbei. „Und 
je länger wir damit warten, um so 
größer werden die durch die lecken 
Stellen verursachten Schäden." 

Pitthan will nun weitere Überle- 
gungen anstellen, wie die Raum- 
misere im Langener Rathaus ge- 
löst werden kann. „Wegen der 
ständig steigenden Anfordenmgen 
an eine moderne Verwaltung, ver- 
bunden mit der Besetzung neuer 
Stellen, brauchen wir zusätzliche 
Büroräume", sagt der Bürgermei- 
ster. Da eine Aufstockung an der 
Kostenfrage scheitere, komme der 
Bau eines gesonderten Rathausflü- 
gels in PVage. Doch auch dafür 
müsse ein beträchtlicher Betrag 
aufgewendet werden - „nach heu- 
tigem Stand rund 2,5 Millionen 
Mark". 

Im Hinblick auf die angespannte 
Finanzlage der Stadt hält Pitthan 
die Verwirklichung eines solchen 
Vorhabens für die nächsten ein bis 
zwei Jahre allerdings für unreali- 
stisch. Nicht auszuschließen sei 
hingegen, daß der Magistrat wie 
schon zu Zeiten, als die Verwal- 
tung im Alten Rathaus unterge- 
bracht war, wieder Räume anmie- 
ten muß. Für den Verwaltungschef 
wäre dies allerdings die denkbar 
schlechteste Lösung, „denn für die 
Bürgerinnen und Bürger brächte 
das nur Nachteile. Die Wege wer- 
den dann weiter und unübersicht- 
licher." 

Eine weitere Alternative wäre 

nach den Worten Pitthans, Polizei 
und Arbeitsamt aus dem Rathaus 
auszuquartieren und die dadurch 
freiwerdenden Räume selbst zu 
nutzen. Dies at>er widerlaufe den 
Bestrebungen der Stadt, an der 
Südlichen Ringstraße die Entwick- 
lung eines Behördenzentrums mit 
Rathaus, Polizei, Arbeitsamt, Fi- 
nanzamt, Amtsgericht, Stadthalle 
und Hallenbad zu unterstützen 
und zu fördern. 

Puppenbasteln 
Langen - Das Herstellen von pä- 

dagogisch wertvollen Spielpup- 
pen, an denen auch Erwachsene 
Freude haben, kann an sechs 
Abenden bei Albertus-Magnus er- 
lernt werden. Die Puppen, aus 
Stoff und Trikot genäht und mit 
Watte gefüllt, sind voll waschbar. 
Leichte Näharbeiten ana der Ma- 
schine werden zu Hause ausge- 
führt. 

Der Kurs beginnt Montag, 17. 
September, um 19.30 Uhr und fin- 
det wöchentlich im Jugendheim, 
St.-Albertus-Magnus-Platz 2, statt. 
Die Kursgebühr beträgt 50 Mark. 
Anmeldungen bei der Kursleiterin 
Frau H. Dalchow, * 88251 

Keine Gymnastik 
Langen - Die Gymnastik-Veran- 

staltung für Senioren, die regelmä- 
ßig dienstags um 15 Uhr im Sied- 
lerheim, Joseph-von-Eichendorff- 
Straße, stattfindet, fallt nach Mit- 
teilung des Magistrates am Diens- 
tag, 11. September, aus. 

Kinder sind lebhaft und unberechenbar. Verkehrspsychologen sind der 
Meinung, daB das bisherige Schild „Achtung Kinder" von Autofahrern 
nicht ernst genug genommen wird. Deshalb ruft der ADAC zu einem Wett- 
bewerb auf, bei dem Zeichen entworfen werden sollen, auf denen der Be- 
wegungsdrang von Kindern zum Ausdruck kommt. Foto: p 

Häusliche Pflege lernen 

Arbeiterwohlfahrt hat noch Plätze frei 
Langen (ast) - Wie die Arijeiter- 

wohlfahrt Langen meldet, sind 
noch Plätze im Kursus zur Erler- 
nung der häuslichen Pflege frei. 
An neun aufeinanderfolgenden 
Abenden (jeweils dienstags von 17 
bis 19 Uhr) werden die Teilnehmer 
die Pflege von kranken Menschen 
im häuslichen Bereich erlernen. 

Fahrt für junge Langener 

nach Berlin und Sachsen 

Stadt hat noch Plätze für Studienfahrt 
Langen - Noch nicht ausgebucht 

ist die von der Stadt Langen veran- 
staltete Studienfahrt nach Sachsen 
und Brandenburg. Teilnehmen 
können junge Leute im Alter von 
14 bis 16 Jahren. Ihnen will die 
Stadt Gelegenheit geben, unmit- 
telbar nach der Wiedervereinigung 
die politischen Veränderungen in 
der dann ehemaligen DDR an Ort 
und Stelle zu erleben. Die Fahrt 
findet statt vom 6. bis 10. Oktober. 

Das Programm: erster Tag: An- 
fahrt über Wartha/Herleshausen, 
Treffen mit Betreuer in Eisenach, 
Besuch der Wartburg, Weiterfahrt 
nach Berkenbrück, Abendessen, 
tnformationsgespräch über die ak- 
tuelle politische Lage; zweiter Tag: 
Ganztägige Exkursion nach Berlin, 
Stadtrundfahrt, Möglichkeit zum 
Besuch des Pergamonmuseums. 
Rückfahrt nach Berkenbrück, Be- 
such eines Jugendclubs und Mög- 
lichkeit zum Gespräch; dritter Tag: 
Fahrt nach Königstein mit Stopp in 
Eisenhüttenstadt, in Königstein 
Möglichkeit zum Discobesuch; 
vierter Tag: Fahrt nach Dresden 
mit Stadtführung, Besichtigung 
des Zwingers, Möglichkeit zur 

Fahrt nach Meißen mit Besuch der 
Prozellanmanufaktur; fünfter Tag: 
Fahrt nach Jena mit Besuch des 
Carl-Zeiss-Planetariums, Verab- 
schiedung, Heimreise. 

Im Teilnehmerbeitrag von 256 
Mark eingeschlossen sind Fahrt im 
Reisebus, Unterkunft, Verpfle- 
gx'.ng und Betreuung. Ein Antrag 
auf Beitragsminderung kann ge- 
stellt werden im Amt für Soziales, 
Gesundheit und Sport, Abteilung 
für Soziale Dienste, Rathaus, Zim- 
mer 5 (Telefon 20 32 12). Dort wer- 
den auch Anmeldungen entgegen- 
genommen. 

Senioren des TV 

fliegen aus 

Langen - Die Altenkamerad- 
schaft des Turnvereins erinnert 
nochmals an die Busfahrt als Som- 
merabschlußfahrt am Mittwoch, 
dem 12. September. Abfahrt ist um 
15 Uhr an der TV-Turnhalle am 
Jahnplatz. -Auch Gäste sind herz- 
lich willkommen. 

Die Beamtenlaufbahn eingeschlagen haben im Langener Rathaus Ute Löffler und Christian Desoi-Stau- 
bach. Vor ihrem Dienstvorgesetzten, Bürgermeister Dieter Pitthan, legten die beiden jungen Leute ihren Diensteid 
ab. Ute Löffler aus Offenbach ist Inspektor-Anwärterin (gehobener Dienst). Christian Desol-Staubach aus Langen 
trat als Assistent-Anwärter (mittlerer Dienst) seinen Vorbereitungsdienst an. Dieser erfolgt sowohl praxisbezogen 
in der Stadtverwaltung als auch in der Verwaltungsfachhochschule beziehungsweise im Verwaltungsseminar und 
dauert für den gehobenen Dienst drei Jahre und für den mittleren Dienst zwei Jahre. Foto: P 

Anmeldungen zum Kursus, der 
bereits heute, am 11. September, 
beginnt, sind noch möglich. Sie 
können bei der Kursleiterin zum 
Zeitpunkt des Kursbeginns erfol- 
gen. Auch der Eintritt in den Kurs- 
zyklus ist zu einem späteren Ter- 
min noch möglich. 

Der Kurs findet in den Ge- 
schäftsräumen der Arbeiterwohl- 
fahrt, Wilhelm-Leuschner-Platz 5, 
statt. Die Teilnehmergebühr be- 
trägt 60 Mark. Anmeldungen sind 
auch zur Geschäftszeit der Awo 
möglich: montags bis freitags von 9 
bis 11 Uhr. 

Während der Ausbildungszeit 
stehen die Abende unter folgenden 
Themen: Gestaltung der Umge- 
bung eines Patienten, Krankheits- 
verlauf bei Langzeitkranken, Um- 
gang mit Sterbenden, Hinterblie- 
benen, Aufbereitung eines Kran- 
kentjettes mit entsprechenden 
Hilfsmitteln. 

Lärmbelästigung 

durch Bauarbeit 
Langen - Wegen Bauarbeiten 

auf der Bundesbahnstrecke zwi- 
schen den Bahnhöfen Egelsbach 
und Frankfurt-Louisa kommt es 
auch im Bereich der Langener 
Bahnlinie zu Lärmbelästigungen 
in der Nachtzeit und am Wochen- 
ende. Wie der Magistrat von der 
Bahnmeisterei Frankfurt erfahren 
hat, dauern die Arbeiten noch bis 
Montag, 17. September. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Wenn aus Ihrem Sportwagen ein 

Kombi werden soll, 

sollten wir gemeinsam ausrechnen, wie Sie mit unserem Persönlichen Kredit 

am besten fahren. 

■Um Beispiel, Sie bekommen Nachwuchs und brauchen ein größeres 

^uto. Dann zahlen Sie bar und erhalten deshalb oft noch einen Preisnachlaß. 

Ind bei Laufzeiten bis zu 72 Monaten lassen Ihnen niedrige Raten 

lenügend Spielraum für die anderen angenehmen Dinge des Lebens. 

Reden wir darüber. Deutsche Bank IZI 
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Zwei begeisterte Beatles-Sammler: Wolfgang Händler (links) und Karl-Heinz Borchert, die wertvolle Beatles-Rari- 
täten für die Ausstellung im Langener Rathaus zur Verfügung stellten. Foto: P 

Chor von Albertus Magnus 

sang bei der Rochus-Wallfahrt 

Chor und Kolpingfamilie waren unterwegs im Nahetal 
Langen - Das war der 34. Clio- 

rausflug des katholischen Kirchen- 
chores St. Albertus Magnus im 34. 
Jahr seines Bestehens, und es war 
gleichzeitig einer der schönsten 
und harmonischsten seit Jahren, 
so die spontane Feststellung aus 
dem Kreise der Teilnehmer nach 
der Rückkunft in Langen am 
Sonntag, dem 26. August. Jochen 
Buhl (Vorsitzender) und Josef 
Baldner (Ehrenvorsitzender) hat- 
ten schon frühzeitig auf einer Vor- 
fahrt die Weichen gestellt. 

Auf drei Stationen beschränkte 
sich der Tagesablauf. Am Vormit- 
tag war man auf dem Rochusberg 
bie Bingen mit seiner weithin 
sichtbaren Rochus-Kapelle, ver- 
brachte die Mittagszeit und den 
Nachmittag in Bad Münster am 
Stein und den Abend in dem ge- 
mütlichen Probierkeller eines 
Weingutes in Nackenheim am 
Rhein. 

Auf dem Rochusberg hatte der 
Chor die Gelegenheit, anläßlich 
der Binger Rochus-Wallfahrt zu 
singen und konnte den Gottes- 
dienst vor der Rochuskapelle in 
einmaliger Umgebung vor weit 

über 2 000 Wallfahrern und Besu- 
chern mitgestalten. Die Feierlich- 
keit dieser Eucharistiefeier wurde 
durch die Konzelebration unter 
Teilnahme von Pfarrer Kratz und 
Diakon Jaksche unterstrichen. 
Über die Verkaufsstände und Zelte 
dicht unterhalb der Kapelle 
koiuite man nur staunen. Unter- 
streichen sie doch, daß die alljährli- 
che Rochus-Wallfahrt hier in Bin- 
gen nicht nur ein religiöses Ereig- 
nis ist, sondern auch ein Volksfest, 
das diese Wallfahrt zu einer der 
fröhlichsten macht, wie Goethe 
schon im Jahre 1814 feststellte. Sie 
geht zurück auf ein Gelöbnis der 
Ratsherren von Bingen im Pest- 
jahr 1660, 7.U Ehren des „Pestheili- 
gen" Rochus, einer der 14 Nothel- 
fer und Schutzpatron der Notlei- 
denden - besonders bei anstecken- 
den Krankheiten - eine Kapelle zu 
errichten; und hier nun bitten seit- 
her Pilger aus allen Himmelsrich- 
tungen um seine Fürbitte. 

Nach dem Gottesdienst ging es 
weiter durch das Nahetal mit sei- 
nen schroffen Porphyrwänden 
über Bad Kreuznach, vorbei an 

Erinnerungen an die 

„Sechziger" wecken 

Beatles-Ausstellung findet viel Beachtung 
Langen - Große Beachtung fin- 

det die Beatles-Ausstellung im 
Langener Rathaus. An den 100 im 
Foyer ausgestellten Fotos, Platten- 
hüllen, Erinnerungsstücken und 
Texttafeln kommt niemand vor- 
bei. Ein wahrer Blickfang, der Er- 
innerungen an die sechziger Jahre 
weckt. Das ist beabsichtigt. Denn 
die von der Kulturabteilung zu- 
sammengestellte Schau will auch 
erzählen, was sonst noch los war in 
den sechziger Jahren, welche poli- 
tischen Ereignisse Wellen schlu- 
gen, wie der Alltag aussah und wie 
die Beatles das Leben ihrer Fans, 
vor allem in der Bundesrepublik, 
veränderten. 

Zahlreiche Stücke der Ausstel- 
lung hat der Langener Beatles- 
Sammler Wolfgang Händler der 
Stadt leihweise zur Verfügung ge- 

stellt, darunter unveröffentlichte 
Platten, seltene Fotos und Pro- 
grammhefte. Auch Händlers 
FVeund, Karl-Heinz Borchert aus 
Niddatal, bereicherte mit originel- 
len Stücken die Schau. 

Sie duaert noch bis Freitag, 28. 
September, und ist geöffnet mon- 
tags bis donnerstags von 8 bis 12 
und von 13.30 bis 15.30 Uhr, frei- 
tags von 8 bis 12 Uhr und zusätz- 
lich dienstags von 16 bis 18 Uhr. 

Ergänzt wird die Ausstellung 
durch eine Videofilmreihe, die in 
der Stadtbücherei zu sehen ist. 
Sechs Stunden Filmmaterial über 
die Beatles können dort während 
der üblichen Öffnungszeiten ange- 
schaut werden. Und wie es sich für 
eine Bücherei gehört: Bücher über 
die Beatles und ihre Zeit gibt's dort 
natürlich auch. 

Kollision beim 
Linksabbiegen 

Langen - Eine Leichtverletzte 
und Sachschaden in Höhe von 
rund 40 000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall am Dienstag abend im 
Bereich Dieburger Straße/Bundes 
Straße 486. 

Ein 2^ähriger Pkw-Lenker 
wollte von der Dieburger Straße 
nach links in die Bundesstraße ein- 
biegen, was eigentlich nicht gestat- 
tet ist. Er hielt zunächst an, um den 
vorrangigen Verkehr passieren zu 
lassen. Beim Einbiegen kam e.s 
dann zur Kollision mit einem auf 
der B 486 in Richtung Langen 
fahrenden Wagen, dessen Fahrerin 
leicht verletzt wurde. 

Flohmarkt vor 

dem Rathaus 
Langen - In Langen ist wieder 

Flohmarkt. Wie der Magistrat mit 
teilt, können die Stände auf dem 
Platz vor dem Rathaus, Südliche 
Ringstraße 80, am Samstag, 15. 
September, von 9 bis 13 Uhr, auf 
gebaut werden. 

Bei dem Löwen auf dem Vierröhrenbrunnen tritt nun langsam Ruhe 
ein. Seine helBesten Tage hane er beim Ebbelwolfeat, ehe dann die wahre 
Hitze einbrach. Inzwitchen ist auch die Kerb zu seinen FUBen vorUber, und 
am vergangenen Samstag gab qs noch einmal Trubel, als die Feuerwehr 
dort Ihre Übung abhielt. Jetzt kann er mit Ruhe die Hochzeiten in der Stadt- 
kirche beobachten, bis an den Wochenenden des 1. und 2. Advent zum 
Weihnachtsmarkt gerufen wird. Foto: ast 

den Gradierwerken im Salinental, 
nach Bad Münster am Stein. Im 
Gasthaus „Zum Huttental" nahm 
man das Mittagessen ein und hatte 
dann bis 17 Uhr Gelegenheit, sich 
in Bad Münster mit seinem alten 
Stadtkern, dem kleinen, aber fei- 
nen Kurpark (die Kurkapelle 
spielte gerade zum Tanz auf) mit 
seinem halbrunden Fachwerk-Ba- 
dehaus und dem Gradierwerk um- 
zusehen oder am Ufer der Nahe 
mit Blick auf die Felswände spa- 
zieren zu gehen. 

Da fesselte jenseits der Nahe 
nicht nur der Rheingrafenstein, 
sondern auch die Ebernburg Ge- 
burtsort des Franz von Säckingen, 
und das imposante Klettergebiet 
der 140 Meter hohen Porphyr- 
wände des Rotenfels, der höchsten 
Steilwand nördlich der Alpen, den 
Blick des Beschauers. 

Den abwechslungsreichen Tag 
schloß die Reisegesellschaft ab im 
Probierkeller des Weingutes 
„Sans-Lorch" in Nackenheim. 
Hier trug Frau Fendt mit ihrer 
Handharmonika zur gehobenen 
Stimmung bei. 

FriedenstrefF 
Langen - Die Friedensgruppe 

der evangelischen Johannesge- 
meinde Langen trifft sich wieder 
am Donnerstag, dem 13. Setpem- 
ber, um 20 Uhr, im Gemeindezen- 
trum der Johannesgemeinde Uh- 
landstraße 24/Ecke Carl-Ulrich- 
Straße 4 

OGV hat noch 

Plätze frei 
Langen - Für seinen Ausflug 

nach Schwetzingen am Samstag, 
dem 15. September, hat der Obst- 
und Gartenbauverein noch einige 
Plätze im Omnibus frei. Wer an 
dieser Fahrt teilnehmen möchte, 
kann sich bei Friedheim Müller, 
Nördliche Ringstraße 5, anmelden. 

Die neuen Auszubildenden der Pittler Lehrwerkstätten GmbH an ihrem ersten „Arbeitstag" 

Start ins Berufsleben erfolgt 

Gute Aussichten durch qualifizierte Berufsausbildung 
Langen - In der vergangenen 

Woche begann für 23 Jugendliche 
in der Pittler Berufsausbildungs 
GmbH ein wichtiger, fürs spätere 
Leben oft entscheidender Ab- 
schnitt. Mit Beginn der Lehrzeit 
eröffnen sich jedoch gerade in die- 
ser bundesweit zu den modernsten 
Ausbildungsstätten gehörenden 
Gesellschaft ideale Qualifizierung- 
schancen. Nach einigen Wochen 
Grundausbildung präzisionsver- 
mittelndem Feilen von Werkstük- 
ken wird sich für die jungen Men- 
schen ganz schnell die Welt der 
Computertechnik öffnen, die 
heute maßgeblich das Bild der spa- 

nenden Berufe - der Elektroberufe 
und des technischen Zeichners - 
bestimmt. 

Im Rahmen der überbetriebli- 
chen Orientierung der Pittler Be- 
rufsausbildung GmbH hatten - je- 
doch in reduziertem Maße - wieder 
einige Firmen und Institutionen 
Ausbildungsplätze „gebucht", so 
zum Beispiel die Firmen Nassovia 
und Rodehau aus Langen. Trotz er- 
heblich verbessertem Arbeitsum- 
feld der spanenden Berufe ist es 
heute jedoch für die Firmen erheb- 
lich schwieriger geworden, diese 
Ausbildungsplätze zu besetzen. 

Hier scheint insgesamt noch ein 
Informationsdefizit bei Lehrern 
und Elternschaft zu bestehen, 
denn durch die CNC-Technik iia! 
gerade dieser Berufszweig an At- 
traktivität gewonnen. 

Geschäftsführer Rolf Schäfer 
begrüßte die „Neuen" zum Berufs 
Start und skizzierte in launiger 
Worten den Erwartungshorizon' 
für die Jugendlichen. Anschiie 
ßend wurden die Auszubildende! 
von den jeweiligen Ausbildungs 
meistern mit den zwangsläufig er- 
forderlichen organisatorischer 
Modalitäten vertraut gemacht. 

Wie sieht die Zukunft Europas aus? 

38. Europäischer Wettbewerb für Schüler / Attraktive Preise winken 
Langen - Mit Beginn des neuen 

Schuljahres nach den Sommerfe- 
rien erfolgt nun auch der Start- 
schuß zum 38. Europäischen Wett- 
bewerb 1991, an dem sich Schüle- 
rinnen und &hüler aller Schulfor- 
men bis zum Alter von 21 Jahren 
beteiligen können. Nachdem beim 
letzten Wettbewerb europäische 
Verkehrswege und die Bedeutung 
des Europäischen Parlamentes im 
Mittelpunkt gestanden hatten, bil- 
det diesmal die zukünftige Ent- 
wicklung Europas den Themen- 
schwerpunkt, wie der Kreisver- 
band Offenbach der Europa-Union 
mitteilt, die in Hessen Ausrichter 
dieser bedeutendsten internationa- 
len Wettbewerbsveranstaltung ist. 

Bei den bildnerischen Arbeiten 
sollen die Teilnehmer der I. Al- 
tersgi-uppe (bis zur 7. Klasse) ein 
Bild malen oder zeichnen zum 
Thema „Die Europäer bauen eine 
Stadt. Wie wird diese Stadt ausse- 
hen?" Altemativthema: „Wir fei- 
ern ein europäisches Masken- oder 
Kostümfest (Karneval, Fasching, 
Fasenacht), ^ige in einem Bild, 

wie Du Dir das vorstellst". 
Die 14- bis 16jährigen können 

ein Poster mit einem geeigneten 
Slogan zum Thema „Europa 
kommt!" entwerfen oder nach dem 
Motto „Werbung weckt Sehn- 
süchte über Grenzen hinweg" die 
Werbung für ein fiktives europäi- 
sches Produkt gestalten. Für die 
Altersgruppe 3 (17 bis 21 Jahre) 
heißt ein Thema: „In ganz Europa 
herrscht eine neue Aufbruchstim- 
mung: der freie Verkehr von Men- 
schen, Ideen und Gütern wird 
Wirklichkeit. Versuchen Sie, diese 
Kräfte in einem Bild sichtbar zu 
machen." Besondere Anforderun- 
gen an die Phantasie stellt hier das 
2. Thema: „Es wird viel über den 
Europäischen Geist gesprochen. 
Stellen Sie ihn bildnerisch dar". 

Die Themen der schriftlichen 
Arbeiten haben die Veränderun- 
gen für die Region, in der der Teil- 
nehmer lebt, zum Gegenstand, die 
sich aus der Vei'wirklichung des 
EG-Binnenmarktes 1993 ergeben, 
oder aber eine Abhandlung über 
die Entwicklung eines europäi- 

schen Zusammengehörigkeitsge- 
fühles durch die Begegnung von 
Jugendlichen aus verschiedenen 
europäischen Ländern. Dazu kön- 
nen sich die 14- bis 16jährigen 
Schüler und Schülerinnen äußern. 

Die Altersgruppe 3, also die 17- 
bis 21jährigen, kann sich entweder 
mit den verschiedenen Aspekten 
der Auswirkungen der europäi- 
schen Einigung auf die Weltpolitik 
(etwa Umwelt, Dritte Welt, Frie- 
den), oder aber mit dem Span- 
nungsverhältnis Europäische Ein- 
heit - nationale Unabhängigkeit 
auseinandersetzen, oder drittens 
zwei Artikel aus Zeitungen des 
europäischen Auslandes analysie- 
ren und darstellen, wie dort die ak- 
tuelle Entwicklung der deutschen 
Einigung gesehen und beurteilt 
wird; eine eigene Stellungnahme 
dazu ist auch gefordert. 

Als Preise warten Einladungen 
zu internationalen Jugendbegeg- 
nungen in Zypern, Dänemark, 
Spanien Portugal, Luxemburg, 
Österreich, den Niederlanden und 
in der Bundesrepublik auf die er- 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Baubeginn für „K168 neu" 

könnte Anfang 1992 erfolgen % 

Straßenplaner legten Bauausschuß neuen Entwurf vor 
Rmlshnrh Egelsbach - Der Gegenstand 

früherer, hitziger Debatten - das 
Planfeststellungsverfahren „K 168 
neu" - beschäftigt Egelsbachs Par- 
lamentarier erneut. Die Gemeinde- 
vertreter haben sich nun mit den 
Umplanungen auseinanderzuset- 
zen, die aufgrund mannigfaltiger 
Bedenken von Privatpersonen und 
Trägem öffentlicher Belange ge- 
gen die Planung der Umgehungs- 
.straße notwendig geworden waren. 
Der Gemeindevorstand empfiehlt, 
unter anderem mit Hinweis auf 
den nunmehr erheblich verbesser- 
ten Lärmschutz, den Umplanun- 
gen den parlamentarischen Segen 
zu geben. 

Eine gleichlautende Empfeh- 
lung haben vor wenigen Tagen die 
Bauausschuß-Mitglieder der SPD, 
der Grünen, der WGE sowie der 
von der CDU gestellte Bauaus- 
schuß-Vorsitzende, Johann Gleich, 
abgegeben. Die übrigen CDU-Ver- 
treter im Bauausschuß lehnten 
hingegen die neue Straßenplanung 
ab. 

Vor ihrem Votum hatten sich die 
Parlamentarier über Anlaß, Um- 
fang und Auswirkungen der Um- 
planungen vom Leiter des Kreis- 
planungsamtes, Arnold Kauth, so- 
wie von den Planern des Straßen- 
baiiamtes Frankfurt Reß, Pöhler 
und Schmidt Bericht erstatten las- 
sen. 

Straßenplaner Reß hatte hierbei 
darauf hingewisen, daß die Beden- 

ken der Träger öffentlicher Be- 
lange und ein Großteil der Ein- 
wände Privater gegen die alte Pla- 
nung ausgeräumt worden seien. 
Nach Vorabinformation durch den 
Darmstädter Regierungspräsi- 
denten bestünden auf selten Trä- 
ger öffentlicher Belange keine 
schwerwiegenden Bedenken ge- 
gen die neue Planung. Übrig ge- 
blieben seien 15 Privateinwender, 
bei denen es sich insbesondere um 
Anlieger des „Triftknotens" han- 
dele. 

Deren Bedenken könne jedoch 
entgegengehalten werden, daß 
ausweislich der technischen Un- 
tersuchungen die zu erwartende 
L^mbelastung größer sei, wenn 
die „K168 neu" nicht gebaut 
werde und die jetzige Straßensitua- 
tion unverändert bliebe. Insgesamt 
gesehen sei die Akzeptanz und 
mithin die Durchsetzungsfahigkeit 
der Planung durch die Überarbei- 
tung erheblich gestiegen. 

Er rechne deshalb, so Reß ab- 
schließend, bei einem normalen 
Gang der Dinge mit dem Erörte- 
rungstermin für Anfang 1991, mit 
dem Planfeststellungsbeschluß für 
Mitte 1991 und mit dem Baube- 
ginn für Anfang 1992. Der Offen- 
bacher AmUleiter Arnold Kauth 
betonte gegenüber der „Langener 
Zeitung", daß Gemeinde und Kreis 
bei der Planung „das menschlich 
Machbare" getan hätten. 

Der Bericht der Behördenvertre- 
ter hatte unter den Parlamenta- 
riern unterschiedliche Reaktionen 
ausgelöst, die sich in ihrem späte- 
ren Abstimmungsverhalten wider- 
spiegelten. Während ein Teil der 
CDU-Vertreter das auf Bedenken 
eingehende Umplanen als Zeitver- 
schwendung einstuften, lobte zum 
Beispiel SPD-Fraktionschef Wolf- 
gang Becker ausdrücklich die Vor- 
gehensweise der Straßenplaner. 
„Sie haben mit sehr viel Finger- 
spitzengefühl die Planung durch- 
setzungsfähig gemacht, so daß 
s^t>st eine etwaige gerichtliche 
Ifterprüfung der Planaus-sagen 
nicht mehr gescheut werden muß. 
Sie haben hierfür unser aller Dank 
verdient." 

Wer alles den Planern Dank zol- 
len wird, dürfte sich in der näch- 
sten Sitzung des Gemeindeparla- 
mentes am Donnerstag zeigen. 
Nach dem Votum des Bauaus- 
schusses ist jedenfalls mit einer 
satten Mehrheit für die neue Pla- 
nung zu rechnen. 

•.f-ii'.T'J 

Am Donnerstag 

wird debattiert 
Egelsbach (hki) - Zehn Punkte 

umfaßt die Tagesordnung der Sit- 
zung der Gemeindevertreter am 
Donnerstag, 13. September. Im Sit- 
zungsaal des Rathauses wird ab 20 
Uhr unter anderem über die erste 
Nachtragssatzung zum Haushalt 
1990, über eine Erhöhung der Ab 
wassergebühren und über eine 
neue Geschäftsordnung für die Ge- 
meindevertretung und ihre Aus- 
schüsse debattiert und abge- 
stimmt. 

Mit einem Frühschoppenkonzert auf dem Flugplatz krön- 
ten der Musikzug der SG Egelsbach und der Spielmanns- und Fanfarenzua 
Bebra am Sonntag Ihr 21. Treffen. Ein ausführlicher Bericht folgt in der 
Freitagausgabe. 

Jugendraumneubau ist 

Thema für Arbeitskreis 

Außerdem gibt's Ausschuß-Sondersitzung 
I ii._i SPD-Politiker fanden bei den übri Egelsbach - Jugendbetreuer 

Dieter Büttner stieß auf offene Oh- 
ren, als er im Sozialausschuß der 
Gemeindevertretung die drin- 
gende Notwendigkeit des Baus 
neuer Jugendräume erläuterte. 

Ausschußvorsitzende Marion 
Kopf (SPD) regte an, noch im Ok- 
tober eine Ausschuß-Sondersit- 
zung zum Thema ,,Neubau von Ju- 
gendräumen" einzuberufen, in der 
der Gemeindevorstand alternative 
Vorschläge zur Lösung der Ju- 
gendraum-Misere unterbreiten 
soll. Ihr Parteikollege Jörg Hopfe 
schlug ergänzend vor, in dieser 
Sondersitzung einen interfraktio- 
nellen Arbeitskreis zu bilden, der 
eine baldige parlamentarische Ent- 
scheidung über Umfang und Zeit- 
punkt eines Neubaus vorbereiten 
soll. 

Die Vorstellungen der beiden 

gen Parlamentariern Anklang, so 
daß Sondersitzung und Arbeits- 
kreisbildung beschlossene Sache 
sind. 

Welche Standpunkte die einzel- 
nen Fraktionen in dem Arbeits- 
kreis vertreten werden, steht noch 
nicht fest. Jedoch ist zu vermuten, 
daß die Sozialdemokraten dem 
Bau neuer Jugendräume eine hohe 
Priorität einräumen werden. Ihr 
Parteivorstand hat nämlich vor 
wenigen Tagen die Fraktion zu ei- 
nem entsprechenden Votum in 
dem parlamentarischen Arbeits- 
kreis aufgefordert. Initiiert hatten 
dies die Jungsozialisten, die in 
mehrmonatiger Arbeit ein Positi- 
onspapier zum Thema „Neubau 
von Jugendräumen" geschaffen 
hatten. 

Jahrgang 1940 
Egelsbach - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 12. Seotember. um 
20 Uhr, im Cafe „Tiroler Stuben", 
Geißbaum 6. 

Wir gratulieren 

Frau Susanna Fischer, Schul- 
straße 29, zum 84. Geburtstag am 
11. September. 

Herrn August Kühn, Dresdner 
Straße 31, zum 85. Geburtstag am 
12. September. 

Frau Luise Eilender, Bahn- 
straße 37, zum 81. Geburtstag am 
12. September. 

Frau Elsa Balzarek, Branden- 
burger Straße 36, zum 80. Geburts- 
tag am 12. September. 

Frau Else Keim, Langener 
Straße 43, zum 85. Geburtstag am 
13. September. 

Herrn Heinrich Schack, Auf der 
Trift 27, zum 82. Geburtstag am 13. 
September. 

Umleitungen 

wegen Kerb 
Egelsbach - Wegen der Egels- 

bacher Kerb wird in der Zeit 
vom 12. bis 19. September die 
verlängerte Heinestraße ent- 
lang des Berliner Platzes für 
den Kraftfahrzeugverkehr ge- 
sperrt. Ebenfalls dichtgemacht 
werden von Samstag, 15. Sep- 
tember, bis Montag, 17. Sep- 
tember, die Kirchstraße zwi- 
schen Rheinstraße und Frank- 
furter Straße sowie die Goethe- 
straße zwischen Kirchstraße 
und Rathausstraße. Die Umlei- 
tung erfolgt über die Rhein- be- 
ziehungsweise Rathausstraße. 

Einschränkungen gibt's auch 
beim Busverkehr. Die Halte- 
stelle „Am Bürgerhaus" wird 
aufgehoben, der Stopp „Am 
Berliner Platz" erfolgt für die 
Dauer der Kerb in der Rhein- 
straße fWilhelm-Leuschner- 
Schule). Der Bus in Richtung 
Langen föhrt über Rheinstraße, 
Heidelberger Straße, Schiller- 
straße. Einstieg ist an der Hei- 
delberger Straße. 

folgreichen Teilnehmer, fern« 
Berlin-, Bonn- und StraiSburgrei 
sen, Tramper-Monatstickets, Sach 
preise (Kameras, Taschenrechner 
Stereowalker, Spiele und Bücherl 
und Geldpreise. 

Beim Kreisverband Offenbarf 
der Europa-Union, dessen Vor 
stand in diesem Jahr zahlreich 
Teilnehmer von der Dietrich-Boti; 
hoeffer-Schule in Dietzenbach ui« 
dem Rlcarda-Huch-Gymnasiumf 
Dreieich mit Urkunden und Mat 
kästen sowie deutsch-englischet 
Büchern für die erfolgreiche Beut 
ligung auszeichnen konnte, hof 
man, daß noch mehr Schülerinne- 
und Schüler aus Stadt und Krei 
Offenbach den 38. Europäischei 
Wettbewerb aufnehmen werder- 
Die Ausschreibungsunterlage! 
sind bei der Europa-Union, La® 
desverband Hessen, Arthur-Z# 
scher-Straße 45, Offenbach, Tel' 
fon 882668, oder bei Gerhard B 
ders, Langen, Weißdomweg 
(Telefon 71620). erhältlich. 1» 
müssen auch die Arbeiten bis zi^ 
15. Februar 1991 eingetroffen seii 

Die Egelsbacher Schützen haben ihre Verelnsmelsterschaf- 
ten abgeschlossen. Als neue Meister wurden gekürt (von links nach 
rechts): Josef Lorenz, Manfred Burkert, Peter Schwelm, Günter Elsenbach 
Helmut Schönig (sitzend), Michael Kühn, Horst Kfiding und Heinz Heck. 
Auf dem Bild fehlen Klaus KnöB, Gerhard Lenz und Erich Schug. Foto- p 

Zeitungsträger/innen 
für Egelsbach dringend als Urlaubsvertretung vom 17.9. -11.1 o. 

1990 gesucht. Mindestalter 16 Jahre. 

ECELSBAOIER NACHRiafTEN 
Geschäftsstelle, Darmstädter Straße 26, Telefon 2 10 11 

Ein herzliches Dankeschön 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die mich an- 
läßlich meines 

Geburtstags 
in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschenken er- 
freuten. 

6073 Egelsbach, Westendstraße 6 
Im August 1990 

Linda Schlapp 

Danksagung 
Allen, die durch Wort und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden uns Ihre Anteilnahme und 
Verbundenheit mit unserer lieben Verstorbenen 

Rosel Schroth 
* 9. 8. 1914 t 2. 9. 1990 

Dank"''^'^" letzten Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren aufrichtigen 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Novotny für die tröstenden Worte und Herrn Dr. Wevaand für 
die ärztliche Betreuung. 

In stiller Trauer: 
Hans Maglera 
Georg Magiera und Frau Hannelore geb. Schroth 
Enkel Thomas 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Am Tränkbach 1, Im September 1990 

Mein lieber Mann, Vater, Schwiegervater, Opa und Schwager 

Oskar Schlapp 

verstarb am 9. September 1990 im Alter von 76 Jahren. 

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied: 
Margarete Schlapp 
Uwe, Irmtraud und Yvonne Schlapp 
Oorit Kaufmann-PompetzkI 
und Jörg Pompetzki 
Hanna und Walter Freund 

Ostendstraße 28, 6073 Egelsbach 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 12. September 1990, um 13.45 Uhr auf 
dem Fnedhof in Egelsbach statt. 

t, 

t 

i". •» . 
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Gedenktafeltext t 
Egelsbach Bürgermeister t 

Heinz Eyßens Textvorschlag für l 
die von der SPD initiierte Gedenk- ft 
tafel für die Opfer des NS-Regimes - 
wurde jetzt vom Kulturausschuß 
des Gemeindeparlaments einstim- 
mig gebilligt. Er lautet: „Zum Ge- 
denken an die Opfer des National- 
sozialismus. ,Die Pflicht, sich zu er- 
innern, steht über dem Verlangen, 
JU vergessen!' Karl Kraus". 

% 

I 
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Unzufriedene 

Egelsbacher 
Langen (fm) - Die B\ißballer 

der SG Egelsbach stehen nach 
dem 0:0 in Dietesheim zwar 
weiter auf dem ersten Tabellen- 
platz der L.andesliga Süd, konn- 
ten sich mit dem Ergebnis und 
dem Spielverlauf aber über- 
haupt nicht anfreunden. Zu 
groß war die Überlegenheit, als 
daß man mit dem torlosen Re- 
mis hätte zufrieden sein kön- 
nen. Die destruktive Spielweise 
der Dietesheimer brachte SGE- 
Trainer Lothar Buchmann zum 
Kochen. „Das war primitiv 
hoch zwei", meckerte der Ex- 
Bimdesligacoach. 

Zufrieden war man hingegen 
beim Bezirks-Oberligisten SV 
Dreieichenhain. Die Hainer 
konnten zwar spielerisch nicht 
überzeugen, kamen aber im 
Kellerduell gegen Union Nie- 
derrad zu einem 4:2-Erfolg. 
Durch den doppelten Punktge- 
winn verbesserte sich der SVD 
auf den 15. Ra'--;. 

Auf mäßigem Niveau sta,^d 
auch das Spiel des Darmstädter 
Bezirksligisten 1. FC l.angen 
gegen den SV Hahn. Nach der 
enttäuschenden 0:1-Niederlage 
brechen für den Fußballclub 
schwere Zeiten an. 

Grund zur Freude hatte hin- 
gegen die Reserve der SG 
Egelsbach. Beim 1:1 gegen den 
Täbellendritten Trebur deutete 
der Aufsteiger seine aufstei- 
gende Form an. Fast hätte die 
SGE-Reserve sogar den zweiten 
Saisonsieg feiern können, erst 
sieben Minuten vor dem Ab- 
pfiff erzielte Trebur den Aus- 
gleich. 

Erstaunlich gut hält die SSG 
Langen in der Bezirksliga Of- 
fenbach mit. Mit dem 2:2 bei 
Germania Bieber konnte man 
nicht unbedingt rechnen. Aller- 
dings hatten die Langener 
Glücksgöttin Fortuna auf ihrer 
Seite. Vier Minuten vor Spiel- 
ende erzielte die SSG mit ei- 
nem „Sonntagsschuß" den 2:2- 
Endstand. 

Vorjahres-Vizemeister Susgo 
Offenthal ist zwar noch ohne 
Niederlage, hundertprozentig 
überzeugen konnte die Elf aber 
auch am Sonntag nicht. Bei 
Alemannia Klein-Auheim kam 
die Mannschaft von Trainer 
Willy Berz erst in letzter Minute 
zum l:l-Ausgleich. Ortsrivale 
FC Offenthal muß sich nach der 
1:2-Heimniederlage gegen den 
SV Zellhausen nach unten 
orientieren. Nur zwei Vereine 
stehen in der Tabelle noch 
schlechter da. 

In der Kreisliga A Offenbach 
West schießt sich die SG Göt- 
zenhain langsam an die Tabel- 
lenspitze. Am Sonntag feierte 
die SGG beim 9:0 gegen Zeppe- 
linheim den höchsten T^gessieg 
in dieser Klasse und schob sich 
auf Rang zwei vor. Böse unter 
die Räder kam der TV Dreiei- 
chenhain, eigentlich als aus- 
wärtsstarke Mannschaft be- 
kannt. Durch die herbe 0:6-Nie- 
derlage bei der TSG Neu-Isen- 
burg rutschte der TVD auf den 
13. Platz ab. 

Kein Durchkommen für die SGE 

0:0 in Dietesheim / Philipps hält Elfmeter / Trainer Buchmann verärgert 

lUitMIga SBd 

Egelsbach (fm) - „Lieber zehn 
Minuten Maradona, als 90 Minuten 
Pflügler." Kein geringerer als Dau- 
ergrantler Max Merkel hat diesen 
Ausspruch geprägt. Vielleicht gin- 
gen Egelsbachs Trainer Lothar 
Buchmann am Samstag beim 
Gastspiel seiner Elf in Dietesheim 
ähnliche Gedanken durch den 
Kopf. Die Spielweise der Platzher- 
ren jedenfalls bezeichnete Buch- 
mann als primitiv. So rechte 
Freude wollte denn auch über das 
torlose Remis nicht aufkommen. 
Trotz des Punktverlustes steht die 
SGE in der Landesliga Süd weiter 
dort, wo sie auch nach 32 Spielta- 
gen stehen möchte: an der Tabel- 
lenspitze. 

Die Gastgeber zogen sich vom 
Anpfiff an in die eigene Hälfte zu- 

rück, mauerten mit Mann und 
Maus. Der Oberliga-Absteiger aus 
Egelsbach tat alles, um den Ab- 
wehrriegel zu knacken, scheiterte 
aber mehrfach am glänzend aufge- 
legten Dietesheimer Torhüter 
Bernd Eisenhofer. Bei ihm konn- 
ten sich die Gastgeber bedanken, 
daß sie einen Punkt über die Zeit 
retteten. 

In der 20. Minute lieferte Eisen- 
hofer eine erste Kostprobe seines 
Könnens. Mit einer großartigen 
Reaktion lenkte er einen Schuß 
von Christian Schopen um den 
Pfosten. Kurz zuvor hatte Jochen 
Krapp mit einem Kopfball nur die 
Latte des Dietesheimer Gehäuses 
getroffen. Nach dem Seitenwech- 
sel zeichnete sich Eisenhofer 
gleich zweimal innerhalb weniger 

Hält der Aufwärtstrend 

gegen Biebesheim an? 

SGE-Reserve erwartet Tabellenfünften 

Egelsbach (fm) - Die Reserve- 
kicker der Sportgemeinschaft 
Egelsbach stehen am Donnerstag, 
13. September, erneut vor einer 
schweren Aufgabe. Auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz 
empfängt die SGE in der Bezirks- 
liga Darmstadt West den Tabellen- 
fünften Olympia Biebesheim. An- 
pfiff ist um 18.30 Uhr. 

Der zweite „Anzug" der Sportge- 
meinschaft zeigte nach schwa- 
chem Saisonstart zuletzt aufstei- 
gende Tendenz. Im jüngsten 
Heimspiel gelang den Egelsba- 
chern sogar eine riesige Überra- 
schung. Ausgerechnet gegen den 
hohen Favoriten SV Geinsheim 
gewann die SGE mit 2:1 Toren, si- 
cherte sich damit die ersten 
Punkte der Spielzeit 90/91. 

Der Aufwärtstrend hielt auch am 
Sonntag an. Beim TSV Trebur, im- 

In Gemsheim Chance 

zur Wiedergutmachung 

Auswärtsspiel des FCL am Donnerstag 
Langen (fm) - Mit enttäuschten 

Gesichtern verließen die Anhänger 
des 1. FC Langen am Sonntag das 
WiUdstadion in Oberlinden. Ihre 
M:mnschaft hatte gegen den SV 
Hcihn eine bittere 0:1-Niederlage 
hinnehmen müssen. Auch den 
Spielern stand die Enttäuschung 
ins Gesicht geschrieben. Bereits 
am Donnerstiig (13. September) 
können sich die Langener in Wie- 
dergutmachung üben. Um 18.30 
(Jhr ist der FCL in der Bezirksliga 
Darmstadt West bei Concordia 
Gernsheim zu Gast. 

Eine Niederlage am Donnerstag 
in Gernsheim können sich die Lan- 
gener eigentlich nicht erlauben. 
Denn am kDmmenden Sonntag ist 
die Schrödl-EIf spielfrei. Sollten 
die Mannschaften aus der unteren 

Tabellenregion in der „englischen 
Woche" punkten, könnten die 
Langener leicht abrutschen. 

Bleibt abzuwarten, wie der Fuß- 
ballclub die unerwartete Nieder- 
lage vom Sonntag verdaut. Gegen 
den SV Hahn hatte man nämlich 
zwei Zälüer fest einkalkuliert. Die 
Chancenauswertung auf Langener 
Seite war allerdings mangelhaft. 
Und so genügte dem SV Hahn ein 
einziger Treffer, um beide Punkte 
aus dem Waldstadion zu entfüh- 
ren. 

Concordia Gernsheim liegt zwar 
derzeit in der Tabelle vier Plätze 
hinter dem 1. FCL, hat aber nur ei- 
nen Punkt weniger auf dem Konto. 
Einen Favoriten gibt es am Don- 
nerstag folglich nicht. 

Minuten aus. Zunächst wehrte er 
gegen den emgewechselten Lutz 
Schenkel ab. dann vereitelte er 
eine Riesenchance von Alekesic. 

Der Mut zum Risiko wäre den 
Egelsbarhem beinahe zum Ver- 
hängnis geworden. Nach einer At- 
tacke von Jochen Krapp an Hel- 
mut Appel zeigte Schiedsrichter 
Krämer aus Eltville auf den ominö- 
sen Punkt. Frank Wagner, früher 
selbst m Diensten der SGE. spiel- 
ten die Nerven einen Streich. Den 
zu schwach getretenen Ball konnte 
Egelsbachs Torhüter Andreas Phi- 
lipps paneren. Bei einem der selte- 
nen Dietesheimer Vorstöße mußte 
Philipps in der 68. Minute eine 
weitere brenzlige Situ.ition berei- 
nigen. I>amit hatten sich die Offen- 
sivQualitäten der Platzherren 

aber auch erschöpft. 
In der 87. Minute lag den Egels- 

bacher Anhängern ein weiteres 
Mal der Torschrei auf den Lippen. 
Dietesheims Karl-Heinz Reinhard 
konnte aber in höchster Not 
klären, drosch das Leder von der 
Torlinie. Die letzte Egelsbacher 
Chance war vertan. 

Die Bestnoten auf Egelsbacher 
Seite verdienten sich Frank Dörr, 
der immer wieder geföhrliche An- 
griffe über den rechten Flügel ein- 
leitete. und Günter Franusch, der 
im Mittelfeld geschickt Regie 
führte. 

SG E^lsbach: Philipps; Kap- 
permann. Schopen, Krapp, Dörr, 
Löwel. Franusch, Bellersheim, 
Schmidt (51. Schenkel), Kiszka, 
Alekesic (76. Lasic). 

SpvQ. LanoMMlboM - TSV NMttadt 
KSVKMn-Karbtn - FVBtdVMM 
SQ Ki«dtr-Rod«{i - SVBembtch 
FC Ert>Kh - Spvg. Neu-lienlNirg 
SQK Bta nomourg - kSQ Nonmtfm 
SVJOoHhvim - SFStÜMnittdt 
SpvaDMtth*im - SQEotlibKh 
SOfruchkN«! - TSVWo^thlM 

1 SOEgtiitoch 
2Spyg.ljng«n««4boU 
3 K8VKI«h)-Xifb«fl 
4FVB«dVi1M 
SSV Bimbach 
6 FCErbtch 
7 SQNMer-Rodtn 
8 SQK Bad Homburg 
9 SVJOgtshaiin 

10 TSVNwitfdt 
11 Spvg.Diotithtim 
12 Spvg.Ntu-li«nburg 
13Klck»n  

1 1 
2 1 

6 4 
5 4 
6 4 
6 3 
6 3 2 1 
6 3 2 1 
6 3 12 
5 3 0 2 
5 2 
6 3 
6 2 

2 1 
0 3 

11:3 9:1 
15:10 9:3 
15:6 8:4 
10:5 8:4 
13:11 8:4 

9:9 7:5 
12:9 6:4 

9-.6 6:4 
9:10 6:6 
7:11 5:7 
1:2 4i 
4:10 3:7 
5:10 3:9 
4:10 2:8 
6:14 2:10 
4:14 0:12 

iktnOffenbKh 
14 SQBruchkMwl 
15 TSVWoHikthitfl 
16 KSQNordhMn 
17 SFSeHgwttadl 
• Da* Enduro-Team Schwedens hat 

seinen Vorsprung bei der Mannschafts- 
Weltmeisterschaft In Västeras am zweiten 
von sechs Wettkampftagen weiter ausge- 
baut und Hegt In der Gesamtwertung jetzt 
vor der CSFR und Finnland. 

merhin Tabellendritter, schaffte 
der Aufsteiger aus Egelsbach ein 
1:1. Die beiden Erfolge gegen 
Geinsheim und Trebur sollten den 
SGE-Kickern r'eues Selbstbewußt- 
sein geben. 

Daß die Biebesheimer in der Ab- 
wehr nicht allzu sattelfest sind, 
zeigte sich am Sonntag im Spiel ge- 
gen Goddelau. Zwar fuhren die 
Biebesheimer beide rHinkte ein, ^ 
kassierten beim 4:3 aber immerhin 
drei Gegentore. Mit einem Erfolg 
am Donnerstag könnten sicli die 
Egelsbacher eine gute Ausgangs- 
position für das nächste Auswärts- 
spiel schaffen. Am Sonntag muß 
die SGE nämlich beim Tabellen- 
letzten SG Modau antreten. Die 
Zeit scheint also günstig, sich aus 
der hinteren Tabellenregion abzu- 
setzen. 

Der Endspurt der Langener kam zu spät und vt^irkte zu verkrampft. Jetzt trauerte man den In den ersten Halbzeit 
vergebenen Torchancen nach. Da half auch nicht mehr, daß Libero Ackermann (r) ständig mit nach vorne ging. 

Foto: rt 

Vom „Hühnerhaufen" holte 

ein schwacher Hahn Punkte 

FC Langen unterlag dem SV Hahn knapp mit 0:1 
Langen (rt) - Maßlos enttäuscht 

verließen die Anhänger des FC 
Langen am Sonntagnachmiltag 
das heimische Waldstadion, nach- 
dem ihre Mannschaft durch eine 
unnötige 0:1 Niederlage dem Geg- 
ner aus Hahn beide Punkte über- 
lassen hatte. Dabei waren sie mit 
der Hoffnung gekommen, gegen 
ein Team aus dem hinteren Tabel- 
lenbereich einen Erfolg feiern zu 
können. Wer geglaubt hatte, daß 
die Mannschaft Wiedergutma- 
chung für die Auswärtsniederlage 
vom Vorsonntag leisten werde, 
hatte sich gründlich getäuscht. An 
eine derart schwache Leistung wie 
gegen den Außenseiter kann man 
sich kaum zurückerinnern. 

Dabei fing die Begegnung so gut 
an. Mit flüssigen Kombinationen 
kam man eins ums andere Mal in 
den gegnerischen Strafraum, doch 
hier war man dann mit dem Latein 
am Ende. Dennoch war auch Pech 
dabei, als beispielsweise in der 18. 
Minute ein exaktes Zuspiel von rei- 
chert zu Wobst kam, dessen Schuß 
nur wenige Zentimeter neben den 
Pfosten ging. 

Aber auch Langens Torhüter 
Schlapp bekam zu tun. In der- 22. 
Minute lenkte er mit der Faust ei- 
nen gefahrlichen Schuß über die 

Querlatte. Dann spielten sich die 
Aktionen vorwiegend im Mittel- 
feld ab. Den Spielverlauf auf den 
Kopf stellte dann in der 40. Minute 
der Führungstreffer der Gäste. Ein 
flacher Freistoß ging durch die 
Mauer und schlug wenige Zenti- 
meter neben dem Pfosten ein. 
Groh hechtete zwar in die richtige 
Ecke, doch er konnte den Treffer 
nicht verhindern. 

Nach dem Wechsel hofften die 
Anhänger auf eine Wende, und es 
schien auch so zu kommen. In der 
48. Minute startete Uwe Groh- 
mann einen Alleingang, doch beim 
Abschluß scheiterte er am Torhü- 
ter. Was dann kam, trieb den Fans 
die Tränen in die Augen. Plötzlich 
war Sand im Getriebe der Platz- 
herren. Fehlpässe häuften sich, es 
wurde viel quer und zurück ge- 
spielt. Die Abwehr mit Acker- 
mann, Schwierz und Kolodziej be- 
kam jetzt mehr zu tun, war jedoch 
der Aufgabe gewachsen. Vermißt 
wurden der Druck aus dem Mittel- 
feld und das Spiel über die Flügel, 
die man sich durch planloses Ren- 
nen durch die Mitte selbst gestutzt 
hatte. So stand Seibel meist auf 
sich allein gestellt. Warum füttert 
man einen solch torgefUhrlichen 
Mann nicht mit Flanken? 

So rannte die Zeit davon, und die 
Versuche der Platzherren, zum 
Ausgleich zu kommen, wirkten oft 
wie ein „Hühnerhaufen", der ei- 
nem nicht besonders starken Hahn 
die Stirn bieten wollte. Da halfen 
auch die Vorstöße von Ackermann 
und Wobst nicht mehr. Einige 
Spieler blieben unter ihrem Lei- 
stungsvermögen, rannten vom 
Ball weg anstatt auf ihn zu. Es war 
einfach der Wurm drin. 

So auch kurz vor dem Ende, als 
Wobst in der 87. Minute abzog, 
doch sein Schuß um wenige Zenti- 
meter das Tor verfehlte. So blieb es 
bei der ärgerlichen 0; 1 Niederlage, 
die den Club in deser Tabelle zu- 
rückwarf. Man kann nur hoffen, 
daß diese Vorstellung einmalig 
bleibt, um nicht weiter dem Tabel- 
lenende näher zu kommen. Die 
Mannschaft hat doch in vergemge- 
nen Spielen gezeigt, daß sie es bes- 
ser kann. 

Es spielten: Schlapp, Kolodziej, 
Meyerhöfer, Ackermann, Wobst, 
Schwierz, M.Grohmann (Härtel), 
Reichert, Seibel, Kralin (Barto- 
cha), U.Grohmann. 

Die Reserve blieb weiter auf der 
Siegerstraße und gewann 4:0. Die 
Treffer erzielten Bluhm (2), Seim 
und Wieczorek. 

SGE weiterhin im Aufwind 

Verdientes 1:1 der Egelsbacher Reserve in Trebur 

Hahns Torhüter wurd« nur wenig geprüft. Wenn es aber in seinem Torraum brannte, zeigte er sich gewappnet und 
hielt sein Qehäuse sauber. Hier ist er vor Ackermann (14) und Bartel am Ball. Foto: rt 

Egelsbach (fm) - Die Reserve 
der SG Egelsbach ist weiter im 
Aufwind: Nach dem fast sensatio- 
nellen 2:1-Sieg im jüngsten Heim- 
spiel gegen Geinsheim sorgte der 
Neuling am Sonntag in Trebur er- 
neut für eine faustdicke Überra- 
schung. Die SGE kam beim Tabel- 
lendritten zu einem verdienten 1:1. 
3:9 Punkte bedeuten allerdings 
nach wie vor Rang 17 in der Ta- 
belle der Bezirksliga Darmstadt 
West - aber mit Tendenz nacn 
oben. 

Die Egelsbacher hatten für die 
Partie in Trebur die richtige Taktik 
gewählt. Die Gäste spielten aus ei- 
ner massierten Abwehr heraus. 

versteckten sich aber keineswegs. 
Immer wieder initiierte der Auf- 
steiger Konterangriffe, die den Ta- 
bellendritten ein ums andere Mal 
in Verlegenheit brachten. 

Kaum eine Viertelstunde war 
das Spiel alt, als die SGE-Reserve 
Grund zum Jubeln hatte. Aykut 
Baydar erzielte nach einer gelun- 
genen Kombination die 1:0-Füh- 
rung. Zwei Minuten später lag so- 
gar das 2:0 in der Luft. Doch Aiubu 
verfehlte das Treburer Tor um 
Zentimeter. 

In der 23. Minute verhinderte 
Torhüter Jean-Christoph Parizon 
den Ausgleich. Der Egelsbacher 
Neuzugang wehrte einen Foulelf- 

meter ab. Mit Glück und Geschick 
retteten die Egelsbacher ihren 
knappen Vorsprung in die Pause. 

Nach dem Seitenwechsel setzten 
die Gastgeber auf totale Offensive. 
Immer wieder scheiterten die Be- 
mühungen des TSV Trebur aber 
an der vlelbeinigen Egelsbacher 
Abwehr. In der 83. Minute mußte 
Parizon danh doch hinter sich grei- 
fen. Es blieb aber beim 1:1, ein 
Punktgewinn, den sich die Gästf 
redlich verdient hatten. 

SG Egelsbach II: Parizon; Pfef- 
fer, Hohly, Faust, Christoph. 
Lama, Rocl«tein, Hakel, Aiubu 
(66. Tülek), Baydar, Lerch. 

t • > 

MARKIG 

Nlcolait 
französlsc(i"r 
Fruchtquark 
verschiedene Sorten 
SOG g-Becher 

259 

Schweine-Kamm 
saftig 

^ a r*< 

GLOCKEN 3-Glocken- 
Nudeln 
verschiedene Sorten 
250 g-Packung 

Onko 
Kaffee 
»Der Festliche« 
oder 
»Naturmiid» 
gemahlen 
500 g-Packung 

6.49 

Höhl Schoppepetzer 
Apfelwein 
Kasten mit 
8x1 Liter-Flaschen 
zzgl. Pfand 

1599 

Melitta 
Kaffee 
»Extra Mild« 
oder «Milde 
Harmonie« 
gemahlen, 
500 g-Packg. 

6.99 
•Auslese« 

6.49 

y 

italienisclie 

Tafeltrauben 

»Italia«, liell oder 
»Lavalle« blau 
Hicl.l 

Schwälbchen 
Speisequark 
mager 
500 g-Becher 

7.59 

1 kg 

1000 g-Schale 

Neuseeland-Kiwi 

-.39 Stück   
^ ^ Deutsclie Speisekartoffeln 

»Ukama«, vorwiegend festkochend, Hdlkl. l 

Suppenfleisch 
Brust oder Querrippe, mit Knochen 

1 kg 

Schweine-Braten zart, 
Schweine-Rollbraten saftig, 
Schweine-Gulasch oder 
Bratwurst grob, Hausmacher Art ^ 
1kg y.yy 

»;^Criech. 
Sahne- 
joghurt 
10% Fett 

   oder 
■^j Schafsjoghurt ^ 
^ 8%Fett ^/f CJ 

200 g-Becher 

5 kg-sack 

, Holländische/ 

Deutsche 

' Champignons 
Hdlkl. I 

Rinder-Braten 
hohe Rippe oder 

2.99 Rinder-Gulasch 
saftig, aus dem Vorderviertel 

gut« 

^läriz^'äi^äiire 

Botterramm 
Margarine 
500g-Be:her 

1.29 

1 kg 9.99 

500 g-schale 

Eintreffend Freitag! 
GroBer bunter Strauß 
(Florlsten-Straußl 

Chiemgauer Alpenschinken 
roh geräuchert 

100 g 

Frischwurst-Aufschnitt 
lyoner, Bierwurst lang, Jagdwurst, Mortadella mit 
Pistazien, Champignons oder grünem Pfeffer 

Haibarine 
250 g-Becher 

Stück 10- 100 g 1.49 
Bei Druckfehler keine Haftung. Hl / 37 woctie 

Nach französischem Original-Rezept. 

Baguette 2 Stück-Packung oder 
Baguette-Brötchen 
zum Fertigbacken, 0. Konservierungsstoffe 
4 oder 6 Stück-Packung j( 
Baguette Weißbrot 
250g-Packung 

Baguette Weißbrot 
soo g-Packung 

Minl-Baguette 
1 Stück-Packung 

Baguette-Brötchen 
stück 

Petit Pain 
großes Brotchen 
Stück 

Wetterauer Handkäse 
125 g-Packung 

Schwälbchen 
Schlagsahne 
30%Fettl.Tr. 
200 g-Becher 

Krone Rollmops, Bismarck- 
oder Brathering 500 g Glas 1.79 

Twinings 
»Old 
English« 
Tee 
Ceylon, Indien 
oder China 
100 g 

5.49 

1 
Cld'SiujliJO 

SZf 

Langnese 
Bienenhonig 
felncremlg 
oder zähflüssig 
500g-cias 

5.99 
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So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
7-9- 19-22-29-35 

Zusatzzahl: 18 
„SPIEL 77" 
8769672 

TOTO 
0-2-0-1-1-2-2-0-1-2-1 

„6 AUS 45" 
8- 13-27-30-31 -34 

Zusatzspiel; 23 
RENNQUINTETT 

Rennen A: Rennen B: 
12-10-13 35-27-22 

GLÜCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endzitfer(n) gewinn(t)en DM 
7 (Istelllg) 5,- 

35(2stellig) 10,- 
748 (3stellig) 100,- 

5 051 (4stelllg) 1 000,- 
94 594 (5stelllg) 10 000,- 

681 770 (6slelllg) , 100 000,- 
Los-Nummer 
0 206 658 (7stelllg) 1 000 000,- 
6000.- DM monatlich als „zweites Ge- 
halt" 
Losnummern 
6 507 379 6 365 420 
8 443 785 8 034 514 

(Ohne Gewähr) 

Mit dem einen Punkt zufrieden 

Germania Bieber gegen die SSG Langen 2:2 (1:1) 
Langen (rt) - Am Ende der Be- 

gegnung waren beide Mannschaf- 
ten mit der Punkteteilung zufrie- 
den, obwohl beide auch die Mög- 
lichkeit gehabt hätten, das Spiel 
für sich zu entscheiden. Die SSG 
befindet sich nun mit 5:3 Punkten 
auf dem fünften Tabellenplatz in 
einer Verfolgergruppe des Spitzen- 
reiters Heusenstamm, der erst ei- 
nen Minuszöhler auf seinem Konto 
hat. 

Eine gute Ausgangsposition für 
die Langener, die allerdings in der 
80. Spielminute einen Schock hin- 
zunehmen hatten, als Fink mit ei- 
nem Achillessehnenabriß aus- 
scheiden mußte. Er wird wohl für 
den Rest der Saison fehlen, was 
umso schlimmer ist, als mit Betz 
und Bott bereits zwei Leistungsträ- 
ger längerfristig auf der Verletz- 
tenliste stehen. 

Vor den Gastgebern war man ge- 
warnt, denn diese hatten bis zu die- 
sem Zeitpunkt erst einen Punkt 
auf ihrem Konto und waren dem- 
entsprechend hochmotiviert in die 

Partie gegangen, um sich vom Ta- 
bellenende lösen zu können. So 
waren die Spielanteile zunächst 
verteilt. In der 16. Minute traf Ju- 
nak nach einem schönen Paß von 
Fink nur das Außendreieck des 
Bieberer Tores, doch schon zwei 
Minuten später brannte es auch auf 
der anderen Seite, als Bieber nur 
ganz knapp übers Tor zielte. Die 
Gastgeber übernahmen in dieser 
Phase das Kommando, und in der 
20. Minute war es Torhüter Groh 
zu verdanken, daß Langen nicht in 
Rückstand geriet. Mit toller Parade 
faustete er einen Kopfball zur 
Ecke. 

In der 23. Minute wendete sich 
das Blatt, als Wojtech den durchge- 
laufenen Junak bediente und die- 
ser zum 1:0 für die SSG einschoß. 
Kurz vor der Pause fiel der 
Schiedsrichter dann auf eine 
Schwalbe herein und verhängte ei- 
nen Elfmeter gegen Langen, gegen 
den Groh machtlos war. So ging 
man mit 1:1 in die Pause. 

Gleich nach dem Wechsel mußte 

Groh nach einem Kopfball klären. 
Die nächste Chance für Langen 
hatte Starke in der 60. Minute, als 
er herrlich freigespielt worden war, 
doch freistehend vor dem Torhüter 
Ner\'en zeigte. Postwendend folgte 
ein Pfostenschuß von Bieber, und 
in der 65. Minute gingen die Platz- 
herren mit 2:1 in Führung, als die 
Langener Abwehr mal nicht ganz 
im Bilde war. 

Nun setzte die SSG zu einem 
Sturmlauf an, und der Lohn war 
der Ausgleich zum 2:2, den Woj- 
tech mit einem Schuß aus der Dre- 
hung in der 85. Minute erzielte. Da- 
bei blieb es bis zum Schluß. In der 
Langener Mannschaft zeichneten 
sich neben Torhüter Groh vor al- 
lem Benz und Pietrek aus. 

Es spielten: Groh, Benz, Schäfer, 
Stark, Pietrek, Fink, Starke, Woj- 
tech, Junak, Fischer, Bigalke 
(Kretschmar). 

Die Langener Reserve gewann 
durch Tore von Sahm und Doh- 
men (2) mit 3:1. 

Ergebnisse und Tabellen 

der Fußball-Amateure 

HaHi Frmkfurt - FC DMzenbach 
Spvg. OS Oberrad - FSV Steinbach 
1. FC Weiftkirch«n - SO Rodheim 
ETCK.-onberg - SVSteinh^ 
SVNieder WelMl - SO Ober Ertenbach 
FC RödettMim - FV 06 SprtndlinMn 
Spvg. Bad Homburg II - Oenn. 94 FranMurt 
SV DreMchenhain - Union Niederrad 

6 5 1 
5 4 1 
6 3 3 
6 3 3 

2 
3 
1 
4 
2 

Pech für Boxer 

Christian Beck 
Egelsbach (hki) - Beim Rangli- 

stenturnier in Gelnhausen bestritt 
der SGE-Boxer Christian Beck sei- 
nen dritten Kampf als Anfänger. 
Die Zuschauer sahen einen siche- 
ren Egelsbacher Boxsportler gegen 
einen nervösen Kontrahenten, in 
dessen erstem Wettkampf. Auf- 
grund seiner technischen Überle- 
genheit hatte Beck seinem Gegner 
bis zum Ende der ersten Runde 
derart zugesetzt, daß dieser zu Be- 
ginn der zweiten Runde nicht 
mehr antrat. 

Trotzdem stimmte dieser Sieg 
die Egelsbacher Boxsportler trau- 
rig. Ohne es während des Kampfes 
zu merken, hatte sich Christian 
Beck an der linken Hand verletzt 
und fallt nunmehr für einige Wo- 
chen aus. 

Fußball kurz 
• Durch einen 5:1 (4:1)-Er1olg gegen 

Pol<alsieger und Rekordmeister Juventus 
Turin gewann Meister SSC Neapel den 
italienischer) Fußball-Supercup. Vor 
70.000 Zuschauern im ausverkauften 
WM-Stadion von Neapel erzielten Silenzi 
(8. und 45. Minute), Nationaispieler Ca- 
reca (21. und 71.) und Grippa (43.) für Tu- 
rin sowie Nationalspieler Baggio für Turin 
die Tore. 

2:2 
2;S 
0:0 
4:3 
1:4 
4:3 
4:2 

11:1 
9:1 
9:3 
9:3 
6:4 
7:3 
7:5 
6:6 
6:6 
6:6 
5:7 
5:7 
5:7 
4:8 
4:6 
3:9 
2:10 
0:12 

Am Mittwoch (12. September. 19.30 Uhr) 
•plelen: Rot-Weiss Frankfurt II - SV Rei- 
chelsheim. 
Am nichstsn Samstag (15. September, 
15.30 Uhr) spielen: SV Steinfurth - SV 
Nieder-Welsel. - Sonntag (16. Septem- 
ber, 15 Uhr): FC Dietzenbach • Spvg. Bad 
Homburg II. SV Dreleichenhain - EFC 
Kronberg, Union Niederrad • FV 06 
Sprendlingen, Germania 94 Frankfurt - 
Spvg. 05 Oberrad. SV Reichelsheim - Ita- 
lla Frankfurt. FSV Steinbach - FC Weißkir- 
chen, SG Rodhelm - FC Rödelheim. SG 
Ober-Erlenbach - Rot-Weiss Frankfur-t II. 

11talla Frankfurt 
2 RW Frankfurt II 
3 SV Steinfurth 
4 Spvfl. 05 Oberrad 
5 Si3 Ober-Erlenbach 
6 SV Reichellheim 
7SQRodheim 
8 FSVSteinbech 
91.FCWei6kirchen 

10 SV Nieder-Welsel 
11 ETCKronberg 
12 Oerm. 94 Frankfurt 
13 FV 06 Sprendlingen 
14 Spvg. Bad Hornburg II 
15 SV Dreieichenhain 
16FCRMeiheim 
17 Union Niederrad 
18 FCDietzenbach 

3 
2 
3 
1 
2 
2 2 
1 3 
2 1 
2 1 
2 0 
2 0 
1 1 
0 2 
0 0 

24:5 
19:6 
10:3 
13:7 
11:8 
10:7 
15:12 
13:14 
11:15 
8:13 

15:11 
12:14 
10:18 
12:15 
10:14 
7:12 
7:15 
3:21 

SC Steinberg - SKQRunwenheim 
SQRoienhöhe - HeRaiOffenbach 
SQ(UHienhaln - TüS ZeppeNnheim 
TSQ Neu-Isenburg - TV Dreieichenhain DJK Elche Offenbach - SF Offenbach 
DJK Sparta BOrgel - VfB Offenbach 

mOberrad 4 4 0 
2 SQOötzenhak) 4 2 2 
3 TSQNeu-lienburg 4 2 2 
4 SCSleinberg 4 2 2 
5 SKQ Rumpenhein 6 DJK Eiche Offenbach 
7 SQRoienhöhe 
6 SG Dietzenbach 9 TOrk.SC Offenbach 

10 VfBOffanbach 
11 DJK Sparta Bürgel 
12 Heilai Offenbach 
13 TV Dreieichenhain 
14 TuSZeppeHnheim 
15 SFOffenbach 
16 Spvg. Neu-Iienburg II 

2 2 

11:3 
18:8 
11:4 

8:3 
7:5 

14:5 
18:10 
11:3 

7:11 
8:7 
7:11 

12:14 
3:13 
3:17 
3:14 
1:14 

Am nHchsten Samstag (15. September, 
16.30 Uhr) spielen: SG Götzenhain - Türk, 
SC Offenbach. - Sonntag (16. Septem- 
ber, 13.15 Uhr): Spvg. Neu-Isenburg M - 
DJK Elche Offenbach. - 15 Uhr Sport- 
freunde Offenbach - DJK Sparta BUrgol, 
VfB Offenbach - SG Dietzenbach. TuS 
Zeppelinhelm - TSG Neu-Isenburg. SQ 
Rosenhöhe - SC Steinberg, SKG Rum 
penheim - FT Oberrad, Hellas Offenbach 
TV Dreieichenhain. 

TSVHeuienftamm - SpvQ.Seiigenitsdt 4:1 
T\iS Kiein-Weizheim - ^ 99 Offenbach 3:1 TV Hausen - KV MOhiheim 1:2 
Aiem. Klein-Auheim - Susgo Offenthat 1:1 
FC Offenthal - SV ZeHhauien 1:2 
Qermania Bieber - SSO Ljngen 2:2 
SI(Q Sprendlingen - TSQ Mainfibigen 2K) 

TSVTMxir - SG Egelsbach II 
SV Geinsheim - Rol-WeiB Darmstadt 
Otppia Biebesheim - TSV Goddelau 
S(i Ameilgen - VfR GroB^erau 
SKV Weiterstadt - TG 75 Darmstadt 
FC Langen - SV Hahn 
FC Leeheim - TSV Nieder-Ramstadt 
SV Nauheim - SKG Ober-Ramstadt 
SQ Modau - SKV Bütteibom 
Rot-WeiB Darmstadt - SGAiftetigen 

Spannenden Basketball boten die „Giraffen" am Sonntagnachmittag gegen die Collegemannschaft 
der Harvard-University aus den USA. Das Spiel endete 110:110, nachdem die Gastgeber zur Pause mit 61:57 in 
Führung lagen. Eine Verlängerung konnte es nicht geben, da anschließend ein Handballspiel stattfand. Das Train- 
mergespann LambertyRüber war mit den Leistungen zufrieden, auch wenn es noch einige Abstimmungsschwie- 
rigkeiten gibt. Aber nach dem kraftezehrenden Spiel vom Tag zuvor, das bei der Frankfurter Eintracht mit 126:91 
gewonnen wurde, war die Leistung gegen die schnellen Amis gut. Foto: rt 

I TSV Heusenstamm 4 3 10 
2KVM{ihlheim 4 3 0 1 
3 TiiSKlein-Welzheim 4 2 2 0 
4 SVZetihausen 4 2 2 0 
5SSGLangen 4 2 11 
6 Susgo Odenthal 4 13 0 
7 Teutonia Hausen 3 2 0 1 
8 BSC 99 Offenbach 4 2 0 2 
9TVHausen 4 112 

10 Aiem.Klein-Auheim 4 112 
II Spvg. Seligenstadt 4 112 
12 SKG Sprendlingen 4 112 
13 GermaniaBiel^ 4 0 2 2 
14FC0ffenth8i 4 10 3 
15 TSG Mainflingen 4 0 2 2 
16 TOrk Neu-Isenburg 3 0 12 

Am Donnerstag (13. September, 16 Uhr) 
epielan: Türk. SV Neu-Isenburg - Teuto- 
nia Hausen. 
Am nächsten Sonntag (16. September, 
15 Uhr) spielen: SSG Langen - TuS Klein- 
Welzheim, BSC 99 Offenbach - Alemannia 
Kleln-Auheim. Susgo Offenthal - Türk. SV 
Neu-Isenburg. Teutonia Hausen - TSV 
Heusenstamm, SKG Sprendlingen - TV 
Hauson, Kickers-VIktorla Mühlheim • FC 
Offenthal, SV Zelihausen - Germania 
Bieber. TSG r^ainfiingen • Spvg. Seligen- 
stadt. 

11:3 
11:4 

7:4 
6:3 
9:5 
5:4 
8:4 
9:9 
5:7 
5:7 
6:10 
3:8 
7:10 
5:8 
1:7 
2:7 

7:1 
6:2 
6:2 
6:2 
5:3 
5:3 
4:2 
4:4 
3:5 
3:5 
3:5 
3:5 
2:6 
2:6 
2:6 
1:5 

1 VfRGro8-(2eriu 
i SVQeinsheim 
STSVTrebur 
4 SQArtieiigen 
5 Olympia Biebesheim 
6 SKGober-Ramstadt 
7 FCLeeheim 
8 Rot-Weifl Dannstadt 
9 SKV Weiterstadt 

10 SKVBQttelbom 
11 FCLingen 
12 TSVNieder-Ramstadt 
13 TSVGoddetau 
14SVHahn 
15 Concordia Gernsheim 
16 TG 75 Darmstadt 
17 SQ Egelsbach II 
18 SVNauheim 
19 SG Modau 

6 4 2 0 
6 4 11 
6 3 2 1 
6 3 2 1 
5 3 1 
5 3 1 
6 3 1 
6 3 1 

1 4 
3 0 
2 1 
2 1 
2 1 
2 0 
2 0 
1 2 
1 1 
1 0 
0 1 

15:7 
13:6 
13:8 
m 
13:8 
7:4 

13:10 
13:11 

2:1 
14:12 

9:8 
8:7 

11:14 
5:6 
8:13 
7:8 
7:15 

SQ Dietzenbach - TOrk. SC Offenbach 1:2 

Ganze 5 Gramm des Spurende- 
nu'ntes Eisen erfüllen im Körper 
lehenswichtige Aufgaben. 
häufiger als alle anderen Man- 
jelerkrankungen anzutreffen. 
Experten schätzen, daß 10% bis 
15 % der Gesamtbevölkerung zu 
Äcnig Eisen im Körper haben. 
Im Durchschnitt sind ganze 3-5 
Gramm Eisen im menschlichen 
Organismus enthalten. Diese 
kleine Menge Eisen leistet Er- 

2:17 H* Äiiunliches: Eisen ist unentbehr- ich bei der Bildung des Blutes. 
Am Donnerstag (13. September. 18.3C Körper vor- 
Uhr) spielen: SG Egelsbach II - Biebes ' 
heim. Gernsheim - FC Langen. Nieder- 
Ramstadt - SQ Arheilgen. VfR Groß-Ge- 
rau - SV Geinsheim. Rot-Weiß Darmstadi 
- TSV Trebur. Goddelau - SG Modau. But- 
telborn - Weiterstadt. SV Hahn - Nauheim, 
Ober-Ramstadt - FC Leeheim. Spieltn 
TG 75 Darmstadt. 
Am nflchsten Semstag (15. September^ 
15.30 Uhr) spielen: TG 75 Darmstadt 
Büttelborn. - Sonntag (16. September, r 
Uhr): SG Modau - SQ Egelsbach II. TS' 
Trebur - VfR Groß-Gerau. Geinsheim 
NIeder-Ramstadt. SG Arheilgen - Ober^ 
Ramstadt. FC Leehelm - SV Hahn. Nai 
heim - Concordla Gernsheim. Weltersta( 
- Goddelau. Biebesheim - Rot-Wei 
Darmstadt. Spielfrei: FC Langen. 
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GESUNDHEIT 

AKTUELL 

senbedarf während der Wachs- 
luinsphasen und der Schwan- 
gerschaft. Auch durch intensi- 
ven Sport kann der tägliche Ei- 
senbedarf ansteigen. 

In jedem Fall gilt; Nur durch ei- 
ne Blutuntersuchung beim Arzt 
kann festgestellt werden, ob tat- 
sächlich ein Eisenmangel vor- 
liegt. 

Heute: 

Eisenmangel 

Der häufigste Mangel - 

zu wenig Eisen im Blut 

Typische Symptome 
Die FrUherkennung von Eisen- 
tnangelerscheinungen ist für den 
Laien unmöglich. Leider allzu- 
oft kann deshalb ein Eiscnman- 
gel im verborgenen bestehen 
und sich - unerkannt - bis zur 

Erschöpfung der Eisenreserven 
verstärjcdn. Schuld daran sind 
die Symptome des Eisenman- 
gels, die auch auf andere Er- 
krankungen hinweisen können. 
Viele der Betroffenen bringen 

(wedo) Der Eisenmangel ist - 
nach Studien der Wcltgesund- 
hcitsbchörde (WHO) - die häu- 
figste aller Mangclerkrankun- 
gcn auf der Welt. Erstaunlich i.st, 
jaO dies nicht nur für die Ent- 
»icklungsländer gilt: Selbst in 
der hochmdustnalisicrten Bun- 
desrepublik ist der Elsenmangel 

handcnen Eisens ist Bestandteil 
des roten Blutfarbstoffes Hä- 
moglobin, der Rest wird in ver- 
schiedenen Organen gespeichert 
oder dient als Transport- und 
Funktionseisen. Eisen hilft, alle 
Organe mit lebenswichtigem 
Sauerstoff zu versorgen und ist 
daneben bei den Stoffwechsel- 
vorgängcn in den Körperzcllen 
beteiligt. 
Wie kommt es nun zu einem 
Mangel an diesem lebenswichti- 
gen Spurenelement? Hier sind 
mehrere Ursachen zu nennen: 
Ein Grund sind erhöhte Blutver- 
luste. So verlieren Frauen bei je- 
der monatlichen Regelblutung 
wertvolles Eisen. Des weiteren 
ist die mangelnde Ei.senzufuhr 
durch die Nahrung zu nennen. 
Typisch hierfür ist eine einseiti- 
ge, beispielsweise vegetarische 
Ernährung. Eine weitere Ursache 
schließlich ist ein erhöhter Ei- 

SCHWERARBEIT: 
Hur 5g Eisen halten den Körner 

im Gleichaewichll 

Elsen sorgt für Blutbildur>g ur>d den 
Transport des Sauerstoffes. 

EISENMANGEL- 

das sind die Fbigen: 

Erschöpfung 

Wußten Sie schon, daß... 
• ELcenmanget auf der 

Welt die verhreilelsle al- 
ler Mangelerscheinungen 
ist. 

• selbst In der Bundesrepu- 
blik jede drille Frau zwi- 
schen 20 und 50 Jahren 
betroffen isl. 

• nicht nur Frauen und 
Schwangere, sondern 
auch HobbysporUer, 
Heranwachsende, Vege- 
tarier und Dlutspender 
besonders gefährdet 
sind. 

• nur durch die Blutunter- 
suchung beim Arzt der 
Eisenmangel festgestellt 
werden kann. 

Der Weg zum Arzt 

Gereiztheit 

Fshlt EiMn: Erschöpluoo. OsprsMkm, t>lasM Haut u. brüchlgs Rngsmegsl. 
jaos 

brüchige 
Finger- 
nägel 

Wer ist betroffen? 
Da Eisenmangel am häufigsten 
durch Blutverluste ausgelöst 
wird, sind besonders Frauen ge- 
fährdet; Sie verlieren leben.s- 
wichtiges Eisen bei jeder monat- 
lichen Regelblutung. Einen er- 
höhten Eisenbedarf haben aber 
auch Heranwachsende, Lei- 
stungssportler, Schwangere und 
Vegetarier. Letztere durch ihren 
Verzicht auf Fleisch. Auch in 
anderen Fällen trägt die Ernäh- 
rung zum Eisenmangel bei. Be- 
troffen sind häufig Frauen in- 
folge einseitiger Diäten und 
häufiger Abmagerungskuren. 
Hierdurch ergibt sich beim Ei- 
senhaushalt leicht eine negative 
Bilanz. 

(wedo) Die Früherkennung ist 
auch beim Eisenmangel beson- 
ders wichtig. 
Je früher eine Behandlung ein- 
geleitet wird, desto schneller ist 
der Eisenhaushalt wieder im 
Gleichgewicht. Aber nur der 
Arzt kann u.a. durch eine ein- 
fache Blutuntersuchtung fest- 
Nur der A rzt 
kann einen Eisen- 
mangel feststel- 
len. Er verordnet 
dann z. B. Eisen- 
brausetabletten, 
um damit den 
Mangel auszuglei- 
chen. Die Blutun- 
tersuchung ist bei 
Verdacht auf Ei- 
senmangel beson- 
ders wichtig. 
Häufig werden 
nämlich die typi- 
schen Symptome 
des Eisennwngels 
mit allgemeiner 
Erschöpfung, 
Überforderung 
oder WetterfUh- 
ligkeit erklärt. 
Der Eisenmangel 
kann sich dann - 
unerkannt - im- 
mer weiter 
verstärken. 

stellen, ob wirklich ein Ei.sen- 
mangel vorliegt. Wird ein Eisen- 
mangel festgestellt, sollte auch 
nach den Ursachen dafür ge- 
forscht werden. Verschreibt der 
Arzt ein Eisenpräparat, über- 
nimmt die Krankenkasse auch 
nach der Gesundheitsreform die 
Kosten. 

Vorbeugung und Behandlung 

Müdigkeit, Erschöpfung, Niedergeschlagenheit und Blässe sind 
typische Warnsignale, die auf Eisenmangel hindeuten können. Bei 
solchen Symptomen sollte - vor allem, wenn sie über längere Zeit- 
räume auftreten, der Hausarzt eine Blutuntersuchung vornehmen. 
diese Symptome nicht mit einem Symptomen sollte immer auch 
Ei.senmagel in Verbindung. 
Manch einer vermutet einen 
vorübergehenden Erschöpfungs- 
zustand, Uberforderung durch 
Streß oder Frühjahrsmüdigkeit 
und hofft - häutig vergeblich - 
auf baldige Besserung. Bei fol- 
genden - länger andauernden - 

an Eisenmangel gedacht werden 
und deshalb unbedingt ein Arzt 
aufgesucht werden; Ständige 
Erschöpfung und Müdigkeit, 
Antriebslosigkeit, Kopfschmer- 
zen und Gereiztheit sowie blasse 
Haut und stumpfes Haar. 

(wedopress) 

Eisenmangel kann auch die 
schulischen Leistungen beein- 
flussen. Foto: WEDOpress 

Eine ausgewogene - und damit 
auch eisenreiche - Ernährung 
ist die beste Vorbeugung gegen 
Eisenmangel. Wer sich auf eine 
eisenreiche Kost umstellen will, 
sollte vorwiegend Nahrungsmit- 
tel wie Fleisch - besonders Le- 
ber und Wild auch Nüsse und 
Mandeln oder Kartoffeln und 
Möhren bevorzugen. Da der 
Köfper Eisen nicht selbst her- 
stellen kann, ist er darauf ange- 
wiesen, es aus der angebotenen 
Nahruhg aufzunehmen. Interes- 
sant dabei ist, daß in der Regel 
nur ein Zehntel des in der Nah- 
rung befindlichen Eisens vom 
Körper aufgenommen wird. 
Dies ist u.a. dadurch bedingt, 
daß bestimmte Stoffe in pflanz- 
lichen Nahrungsmitteln die 

Aufnahme von Eisen beeinllus- 
sen: Zum Beispiel erschwert 
schwarzer Tee die Eisenaufnah- 
me. Andererseits wird durch Vi- 
tamin C die Aufnahmemöglich- 
keit verbessert. Verschreibt der 
Arzt ein Eisenpräparat, handelt 
es sich meistens um eine Lang- 
zeittherapie. Häufig dauert es 
zwischen 60 und 120 Tagen, bis 
die Eisenspeicher wieder aufge- 
füllt sind. Wichtig ist aber, daß 
das Eisenpräparat nicht nur 
hochdosiertes Eisen enthält, 
sondern, daß das Medikament 
leicht einzunehmen und gut ver- 
träglich ist. Eisenbrausetablet- 
ten sind besonders gut für eine 
längere Eisentherapie geeignet 
und werden deshalb besonders 
gern von Ärzten verschrieben. 

Große Posteraktion 
Farbposter ^ qq Farbposter mm qq 
- vom Kleinbild- ^ - vom Kleint?ild- 
Negativ 20 x 30. _ Negativ 30 x 45 ■ 
- vom gerahmten QQ - vom gerahmtenQQ 
Kleinbild-Dia ^ Kleihbild-Dia g 
20x30 30x45 ■ ■ 

Calgonit 
Klarspüler 1 I 
Calgonit 
Reiniger 
3 kg je 
Polyboy Möbel 
Intensivpflege 
Sprüh matic 
375 ml 
Poliboy 
Möbelpflege 
200 ml 
Ajax Glasrein 
Nachfüllpack. 
500 ml je 
Persll flüssig 
21 je 
Hakla Krepp 
1000 Blatt 
Tempo 
Taschentücher 
36 X 1 

6: 
99 

Sagroplus Aktiv 
Pumpspray 799 
250 ml 
Danke 
Küchentücher 
4 - er 
Alete Vollkornbrei 
im Glas 190 g ^ 29 
je I ■ 
Hipp Kinder- ^ QQ 
Teegetränke 
400 g je ■ 

8: 

99 Poly Soft HaarspraW 
499 

Jacobs Kaffee 
Krönung 
500 g Vac.Pack. 6: 

99 

Märchencassetten 
verschiedene 
Titel Stück je 21 

99 

Humana 
Milch- 
nahrung 
2000 g 
je 

i 69 

i 99 

599 

Schauma Shampoo 
400 ml QQ 
Spülung T 575/ 
300 ml je I ■ 

:haebens Franz- 
branntwein 
500 ml 

Haarlack 
125 ml je 
Cllff 
Duschgel 
250 ml je 
Cllff 
Deo Spray 
150 ml je 
Credo Deo 
Roll on 
50 ml je 

299 

949 

Kamiii 
Handcreme 
150 ml je 

Penaten- 
Creme 250 ml 

Bebe 
Zartcreme 
150 ml 
Fenjala 
Körperlotlon 
200 ml je 

T2.®' 

99 
Schaebens ^ ( 
Melissengeist I 4 ^ 
250 ml ■ 

Töpfer Kiele Kinderbad 
mit od. ohne Öl 
400 g je ^ ^ 

Colgate 
Zahncreme 
75 ml je 

1 
199 

99 
■ 

COREGA< 

Drei Wetter Taft 
Schaumfestiger 
150 ml je 
Basis ph 
Waschlotlon 
500 ml 
Basis ph 
Duschbad 300 ml 

Palmolive Seife 
Irischer Frühling 
Seife ■ 
125 g ie 

ftnjala 

NIce & Easy 
Haarfarbe 
Ije 
|Corega Tabs 
66 er 
Corega Super 
Haftcreme 
40 ml 
Fuchs 
Zahnbürsten 
i?_ 

3®® 

499 

-V69 

719 

5?« 

5P 

1.™ 

Wir helfen fir>cn aufs Wassert 
Abe>'^-Wochertend(trse für sie 

LBootsführer 
[ Segcl-Motorbootscheirw 

RI)cin-Sce-Funkkurso 
Tlieoric- und Praxis 

Bootsverleih Hanau-Kessetsiadt. Kiru:igm.-Maln 
Rudcr-T[ct~Segcl-Motor boote 
Frey ^ Yachtir>g Hanau 

Pesialozilstr. Sti, D 64S4 BnicNtteei 
Tel.06181 72939, Bvl. 253667 

Die September-Ausgabe ist da ■ CHRIS REVUE - die Zeitschrift zum Mitnehmen! 

Videorecorder 
zurOckgeholt, z. T. im Auftrag der Bank, zu verkaufen. Liefe- 
rur>g sofoit, zahlbar im Dezem- 
bw 1990. In bar oder in beqxje- 
rrwn Raten. (Rrtartzkauf). 

Rufen Sie doch mal an! 
Radio Urban 

SteinwingartstraBe 27 
64^ Hanau 9 

Telefon 06181 / 5 30 27 
Donrterstags bis 

20.30 Uhr r — - 

Individuelle Veniiögensberatung 

durch 

PETER HEUSER 
Dipl.-Kaufmann 
Bezirksleiter Langen 

Dienstag und 
Donnerstag 
Beratungsbüro Langen 
RheinstrEiße 23/Ecke 
Wassergasse 
Tel.: 06103 / 2 39 96 
private Terminvereinbarung 
Tel.: 069 / 3 80 89 45 

Bausparen + Baufinanzierungen 
Lebensversicherungen -i- Kapitalanlagen 

Krankenversicherungen 
Sachversicherungen + Immobilien 

wüstenrot Allianz 

SlÄiii: ^lammch 
Helzungs-, Sanitär- und Elektrotechnik 

jetzt erneuern! 
■ schnall und problemlos vor der 

VI Eg"lA'* Energieberatung, Planung u.Angebot 
■ Verkaufvon Helzungs-und Bad- 

und ausrüstung bei fachlicher Beratung 
auch zur Selbstmontage 

■ Ausstellung In Offenbach-Bieber auch 
sonntags von 14.00 bis 17,00 Uhr 

BUCieriJS geöffnet 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
6050 Offenbach-Bieber 
Ferd.-Porsche-Straße 1 
Telefon 069 / 09 50 77-8 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Industriestraße 2 
Telefon 06103/8 20 55 

_ ... Mit einer . 

Famriienanzetge 

Die Langener Zeltung ist hierfür die Ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

Hauptge>ch«fts8telle Langen 
Darmattdter StraBe 26 
Telefon 2 1011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WeiherstraBe 1 

EGELSBACH: 
Schreibwaren-Wiike, 
Bahnstra$e 57 

AnzelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Geschäftsstelle In Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns. auch im- Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2apaltlg, DM 22.28 * 

Herzlichen DanK für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, Itpaltlg, OM 18.24 ■ 
* PralM Inkl. MwSL 

40 mm hoch, 2tpaltlg, DM 36.48 * 

j. 
i 
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Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

öffentliche Bekanntmachung ^ . 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenvereammlung - Sozlalaut- 
Am Mittwoch, dem 12. 9. 1990.19.30 Uhr, findet die 0. öffentliche Sitzung 
des Sozialausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses. 
Zimmer 140, Südliche Ringstraße 80. statt. 
Tagesordnung. Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilungen des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 3. Jugendzentrum; pädagogische Konzeption 
4 Erfthrungsbericht des Magistrats zur personellen Situation in den städti- 
schen Kindertagesstätten nach den Stellenneuschaffungen 1990 
5. Neufassung der Qebührensatzung für die Benutzung der Kindergarten und Horte der Stadt Langen ^ 
6. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung für die Benutzung der Kin- dergärten und Horte der Stadt Langen 
7. Bildung einer Kommission nach § 72 HGO zur Erledigung eines voruberge- 
hier: Dringlichlfeitsantrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 5. 7. 1990 
8. Aktuelle Fragestunde Langen, den 7. September 1990 Der Vorsitzende des Sozialausschusses Stv. Eilers 

öffenttiche Bekanntmachung 
Betr.; Xli. Wahlperlode der Stadtverordnetenvertammlung - Haupt- und Fi> 
nanzausschuD 
Am Donnerstag, dem 13.9.1990.19.30 Uhr, und vorsorglich Dienstag, dem 
18. 9.1990.19.30 Uhr, findet die 14. öffentliche Sitzung des Haupt-und Fi- 
nanzausschusses im Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses. Zimmer 
140. Südliche Ringstraße 60. statt. 
Tagesordnung. Teil A (öffentlicher Teil) 
1. Mitteilung des Ausschußvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Neubau Jugendzentrum 
4.1. Nachtragssatzung der Stadt Lar^gen für das Haushaltsjahr 1990 
hier: 1. Änderungsvortage 
5.1. Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsiahr 1990 
6. S-Bahn Rhein-Main, 2. Baustufe/2. Bauabschnitt 
hier: Ausbau der Park-und-Ride-Anlagen 
7. Rathaus 
hier: Erwerb einer Beschallungsanlage für den Großen Sitzungssaal 
8. Bekanntgabe der vom Magistrat der Stadt Langen gemäß § 100 HGO ge- 
nehmigten über- und außerplanmäßigen Ausgaben 
9. Kombikarte 
10. Zuschüsse an Vereine und Verbände 
11. Bezuschussuna der musiktreibenden Vereine, der Gesangvereine und 
sonstigen Vereine in Langen; Konzeption neuer Richtlinien 
12. Schaffung einer Stelle eines/einer Siadtmusikers/Stadtmusikerin; Prü- fungsauttrag der Stadtverordnetenversammlung vom 4.12.1986, Drucksa- 
che Nr. 295; Schaffung einer Stelle „Pädagogische Leitung der Musikschule 
Langen''; Kulturförderungspreis der Stadt Langen 
13. Qeschwindigkeitskontroiien in Langen 
14. Rathaus - Dachsanierung 
15. Kosten der Abwasserbeseitigung 
hier: Antrag der Fraktion der CDU vom 6. 7. 1990 
16. Geschirrmobil 
hier; Antrag der Fraktion der CDU vom 13. 7. 1990 
17. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 
Teil B (nichtöffentlicher Teil) 
16. Personalangelegenheit 
hier; Berücksichtigung von Vordienstzeiten 
19. Finanzangelegenheit 
hier: Erlaß von Forderungen 
20. Grundstücksangelegenheit 
hier: Verkauf von Grundstücken 
21. Grundstücksangelegenheit 
hier: Verkauf von vier Grundstücken 
22. Aktuelle Fraoestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 7. September 1990 

stellvertr. Vorsitzender des Haupt- und Finanzausschusses Stv. Uhl 
Hinweis: 
Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß der Öffentlichkeit bei den Tagesordnungspunkten 18Dis21 bleibt dem Ausschuß vorbehalten. 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: 1. Nachtraashaushaltssatzung 1990 
Der Entwurf der 1. Nachlragshaushaltssatzung 1990 der Stadt Lan- 
len für das Haushaltsjahr 1990 mit Ihren Anlagen liegt gemäß § 97 
^bs. 2 Hessische Gemeindeordnung zu' Einsichtnahme vom 12. 

bis 20. September 1990 während der Dienststunden (montags bis 
AI 

län^cncrZdtung 
ECELSBACHER NACHRICHTEN KONDIQUNOBBLATT rOR LANQgW UND BOKI 

«21012 
«Floii 

HEIMATZEITUN 

für Langen und Umgebun 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENEfT ZEITUNG wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,90 DM monatlich. 

-s< 

Lernen Sie uns kennen! Kostenlos und unve 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erha 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jed 
pfllchiung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posiieittsht u. Wohnoft 

£ai^encr2atung9 
die At>onnement-Zeitung, die gelesen w 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

l^bngenerloiung 

■iiiiiiiiiiaai 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 
Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Will<e, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftssteile in 
Langen aufgegeben werden. 

Wir haben geheiratet 

Schnei der Qerli arJ Schneider 

geb. Duhr 
Woogstraße 11 • 6070 Langen • 7. September 1990 

Wenn das Leben zum Leiden wird 
Ist es kein Sterben, ist's Erlösung. 

— in Liebe und Danl<barkeit nehmen wir Abschied von unserer 
Mutter 

Elisabeth Seidel 

geb. Wannemacher 
* 1.1.1922 t8. 9.1990 
in Egelsbach 
Wir werden sie schmerzlich vermissen. 
In tiefer Trauer: 
Brigitte Jäger geb. Seidel 
Dieter Jäger und Ingo 

6057 Dietzenbach, Stettiner Straße 11 
Die Beisetzung findet am Mittwoch, dem 12. September 1990, um 13.30 
Uhr auf dem Friedhof in Dietzenbach statt. 

Matratzen Land 

Öffnungszeiten: Mo., DI., Do., Fr. 
Sa. 
Ig. Sa. 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten - Umbettungen - Särge. Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausfuhrung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telegramme - 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versichenjngen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenhelten 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 ■ Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz  

freitags von 8 bis 12 Uhr und montags bis donnerstags von 13.30 
bis 1 ^30 Uhr) im Rathaus, Südliche Ringstraße 80,1. Stock, Zim- 
mer 109, öffentlich aus. 
Langen, 3. Sept. 1990 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Pitthan, Bürgermeister 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. Oei 84 / B 49 03 Oder B 48 83 

Wiih.-Leusctiner-Str. 245 
• 06155/618 71 

14.00-18.30 Uhr 
9.00-14.00Uhr 
9.00-16.00 Uhr 

6073 Egelsbach 
Ring 7 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Neu: FRANKFURT - Allerheiligenstr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 

Unser Angebot umfaßt: 

^v3t ■ Matratzen ab 89.- 
reicht m Lattenroste ab 41.- 

■ Motorrahmen 799.- 

199.- 

399.- 

Angebot 1: „Teneriffa" 
Federkernmatratzen, 140/200 
Angebot 2: Latexmatratze „Menorca 
10 cm Stiftlatex S/W Seite 
Angebot 3: Schlaraffia Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem Q^Q 
Lattenrost + Schoner 
Alle SondermaBe sind auf Bestellung lieferbar u. vieles mehr. 
Unsere Spitzenpreise sind selbstverständlich Mitnahmepreise! 

Die Sprecfistunde am nächsten 
Dienstag fällt aus. Unsere näch- 
ste Sprectistunde Ist am Diena- 
tag, dem 16. Oktober 1990, von 
17-19 Uhr. In eiligen Fällen kann 
die Sprechstunde des Bezirks am 
11. 9. und am 9,10, 1990 jeweils 
von 9,00-10.30 Uhr Im Hess. 
Flüchtlingswotinhelm, Ellsabe- 
thenstr. 59, aufgesucht werden. 

Der klassische Weg ® 

ins eigene Heim. 

LES-CMS'^/CJetzt 

auch mit Versicherungs- 

schutz. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
■E-IOei 03)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
. . .oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 

Iän0mer^itun0 
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Fest in der Stadthalle 

Tag des ausländischen Mitbürgers 
Langen - Zum Tag des aus- 

ländischen Mitbürger? wird am 
Sonntag, 23. September, in der 
Stadthalle wieder ein großes 
Fest gefeiert. Um 15.30 Uhr be- 
ginnt mit dem Rockmobil des 
Deutschen Kinderschutzbun- 
des, das bunte Programm, das 
vom Freundeskreis ausländi- 
scher Mitbürger in Zusammen- 
arbeit mit dem Amt für Sozia- 
les, Gesundheit und Sport zu- 
sammengestellt wurde. 

Nach der offiziellen Eröff- 
nung der Veranstaltung um 16 
Uhr -Verden die Besucher von 
zahlreichen Gruppen unterhal- 
ten. Es gibt eriträische Folklore, 
indische und italienische Tänze 
und türkische Saz-Musik. Ge- 
gen 17.45 Uhr tritt eine vietna- 

mesische Kinder- und Jugend- 
tanzgruppe aus Langen auf. Da- 
nach spielt die Gruppe „Gad- 
dou Mallal" traditionelle ma- 
rokkanische Musik. Anschlie- 
ßend bereichert eine spanische 
Flamenco-Tanzgruppe das Pro- 
gramm. Mit der jugoslawischen 
Folkloretanzgruppe „Gutav 
Krklec", Rap-Musik sowie 
ägyptischer Folklore und 
Bauchtanz klingt die Veranstal- 
tung aus. 

Neben den Darbietungen 
können sich die Besucher auf 
vielfältige kulinarische Spezia- 
litäten freuen. Angeboten wer- 
den Speisen und Getränke aus 
Italien, Spanien, Jugoslawien, 
Indien, Ä^Tten, Vietnam, Er- 
itrea und dem Iran. 

Äste gefährden 

oft Fußgänger 
Langen - In jüngster Zeit 

häufen sich bei der Langener 
Stadtverwaltung die Beschwer- 
den über Hecken und Sträu- 
cher, deren Äste auf die Geh- 
wege ragen. Der Magistrat erin- 
nert deshalb die Besitzer von 
Grundstücken daran, ihre „le- 
benden Zäune" soweit zurück- 
zuschneiden, daß sie nicht auf 
Gehwege und Straßen hineinra- 
gen und damit die Sicherheit - 
insbesondere von Fußgängern - 
beeinträchtigen. 

Die Hilfspolizisten würden in 
den nächsten "ßigen ihr Augen- 
merk verstärkt auf nicht ord- 
nungsgemäß zurückgeschnit- 
tene Hecken und Sträucher 
richten, teilte Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider mit. 
Uneinsichtige müßten dabei 
mit einer Anzeige rechnen. 

Spitze bei Sportförderung 

Stadt unterstützte Vereine 1989 mit 2,3 Millionen Mark 

Langen - Mit rund 2,3 Millic©en 
Mark hat die Stadt Langen im ver- 
gangenen Jahr die örtlichen Ver- 
eine unterstützt. Dies geht aus ei- 
ner Übersicht hervor, die der Magi- 
strat zusammengestellt hat. Nach 
Angaben von Bürgermeister Die- 
ter Pitthan wird aus der Aufstel- 
lung ersichtlich, daß die Stadt der 
Vereinsarbeit einen hohen Stellen- 
wert beimißt. „Denn hier werden 
freiwillig und ehrenamtlich Lei- 
stungen erbracht, die gesell- 
schaftspolitisch von außerordentli- 
cher Bedeutung sind", sagte Pit- 
than. 

Die Langener Vereine leisteten 
auf kulturellem, sozialem und 
sportlichem Gebiet beispielhafte 
Arbeit. Das Angebot biete Betäti- 
gungsfelder für alle Gesellschafts- 
schichten und binde sowohl Kin- 

der und Jugendliche als auch Se- 
nioren und ausländische Mitbürge- 
rinnen und Mitbürger mit ein. Die 
Stadtverwaltung werde durch das 
Engagement der Vereine maßgeb- 
lich entlastet, betonte Pitthan. 
Eine gezielte Förderung sei des- 
halb sinnvoll und in vielen Fällen 
nicht mehr als nur eine kleine Ent- 
schäidgung für den mitunter enor- 
men Aufwand, der hinter den ein- 
zelnen Aktivitäten stehe. 

Am Beispiel der Zuschüsse für 
die Sportvereine machte Pitthan 
deutlich, daß Langen hier in der 
Höhe seiner Zuwendungen hes- 
senweit eine Spitzenstellung ein- 
nimmt. Mit rund 1,2 Millionen 
Mark unterstützte die Stadt im ver- 
gangenen Jahr ihre Sportvereine. 
Das ist weit mehr als andere Kom- 

munen vergleichbarer Größe für 
solche Zwecke ausgeben. 

Gefördert wird in Langen so- 
wohl der Breiten- als auch der 
Spitzensport - und das in vielfälti- 
ger Hinsicht. Es gibt Zuschüsse für 
Hausmeister ebenso wie für 
Übungsleiter, für Fahrten, für die 
Verwaltung, für Sportlerehrungen 
und für die Jugendarbeit. Soweit 
Gebühren anfallen, werden sie 
überwiegend von der Stadt über- 
nommen. Außerdem werden die 
Vereine bei der Begleichung ihrer 
Mietkosten unterstützt, bei der An- 
schaffung von Geräten sowie bei 
der Sanierung, dem Umbau oder 
der Erneuerung ihrer Anlagen. 
„Allein für die Sportvereine wen- 
den wir jährlich einen Betrag in 
Millionenhöhe auf, sagte Pitthan. 

Lutherplatz: Hilfspolizisten 

drücken oftmals ein Auge zu 

Im Umgang mit Parksündern großzügiger als üblich 
Langen - Rund um den Lan- 

gener Lutherplatz beherrschen 
Bauzäune, Preßlufthämmer und 
Dampfwalzen das Bild. Das Areal 
wird völlig neu gestaltet und zu ei- 
nem attraktiven Stadtmittelpunkt 
aufgewertet. Durch die Bauarbei- 
ten kommt es unweigerlich zu Ver- 
kehrsbehinderungen, wie Bürger- 
meister Dieter Pitthan bedauert. 
Auch würden Parkplätze vorüber- 
gehend in Mitleidenschart gezo- 
gen. „Die Stadt tut aber alles, um 
die Behinderungen so gering wie 
möglich zu halten", versichert der 
V erwaltungschef 

Dazu gehöre auch, daß die vier 
Langener Hilfspolizisten die An- 
weisung hätten, am Lutherplatz 
und auf den angrenzenden Straßen 
ausgesprochen großzügig mit 
Parksündern zu verfahren. In vie- 
len Fällen, in denen sonst ein 
..Knollen" fällig sei, drückten die 
Hilfspolizisten schon mal ein Auge 

zu, so der Bürgermeister. „Hier 
wird während der Bauarbeiten nur 
noch bei groben und die Verkehrs- 
sicherheit gefährdenden Verstö- 
ßen aufgeschrieben", sagt Pitthan. 
„Wir denken dabei insbesondere 
an die Geschäftsleute an der obe- 
ren Bahnstraße und an der Rhein- 
straße, die durch die Bauarbeiten 
Nachteile hinnehmen müssen. 
Deren Kunden wollen wir jetzt 
nicht mit Strafzetteln vertreiben." 

Ein Blick auf die Statistik belegt 
dies: von den 1 768 Verwarnungen, 
die die Hilfspolizisten zwischen 
dem 9. Juli und dem 5. September 
im Langener Stadtgebiet ausspra- 
chen, entfallen lediglich 43 auf den 
Lutherplatzbereich. „Soviel Auto- 
fahrer werden hier sonst an einem 
normalen Wochenende aufge- 
schrieben", betont Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider als zustän- 
diger Dezernent. 

Daß er seine uniformierten Mit- 

arbeiter in diesen Tagen dennoch 
verstärkt zum Lutherplatz beor- 
dert, hat einen ganz anderen 
Grund: Es geht um die Sicherheit 
der Abc-Schützen. Da im Luther- 
platzbereich wegen der Bauaibei- 
ten beinahe täglich die Fußgänger- 
überwege verlegt werden, sind die 
Neulinge im Straßenverkehr be- 
sonderen Gefahren ausgesetzt, 
denn andauernd ändert sich ihr 
Schulweg. Deswegen achten die 
Hilfspolizisten darauf, daß die Kin- 
der die Straße sicher überqueren. 

Die Bauarbeiten werden voraus- 
sichtlich nicht vor Juni kommen- 
den Jahres abgeschlossen sein. Mit 
Beginn der Weihnachtszeit im No- 
vember sollen sie jedoch vorüber- 
gehend ruhen, wie Bürgermeister 
Pitthan mitteilt. „Dann wird Lan- 
gen einen neuen Mittelpunkt ha- 
ben, der so richtig zum Flanieren 
und Einkaufen einlädt", ist sich 
der Verwaltungschef sicher. 

Der Lufherplatz ist zur Zeit eine riesige Baustelle, sehr zum Leidwesen der Autofahrer, der Passanten und der 
dortigen Geschäftsleute. Er wird total umgestaltet und wird sich Im kommenden Jahr In einem Gewand pfäsentle- 
ren, das dann für alle Jetzt unvermeidlichen Behinderungen entschädigt. poto- rt 

erleichtert Unterrieht 

Janusz-Korczak-Schüler freuen sich über eine bauliche Verbesserung 

Verhältnisse weiter eingeschränkt. Langen (rt) - Für die Janusz- 
Korczak-Schule an der Stadtkir- 
che, eine von zwei Schulen für 
Praktisch Bildbare im Kreis Offen- 
bach, ist vor einigen Tagen ein 
langgehegter Wunsch in Erfüllung 
gegangen. Für die Beförderung 
schwerbehinderter Schülerinnen 
und Schüler wurde ein Treppenlift 
installiert, der in den ersten Stock 
führt. 

Seither mußten diese an den 
Rollstuhl gebundenen Jugendli- 
chen vom Lehrpersonal über die 
Treppe in die oberen Unterrichts- 
räume gehievt werden, was nicht 
nur eine enorme körperliche Bela- 
stung für die meist weiblichen 

Lehrkräfte darstellte, sondern 
auch die Unterrichtseinteilung be- 
lastete. 

Wie Landrat Dr. Friedrich Keller 
anläßlich der Inbetriebnahme er- 
klärte, wurde bereits seit längerer 
Zeit der Einbau eines Lifts geplant. 
Die bislang aufgezeigten bautech- 
nischen Lösungen hätten jedoch 
allesamt verworfen werden müs- 
sen, da keiner der vorgelegten Vor- 
schläge ohne größere Umbauten 
innerhalb des Schulgebäudes oder 
kostspieligen Anbau möglich ge- 
wesen sei. Diese Maßnahmen aber 
hätten nicht nur den Schulbetrieb 
erheblich gestört, sondern auch die 
ohnehin beengten räumlichen 

Im Frühyahr hal>e sich nun eine 
andere Lösung des Befbrderungs- 
problems ergeben. Die Installation 
eines Treppenlifts wurde entlang 
der vorhandenen Treppe vorge- 
nommen und machte lediglich 
Montage- und Elektroarbeiten er- 
forderlich. 

Der Lift nimmt nur wenig Platz 
in Anspruch, kann von einer Be- 
gleitperson über Femsteuerung 
bedient werden, und genügt den 
schulischen Bedürfnissen. Die Ko- 
sten beziffern sich auf rund 38 000 
Mark. Sie werden je zur Hälfte 

^ehemalige Rektorin Irene Petri, Landrat Dr. Friedrich Keller und der Vorsitzende der KinderhllfetUftung (v.l.) 
■erzeugten sich von der FunktionstOchtlgkelt des neuen TVappenllfts. Foto: rt 

vom Kreis Offenbach und von der 
Kinderhilfestiftung in Frankfurt 
getragen, der der Landrat aus- 
drücklich für die Unterstützung 
dankte. Dadurch sei der Einbau 
überhaupt in diesem Jahr noch 
möglich gewesen. 

Sowohl Schulleitung, Lehrper- 
sonal wie Eiterbeirat begrüßten die 
schnelle Hilfe, die zu einer deutli- 
chen Verbesserung des Unter- 
richts führe. In der Janusz-Korc- 
zak-Schule werden zur Zeit 47 
mehrfachbehinderte Kinder in sie- 
ben Klassen unterrichtet. Dazu 
stehen neun Lehrkräfte, ein Lehr- 
amtsreferendar, eine Erzieherin 
und vier Zivildienstleistende zur 
Verfügung. Beklagt wurde die Tat- 
sache, daß seit mehreren Jahren 
dreieinhalb Erzieherinnenstellen 
nicht iDesetzt seien. Außerdem sei 
die Stelle eines Schulleiters seit 
sieben Jahren vakant und werde 
vom Leiter einer anderen Schule 
mitverwaltet. 

Außerdem wurden dem Landrat 
einige Wünsche unterbreitet, die 
den Bauzustand der Schule betref- 
fen. In einigen Räumen sei seit 17 
Jahren nichts mehr unternommen 
worden, in der Turnhalle und auch 
im Werkraum seien Renovierun- 
gen nötig, und seit drei Jahren 
ruhe die Fertigstellung des Pau- 
senhofs. Der Lwdrat sagte eine 
Überprüfung und baldmögliche 
Maßnahmen zu. 

Zur „Jungemfahrt" des TVeppendfts war dieser voll besetzt Künftig wird 
jeweils nur ein Kind mit Rollstuhl transportiert Foto: rt 
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Neuer Wein zum alten Preis ^ 

Pfälzer Federweißer DM 4.40 

Frisch von der Presse 

Humanität ist das oberste Gebot 

Frauengruppe des Gustav-Adolf-Werks feierte ihr TOjähriges Bestehen ® rr   Amt- nachdem die dam« 

33 Leukertsweg 
D Langen 

Telefon 06103 / 2 22 56 

Öffnungszeiten: 
Mo., Di., Do., Fr. 16-18.30 Uhr 
Sa. 10-13 Uhr 
und nach tel. Vereinbarung 

Langen (cho) - 70 Jahre Lan- 
gener Frauengruppe des Gustav- 
Adolf-Werks galt es am vergange- 
nen Sonntag im evangelischen Ge- 
meindehaus zu feiern, Anlaß ge- 
^g, einmal die humanitäre Arbeit 
#er Vereinigung Revue passieren 
iu lassen. 

Das Gustav-Adolf-Werk, be- 
nannt nach dem schwedischen Kö- 
nig, der im 30jährigen Krieg ver- 
folgten Protestanten zu Hilfe kam, 
wurde im Jahre 1832 in Leipzig ge- 
gründet - zum 200. Todestag Gu- 
stav Adolfs. In Anlehnung an das 
berühmte Vorbild auch das Motiv 
des jungen Zusammenschlusses: 
Humanitäre und zielgerichtete Un- 
terstützung für evangelische Ge- 
meinden in der Diaspora. Das 
heißt, überall dort, wo Protestan- 
ten aufgrund ihrer Minderheit ver- 
folgt wurden. 

Aus gleicher Absicht heraus 
gründete sich 1841 in Darmstadt 
eine zweite Gustav-Adolf-Gruppe. 
Bereits ein Jahr später gab es allein 

in Hessen sechs weitere Zusam- 
menschlüsse. 

Die Langener Frauengruppe trat 
erstmals 1920 zusammen. Gegrün- 
det von dem damaligen evangeli- 
schen Pfarrer Gustav Storck und 
vier Langenerinnen zählte man be- 
reits zur Gründungsversammlung, 
die wenig später im Saal des Gast- 
hauses „Zur Traube" stattfand, 
mehr als 100 Frauen. 

Im Laufe des 70jährigen Beste- 
hens traf sich die große Gruppe un- 
ter anderem im damaligen „Adler- 
saal", Ecke Fahrgasse, im Gast- 
haus „Rose" im Sonnengäßchen, 
bis sie 1926 ins evangelische Ge- 
meindehaus zog. Bis heute hält die 
90 Mitglieder zählende Frauen- 
gruppe dort ihre Treffen ab. Zwei- 
mal im Monat kommen die über- 
wiegend älteren Damen zusam- 
men, nicht nur, um sich über ge- 
plante Hilfsprojekte zu beratschla- 
gen, sondern auch, um ihre Ge- 
meinschaft zu pflegen. Dia-Vor- 

träge, Ausflüge, Kaffeenachmittag, 
Adventfeste sorgen daneben für 
eine Stärkung der kommunikati- 
ven Basis. Das christliche Motto 
des Gustav-Adolf-Werks wird trotz 
aller Gemeinschaflspflege bis 
heute nicht vernachlässigt: „Lasset 
uns Gutes tun an jedermann, aller- 
meist aber an des Glaubensgenos- 
sen" (Galater-Brief, Kapitel 6, Vers 
10). Mit freiwilligen Mitgliedsbei- 
trägen, Festgaben, Sach- und Geld- 
spenden unterstützt man auch 
heute evangelische Minderheiten 
in Randgebieten. So geht die Kol- 
lekte vom vergangenen Sonntag in 
die Tschechoslowakei, wo sie den 
Bau eines Gemeindezentrums un- 
terstützt. Aber auch kirchliche 
oder soziale Projekte in Langen 
werden von der Frauengruppe des 
Gustav-Adolf-Werks bespendet. 

Ungewöhnlich erscheint zu- 
närhüt daß der Vorsitzende des 
Frauenverbandes em Mann ist: 
Heinrich Vater ubernahm dieses 

Amt, nachdem die damalige Vor- 
sitzende in den Ruhestand trat, „Es 
ist im Gustav-Adolf-Werk Tradi- 
tion, daß jedes Treffen mit einem 
Gottesdienst beginnt", erklärt er, 
„da ich als Prädikant Gottesdienst 
abhalten darf und keine weibliche 
Nachfolge in Sicht war, übernahm 
ich den Vorsitz", Sorgen mache 
ihm nur, daß der Verband allmäh- 
lich zu „veralten" droht. Zwar gebe 
es in letzterer Zeit wieder einige 
jüngere Zugänge, insgesamt er- 
lange aber die Frauengruppe des 
Werkes nicht mehr denselben Stel- 
lenwert wie vor dem Zweiten Welt- 
krieg, Zu jener Zeit war die kom- 
munikative Bedeutung des Werkes 
aus Mangel an Alternativen eine 
wesentlich höhere als heule. Nach- 
dem 1937 Haussammlungen ver- 
boten wurden, gingen auch die Ak- 
tivitäten der Gustav-Adolf-Grup- 
pen stark zurück, 1945 begann die 
Gruppe mit rund 50 Frauen wieder 
ihre christliche Arbeit, 

Stadtbücherei stellt 

Autoren aus DDR vor 

Videofilme ergänzen die Präsentation 
Langen - Autoren aus der DDR 

werden zur Zeit in der Langener 
Stadtbücherei vorgestellt. Die Aus- 
stellung umfaßt rund 130 Bücher 
von Schriftstellern, die aus der 
DDR stammen, dort noch zu 
Hause sind oder aber in der 
Bundesrepublik leben. 

Vertreten sind unter anderen 
Wolf Biermann, Martin Gregor- 
Dellin, Peter Hacks, Stefan Heym, 
Sarah Kirsch und Anna Seghers, 
die alle zum Kulturleben in der 
Bundesrepublik dazugehören. In 
einem Anhang mit Sachbüchern 
trägt die Ausstellung auch der 
neuesten Entwicklung in der DDR 
Rechnung, Bücher mit Titeln wie 
„Wir sind das Volk" oder „Vier 
Tage im November" knüpfen das 
Band zur jüngsten gemeinsamen 
Zusammengehörigkeit, 

Die Langener Ausstellung, die 
noch bis Samstag, 22, September, 
dauert, soll als Muster für die näch- 

Probleme mit der 

Blasen-und 

Darmkontrolle? 

Informieren Sie sich jetzt 

über neue Schutzmaßnahmen 

Wir beraten Sie fachmännisch. 

Sanitätshaus 

mt JACOBS 
OHiMiiiuiihin Qrthopädische Werkstätten 

Bahnstr. 20 ■ 6070 Langen • Tel. 06103/2 58 90 

ste Hessische Bibliothekswoche 
dienen, die unter dem Titel „DDR- 
Autoren" steht und im kommen- 
den Jahr veranstaltet wird. In Er- 
gänzung zu der aktuellen Präsen- 
tation werden während der Öff- 
nungszeiten der Stadtbücherei Vi- 
deofilme über die schönsten Land- 
striche der DDR gezeigt. Außer- 
dem können sich die Besucher den 
Film „Die DDR im Umbruch" an 
schauen. 

Geöffnet ist die Langener Stadt- 
bücherei dienstags von 14 bis 19 
Uhr, mittwochs von 14 bis 18 Uhr, 
donnerstags von 10 bis 15 Uhr, frei- 
tags von 14 bis 18 Uhr und sams- 
tags von 14 bis 16 Uhr, 

Für Schulen und Gruppen ist die 
DDR-Autoren-Ausstellung auch 
außerhalb der geregelten Öff- 
nungszeiten zugänglich. Eine Vor- 
anmeldung unter den Telefon- 
nummern 20 31 48 oder 20 31 49 ist 
aber erforderlich, 

Jugendregatta 

auf dem Waldsee 
Langen - Eine Opti-Regatta für 

Jüngstensegier richtet der Wasser- 
sportverein (WSV) in der SSO 
Langen am Wochenende auf dem 
Waldsee aus. Der Wettbewerb gilt 
als Qualifikationsregatta für die 
deutsche Meisterschaft 1991, Auch 
der gastgebende WSV und der 
Dreieich-Segelclub Langen haben 
einige heiße Eisen im Feuer. Am 
morgigen Samstag werden die Se- 
gel, so es der Wind will, um 15 Uhr 
gesetzt. Am Sonntag sollen die 
Wettfahrtieri um„10 Uhr fortgeppW 
werden, 

. j- ! * I 

Diebe machten 

reiche Beute 
Langen - In der Nacht zum ver- 

gangenen Freitag brachen unbe- 
kannte Täter in ein Bekleidungsge- 
schäft am Lutherplatz ein. Es wur- 
den Ledeijacken, Stoffjacken, An- 
züge, Strickjacken, Hemden, Gür- 
tel, Hosen und T-Shirts unter- 
schiedlicher Marken gestohlen. 
Der Schaden wird auf 30 000 Mark | 
geschätzt. 

Jahrgang 1914/15 
und 1915/16 

Langen - Wir treffen uns am 
Samstag, 15. September, 18 Uhr, in 
der TV-Gaststätte am Jahnplatz. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 18. September, um 17 
Uhr in der TV-Gaststätte am Jahn- 
platz. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 20. September, um 
16.30 Uhr in der TV-Halle. 

iän^encrZcftting 
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Mehr- 
Nach- 

Jahrgang 1907/08 
Langen - Die nächste Zusam- 

menkunft ist am Mittwoch, 19, 
September, um 16,30 Uhr in der 
TV-Gastst.ätte am Jahnplatz, 

SSG-Senioren 

treffen sich 
Langen - Der Ruhestandskreis 

der SSG Langen trifft sich am 
Dienstag, 18, September, um 15 
Uhr im Clubhaus. 

D AK bezahlt 

Psychotherapie 

Langen - Die Deutsche Ange- 
stellten-Krankenkasse (DAK) 
übernimmt die Kosten für Psycho- 
therapie und Verhaltenstherapie. 
Voraussetzung ist, daß ein qualifi- 
zierter Arzt oder Therapeut behan- 
delt, so berichtet jetzt Manuel Kin- 
kel von der DAK in Langen. 

Die DAK zahlt die Behandlung 
seelischer Krankheiten. Eine Ein- 
schränkung gibt es nur dann, wenn 
die Behandlung mit Erziehungs-, 
Berufs- oder Sexualproblemen be- 
gründet wird. Der Versicherte 
sollte unbedingt vor Beginn der 
Behandlung mit seiner DAK-Ge- 
schäftestelle reden. Hat die DAK 
die Behandlung befürwortet, 
braucht der Patient sich keine Sor- 
gen mehr um die finanzielle Seite 
der Behandlung zu machen - eine 
wichtige Voraussetzung für die 
Therapie, 

  
Der Gesangverein „Frohsinn" sorgte bei der 70-Jahr-Feier der Langener Frauengruppe des Gustav-Adolf-Werkes 
für die musikalische Unterhaltung. 

Fast hundert Kilometer Kabel 

sind in einem Gebäude verlegt 

Bull AG eröffnete ihren „intelligenten" Neubau im Gewerbegebiet Neurott    % .i__i ViinrlAvs in riom Wio ololrtrnniQphp Rore 

Ebbelwoifest 199X 
vom 21. bis 24. Juni 

Langen - Nach einer Bauzeit 
von 15 Monaten wurde im Gewer- 
begebiet Neurott ein sechsgeschos- 
siger Neubau der Bull AG, Köln, 
offiziell seiner Bestimmung über- 
geben, Das neue Haus in der Ro- 
bert-Bosch-Straße 52 ist als „intel- 
ligentes" Gebäude mit arbeits- 
platzverbindender Verkabelung 
konzipiert und beherbergt neben 
dem Bull-Beratungs- und Service- 
zentrum Mitte auch das Training- 
Center (BTC) des Kölner Compu- 
teruntemehmens. 

In dem Gebäude, das mit einer 
Gesamtinvestition von 35 Millio- 
nen Mark auf einem 18 500 Qua- 
dratmeter großen Grundstück er- 
richtet wurde, stehen auf einer 
Nutzfläche von 12 500 Quadratme- 
tern Arbeitsplätze für 460 Mitar- 
beiter zur Verfügung. 

Das Langener Bull-Zentrum ist 
die neue Adresse der Mitarbeiter in 
der Vertriebsdirektion Mitte unter 
der Leitung von Eberhard Lem- 
mer, Sie waren zuvor dezentral an 
mehreren Stellen in der Region tä- 
tig, Gleichzeitig verlagerte das 
deutsche BuU-Trainer-Center 
(BTC) unter der Leitung von Karl- 
heinz Weber seinen Sitz von Esch- 
born nach Langen, 

Mit zunehmender Bedeutung 
des Beratungs- und Lösungsge- 
schäftes wird bei Bull das modular 
aufgebaute Schulungsangebot per- 
manent erweitert. Es umfaßt Lehr- 
gänge in Informationstechnik 
ebenso wie eine Vielzahl organisa- 
torischer, branchenbezogener, be- 

triebswirtschaftlicher und verhal- 
tenstaktischer Ausbildungsgänge, 
Karlheinz Weber: „Das BTC zeich- 
net gleichermaßen verantwortlich 
für die Qualifizierung der Bull-Mit- 
arbeiter und der Kunden bezie- 
hungsweise Interessenten. Die 
nicht gegebene Trennung dieser 
Zielgruppen bringt dabei eine Viel- 
zahl von Vorteilen. Wir verstehen 
uns auch als Partner für die indivi- 
duelle Ausbildungsberatune und 
strategische Personalentwick- 
lung." Auf diese Weise führte das 
BTC schon im vergangenen Jalir 
rund 1 000 Seminare mit 8 659 
Teilnehmern durch, die insgesamt 
42 152 Tage in den Kursen ver- 
brachten. 

Anläßlich der offiziellen Einwei- 
hung wies Vertriebsdirektor Eber- 
hard Lemmer darauf hin, daß mit 

Mitarbeiter und Kunden in dem 
neuen Zentrum alle Möglichkeiten 
einer praxisnahen Information, 
Lösungsdemonstration und Schu- 
lung an den Systemen geboten 
werden. Hinzu komme, daß der 
Standort Langen über eine gute 
und ausbaufähige verkehrstechni- 
sche Anbindung verfüge und auf- 
grund seiner zentralen Lage kurze 
Wege zu den zahlreichen Bull- 
Kunden in der Region biete. 

Neben dem Büro-Informations- 
zentrum wurden mehrere Rechen- 
zentren, ein Bring-in-Zentrum für 
den Systemservice, ein Ersatzteil- 
lager sowie 27 Seminarräume für 
die Schulung von Kunden und 
Bull-Mitarbeitern untergebracht. 

Das Gebäude ist vollständig mit 
dem Bull-Verkabelungssystem für 

die elektronische Bereitstellung 
von Informationen an den Arbeits 
plätzen ausgerüstet. Im Rahmen 
dieses „Straßennetzes" für Daten 
aller Art befindet sich auf jeder 
Etage ein LAN- (Local Area Net- 
work-) Raum als KnotenpurJct der 
vertikalen und horizontalen Ver- 
kabelung. Das gesamte Netzwerk 
hat derzeit eine Ausdehnung von 
98 Kilometern mit ca. 2 000 An- 
schlußpunkten. 

Die Bull AG, deutsche Gesell- 
schaft der weltweit tätigen Infor- 
mationstechnik-Gruppe Bull, ver- 
stärkt mit dem Zentrum in Langen 
ihre Anstrengungen für professio- 
nelle Beratung und umfassenden 
Kundendienst. Auch in anderen 
Ballungsgebieten wurden daher 
moderne Beratungs- und Service- 
zentren eingerichtet. 

RUND UM DEN 
iVimdhrrabrttantn 

Zeit der Drachen 
(rt) - Wenn der Wind über die 

Stoppelfelder weht, ist sie da, die 
Drachenzeit. Längst werden 
diese bunten Gebilde nicht mehr 
in mühsamer Heimarbeit selbst 
gefertigt, wozu man früher 
dünne Leisten, Schnüre und bun- 
tes Papier zusammenklebte, das 
ganze zur Balancehaltung mit 
einem Schwanz aus Papierqua- 
sten versah und dann mit dem 
Ende der Schnur in der Hand 
über den Acker fegte, um den 
Drachen steigen zu lassen. Heute 
gibt es die Flugobjekte in allen 
Variationen, Größen und Far- 
ben, und es macht noch ebenso 
viel Spaß wie früher. 

Geblieben aber sind die Ge- 
fahren, die mit diesem beliebten 
herbstlichen Spiel verbunden 
sind. Sie haben eher noch zuge- 
nommen. Eltern tun gut daran, 
ihre Kinder eindringlich auf 
diese aufmerksam zu machen. 

Da sind zunächst die elektri- 
schen Leitungen, deren Nähe 
man unbedingt meiden soll. 
Dem Wind ist nicht zu trauen, 
und unversehens kann der Dra- 
chen so geflogen sein, daß die 
Schnur die Leitungen berührt. 
Ein Stromschlag ist dann die 
Folge. 

Auch die Nähe von Bahnanla- 
gen sollte man meiden. Auch hier 
gibt es elektrische Leitungem. 
Uberhaupt sind Bahnanlagen 
kein Spielplatz, auch wenn sie 
die Abenteuerlust der Kinder 
noch so reizen. 

Daß Drachensteigen nach wie 
vor ein Vergnügen bleibt und 
keine bösen Folgen hat, wünscht 
allen Kindern und Eltern 
Ihr Tobias 

Sprechstunde des 

VdK fällt aus 
Langen - Die Sprechstunde der 

VdK-Ortsgruppe Langen fällt am 
Dienstag, 18, September, aus. In 
besonders eiligen Fällen kann die 
Sprechstunde des VdK-Bezirks- 
verbandes am 9, Oktober von 9 bis 
10,30 Uhr im Hessischen Flücht- 
lingswohnheim in Langen, Elisa- 
bethenstraße 59, aufgesucht wer- 
den. 

228 Schwimmer aus 27 Vereinen gingen am Wochenende bei den 
hessischen Langstrecken-Meisterschaften im Langener Hallenbad an den 
Start, im Auftrag des Hessischen Schwimmverbandes organisierte die 
Schwimmabteilung des Tumvereins die Titelkämpfe. Folgende Disziplinen 
standen auf dem Programm: 400 Meter Lagen, 800 und 1 500 Meter Freistil 
für MSnner, Senioren und Frauen. Fürs Langener Hallenbad war's eine Pre- 
mlere. Noch niemals fanden dort bis dato hessische Meisterschaften 
statt. Foto: Welnert 

Vierter Stadtlauf führt 

über einen neuen Kurs 

Voranmeldungen sind ab sofort möglich 
Langen - Zum vierten Langener 

Stadtlauf lädt der Verein „Langen 
lebt gesund" für Sonntag, 28, Okto- 
ber, ein. Der diesjährige Stadtlauf 
wird auf einem neuen Kurs statt- 
finden, Gestartet wird am SSG- 
Freizeitcenter, An der Rechten 
Wiese, um 10 Uhr, wo auch das Ziel 
sein wird, Voranmeldungen wer- 
den in allen Filialen der Sparkasse 
Langen und bei der Geschäfts- 
stelle der Barmer Ersatzkasse ent- 
gegengenommen, Alle Teilnehmer 
erhalten eine Medaille zur Erinne- 
rung, 

Der Lauf ist in vier Kategorien 
eingeteilt Über 10 000 Meter geht 

Freude bei Vogelschützem 

Erstmals Schleiereulenbrut in Langen nachgewiesen 
Langen - In diesem Jahr konnte 

zum erstenmal eine Schleiereulen- 
brut in Langen nachgewriesen wer- 
den, Es wurden fünf junge Eulen 
beringt. 

In den vergangenen Jahren ha- 
ben Mitglieder der Langener Orts- 
gruppe des Deutschen Bundes für 
Vogelschutz in Kirchen und 
Scheunen mehrere Schleiereulen- 
kästen angebracht. Dies war auf- 
grund der guten Zusammenarbeit 
mit den Pfarrern bzw. Landwirten 
möglich. 

Die Schleiereule ist in der Kate- 
gorie „bedroht" laut der „Roten Li- 
ste der bestandsgefährdeten Vo- 

gelarten in Hessen" eingestuft (100 
bis 300 Brutpaare, starke jahrweise 
Schwankungen). Die milden Win- 
ter der letzten Jahre lassen auf eine 
Besserung der Population hoffen. 

Vor zuviel Optimismus muß je- 
doch gewarnt werden, denn die 
Sterblichkeit der Jungvögel be- 
trägt im ersten Lebensjahr 60 Pro- 
zent, im zweiten 54 Prozent und im 
dritten noch 52 Prozent. Dies be- 
deutet, daß von 100 ausgeflogenen 
Schleiereulen noch vier Jahren 
nur noch drei am Leben sind. 
Diese starken Verluste können 
aber durch eine außerordentlich 
große Vermehrungsrate wieder 
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Lotto in der Langener Zeitung | 

i Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
I Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung s 
I ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- g 
E weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
I Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belle- 3 
I ben dem weißen oder dem schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen p 
I Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn, g 
1 Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

1 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
1 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark g 
1 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark = 
I 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) g 

i Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los, Gewinn- g 
i gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
I Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. g 
1 Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäftsstelle der Langener s 
I Zeitung, Darmstädter Straße 2fi, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei g 
i diesem Spiel ist ausgeschlossen. = 

©@©©1 ©©©©©© © ©©© 

wwww' J w W w w BIH 
<24NIpEffiB 

Wwww' 

@©©©1 

©©©©' 

©©©© 

SDMaMBB 

SiMGWVjöy 

W© 

©©© 

©(5(D 

©©© 

'©©© 

© 

© 

© 

©©© 

©©© 

©©© 

es um den Wanderpokal der Spar- 
kasse Langen, über 5 000 Meter um 
den Wanderpokal der Barmer Er- 
satzkasse, beim Jedermannslauf ist 
eine Strecke von 3 Kilometern zu 
bewältigen und schließlich wendet 
sich ein Schülerlauf über 800 Me- 
ter an alle Kinder bis zu zehn Jah- 
ren. Jeder Teilnehmer kann also 
auswählen, welche Strecke er für 
sich am geeignetsten hält. 

Die Startgebühren betragen für 
den 10 000 Meter- und 5 000 Meter- 
Lauf DM 6, für den 3 000 Meter- 
Lauf DM 4 und für den 800 Meter- 
Lauf DM 2. 

ausgeglichen werden. 
Zu der häufigsten Todesursache 

zählt die Aufnahme von vergifteter 
Nahrung, Dies wirkt sich hier be- 
sonders aus, da die Eule der End- 
verbraucher der Nahrungskette ist. 
Die Hauptnahrung der Schlei- 
ereule besteht aus Feldmäusen, die 
jedoch gegen verschiedene Um- 
weltgifte (z.B. Pestizide) immun 
sind. Weitere Gefahren sind der zu- 
nehmende Straßenverkehr sowie 
die Hochspannungsmasten. 

Da die Schleiereule keine Fett- 
vorräte bildet, kann ein schneerei- 
cher Winter den Bestand fast voll- 
zählig reduzieren. 

Lottozahlen: oooooo Zusatz^hl' o 

S Wort mit vier Buchstaben: FAHL I 
s Gewinner: Käthe Herth, Wilhelmstraße 3, 66070 Langen | 

s Wort mit fünf Buchstaben: FOLIA I 
1 Gewinner: Horst Roth, Robert-Koch-Straße 5, 6070 Langen | 

§ Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT | 
g Gewinner: KEINER i 

s Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT = as - 
M Gewinner: KEINER 1 

I Jackpot: DM 3 770.- 
= Als Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches | 
S Institut MannheimAVien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu i 
= finden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, | 
= ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen I 
= sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. | 
ilillllllllllllllllillllllllllilillllllilillllllllllililllllllllllllililllllllllllllllllllilllllllllililillllllllillllllllllliüllllllinilllllllllllllllllillllllllllllllllllllltlllllllllllllllllllllli 

Ein liebenswertes Schlitzohr 

Claus Biederstaedt kommt als „Neurosen-Kavalier" 

Langen - Ganz nach dem Motto 
„Lachen ist die beste Medizin" ist 
die vergnügliche Psycho-Komödie 
„Der Neurosen-Kavalier" von 
Gunther Beth und Alan Cooper ge- 
raten, mit der das Tournee-TTieater 
Thespiskarren am Mittwoch, 26. 
September, 20 Uhr, in der Stadt 
halle Langen gastieren wird. 

Was sich das deutsch-englische 
Team Gunther Beth und Alan Coo- 
per gemeinsam ausgedacht hat, ist 
anschauenswert. Entstanden ist 
eine amüsante und einfallsreiche 

Komödie, bei der die Pointen nur 
so knallen. 

Claus Biederstaedt brilliert als 
Regisseur und Hauptdarsteller. 
Mit liebenswerter Schlitzohrigkeit 
verkörpert er den Warenhausdieb 
Bollmann, der auf der Flucht zu- 
fällig in der Praxis eines Psychia- 
ters landet. Dort wird er freudig als 
Urlaubsvertretung begrüßt und 
avanciert zum „Neurosen-Kava- 
lier". Ebenfalls zweifach glänzt 
Gunther Beth, nämlich a^s Mit-Au- 

tor dieser Komödie und als Dar- 
steller des versponnenen und 
reichlich weltfremden Nervenarz- 
tes Dr. de Witt. Weitere Mitwir- 
kende sind u.a. Karin Dor, Kerstin 
Femström und Nikolaus Schilling. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zu Preisen zwrischen 
14 und 9 Mark erhältlich beim Rei- 
sebüro am Rathaus, Telefon 06103/ 
203145. Die Abendkasse ist am 26. 
September ab 18.30 Uhr geöffnet, 
Telefon 06103/203146. 

Attraktive Spargewinne 

Prämie imd 936 Mark. . 'fÜvSung' 

Auf zu Wüstenrot! Nutzen 
Sie jetzt die vielen Vorzüge, die 
Ihnen das Wüstenrot-Bauspar- 
System bietet. Die besondere 
Flexibilität und die vielen 
Extras bringen Sie schnell ans 
Ziel. Bauen Sie auf flotte Spaj> 
gewinne. 

Bis zu rund 4,5% Bausparzinsen. 
Dazu für alle Berechtigten 
staatliche Prämie und Spar- 
zulage. Und die Leistung Ihres 
Arbeitgebers aus dem 936-Mark- 
Gesetz. 
Verschenken Sie nichts. 
Sprechen Sie gleich mit uns. 

Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Kaiserstraße 13, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 06071/25055 
6112 Groß-Zimmem 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/437 32 
6452 Hainbtirg 
Klrohstral3e 24, Tel. 0 6182/70 59 
6070 Langen 
RheinstraJäe 23/Eoke Wa,sserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 06106/16533 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Stra£e 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Markant erhebt eich der Bau der Bull AQ Im Qawarl>ag«bl*t Neurott 
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Ein riesiges Luftkissen, das sich selbst aufbläst, wird als Sprungretter genutzt. i-oio: n Auch Bürgermeister Dieter Pitthan schaute sich die Übung am Alten Rathaus an. i-oio: n 

Brennender Fernsehapparat 

und Unfall mit Gefahrgütem 

Feuerwehr demonstrierte mögliche Ernstfälle bei ihrem 

gutbesuchten „Tag der offenen Tür" im Feuerwehrhaus 
1    «  1 On TTi» Kiotot Hio Ay 

Mit der Handpumpe wird Druck erzeugt, damit der Wasserstrahl auch das 
Ziel trifft. Ein Spaß bei der Jugendfeuerwehr für groß und klein. Foto; rt 

Großes Vergnügen bereitete den kleinen Besuchern ein Malwettbewerb, 
bei dem es um Feuerwehrmotive ging. Unermüdlich waren die kleinen 
Künstler am Werk. 

Langen (rt) - Viel Betrieb 
herrschte am ^nntag auf dem Ge- 
lände der Langener Feuerwehrsta- 
tion an der B 3, wohin die Brand- 
und Katastroplienschützer zu ei- 
nem „Tag der offenen Tür" anläß- 
lich der jährlich zu dieser Jahres- 
zeit stattfindenden Brandschutz- 
tage eingeladen hatten. 

Beginnen hatten diese am Sams- 
tagnachmittag mit einer Löschü- 
bung am Alten Rathaus, dessen 
Dachstuhl -so wollte es der 
Übungsplan- in Flammen stand. 
Unter den kritischen Blicken von 
Bürgermeister Dieter Pitthan, Er- 
stem Stadtrat Klaus-Dieter Schnei- 
der, Stadtbrandinspektor Rolf 
Keim und Gästen aus Langen/Bre- 
merhaven zeigten sich die Aktiven 
ihrer Aufgabe gewachsen. Der 
feuchten Vorführung wohnten 
auch zahlreiche Zuschauer bei und 
waren von den gekonnten Hand- 
griffen der Feuerwehrleute ange- 
tan. 

Weitaus größer war die Zahl der 
Interessenten am Sonntag. Kaum 
waren die Tore geöffnet, da begann 
der Strom der Besucher, die von 
den Klöngen des TV-Blasorche- 
sters begrüßt wurden. Der Duft 
von Gegrilltem verleitete manchen 
zu einem zweiten Frühstück, und 
die Mannschaft hinter dem Tresen 
war nur zu gerne bereit, den Gä- 
sten zu einer „Löschübung" mit 
Bier, Apfelwein, Wasser und ande- 
ren Getränken zu verhelfen. Am 
Nachmittag gab's noch Kaffee und 
Kuchen. 

Im Mittelpunkt aber standen die 
Aktionen, die von den Brandschüt- 
zern geboten wurden. Zunächst 
stand der gesamte Fahrzeugpark 
der Wehr zur hautnahen Besichti- 
gung iDereit, und die rund 80 Akti- 
ven gaben gern Auskünfte. Vor al- 
lem für die Kinder und Jugendli- 

chen war es ein besonderer Spaß, 
einmal einen Spritzenwagen zu be- 
steigen und sich als Feuerwehr- 
mann zu fühlen. Sie hatten sogar 
die Gelegenneit, selbst eine Spritze 
in die Hand zu nehmen und auf 
Pappköpfe zu zielen, während ein 
anderer die Handpumpe bediente. 

Für die kleinen Besucher war 
auch ein Malwettbewerb vorberei- 
tet, der gern angenommen wurde. 
Natürlich waren es Feuerwehrmo- 
tive, die sehr fantasievoll zu Papier 
gebracht wurden. Daneben gab es 
noch andere Spiele, mit denen die 
Jugendfeuerwehr Anziehungs- 
punkte bot. 

Nachdenklich machte viele Be- 
sucher eine Ausstellung ülier vor- 
beugenden Brandschutz. Sehr an- 
schaulich wurde mit lebensgroßen 
Modellen dargestellt, wie nahe 
man im täglichen Leben einem 
Schadensfeuer sein kann, wenn 
man gewisse Vorsichtsmaßnah- 
men außer acht läßt. „Rauche nie 
im Bett, denn die Asche, die her- 
unterfällt, könnte deine eigene 
sein!" hieß eine Mahnung, und 
auch der Weihnachtsbaum in der 
Nähe von Gardinen dürfte man- 
chen angeregt haben, sich am 
nächsten Fest , einen anderen 
Standort für sein Bäumchen aus- 
zusuchen. 

Auf dem Feuerwehrgelände fan- 
den alle Stunde Demonstrationsü- 
bungen statt. Da wurde gezeigt, 
wie man einen in Brand geratenen 
Fernsehapparat löschen kann. 
Kluge Leute machen dies mit einer 
Decke, die das Feuer erstickt, auch 
Wasser löscht die Flammen -stets 
jedoch vorher die Stromzuführung 
unterbrechen-, und wer hinterher 
gerne putzt, kann auch mit dem 
Pulverlöscher eingreifen. 

Ein Sprungretter wurde vorge- 

führt. Er bietet die letzte Möglich- 
keit, Personen zu retten, wenn sie 
nicht höher als acht Meter in ei- 
nem Haus eingeschlossen sind und 
ein Einsatz mit der Leiter zu um- 
ständlich ist. Dabei verzichtete 
man auf Sprünge von Personen - 
bei Übungen verboten- und ließ 
ebenso schwere Säcke vom 
Schlauchturm herunterplumsen. 
Die Jugendfeuerwehr zeigte, was 
sie schon gelernt hat, es wurden 
Feuerlöscher vorgeführt und ge- 
zeigt, wie man richtig mit ihnen 
umgeht, und Hausfrauen konnten 
sehen, wie man brennende Töpfe 
auf dem Herd löscht. 

Schließlich gab es noch Vorfüh- 
rungen, wie die Feuerwehr bei Un- 
fällen mit Gefahrg^tern umgeht. 
Einmal war ein Heizöltank ausge- 
laufen, und das öl mußte aufgefan- 
gen werden, im anderen Fall war 
es noch gefährlicher, als beim Ver- 
laden eines Fasses mit Tetrachlore- 
thylen ein leck entstand. Hier gin- 
gen die Feuerwehrleute mit schwe- 
rem Atemschutzgerät und speziel- 
len Schutzanzügen an die Arbeit. 

Die Verantwortlichen waren mit 
dem Ablauf der Veranstaltung zu- 
frieden, und die Besucher konnten 
sich ein eindrucksvolles Bild von 
der Vielfalt der Aufgaben machen, 
die heutzutage auf die Feuerwehr 
zukommen. Vielleicht hat man- 
cher Besucher auch einmal daran 
gedacht, daß es sich bei der Lan- 
gener Feuerwehr vorwiegend um 
Freiwillige handelt, die ihre Frei- 
zeit damit verbringen, sich ständig 
an neuen, komplizierten Geräten 
zu schulen, Kurse zu besuchen, 
sich mit neuartigen Aufgaben (Ge- 
fahrgüter) vertraut zu machen und 
im Ernstfall Leib und Leben für 
das Wohl der Allgemeinheit aufs 
Spiel zu setzen. 

Ute Richter dominierte bei den Damen 

Titel bei den Clubmeisterschaften der SSG-Tennisabteilung verteidigt 
Langen - Auf der Tennisanlage 

der SSG aji der Zimmerstraße fan 
den die diesjährigen Clubmeister- 
schaflen mit den Endspielen am 
Wochenende ihren Höhepunkt. 
Während des gesamten Turnier- 
verlaufes gab es in diesem Jahr 
kaum wetterbedingte Unterbre- 
chungen. Die Clubmeister wurden 
ermittelt bei den Junioren, Damen, 
Herren (jeweils Einzel und Dop- 
pel), irn Senioren-Einzel und im 
Mixed. 

Bei den Junioren wurden in drei 
verschiedenen Altersklassen fol- 
gende Clubmeister ermittelt: AK I: 
Oliver Thoma vor Michael Link, 
AK II: Oliver Becker, der sich ge- 
gen Michael Möbius durchsetzte, 
und AK III: Sebastian Leiß vor An- 
dreas Panzer. Das Doppel konnten 
Michael Link/Oliver Thoma gegen 
Marcus Hickler/M. Kegler für sich 
entscheiden. 

Bei den Damen stand sich Vor- 
jahressiegerin Ute Richter, die 
l<ampflos in das Endspiel einzog, 
und Brigitte Schulz, die im Halbfi- 

nale Gisela Brust bezwang, gegen- 
über. Auch diesmal konnte Ute 
Richter überzeugen und gewann 
mit 6:2/6:2. 

Im Damen-Doppel kam es zu der 
Vorjahresauflage Hertha Esdorf/ 
Doris Boyle gegen Ute Richter/ 
Hedi Pulwer. In einem nervenau- 
freibenden Spiel setzten sich zum 
zweitenmal Hertha Esdorf/Doris 
Boyle in drei Sätzen mit 6:2/0:6/6:1 
durch. Im Halbfinale bezwangen 
sie Claudia Böhm/Else Rüschoff, 
während sich in der anderen Be- 

gegnung Ute Richter/Hedi Pulwer 
gegen Elke Sievert/Hedi Plicht 
durchsetzten. 

Bei den Senioren heißt der alte 
und neue Clubmeister Helmut 
Brust. Über Helmut Jähnert kam 
er ins Endspiel. Sein Gegner Peter 
Esdorf gewann das Halbfinalspiel 
gegen Dieter Seitz. Das Endspiel 
ging über drei Sätze. Während P. 
Esdorf den ersten Satz mit 6:3 ge- 
wann, ging der zweite Satz mit 6:2 
an H. Brust. Im alles entscheiden- 
den dritten Satz führte P. Esdorf 
recht deutlich mit 4:1. Danach war 
das Spiel wie abgerissen. Am Ende 
konnte H. Brust mit 7:5 das Spiel 
für,sich entscheiden. 

Wie auch in den vergangenen 
Jahren wurde bei den Herren in 
zwei Gruppen gespielt. Bei den 

Herren B setzte sich Torben Brust 
gegen den Jugendlichen Oliver 
Thoma mit 6:2/6:4 durch. Beide 
rückten dann in die Gruppe A auf 

Voijahresfinalist im Herren-Ein- 
zel war wieder einmal Völker 
Lange, der im Halbfinale Arnim 
Purucker Ijezwang. In der zweiten 
Halbfinalbegegnung unterlag Stef- 
fen Seinsche Ralf Kölbel. Die 
hochklassige Partie gewann in 
zwei Sätzen Volker Lange mit 6:1/ 
6:2. Der Spielverlauf war jedoch 
nicht so deutlich. Jeder Punkt 
wiirde hart umkämpft. Zum 
Schluß setzte sich doch die größere 
Clevemeß von V. Lange durch. 

Im Herren-Doppel scheiterten 
Helmut Sievert/Steffen Seinsche 
ebenso wie Helmut Jähnert/Dieter 
Seitz im Halbfinale. Das Endspiel 

und zugleich auch das letzte Spiel 
der Clubmeisterschaften 1990 be- 
stritten Torben Bmst/Ralf Kölbel 
und die letztjährigen Turniersieger 
/Vmim Purucker/Richard Nötzold. 
Den Titel konnten sie jedoch nicht 
verteidigen und mußten sich mit 
2:6/1:6 geschlagen geben. Dabei 
überzeugten über weite Strecken 
Torben Brust sowie sein Partner 
Ralf Kölbel durch gekonntes Vol- 
leyspiel. 

Im Mixed holten sich den Mei- 
stertitel Ute Richter/Torben Brust, 
die gegen Annette Leuninger/Ralf 
Kölbel knapp mit 6:4/7:6 gewan- 
nen. 

Heribert Leuninger, Präsident 
der SSG-Tennisabteilung, nahm 
anschließend die Siegerehrung 

Mit Pokalen und Medaillen wurden die Clubmeister der SSG-Tennlsabtellung belohnt. Foto:p 

Wie kann die Müllflut 

eingedämmt werden? 

Wettbewerb für Schüler ausgeschrieben 
Langfen - In einer großange- 

legten Briefaktion hat sich der 
CDU-Bundestagsabgeordnete 
Dr. Klaus Lippold an die 
Schülerinnen und Schüler sei- 
nes Wahlkreises gewandt. Er 
lädt alle Klassen, Kurse und 
einzelne Schüler zur Teilnahme 
an einem Ideenwettbewerb un- 
ter dem Thema „Runter vom 
Hausmüllberg" ein, 

Hintergrund dieser Initiative 
des CDU-Abgeordneten ist die 
hinlänglich bekannte Proble- 
matik des Abfallaufkommens. 
Jeder Bundesbürger produziert 
im Durchschnitt eine halbe 
Tonne Hausmüll pro Jahr. Dies 
ist das mindestens Sechsfache 
seines eigenen Körpergewichts. 
Die Mülldeponien sind überla- 
stet, die Verringerung des Ab- 
fallaufkommens ist eine der 
wichtigsten umweltpolitischen 
Herausforderungen unserer 
Zeit. Als stellvertretender um- 
weltpolitischer Sprecher der 
CDU-Fraktion im Deutschen 
Bundestag ist für Dr. Lippold 
der Kampf gegen die Müllflut 
zu einer der relevantesten Auf- 
gaben überhaupt geworden. 
Daß der Bundesumweltmini- 
ster derzeit ein konsequentes 
Geseizeswerk gegen das aus- 
ufernde Hausmüllaufkommen 
erarbeitet, ist für Lippold ein 

Schritt in die richtige Richtung. 
Gleichzeitig ist er Jedoch davon 
überzeugt, daß Verbote und Ge- 
setze niemals so wirksam sein 
können, wie die Einsicht der 
Menschen über die Notwendig- 
keit der Verringenmg des Müll- 
bergs. 

Wie diese Einsicht bei den 
Menschen geffirdert werden 
könnte, sollen die Teilnehmer 
am Wettbewerb auf maximal 15 
Seiten zum Ausdruck bringen. 
Alle eingeschickten Arbeiten 
werden in Bonn von einer Jury 
aus Umweltexperten beurteilt. 
Die beste Arbeit wird mit einer 
Einladung zu einem Gespräch 
nach Bonn belohnt. Für einen 
Tag haben die Gewinner dann 
die Möglichkeit, im Deutschen 
Bundestag mit Experten über 
ihre Ideen und Vorschläge zu 
diskutieren. 

Doch das ist nicht der einzige 
Anreiz, der die Schülerinnen 
und Schüler zum Mitmachen 
animieren soll. Weitere heraus- 
ragende Arbeiten werden mit 
zusätzlichen Buch- und Sach- 
preisen belohnt. Einsende- 
schluß ist der 8. Oktober 1990. 
Die Anschrift: Dr. Klaus W. Lip- 
pold MdB, Stichwort: Ideen- 
wettbewerb, Deutscher 
Bundestag, 5300 Bonn. 

Emanzipation an der Spritze. Feu- 
erwehrmann und Feuerwehrfrau 
bei der Übung. Foto: n 

per-Preise 

Ein Weihnachtsbaum mit brennen- 
den Kerzen ist in der Nähe von Gar- 
dinen eine sehr gefährliche Ange- 
legenheit. Schon manchmal wur- 
den die Festtage durch einen Woh- 
nungsbrand getrübt, erinnerte die 
Feuerwehr bei ihrer Ausstellung. 

Foto: tl 

Abbildung: 

Jogging-Anzug, 
Gr. S-XXL 
= 44/46-60/62 

über 100 
Streifen-Hemden 
Gr. 38-44 

über 100 
Freizeit-Hemden 
Gr. 38-44, 

Thermo-Wende-Blousons 
Gr. 46-56, 24-27 

Blazer in neuen aktuellerl 
Herbstfdrben. 
Reine Schurwolle 1 

über 100 Jacquord-Pullover 
odei" Sweatshirts mit Prägedruck, 
Gr. S-XL O C? 
= 44/46-56/58 — 

Blue-Denim-Jeans, 
stonewashed '  
Western Style 

über 100 Jersey- oder Interlock- 
Pyiamas, tSHIi ^ 
Gr. S-XL QZ 
= 44/46-56/58 £m^T Thermo-Jeans 

siock Style [Ä 

Bundfqltenhosen mit Gürtel 
und Uhrentasche 
Gr. 94-102, 44-54, i 
24-27 lAlfim ■ " 

Hosen, Viskose 
über 100 Packs Freizeit-Socken 
mit Computer-Motiven *|/\ 
Gr. 39-46, 3 Paar lU Jeans, Q C 

süper stonewashed Ww" 

99- Hemden. Chombray 

über 100 
Seiden-Krawatten, 
bedruckt 

/f : ' •» '•    , 
' ^ . u* jMiu A««« MI#-in«m Puiw«riÄ«ch«r kann man dem Qerätebrand ebenfalls zu L«lb« rücken. Allerdings Ist dann anschlleöerw 

Hier wird dw Fernseher nicht mit einer Decke verhangen, well ds Programm nicht ge 8 It,. PP Hausputz nötig. Und vor allem; vorher Stromzufuhr unterbinden. F=bto: rl rat brennt Durch die Decke werden die Flammsn erstickt. * r K 
. wo Mode so wenig kostet 
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Erfolg durch Vertrauen 
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6057 Dielzenliacn ^ 
irn Gewerbegebiet 1 
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Nur wenige Tage 

Gesundheits- und Altersgründe zwingen den Inhaber, 
das weithin bekannte große MÖBEL-EINKAUFS-ZEN- 
TRUM in Dietzenbach aufzugeben und aufzulösen. Eine 
traditionsreiche Firmengeschichte geht jetzt nach über 
IM Jahren unternehmerischer Tätigkeit zu Ende. Für 
Sie ergeben sich nur noch wenige Tage unvor- 
stellbar günstige und gute Einkaufs-Möglich- 
keiten, die Sie unbedingt nutzen sollten. 

Zum toMwi AuwwitiMt «Ind 
Wmtmvpoma tilB«p»h«n; 

Polstergarnituren 
mod*m, rustikal und Stil 
Ledergarnituren 
Wohnzimmer mod«m. rustikal urtd Stil 
Appartementwinde 
Verwandlungs-Soffas 
Couchtische 
Speisezimmer 
Femsehsessel 
Einzelsessel 
Essgruppen 
Eckbankgruppen 
Phonomöbel 

Kinderzimmer 
Jugendzimmer 
Schlafzimmer 
Polsterbetten und Elnzalltegan 
Einzelschränke 
Matratzen 
Bett rahmen 
Dielenmöbel 
Büromöbel 
Drehstühle 
Anbauküchen und Küchanblocka 
Kleinmöbel 
und viala, vtala Elnzatetflcka, ^Inzattalla, 
Meht baachldigta MAbal, Lan^. BMdar, 
Battwaran, Kunatgawarba u.v.nt. 

Wir verkaufen täglich durchgehend von 9 bis 18.30 Uhr 
Samstag von 9 bis 14 Uhr. Am langen Samstag v. 9 bis 18 Uhr 
Donnerstag durchgehend von 9 bis 20.30 Uhr. 

Beat-Musik orchestral dargeboten 

KuK servierte „Beatles-Songs klassisch" in der Langener Stadthalle 
Langen - Die Kulturabteilung 

der Stadt Langen in Verbindung 
mit der Kunst- und Kulturge- 
meinde Langen hatten als Ge- 
meinschaftsveranstaltung ein 
Konzert mit dem Titel „Beatles- 
Songs klassisch" arrangiert. 

Zum Verständnis scheint ein 
Icurzer historischer Rückblick an- 
gebracht. Beat heißt im Englischen 
schlagen, klopfen, dreschen. Die 
unter diesem Zeichen aus vier Mu- 
sikern gebildete Beatle-Gruppe, 
ihrer Haarfrisuren wegen „Pilz- 
köpfe" genannt, debütierte mit be- 
scheidenem Erfolg 1959 in Ham- 
burg. Der Durchbruch gelang der 
Gruppe 1965 im New Yorker Shea- 
Stadion mit ihren Hits „Help" und 

„Yesterday". Die ivrt der Beatles, 
Pop-Musik mit elektronischer 
Hilfe durch Mikrofon, Verstärker 
und Lautsprecher zu bringen, stieß 
auf Zustimmung und Ablehnung. 
Es ist aber festzustellen, daß der 
Kompositionsstil mancher moder- 
ner Komponisten durch die Beat- 
Musik beeinflußt wurde. 

Auf das am 9. September statt- 
findende Konzert war durch Pres- 
semeldung des Magistrats der 
Stadt Langen sowie durch mehrfa- 
che Hinweise in der lokalen Presse 
aufmerksam gemacht worden. Be- 
sonders das Vorkonzert der 
„Beatles-Revival-Band", der „ab- 
solute Höhepunkt der diesjährigen 
Kerb" (LZ), wies auf das „klassi- 

sclie Konzert" hin. Dieses wurde 
durch den kleinen gemischten 
Chor der SSG Langen eingeleitet. 
Drei kurze Lieder, „Lady Ma- 
donna", „Yesterday" und „Mi- 
chelle", nach einem Chorarrange- 
ment von Hein.i Krato gelangten 
zu Gehör. Den acht Damen und 
sechs Herren mit ihrem Leiter Hel- 
mut Bechtel sei für die eindrucks- 
volle Wiedergabe, die sich durch 
saubere Intonation und präzisen 
Rhythmus auszeichnete, gedankt. 

Nun sollte es, gemäß I^ogramm, 
klassisch werden, etwa im Sinne 
der Klassiker Haydn, Mozart, Beet- 
hoven. Genau genommen aber 
wurde es barock, denn die vier 
Concerti grossi hatte der moderne 

Herzlicher Beifall eines aus allen Alteisstufen bestehenden Publikums dankte den Akteuren beim KuK-Konzert 
„Beatles-Songs klassisch" In der StacJthalle. Foto: ast 

Wenn die Sterne nicht lügen 

für die Zeit vom 15. bis 21. September 1990 

Widder Hoffen Sie nicht nur auf das ganz 
große Erlebnis. Es gibt so viele 
kleine Freuden, die Sie nicht un- 
beachtet lassen sollten. Vernach- 
lässigen Sie auch nicht Ihre 

21.3.-20.4. FVeunde. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

HÖH 
22. S.-21.6. 

Verlieren Sie nicht Ihre gute Lau- 
ne. Ihre Umwelt ist Ihnen dank- 
bar für ein fröhliches Gesicht. Be- 
ruflich sollten Sie sich nicht zu 
viel zumuten, entspannen Sie sich 
zwischendurch. 

Geben Sie öfter mal nach. Auch 
wenn das erste Wort schwierig 
ist. Sie werden sehen, wie dank- 
bar Ihr Partner ist, wenn Sie zur 
Versöhnung bereit sind. Achten 
Sie auf Ihre Gesundheit. 

Kreb« Warum erwarten Sie alles von au- 
ßen? Es kommt nur auf Ihre inne- 
re Einstellung an. Plötzlich ent- 
decken Sie nämlich, wie erfreu- 
lich auch Ihr Leben sein kann, 

22.6. - 23.7. auch wenn keine Preise winken. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.1.-23.9. 

Die letzte Zeit war nicht einfach, 
aber Sie werden sehen, daß Ihr 
Fleiß Früchte tragen wird. Die An- 
erkennung Ihrer Umwelt ist Ih- 
nen gewiß. Das Wochenende ver- 
spricnt nett zu werden. 

Freuen Sie sich auf die nächsten 
lige, denn jetzt beginnt in Erfül- 
lung zu gehen, wovon Sie in der 
letzten Zeit träumten. Allerdings 
dürfen Sie die Jlände nicht in den 
Schoß legen. 

Bereiten Sie Ihrem Partner eine 
überraschende Freude. Sie wer- 
den merken, wie groß der Erfolg 
ist. Seien Sie vorsichtig mit Ihrer 
Gesundheit. Überanstrengungen 
zahlen sich nicht aus. 

Zeigen Sie gerade in den näch- 
sten Tägen besonders viel Tole- 
ranz. Manches, was auf den er- 
sten Blick unverständlich aus- 
sieht, erklärt sich, wenn man den 
Hintergrund kennenlernt. 

Das war natürlich viel Pech, was 
Sie in letzter Zeit hatten. Aber 
schon steht ein erfreuliches Er- 
eignis in Aussicht, und die kleinen 
alltäglichen Freuden sind schließ- 
lich auch nicht zu verachten. 

Sie sollten jetzt nicht Ihre Hilfe 
versagen. Was man gibt, bekommt 
man doppelt zurück. Man muß 
sich nur im ersten Augenblick 
überwinden. Aber zögern Sie 
nicht zu lange! 

Klagen nutzt nichts. Sie müssen Wauermann 
sich Ihre Arbeit einteilen. Notfalls 
muß einfach etwas gestrichen 
werden. Nehmen Sie sich Zeit für 
sich selber - private Freuden sind 
zu erwarten. 

Waage 

sH 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

33.11.-22.12. 

Steinbock 

% 
23.12.-20.1. 

Haben Sie nur etwas Selbstver- 
trauen. Merken Sie nicht selber, 
wie sich die Bemühungen der letz- 
ten Zeit langsam auszuzahlen be- 
ginnen? Machen Sie nur weiter 
so. Nur etwas mehr Schwung! 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

tschechoslowakische Komponist 
Peter Breiner den Barock-Kompo- 
nisten Händel, Bach, Telemann 
und Vivaldi nachempfunden. 
Konnte man bei dem Kammerchor 
noch von Liebhabern - im besten 
Sinne - sprechen, so kamen nun- 
mehr die Profis zum Zuge. 

Mitglieder und Gäste des Radio- 
Sinfonie-Orchesters Frankfurt hat- 
ten sich - mit Cembalo - zu einem 
Streicher-Ensemble zusammenge- 
funden und stellten ein hervorra- 
gend spielendes und musizieren- 
des Kammerorchester dar. Der Di- 
rigent Vladislav Brunner hatte da- 
her wenig Mühe, mit diesem aus- 
gezeichneten Ensemble zu musi- 
zieren. Er tat dies lebhaft und mit 
Schwung. Die Zuhörer konnten 
feststellen, wie die Spieler auf die 
Intentionen in jeder Phase eingin- 
gen. Der Dirigent verstand es, in 
der Weise zu gestalten, daß das Or- 
chester freudig seinen Anregun- 
gen folgte. Sehr reizvoll war es, in 
den einzelnen Concerti grossi 
Beat-Elemente sowie englische, 
irische und mitunter böhmische 
Motive herauszuhören, woliei der 
barocke Rhythmus mit dem der 
Beatles gemischt wurde. Die ma- 
kellose Interpretation ging in die 
Ohren ein, denn die Kompositio- 
nen waren auf Wohlklang einge- 
stellt und erhoben keine avantgar- 
distischen Ansprüche. 

Hervorzuheljen sind die Solisten 
Petru Agoston und Vladislav 
Brunner jun. (Violine) sowie Kaa- 
mel Salahel Din (Cello), ganz be- 
sonders Vladislav Brunner sen. als 
Flötist und zugleich Dirigent. Das 
Publikum war so angetan, daß es 
nach jedem der kleinen Stücke, die 
ja erst zusammen jeweils ein Con- 
certo grosso bildeten, Beifall spen- 
dete. Mit zwei munteren Zugaben 
verabschiedeten sich Dirigent und 
Kammerorchester. Die Zuhörer 
gingen, ,wie es schien, zufrieden 
und vergnügt nach Hause. Der Re- 
zensent aber hegte in seinem In- 
nern noch einen Wunsch: Eine 
weitere Darbietung des A-capella- 
Chores unter Helmut Bechtel! arp 

Lärmbelästigung 
Langen - Wegen Bauarbeiten 

auf der Bundesbahnstrecke zwi- 
schen den Bahnhöfen Egelsbach 
und Frankfurt-Louisa kommt es 
auch im Bereich der Langener 
Bahnlinie zu Lärmbelästigungen 
in der Nachtzeit und am Wochen- 
ende. Wie der Magistrat von der 
Bahnmeisterei Frankfurt erfahren 
hat, dauern die Arbeiten noch bis 
Montag, 17. Septemlaer. 

Kästner-Schule 

erhält bald eine 

neue Heizung 
Langen - Mit einem Aufwand 

von rund 115 000 Mark wird die 
Heizungsanlage der Erich Kästner- 
Schule in Langen saniert und er- 
neuert. Dies teilte Landrat Dr. 
Friedrich Keller mit. 

Vorgesehen ist der Austausch 
der mittlerweile veralteten Wär- 
meerzeuger. Außerdem werden im 
Rahmen des Energiesparprogram- 
mes des Kreises Offenbach Wär- 
medämmarbeiten durchgeführt 
und die vorhandene Regel- und 
Steuertechnik auf den neuesten 
Stand der Energietechnik ge- 
bracht. 

Langen - Eine mittelalterliche 
Familienstory von höchster Span- 
nung, einem Thriller ähnlich dem 
„Der Name der Rose", verspricht 
die Landesbühne Rheinland-Pfalz 
für ihr Gastspiel mit James Gold- 
mans Schauspiel „Ein Löwe im 
Winter" am Samstag, 22. Septem- 
ber, 20 Uhr, in der Langener Stadt- 
halle. 

Dieses Ritterdrama voller Bri- 
sanz des amerikanischen Autors 
wird als deutsche Erstaufführung 
gezeigt. Der weltberühmte Film 
„Der Löwe im Winter" erhielt 
mehrere Oscars, darunter einen für 
das Drehbuch von James Goldman 
und einen für Katherine Hepburn 

als Leonora von Aquitanien. In der 
Verfilmung spielten die weiteren 
Hauptrollen Peter O'Toole und der 
heutige James Bond-Darsteller Ti 
mothy Walton. Die Mitwirkenden 
in Langen werden u.a. Gunther 
Malz:icher, Helga op gen Orth und 
Volker Risch sein; Folker Bohnet 
zeichnet für die Inszenierung ver- 
antwortlich. 

Eintrittskarten für diese Veran- 
staltung sind zu Preisen zwischen 
14 und 9 Mark erhältlich beim Rei- 
sebüro am Rathaus, Telefon 
203145. Die Abendkasse ist am 22. 
September ab 18.30 Uhr geöffnft, 
Telefon 203146. 

Szenenbild aus „Ein Löwe Im Winter" mit (von links) Gunther Malzacher, 
Helga Op Gen Orth und Bojana Golenac. Foto: p 

Billard-Club rechnet 

sich gute Chancen aus 

Morgen Saisonauftakt mit Pokalspiel 
Langen - Ebenso wie bei den 

Fußballern steht für den 1. Lan- 
gener Billard-Club zum Saisonauf- 
takt ein Pokalspiel ins Haus. Mit 
Königshof-Fischeln 2 präsentieren 
sich in der ersten Runde der deut- 
schen Pokal-Mannschafls-Meister- 
schaft am Samstag, 15. September, 
um 16 Uhr in Langen die Di-ei- 
band-Spieler vom gleichnamigen 
Zweitligisten. 

Voller Zuversicht fiebert der 1. 
Langener Billard-Club dieses Be- 

gegnung entgegen. Leltztes Jati 
war man äußerst knapp in der er 
sten Runde am Erstliga-Club Bl 
City 54 Düsseldorf gescheitert. Da 
mals entschied lediglich das bcs 
sere Satzverhältnis der Düsseldor 
fer. Diesmal aber will man da 
Heimvorteil nutzen, um die näcli 
ste Runde im Pokal zu erreichen. 

Für Langen spielen: Carstei 
Richter, Hans-Jüi'gen Meise 
Bernhard Blach und Raimoi* 
Hoppe. 

Aus den KIRCHEN 

Sonntag, 16. September 1990 (14. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Jfohanneskapelle, Carl-Ulrich- 
StraSe 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Schil- 
ling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
AUeeSl 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Pe- 
ter) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
BahnntraBe 46 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
StadUdrche 
10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Borck) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Dienstag, 18. September 
19 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3 a 

Mittwoch, 19. September 
15 Uhr Seniorentreffen im G' 
meindehaus Frankfurter StraS 
3 a. Herr Laloi zeigt Filme. 

Stadtmision 
Langen 
Sonntag, 16. September 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 18. September 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. 
Gemeinde 
Wiesgäfichen 27 
Sonntag, 16. Septemlier 
9.30 Ulv Gottesdienst (Pas"" 
Hees) 
20 Uiu- Anbetungsgottesdienst tu 
Abendmahl (Pastor Hees) 
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Verdauungsstörungen 

kann man vorbeugen 

Langen - „Das muß erst mal ver- 
daut werden." Dieses Sprichwort 
basiert auf einer sehr menschli- 
chen Erfahrung. Denn nicht we- 
nige Zeitgenossen haben Probleme 
mit der Verdauung. Aufstoßen und 
Sodbrennen zeigen an, daß etwas 
mit dem Magen nicht stimmt. Oder 
der Darm meldet sein Unbehagen 
mit Verstopfung und Durchfall. 

Wer weiß, wie der Verdauungs- 
apparat im einzelnen funktioniert, 
der Itann auch eventuellen Störun- 
gen besser vorbeugen. Je einge- 
hender man seinen Körper kennt, 
um so mehr kann man zu seiner 
Gesunderhaltung beitragen. Das 
September-Heft von „Gesundheit 
in Wort & Bild" beschäftigt sich 
deshalb ausführlich mit dem lan- 
gen Weg, den die tägliche Nahrung 

zwischen Mund, Magen und Darm 
zurücklegt. Rund fünf Meter mißt 
der Verdauungstrakt, und es kann 
bis zu 24 Stunden dauern, bis ein 
Nahrungsstück diesen Weg pas- 
siert hat. Dabei wird die Nahräng 
in lebenswichtige Nährstoffe für 
den Körper zerlegt und an die 
Blutbahn abgegeben. 

Die Ausgabe „So funlrtioniert die 
Verdauung" bringt neben einer 
Fülle von Ratschlägen und Tips 
auch Interessantes aus dem 
Tierreich sowde aus der Gschichte. 
Medizinisches Wissen, gemixt mit 
Unterhaltung, wird so zu einer 
spannenden Lektüre. Sicher wird 
deshalb auch das September-Heft 
von „Gesundheit in Wort & Bild", 
das in Apotheken erhältlich ist, 
wieder rasch vergriffen sein. 

Ein Strelcherensemble aus Mitgliedern und Gasten des Frankfurter Radlo-Slnfonle-Orchesters begeisterte durch 
gekonntes Spiel, auch wenn Beatles-Kompositionen nicht zu seinem Hauptrepertoire gehört. Foto: ast 

AuBerllch erinnerte nichts an die Beatles, als der kleine Chor der SSG Langen unter Helmut Bechtel (m) Hits der 
„Pilzköpfe" in klassischem Gewand servierte. 

Der Nachwuchs stand im Rampenlicht 

SSG-Jugendfußballabteilung stellte Spieler und Sportler des Jahres vor 
Langen - Am Samstag trafen 

sich jung und alt der SSG-Jugend- 
fußballabteilung, um ihre Spieler 
und Sportler der Saison 1989/90 zu 
küren. In den Begrüßungsreden 
der Jugendleiter Wolfgang Duft 
und Arthur Pietreck im vollbesetz- 
ten großen Saal des SSG-Clubhau- 
ses kam zum Ausdruck, wie sehr 
man das außerordentliche Inter- 
esse an dieser Veranstaltung als 

Ansporn auffasse. Zuspruch erfuh- 
ren die Jugendspieler, welche an 
diesem Abend leer ausgingen und 
deshalb etwas traurig waren, da- 
hingehend, daß die Entscheidun- 
gen oft sehr knapp ausfielen. 

Als sehr wichtiger Umstand 
wurde die Tatsache erachtet, daß 
neh)en dem besten Spieler einer je- 
den Mannschafl auch der fairste 
und kameradschaftlichste Sportler 

ausgezeichnet wurde. Nachdem 
man den Dank an die Spender der 
Pokale ausgesprochen hatte, ging 
man zum eigentlichen Zweck der 
Veranstaltung ülser, begann dies- 
mal in umgekehrter Reihenfolge, 
nämlich mit der Ehrung der A-Ju- 
gendlichen. 

In kurzen Rückblicken gingen 
die jeweiligen Trainer der Mann- 

schaften, im Falle der A-Jugend 
Karlheinz Steitz, auf die vergan- 
gene Saison ein und erklärten mit 
zum Teil recht bewegenden Wor- 
ten, warum sie ihre Entscheidun- 
gen t)ei der Wahl der zu ehrenden 
Jugendlichen so und nicht anders 
gefällt hatten. In der A-Jugend ka- 
men zwei Spieler zu Ehren, welche 
mittlerweile schon fest im Akti- 
venlager integriert sind. Spieler 
des Saisor\jahres 1989/90 wurde 
Gregor Wojtech, Sportler des Jah- 
res Marcel Starke. Für die B-Ju- 
gend nahm Arthur Pietreck die 
Auszeichnung vor, er konnte als 
Spieler des Jahres Christian Stau- 
bach und als Sportler Adrian Son- 
nemann ehren. 

Tormann Mathias Stieber als 
Spieler und Durgun Coskun als 
Sportler wurden von dem C-Ju- 
gendtrainer Peter Hanke heraus- 
gehoben. Thomas Duft als Verant- 
wortlicher der D-Jugend befand, 
daß Björn Putz als Spieler und die 
Zwillinge Jan und Dirk Zeller als 
Sportler hervorzuhelDen waren. 
Toni Kiicic als Spieler und Alek- 
sander Simic als Sportler machten 
das Rennen im E-Jugendteam, 
vorgestellt von ihrem Coach Wolf- 
gang Duft. Und last but not least 
fand der F-Jugendtrainer Helmut 
Kalbhenn in Marc Spieß als Spieler 
und Denis Kasalo als Sportler seine 
Kandidaten. 

• • 
Überraschung 

Lan^n - Der Vorstand der 
Stadtkirchengemeinde lädt alle 
Mitglieder und Interessierten zu ei- 
nem familiären Gemeindenach- 
mittag für Sonntag, 16. September, 
15 Uhr, ins Gemeindehaus, Frank- 
furter Straße 3a, ein. 

Der Frauenkreis hat sich unter 
dem Thema „Unser täglich Brot 
gib uns heute" über Korn und Brot 
Gedanken gemacht und bringt ein 

in Stadtkirche 
buntes Programm mit Informatio- 
nen, Gedichten und Geschichten. 
Das Programm, das neben den 
ernsten auch die heiteren Seiten 
bringt, will nicht nur belehren, 
sondern auch unterhalten. Daijei 
wird auch zum fröhlichen Mitsin- 
gen aufgefordert. Wie immer gibt 
es auch eine Kaffeetafel. Außer- 
dem halten die Damen des Frauen- 
kreises eine Überraschung tjereit. 

^BUChon im Bott kann bAs« ausgehen, warnt« dl* Feuerwehr bei 
nrer Ausstallung mit di«Mr Szene recht drastisch. „Die Asche, die herun- 
«rtllit, könnte Ihre eigene sein", hIeB es in einer Erklärung. Foto: rt 

Voller Stolz präsentieren die Spieler und Sportler des Jahres der SSG-JugendfuBballabteilung ihre Pokale. 
Foto: rt 

Die allgemeine Zustimmung der 
Anwesenden zu den gewählten 
Spielern zeigte auf, daß man auf 
Trainerseite die richtige Wahl ge- 
troffen hatte. 

>> . jÖKO-SAT-SfltirikGr" StGphSn Wsld gastiert am Donners- 
tag, 20. September, 20 Uhr, ein weiteres Mal in der Stadthatle. Veranstalter 
ist die Christliche Schüler-Gemeinschaft Langen in Zusammenarbeit mit 
der Stadthaile. Die Besucher können sich unter anderem auf Parodien von 
Thomas Gottschalk, Alfred Biolek und Helmut Kohl freuen. Eintrittskarten 
gibt's im Reisebüro am Rathaus (Telefon 20 31 45). Foto: p 
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Vermeintlicher Glücksgriff 

in vielen Fällen ein Fehlgriff 

Kriminalpolizei warnt vor allzu günstigen Angeboten 

Vor allzu günstigen Angeboten warnt die Kriminalpolizei. Oftmals handelt es sich um Diebesgut. Foto: Kripo 

Langen - Ein fast fabrikneues 
Fahrrad für 150 Mark erschien 
Holger G. als eine Kaufgelegen- 
heit, bei der man unbedingt zugrei- 
fen mußte. Der Glücksgriff erwies 
sich später jedoch als Fehlgriff, 
denn der rechtmäßige Besitzer des 
Fahrrades erkannte sein Eigentum 
vor einem Schwimmbad wieder. 
Holger G. war damit das Fahrrad 
und sein Geld los. Dies ist leider 
kein Einzelfall. Gerade auf Floh- 
märkten, Bahnhöfen und in be- 
stimmten Gaststätten werden 
„heiße Waren" zu Ijesonders gün- 
stigen Preisen angeboten. Die gün- 
stige Gelegenheit wird jedoch 
nicht selten zum schlechten Ge- 
schäft, denn an Diebesgut kann 
man kein Eigentum erwerben. Da 

helfen auch wortreiche Versiche- 
rungen nicht, daß man die Ware in 
gutem Glauben gekauft habe. Un- 
ter Umständen handelt man sich 
durch solche Geschäfte noch eine 
Anklage wegen Hehlerei ein. 

Die Kriminalpolizei gibt fol- 
gende Ratschläge: Vergleichen Sie 
den verlangten Preis mit dem han- 
delsüblichen Wert des angebote- 
nen Gegenstandes. Bei einem 
krassen Mißverhältnis sollten Sie 
die „Finger von dem Geschäft" las- 
sen, denn es könnte sich um Die- 
besgut handeln. Seien Sie beson- 
ders mißtrauisch, wenn laei der an- 
gebotenen Ware Identifizierungs- 
merkmale wie Gravuren oder Pro- 
duktionsnummem unkenntlich 

gemacht oder entfernt wurden. 
Verlangen Sie vom Verkäufer ei- 
nen schriftlichen Eigentumsnach- 
weis, und notieren Sie sich seine 
Personalien aus dem Personalaus- 
weis. Falls der Verkäufer dies ab- 
lehnt, lehnen Sie das Geschäft ab. 
Ihr bestohlener Mitbürger hat ei- 
nen Anspruch auf sein Eigentum. 
Helfen Sie ihm, und informieren 
Sie deshalb sofort die Polizei, 
wenn Sie Diebesgut erkennen. 

Wenn Sie mehr darüber wissen 
wollen, wie Sie sich vor Kriminel- 
len schützen können, informieren 
Sie sich bitte bei ihrer Kriminalpo- 
lizeilichen Beratungsstelle. Wo 
sich diese befindet, sagt Ihnen Ihre 
Polizeidienststelle. 

U- 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

maszaa 
Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
ImGeisbaum 19 ■ 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

1 Inspektionen 
1 aller Fabrikate 

Reparaturen -f Karosserie-Instandsetzungen 
•• Unfälläbwicklung • ABU • tLiV im Hause • 

OPEL 

mm^mm ■! 
9i.nRiJi in 

Vertragshändler 1 

GM 
nutohous Kirchberger ßH 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 ■ Egelsbach 
gegenübe.' toom • Telefon 41 79 

Verkauf — Kundendienst — Ersatztei'e — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUVAbnahme 'ür 2 Jahre — Kfz-Zubehür 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehri 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
Ptugtol'TaSbot-Vtrtragtnlndltr 

Reparaturen von Kraftfahrzeugen 
aller Fabrikate 

6073 Egalebach • SchleslerstraBe 7 
Telefon 06103 / 4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN J|||L 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES ■ 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbel GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AQ 
Hans-Böckler-StraBe 13 •. Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DBAMAHSCHEn SUDSTWENROMAN VOM BErTY L/YMW HECE\€un 
Copyright by Vertag Arthur Mocwig GmbH, Rastatt, 

durch Vertag von Graberg St G6rg, Frankfurt am Main 
44, Fortsetzung 

Molly Gallaghei^Randaü, die Josh vor drei 
Tilgen geheiratet hatte - als hätte sie es tun 
müssen, ehe er und Domii'ique hier standen. 
Lieber Gott, er hatte seither ständig daran den- 
ken müssen. 

Nichts war ihm in seinem bisherigen Leben 
schwerer gefallen, als neben ihnen zu stehen, 
während Bruder Brighton die Worte gesprochen 
hatte, die Molly zu Joshs Frau machten. Aber 
wie hätte er Josh die Bitte abschlagen können, 
sein Trauzeuge zu sein? Es war undenkbar. 

Und anschließend... O Gott, als Josh dann 
lächelnd gesagt hatte; „Nun, Adam, willst dü die 
Braut nicht küssen?" 

Er hatte auf sie hinabgeblickt, hatte diese zar- 
ten Lippen gesehen, fest zusammengepreßt..., 
damit sie nicht bebten? Und er hatte sie geküßt, 
hatte dagegen ankämpfen müssen, sie nicht an 
sich zu reißen und all dem aufgestauten Hunger 
freie Bahn zu gewähren, hatte seine Lippen nur 
für den Bruchteil einer Sekunde auf ihrem Mund 
ruhenlassen. 

Er spürte, wie sie zitterte, sah, wie alle Farbe 
aus ihrem Gesicht wich. Er wollte sagen: „Wei^ 
det glücklich", aber die Worte blieben ihm in der 
Kehle stecken. Und noch immer weigerte sie 
sich, zu ihm aufzuschauen, wandte sich hastig 
unter einem Vorwand ab. Haßte sie ihn jetzt? 
Lieber Gott, haßte sie ihn? 

Der Priester hatte die Zeremonie beendet, hob 
die Hand zu einem letzten Segen, ehe sich Adam 
und Dominique umwandten. Und in diesem 
Augenblick wurden selbst die härtesten Kritiker 
weich. Wie konnte man einem so schönen Paar 
mißbilligend gegenüberstehen? 

Aber bei dem Empfang im Haus der Moreaus 
konnten die Kreolen ihren Kummer darüber, 
daß so viele Amerikaner Gäste von Armand 
Moreau waren, kaum verbeißen. Es war ein 
Sakrileg! Gruppen bildeten sich, die einander 
mit kaum verhülltem Mißtrauen, wenn nicht 
sogar feindselig beobachteten. 

Doch dann sprach Moreau einen Tbast aus. 
„Auf Braut und BräutiMm!" rief danach auch 

Pierre, und überall im Raum wurden Gläser 
erhoben. 

Dominique lächelte schüchtern, und Adam 
fühlte, wie sie ihre kleine Hand in seine schob. 
„Ich bin sehr glücklich, Adam", flüsterte sie. 

„Das freut mich." Seine Blicke suchten Molly, 
die vor dem Kaminsims stand. Als sie merkte, 
daß er sie ansah, wandte sie sich Josh zu, lächelte 
strahlend und fing an, mit ihm zu reden. 

„Also", dröhnte Nathans Stimme hinter Adam, 
„wenn mir einer erzählt hätte, ihr beiden Jungs 
würdet innerhalb von drei T^gen heiraten, hätte 
ich ihn zum Lügner erklärt. Aber ich muß sagen, 
du kannst stolzseinauf diese kleine Dame, Adam. 
Mrs. Kingston, darf ich Ihnen gratulieren?" 

Dominique streckte die Hand aus, und Nathan 
beugte sich höflich darüber. 

„Ich danke Ihnen, Monsieur Gallagher. Sie 
müssen uns oft in unserem Haus besuchen kom- 
men." 

„Das werde ich tun, Ma'am." Dann v/andte er 
sich wieder Adam zu: „Hat Josh dir erzählt, daß 
er und Molly bei uns wohnen werden, bis er das 
richtige Grundstück gefunden hat, um selbst zu 
bauen?" 

„Hab' ich." Josh war mit Molly am Arm hinter 
Nathan aufgetaucht. 

„Da steclut du ja. Ich glaube, deine Mutter 
sucht dich, Liebling", wandte sich Nathan an 
seine Tbchter. 

„Wir werden sie suchen, ehe wir gehen", 
erklärte Josh. 

„Geben?" Adams Blick ruhte auf Molly. und er 
hoffte, daß sein Gesicht ihn nicht verriet. 

„Molly ist müde. Ich denke, ich bringe sie bes- 
ser heim." 

„Das tut mir leid. Ich hatte gehofft, ihr würdet 
eine Weile bleiben. Du bist doch nicht krank?" 
Adam sah Molly direkt in die Augen, und ihr 
blieb keine Wahl, sie mußte antworten. Sie 
lächelte, dieses strahlende - fast zu strahlende 
Lächeln. 

„Nein, natürlich nicht." 
•t: , . 

„Vergiß nicht", unterbrach Josh, „daß wir 
selbst erst frisch verheiratet sind." 

„Ja, ich..., wie sollte ich das vergessen." 
„Bring sie nur heim." Nathan drückte sie kurz 

an sich. „Ich werde deiner Mutter erzählen, daß 
ihr gegangen seid." 

Noch immer mit diesem starren Lächeln auf 
den Lippen reichte Molly Dominique die Hand. 
„Es war eine sehr schöne Hochzeit. Mein Mann 
und ich wünschen viel Glück..., euch beiden", 
sagte sie leise. 

Dann gingen sie. Adam sah zu, wie Molly sich 
von ihm enSemte, durch den hohen Rundbogen 
verschwand. Und in seinem Innern hörte er noch 
immer die Worte; „Mein Mann und ich..." 

„Adam?" 
Ihm wurde klar, daß Dominique schon vorher 

etwas zu ihm gesagt hatte, daß sie jetzt an seinem 
yGroei zupfte, um ihn auf sich aufmerksam zu 
machen. „Tut mir leid, ich war in Gedanken 
woanders", entschuldigte er sich. „Was gibt es..., 
mein Liebes?" fügte er hinzu, verbittert, weil er 
seine Rolle so gut spielte. 

„Ich habe gesagt, wie froh ich für Josh bin", 
sagte sie. 

„Ja..." Er zögerte, schaute noch einmal zu 
dem leeren Rundbogen hinüber. „Ich wünsche 
ihnen beiden nur das Beste", sagte er. 

„Und genau das haben sie auch bekommen", 
erklärte Nathan stolz. „Ich habe mir diese Ehe 
schon in den Kopf gesetzt, als Molly noch in den 
Windeln lag." Er trank das Glas leer, das er in den 
Händen hielt, und machte sich dann auf die Suche 
nach seiner Frau. 

Ttnte Marie kam auf das Brautpaar zuge- 
rauscht; „Dominique, du mußt die Tbrte 
anschneiden. Und Etienne wird gleich soweit 
sein, daß er deine Blumen zum Grab deiner 
lieben Mama bringen kann." Sie schüttelte den 
Kopf und seufzte niedergeschlagen: „Unsere 
Gäste fragen sich, was die Braut und der Bräuti- 
gam so lange auf dem Empfang machen." 

Dominique biß sich auf die Lippen: „'ftnte 
Marie..., wir haben das bereits besprochen. Die 
Bräuche meines Mannes weichen von unseren 
ab. Und ich bin glücklich, wenn ich seinen Wün- 
schen folgen kann." 

Ttinte Marie verdrehte die Augen: „Heilige Mut- 
ter, ich versuche ja, die Sitten dieser Amerikaner 
zu verstehen, aber ich finde sie wirklich sehr 
seltsam." 

Adam blickte in das breite, noch immer hüb- 
sche Gesicht. Er erinnerte sich an den 'ftg vor 
einer Woche, als sie und Armand ihn geduldig in 
den üblichen Ablauf eingeweiht hatten. Das 
Brautpaar würde die erforderliche Stunde auf 
dem Empfang verbringen, und anschließend 
würde die Braut von ihrer Mutter - in diesem 
Fall würde TYinte Marie diese Aufgabe überneh- 
men - in ein Schlafzimmer geführt werden, wo 
man sie in ein Neglige kleiden würde, das extra 
für diese Gelegenheit ausgewählt worden war. 
Dann würde der Bräutigam zu ihr geführt wer- 
den, und man würde das Paar allein lassen. Sie 
würden fünf Tage im Schlafzimmer verbringen - 
Speisen und andere Dinge würden ihnen durch 
die Tür gereicht werden. Nach dieser Zeit dürf- 
ten sie das Zimmer verlassen, aber es gehörte 
sich nicht für die Braut, vor Ablauf von zwei 
Wochen nach der Hochzeit in der Öffentlichkeit 
zu erscheinen. 

Adam hatte all dem erstaunt zugehört, war 
aufgestanden und hatte nur gesagt; ,iNein!" 

Armand Moreaus Augen hatten Funken ge- 
sprüht: „Ich bitte um Verzeihung?!" 

„Nein", hatte Adam wiederholt. „Dominique 
und ich werden natürlich am Empfang teilneh- 
men, und dann werden wir in meine Suite im 
St. Louis zurückkehren. Wenn meine Geschäfte 
meine Anwesenheit erfordern, werde ich mich 
bereits am nächsten TYig darum kümmern. Aber 
wenn Dominique zwei Wochen im Hotel bleiben 
will, dann kann sie das gerne tun." 

„Mon Dieu!" "ftnte Marie keuchte. „Ein öffent- 
liches Hotel! Armand, du wirst doch gewiß nicht 
erlauben..." 

Moreau hielt eine Hand hoch. „Was Sie da 
vorschlagen, kann ich auf keinen Fall akzeptie- 
ren", erklärte er kühl. „Wenn Sie so unklug sein 
sollten, darauf zu bestehen, wird es keine Hoch- 
zeit geben." 

Adam zuckte mit keiner Wimper. „Wie Sie 
wünschen, Armand", hatte er gesagt..., und war 
gegangen. (Fortsetzung folgt) 
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Schmunzel "ECKE 

Horoskope 

2 „Ich komme auf Ihr Inserat: 
. Jungfrau sucht Löwen!" 

. „So, Zwillinge sind Sie; dann 
• kostet es natürlich doppelt 
: soviel!" 

; „Mein Horoskop warnt mich vor 
J finanziellen Verlusten." 

Gewichtig 
Eine gewichtige Dame, die eine Ab- 

magerungskur machen möchte, be- 
steigt in dem feudalen Sanatorium 
das sie aufgesucht hat, während einer 
kurzen Wartezeit eine in der Halle 
aufgestellte hochmoderne Waage. Als 
sie das Präzisionsinstrument ablesen 
will, ertönt aus einem, kleinen Laut- 
sprecher eine Stimme: „Bitte nur ei- 
ne Person auf einmal!" 

Handwerkermangel 
Ein verstorbener Installateur 

kommt in den Himmel. „Sie kommen 
gerade recht", sa^ Petrus. „Auch wir 
haben immer größere Schwierigkei- 
ten mit unpünktlichen Handwerkern. 
Sie können gleich einen verstopften 
Wolkenabfluß freimachen." 

Mißverständnis 
Das Passagierschiff war in Seenot. 

SOS wurde laufend gefunkt, doch kei- 
ne Hilfe meldete sich. Da ließ der 
Kapitän noch Notraketen abschießen. 
Kurz danach kam eine alte Dame auf 
die Brücke geklettert und sagte: „Es 
steht mir nicht zu, einem alten See- 
mann Vorhaltungen zu machen; doch 
ich finde es frivol, daß sie in der 
schrecklichen Lage, in der wir uns 
befinden, ein Feuerwerk abbrennen." 

Präzise 
Eine Fabrik möchte mit der Firma 

„Knibbel & Co., Häute und Felle" 
Geschäfte machen. Eine Auskunftei 
wird bemüht. Nach wenigen Tagen 
ist die Antwort da. Sie lautet: „Die 
Firma ist gut für heute, aber nicht für 
alle Fälle." 

Gut gegeben 
Ein Vertreter macht der Versuch, 

einen sehr konservativ eingestellten 
Landwirt zum Kauf eines Autos zu 
überreden. 

„Sie können damit, wann immer 
Sie wollen, in die Stadt fahren. Wäre 
das nicht eine Abv/echslung? Überle- 
gen Sie mal, wie komisch es ausse- 
hen würde, sie kämen auf einer Kuh 
in der Stadt angeritten!" 

„Auch nicht alberner", meinte der 
Landwirt trocken, „als wenn ich ver- 
suchte, ein Auto zu melken." 

Schachaufgabe Nr. 38 

Matt in drei Zügen. 
Kontrollstellung: 
Weiß: Kh8, Tb4, Td7, Bc4 (4) 
Schwarz: Ka8, Se2, SI2 (3). 
Die bösen Rappen auszu- 
schalten gelingt nur mit 
einem feindifferenzierenden 
Zug. 

8* a b c d 0 f 0 h 

Menschliches und Tierisches 
„Ich hätte gern ein Glas Bur- 

gunder", bestellt der Gast. „Be- 
daure", erwidert der Wirt, „aber 
Burgunder haben wir nicht!" - 
„Das ist ja interessant", gibt der 
Gast zurtck, „hier auf der Karte 
bieten Sie aber .Schinken in Bur- 
gunder' an!" 

* 
Auf einer Party unterhalten sich 

zwei Freundinnen. Sagt die eine: 
„Die Hilde soll ja ihr neues Abend- 
kleid auf Raten gekauft haben." 
Darauf die andere; „Das glaube 
ich gern, was sie heute trä^, ist 
wohl die erste Rate!" 

„Na, wie war denn Ihr Urlaub, 
Herr Bender?" - „Ach, ich habe 
mich ganz wie zu Hause gefühlt!" - 
„Oh, Sie Ärmster, manchmal hat 
man wirklich Pech!" 

Die Mutter ist entsetzt; „Fritz- 
chen, in deiner Hosentasche ist ja 
ein lebendiger Frosch." - „Was'" 
erschrickt Fritzchen. „Sind die 
Mäuse und Würmer etwa nicht 
mehr da?" 

* 
Heinz ölt die Haustür. „Unnütze 

Mühe", ruft seine Frau triumphie- 
rend. „Wieso?" fragt er erschreckt. 
„Weil wir heute zusammen aus- 
gehen!" 

„Was ist der Unterschied zwi- 
schen einem Elefanten und einem 
Fußballtrainer?" - „Weiß ich 
nicht!" - „Nun, der Elefant kann 
nicht fliegen!" 

* 
Petra erbleicht. „Was erzählst 

du da? Erich war im Gefängnis? 
Mir hat er erzählt, er wäre bei 
seinem Onkel!" - „Nun, das 
stimmt ja auch - sein Onkel war 
auch da!" 

"•'fde gute T^t wird belohnt", 
erklärt der Lehrer in der Schule, 
„wer kann mir dazu einige Bei- 
spiele nennen?" Keiner meldet 
sich. „Peter, was bekommst du 
zum Beispiel von deiner Mutter, 
wenn du besonders artig und flei- 

ßig warst?" Anwortet der kleine 
Peter: „Dann brauche ich einen 
T^g nicht zur Schule zu gehen!" 

* 
Renate und Thomas sind schon 

seit zehn Jahren verlobt. Eines 
^ges sagt er; „Du, Renate! Ich 
fände eine Doppelhochzeit sehr 
nett. Du heiratest jemanden und 
ich auch!" 

* 
„Meine Schwiegermutter ist wie 

ein Schiedsrichter." - „Wieso? Ver- 
mittelt sie zwischen deiner PYau 
und dir, wenn es mal Krach gibt?" 
- „Nein, sie pfeift nur die Fouls, 
die ich begehe!" 

* 
Jochen kuschelt sich abends im 

Bett ganz eng an seine Frau. „Du, 
Helga", sagt er, „ich muß dir et- 
was gestehen. Aber halt, nein. Ich 
werde lieber bis morgen früh da- 
mit warten, sonst kannst du die 
ganze Nacht nicht schlafen!" 

* 
Rekrut Müller fehlt ein Knopf 

an seiner Uniform. Der Spieß sieht 
rot und brüllt: „Müller, wollen Sie 
etwa auf eigene Faust abrüsten?" 

* 
„Warum muß ich bloß immer so 

früh ins Bett?" mault der kleine 
Stefan. „Weil du noch sehr klein 
bist, mein Schatz!" sagt die Mut- 
ter. „Ja, glaubst du vielleicht, daß 
ich im Bett schneller wachse?" 

* 
DerNachbarklingeltwutschnau- 

bend bei Muckermanns. „Mein 
Herr", brüllt er, „wissen Sie ei- 
gentlich, daß Ihr Hund jede Nacht 
bellt?" - „Klar", entgegnet Muk- 
kermann, „aber deswegen mache 
ich mir keine Sorgen, dafür schläft 
er bei Tage!" 

Man sollte mit den Waffen einer 
Frau kämpfen, bevor der Waffen- 
schein abgelaufen ist! 

* 
„Du hast es gut, Willi, du kannst 

denken, was du willst, aber ich 
muß immer erst warten, bis mir 
etwas einfällt!" 

Muß stimmen 
Graf Bobby geht zur Bank und hebt 

tausend Schillinge ab. Er zählt; „50, 
100,150, 200, 250, 300." Dann schiebt 
er das Geld zusammen und steckt es 
weg. 

„Zählen Sie weiter nach", mahnt 
der Kassierer. 

„Aber warum denn, bitteschön?" 
fragt Graf Bobby strahlend. „Hat es 
bis hierher gestimmt, dann stimmt 
der Rest auch." 

Lebensgenuß 
Zwei FVauen, deren Männer im glei- 

chen Verein sind, treffen sich beim 
Einkauf. 

„Ach, Frau Müller", ruft die eine, 
„mein Mann hat heute einen Katzen- 
jammer, daß er nicht aus den Augen 
sehen kann. Wie ist denn Ihrem Mann 
das gestrige Vereinsfest bekommen?" 

„Nicht besser! Mein Mann hat Haar- 
spitzenweh - er stöhnt ununterbro- 
chen." 

„Ja, ja, unsere Männer! Die verste- 
hen es, das Leben zu genießen!" 

Diagnose 
„Sie sehen wunderbar frisch und 

zufrieden aus! Waren Sie zur Kur?" 
„Nein, nicht ich, aber meine Frau." 

Breclimittel 
„Der Freund von Erna ist aber ein 

ekelhafter Kerl!" 
„Möghch, aber eine Berühmtheit! 

Stell dir vor, es wurde sogar ein Arz- 
neimittel nach ihm benannt!" 

„Sicher ein Brechmittel!" 

Unrecht 
Zwei Münchner Schulbuben muß- 

ten zur Strafe nachsitzen. 
„Also", sagte der Lehrer, „jeder 

schreibt hundertmal seinen Vor- und 
Nachnamen. Wer fertig ist, kann 
heimgehen." 

Da meinte der eine der Buben mit 
weinerlicher Stimme: „Das ist unge- 
recht, Herr Lehrer! Ich heiße Franz 
Xaver Hinterstoißenberger, der an- 
dere aber nur Max Lahn." 

Auskunft 
Der Sohn eines Landwirts war 

wegen einer geringfügigen Straftat 
angeklagt. Eine Zeugin hatte unter 
anderem ausgesagt, der junge Mann 
habe seit seiner Geburt sehr fleißig 
auf dem elterlichen Hof mitgearbeitet. 

„Seit seiner Geburt?" fragte der Ge- 
richtsvorsitzende lächelnd. „Was tat 
er denn im ersten Jahr?" 

Da sah ihn die Mutter des An- 
geklagten scharf an und erwiderte; 
„Melken! Was denn sonst?" 

Silbenrätsel 
Aus den Silben: bad - chi - di - die - 

dier-dy-e-e - em - en - en - ex - ex - 
fant - for - ge - ghet - gre - he - in - in - 
jek-ke-ko-let-li-li-lin-lo-man- 
mo - na - ne - ner - ni - nor - now - nus 
-o-on-on-pau-pel-per - pret - pter 
- ro - row - sa - sar - sind - spa - ta - tau 
-te-te-ter-ti-ti-ti-ton-war-sind 21 Wörter nachstehender Bedeu- 
tungen zu bilden: 

1 Lakai, 2 Erklärer, Deuter, 3 Lob- 
spruch, 4 Infiinterist, 5 Umdrehung, 
6 Rolands Korn, 7 Fachmann, 8 
Fadennudeln, 9 ital. Insel, 10 dt. Mit- 
telgebirge, 11 Schulterstück, 12 
Wikinger, 13 chin. Insel, 14 medizin. 
Einspritzung, 15 Seefahrer aus „1001 
Nacht", 16 altgriech. Untergewand, 
17 Hubschrauber, 18 Beispiel, 19 
Fluß in Mecklenburg, 20 Nachkom- 
min, 21 Strolch. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten und die vierten von 
unten nach oben gelesen - nennen 
ein dänisches Sprichwort. 

Mixrätsel 
Untenstehende Wortpaare sind so 

zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen einen untergegan- 
genen Luxusdampfer 
LISTE + PLUS 
HART -(- LUNTE 
LIND -(- BREST 

Silbenwurm 
kelschenhalbelermilch 

weinkehalbarimlebiersteh 
feestubierbisskafle 

Aus den Silben im obigen Silben- 
wurm sollen Sie sechs Gastwirt- 
schaften herausfinden. 

NIE 
MET 
RAD 
MACHT 
ELLEN 
WANN 

= Bühnenwerk 
• Alimente 

= Himmels- 
körper 

+ TRESSE = Beachtung 
+ TASTEN = Letzter Wlle 
+ NACHEN = dt. Stadt 
+ LAHN = Abendessen 
+ KITT = Verstand 
+ PETER = holl. Stadt 

Füllrätsel 

Schüttelrätsel 

Lustiges Silbenrätsel 

Orkan - aber - Rain - lahm - 
Main - Alter - Rinde - Saum - Leim 

Diese Wörter sind so zu schütteln, 
daß neue Begriffe anderer Bedeu- 
tung entstehen. Ihre Anfangsbuch- 
staben nennen dann den Begriff für 
ein spezielles Fernsehvergnügene. 

Aus den Silben: ar - be - beits - eher 
- de - dech - ei - ein - en - falls - ge - 
geld - geld - gungs - hi - kel - land - Ii - 
ni - ok - rei - rieht - roll - ru - sa - 
schnei - se - sprit - strei - tan - ten - u - 
ver - Vieh - win - ze - zucht - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1 Disziplin und Anstand bei Haus- 
tieren, 2 weibliche Verwandte, die in 
Ordnung sind, 3 Vorgang bei der 
Herstellung von Banknoten, 4 Zim- 
merecke, in der einem Ideen kom- 
men, 5 jemand, der einen Staat aus 
einer Liste eliminiert, 6 Wasserwer- 
fer bei Demonstrationen, 7 Kanti- 
nenessen, 8 einfarbige Großbuch- 
staben, 9 schwörendes Reptil, 10 
anderes Wort für Münzen. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen einen 
Hersteller gefiederter Tiere. 

Silbendomino 
Die folgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen ein Grundschul- 
fach. 

bei - le - len - ne - pel - 
sam - se - sen - son - tem - to. 
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Die Mitlaute - an den richtigen 
Stellen mit Selbstlauten ausgefüllt 
-ergeben ein schott. Sprichwort. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Ta2 - h2!!, Tel - hl (')• 
Denn 1 Tel - c8 scheitert an 2. Lb6 
- c7! 2. Lb6 - gll! und 3. Sa4 - b6 matt. 
Alle anderen Züge des weißen 
Turms auf der 2. Reihe scheitern 
daran, daß die Drohung Sb6 matt 
immer mit der Fesselung des Sa4 
durch Tal verhindert werden 
könnte. Nur das pikante Versteck- 
spiel Th2 nebst Lgl führt zum Ziel. 

Lustiges Silbenrätsel; 1 mittellos, 2 
Uranfang, 3 Redner, 4 Misslingen, 5 
Edelraute, 6 Liebermann, 7 Tanzka- 
pelle, 8 identisch, 9 Ebenholz, 10 
Rechenunterricht. — Murmeltier. 

Silbendomino; Minne - Neon - 
Onkel - Kelle - Leber - Berber - Ber- 
lin - Linse - Senat - Natter = Termin. 

Silbenrätsel; 1 Insekt, 2 Nimbus, 3 
Dilemma, 4 Ellipse, 5 Rohling, 6 Epi- 
stel, 7 Italien, 8 Figaro, 9 Experte, 10 
Robbe, 11 Spiegel, 12 Unsinn, 13 Cho- 
lera, 14 Hypnose, 15 Telefon, 16 leug- 
nen, 17 Indiana, 18 Entente, 19 Geor- 
gia, 20 Tochter, 21 Moneten. — In der 
Eifersucht liegt mehr Eigenliebe als 
Liebe. 

Mixrätsel; Sommertag, Tinten- 
fisch, Rastatt, Extremist, Indiana, 
Kataster = Streik. 

Im Handumdrehen; Reis > Russe - 
Ares - Rast - Robe - Aller - Erz = 
Sesterz. 

Hier darf gestohlen werden; 
Geschwindigkeit ist keine Hexerei. 

Füllrätal; Hunde, die viel bellen, 
beißen nicht. 

Schwedanrätsal 

■■■ahhhrhhhrbmmb 
VERNEHMUN6HIKONE 
■DAKBOUTHALAUNBR 
■ EHEBTR I E BBBMOO R 
■LBRUEBKHISNYBLB 
EMUBBL I E BBTBS T E P 
■ AM I NBNBA E RABRBO 
■ N I N I VEBSAU LBAAR 
I NABLYR I KBNO NETT 
■MKOSBTUERXEBGEO 
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Elektro-Anlagen STECH 
Fachg«8ch>n für Elektrotechnik 
AiitfOhrunQ von Ei«MrDtnltg«n all*r Art 
Ll«f»run{| * Montto« von et*l(tro-0«r*t«n u Umpvn 
Kund«rMlt«nct ♦ tvchn Beratung 

R«pcratur»n 
Planung * Montag« von Nachtapaicbar-Halzg 
Wirma-Pgmpan 
ISO-V»rt«Hungan 

6070 Lang«n/Hau«n 
WlatglBchan 44 

0 61 03 / 2 25 81 
0 61 03 / 2 24 11 

, Lärigener Steinmetzbetrieb v 
Grabmal-KUHN 
vorfn. Schäler 
Bildhauer ürid SteirimetiiTieisler 

Langen, Südl. RingsU, 184 Fricdholstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

Rainer ScJxüLLer 

MALERMEISTER 

Pdtz- und Trockenbau 
Würmedämmung 
Fassadenrenovierung 
Maler- und 
TapezIerartMiten 

e Teppichböden 

6070 LANGEN • An der Koberstadt 6 
(Steinberg) ■ Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 36 12 

GLÜCKSELIG 
öle um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

(MATTHÄUS 5.10 

LVM 
K Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
Heinrichstraße 35 
Telefon 2 41 37 

I^o.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jaiousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis QröSa 44 
WasMrgetM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-,, Sefe-Überführungen 

Sacgiager ■ Sterbewäsche - Zierui'rTen 
.. Ausfühi'üng.kompletler Beisetzungen 

Alle Formalitäten,'auf Anruf Hausbesuch 
■ Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon,2 29 68 

Altbausanierung Fassadenverkleidung 
Oachgebölk • Dachstuhlausbau • Dachten- ^ 
stereinbau • Gauben • Vordächer • Winter- 
gfirten • Pergolen • Gerüstbau 

SSDuDDDQCSffCSO I 

KIoddöDSCSD ^ 
Norbert Hunkol - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen . • 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 

H. STEITZ GMBH 
MatargaachtR 

VOLUWAHMESCHUTZ • VERafTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZEREN 

Hdnrldnlr. 32. Tal 06103/22142 

Damen-Loden-MMntal 
ROck* und Trachten- 
bluaen. 
Daman- und Harren- 
HUta und -Kappan. 

Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

Dtetalatiing lOwnpMral, InstalUrtlon, OmhaUung 
Ihr« iMu« Wann« 
InaStwKton. 
Otme Auabau der atteo Winne. . 
Ohne RJeaenachaden. 

f 
J'Bäbtl-4' 
Schafgoase 7 - Teteton 2 34 01 
«070 LANQEN/Heaaen wm' 

Arbeitslos^ 
Jugend-Los? 

D«t wvini» P»l*ll . 
/Das Znigttis in d« Tiict>* und dtn Schulabgingtm Wer ii dann Slemptin gehtn - da unwum Und auf die Zukunft i 

macht tich statt Lust auf d#n nOt. mu4 d« Jugtnd «ri« ^ 
f Beruf gefahrllchir Ftufl breit bei Chance geben. 

Si« IM. I«I n iwiti* • l«nk Ikit PS<kAiri KtiNt 440109 OwiKkn (iH4ttkillta«ck « HMfttU 4. ' 1000 M»ii(ktit 80 "W 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Mmtationen «md RufnMmem auf 

IAN<^ 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Ulin 
Notdienstzentrale, 
Telefon 5 2111 und 1 92 92 
Mittwoch, 19. September 1390 
Dr. Hod, Walter-Rletig-Str. 16. Tel. 2 25 24 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8,30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 14.9. Garten-Apotheke 
Gartenstr.82,Tel.211 78 

Sa., 15.9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstraße 69, Tel. 2 26 37 

So., 16.9. Löwen Apotheke 
Bahnstraße 31-33, Tel. 2 91 86 

Md., 17.9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherplatz 9, Tel. 2 33 45 

Di., 18.9. Braun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Mi., 19.9. Münch'sche Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Do., 20. S. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel, 7713 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

15./16. September 1990; 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/810 40 
Mittwoch, 19. September 1990 
Dr. Buxbaum, Götzenhain, Am Lachengraben 22, 
Tel. 813 66 

F^ED^IQH ,  ^ QmbH Co. KQ 
SCHlOSSfBP 

Fenster- und TUrenbau (Kunststoff 
Wintergflrten • Stahlbau 

Aluminium) 

SCMLIjCn Fachbetrieb 
6072 Dreieich, DalmlerstraBe 16, Telefon 8 13 95 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSENJjjL 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZESTT 

Apothekendienst 

BSBMMM 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 19. September 1990 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 14.9. Egelsbach-Apotheke u. 
Garten-Apotheke, Langen 
Einhorn-Apotheke, Langen 
Löwen-Apotheke, Langen 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Braun'sche Apotheke, Langen 
Münch'sche Apotheke, Langen 
Spitzweg-Apotheke, Langen und 

■ Apotheke am Bahnhof 

Fr., 14.9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.19,Tel.673 32 

Sa., 15.9. Dreieich-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel, 6 60 98 

So., 16.9. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Mo., 17.9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

Di., 18.9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Mi., 19.9. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 u. 
Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4-6 
Tel.319 80 

Do., 20.9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr, 54-56, Tel. 616 30 

Vl/ii^ßtifiunmem 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
15./16. u. 19. September 
Dr. 1. Manolache, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 56-58, Tel. 6 70 46 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuen/vehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreieich  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Ütwrführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
nrialitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

ÄnjencrZatung 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige 

Kauf 
WohHiahrtsbriefiiiarken 

HUfe, die Ihr Ziel erreicht. 
M tJW WM M •>r*M 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrteh 
• Tapezterarbelten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN. Wasaergaaaa 11 
Iblafon O 2 39 02 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MQnchener 
Veraicherungen 

SchillerstraBe 1Ö • Ungen 
Telefon 06103/2 28 93 

Oer harte Kampf ist nun zu Ende, 
Du bist erlöst vom Erdenschmerz, 
es ruhen still nun Deine Hände, 
und stille steht Dein liebes Herz. 
Dich leiden sehen 
und nicht helfen können, 
war unser größter Schmerz. 

Nach schwerer Krankheit ist am 12. September 1990 meine liebe 
Frau, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Katharina Stroh 
geb. Barth 

im Alter von 76 Jahren von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Armin Stroh 
Walter Stroh und Frau Karin 
Helmut Zuber und Frau Inge geb. Stroh 
Enkelkinder sowie alle Angehörigen 

Wolfsgartenstraße 37, 6070 Langen 

Die Trauerfeier findet in aller Stille statt. 

Nach einem arbeitsreichen Leben voller Liebe und Sorge für uns alle ver- 
starb am 11. September 1990 mein lieber Mann, unser lieber Vater, Opa, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Gerhard Ruh! 

Heii-+Umdeclaing 
Spenglerartieltan 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 

I Nachbarschaft 
Nordstrafie 42, 6450 Hanau 

JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-B1970 

Omiübuabetrleb LUDWIG RATH 5072 Dreieich-Offenthal, Mainzer Straße 30 
i07O Langen. Südliche Ringstraße 269 RheinstraDe 79 u. Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 

Telefon 0 61 03 / 4 91 60 

^usse bis 25 -f asq^Cätgc 

fttr ReUen, Auaflttne und alle aelegenheitan 

im Alter von 53 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Elisabeth Ruhl geb. Brenner 
Andreas Ruhl 
Silvia Ruhl und Jürgen Dietz 
Sabrina Ruhl 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Florian-Geyer-Straße 17 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dem 18. September 1990, um 15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach einem erfüllten, arbeitsreichen Leben voller Liebe entschlief am 11. 
September 1990 meine liebe Mutter, Schwiegermutter, Oma Ur-Oma 
und Urur-Oma 

Berta Schreiber 
geb. Weber 

m Alter von 94 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Kinder sowie alle Angehörigen 

5ie Beerdigung findet am Dienstag, dem 18. September 1990, um 11 Uhr 
luf dem Friedhof in Langen statt. 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraBe 19a - Telelor\ 0 61 03 ' 2 21 87 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollaitlanfabrlk Inh. Q. Zinn 
Roliadsn aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgilter, Scherengitter, Markisen Fartigeinbau-Eiemente zum nachtragli- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Facnbetrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBerhalb SO t6 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 38 79 

An alle Hausbesitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
.Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / 0 5 26 39 

privat 2 51 80 

6070 Langen 

NACHRUF 

Am 9. September 1990 verstarb unser früherer 
Kollege 

Oskar Schlapp 
geboren am 15.3.1914 

Herr Schlapp war über 30 Jahre Im Hause Nas- 
sovla tätig und lebte seit April 1976 Im Ruhe- 
stand. 

Wir schätzten ihn als gewissenhaften und zu- 
verlässigen Kollegen und werden sein Anden- 
ken in Ehren halten. 

NASSOVIA 
Werkzeugmaschinen QmbH 

Belegschaft und Betriebsrat 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 
öffontitch« Btkanntmtchurtg 
Betr.: Sitzungstermine im Oktober/November 1990 
Mittwoch, 10. .Oktober 1990. BauausschuS 
Donnerstag. 11. Oktober 19W, Haupt- ur>d FInanzausschuB 
Donnerstag. 8. November 1990. 9. Stadtverordnetenversammlung 
ZB\t. Ort und Tagesordnung der zuvor genannten Sitzungen werden nach 
§ 58 Abs. 6 HQO vor der jeweiligen Sitzung öffentlich bekanntgemacht 
Langen, den 11.9. 1990 

K«r1 Web«r 
    Stadtverordnetenvorsteher 

Wir haben heute geheiratet 

Sven und Ute Schumacher 
geb. Herbert 

Vor der Höhe 5, 6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, 
dem 15. September 1990, um 14 Uhr in 

der Liebfrauenkirche statt. 
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Dl« QREBE GRUPPE Ist dw grUls 
konztmuniMinglg* mmslir von kt- 
duitrialackan fOr die kuratitaft-, mMI- und holzvtrart)*KwK)* Induatrt« m 
I>«utKhlind. Dynamik, FlaxIbMtlt und 
Innovation zatchnen umar Unternah- men In Baratehan aua und gawt* 
Heran untaran Marktaffotg. 

Wir suchen ab totoft «bw 

Drogistin/ 

Chemiefachwerkerin 

SenifterfahninB Im chamlachan Ba- rak:!) lat VcrauMctzung tOr die zu be- 
setzende PoiMon. 
Wir bieten Ihnen die »Mgtchkeit zur 
salbitindlgen, eigenverantwortlichen 
Artwit bei einem leistungsgerechtan 
Entgelt sowie den tariflichan Vergünsti- gungen dar Chemischen Industrie 
Bitte richten Sie Ihre Bawaitwng an; 

SCHRAMM LACKE OMW 
EIN UNTBMDMEN DER fMCM (MUFK 
ParsonalaMaaung u-. .t Herrn Wlngenfela 1 " 
Poatfach 1017(3 
>050 OHanbaeh 
Telefon 0(1/••0}-2t7 1 

QREBE GRUPPE 

Präiision 
auf Rödern »•br.WohnmoMl« u. Clnrtefitun^tn U Abholpf. Anh|ng«rfcypplunf Pkw-,Ghanaer neu und georauctit 
Sehen — Staunen — Vergleichen 
yvestfalia Eichmann Werkstatt -»■ Alkoaenrice. Ersatzteile, 
AnhiriMr- u. Cimping-Spezialhtut und Gas-Abnahme. Anhtnger- 
Ortwr Str. 13,6 Ffm., Tel. 41 90 40 ^armietung. auch samstags geöffnet. 

A u. VorfOhranhlnger ab OM 648.- xu verkaufen AnhflngerKuppluna mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. VW Golf 499..- DB 123 ab 6). g/01 DM 7M.-. Sie kftnnen darauf wartenl 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. oei84 / a 40 03 odar B 48 83 

Mit der PORTAS System-Renovierung. 
Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-Spezialist   
 Die Nr. 11n Europa. P*JlRTp^S 

Ausstellungs-Center Dletzenbacti ta i r^iAeAlet»«AA I _ O Dieselstraße I - 3 6057 Dieüer.bach-Sleinberg ^ Q 60 74/4041 Z7 

Das geeignete Caf6 
für Tlauergeselischaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFg Im Slnges 20 - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 2 23 21 

ZiiiiiTKrtgaiEli 

Trauerkleidung 
für Dämen und Herren finden Sie bei-tJns 

in großer Äus\Äahl und allen. Größent, . 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt'in 

Russelsheim. Bonner StraOe 40, Tel. 4 14 14 , Langen, am LgtherpJaU. Gartenstrane iß, Tel. 06103 / 2 79 21 

Für die Beweise der Anteilnahme in so vielfältiger Form beim Heimganq 
unserer lieben Mutter 

Marie Spengler 

geb. Vollhardt 

bedanken wir uns herzlich. 

Familie Heinz Spengler 
und Angehörige 

6070 Langen, Leukertsweg 41 
Im September 1990 

DESIGN IN QUALITÄT 

Ganz kurz das Wichtigste 

über neue Küchen in 

alten Häusern. 

Wenn Decken schräg, die Wände schief 
und weit und breit kein rechter Winkel ist 
können das die für 
Ihre neue Küche sein. Alfbaurenovierung 
braucht Erfahrung. Wir empfehlen Ihnen Zeyko 
und bevor es knifflig wird, eine 

durch uns. Damit Sie in 
schönen alten Wänden auf den richtigen 
Geschmack kommen. Wir verstehen was von 
außerge- 
wöhnlichen 
Küchen. m dcsign in quäTiTaT 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

6072 Oreieicii, Maienfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

oo 

-Fahrer aufgepaßt!!! 

Spoiler - Motor - Tuning 
Sportfelgen und Zubehör 

Angebot: Sportauspuffanlagen im September 

ermäßigt 
z. B.: Fächer-Krümmer, Kadett E1,6 + 1,8, DM 500.- 

incl. Einbau/MwSt. und Mehrleistung 

W. Schneider, Kfz-Elektrik im Motorsport 
IRMSCHER-Sport-Depot/mobile Werkstatt 

Industriestraße 9, 6073 Egelsbach 
Telefon 06103/4 97 95 

Schuhe 
in „verjüngter", traumhafter Auswahl in 
den Größen 36 bis 42, fußbequem und 

sportlich modisch elegant, 
sorgsam abgestimmt auf eine bedachtvoll 

ausgewählte 

Herbst- und WinterkoUektion 

in den Größen 38-54. 
Sportlicher Chic und tragbare Eleganz. 

Zwei Gründe, reinzuschauen bei 

Sclxalx &c tM©(^e 

Bahnstraße 112, Langen 

® 06103 /2 41 11 

Allgemeinpraxis Dr. Hancke 

Langen • Gartenstraße 72 
Sprechstundenbeginn ab 17. September 1990 

Wir heiraten am Freitag, dem 21. September 1990 

Cornelia Norbert 

Keller Maurus 
Dieselstraße 2 c Unterer Steinberg 1 

6070 Langen 
Die kirchliche Trauung ist um 17 Uhr 

in der Stadtkirche Langen. 

1 
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TSeh'mal wieder ins Kino 

Cadek ■ Nördring 10 • 6453 Seligenstadt Telefon 061 82/26075 

Musikhaus 
Siebenhüne 

Wir kehren Ihren 
Gehweg 

Becht Stadtreinigung 
Tel. 06103/510 38 

Zyklüi A,(7 Kort/erle). B (4|, C (3) 
Preise von OM 53.-. tolt 455.- 
Informallon u. BestaHungen . 

Eschenh Anlage 30. 6 Ffm; 1 
069/5 97 51.63 
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wwwm 
la.iii'Mi.i.1.1" 'J.lIkJ.Um ^ WOCHEI UMllfillll ragl 20 30 Uhr. 

Sa./Go. auch 15 30 4 10 4 Di. 15.30 
Fr.'Sa. auch 23.00 SV (16) 

MEL GIBSON GOLDte HAWN 

Ein V® GEL 
AUF DEM 

Drahtseil 
MITTEIHJNGSBLATT DER DREIEICH UND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

MENSCH • MASCHINE ♦ THRILLER 
DIE ACTION-KOMODIE 

Freitag, 14. September 1990 Einzelpreis 1.- DM 94. Jahrgang 

V.AUKTION-SCHMUCK,UHREN,SILBER 
Samstag, am 15. September 1990, ab 12.00 Uhr 

Ob Renoviemng oder Umbau: Wir als Fachleute 
richten Ihre Küche individuell und auf den Millimeter 

genau ein. Kommen Sie einfach zu uns. Wo die 
Auswahl stimmt, die Leistungen groß und der Preis 
fair ist. ■ jHA MW! 

Z.ur Versteigerung Kelangen aus Nachlaß und verscbd. Besilt: 
hochwertiger Brillant (Jolü u. Platin Schmuck. Ringe. Ohrringr. 
Annbünder. Colliers. Broschen. Anhänger mit Smaragd, Rubin, Saphir 
aus dem 19. Jhdt.. Jugendstil und An Deco. Amiband-Ta&dten-Wand- 
u. Kaminuhren, antike Silber Korpus Ware u.vjijn.. über 500 Positionen. 
Vorbesichtigung; Do. 13.9.von 12.00-2100 Uhr, 
Fr. M.9. von I0.00-I8.(X) Uhr und Sam. 15.9. von 10.00-12.00 Uhr 

l'KTIONSHAUS BLANK die Welt der Küche 

Piano- 
Haus 

In Ihrer Nähi In Spitzenqualität 
über Nacht gemacht! 
Farbbild 10x15 

VvOHNEN MIT HOLZ I.IND GLAS 

1172 DniBicfc-Sprandnnten. Rauhluitsr Str. 123 
Melm0Bl03/35«11 Markenklaviere 

Informieren Sie sich 
unverbindlich. 

Günstige Finanzierung. ,Hau ruck!" Alle Bemühungen der Dreleichenhainer Angler (Bild) Im Fina. 
,Q<8te" gewannen das Tauziehen. ■e gvyoii Otfvinhal nutzten nichts. Die 

Foto: fm 
Großer Andrang herrschte am Samstag in der Fahrgasse. Der zwölfte Töpfermarfct 
Tausende in die Altstadt. der AG Hayner Weiber lockte 

Foto: Im 
matt oder glänzend 

Nachbestellung zu gleichen Preisen Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
 gew^  

STADTHALLE 
Donnerstag, 20. 9. - 20 Uhr 

STEPHAN WALD 
ÖKO-SAT 

Benefizkonzert für Indien 

6082 Walldorf, Tannenstr. 
06105/53 57 

Porzellanmalerin: Ihre Arbeits- 
plätze waren standig von Wißbe- 
gierigen umlagert. 

Auch den kleinen Besuchern 
wurde im Burggarten allerhand 
geboten. Großer Beliebtheit er- 
freuten sich die Vorführungen des 
Puppentheaters „Rumpelkiste". 
Beim Kinderfest konnten die Mäd- 
chen und Jungen ihre Geschick- 
lichkeit bei verschiedenen Spielen 
unter Beweis stellen. Am Stand 
des Sprendlinger Ritterclubs 
„Black Tower" im Burggraben bil- 
deten sich meterlange Schlangen, 
Vor allem Kinder und Jugendliche 
wollten sich einmal im Umgang 
mit Pfeil und Bogen versuchen. 

Daß sich im Burggarten an bei- 
den Tagen Menschenmassen tum- 
melten, dafür sorgten auch die Hai- 
ner Vereine mit ihren Verpfle- 
gungsständen. Die knusprigen 
Forellen des Angelsportvereins 
gingen weg wie warme Semmeln. 
Der Frauensingkreis servierte ge- 
grillte Würstchen. Außerdem küm- 

merten sich der Kerbverein, das 
Dreieich-Museum und die Burg- 
beiz um da.s leibliche Wohl der Be- 
sucher. Eine breite Wein-Palette 
kredenzte der Geschichts- und 
Heimatverein. Faßbier und Ebbel- 
woi flössen beim Turnverein und 
beim Kaninchenzuchtverein. Auf 
Kaffee und Kuchen mußte eben- 
falls niemand verzichten. Das 
Burgcaf6 im Palas lud zum Ver- 
weilen ein. 

Am Samstag abend kreuzten die 
Mitglieder der tschechischen 
Grappe „Gotika" auf der Burggar- 
tenbühne die Klingen. Die mittel- 
alterlichen Schaukämpfe vor der 
historischen Kulisse waren der 
krönende Abschluß des ersten 
Festtages. Die 20köpfige Gruppe 
hatte außerdem eine umfangreiche 
Waffensammlung mitgebracht, die 
man im Burgkeller bestaunen 
konnte. 

Nach dem Frühschoppen und ei- 
nem Festgottesdienst - die 
Stumm-Orgel der Burgkirchenge- 

/ Wie Sie mit 

Spiegeln 

schöner wohnen! 

meinde wird heuer 200 Jahre alt - 
ging es am Sonntag mit einem tra- 
ditionsreichen Wettbewerb weiter. 
Sechs Vereine beteiligten sich am 
Tauziehen. Den Siegerpokal nali- 
men diesmal „Auswärtige" mit 
nach Hause. Im Finale ließ das 
Quintett der Arbeitsgemeinschaft 
Offenthaler Vereine gegen die Hai- 
ner Angler die Muskeln spielen 
und gewann den Wettbewerb. 

Am Nachmittag drohte der 
Burggarten aus allen Nähten zu 
platzen, so groß war der Andrang. 
Die Frankfurter Gruppe ,,Die 
Chatten" führte altgermanische 
Schwertkämpfe vor, 

."^uf den Samstag beschränkt 
war der zwölfte Töpfermarkt der 
Hayner Weiber in der Fahrgasse. 
An die 50 Töpfer und Kunsthand- 
werker präsentierten Teller, Kan- 
nen, Töpfe, Vasen, Kerzenständer 
und vieles mehr. Die umfangrei- 
che Palette bot nahezu für jeden 
Geschmack etwas. 

Samstag, 22. 9. - 20 Uhr 
EIN LÖWE IM WINTER 

Schauspiel von 
Gunter Malzacher 

Lar»gen Rheimtfaße 37 39 Am Luthefplatz 

10 Fartifemsehgeräte 
zurückgeholt, z. T. im Auftrag 
der Bank, erheblich unter Neu- 
preis zu verkaufen. Lieferung 
sofort, zahlbar im Dezember 
1990, in bar, oder in bequemen 
Raten. (Finanzkauf]. 

Rufen Sie doch mal an! 
Radio Urban 

Steinwingertstraße 27 
I 6450 Hanau 9 
I Telefon 06181 / 5 30 27 
I Donnerstags bis 
I 20.30 Uhr geöffnet 

Spiegel machen auch Ihre 
Wohnung größer, attrak- 

tiver, heller. 
Wir venwirklichen Ihre 

Wohn-Träume mit Spiegeln 
nach Maß. In Formen und 

Farben und Maßen, die 
Sie noch nie gesehen 

haben. 

Mittwoch, 26. 9. - 20 Uhr 
DER NEUROSEN-KAVALIER 

Komödie mit 
Claus Biederstaedt 

Das Neueste 

aus (Jem Wienerwald 

Dienstag, 2. 10. - 15 Uhr 
DAS DSCHUNGELBUCH 
Theater für Kinder ab 6 Einzigartig 

die ALNO Auswahl, 
sorgfältig die Beratunc 
und individuell die 
Planung. 
Damit's Ihre Traum- 
küche wird. 

Freitag, 5. 10. - 20 Uhr 
FORUM NEUE MUSIK 

PHORMINX-ENSEMBLE 
mit Werken von 
Stefan Streich, 

Andrei Roumlantsev u. a. 

Schon der Duft ließ einem das Wasser im Mund zusammenlaufen. Die ge- 
grillten Forellen des Angelsportvereins gingen weg wie warme Semmeln. 

Foto: fm 
WOHNEN MIT HOLZ JNO GLAS 

6072 Dreioic.'; 
Frankfurter Str. 123 

Tel. 06103 '3 31 01, FAX 35016^ Neue Ernte 
Tafel-Äpfel Mittwoch, 10, ■'0. - 20 Uhr 

Kabarett 
KNOBIBONBON 

PUTSCH IN BONN 

s eine 
KARTENVORVERKAUF 

(0 61 03) 203 145 
REISEBÜRO AM RATHAUS aus kontrolliertem biologischen 

ANOQ-Anbau 
Obsthof am Mühlbach 
AlbrecW-Dürer-Straße 35 
6108 WBiterstadt-Schneppenhausen 
Telsfon 06150 / 5 15 28 

WOHNEN MIT HOLZ UND 
6072 Dreieich 

Frankfurter Str 123 
Tel 06103 / 331 01, FAX : Abonnement 1990/91 

Alte Oper, GroBer Saal 
So., 21.10.90 A, C 

V^rdl: Messa da Requiem Chorgemeinschaft Neubeuern 
European Symphonie Ofcheetra 

Enoch »u Qiitfnbfa. Lto. 
Di„ 4. 12.90 A, C 

Beethoven: Missa Solemnis ^ 
Tfie Hanover Band 

Roy Goodman. Leitung 
Do., 13.12. 90 A, 8 

VIvaldl: Harfenkonzert 
Mozart: Flöten- u. Fkjte/Harfe- Konzert 

Haydn: Symphonie Nr. 91 
AmMs AdMjin, FMts 

Merielie Nordmann, Harfe 
B»ch Colleglum MOncfien 

MI., 30.1.91 A, 8 
Mozart: Jupitersymphonie 

Klavierkonzerte A- u. D-Dur 
Christopli Eschenbach; Kh. u. Ltg. 

Skifonleorcfieefr d. 8WF  
~ Sa.. 23.2.91 A, C 

Bach: Magnlfk^t D-Dur 
Mozart: Große Messe c-moll 

Chorgamelnschaft Neubeuern 
Bach CoUeghtm MOnchen 
Enoch »u Outtanberg Ltg. 

MI., 13.3.91 A, B 
Haydn: Symphonie Nr. 89 

Mozsrt: Hornkonzerts Nr. 3 u. 4 
Schutjert: Srnphonle Nr. 5 

Bruno ScfineMsr, Horn 
Orctiestra da C^mafS dl Padova 

Bruno Oluranna, Ltg. 
Mo., 6.6.91 A, B 

Haydn: SymptKjnl# Nr. 44 
Mozart: Symphonie Nr. 39 
Beethoven: Vtollnkonzeft 

Ttiomae Zaiietmair, VMkia 
Sinfonie Vkrsovla 

Volkef «etwnldt-Oftaiibacli, Ltg. 

AMATEUR- 
FLOHMARKT 

am 22. September 1990 
BÜRGERHAUS 

HAUSEN 
6053 Obertshausen 2 

von 8-14 Uhr 
Eintritt 1,- DM 

Aus^eller rufen wegen 
Reservierungen ab 18 Uhr an 

06104/7 16 73 

Handwerkaberufe mit einer langen Tradition wurden im Dreieich-Museum 
vorgestellt. Die Besucher konnten unter anderem einem Perückenmacher 
üt>er die Schulter schauen. poto- fm 

Hähnchenfilet 
„Cross und zart". 
Zartes Hähnchenfilet in Com 
flakes knu.sprig gebacken. 
Dazu eine leckere Mischung 
aus Wild- und Langkornreis in 
delikater Curryrahm-Sauce mit 
Früchten. Und da.s Beste; dxs 
Ganze gibt es zu einem Preis, 
der Ihnen ebenfalls .schmecken 
wird. 
Guten Appetit! ■ 

Perfekt 
die millimetergenaue, 
saubere Montage, der 
"Anschluß der Geräte 
durch unsere Küchen- 
spezialisten. Und na- 
türlich auch der Ser- 
vice nach dem Kauf. 

Unser neuester Beitrag zum Thema Understatement: Das Sonci' 
modell Gvic 1.3 .College'. 16-V-Triebwerk mit 55 kW 175 PS), geregfl'^ 
3-Wege-Kat., ,Double-Wishbone"-Fahnwerlt, getönte Scheiben, Mfl* 
lic-locitierung. Preis: nur DM 19.790,- 
lunverbindlicHe Preisempfehlung ab 
Auslieferungsdepot Honda Deutschland). 

WUheUn-LeusdiMf-O 
6057 DieUenbad 

Telefon 0(074/20 
Wienerwald WOHNEN MIT HOLZ UND GLAS 

6072 Dfeieicti 
Frankfurter Su. 123 

Tel. 06103 / 331 01, FAX 35016 
Honda 
Vertrags- 
hindler 
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Großes Feuerwerk 

zum Vereinigungfest 

Dreieich feiert Beitritt der DDR 
Dreieich (fm) - Auf Hochtou- 

ren laufen im I^thaus die Vor- 
bereitungen für das Stadtfest, 
das vom 2. auf 3. Oktober in 
Dreieich anläßlich der Vereini- 
gung der beiden deutschen 
Staaten gefeiert wird. Die Initia- 
tive dazu war von der Dreiei- 
cher CDU gekommen. Ein ent- 
sprechender Antrag hatte in der 
jüngsten Sitzung des Stadtpar- 
laments eine breite Mehrheit 
gefimden. 

Was die Örtlichkeit für die 
Vereinigungs-Party betrifft, ha- 
ben die Organisatoren den Bür- 
gerpark in Sprendlingen ins 
Auge gefaßt. Gedacht ist ob der 
Witterung an den Aufbau eines 
großen Zeltes oder einer Zelt- 
stadt. Den finanziellen Rahmen 

für das Fest hat der Magistrat 
bereits abgesteckt. Mit maximal 
35 000 Mark darf die Fete den 
Stadtsäckel belasten. 

Das Programm soll überwie- 
gend von Dreieicher Vereinen 
gestaltet werden. Sie wurden zu 
Beginn dieser Woche vom Ma- 
gistrat brieflich um ihre Mitwir- 
kung gebeten. F,rste konkrete 
Formen hat das Programm aber 
schon angenommen. Dem 
Hauptamt, in dessen Händen 
die Organisation liegt, ist es ge- 
lungen, eine 20köpfige Bigband 
aus Hermsdorf in der (Noch-) 
DDR zu verpflichten. Fest steht 
auch, daß um Mittemacht ein 
großes Feuerwerk gezündet 
wird. 

Theatersaison 

wird eröffnet 
Dreieichenhain - Die erste 

Theaterfahrt des Dreieichenhainer 
Besucherringes in der neuen Spiel- 
saison findet am Mittwoch, 19. 
September, ins Opernhaus der 
Städtischen Bühnen Frankfurt 
statt. Geboten wird die Oper „Mon- 
sieur Beatuolais", von Jacques Of- 
fenbach, ein heiteres, musikali- 
sches Spiel, das einen guten Auf- 
takt für die neue Spielzeit erhoffen 
läßt. Beginn ist um 19.30 Uhr. Ab- 
fahrtszeit an den bekannten Halte- 
stellen: 18.30 Uhr. Anmeldungen 
und weitere Auskünfte bei H. Rie- 
ger, Eschenweg 12,'Ifelefon 8 14 39. 

Anzelga 
Soltte es einmal vorkommen, daB Sie 
freitags das 
Hainer Wochenblatt 

nicht erhalten, rufen Sie bitte unseren 
Kundendienst. Frau Nohel 
Tel. 06103/8 45 52 

an. damit wir sofort für Abhilfe sorgen 
können. ihr Hainer Wochenbla^ 

„Wir sind alle Ausländer, denn die Welt gehört keinem" ist auf dieser Plakatwand an der Hainer 
Chaussee In Oreleichenhain zu lesen. Zum Programm der Dreieicher „Aktionstage für mehr Toleranz - gegen 
Fremdenfeindlichkeit" gehörte unter anderem eine Graffiti-Aktion Dreieicher Jugendlicher. Die Aktionstage sind 
zwar vorbei, aber was den jungen Leuten zu der Themenstellung einfiel, Ist noch auf Insgesamt fünf Plakatwän- 
den Im Stadtgebiet zu sehen. Unser Bild zeigt Hakim Al-Hamdl (links) und Heiko Friedrich, zwei der Jugendlichen, 
die beim Graffiti-Workshop zur Sprühdose griffen. Mit dem Veriauf der Dreieicher Aktionstage zeigte sich Magi- 
stratspressesprecher Volker Kroblsch, er war maßgeblich an der Organisation der Veranstaltungsreihe beteiligt, 
alles in allem zufrieden. Foto: fm 

Skatrunde sucht 

Verstärkung 
Dreieichenhain - Die Skatspie- 

ler in der städtischen Begegnungs- 
stätte „Gut Stubb" in Dreieichen- 
hain, Kahrgasse 9, würden sich 
über neue Mitspieler freuen. Skat 
gespielt wird j^en Dienstag und 
Donnerstag von 14 bis 17.30 Uhr. 
Auskunft erteilt gerne die Senio- 
renbetreuung der Stadt, Telefon 
601-331. 

Klavierabend 

im Bürgerhaus 
Dreieich - Zu einem Klavier- 

abend mit Christoph Soldan lädt 
der Verein der Förderer und 
Freunde der Ricarda-Huch-Schule 
für den heutigen Freitag, 20 Uhr, 
ins Bürgerhaus Sprendlingen ein. 
Der 1964 geborene Pianist wird 
Werke von Mozart, Chopin, Schu- 
mann und Beethoven spielen. Der 
Eintritt ist frei. 

Gymnastik nach 

Schwangerschaft 
Dreieichenhain - Für einen 

Kursus in Rückbildun^gymnastik 
nach der Geburt hat die Evangeli 
sehe Familien-Bildung noch Plätze 
frei. Der Kurs findet jeweils diens- 
tags um 10 Uhr im Haus der Burg- 
kirchengemeinde Dreieichenhain 
(Fahrgasse 57) statt. Anmeldungen 
nimmt Karin Metje (Telefon 
8 45 67) entgegen. 

CDU wünscht Sperrung 

des Ortskems für Lkw 
Entsprechender Antrag an Ortsbeirat 

Dreieichenhain (fm) - Den 
! Schwerkraft verkehr möchte die 
'CDU-Fraktion im Dreieichenhai- 
ner Ortsbeirat aus dem Ortskem 
verbannen. Einen entsprechenden 
Antrag für die nächste Sitzung des 
Ortsbeirats haben die Christdemo- 
kraten jetzt formuliert. Wenn es 
nach der CDU-Fraktion geht, sol- 
len der Hainer Weg ab Bleiswyker 
Straße, die Koberstädter Straße ab 
B 486 und die Hainer Chaussee ab 
B 3 für den Schwerlastverkehr ab 
7,5 Tonnen gesperrt werden. 

Zur Begründung heißt es, daß 
sich an den genannten Stellen be- 
reit Hinweisschilder zum Indu- 
striegebiet Dreieichenhain über 

Philippseich, B 486, B 3 und die^ 
Straße „An der Trift" befönden. 
Abweichungen von dieser Route 
führten bei schweren Lkw zu Pro- 
blemen in den engen Straßen des 
Stadtteils. 

Außerdem soll der Magistrat 
prüfen, ob die Gesangvereine, die 
derzeit im Gasthaus „Zur Krone" 
proben, nach dem Verkauf des Ge- 
bäudes in der Schule „Am Weiher" 
ihre Übungsstunden abhalten kön- 
nen oder ob es eine andere Mög- 
lichkeit gibt. Nach Einschätzung 
cer CDU-Fraktion steht der Saal in 
der „Krone" den Vereinen nur 
noch begrenzte Zeit zur Verfü- 
gung. 

.Feldzug* gegen Nager 

Die Stadt macht Jagd auf Ratten 
Dreieich - Die Stadt Dreieich 

wird zwischen 24. September 
und 5. Oktober Gift zur Be- 
kämpfung von Ratten in den 
städtischen Kanälen und ent- 
lang des Hengstbaches bis hin 
zur Kläranlage Hengstbachtal 
in Buchschlag auslegen. Anlie- 
ger des Hengstbaches sowie 
Spaziergänger mit Kindern und 
Hunden werden besonders auf 
die Rattenbekämpfungsaktion 
hingewiesen. Rote Aufkleber 
kennzeichnen die Auslegestel- 
len am Hengstbach, denen man 
sich nicht nähern sollte. In die- 
sem Zusammenhang weist der 
Magistrat darauf hin, daß 

Grundstückseigentümer ver- 
pflichtet sind, das Auflauchen 
von Ratten auf ihrem Grund- 
stück dem Ordnungsamt zu 
melden und das Ungeziefer auf 
eigene Kosten zu bekämpfen. 
Die Stadt wendet jährlich für 
die Bekämpfung von Ratten 
rund 20 000 Mark auf. 

Um den herbstlichen „Feld- 
zug" gegen die Nager so erfolg- 
reich wie möglich abschließen 
zu können, sollten sich eventu- 
ell betroffene Grundstücksei- 
gentümer kurzfristig mit der 
Tiefbauabteilung (Telefon 601- 
436) in Verbindung setzen. 

Zum Finale steigt ein 

großer Jubiläumsball 

Letztes Fest zum 100. SVD-Geburtstag 
Dreieichenhain - Die letzte 

große Veranstaltung des SV Drei- 
eichenh£iin zum 100jährigen Beste- 
hen läßt nicht mehr lange auf sich 
warten. Ab sofort können Karten 
für den Juhiläumsball am Sams- 
tag, 29. September, 20 Uhr, Bürger- 
haus Sprendlingen, im Vorverkauf 
für 18 Mark erworben werden 
(Abendkasse 20 Mark). Bezugsstel- 
len sind das Bürgerhaus Sprend- 
lingen, Volksbank Dreieich, Lan- 
gener Volksbank, Sparkasse Lan- 
gen sowie alle Hauptvorstands- 
und Abteilungsvorstandsmitglie- 
der. 

Die SVD-Verantwortlichen ver- 

\Ner im Gedächtnis seiner Lieben iebt, 
der ist nicht tot, der ist nur fern. 

Nach kurzer Krankheit, jedoch plötzlich und unerwartet starb unser guter 
Vater, Schwiegervater, Opa, Ur-Opa und Onkel 

Karl Knipp 

* 13. 9. 1909 t 9. 9. 1990 

In tiefer Trauer nehmen wir Abschied: 

Horst Knipp und Frau Franziska 
mit Carsten 
Hans Achatz und Frau Edda geb. Knipp 
Thomas Achatz mit Ruth und Dennis 
Reinhold Gottschämmer und Frau Bettina geb. Achatz 
mit Nena 
Elice Zimmermann geb. Knipp 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Waldstraße 66 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 14. September 1990, um 11 Uhr 
auf dem Waldfriedhof in Dreieichenhain statt. 

Auf Wunsch des Verstorbenen bitten wir anstelle evtl. zugedachter 
Kränze und Blumen um eine Spende an den Volksbund Deutsche Kriegs- 
grät)erfürsorge, Postgiroamt Frankfurt, Konto-Nr.. 4300-603, . BLZ 
500100 60. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Sarnstall, 15. September 1990:13 
Uhr Ausflug des Kirchenchores, 
18.30 Uhr Wochenschlußandacht 
in der Schloßkirche Philippseich 
(Prädikant Dr. Barth) 

Sonntag, 16. September 1990:10 
Uhr Gottesdienst in der Burgkir- 
che (Ffr. Steinhäuser), 11.15 Uhr 
Kindergottesdienst 

Montag, 17. September 1990: 15 
Uhr Mütter-Caf^-Spontan im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57, 19 Uhr 
Kirchenmusikausschuß im Ge- 
meindehaus Fkhrgasse 57, 20 Uhr 
Kirchenchorprobe im Gemeinde- 
haus Kihrgasse 57 

Dienstag, 18. September 1990: 9 
Uhr Ausgleichsgymnastik im Ge- 
meindehaus Fkhrgasse 57, 10 Uhr 
Rückbildungsgymnastik mit, Ge- 
spräch im Gemeindehaus Flahr- 
gasse 57,15 Uhr Konfirmandenun- 
terricht, 17.30 Uhr Orff-Gruppe im 
Gemeindehaus Flahrgasse 57, 18.15 
Uhr Flötenquartett im Gemeinde- 
haus Eahrgasse 57, 19.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Pahrgasse 57, 20.30 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57 

Mittwoch, 19. September 1990: 
20 Uhr Kirchenvorstandssitzung 
im Gemeindehaus Nahrgangstraße 
6 

Donnerstag, 20. September 
1990: 15 Uhr Kinderchor im Ge- 
meindehaus Fahrgasse 57-1. 
Gruppe, 15.30 Uhr Kinderchor im 
Gemeindehaus Flahrgasse 57 - 2. 
Gruppe 

Freitag, 21. September 1990: 15 
Uhr Gemeindebrief-Eintüten im 
Gemeindehaus Flahrgüsse 57 

Pfarramt I: Ffr. Christoph Stein- 
häuser, F^hrgasse 57, Tfel. 8 15 05 

Pfarramt II: Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstr. 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarrer: diens- 
tags von 18-19 Uhr, freitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 

Fahrgasse 57: montags-freitags 
von 9-12 Uhr 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tel. 8 16 23 

Küster: Herr Schröder befindet 
sich zur Zeit in Kur, Anlaufstelle: 
Pfarramtsbüro 

Pflegestation: Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 15. 9.: 15.30 Uhr ökumen. 
Trauung des Brautpaares Holz- 
Mayer in Gö., 18 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 16.9.: 9.30 Uhr Kindergottes- 
dienst in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Md., 17. 9.: 9 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Di., 18.9.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö. 

Mi., 19. 9.: 15 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Do., 20. 9.: 15.15 Uhr Kommuni- 
onfeier im Haus Dietrichsroth in 
Drh., 18 Uhr Kommunionfeier in 
Gö. 

Fr., 21. 9.: kein Gottesdienst 
Sa., 22. 9.: 18 Uhr Jugendgottes- 

dienst mit den Firmbewerbern in 
Gö., anschließend Dämmerschop- 
pen 

So., 23. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gp., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., T^uffeier 

Termine 
Di., 18. 9.: 19 Ulir Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Gö., 19.30 
Uhr 2. Eltemgespräch zur Vorbe- 
reitung auf die Erstkommunion in 
Drh. 

Mi., 19. 9.: 14.30 Uhr Handar- 
beitskreis in Drh. 

Do., 20. 9.: 19.30 Uhr Glaubens- 
gespräch für Jugendliche in Drh., 
20 Uhr F'robe des Kirchenchores in 
Gö. 

Fi-., 21.9.: 20 Uhr ökumen. Bilael- 
gespräch im ev. Gemeindehaus in 
Gö. 

Sa., 22. 9.: 16 Uhr Meßdiener- 
stunde Gruppe II in Drh. 

sprechen auch diesmal wieder ein 
abwechslungsreiches Programm. 
Das Gloria-Reuter-Sextett serviert 
Tanznfiusik und eine Mitter- 
nachtsshow. Weiterhin wirken mit: 
Die „Haaner Showtime", der Tanz- 
sportkreis und die Rock'n'Roll-Ju- 
gendgruppe im SVD sowie eine 
I..atein-Formation aus Darmstadt. 

Bereits am Sonntag, 23. Septem- 
ber, leisten die SVD-Abteilungen 
Bahnengolf und Tennis ihren Jubi 
läumsbeitrag jeweils mit einem 
„Tag der offenen Tür" auf ihren 
Sportanlagen Im Haag 5 und Mini 
golfanlage Koberstädter Straße. 

Jahrgang 1909/08 
Dreieichenliain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 19. September, um 
16 Uhr auf dem Dreieichplatz zu 
unserem nächsten Spaziergang. 
Einkehr ist diesmal im Gasthaus 
„Zur Alten Burg". 

Jahrgang 1926/25 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Donnerstag, 20. September, 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz 
und kehren nach einem kurzen 
Spaziergang gegen 17 Uhr in der 
„Fischerklause" ein. 

Straßenfest in 

Dreieichenhain 
Dreieichenhain - Die Anwohner 

der Ringstraße in Dreieichenhain 
feiern am morgigen Samstag ein 
Straßenfest. Die Fete steht diesmal 
unter einem besonderen Stern. Die 
Anlieger können Rückschau auf 
„30 Jahre Wohnen" in der Ring- 
straße halten. Der Erlös aus dem 
Verkauf von Würstchen, Stealö, 
Kuchen und Getränken fließt in 
die Kasse der DRK-Ortsvereini 
gung. Die Rotkreuzler stellen den 
Fest-Organisatoren im Gegenzug 
ein großes Zelt zur Verfügung. Das 
Straßenfest steigt ab 15 Uhr. 
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Frische Brezeln 

und Apfelwein 

Egelsbach - Gemeinsam mit der 
Egelsbach-Apotheke lädt die 
Kerbgemeinschaft am Kerbsams- 
tag, von 10 bis 13 Uhr, zum Früh- 
schoppen in die Emst-Ludwig- 
Stra^ 48 ein. Zur Unterhaltung 
spielt Pierre Theuerkauf an der Or- 
gel. Die Einnahmen aus dem Ver- 
kauf von Ebbelwoi und frischen 
Brezeln werden der Sozialen Al- 
tenpflege in Egelsbach zur Verfü- 
gung gestellt. 

,Kerbscheier von 

de Leichdadleede' 

Egelsbach (hki) - „Alles, was 
Leffel lecke kann, Idmmt am 
Kerbfreitag und -samstag, so ge- 
sche 7 Uhr owends, zu de Leich- 
dadleede in die Scheier vom Knöss 
am Kerblatz newerm Arrest- 
heisje", so der Original-Einladung- 
stext der SGE-Leichtathleten für 
die Kerb '90. Für alle Nichthessen: 
Die Leichtathleten feiern neben 
dem Arresthaus. 

Freitag, 14. September 1990 

nachmittag. „Claus Thaler" und seine 20 Gefolgsleute brennen dar- 
auf, die Kerb 1990 bis zum bitteren Ende am Dienstag abend zu gestalten und durchzustehen. Foto: hki 

Vom Umzug bis zur 

Übergabe der Fahne 

Das Programm der Egelsbacher Kerb 
Egelsbach (hki) - Eine ausge- 

sprochen gute Kondition benö- 
tigen die diesjährigen Kerbgän- 
ger, wollen sie alle Veranstal- 
tungen besuchen. Der nachfol- 
gende Überblick soll die Aus- 
wahl erleichtern: 
Samstag, 15. September 

13 bis 16 Uhr: Umzug durch 
die Straßen Egelsbachs mit 
dem SGE-Musikzug 

16 bis 17 Uhr: Aufstellen des 
Kerbbaums am Bürgerhaus 

20 Uhr: Großer Kerbborsche- 
ball im Eigenheim 

20 Uhr: Kerbball im Bürger- 
haus 
Sonntag, 16. September: 

6.30 bis 10 Uhr: Weckruf 
durch den Ort 

10 bis 17 Uhr: 1. Kerbtumier 
der SGE-Volleyballer in der 
Dr.-Horst-Schmidt-Halle 

11 Uhr: Kerbstaffel auf der 

Kirchstraße 
11 Uhr: Country-Frühschop- 

pen im Bürgerhaus 
21 Uhr: „Die Zeitmaschine" - 

Programm der Kerbgemein- 
schafl im Eigenheim 
Montag, 17. September 

11 Uhr: Bayerischer Früh- 
schoppen mit dem SGE-Musik- 
zug im Eigenheim 

12.30 Uhr: Gickelschmiß auf 
der Kreuzung Goethe-ZKirch- 
straße 

19 Uhr: Tanz und Bingo im 
Eigenheim 
Dienstag, 18. September 

15 Uhr: Kinderfest 
19 Uhr: Kerbausklang im Ei- 

genheim 
21 Uhr: Verbrennung der 

Kerbpuppe am Schwimmbad 
24 Uhr: Übergabe der Fahne 

an die Kerbborsche 1991 im Ei- 
genheim 

Reise durch die Zeit 

Sonntagabend-Show der Kerbgemeinschaft 
Egelsbach - Die Kerbgemein 

Schaft Egelsbach veranstaltet am 
Kerbsonntag abend im Eigenheim- 
Saalbau die Show mit dem Titel: 
„Die Zeitmaschine". Lxjs geht es 
um 21 Uhr. 

Zum Inhalt des Programms 
wollte Pressesprecher Frank 
Stomfels nicht allzuviel verraten, 
nur daß es wie im Originalroman 
von H.G. Wells durch die verschie- 
denen Z.eitepochen geht, aber dies 
mit einem kräftigen Augenzwin- 
kern versehen. 

Spielbank und 

Kurhaus-Kaffee 
Egelsbach (hki) - Spielbank und 

Kurhaus (KalTeepause) der Lan- 
deshauptstadt stehen auf dem Be- 
sichtigungsplan der dritten Senio- 
renfahrt in diesem Jahr am Mitt- 
woch, 26. September. Abfahrt 
nach Wiesbaden ist um 12.15 Uhr 
in Bayerseich, 12.30 Uhr am Berli- 
ner Platz und 12.35 Uhr am Bahn- 
hof. Rückkehr nach Egelsbach soll 
gegen 21.30 Uhr sein. Anmeldun- 
gen (Unkostenbeitrag acht Mark) 
werden am Mittwoch, 19. Septem- 
ber, zwischen 13.30 und 16 Uhr im 
Rathaus an der Pforte entgegenge- 
nommen. 

Integration schon 
im lündergarten 

Egelsbach - Der Sozialausschuß 
des Gemeindeparlaments hat sich 
jetzt dafür ausgesprochen, daß der 
Gemeindevorstand den Bedarf für 
eine inte^tive Betreuung behin- 
derter Kinder in den gemeindli- 
chen Kindergärten ermittelt, be- 
darfsorientiert die personellen und 
räumlichen Voraussetzungen für 
eine solche Betreuimg schafft und 
Spdann integrative Kindergruppen 
einrichtet. 

Der Beschluß geht auf eine For- 
derung der Sozialdemokraten zu- 
rück. Ihr stellvertretender Vorsit- 
^nder Jörg Hopfe hatte auf die 
Notvvendigkeit hingewiesen, der 
Ausgrenzung Behinderter schon 
"II Kindergartenbereich entgegen- 
^treten, weil dort das Entstehen 
J^n gegenseitigen Vorurteilen, von 
künstlichen Gräben zvrfschen Be- 
"'nderten und Nichtbehinderten 
^''''kungsvoll verhindert werden 
l'nd so eine gute Vorbereitung auf 
^tegrative Grundschulklassen 
"Sttfinden könne. 

Es stehen insgesamt 60 Darstel- 
ler abwechselnd auf der Bühne, 
wobei auch die weiblichen Rollen 
von den Kerbborschen ülDemom- 
men werden. Weitere 20 Mitglieder 
sorgen im Hintergrund für die nöti- 
gen Requisiten sowie den Ton, 
Licht und Nebeleffekte. 

Karten gibt es am selben Tag ab 
19 Uhr für drei Mark an der 
Abendkasse. Die erwarteten Ein- 
nahmen werden in diesem Jahr 
der Sozialen Altenpflege in Egels- 
bach zur Verfügung gestellt. 

Stenokurs für 

die Anfänger. 
Egelsbach - In Zusammenarbeit 

mit der Volkshochschule bietet der 
Stenografenverein wieder einen 
Grundkurs für Anfänger in Kurz- 
schrift an. Der Kurs beginnt am 
Montag, 24. September, um 19 
Uhr, in der Ernst-Reuter-Schule 
und umfaßt 45 Doppelstunden. 

Lehrgangsleiterin ist Ingeborg 
Schumann, die abends unter ® 
0 61 50/67 75 Auskunft über das 
Unterrichtsangebot erteilt und au- 
ßerdem Anmeldeformulare ver- 
schickt. 

Beim Frühschoppen-Konzei 

lachte Sonne überm Airport 

SGE-Musikzug spielte mit seinen Gästen aus Bebra auf 
Egelsbach - Motorengeräusche 

auf dem Flugplatz Egelsbach wur- 
den am Sonntag pünktlich um 
10.30 Uhr durch harmonischere 
Töne abgelöst. Anläßlich des Besu- 
ches der Spielleute aus Bebra hatte 
der Spielmanns- und Musikzug der 
SGE zum musikalischen Früh- 
schoppen geladen. Den zahlrei- 
chen Zuhörern wurde ein sehr ab- 
wechslungsreiches Programm mit 
einer großen musikalischen Band- 
breite geboten. 

Der Spielmanns- und Fanfaren- 
zug des TSV Bebra bestach durch 
gekonnt vorgetragene rhythmi- 
sche Stücke in klassischer Spiel- 
mannsbesetzung, aber auch mit 
Fanfaren und Trompeten. 

Das Zusammenspiel von Spiel- 
mannsflöten und Trompeten ist 
eine kleine Besonderheit. Aus die- 
sem Grunde gibt es auch praktisch 
keine Noten für diese Besetzung. 
Deshalb schreibt Hans Jürgen 
Manns, der Dirigent der Gäste, 
diese Stücke selbst. Seine besten 
Einfälle hat er hierbei auf der all- 
morgendlichen Fahrt zur Arbeit 
nach Kassel. 

Das Jugendblasorchester der 
SGE unterhielt mit Märschen, 
Walzern und einer Solo-Einlage für 
Trommel. Die Jungen und Mäd- 
chen waren sehr konzentriert bei 
der Sache, und ihre Begeisterung 
übertrug sich auf das Publikum. 

Bis auf eine Ausnahme - einen 
Geburtstagswunsch - intonierte 
der Musikzug nur „moderne" Mu- 
sikstücke, die nicht unbedingt mit 
einem Frühschoppen in Verbin- 
dung gebracht weiijen. Aber nicht 
nur die Musikanten, sondern auch 
die begeisterten Besucher hatten 
große Freude bei Stücken wie Eise- 
nerzer Festprolog, Beatles, My fair 
Lady und Jesus Christ Superstar. 
Eine Zuhörerin meinte: „Gar ned 
so schlecht, der neumodische 
Kram. Wieso spiele die dess ned öf- 
ters?". 

Von der anstrengenden Nacht 
zuvor war bei allen drei Orchestern 
nichts mehr zu spüren. Beweis für 
die These, daß Musiker nachts 
lange feiem und morgens schon 
wieder kurzweilige Musik machen 
können. 

Als Abschluß des gelungenen 

Konzerts spielte das „Großorche- 
ster Bebra/Langen" mit über 70 
Musikern „In die weite Welt". Erst 
nach einer Zugabe wurden die Mu- 
sikanten zum wohlverdienten Mit- 
tagessen entlassen. 

Der Musikzug bedankt sich 
nochmals recht herzlich bei der 
Flugplatz GmbH Egelsbach, insbe- 
sondere bei deren Geschäftsführer 
Karl Weber für dessen Unterstüt- 
zung und die gespendeten Frei- 
flüge, 

Nach dem Mittagessen blieb den 
Gastgebern nicht mehi- viel Gele- 
genheit, ihre Gäste aus Bebra zu 
unterhalten und zu bewirten, denn 
bereits gegen 16.30 Uhr war Ab- 
fahrt. Für einen guten, selbstge- 
machten Ebbelwoi war aber noch 
genug Zeit. Hier glückte es den 
Egelsbachern erstmals, dieses Ge- 
tränk pur an den Mann oder die 
Frau zu bringen - und zwar ohne 
Verdünnung durch Cola. Die Weh- 
mut zum Abschied wurde durch 
die Aussicht auf das Wiedersehen 
in zwei Jahren in Bebra etwas ge- 
mildert. 

Applaus spendete dieser Junge Fan 
des Musikzugs. Foto: hki 

I . - 
Hausbrandhilfe auch 

für Heizperiode 90/91 

Anträge sind bis zum 15. Oktober zu stellen 

   ml 
Der Spielmanns- und Fanfarenzug des TSV Bebra bestach durch gekonnt vorgetragene Rhythmen. Foto: hki 

Egelsbach - Auch für die Heiz 
Periode 1990/91 wird Sozialhil- 
feempfängern und Empfängern 
von Kriegsopferfürsorge eine 
Hausbrandbeihilfe gewährt. Der 
Höchstbetrag für Haushalte mit 
ein bis zwei Personen beträgt 624 
Mark und für Haushalte mit drei 
und mehr Personen 794 Mark. 
Nach Lage des Einzelfalls können 
auch höhere Beihilfen gewährt 
werden, wenn es die Umstände, 
zum Beispiel Krankheit, Alter, 
schlechte Wohnverhältnisse, erfor- 
derlich machen. 

Nach Auskunft der Gemeinde 
Egelsbach können auch Personen, 
die keine laufenden Leistungen 
der Hilfe zum Letjensunterhalt er- 
halten, einen Anspruch auf Haus- 
brandbeihilfe haten, sofern ihr 
Einkommen die maßgeblichen So- 
zialhilferegelsätze, zuzüglich 
Mehrbedarfszuschläge und Miete, 
nicht übersteigt. 

Empfänger von Hilfen in beson- 
deren Lebenslagen haben aller- 
dings nur dann Anspruch auf 
Hausbrandbeihilfe, wenn sie 
gleichzeitig Hilfe zum Lebensun- 
terhalt erhalten und nicht in An- 
stalten, Heimen oder gleichartigen 
Einrichtungen untergebracht sind. 
Entsprechendes gilt für Empfän- 
ger von Leistungen der Kriegsop- 
ferfürsorge. 

Hilfeempfängem, die laufende 
Leistungen der Hilfe zum Lebens- 
unterhalt erhalten, wird die Haus- 
brandbeihilfe ohne tjesonderen 
Antrag ausbezahlt. Es gilt aller- 
dings die Einschränkung, daß der 
Antragsteller einen eigenen Haus- 
halt führen muß und Heizkosten 
für mindestens eine Brandstelle 
entstehen. Die Anträge sollten bis 
zum 15. Oktober 1990 beim Sozial- 
amt der Gemeinde Egelsbach ge- 
stellt werden. • 
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Verpackungen, 

die anders sind 
Egelsbnch - Außergewöhnliche 

Geschenkverpackungen werden 
am Mittwoch 19. September, um 
20 Uhr, im kathohschen Gemein- 
dehaus an der Mainstraße vorge- 
stellt. Die kfd-Gruppe, die zu die- 
ser Veranstaltung einlädt, bittet 
um Voranmeldung unter « 42906, 
42148 oder 49215. 

Mozart-Oper im 

Staatstheater 
E^lsbach - Die nächste Vorstel- 

lung in der Miete La des Theater- 
rings im Staatstheater Darmstadt 
ist am Dienstag, 18. September, um 
19,30 Uhr. Gegeben wird die Oper 
„La fmta Semplice" von Wolfgang 
Amadeus Mozart. Abfahrt des 
Theaterbusses an den bekannten 
Haltestellen ist ab 18.45 Uhr. 

Freie Plätze für 

Alsfeld-Fahrt 
Egelsbach (hki) - Noch einige 

freie Plätze hat die Sänge-nfereini- 
gung bei ihrem Ausflug am Sams- 
tag, 22. September, nach Alsfeld. 
Anmeldungen nimmt Gerhard 
Vollhardt, Brandenburger Straße 
31. « 42353. 

Jetzt gibt's Informatik 

ab der siebten Klasse 

Reuter-Schule erhielt neuen PC-Raum 

Acht Mannschaften spielen am Sonntag von 10 bis 17 Uhr beim 
1. Kerbtumier der SGE-Volleyballor In der Dr.-Horst-Schmldt-Halle. Die 
Auslosung der Gruppen nahm Petra Palmerl, Wirtin der Gaststätte „Alt 
Egelsbach", vor. Rechts neben Ihr Abteilungsleiter Uwe Lölfler, der Proto- 
koll führte. Foto: hki 

Ein herzliches Dankeschön 
für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 

70. Geburtstages 
Besonderen Dank allen Nachbarn, Bekannten und Venwandten, der 
Kirchengemeinde Egelsbach und den Naturfreunden für das dar- 
gebrachte Ständchen. Dieser Tag wird mir In schöner Erinnerung 
bleiben. 

Karla Spengler 
Egelsbach, August 1990 

Versiegelung soll 

gestoppt werden 
Egelsbach - Der Gemeindevor- 

stand wird demnächst den Auftrag 
erhalten, zu überprüfen, wie der 
Grad der Versiegelung von Grund- 
stücken als Paktor in die Berech- 
nung der Abwassergebühren mit- 
eingestellt werden kann. 

Egelsbach (hki) - Seit Anfang 
der Woche verfügt die Errist-Reu- 
ter-Schule über einen neuen PC- 
Raum. Die Erstausstattung besteht 
aus sechs Schülerarbeitsplätzen 
und einem Gerät für die jeweilige 
Lehrkraft. 

Bürgermeister Heinz Eyßen 
hofft, daß die Gemeindevertretung 
in Kürze der Anschaffung zweier 
weiterer Computer zustimmt. Da 
der Raum auch von der Volks- 
hochschule mitbenutzt wird, hat 
die Kommune als deren Träger bis- 
her Software für rund 2 500 Mark 
angeschafft. 

Die Kosten für die Geräte in 
Höhe von 23 000 Mark hat der 
Kreis Offenbach übernommen, Jo- 
sef Lach, als zuständiger Schulde- 
zernent, bezeichnete die Anschaf- 
fung der Unterrichtsmittel als „er- 
sten Schritt im Hinblick auf eine 
Gesamtschule in Egelsbach". 

Kreis trägt Kosten 

Auch der sozialdemokratische 
Landtagsabgeordnete Matthias 
Kurth sprach sich für die Einfüh- 
rung dieser Schulform in der Flug- 
platzgemeinde aus. „Ich unter- 
stütze mit Nachdruck die berech- 
tigte Forderung von Eltern und 
Lehrern nach Vervollständigung 
des Schulangebots in Egelsbach 
und würde die Einrichtung einer 
schulformunabhängigen Gesamt- 

schule sehr begrüßen", betonte 
Kurth. 

„Schulformunabhängige Ge- 
samtschulen sind", so der L,andes- 
politiker weiter, „außerordentlich 
attraktiv. Jedes Kind erhält eine 
speziell auf seine Fähigkeiten ab- 
gestellte Ausbildung und kann 
hierdurch den ihm optimal gerecht 
werdenden Schulabschluß errei- 
chen". 

„Pro Gesamtschule" 

Es sei zu hoffen, so Kurth ab- 
schließend, daß Kultusminister 
Wagner der immer wieder ange- 
kündigten Respektierung von El- 
ternwünschen endlich Taten fol- 
gen lasse und die Forderung der 
Egelsbacher Elternschaft nach 
Einrichtung einer Gesamtschule 
erfülle. 

Bereits seit dem Schuljahr 1984/ 
85 findet an der Ernst-Reuter- 
Schule Informatik-Unterricht 
statt. Die ersten Computer wurden 
aus Mitteln der Eltemspende ange- 
schafft beziehungsweise von El- 
tern privat gespendet. Nachdem 
anfangs nur die neunte und zehnte 
Klasse unterrichtet werden 
konnte, ist es nun soweit, dai3 mit 
Beginn des Schuljahrs 1990/91 ab 
der siebten Klasse im Fachbereich 
Arbeitslehre Informatik auf dem 
Stundenplan steht. 

Frühschoppen 

am Kerbmontag 
Egelsbach - Zu seinem traditio- 

nellen Frühschoppen trifft sich der 
Obst- und Gartenbauverein am 
Kerbmontag, ab 10 Uhr, im Eigen- 
heim. 

Jeweils montags 
Egelsbach - Der Chor der kat- 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt jeweils montags, ab 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. 

Abwasser für die 

Gärten billiger 
Egelsbach - Gartenbesitzer ha- 

ben Grund zur Freude. Sie brau- 
chen künftig nur noch für 40 Ku- 
bikmeter des für die Gartenpflege 
verbrauchten Wassers Abwasser- 
gebühren zu zahlen. Vorausset- 
zung ist allerdings, daß sie den 
Umfang der Gartenbewässerung 
mit einem Sonderzähler erfassen. 
Dies hat der Haupt- und Fina.iz- 
ausschuß auf Antrag der Sozialde- 
mokraten beschlossen. 

I" SlteBlBGhB BBtoaitinaciiiiiig 

Kirctiiiche Nachrichten 

EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
sage ich allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die 
mir 7,u meinem 

95. Geburtstag 
viel Freude bereitet haben. 
Meinen besonderen Dank dem Gemeindevorstand und der Gemein- 
devertretung unter Herrn Bürgermeister Heinz Eyßen, Herrn Landrat 
Dr Friedrich Keller, Herrn (^Inlsterp'äsidenten Dr. Walter Wallmann 
und dem Überbringer der Präsente, Herrn Schroth, der evangelischen 
Kirchengemeinde, Herrn Pfarrer Gieoner sowie der Volksbank Drei- 
eich durch Herrn Becker, 

Frau Svisanne Grein 
Egelsbach, Weedstraße 28 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 16. September 

10 Uhr "Eaufgottesdienst und 
Kindergottesdienst (Pfarrer Diehl/ 
Pfarrer Krebs) 
Mittwoch, 19. September 

19 Uhr Feierabendmahl (Pfarrer 
Diehl) 
Donnerstag, 20. September 

9.30 Uhr Abfahrt zum Ausflug 
der evangelischen Frauenhilfe 
nach Kaub (Blücher-Museum) und 
Kiedrich (älteste spielbare Orgel 
Deutschlands), Rückkehr gegen 19 
Uhr, Anmeldung bei Frau Melk, ® 
42534. 

Wir gratulieren 

Danksagung 

Allen Venwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Wort, Schrift, Kranz- und Geldspanden uns Ihre Anteilnahme und ihre 
Verbundheit mit unserem Entscnlafenen 

AlfredJurka 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren 
herzlichen Dank. 

in stiller Trauer: 
Ann! Jurka 
und Kinder 

Egelsbach, im September 1990 

Frau Christine Schad, Bahn- 
straße 9, zum 91. Geburtstag am 15. 
September. 

Frau Elisabeth Teschauer, In 
den Obergärten 52, zum 81. Ge- 
burtstag am 16. September. 

Politpromlnenz war bei der Inbetriebnahme des neuen PC-Raums an der 
Ernst-Reuter-Schule zugegen. Vor Ort Informierton sich (von links) Bürger- 
meister Heinz EyBen, Landtagsabgeordneter Matthlas Kurth, Schulleiter 
Friedrich Bürks und Kreisschuldezernent Josel Lach. Foto: hki 

Annette Schneider 
August-Bebel-Straße 38 

ALS VERLOBTE GRUSSEN 
(3D. Frank Waldhaus 

Schillerstraße 15 

6073 Egelsbach 
Für die vielen Glückwünsche und Geschenke zu unserer Verlobung bedanken wir uns, 
auch im Namen unserer Eltern, recht herzlich. 

Annette Schneider 

Egelsbach, den 9. September 1990 Frank ^^aldhaUS 

Satzung zum Erlaß einer erneuten Verän- 
derungssperre für den Bebauungsplan H- 
07/0?. „Hötzelsbelne", 
Aufgrund der §§ 5 und 51 der Hess. Ge- 
meindeordnung (HGO) in der Fassung 
vom 1.4,1981 (GVBL1.8.66) sowie der 
§§ 16 und 17 des Baugesetzbuches 
(BauGB) vom 8,12.1986 hat die Gemein- 
devertretung Egelsbach in der Sitzung am 
13.9,1990 die folgende Satzung über den 
erneuten Erlaß der Veränderungssperre 
gemäß § 17 (3) Baugesetzbucti zum Be- 

auungspian „H.07/02 Hötzelsbelne" be- 
schlossen. 
Die Geltungsdauer der nachfolgenden Veränderungssperre tritt auBer Kraft, so- 
bald die Bebauungspianung rechtsver- 
bindlich abgeschlossen ist. spätestens je- 
doch nach zwei Jahren. 

§1 Inhalt der Veränderungssperre 
Die Veränderungssperre beinhaltet, daß 
1, Vorhaben Im Sine des § 29 Baugesetz- 
buch (BaugB) nicht durchgeführt oder 
bauliche Anlagen nicht beseitigt werden 
dürfen: 
2, Erhebliche oder wesentlich wertstei- 
gernde Veränderungen von Grundstük- 
ken und baulichen Anlagen, deren Verän- 
derungen nicht genehmigungs-, zustlm- 
mungs- oder anzeigepflichtig sind, nicht 
vorgenommen werden dürfen, 

Ausnahmen 
Wenn überwiegende öffe.itllche Belange 
nicht entgegenstehen, kann von der Ver- 
änderungssperre eine Ausnahme zuge- 
lassen werden. Die Entscheidung über 
Ausnahmen trifft die Baugenehmigungs- 
behörde im Einvernehmen mit der Ge- 
meinde. 

§3 Geltungsbereich 
Die Veränderungssperre gilt für die 
Grundstücke innerhalb des Planberel- 
ches des künftigen Bebauungsplanes Nr, 
H-07/02 - Hötzelsbeine, d, h. für die 
Grundstücke Gemarkung Egeisbach, Flur 
8, Flurstücke 90/1,90/2,91/4,91/10,91/ 11,91 /12,91 /13,91 /14,92/2,93/3,93/5, 
94/1,95/1,96/1,97/4,97/5,125/5,129/7. 129/8,129/9,129/10,129/11. 
Begründung: 
Die Gemeindevertretung hat am 27.8. 
1987 zur Sicherung der Bauleitplanung 
eine Satzung über den Erlaß einer Veran- 
derungssperre für den Bebauungsplan 
„H-07/02 - Hötzelsbelne" beschlossen. 
Die am 1,9,1987 ortsüblich bekanntge- 
machte Satzung wurde mit Beschluß der Gemeindevertretung vom 22,6,1989 um 
ein weiteres Jahr verlängert. Da die Vor- 
aussetzungen für den Erlaß der Verände- 
rungssperre fortbestehen und die Um- 
stände es erfordern, hat die Gemeinde mrt 
der Zustimmung des Regierungspräsi- 
denten die Veränderungssperre erneut 
beschlossen. Die entsprechende Zustim- 
mung gemäß § 17 (3) BauGB ist vom Re- 
gierungspräsidenten Darmstadt am 11.7, 
1990 erteilt worden. Die Geltungsdauer 
dieser Veränderungssperre tritt außer 
Kraft sobald die o. g, Bebauungsplanuna 
rochtsverbindiich abgeschlossen ist, spä- 
testens jedoch nach zwei Jahren. Auf die 
Vorschriften zur Entschädii 
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Der „Patient" befindet sich 

auf dem Weg der Besserung 

4:2-Erfolg des SV Dreieichenhain gegen Niederrad 
Dreieichenhain - Entwarnung 

kann es für den SV Dreieichenhain 
in der Fußball-Bezirksoberliga 
Frankfurt-West nach seinem 4:2- 
Sieg am Sonntag zwar noch nicht 
geben. Der Sieg über Union Nie 
derrad tat der Mannschaft aber 
sichtlich gut. wie sehr man auf die- 
sen Erfolg angewiesen war, ver- 
deutlicht nicht nur der Blick auf 
die Tabelle. 

Mit nunmehr 4:8 Punkten sind 
die Dreieichenhainer Fußballer 
noch lange nicht im Mittelfeld der 
Tabelle angelangt. Nach dem Hö- 
henflug in der vergangenen Saison 
ist ein Platz im Abstiegsbereich für 
den SVD zweifellos Neuland. Ent- 
sprechend nervös wurde gespielt 
und leider ist man noch immer ein 
ganzes Stück von der Form der 
Saison 89/90 entfernt. Der „Pa- 
tient" befindet sich aber auf dem 
Wege der Besserung. Der Landesli- 
gaabsteiger Union Niederrad 
spielte auch nicht so schwach, wie 
es sein Tabellenplatz vermuten 
läßt. Aber auch die Niederräder 
kämpfen nach ihrem jüngsten Ab- 
stieg schon wieder um den Klas- 
senerhalt, und da bleibt bekannt- 

änderungssperre nach § 18(2), Satz 2 u, 
3 Baugesetzbuch (BauGB) wird hingewie- 
sen, 
Egeisbach, 14.9.1990 

Der Gemeindevorstano 
EyBen, Bürgermeister 

Für alle Zeichen der Anteilnahme beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Max Otto Pfänder und 

Harald Pfänder 

sagen wir unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Diehl für seine 
trostreichen Worte, Herrn Dr. Weygand für seine jahrelange ärztliche Betreuung, der 
Gemeindeschwester Frau Schoew sowie allen, die sich um unsere Familie bemüht 
haben. 

Hans und Edith Meyer geb. Pfänder 
Siegfried Pfänder 
und alle Angehörigen 

Egelsbach, Schillerstraße 74 

KERBPLATZ EGELSBACH 
vom 1 Sm 1 O« S« 1 OOO ■ ■ 

GROSSER modemer VERGNUGUNGSPIATZ 

und 

Hausmann's Express-Imbiß 

bietet Ihnen seine bekannten Im AuSSChank 

Spezialitäten 

am Imbißstand mit 

Biergarten 

Samstag, 15.9.1990 
ca. 16 Uhr Aufstellung des 
KERBBAUMES 
nach dem Umzug am Berliner Platz. 

Dienstag, 18.9.1990 

FAIVIILIENTAG 

mit ermäßigten Fahrpreisen 

Gegen Niederrad zweifacher Tor- 
schütze: „Siggl" Wenz. Foto; fm 

Welzheim Gast 

m Spitzenspiel 
Langen (fm) - Damit liatten 

Vöhl viele BTans der SSG-Fußballer 
licht gerechnet: Am Sonntag 
lommt es im SSG-Freizeitcenter 
;u einem echten Spitzenspiel. Die 
Hagener, derzeit Tabellenfünfter 
ier Bezirksliga Offenbach, erwar- 
«n die Elf von TuS Klein-Welzhei- 
ner, die den dritten Rang ein- 
limmt. Für beide Mannschaften 
[eht es am Sonntag (Anpfiff 1.5 
Ar) darum, den Kontakt zur 
ipitze zu halten. 

Die SSG-Kicker haben einen 
Iberraschend guten Saisonstart 
lingelegt. 5:3 Punkte stehen nach 
ier Spieltagen zu Buche. Im jüng- 
Iten Heimspiel besiegte man sogar 
lAngstgegner" FC Offenthal. Am 
'ergangenen Sonntag holte die 
•lannschaft mit einem 2:2 einen 
^nkt bei Germania Bieber. Diese 
irgebnisse und der bisherige Sai- 
onverlauf sollten den Gastgebern 
ör die Aufgabe gegen Klein-Welz- 
ieim genügend Selbstvertrauen 
'eben. 
Die KJein-Welzheimer kommen 

»it der Empfehlung eines 3:1-Sie- 
fs gegen den BSC Offenbach ins 
^eizeitcenter. Die Gäste haben 
Wang - wie die SSG -erst eine 
'iederlage hinnehmen müssen, 
lan darf gespannt sein, ob die 
■angener den Heimvorteil nutzen 
önnen, um in der Tabelle noch 
'6iter nach oben zu klettern. 

rVD will sich 

phabilitieren 
Dreieichenhain (fm) - Eine er- 
ebliche Leistungssteigerung wird 
'nnöten sein, damit der TV Drei- 
chenhain am Sonntag (15 Uhr) 

Hellas Offenbach nicht wieder 
■>6 saflige Packung verpaßt be- 
"nmt. Am vergangenen Spieltag 
am der TVD bei der TSG Neu-Is- 
Jburg mit 0:8 unter die Räder. Mit 

Punkten nehmen die Hainer 
^eit Platz 13 in der Kreisliga A 
"enbach West ein. Hellas Offen- 

ist zwölfter, ebenfalls mit 2:6 
Jnlern. Beide Mannschaften ha- 
"1 also nichts zu verschenken. 

lieh Eleganz und schönes Kombi- 
nationsspiel auf der Strecke. 

Der SVD hat dies am Sonntag 
nach einem wüsten Gekicke in den 
ersten 20 Minuten zum Glück ab- 
gelegt und fand dann auch prompt 
seinen Rhythmus. Ohne diese 
deutliche Steigerung hätte man die 
Niederräder nie unter Kontrolle 
bekommen. Bis zum 4:2-Sieg war 
aber ein weiter Weg. Hans-Peter 
Wiemer stand beim SVD wieder 
zwischen den Pfosten und mußte 
gleich in der ersten Minute kräftig 
zupacken., als Acevedo freiste- 
hend auftauchte. Der nächste 
Schock stellte sich erst in der 26. 
Minute ein, als Jörg Kopp wegen 
einer Zerrung verletzt ausscheiden 
mußte. Für ihn kam Nequirito auf 
den Platz, der prompt die Vorlage 
für den Führungstreffer lieferte. 
Siggi Wenz nutzte die Vorlage von 
Nequirito in der 29. Minute zur 1:0- 
Führung, die zu diesem Zeitpounkt 
verdient war. 

Wie eine kalte Dusche brach in 
diesen guten Abschnitt des Sport- 
vereins das 1:1 über den SVD ein. 
Nach einer Rechtsflanke stand 
Niederrads Stumpe frei und köpfte 

unhaltbar zum Ausgleich ein. So 
leicht aber war der SVD jetzt nicht 
zu verunsichern. Nach einer Ecke 
von Schweitzer köpfte Stefan 
Wenz in der 39. Minute aber das 2:1 
heraus. 

Reinhold Petersen erzielte mit 
dem 3:1 das wohl wichtigste Tor in 
diesem Spiel. Peterson war nach 
vom geeilt und setzte aus gut 20 
Metern das Leder unter die Latte. 
In der letzten Viertelstunde gab es 
endlich keine Aufregung mehr, die 
Hektik verfolg jetzt, die eine uner- 
trägliche Spannung aufgebaut 
hatte. Am Ende fielen aber noch- 
mals zwei Tore. Zunächst gelang 
Nequirito mit einem Solo über den 
halben Platz aus haiblinker Posi- 
tion in der 80. Minute das 4:1. Das 
2:4 für Union Niederrad konnte der 
SVD gelassen wegstecken. Es fiel 
durch einen Foulelfmeter zwei Mi- 
nuten vor dem Abpfiff und hatte 
eigentlich keine Bedeutung mehr., 

SV Dreieichenhain: Wiemer, 
Frank, Pilz (81. Lüderwaldt), Pe- 
tersen, Stenger, Schweitzer, Bu- 
benheim, Rudolf, Kopp (26. Nequi- 
rito), Wenz, Godulla. 

Schlagerspiel der SGE 

gegen Langenselbold 

Spitzenreiter erwartet Tabellenzweiten 
Egeisbach (fm) - Die SG Egels- 

bach ist ihrer Favoritenrolle in der 
Landesliga Süd bislang vollauf ge- 
recht geworden. Nach.sechs Spiel- 
tagen nehmen die Mannen von 
Trainer Lothar Buchmann mit 10:2 
Punkten ungeschlagen den ersten 
Platz in der Tabelle ein. Nach Ver- 
lustpunkten steht eine Mannschaft 
allerdings besser da: die Spvg. 
Langenselbold. Und die stellt sich 
am Sonntag, 15 Uhr, am Berliner 
Platz vor. 

Der Spitzenreiter erwartet den 
schärfsten Verfolger, da dürfen 
sich die Egelsbacher Anhänger am 
Sonntag auf einen fußballerischen 
Leckerbissen freuen. Die Langen- 
selbolder vertrauen in erster Linie 
auf ihre starke Abwehr. Erst drei 
Gegentore in fünf Spielen (die 
Spvg. hat ein Spiel weniger ausge- 
tragen als die SGE) hat der Tabel- 

TVD-Kicker kassierten 

eine deftige Packung 

0:6 der Hainer bei TSG Neu-Isenburg 
Dreieichenhain - Mit einer 0:6- 

Niederlage bei der TSG Neu-Isen- 
burg mußte der TV Dreieichenhain 
in der Fußball-Kreisliga A Offen- 
bach-West eine empfindliche Nie- 
derlage einstecken. Die Dreiei- 
chenhainer konnten nicht an die 
guten Leistungen von 1:1 gegen die 
SG Götzenhain anknüpfen und fie- 
len am Neu-isenburger Buchen- 
busch in alte Schwächen zurück. 
Nachdem die Haaner in derr 38. 
Minute die große Chance zum 1:1 
ausgelassen hatten, kassierten sie 
kurz vor dem Pausenpfiff das 0:2 
und mußten sich nach dem Seiten- 
wechsel klar geschlagen geben. 
Neu-Isenburg siegte vollauf ver- 
dient. 

In der ersten Spielhälfte konnte 
der Turnverein Dreieichenhain 
den favorisierten Neu-Isenburgem 
noch recht gut mithalten. Das 
schnelle Führungstor der TSG 
konnten die Haaner allerdings 
nicht verhindern. In der 15. Spiel- 
minute kombinierten die Gastge- 
ber über Eck und Gerhard Groß- 

FPN 

lenzweite kassiert. 
So defensiv wie die Spvg. Dietes- 

heim am vergangenen Samstag 
beim 0:0 gegen die Egelsbacher zu 
Werke ging, werden die Gäste am 
Berliner Platz aber sicherlich nicht 
agieren. Zuletzt gewann die Spvg. 
ihr Heimspiel gegen Neustadt mit 
3:1. 

Die SGE muß vor allem aus 
ihren Torchancen mehr Kapital 
schlagen. Denn trotz der Dieteshei- 
mer Mauer-Taktik boten sich den 
Egelsbachern noch genügend Ein- 
schußmöglichkeiten. Angesichts 
der verpaßten Gelegenheiten 
raufte sich Lothar Buchmann 
nicht nur einmal die Haare. Gegen 
die konterstarken Langenselbol- 
der könnte solch ein leichtfertiger 
Umgang mit hochkarätigen Tor- 
chancen ins Auge gehen. 

Laufduell zwischen SVO-stürmer Torsten Godulla und seinem Gegenspieler. In der ersten Halbzeit konnte sich 
der Hainer nur selten entscheidend durchsetzen. poto: (m 

SGE-Reserve 

bei SG Modau 
Egelsbach (fm) - Mit dem Aus- 

wärtsspiel bei der SG Modau geht 
für die Reserve der SG Egelsbach 
am Sonntag eine kraftraubende 
Woche zu Ende (das Ergebnis des 
Donnerstag-Spiels gegen Biebes- 
heim war bei Redaktionsschluß 
noch nicht bekannt). Mit einem 
Sieg, oder zumindest einem 
FHinktgewinn, könnten die Egels- 
bacher in Modau den Aufwärts- 
trend der vergangenen Wochen 
fortsetzen. 

Gute Chancen haben die Egels- 
bacher am Sonntag allemal, die SG 
Modau hat bislang noch keine 
Bäume ausgerissen. Ganz im Ge- 
gensatz zur SGE: Die Reserve hat 
sich nach einem überaus schwa- 
chen Start zuletzt ständig gestei- 
gert, siegte gegen Meisterschafts- 
anwärter Geinsheim und holte in 
Trebur einen Punkt. Dieser Form- 
anstieg darf für die SGE-Reserve 
aber kein Grund sein, die Gastge- 
ber auf die leichte Schulter zu neh- 
men. 

SVD-Torhater Hans-Peter Wiemer am Boden. Soeben hat es In seinem Tor 
„geklingelt", der Treffer zum 1:1 -Zwischenstand ist gefallen. Foto: fm 

mann, der gab einen Flankenball 
nach innen, Volker Großm.inn war 
zum Führungstor für die TSG zur 
Stelle. Hier wurden die Dreiei- 
chenhainer fast noch kalt erwischt, 
und an diesem Fehler sollten sie 
nachher noch hart zu arbeiten ha- 
ben. 

Immerhin gestaltete die Dreiei- 
chenhainer Mannschaft den weite- 
ren Verlauf der ersten Halbzeit 
ausgeglichen, und in der 38. Mi- 
nute wäre sogar der Ausgleich 
möglich gewesen. Nach einer schö- 
nen Kombination über Matthias 
Heil, Norbert Gnebsch und Eric 
Kuch hatte Martin „Bubu" Bleuel 
die größte TVD-Torgelegenheit an 
diesem Tag, die er allerdings nicht 
nutzen konnte. Nach dem Seiten- 
wechsel aber ging's bergab mit 
dem TVD. 
TV Dreieichenhain; Steng, Bütt- 
ner, Heil, Miedtank, Leipold, 
Kuch, Pfannemüller Bleuel, Petry, 
Völker, Spotta (Griebsch, 
Schlapp). Reserven 1:3. 

Fußballclub am 

Sonntag spielfrei 
Langen (fm) - Nach der „eng- 

lischen Woche" kann sich der 1. FC 
Langen erst einmal eine Ver- 
schnaufpause gönnen. Das Ergeb- 
nis des Spiels vom gestrigen Don- 
nerstag abend bei Concordia 
Gernsheim lag bei Redaktions- 
schluß noch nicht vor. Am Sonntag 
brauchen die Langener jedenfalls 
nicht ins Geschehen der Bezirks- 
liga Darmstadt West einzugreifen. 
Sie sind spielfrei. 

SVD peilt einen 

weiteren Sieg an 
Dreieichenhain - Wieder steht 

der SV Dreieichenhain am Sonn- 
tag vor einem Heimspiel der Fuß- 
ball-Bezirksoberliga Frankfurt- 
West. Folglich eine gute Gelegen- 
heit, mit einem erneuten Sieg sich 
aus den unteren T^bellenregionen 
abzusetzen. Auf seinem Gelände 
Im Haag empfängt der SVD den 
EFC Kronberg. Mühe hatte man 
mit den Kronbergern allerdfings in 
der letzten Saison. Da wurde Im 
Haag knapp mitr 4:3 gewonnen 
und dort ein 1:1 geholt. Die Gäste 
liegen mit ihrer eckigen Spielweise 
den Schützlingen von Günter Du- 
tine nicht sonderlich. Es spricht 
vieles dafür, daß man dort an- 
knüpft, wo letzten Sonntag gegen 
Niederrad aufgehört wurde. Da 
fand der SVD nämlich über Kampf 
zu seinem Spiel.1 

Erfolgreicher Auftakt 

für „Dritte" des SVD 

Basketballherren mit Sieg in Groß-Gerau 
Dreieichenhain - Die dritte Her- zeit konnten die Hainer ihre Spiel- 

taktik noch nicht umsetzen, doch 
in der Pause machte Trainerin Su- 
sanne Wegeier ihren Spielern noch 
einmal deutlich, wie der Gegner zu 
schlagen ist. 

In der 7. Minute der zweiten 
Halbzeit gingen die Hainer dann 
auch prompt in Führung und 
konnten diese bis zum Ende des 
hartumkämpften Spiels auf den 
Endstand von 53:38 ausbauen. 

Es spielten; Philipowsky, Klep- 
per, Müller, Thurisch, Rummel, 
Lauer, Wack, Schmolinski, Werz. 

renmannschaft der SVD-Basket 
baller konnte sich erfolgreich ge- 
gen die Gegner aus Groß-Gerau 
durchsetzen. Die neun in Groß-Ge- 
rau angetretenen Hainer hatten 
sich gut auf dieses Spiel vorberei- 
tet, denn man kannte die Schwä- 
chen und Stärken der Gerauer aus 
vorangegangenen Spielen sehr ge- 
nau. So nahmen sich die Hainer 
Basketballer vor, mit Schnelligkeit 
im Angriff und einer effektiven 
Abwehr die Gastgeber zu schlagen. 

Bis zum Ende der ersten Halb- 

SSG-Trainer klagt über 

fehlende Homogenität 

Handballer eröffnen Saison in Bonsweiher 

Kampf gegen den Abstieg 

SSG-Handballerinnen erneut vor schwerer Saison 
Langen - Am morgigen Samstag 

um 19 Uhr beginnt für die SSG- 
Handballdamen in der Reichwein- 
halle wieder der „Emst des Le- 
bens". Mit dem Lokalderby gegen 
Urberach steht gleich ein Knüller 
ins Haus, denn beide Mannschaf- 
ten werden zu den möglichen Ab- 
stiegskandidaten gezählt und wer- 
den alles daran setzen, nicht zu 
verlieren. 

Für die SSG lief die Vorbereit- 
ungsphase nicht erfolgreich. Kei- 
nes der vielen Vorbereitungsspiele 
wurde gewonnen, und teilweise 
gab es gegen klassentiefere Mann- 

schaften sogar saftige Niederlagen. 
Einen Aufschluß über die wahre 
Leistungsstärke konnte man aber 
in keinem Spiel erhalten, denn die 
Mannschaft trat nie in bester Be- 
setzung an. 

Von den Neuzugängen über- 
zeugte bis jetzt in erster Linie Tor- 
frau Alexia Pfeifer aus Frankfurt, 
die als echte Verstärkung anzuse- 
hen ist. Schwer tun sich die Spiel- 
erinnen aus der eigenen A-Jugend, 
die noch nicht den Anschluß ge- 
funden haben. So werden wohl wie 
im vergangenen Jahr zunächst die 
erfahrenen Spielerinnen wieder 

die Akzente setzen müssen, unter- 
stützt von Ar\ja Gerhardt, deren 
Formkurve deutlich nach obfen 
zeigte. 

Trainer Armin Damtshäsuer 
widmete sich seiner neuen Auf- 
gabe bisher mit viel Engagement 
und Sachverstand. Er stellte das 
Abwehrsystem um und bemüht 
sich nun auch um ein neues An- 
griffskonzept. So etwas braucht je- 
doch Zeit, die ihm allerdings nicht 
zur Verfügung steht. Die neue 
Runde wird für die SSG bestimmt 
so schwer, wie die beiden letzten. 

Langen - Für die erste Herren- 
mannschaft der SSG-Handballer 
beginnt am Sonntag die Punkt- 
runde in der Kreisliga Darmstadt 
West. Nachdem man im vergange- 
nen Jahr recht euphorisch und als 
Mitfavorit startete, Pdllt es in die- 
sem Jahr schwer, eine Prognose zu 
stellen. Der gefährlichste Angrei- 
fer der SSG, Ralf Lautenbach, 
steht nicht mehr zur Verfügung. 
Mit Norbert Maurus und Martin 
Lötz, die aus beruflichen Gründen 
nicht mehr eingesetzt werden kön- 
nen, verlor die Mannschaft zwei 
weitere Leistungsträger. 

Es bleibt abzuwarten, ob die 
Mannschaft in der Lage sein wird, 
dies aufzufangen. Mit Peter Pa- 
kulla, Stefan Jean und Peter Ma- 
renbach stehen drei junge, talen- 
tierte Spieler aus den eigenen Rei- 
hen im heuen Kader. Der einzige 
echte Neuzugang stellt sich mit 
Bernhard Kempf vor. Der 27 Jahre 
alte Rückraumspieler kommt aus 
Stuttgart und ist beruflich in Lan- 
gen tätig. 

Die absolvierte Vorbereitungs- 
periode verlief nicht immer zufrie- 
denstellend. Urlaub und verlet- 
zungsbedingte Ausfalle erschwer- 
ten eine kontinuierliche Arbeit. 
Auch in den Testspielen konnte 
man in den wenigsten Fällen kom- 
plett antreten. Der eigentliche 
Zweck, das neue Mannschaflsge- 

füge abzustimmen und die neuen 
Spieler zu integrieren, konnte nur 
mit großen Abstrichen realisiert 
werden. Die noch fehlende Homo- 
genität wird man sich in kurzer 
Zeit erarbeiten müssen, will man 
sich nicht im unteren Tabelleniirit- 
tel wiederfinden. 

Von großer Bedeutung wird 
wohl das erste Meisterschaftsspiel 
am kommenden Sonntag in Bons- 
weiher sein. Die Mannschaft von 
der Bergstraße belegte in der letz- 
ten Punktrunde einen Platz im 
vorderen Mittelfeld und wird für 
die Langener eine erste Stand- 
ortbestimmung darstellen. Abfahrt 
nach Bonsweiher ist am Sonntag 
um 16 Uhr an der Reichwein- 
schule, Spielbeginn ist um 18 Uhr. 
Mitfahrgelegenheiten sind wie im- 
mer vorhanden. Die Mannschaft 
würde sich freuen, wenn hiervon 
reger Gebrauch gemacht würde. 

Die erste Herrenmannschaft der 
SSG Langen in der Saison 1990/91: 
Michael Smasal, Thilo Weißbach, 
Thorsten Brandt (im Tor); Ingo 
Krech, Uwe Müller, Peter Pakulla, 
Robert Hamm, Stefan Kellner, 
Bernhard Kempf, Peter Maren- 
bach, Horst Vollhardt, Volker 
Kretschmann, Markus Werner, 
Stefan Jean und Stefan Schäfer. 
Trainer: Manfred Wannemacher, ^ 
Torwarttrainer: Adolf Dick. 

* 
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Auf die Plätze, fertig, los - so hleS es am Wochenende wiederholte Male auf der Sportanlage am Berli- 
ner Flau. Ein ausführlicher Bericht über das 17. Nationale Schülersportfest der Egelsbacher Leichtathleten folgt 
in der Dienstagausgabe. Fb'°- 

SG Egelsbach 1. FC Langen 
C: TSG Messel - SGE 1:11 (1:4) 

Nach einem ausgeglichenen Be- 
ginn entschied die SGE in der 
zweiten Halbzeit das Spiel zu ihren 
Gunsten. Gegen einen konditionell 
stark abbauenden Gegner fiel es 
den Egelsbachem immer leichter, 
Tor um Tbr herauszuspielen. 
D: TuS Griesheim - SGE 4:3 (3:0) 

In einem kampfbetonten Spiel 
gingen die Griesheimer schnell mit 
3:0 in Führung. Nach einer Stand- 
pauke in der Halbzeitpause besan- 
nen sich die Spieler der SGE auf 
ihre spielerischen und kämpferi- 
schen Fähigkeiten, allerdings 
reichte es nicht mehr zu einem lei- 
stungsgerechten Unentschieden. 
E I: FC Alsbach - SGE 10:0 (2:0) 

Gegen den Tabellenführer stand 
die SGE auf verlorenem Posten. 
Konnte sie in der ersten Halbzeit 
noch einigermaßen mithalten, gab 
es in der zweiten Hälfte einen Ein- 
bruch. Trotz der hohen Niederlage 
war die SGE jederzeit ein fairer 
Gegner und verdiente sich für ihr 
tadelloses Auftreten ein großes 
Lob. 
E II; SV Weiterstadt - SGE 4:6 (0:4) 

In der ersten Halbzeit be- 
herrschte die SGE das Spielge- 
schehen. Erhebliche Umstellun 
gen in der Mannschaft sorgten für 
Unsicherheit und SV Weiterstadt 
kam zum 4:4. Die Egelsbacher fin- 
gen sich aber wieder und erzielten 
noch zwei weitere Tore. 
E III: FC Alsbach - SGE 7:0 (2:0 

Die Egelsbacher waren durch 
den Ausfall von drei starken Spiel- 
ern erheblich dezimiert. Eine 
schwache Abwehrleistung in der 
zweiten Halbzeit besiegelte die 
Niederlage. 
FI: SGE - SKG RoBdorf 9:0 (4:0) 

Das intensive Training der letz- 
ten Wochen zeigt seine Früchte. 
Trotz der hohen Niederlage ver- 
hielten sich die Roßdorfer f:ür, 
mußten aber bis auf eine A.us- 
nahnie nur in der eigenen HiUfte 
kämpfen. Der jungen Egelsbacher 
Mannschaft ist in dieser Zusam- 
mensetzung auch in der Zukunft 
einiges zuzutrauen. 
F II: SKV Hähnlein - SGE 0:1 

Der Gegner aus Hähnlein zeigte 
fast die gleiche Spielart wie die 
SGE. Beide Mannschaften kämpf- 
ten gleichwertig, vergaßen aber das 
Tbreschießen. Das Glück war dies- 
mal auf Seiten der Egelsbacher. In 
der zweiten Spielhälfte spielte 
dann nur noch die SGE, konnte 
aber die zahlreichen Torchancen 
nicht verwandeln. 

Vorschau: 
Samstag, 16. September 
Pokalspiele 
B: RW Walldorf - SGE 16 Uhr 
C: KSV Reichelsheim - SGE 15 
Uhr 
Punktspiele 
D: SGE - TG 75 Darmstadt 14.30 
Uhr 
E I: SGE - TG 75 Darmstadt 13.30 
Uhr 
E II: SGE - FC Alsbach 14.30 Uhr 
E III: TuS Griesheim - SGE 13.30 
Uhr 
F I: SGE - JSG Modau/Rohrbach 
12.45 Uhr 
F II: FC Alsbach - SGE 12.45 Uhr 

SSG-Nachwuchs 

erwartet 03er 
Langen - Die Fußball-E-Jugend 

der SSG Langen trifft am Samstag, 
15. September, in der ersten Kreis- 
pokalrunde auf den Nachwuchs 
der Spvgg. 03 Neu-Isenburg. Das 
Spiel im SSG-Freizeitcenter be- 
ginnt um 13 LHu. 

Bambinis: FCL - TG Bessungen 
8:0 (2:0) 

Dier dribbelstarke, siebenfache 
Torschütze Sven Aiiducic und 
Christian Rubba mit einem Treffer 
führten die vier- bis sechsjährigen 
FC-Buben zu einem überlegenen 
Erfolg. Die beiden abwechselnd als 
Torwart eingesetzten Daniel Hein- 
rizi und Daniel Mahler verbrach- 
ten einen ruhigen Nachmittag. 
FI: FC - SKG Ober-Ramstadt 9:2 

'lYotz widriger Witterungsbedin- 
gungen und glattem Rasen, der die 
Kinder zu einigen ungewollten 
Rutschpartien einlud, war der Sieg 
für den FC nie in Gefahr. Sandro 
Scroppo und Perica Stojic nutzten 
jede sich bietende Gelegenheit 
zum Torschuß und erzielten je- 
weils vier Treffer. Francesco 
D'Adamo steuerte Tor Nummer 
neun bei. 
FI: TSG 46 Darmstadt - FCL 0:12 
(0:5) 

Mit einer spielerischen Glanzlei- 
stung blieben die Langener weiter 
auf Erfolgskurs. So sorgten drei 
Tbre in den ersten vier Spielminu- 
ten bereits für die Vorentschei- 
dung. Torschützen für den FCL 
waren Sandro Scroppo (6), Perica 
Stojic (5) und Philipp Lorenz. 
E III: FCL - SKG Gräfenhausen 
4:0 (2:0) 

Der erste Sieg in der Punkt- 
runde. Der FCL war über die ganze 
Spielzeit die überlegene Mann- 
schaft und siegte durch Tore von 
Michael Rehwald (2), Mika Saari- 
nen und Darko Juijbuic. 
E II: FCL - JSG Pfungstadt/Hahn 
1:6 (0:3) 

Die Gäste aus Pfungstadt hatten 
das Spiel bereits zur Pause zu ihren 
Gunsten entschieden. Das Ehren- 
tor für die sich tapfer wehrenden 
FC-Spieler erzielte M^id Amrauib. 
D II: SV 98 Darmstadt - FCL 2:8 
(1:4) 

Keine Chance hatte die D !I-Ju- 
gend des Proficlubs aus Darmstadt 
gegen die Langener Elf. Erfolg- 
reichster Torschütze war Michael 
Deffner mit vier Treffern, Michael 
Schmidt war zweimal erfolgreich. 

je einmal trafen Manuel Haupt- 
mannl und M. Tritschmann. 
D I: FCL - Germ. Pfungstadt 3:0 
(0:0) 

Mit einem auch in dieser Höhe 
verdienten Erfolg durch TDre von 
Thomas Brandeis und zweimal 
Markus Wenz startete die D I-Ju- 
gend in die neue Saison. 
C: TSV Braunshardt - FCL 0:14 
(0:7) 

Die recht schwachen Gastgeijer 
versuchten zwar alles in ihrer 
Macht stehende, aber dies war viel 
zu wenig. Der FCL bot eine ge- 
schlossene Mannschaftsleistung 
und hatte seinen besten Torschüt- 
zen in Dirk Heibig. der sechs Tref- 
fer erzielte. Daniei Brandeis war 
dreimal erfolgreich. Je zweimal 
trafen die Brüder Marc und Jens 
Adams und einmal Francesco Ba- 
sile. 
B: TG Bessungen - FCL 0:3 (0:2) 

Zu ihrem ersten doppelten 
Punktgewinn kam die B-Jugend. 
Mit diesem Sieg wahrte das Lan- 
gener Team seine Anwartschaft 
auf einen der Plätze in der Bezirks- 
oder Kreisliga. Als Torschützen 
waren Stefan Schaller zweimal 
und Mirko Zegarac-Granado er- 
folgreich. 
A: FCL - GW Darmstadt 8:1 (3:1) 

Weiter auf Erfolgskurs blieb die 
A-Jugend. Die Grünweißen aus 
Darmstadt hatten keine Chance. 
Mit gekonnten Doppelpässen wur- 
den die Gäste ausgespielt und eine 
Reihe schöner Tore erzielt. Erfolg- 
reichster Schütze war Sebastian 
Galonska mit drei Treffern, Ralph 
Weisenburger war zweimal erfolg- 
reich, Achim Pritzel, Dirk Megies 
und Bernd Messer erzielten je ein 
Tor. 

Vorschau: 
Samstag, 15. September: 
Bambinis: FTG Pfungstadt - FCL, 
14.30 Uhr 
FI; FCL - TG 75 Darmstadt, 12.45 
Uhr 
E III: TSV Nieder-Ramstadt - 
FCL, 13.30 Uhr 
E I: FCL - SV Weiterstadt, 13.30 
Uhr 
D I: FCL - SG Arheilgen, 14.30 Uhr 

Edgar Fischers direkt 

verwandelter Eckstoß 

TGB Darmstadt - SGE-Soma 3:3 (0:1) 
Egelsbach - In einem kampfbe- 

tonten Spiel trotzten die &ma- 
Fußballer der SG Egelsbach der 
TGB Darmstadt ein gerechtes Un- 
entschieden ab. Mit einem alles in 
allem verdienten 3:3 bleibt die 
SGE in der laufenden Punktrunde 
weiterhin ungeschlagen. 

Gegen Darmstadt begann die Elf 
um ihren Spielführer R. Fischer 
betont defensiv und überließ dem 
Gegner, der im Schnitt 15 Jahre 
jünger war, das Mittelfeld. Beim 
ersten Konter erhielt die SGE ei- 
nen Eckstoß zugesprochen, den E. 
Fischer direkt zum 1:0 verwan- 
delte. 

Nun verstärkte die TGB den 
Druck auf das von H.P. Seng um- 
sichtig gehütete Tor, wobei es ei- 
nige Male zu unnötigen Härten 
kam. Der nicht sehr sicher leitende 
Schiedsrichter unterband diese 
harte Gangweise nicht, so daß die 
Hektik immer mehr zunahm. 

In der Halbzeitpause ermahnte 
der Schiedsrichter beide Mann- 
schaften und das Spiel wurde ruhi- 
ger. Mitte der zweiten Halbzeit er- 
zielte der Gastgeber nach einer Un- 
achtsamkeit den l;l-Ausgleich 
und jeder dachte, daß die „Alten 
Herren" der SGE nun zusammen- 

Giraffen" erwarten Leimen 

am Samstag zum Pokalspiel 

In der Georg-Sehring-Halle wird es wieder ernst 
weiß man beim TVL nicht allzu- Spielmacher Nico Wucherer, der 
viel. Andererseits soll sich das mit der Bundeswehrauswahl un- 
Team auch auf seine Stärken be- terwegs ist, ansonsten sind je- 
sinnen und dem Gegner sein doch alle Akteure fit und bren- 

Langen - Am kommenden 
Wochenende lieginnt für die 
Bundesliga-Basketballer des TV 
Langen nach acht Wochen har- 
ten Trainings nun endlich der 
„Emst des Lebens". Zwar steht 
noch kein Punktspiel auf dem 
Programm, doch empfängt die 
Mannschaft am Samstag abend 
um 20 Uhr in der Georg-Sehring- 
Halle den Ligakonkurrenten 
KuSG Leimen in der ersten 
DBB-Pokalhauptrunde. Nach- 
dem man in der letzten Saison 
ziemlich unrühmlich in Mün- 
chen gleich beim ersten Pokal- 
auftritt die Segel streichen 
mußte, will das Team von Trai- 
ner Alan Lambert dieses Jahr 
möglichst weit kommen, also 
auch einmal eine Mannschaft 
aus der ersten Liga herausfor- 
dern. 

Über den Gegner aus dem Hei- 
delberger Vorstädtchen Leimen 
- berühmt durch Boris Becker - 

Spiel aufzwingen, und das be- 
deutet vor allem Tempobasket- 
ball über die gesamte Spielzeit 
von 40 Minuten. 

Wer am vergangenen Sonntag 
beim Freundschaftsspiel der 
„Giraffen" gegen Harvard Uni- 
versity da war, der weiß, was das 
bedeutet. Aggressiv wie nie zu- 
vor, so agieren die Langener in 
der kommenden Saison, was si- 
cherlich zu einem vor allem für 
die Zuschauer spannenden 
Spielverlauf führen wird. „At- 
traktiv", dieses Wort benutzt 
Trainer Lambert immer wieder, 
wenn er über seine Spielkonzep- 
tion spricht, und so sollen seine 
Mannen auch am Wochenende 
gegen Leimen agieren. 

Verzichten muß Lambert lei- 
der auf seinen etatmäßigen 

nen auf ihren Einatz. Aus dem 
letzten Jahr sind nur noch Joe 
Whitney (mittlerweile dienstäl- 
tester Akteur bei den „Giraf- 
fen"), Norbert Schiebelhut, Alex 
Krüger, Klaus Neumann und 
.lens Freudl dabei. Neu im Team 
sind neben Nico Wucherer noch 
Carsten Heinichen (kam aus 
Karlsruhe), Tim Nees, Bernd 
und Jürgen Neumann (alle 
zweite Mannschaft) sowie der 
erst 17jährige Felix Arndt, der 
aus Frankfurt zu den „Giraffen" 
wechselte. Eine sehr junge, aber 
auch sehr talentierte Mann- 
schaft, die „Giraffen" der Saison 
1990/91. Man sollte sie sich anse- 
hen, beim Pokalspiel gegen Lei- 
men am Samstag atjend um 20 
Uhr in der Georg-Sehring-Halle. 

TVL-Damen verloren 

das letzte Testspiel 

Knappes 58:59 gegen den PSV Gießen 
Langen - Die Basketballdamen 

des TV Langen verloren ein Test- 
spiel gegen den PSV Gießen mit 
58:59 (29:3) Punkten. In der ersten 
Halbzeit gingen die Gäste mit 15:7 
(8. Minute) in Führung. Danach 
gelang es den Langener Damen 
mit ihrem Fast-Break-Spiel das 
Spielgeschehen unter Kontrolle zu 
bringen und in der 14. Minute mit 
22:21 in Führung zu gehen. Bis zur 
Halbzeit verlief das Spiel ausgegli- 
chen und mit 29:30 ging es in die 
Pause. 

Trainer Claus Neumann schien 
die Langener Damen gut einge- 
stellt zu haben, denn mit einer ag- 
gressiven Verteidigng konnte sich 
das Team bis zur 9. Minute einen 7- 
Punkte-Vorsprung erspielen. Die 
Gießener Mannschaft konnte sich 
aber wieder herankämpfen und in 
der 13. Minute ausgleichen. Die 
Führung wechselte nun ständig 

und die Gießener Damen hatten 
am Schluß das glücklichere Ende 
für sich. 

Für den TV Langen spielten: 
Heike Dietrich (11), Alexandra Al- 
brecht (7), Heike Hoffmann (10), 
Birke Schmidt (2), Andrea Emme- 
rich (6), Katrina Polaski (5), 
Yvonne Günther (6), Gabi Jeromin 
(6), Silke Dietrich (2) und Ulrike 
Keim (2). Coach:Claus Neumann. 

Am Samstag, 16. September, tre- 
ten die Damen zu ihrem ersten 
Meisterschaftsspiel bei Eintracht 
Frankfurt an. Spielbeginn ist um 
20 Uhr in der EYeiherr-von-Stein- 
Schule. 
• Der ehemalige DDR-Radiportler 

Mario Hemig sicherte sich am Sonntag 
den Deutschen Meistertitel Im Bergfah- 
ren. Der aojährige gewann In Bühlertal 
den Titel vor den beiden Wiesbadenern 
Jens Zemke und Jürgen Rodenbeck. 

Generalprobe 

ist mißglückt 

Langen (ki) - Die Generalprolje 
des TV Langen für die Runde in 
der Handball-Bezirksliga I Darm- 
stadt ist mißglückt. Gegen die SG 
Wallau/Massenl^jeim II gab es eine 
14:20-Niederlage. Besonders die 
jungenSpieler kamen gegen die ag- 
gressive Abwehr der Gäste nicht 
zurecht, und so blieb der Angriff 
auch hinter den Erwartungen zu- 
rück. So war Trainer Merk auch 
mit der Generalprobe keineswegs 
zufrieden. 

Am Sonntag erfolgt nun dei 
Punktspielstart in der Bezirksliga 1 
Darmstadt. Der TV Langen erwar- 
tet um 18.45 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle den SV Darmstadt 98 
Die Gäste gehen mit Ambitionei 
in die Saison und Langens Traine 

, Manfred Merk sieht darin ein 
schwere Aufgabe. Allerding 
möchte der TVL. schon frühzeitij 
Punkte sammeln, um nicht wiede 
zittern zu müssen. 
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brechen würden. Aber diese 
kämpften vorbildlich und erzielten 
nur wenige Minuten nach dem 
Ausgleich durch einen direkt ver- 
wandelten Freistoß von E. Fischer 
das 2:1. 

Aus einer klaren Abseitsposi- 
tion, die der Referee als einziger 
auf dem Platz nicht sah, erzielte 
die TGB per Kopfball wiederum 
den Ausgleich. Kurz vor Ende der 
Begegnung traf der Gastgeber zum 
3:2, und somit schien die erste Nie- 
derlage der Soma besiegelt zu sein. 

Unmittelbar vor dem Abpfiff 
gab es einen Freistoß, den W. Heck 
in seiner unnachahmlichen Art per 
Kopfstoß zum 3:3 in den linken 
oberen Winkel verlängerte. Dies 
war auch gleichzeitig der Endstand 
in einem Spiel, bei dem die SGE 
vier Verletzte zu beklagen hatte. 
Damit fallen schon sieben Spieler 
für das kommende Spiel gegen den 
Favoriten, SG Arheilgen, aus. Be- 
ginn ist am Kerbsamstag, um 17 
Uhr, am Berliner Platz. 

SGE-Soma: H.P. Seng; R. Schä- 
fer (H. Westfalen), M. Anthes, W. 
Anthes (A. Abascarl), H. Knöß, Th. 
Müller, G. Heck, E. Fischer, R. Fi- 
scher, W. Heck, E. Krümmel. 

Berlin bleibt doch Berlin - unter diesem Motto stand das Finale beim Schaulaufen der Rollsportabtt 
lung der SG Egelsbach. Alle Mitwirkenden stellten sich anschlieBend gemeinsam mit Ihren Trainern zum 6nil 
penbild. Ein ausführiicher Bericht folgt In der Dienstagausgabe. Foto: n 

Guter Start für 

SVD-Mädchen 
Dreieichenhain - In ihrem er- 

sten Saisonpunktspiel traten die C- 
Mädchen der Basketballabteilung 
des SV Dreieichenhain in Wiesba- 
den an und erzielten gegen das 
junge und unerfahrene Gastgebe- 
rinnenteam mit 118:11 einen ho- 
hen Sieg. 

Gut vorbereitet gingen die SVD- 
Mädchen in dieses Spiel und zeig- 
ten, daß sie auch in der höheren Al- 
tersklasse, der C-Jugend, mithal- 
ten können. Aus einer aggressiven 
Verteidigung wurde manch schö- 
ner und durchdachter Angriff nach 
vorne getragen. 

Wiederaufstieg das Ziel 

Morgen Saisonstart für SGE-Handballer 
Egelsbach - Am Wochenende ist 

es soweit: Die Handballer der SGE 
starten in die neue Saison. In ihrem 
ersten Spiel nach dem Abstieg in 
die Kreisklase Ost empfängt die 1. 
Mannschaft den TAV Eppertshau- 
sen. Das Ziel der Mannschaft um 
Trainer Otto Alles besteht darin, in 
der Spitzengruppe der Klasse mit- 
zuspielen und den Wiederaufstieg 
möglichst schnell zu erreichen. Al- 
lerdings ist die Spielstärke der 
Gegner nicht bekannt und gegen 
den Absteiger aus der 2. Bezirks- 
liga wird jede Mannschaft hoch 
motiviert zu Werke gehen. 

Zudem muß die SGE zunäd 
auf die langjährigen Stammspi» 
Schubert, Zschemeck und Sä 
aus Verletzungs- beziehungsW 
beruflichen Gründen verzichf 
Somit sind die Voraussetzung 
zum Erreichen des SaisonziJ 
nicht ideal, doch mit der UntersO 
zung der Zuschauer sollte es o 
SGE möglich sein, guten Ha» 
ballsport zu zeigen. 

Das Spiel gegen Eppertshaus 
findet am Samstag, 15. Septcifj 
um 17 Uhr in der Dr. H' 
Schmidt-Halle statt. 

Die Freizeitgruppe Montag 

gewann Volleyball-Premiere 

Bei erster Stadtmeisterschaft den Dreieich-Cup geholt 
Dreieich - Die erste Stadtmei- 

sterschaft der Volleyball-Freizeit- 
gruppen um den> Dreieich-Cup 
darf als gelungene Veranstaltung 
gewertet werden. Alles das, was 
Organisator Karlheinz Lenhard 
vom ausrichtenden TV Dreiei- 
chenhain in seiner Begrüßung ge- 
wünscht hatte, traf ein; Es gab 
spannende, aber nie verbissene 
Spiele, alle hatten viel Spaß, die 
Freude am Spiel war wichtiger als 
die Frage nach dem Sieger, man 
lernte sich kennen, auch aulSerhalb 
vom Spielfeld bei Kaffee und Ku- 
chen oder l)ei einem erfrischenden 
Schluck, alles freundlich serviert 
von den TVD-Volleybal-Aktiven 
(die ja nicht teilnehmen durften). 

Zum sportlichen Verlauf: die 
Mannschaften waren für die Vor- 
runde in 2 Vierergruppen einge- 
teilt, in denen jeder gegen jeden 2 
Sätze spielte. Die jeweiligen beiden 
Gruppenersten sollten dann in ei- 
ner Runde „Jeder gegen Jeden" 
die Plätze 1 bis 4 ausspielen, analog 
die restlichen Mannschaften die 
Plätze 5 bis 8. In der Vorrunden- 
gruppe A lieferten sich die Volley- 
baller der BSG Biotest und die 
TVD Freizeitmannschaft ein Kopf- 
an-Kopf-Rennen, der TVD belegte 

schließlich aufgrund der minimal 
besseren Eialldifferenz (bei glei- 
cher Punktzahl) den 1. Platz. Die 
Gruppe B wurde klar von der Frei- 
zeitgruppe Montag Ijeherrscht, die 
vor der überraschend starken SKG 
Sprendlingen gewann. 

In dieser Runde zeigte sich wie- 
der mal, daß Volleyball ein tech- 
nisch anspruchsvolles Spiel ist und 
es daher eine gewisse ^it dauert, 
bis es beherrscht wird. So waren 
denn die Mannschaften vome, die 
schon länger diese Sportart tretrei- 
ben. Es ist allerdings nur eine 
Frage der Zeit, wann die jüngeren 
Teams den älteren etjenbüitig be- 
ziehungsweise überlegen sein wer- 
den, vielleicht schon beim näch- 
sten Dreieich-Cup? 

In den beiden Endrundengrup- 
pen waren dann Teams von annä- 
hernd gleicher Spielstärke unter 
sich und lieferten sich schöne, 
spannende Spiele. In der ersten 
Gruppe setzte sich die „Montags- 
gruppe" durch und wurde mit 5:1 
Punkten Stadtmeister. Auf den 
Plätzen 2 bis 4 folgten Biotest, 
TVD und SKG. In der zweiten 
-Gruppje waren die Volleyballer der 
Sparkasse Langen klar überlegen 

Karl-Heinz Winkel (rechts), stellvertretender Vorsitzender des TVD, und 
Karlheinz Lenhard (Mitte), Abteilungsleiter der ausrichtenden TVD-Volley- 
baller, rahmen gemeinsam die Siegerehrung vor. Foto: wy 

und belegten Platz 5, es folgten die 
TG Sprendlingen, die Volleyballer 
der Stadt Dreieicli und der FC Of- 
fenthal. 

Groß war die Freude der „Mon- 
tagsgruppe" t)ei der Siegerehrung 
über den vom „Dreieich-Stadtan- 
zeiger" gestifteten Pokal, die Bio- 
testler freuten sich über den Teller 
der Stadt Dreieich und alle Mann- •' 
Schäften konnten sich über schöne 
Sachpreise freuen. In seinem 
Schlußwort bedankte sich Karl- 
heinz Lenhard, Abteilungsleiter 
der ausrichtenden TVD-Volleybal- 
1er, bei allen Mannschaften für ihre 
Teilnahme, bei der Sparkasse Lan- 
gen, der Volksbank Dreieich sowie 
der Stadt und dem Stadtanzeiger 
für die freundliche Unterstützung 
und den Helfern für ihren Einsatz. 
Als er aufgrund des guten organi- 
satorischen undsportlichen Ver- 
laufes der Veranstaltung die Mög- 
lichkeit andeutete, diese Stadlmei- 
sterschaft zu einer regelmäßigen 
Veranstaltung werden zu lassen, 
war der Beifall groß. Man kann da- 
her davon ausgehen, daß auch im 
nächsten Jahr in Dreieich ein Vol- 
leyball-Stadtmeister ausgespielt 
werden wird. 

164. Platz unter 

585 Teilnehmern 
Dreieichenhain - Karlheinz Sei- 

bert von der Leichtathletik-Ge- 
meinschaft Dreieichenhain star- 
tete am vergangenen Sonntag 
beim Hugenottenlauf in Neu-Isen- 
burg. Für die 20 Kilometer lange 
Strecke benötigte Seibert 1:24,0 
Stunde. Unter 585 Teilnehmern 
brachte ihm diese Zeit den 164. 
Platz ein. 

• Die Tischtennis-Damen von Rot- 
Weiß Kletthamm-Erding stehen In der 
zweiten Runde des ETTU-Pokals. Der Ta- 
bellenletzte der Bundesllga gewann zum 
Auftakt t>elm polnischen Vertreter Slarka 
Tarnobrzeg nach vier Stunden mit 5:2. 

Die Freizeitgruppe Montag gewann die erste Stadtmeisterschaft für Hobbyvolleybalier. Stoiz präsentiert das 
Team den Dreieich-Cup, mit dem der erste Platz belohnt wurde. Foto: 

Klaus Beckers Damen gehen 

in ihr zweites Bezirksligajahr 

Guter Saisonstart gerät wegen Verletzungen in Gefahr 
Egelsbach - Am kommenden 

Samstag um 14 Uhr ist es endlich 
soweit: Die erste Damenmann- 
schaft der SG Egelsbach empfängt 
zum ersten Handball-Punktspiel 
der Saison 90/91 den TSV Auer- 
bach III. Wie sind die Perspektiven 
der Grün-Weißen für die zweite 
Saison in der Bezirksliga II Gruppe 
West? 

Von dem allgemeinen Slogan, 
daß das zweite Jahr für einen Auf- 
steiger schwerer sein wird, als das 
erste, will Trainer Klaus Becker 
nichts wissen. „Wir hatten zwar in 
diesem Jahr vom personellen 
Standpunkt keine optimale Vorbe- 
reitung, aber trotzdem bin ich von 
den bisher gezeigten Leistungen in 
spielerischer Hinsicht sehr zufrie- 
den. Die Mannschaft ist, wenn sie 
komplett antritt, noch steigerungs- 
fähig und ich glaube, wir stehen 

vor einer guten Saison." 
Die SGE-Damen dürfen getrost 

stärker als in der vorigen Saison 
eingeschätzt werden, denn mit 
Silke Siegel hat man eine schuß- 
starke Rüclcraumspielerin und mit 
Nicole Keim eine starke Rechtsau- 
ßen-Spielerin aus der A-Jugend 
hinzugewonnen. Außerdem steht 
mit Frauke Lehmann eine gute 
Nummer zwei hinter der etatmäßi- 
gen Torfrau Liane Messer auf dem 
Sprung. 

Als Favorit auf die Meisterschaft 
werden die Frauen des SKV Büt- 
telborn gehandelt. Hartnäckigste 
Konkurrenten dürften der letztjäh- 
rige Tabellenvierte Egelsbach so- 
wie Raunheim und Lorsch sein. 

Bei einem guten Saisonstart mit 
drei Heimspielen in Folge darf mit 
den SGE-Damen gerechnet wer- 

den. Dieser gute Start ist aber 
schon im ersten Spiel am Samstag 
gegen Auerbach in Gefahr, Torfrau 
Liane Messer ist wegen einer Knie- 
verletzung noch nicht einsatzfahig 
und auch das Mitwirken von 
Frauke Lehmann ist nach Kniebe- 
schwerden sehr fraglich. Hinzu 
kommt noch, daß mit Silke Siegel 
und Ai\ja Hirner an diesem Tag der 
komplette haiblinke Rücicraum 
fehlt. 

So wurde aus einem Spiel, in 
dem die SGE normalerweise klarer 
Favorit war, eine Partie mit völlig 
offenem Ausgang. Vielleicht hel- 
fen am Samstag, um 14 Uhr, ein 
paar Zuschauer mit, so daß am 
Spielende der Wunsch von Trainer 
Klaus Becker, ein Tor mehr auf 
dem Konto zu haben als Auerbach. 
Realität wird. 

SVD-Handballer nahmen Pokalhürde 
Dreieichenhain (ki) - Die Hand- 
ballteams des SV Dreieichenhain 
greifen' am Wochenende in die 
Punktrunde ein. Die Frauen mach- 
ten noch die letzten Tests, wäh- 
rend die Männer im Pokal beschäf- 
tigt waren und somit bereits das er- 
ste Pflichtspiel hinter sich ge- 
bracht hahien. 

Die Männer des SVD waren in 
der Kreispokalrunde beim eine 
Klasse tiefer spielenden TV Bad 
Orb zu Gast und siegten souverän 
mit 20:9. Nur in der ersten Viertel- 
stunde taten sich die Gäste schwer 
und konnten erst nach dem 3:2 
auch am Ergebnis den Klassenun- 
terschied zeigen. Bis zur Pause 
wurde dann aber kein Treffer 
mehr zugelassen. Die Abwehr 
stand und auch im Angriff lief es 
jetzt etwas besser. Der Widerstand 
war gebrochen und Dreieichen- 
hain konnte sich bis zum Seiten- 
wechsel schon zum 7:2 absetzen. 

Nach der Pause wurde es dann 
aber eine klare Angelegenheit. Bad 
Orb spielte dennoch weiter diszi- 
pliniert und hielt den Ball lange in 
den eigenen Reihen. Auch von Re- 
signation war beim Gegner nie et- 
was zu spüren. Über 9:4 und 12:6 

kam der SVD zum 15:8 und da war 
die Partie spätestens entschieden. 
Der Favorit baute die Fülirung 
noch weiter aus und das 20:9 ging 
schließlich auch in der Höhe in 
Ordnung. 

SV Dreieichenhain: Schlegel, 
Wunderhch, K. Gerhardt (7), Bu- 
mann (4), Göckes (2), Buchauer 
(3), G. Frank (2), Fay (1), Haider 
(1), J. Frank, Ruhl, 

Die Frauen weilten von Freitag 
bis Sonntag in einem Trainingsla- 
ger in Damp an der Ostsee. Insge- 
samt 16 Spielerinnen waren,dabei, 
die mit Trainer Manfread Dolle 
auch gut mitgearbeitet haben. Zur 
Unterstützung standen dem SVD- 
Coach noch Roland Beringer, 
Bemo Pelikan und Heinz Kolb zur 
Verfügung. Das Trainingslager 
wurde schließlich zu einem vollen 
Erfolg. Trainer Dolle war mit den 
Leistungen seiner Schützlinge zu- 
frieden. Insgesamt drei Spiele wur- 
den absolviert. Eine 2. Mannschaft 
traf auf die SG Mittelangel und ge- 
waim mit 22:18, so daß schließlich 
auch alle Spielerinnen zum Einsatz 
kamen. Die 1. Garnitur siegte ge- 
gen den Oljerligisten SG Glücks- 

burg/Munkbrarup klar mit 24:14. 
In dieser Partie zeigte der SVD 
überhaupt die beste Leistung der 
Vorbereitungsphase. Im zweiten 
Spiel konnte die 1. Mannschaft den 
Vfl Damp sicher mit 21:11 bezwin- 
gen. Damit ist auch die General- 
probe für die Punktrunde geglückt 
und der SVD scheint wohl gerü- 
stet. 

Folgende Spielerinnen waren im 
Trainingslager dabei: Ilka Rudat, 
Angelika Graffe, Kirsten Vogel. 
Petra Beringer, Ursula Kolb, Silke 
Bratengaier, Maike Fischer, Ker- 
stin Schäfer, Meike Rüster, lörsten 
Buch, Sabine Freyermuth, Daniela 
Wagner, Evelyn Gerhardt, Karin 
Koch, Jeanette Schneider, Monika 
Schumann. 

Am Wochenende beginnt nun in 
allen Klassen die Punktrunde. Die 
Frauen sind in der Bezirksliga I am 
Sonntag um 14.20 Uhr in der Halle 
der Emst-Reuter-Schule Gast der 
TG 1847 Frankfurt. Die FTG hat in 
der Vorbereitsphase keinen 
schlechten Eindruck hinterlassen 
und so wartet auf den SVD keine 
leichte Aufgabe. Ein guter Start 
wäre aioer wünschenswert, um 
gleich einen Platz im oberen Ta- 

bellendrittel einzunehmen. Die 2. 
Frauenmannscdhaft des SVD er- 
wartet am Samstag um 16.20 Uhr 
in der Weibelfeidschule zum Auf- 
steigerduell der B-Klasse den TSV 
Klein-Auheim II. Mit der nötigen 
Routine sollte das erste Spiel 
gleich zwei Punlrte geben. Die 
Männer erwarten in er A-Klasse 
die FT Dörnigheim, wobei das 
Spiel am Samstag um 19.15 Uhr in 
der Weibelfeldschule angepfiffen 
wird. Beide Vereine haben Ambi- 
tionen und sich auch gut auf die 
Runde vorbereitet. Die Testergeb- 
nisse waren gut und somit ist eine 
spannende Begegnung zu erwar- 
ten. Das Vorspiel bestreiten die 
beiden Reserven um 17.40 Uhr. 

Die männliche B-Jugend des 
SVD spielt in der Kreisliga und 
steht zum Auftakt am Sonntag um 
11 Uhr bei der TG Nieder-Roden 
gleich vor einer schweren Auf- 
gabe. Die D-Jugend (Gruppe 3) des 
SVD ist am Samstag um 15.10 Uhr 
bei der SG Dietesheim/Mühlheim 
zu Gast. Heimrecht hat die weibli- 
che C-Jugend (Gruppe 3), die am 
Samstag um 15.20 Uhr die OFC 
Kickers erwartet. 

Die Auftakterfolge des 

TTC wurden fortgesetzt 

Gelungener Einstand von Andrea Hamm 
TTC Damen - TV Reinheim II 8:2 TTC Herren II - Ginsheim 9:1 

Einen .Auftakt nach Maß in die 
neue Saison feierten die Damen 
des ITC gegen den Bezirksligaab- 
steiger aus Reinheim. Trotzdem 
kann dieses klare Ergebnis keinen 
Aufschluß über die Stärke in der 
Bezirksklasse geben, da die Gäste 
in dieser Form wohl ganz weit hin- 
ten in der Tabelle zu finden sein 
werden. 

Ein gelungener Einstand gelang 
der Jugendlichen Andrea Hamm, 
die mit zwei Einzel- und einem 
Doppelsieg mit Sabine Heidsiek 
erfolgreich war. Ebenfalls ohne 
Punktverlust blieb Langens Num- 
mer eins, Gisela Waschke, die ihre 
guten Leistungen aus der vorange- 
gangenen Runde mit zwei Einzel- 
punkten und einem Doppelpunkt 
mit Rosi Mehnert fortsetzte. Sa- 
bine Heidsiek und Rosi Mehnert 
steuerten die restlichen zwei Zäh- 
ler zum Gesamterfolg bei. 

Ebenfalls ihr erstes Spiel muß- 
ten die zweiten Herren des TTC ab- 
solvieren. Daljei setzten auch sie 
die Auftakterfolge der Langener 
Teams fort. Lediglich zu Beginn 
des Matches konnte der letztjäh- 
rige Tabellenvorletzte noch eini- 
germaßen mithalten. 

Bis zum Stande von 2:2 punkte- 
ten Maurer/Löbig und Klopper/ 
Reidl. Doch danach trumpften die 
TTCler erst richtig auf. Nacheinan- 
der gingen sechs Spiele an Langen 
- dabei wTjrde nur ein Satz verlo- 
ren - ehe Ginsheim ein weiterer 
Punkterfolg gelang. 

Gerhard Armer, Robert Löbig, 
Winfried Klopper, Hartwig Mau- 
rer, Winfried Reichert und Eber- 
hard Reidl erspielten die 8:2-Füh- 
rung für den TTC. Den letzten und 
entscheidenden Punlrt holte dann 
Winfried Klopper, der somit zum 
erfolgreichsten Spieler des Tages 
avancierte. 

Die „Zweite" knöpfte erster 

Mannschaft die Punkte ab 

SGE-Tischtennisteams erstmals gegeneinander 
SGE I - SGE II 7:9 
Zum Saisonauftakt 1990/91 in 

der Kreisliga Darmstadt standen 
sich zum erstenmal in der Ge- 
schichte des Egelsbacher Tisch- 
lennissports zwei SGE-Teams ge- 
genüber. In diesem, auf hohem Ni- 
veau geführten und kampfbeton- 
ten Match stand am Ende etwas 
üt>erraschend die 1. Herrenmann- 
schaft mit leeren Händen da. 

Nachdem die SGE I aus den Dop- 
pln mit 2:1 herauskam und durch 
Dümer (2), von Deessen (1), Ro- 
^ (1) für die „Erste" und R. 
^hneider (1), Rickert (1), Wo- 
wczka (2) für die „Zweite" die 
^nkte ausgeglichen verteilt wur- 
"®n, mußte nun das Schlußdoppel 
entscheiden. Hier setzte sich die 
Paarung Schroth/Schneider in ei- 

nem spannenden Spiel gegen 
Waldhaus/von Deessen mit 9:21, 
21:18 und 21:17 durch. 

SGE in ^ SG Arheilgen IV 2:9 
Die 3. Herrenmannschaft wird in 

der 1. Kreisklasse Nord einen 
schweren Stand haben. Gegen die 
schwache Gästemannschaft aus 
Arheilgen hatte man noch weniger 
entgegenzusetzen. Lediglich Ste- 
fan Friese im Einzel und mit Rolf 
Selb im gemeinsamen Doppel kam 
zu Erfolgsehren. Das Team 
(Schulz, Selb, Friese, D. Schneider, 
M. Bormuth, Sirsch) sollte sich je- 
doch aufgrund seines spielerischen 
Potentials noch steigern kömien. 

SGE IV - TG 75 Darmstadt n 4:9 
Das Team um Mannschaftskapi- 

tän J. Schneider in der Aufstellung 
Bellinskis, Huckelmann, J. 

Schneider, H. Bormuth, Laube 
und Knöß hatte einen starken Geg- 
ner zu Gast. Gegen die TG 75 
konnten Belinnskis, Schneider, 
Laube und Laube/Knöß im Doppel 
punkten. Die 4. Herrenmannschaft 
wird aber für einen Platz im oiaeren 
Talaellendrittel der 2. Kreisklasse 
Nord gut sein. 

SGE-Damen - SKG Bickenbach 
n2:8 

Die Damenmannschaft stand ge- 
gen Bickenbach auf verlorenem 
Posten. Allein Sabine Loll konnte 
ihre Spielstärke in zwei Punkte 
ummünzen. V. de Masi, A. Müller 
und A. Schneider gingen leer aus. 

Weitere Ergebnisse: SGE-Ju- 
gend - SKV Hähnlein II 1:9, SGE- 
Schüler - SKG Gräfenhausen III 
8:2. 

Hainer schützen sind mit 

ihrem Saisonstart zufrieden 

Bei fünf Wettkämpfen gab es vier schöne Erfolge 
Dreieichenhain - Als Aufsteiger 

der ersten Grundklasse hatten die 
Dreieichenhainer Luftgewehr- 
Schützen die Schützen aus Klein- 
Welzheim zu Gast und konnten 
mühelos mit 1390:1294 Ringen ge- 
winnen. Erfreulich war das Ergeb- 
nis der als Ersatz schießenden Pe- 
ti-a Leonhardt, die sich auf 347 
Ringe steigern konnte. Die Mann- 
schaft mit Dirk Wiegand (342), Pe- 
tra Leonhardt (347), Andreas Keim 
(350) und Inge Keim (351) war ein 
ausgeglichenes Team und zeigte 
eine geschlossene Mannschaflslei- 
stung. 

Die zweite Mannschaft der Hai- 
ner traf in ihrem ersten Kampf auf 
ihren Gegner in Buchschlag und 
kam zu einem verdienten Punkt- 
gewinn. Die Begegnung endete mit 

1324:1256 für Dreieichenhain. Die 
Mannschaft schoß mit Petra Leon- 
hardt (322), Wolfgnag Schnell 
(327), Nik Geiger (336) und Horst 
Stroh (339). 

Aussichtlos dagegen war der 
Kampf der Hainer in der sechsten 
Grundklasse. Sie trafen als Gastge- 
ber auf die Mannschaft aus Jüges- 
heim. Die Mannschaftsaufstellung 
von Jügesheim stieß b>ei den Hai- 
neni auf Unverständnis, standen 
doch in dieser Mannsch^ Schüt- 
zen der ersten Mannschaft, wie 
auch dann das laeste Einzelergeb- 
nis von 374 Ringen zeigte. Will 
man so den Kampfgeist wecken? 
Die Begegnung endete mit 
1275:1398. 

Für Dreieichenhain schössen 
Bernd Pogge (304), Renate Wie- 
gand (319), Helmut Grilschke (326) 

und Georg Sommerlad (326). 
Auch die Vorderladerschützen 

haben ihre Rundenkämpfe aufge- 
nommen. Die erste Mannschaft 
mußte bei FSK Oberforsthaus an- 
treten und konnte die Begegnung 
mit 364:348 für sich entscheiden. 
Das herausragende Ergebnis schoß 
der Allround-Schütze Hainz Stein-_ 
heimer mit 96 Ringen vor Georg" 
Sommerlad (92), Wolfgang Schnell 
(89) und dem etwas trainingsmü- 
den Helmut Heimann (87). 

Die zweite Vorderladermann- 
schaft hatte ihren ersten Kampf in 
Nieder-Erlenbach, wo sie iieide 
Punlrte mit nach Hause nehmen 
konnte. Sie gewann knapp mit 
358:356. & schössen Hainz Stein- 
heimer (94), Reinhardt Bodensohn 
(92), Peter Bauer (90) und Günther 
Zimmer (82). 
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Tumküken zeigten gute 

Leistungen beim Debüt 

am Wingertsbergfest 

Fabian Kmmbholz glänzt als Korbjäger 

Gelungener Saisonauftakt für Nachwuchsbasketballer des TV Langen 

SVD-Riege nahm teil 
Dreieichenhain - Beim Win- 

gertsbergfest in Dietzenbach star- 
tete eine kleine Gruppe der SVD- 
Wettkampfriege, Die jungen Turn- 
erinnen pSiederike Willige und An- 
gelika Baensch zeigten bei ihrem 
ersten Wettkampf in der Lei- 
stungsstufe 3 schon gute Lei- 
stungen. 

Friederike Willige erzielte, trotz 
Absteigers am Balken. 2,65 von 
drei Punkten. Am Boden und Bar- 
ren waren noch kleine technische 
Fehler vorhanden, die bis zum 
nächsten Wettkampf ausgemerzt 
werden können. Sie erzielte 9,05 
Punkte und belegte, als eine der 
jüngsten unter 30 Turnerinnen, ei- 
nen beachtlichen vierten Platz. 

Tarya Sempert zeigte gute Übun- 

gen am Balken und Boden, hatte 
jedoch Probleme am Barren und 
beim Sprung. Tarua erzielte 8,40 
Punkte und kam auf Platz acht. 

Angelika Baensch mußte am 
Balken zwei Absteiger in Kauf 
nehmen, und auch beim Sprung 
kam sie nicht mit dem Brett zu- 
recht und belegte in ihrem ersten 
Wettkampf Rang 18. 

Auch Janina Keller konnte nicht 
an allen Geräten überzeugen. Sie 
bekam am Boden nur 2,80 FHinkte 
und am Barren 2,90 von vier mögli- 
chen Punkten. Sie erzielte in der 
Leistungsstufe 4 ebenfalls unter 30 
Mädchen den achten Platz. Einige 
Zehntel mehr hätten für Platz drei 
bis fünf gereicht. 

Langen - Einen guten Start in 
die neue Saison erwischten die 
Basketball-Jugendmannschaften 
des TV Langen, Die weibliche B- 
Jugend konnte sich mit 77:68 ge- 
gen die SKG Roßdorf durchsetzen. 
Von Anfang an dominierten die 
Langener Mädchen und konnten 
sich schnell einen 25-Punkte-Vor- 
sprung erspielen und gingen mit 
47:30 in die Halbzeitpause. In der 
zweiten Halbzeit kam der Gegner 
besser ins Spiel, konnte aber das 
Ergebnis nur noch auf 77:68 ver- 
kürzen. Im Angriff konnten vor al- 
lem Kathrin Rollwage und Nina 
Pauschert überzeugen, während in 
der Verteidigung Marion Kühn 
und Larissa Schaun besonders her- 
vortraten. 

Es spielten; Andrea Burandt (6), 
Marion Kühn (4), Corinna Heim- 

berg (10), Larissa Schaun (6), Ka- 
trin Rollwage (20), Nikoleta Kou- 
klinos (4), Heike Fürst (2), Nina 
Pauschert (17), Cornelia Jung (8), 
Sorya Weber (2) Coach: Claus Neu- 
mann. 

Tags zuvor trat dieselbe Mann- 
schaft noch als zweite A-Mädchen 
bei der TG Rüsselsheim an und 
konnte auch dort einen ungefähr- 
deten 73:19-Erfolg feiern. 

Die Spiele der männlichen C-Ju- 
gend wurden auf einen späteren 
Termin verlegt, da zu viele Spieler 
von Trainer Jogi Barth an Lehr- 
gängen des HBV teilnehmen muß- 
ten. 

Zwei Erfolge konnten auch 
beide B-Jungen-Mannschaften fei- 
ern. Während die B2-Jungen 
(Jahrgang 75) mit 81:36 recht leicht 

in Griesheim gewinnen konnten, 
wobei vor allem Fabian Krumb- 
holz mit 32 Punkten einen sehr 
treffsicheren Tag hatte, mußte sich 
die B1 gegen die SSG Darmstadt 
mächtig strecken, um nach einer 
Verlängerung mit 60:75 als der Sie- 
ger dazustehen. Zufrieden konnte 
sich Trainer Heiko BischgofT nur 
mit der fünfminütigen Verlänge- 
rung zeigen, die die B-Jungen mit 
16:1 gewannen. 

Es spielten: B2: Robert Stanko- 
vic, Felix Heimberg, Jesko Meix- 
ner, Oliver Kurtz, Fabian Kmmb- 
holz und Stefan Sgoll. Bl: Milan 
Petrovic, Markus Hallgrimson, Ri- 
cardo Hemandez, Christian Zieg- 
ler, Markus Thomas, Jens Meisert, 
Jan Richter, Pascal Kraus, Sura- 
chai Sinthuaree. Coach: Heiko Bi- 

schoff. 
Die als B3-Jungen spielende 

Mannschaft der C-Jugend mußte 
sich beim Gegner Rot-.Weiß Wall- 
dorf der körperlichen Überlegen- 
heit mit 42:83 beugen. Die männli- 
che A-Jugend ließ ihrem Gast aus 
Groß-Gerau keine Chance bei 
ihrem 137:38-(72:26) Erfolg. 

Am Wochenende finden fol- 
gende Heimspiele statt. Samstag: 
C-Mädchen: Langen 2 - Langen 1, 
15,30 Uhr, Dreieich-Gymnasium; 
C-Jungen: Langen 2 - Elnhausen, 
14 Uhr, Dreieich-Gymnasium: 
Langen 3 - Dreieichenhain, 17.15 
Uhr, Dreieich-Gymnasium. 

Sonntag: B-Mädchen: Langen 2 
- Langen 1, 12.30 Uhr, Sehring- 
Halle; A-Jungen: Langen 1 - Hoch- 
heim, 14.15 Uhr, Sehring-Halle. 

_ ... Mit einer . 

Fanmlienanzeige 

Die Langener Zeltung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung In vielen Haushalten gelesen. 

Hauptgeschäftsstelle Langen 
Dannstadter Straße 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszelten; 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wettere Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN; 
Schreibwaren Llndner 
Solmlsche Welherstraße 1 

EQELSBACH; 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraSe 57 

AnzelgenachluB für die Dienstag-Ausgabe Ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freltag-Ausgatie 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Geschäftsstelle In Längen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte IVlöglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele; 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermahlung bedanken wir uns. auch Im Namen unserer 
Eltern, herzlich 

Walter Sommer und Frau Ute 
geb. Finke 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 

25 mm hoch, 2aptltlg, DM 22.26 * 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb, stier 

Offenthal, Taunusstraße 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
In so überreichem Maße mit Glückwünschen. Blumen und 
Geschenken bedachten. 
Besonderen Dankdem Jahrgang 1929unddem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen, 

Otto Silie und Frau Margot geb, wüiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, lupaltlg, DM 18.24 * 
* PratM inkl. MwSt 

40 mm hoch, 2spaHlg, DM 36.48' 

1000 Autofelle 
Der Service, die Auswahl! 

Sofortmontage M. Spahn, Tel. 06151 / 37 63 08 
: Frankfurter Landstraße 194, DA-Arhellgen 

^VERMlITUIIfiEN ; 1 VERKAUF 1 

Sofort frei; 2-ZW. ruh. Lg. Dietzen- 
bachs, renoviert, gr. BIk., sehr gpfl. 
HH.64qm,159 000,-, 
Klatt Immobilien, T. 06109 / 3 23 90 AlltO~Fell-Bezüge 

100°b Natur-Spitzen,iualitäl, preisgün- 
stig, seibstgefsrtlsl, reiinähsrei. 

MörieWen, Rüssslshaimsr Straße 38 
Mo., Di., Do., Fr. von 14-18 Uhr 

Mi u. Sa. von 9.00 bis 13 Uhr geöffnet. 
Langen 

Ladengeschaft mit Büroräumen in 
1a Geschäftslage, ca. 150 m^. 2 
Ladenräume, 3 Büroräume zum 
1.11.90 zu vermieten, DM 2000.- 
+ MwSt./U/Kt. 
Heuter-Immoblllen 
Tel. 069 / 3 80 89 45 

Mesa. Kiaferbett m. Spr jngrahmen, 
200x160, DM 400.-, Kieioerschrank, 
Esche Nachb., 250x265x65, DM 
300.-,Tei.7 11 26 
MIrklln, Fieischrnann, Trix, Roco + 

IMMOBILIEN KAUFSEaiCHE 

Sie wollen verkaufen 
Einfamilienhaus, 

Mehrfamilienhaus, 
Baugrundstück? 
Wir suchen dringend! 

Auch Abriß- und 
Sanierungsobjekte 

Was man 
einmal Im Leben macht, 
sollte man mit den 
richtigen Partnern tun; 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold. Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalausweis mitbringen 

SÜDL. RINGSTR. 13 • LANGEN 
TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mletwagonkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

' Plm hl alM naisM 
> Um M« 7,5 t 
• Virtck. Unzaiswifn 
■ Enatiwifn M IMaH 

Suchen Sie eine Mieliwohnung? Wohnungs- 
t)6rse/Datenbtnl(. 072MIM 44, Rmw Heist 
Suchen Sie eine Mietwohnung? Neuartiger 
Service. 07232 / 8« 42. Rrma Heist 

Amold-Modelleisenbahn-Fachge- 
•chlft, Hobby + Technik, DA-Wix- 
hauten, Messeler-Park-StraBe 31 

Langen, 3-ZI.~ETW 
72 m'. Garagenplatz, gr. Balkon, 
toiie EBK, frei 7/91, DM 270 000.- 
Heuaar Immobilien 
Tel. 089 / 3 80 89 45 

ZEITUnCSLESER 

MIETfiESUCHE 

Für eine unserer leitenden Ange- 
stellten suchen wir für sofort 

1 —8-ZW 
Bitte melden bei: Qardemann Ar- 
t>eitsbühnen. Frau Doll, Tel. 
4 20 5^3. ab 18.30 Uhr 6 28 06 

Raum ca. 70 
fnit sanitären Anlagen in Lanaen 
zu mieten gesucht. Tel. 7 34 05 

Als Dankeschön möchten wir demje- 
nigen, der uns zu einer 4-ZW oder I 
Haut verhelfen kann, bis DM 1500.- 
Miate, ein 50-g-Goldstück mit mind. 
21 Karat, überreichen. Freundl. An- 
rufe bitte erst ab 19 Uhr. Tel. 069 / 
83 25 61 
l-ZI.'Apt m. KQehe u. Bad drirtMnd 
?e8ucht, Waimmiete bis DM 600.-. 

el. 04431 / 46 98 

Studentin Micht 1-ZW mit Dusche/ 
WC und Kochgelegenheit in Langen 
und Umgebung.Tel. 07441^4 1311 
ACHTUNG VERMIETER! MMsrtgitols drirv gerid gtwcht 07Ü2 / II 43, Firma HaM 

W:]iaculux 

Ganz nach Ihren Wünscnen, aus 
soliden, wertvollen Werkstoffen. 

Rufen Sie uns an: 
06105/7 66 77 

Fa.DUPUY-KUBALA 
Ludwlgstraße 30 

6082WaMdorf 
WintergBrten, Solaranlagen 

Suche ETWs Biets: 
über 4000 Interessenten, Banken, Unter- nehmen + Zeitungswert)ung Raum F(m. *50 km 
gratis: KlaU Immobilien V 06109/32390 

Junger ZimmarermeUter üt>ernlmmt'' 
kleinere Auftrage wie z. B. Dachstuhl- 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/8 66 39 

Kleiner Maler-Lackierbetrieb sucht 
Werkstatt für Lagerzwecke, Größe 
ca. 50-80 m2. Tel. 06103 / 2 39 02. 

^Mipi 
1 
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K>IA1INO RUND' 
Schomstelnauskleidung - wahlweise: Schledel-SdiamDtterohre 
• EdelsUhlrohre • mit Wärmedämmung • Lelclittitlon mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, verseilende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuem von 
Sctiomalelnkllplen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sdwmsteintedmik 6450Hanau? (SHinheim) Mayladislr.l? Posll.700180 

REISE 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Individuelle Vermögensberatung 

durch 

PETER HEUSER 
Dipl.-Kaufmann 
Bezirksleiter Langen 

Dienstag und 
Donnerstag 
Beratungsbüro Langen 
Rheinstraße 23/Ecke 
Wassergasse 
Tel.: 06103 / 2 39 96 
private Terminvereinbarung 
Tel.: 069/3 80 89 45 

Bausparen + Baufinanzierungen 
Lebensversicherungen + Kapitalanlagen 

Krankenversicherungen 
Sachversicherungen -i- Immobilien 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
>4 Zeilen für 
nur DM14.- 

Kaufen und « 

noH 

VERKAUF 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zellen für 
nur DM 14.- 

4«Kzige Couch, 2 Sessel, Leder, 
Nuss, 1 Couchtisch. Marmorptatte, 
DM 400.- zu verkaufen, Tel. 06108 f 
6 73 35 von 15-19 Uhr 

IBM kompatibler Computer, Mar- 
kengerSt; Neupreis 4000.-, Festpreis 
490.-; HiFi-Anlage Sony Wega, NP 
1000.-, VB 200.-, 06074 / 7 05 78 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Stulwnwagsn mit Himmel (bis ca. 6  
Monate), DM 100.-, Teutonia Quadro HelmbOgler WB 71 - Siemen», mit 

Schrankbett, Rüster, 90 x 200, 80,-, 
Hangochrank, Rüster, 50 x 30 x 
200, 80 , Kippbettcouch 100,-2 Ses- 
sel je 40,- ,Tol. 069 / 85 12 80 
Preliwert; Elche Küche, Messing- 
bett, Klappbett, 2 Allbertsplegel- 
schrSnke, Gardinen, Tel. 0691 
89 75 52 
Kettler QoH Heimtrainer, 150.-: Eß- 
zimmer, Eiche, best, aus Tisch, Sl- 
deboard, 3 Stühle, Eckbank, VB 
1000.-, 06106 / 7 27 62 n. 18 Uhr 

mit Wintersack und viel Zubehör, 
_ DM 250.-, Tel. 06106 / 2 42 47 

Watchmstchlne, 5 kg, 800 Umdre- 
hungen in der Min., preiswert abzu- 
geben, Tel. 069 / 65 48 12 

' Qehfrel 25,-, Babytischsitz 18,-, Ba- 
bybadowanne + Gestell 18,-, 1 Kiste 
Kuscheltlero, Stck. ab 2,-, Baby- 
schwimmsilz 8,-, Waschbocken 5,-, 
Zimmorschaukel 20.-, Sitzkisson, En- 

' de 1950,15,-, Commodore Compu- 
ter C 16 + Joystick, 100,-, ca. 200 
Romanhofto, Stck. ab DM 0,10, 
Buggy-Rogenverdecke je 2,-, Tel. 

, 06104 / 4 27 71 
Klarinette 200,-, WMF Onda, 72tei- 
iig, altes Spinnrad 200,-, Tibet- 
Teppich u. wertvolle Orientteppiche, 
Akku-Schrauber, Biilard-u. Schach- 
computor. 06106 / 2 44 67 
Wegen Umzug gO. abzugeben: 
neuw. Eckhochschrank, 250 cm h., 
110 cm br., Mahagonifurnier, toak- 

   färben got>eitzt, Schrelnerarbolt. 6 
Zwei SO I Boiler, Stiebei Eitron, neu- P®®®- Holzpaneelo (Br. 47 cm, H. 
wertig, günstig zu verkaufen, VB, ^^0 cm,) Gesamtprois DM 2000,-; 
Tel. 06103 / 8 17 38 antikes Bauernbott, Elche, 130 cm br., 190 cm Ig,, um 1800, DM 700,-, 
Qel^nheltl Küchenschrank, mas- Tel. 06182/6 93 73, ab 19.30 Uhr 

Bügelautomatik. DM 300.-: Platton- 
spieier Dual HS 132 und 2 Boxen, DM 
130.-VB, Tel. 06074/2 79 18 
4 Winterreifen Kleber, 155 R13.1 
Winter gefahren. 1 Conti TS 175/70 
SR13 Radial, auf Felgen, kompl. DM 
280.-, Toi. 06106/1 55 15 
Vitrine, 2,50 breit, 2 J., 4tig., weiB, 
DM 350.- VB, Kinderwagen m. Zube- 
hör, blau, 2 J,, 150.-, Abzugsh., DM 
30.-, Tel. 06106 / 51 64 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden 

Polstertwtt, 180 x 200, 200,- DM, 
Kinderautositz, Storchenmühio 120,- 
DM, Herlag-Buggy mit festem Re- 
genverdeck, wie neu, 120,- DM, Tel. 
069 / 81 01 09 

Bobby-Car m. Anhinger, 40-, Geh- 
frei, 40.-, 1 Tretauto-Jeep Silber, 30.-, 
Taufanz., weiß, Gr. 68,40.-, Tel. 
06104 / 4 54 02 
Doppelbettcouch m. 2 Sessel, Ve- 
lours, rostfarben, gut orh., el. Tisch- 
nähmaschlne, Tel. 06106 / 51 26 

Chippendale VItrInenichrank, 
Couch, 2 Sossei, Tisch, sehr gt. er- 
halten, Preis VB, Tel. 06108 / 
691 88 

siv Eiche, aus Vorkriegszeit anzubie-' 
ten (2telllg), Br, 1,40 m, Höhe 1,95. "lele Waschmaschine, leicht rep.- 
Tel. 069 / 86 37 39 
Wohnzimmerachrank, Kirschbaum, 
3.50 m breit, VB DM 2500,-, Side- 
bcard, Eiche Rustikal. DM 180,- zu 
verk., 069 / 89 17 26, nach 18 Uhr 
Deckelechera, Schnittbreite 110 cm, 
für DM 350,- zu verkaufen. Tel. 
06104/7 15 20 

bed., zu vorkaufen, DM 280,-, Tel. 
> 069 / 81 62 61 

Weißhaupt-Brenner, Thormopane- 
Fonster (Scheibe 1,05 x 2,30), 
2 Dachfenster, Propan-Gasflascho 

■ 6 kg, Bügelmaschine, Adler Schreib- 
maschine, Olympia Reiseschreibma- 
schine, Bürostuhle, 06104 / 6 17 41 

. Amiga 500 mit Speichererweitorung, 
2 Laufwerke, viele Programme u. 
Bücher, fast neu, DM 1000,-, Tel. 
069 / 84 31 66 bis 19.30 Uhr 

> Sportwagen Harlag mit Sommer- u. 
Brautkleid Qr. 38 m|t Zutiehör preis- Winterfußsack, Sonnenschirm u. Re- 

genschutz, VB, Gitterbett m. Zubeh., 
DM 50,-, Kindersachen ab Qr. 56, 

' Wickelaufsatz für Badowanne, VB, 
Tel. 06108 / 6 87 10, ab 17.30 Uhr 

Couchgarnitur, VB DM 700.-, Eß- 
gruppe mit 4 Stühle, DM 300.-, 
Funktionssofa, DM 150.-, Tel. 
06074/2 63 17 ab 17 Uhr 

wert zu vorkaufen, Tel. 069 / 
85 82 66 ab 18 Uhr 

C 84 u. Roppy 1541,350.-, Auto- 
rennbahn, 200.-, Ho.-Fahrrad, 
schw., 200.-, IBM-Tastatur, 50.-, Ro- 
veii Automod., 15.-, Buch C 64 für 
Einatsigec. 15.-, 06104 / 8 18S7 

Schaumstoff-Matratze, 1 x 2 m, ein- 
seitig beige Velour bezogen. DM 
50.-. Tel. 069/85 11 93 

kbdeckhaube (Ur Einzelkamln, VA- 
Stahi, NP DM 350.-, für DM 150.- 
ibzugeben, Tel. 06184 / 5 19 36 

wüstenrot Allianz 

FMmZEUSE 

Kaufe Oolf, Polo u. Scirocco ab B{. 
79, auch ohne TÜ u. reparaturbedürf- 
tig, Tel. 06104 / 35 79 gew. ; 

Herbstferien 1990 
Sprachreisen für Schüler nach 
England, Frankreich und Malta. 
Jetzt anmeiden bei: 
ist - Sprachreissn, Stiftsmühle, 
6900 Heidelberg, Tel. 06221-80547 
Auch Unterlagen anfordern für ein 
Schuljahr in den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 

ENTLAUFEN 

200 IMark B«k>hnung; Katze, dunkel- 
grau/schwarz getigert. In Egelabach ■ < 
seit 2 Wochen entlaufen. Tätowierung 
Im Ohr. Tel. 06105 / 37 89 

Die Herbstferien nutzen - mit der 

Unsere Fachkrflfte bieten 
»Inen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Berstung und AnmekJung: montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Drelalch-Sprendllngen. OstendstraSe 13. Tel. 06103 / 3 47 48 

Langen, BahnstraSe 75» Telefon 06103 / 5 31 22 

1?^ 

DAS DACH FÜR IHR AUTO: CARPORT 

Aufmaß und Beratung 

auch bei Ihnen zu Hause. 

Carports in Sondermaßen 

sind unsere Spezialität. 

in einem Haus aus Holz 
kommt Ihr Auto nicht ins 
Schwitzen. Das natürliche 
Material und die verschie- 
denen Bedachungsmög- 
lichkeiten sorgen fijr eine 
optimale Angliederung an 
Haus und Grundstück. Holz- 
Land hat die große Auswahl 
an Bausätzen und Kon- 
struktionshölzern für indivi- 
duelle Lösungen. Angebote, 
die Sie überraschen wer- 
den. 

_ ... die «tattmt 
' ■ Ideen In Holl 

lto.-ri.HIUI» 
UHlX!» 

Albncht-DOnr-StrmBc 25 (direkt an dar B 44t) 
6053 ObartMhauien ■ Taleton 06104 / 48 01 

Wg. Todesfall aus Haushaltsaufl. 
liv. Wohnzimmorm. (Chippendale), 
Couchgarn. + kompl. Schlafzi. zu 
lerk., VB, Tel. 06051 /1 33 43 o. 
06104/6 12 04 

Herranbekieidung, neu, Qr. 27 u. 
53 u. Unterwäsche Qr. 6 u. 7, Schu- 
he Gr. 42 proisw. abzugeben. Toi. 

■06074/2 99 29 
Schlaflimmer, weiß, mit franz. Bett, 
Wohnzl.-Schrank, Elche m. Qlasvitri- 
no. H. 2,22 m, L. 3,45 m, T. 0,54 
m, neuw., Preis VB, 06108 / 6 80 73 

■aptop, neuw., IBM-Komp, eingeb. 
Drucker, eingob. Festplatte 10 MB 
LW 5 V4 Z inkl. SW, Textverarb. 
MS Chart, etc., 2500.-, 06104/1580 
Polstergarnitur mit Tisch, z 90 
cm, 1 Eckeioment, 3 Zwischenele- 
"lenla, je 1 Teil m. Armlohnen Ii. u, 
re., 1 Sessel, Fanty-Cord, 1a Zust., 
DM 350.-, Tel. 06106/7 62 71 
NlFi Turm Pioneer mit zwei Boxen 
' Equalizer. Stoedämpfer. Federn 
"id Scheinwerfer für Mercedes 300 
5E. Preis VB, Tel. 06106 / 7 53 44 
ichlatzimmar, weiß mit Schwobetü- 
,8nschr. und Sprossenbett, Wohnzi.- 
ächr. m. pass. Couchtisch, Elche 
lunkel, zu verk., Tel. 069 / 85 47 03 
"•gen Umzug zu verk.: wertvolle 
Wohnungseinrichtung zum halben 
'P gegen Abhoi.; Wohnzi., Elche 
iist., best, aus Schrankwand, 
-ouchgarn. 6tlg. + Sessel u. Etago- 
«, Couchtisch, 2250.-; Schlafzi., El- 
Jie natur, best, aus Schlebetürschr. 

m. Spiegel, Doppelbetten m. 
«chttischumbau, Wäschekom., 51a- 
Il8,4000.-1 ESzi., Stahlrohf-Rund- 
fuppo, best, aus, Rundtisch u. 
Jsb. Mitteistütze, 4 Stühle, gepoist.; 
^ttsnzolle mit Arbeitsplatte, 2 
'ängeschr., 1 Rogaltoii, Kühlschr. 
J. Umbau, 1350.-, Tel. 06106 / 
M94ab18Uhr 

Mod. Umstandskleldung, blaue und 
schwarze Jeans, welSe Hose, T- 
Shirts und Sweatshlrts, Gr. 38/40, 
Collection Mami und Baby, preis, zu 

'verk., Tel. 06104 / 4 34 61 
Ikaa-Schlafzimmer, dunkel braun. 
Schrank, 2,40 m mit Lamelientüren, 
Bett 1,60 X 2,00 m mit Federkern- 
matratzen, guter Zustand, DM 450.-, 

'06108 / 6 86 55 0. 06182 / 2 95 47 

Wohnzl.-Schrank m. Ornamenten, 
1,60 br., DM 300.-, neuw. Kleider ab 
5.-, Geschirr ab 5.-, Tel. 06071 / 
4 21 86 

4 neue Sommerreifen ContI CT 21 
185/65 R 14. NP 640.-. für410.-, 1X 
Uniroyal, neu, 185/65 R14, für DM 
80.-, 2x Pireili P 600,195/60 VR 14,4 
mm, DM 60.-, Tel. 06106 /1 49 07 
Bauknecht Öko-GeschirrspOierGSF 
1541,261 Wasser, nur 5x benutzt, NP 
1198.-, für DM 800.- zu verkaufen, 
Tel. 06106/43 45 
Holz-Klndertwtt u. Schrank, weiß, 
ovaler Tisch, 150/66 cm, schwarz, 
Veloursteppich, Küchenbüfett (SOer 
Jahre), Ölbild u. Spinnrad zu verk. Su- 
che Paradekissen, Tel. 06182 / 
6 77 93 

Bauer Super 8 - 209 XL Tonbiidka- 
mera mit Zubeh., Norls elektr. 
Schneidemasch., Hahnel-Flimbe- 
trachter VT, Kiafs Sonnenbank, beld- 
seltig mit Abdeckung, neue Röhren, 
Kettier-Bodybullding-Center, NP DM 
1200.-, VB DM 600.-, Tel. 06182 / 
2 72 71, ab 19 Uhr 

Flipperaplel, Marke Spectrum zu 
verkaufen, DM 125.-, Tel. 06074 / 
2 43 93 ab 13 Uhr 

Jugendzimmer, braun/Kiefer, DM 
50.-: Schreibtisch, Kiefer, gut erhal- 
ten, DM 100.- VB, zu verkaufen, Tel. 
06106/1 35 67 
Casio Kayboard MT 7S0,220 
versch. Klänge, 110 akt. Rythmen 
und Bekieitmuster, 61 Tasten, 
128timmlg, Klang-Editor, 4fach ein- 
stellb., Echtzeltspeicher, Stereolaut- 
sprecher, Netzteile, Midianschluß, 6 
Mon. alt, 600.- zu verk., Tel. 069 / 
84 31 66 bis 19.30 Uhr 

4sitzar Couch und 2 Sessel, gut er- 
halten, DM 300.-, Tel. 06106 / 
1 56 35 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakle sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt nocf7 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 

Kflhtakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie hallen oft ganz lange. 

KIBNANZEIGE 
DIREKT &PRBSWERT 
 ZUM ERFOLG  

HOb. Klndermatel, Gr. 104 (Hum- 
melsheim), 70.-, Mfi.-Jacke, Gr. 104 
(Ponny), 40.-, Wl.-Kieid, Gr. 110, 30.- 
Kl.-Reisebett, 50.-, 06104 / 57 83 
Umstandsmantel, dunkelbl., Gr. 42, 
neuw., 50.-, He.-Anzug, schw. m. 
Weste, Gr. 50, 90.-, Blazer, beige, 

. Gr. 50, 25.-, Übergard., 2 Schals, 
Velours, beige, H.: 240 cm, B.: 
150 cm, gü. z. vk., 069 / 83 86 34 

. 2sitzlge, ausziehbare Schlafcouch 
•mit Bettkasten, 1,65 m breit, beige, 
DM 250,-, Tel. 069 / 87 18 77, nach 
19 Uhr . 

- Couchgarnitur, 3-sltzlg + 2 Sessel, 
braun Velour, DM 700,-, Tel. 069 / 
87 18 77. nach 19 Uhr 

Couchgarnitur, 3/2/1/1, 
Daunenkissen, braun gestreift, sehr 
guter Zustand, VB DM 600.-, Tel. 
06103/4 26 77 

Vier Winterrsif .<n für VW Passat (al- 
tes Modell), 300.-DM, Phlllpps-Ste- 
reo-Turm für Auto mit Radio, Casst- 
tenrecorder und Verstärker 200.- DM, 
HIFI-Tonbandgerlit UHER Royal de 
Luxe plus Bänder 400.-DM, Tel.: 069/ 
8630 83. 

Antiker masa. schw./br. Wohnzim- 
merschr., um die Jahrhundertwende 
und pass. Kommode mit Marmorpi., 
günst zu verk., Tel. 06106 / 34 57 

Zu schade für 

den SperrmüH! 

Wohin damit? 

Stahlrohr-Schreibtisch, massiv, 
grau/grün, 150/75 cm, 100.-, 1 Fern- 
sehantenne, 4 Progr., 200.-, 1 Spie- 
geischrank 50.-, 1 Ketteier-Trlmmrad 
250.-, 1 Büro-Besucherstuhi beige/ 
schwarz,50.-, Hydrokuitur-Topt(iz 
50 cm, H 46 cm), braun, 150.-, 4 
elektr. Handtuchspender, je 50.-, T. 
06182 / 2 64 95 
Sammler verkauft Offlzlera-Ehren- 
dolche der NVA: Land- u. Luftstreit- 
kräfte, DM 220.-, Marine DM 280.-, 
Paradesäbel DM 650.-, AK 74 Bay- 
onett DM 40.-, Zubehör u, a. Aus- 
zeichnungen auf Anfrage, Tel. 
06182/2 69 72 
Apfeiweln-Glaabailons, gebraucht, 
zu verkaufen, 2x801,1x201, Tel. 
06103/2 11 31 

Msrcouch, 4sitzlg, mit Sessel, 
Jtiwarz, Nappa, DM 400,- VB, Tel. 
«104/36 40 
^höner Marmortisch zu verkaufen, 
«I-06104 / 6 20 85 
Kaianmiher, Schnittbreite 40 u. 

" cm, Preis VB, Tel. 06102 / 
2' 26, ab 16 Uhr 
^nzimmarachrank, 4 m, teilbar, 

rustikal, Schrankwand, braun, 
Küche) 300 x 250 cm, mit E-Ge- 

«6n sowie Spüle, Preise VB, Tel. 
»106/31 18 oder 06165/24 02 

""teka Harranledarjacka, grau, 
[■50, fast neu, für DM 100.- abzu- 
"len, Tel. 069 / 89 18 92 
""'hgamitür 3,2 und 1 sitzer, DM 

VB, Kleiderschrank, 4türlg, 
Wolfront, 200,- DM, Tel. 06104 / 
'4645 

At)er die neue Schrankwand ist schon^ 
bestellt Jetzt (ehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alte 
Stück gebrauchen kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen Liebhaber, der für das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt hersteilen. 
Sagen Sie möglichst genau, was^ 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, haben 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KIBNANZEKE 
DIREKT&PRBSWERT 

-ZUM ERFOLG 

Couch, 4-Sltzer, 3 passende Sessel, 
beige/hellbraun gestreift, DM 150.-, 
Tel.06182/2 11 57 
Qutertialtanar Gasherd, 2 J. alt, für 
DM 150.- zu verkaufen, Tel. 06104 / 
619 73 

Jugendzimmer, Front weiß, 4teiiig, 
Hochschrank, 1,60 m, DM 500.-, Tel. 
06103/2 36 05 

Verschie- 

denes 

Die Flohmarkt- 
Rubrik, In der 
alles Mögliche 
und Unmögliche 
angeboten wird. 

Hohner Orgel in gutem Zustand, für 
DM 500.- zu verkaufen, Tel. 06074 / 
9 64 70 

Aua NachlaB zu verkaufen: Couch, Massive Eiche-Couchgarnitur, 
auskiappbar, Seiten geflochten, rustl- 3-Sltzer, Sessel + 1 Hocker (braun- 
kaler Bezug 170.-; eisernes Bett, 
braun, kompl. mit Zubehör 130.-; 6 
mod. Eßzi.-Stühle ä 35.-, Auszieh- 
tisch, heiipoliert, 100.-; 
Wohnzl.-Tlsch, Mahagoni mit Ka- 
cheln, 160.-; beide höhenversteiibar; 
2 Eckbapkauflagen, rustikal gemust. 
braun u. bunt. Je 60.-, 06074 / 39 19 
Couch-Garnitur, Elche rustikal, 3-2-1 - 
Sitzer, mit Federkernpolsterung und 
Couch-Tisch, für DM 1000.- zu ver- 
kaufen. T. ab 18 Uhr 06106 / 7 63 07 
Kinderfahrrad 20', 1V: Jahre alt, DM 
110.-, zu verkaufen, Tel. 06108 / 
6 91 88 

Wickelkommode (Klefer) 80.- DM; 
KInder-Truhenbank m. Tisch und 2 
Stühlen (Klefer) 60.- DM; Römer- 
Auto-Klndersltz 20.- DM, Mädchen- 
fahrrad, 24 Zoll, 30.- DM, Tel. 06074 / 
9 98 36 

goid gemustert) + Tisch u. Beistell- 
tisch, gefliest, DM 2200.-, Tel. 
06106/1 44 91 
Schlafzimmerschrank, 3 m, voll ver- 
spiegelt, DM 900.-, Tel. 06106 / 

1 84 25 
Schrankwand, 3 m lang, kleferfar- 
ben natur mit Glasvltrine für DM 
400.- abzugeben.Tel. 06074 / 
3 31 79 

1 Kista mit Jungenbekleidung, 
hochwertige Boutique-Ware, Gr. 
116, nur kompl. für DM 120.-, Bog- 
ner Wcllmantei, Gr. 44, dunkelblau, 
für kleinere Dame, DM 150.-, Tel. 
06104/6 13 35 ab 14 Uhr . 
4 Mkshelln-Relfen 195/70 auf origi- 
nal BMW-Alufelgen für DM 800,- zu 
verkaufen. 1 a Zustand, Tel. 069 / 
84 65 30 abends 

Polatargamitur, 3x2-Sltzer, Velour 
helltwige, je 105 - VB. Tischlampe mit 
Messingfuß, heller Stoff, H 60 cm, DM 
40.-, neues Eßsen/Ice, 45teillg, Farbe 
Weiß mit heilgrau, DM 95.-, Bügel- 
brett, DM10.-, Drehstuhl mit 4 Rollen, 
höhenverstellb., DM 15.-, Autorenn- 
bahn, DM 15 - VB, T rockenhaube mit 
Stativ, DM 45.- VB, Tel. 06074 / 
2 87 42 
Kaufe gebr. MSbel gegen bar. 
aus den Jahren 1980-1990. 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 
1 Wotmzi.-Schrank, Eiche-rustikal, 
ca. 300x215 cm, neuwertig, mit 
Glastüren DM 1600,- zu verk. Tel. 
069/88 46 01. ab 18.00 Uhr 
Schreibtisch, 130 x 60. Eiche heil 
und Schreibtischstuhl, grau, neuw. 
für DM 140,-, Tel. 069 / 89 43 71 
PEG-Sportwagen. hellgrau, DM 150,- Sammler kauft Briefmarken, 
Tragekorb m. Hoizgesteli (Garnitur), " 
NP DM 300,-/150,-, Reisebett, DM 
60,-, NUK Vaprisator, KIddy Kinder- 
sitz 8,5-25 kg), Wickelauflage 
(75x85 cm), gut erhaltene Baby- und 
Umstandskleldung (Gr. 36-38), 
Tel. 06104 / 52 55 
Couchgarnitur (3-1-1), DM 300,-, 
Couchtisch, 150/70, Platte Onyx, 
DM 250,-, Jugendzi., kompl., DM 
300,-, Tel. 069/89 6310 
2 He.-Lederblousons, 1 Anzug, 2 Ho- 06074 / 2 58 90 
sen Gr. 50, 2 Abendkleider, 3 Rök- 
ke, 6 Blusen, 1 helle Lammfeiijacke, 
2 Hosen Gr. 38, alles für DM 115,-, 
2 Paar Knobelbecher für DM 100,-, 
Tel. 06074 / 58 93 

Garderobe mit Spiegeltür und Schu- 
habiage. Herrenkommode, dunkel- 
blauer Stoff, Splegeltüren, 2 Teile, 
Schneeketten für Mercedes, Groß- 
bildbetrachter für Super 8 Film, 
Holzdruck von Breslau, Tel. 069 / 
85 52 81 

Stereoanlage Philips, bestehend 
aus Radloteli MW-UKW, Cassetten- 
recorder, Plattenspieler und 2 Bo- 
xen, Bestzustand, DM 200.-, Tel. 
069/83 43 90 ab 18 Uhr 
Reisebett, 80.-, Schaukelpferd, 20 -, 
Tischstuhl, 20.-, Sportwagen, 40.-, 
Kinderbekleidung bis Gr. 92, Ther- 
momütze und Anorak + Hose, Qr. 
86, VB, Tel. 06182/6 85 80 
Wlidnerzmantal sehr schöne 
Sonderanfertigung, Qr. 42/44, Tel. 
069 / 84 38 54 

Farbfernseher Grundig, 87er Bild 
mit Stereo, Kabel Tuner und FB, 5 
Jahre alt, wenig benutzt, zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 88 82 02 ab 14 Uhr 
2-Sitzer-Couch, 1 Couchtisch, 1 gr. 
Fernsehsessel, 2 Winterreifen, 155/ 
70 SR 13, auf Fiesta-Felgen, 4 Som- 
merreifen, 175 SR 14 m. Feigen, 
ölofen neuwertig, 1 Hauseingangs- 
tür mit Giasausschnitt u. Rahmen, 
210/100 cm, Tel. 06104 /7 24 88 

GESCHAFTUCHES 

KIndtrwagen, lindgrün, original Qua- 
dro von Teutonia zu verkaufen, 
Preis VB. Tel. 06106/1 47 10 
Puppenttub«, Jahrhundertwende, 
mit Wohn* und Schlafzimmereinrich- 
tunggen sowie einige alte Puppen zu 
verk., Tel. 069/88 57 83 
Gelegenheit von Privat: 11 Steiliges 
Silberbesteck, 925er Sterling Silber, 
Inkl. Fisch- u. Dessertbesteck, hand- 
gearbeitet, Modeil Wiener Barock, 
eingelegt in Louis XVI-Mahagoni- 
Kommode, fabrikneu, Ladenpreis 
DM 22 000.- für DM 8900.- abzuge- 
ben, Tel. 06162/7 25 35 

16 TV-Programme 
Farbfernseher mit eingebautem 
Stereo-Satellltenrecelver 

DM 89.- monatlich 

Qlstebett, neu, DM 60,-, Selkosha- 
Drucker, 500VC für C64, DM 200,-, 
Kettier Famiiy-Center Heimtrainer für 
DM 350,-, Tel. 06106 / 7 64 16 ab 
19.00 Uhr 
Echte Orientteppiche (Perser), 

,versch. Brücken u. Teppiche, neu- 
wertig, von Privat günstig abzuge- 
ben. Tel. 06162/7 25 35 
E-Raaenmlher m. Grasfangkorb, 
900 W, 100.-, Herrenfahrrad, 26", 
Doppolrahmen, neu bereift, 60.-, E- 
Büroschreibmasch. 131 F Adler, de- 
fekt, 40.- Tel. 06108 / 7 42 35 
Vertiko, Küchenschrank, Tisch, ge- 
trächselte Beine, Weichholz um 
1900, alles sehr schöne Stücke, In 
bestem Zustand, günstig abzuge- 
ben. Tel. 069 / 86 29 21 

Leasingdauer 36 Monate. Späte- 
rer Kaufvertrag möglich, 

dazu 
Satailltenempfangsanlage 

DM 398 ■ 60 cm, 
Teilzahlung möglich. 

Offenbach PAM-Passage 
Eingang Waidstra8e 
• (069) 8 00 31 04 

MARKEN-LEASING jy VIDEO fllFJ . 

Ca. 70 Umzugskartons, neuwertig 
zu verkaufen, Stück DM 2,50,-, Tel. 
069/89 25 54 nach 18 Uhr 
Mlrklin-Lokomotiva 01-81, B|. 1950 
original, VB, Märkiin HO Anlage auf 
Kibrigeiände, kompl., VB DM 500.-, 
Privileg Waschmaschine 600 S Se- 
nator, VB 350.-, 06104 / 4 31 85 
Sony Farbportabla, 48 cm Bild, FB. 
Monitor Designs, 100% O. K., DM 
500.-, Tel. 06102/24 42 61 
601 Aquarium, neuwertig, kompl. 
mit Zubehör u. U-Schrank, NP DM 
400.-/ für DM 270.- abzugeben, Tel. 
069 / 89 63 29 
Hifi-Starao, Videorecorder VHS, Pal- 
Secam (Ost), Kabeituner, Scarttrans- 
mitter, FB (LCD), Hifl-Turm (CD 
Qualität), NP 1500.- für DM 700 - 
zu verkaufen, Tel. 06102 / 24 42 61 
Kinderfahrrad 20 Zoll, DM 50.-, 
Kindersitz Römer Vario, OM 25.-, 
Michelkatalog Europa-West 86, DM 
20 -, Tel. 06104 / 7 38 44 ab 14 Uhr 

KAUF6ESUCHE 
Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
usw. alles vor 1940, Tel. 06105 / 
7 58 90 
Suche für alte Puppanstuba und 
Puppenküchen Zubehör. Möbel, 
Kleintelle, Herd, Tapeten von vor 
1920, Tel. 06074/2 91 01 

, Kaufe laufend gebr. Waschmaschi- 
' nan, Kühlschr., Gefrlerschr., E-Herde 

usw., auch defekt. Hole sof. ab. Tel. 
069 / 38 08 026, Fa. WMZ, Ffm. 

, Verk. v. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Voilgarantie, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 
Neu: Vonwerk-Polatarboy 411, DM 
120,-12 gleiche Bürostühie, dreh- 
bar, ohne Rollen, 5 Beine, Höhe ver- 
sleiib., leicht gepolstert, Farbe 
schw./welß, NP DM 145,-, jetzt DM 
35,-, Tel. 06108/65 71 
Qebr. Haushaltsgarlte billig zu 
verk., z. B. Waschm., Wfischetr., 
Kühi-u. Gefrierschr., Geschirrsch- 
spüim., Spüle, E-Herde, Gash., ( u. 
V. m.) Tel. 069 / 85 49 53 
Modemer Brautmodanvarieih, nur 
DM 295.-, Tel. 069 / 89 73 13 
BdramObcl teiiw. neuw., wg. Um- 
zug, 06104 /21 16 V. 6-12.30 Uhr 
Varic. V. gut gabt. Waschmaschi- 
nen mit Voilgarantie, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm. 

Mehrere gabr. SchralbUscha, Hfin- 
gerMister, Wand-, Aktenschränke, 
1a Zustand u.v.m.Tel. 06147 / 74 82 

Standort Mühlhelm/M. gewerblich 

Riesen- 
Trödelmarkt 

Sonntag, 16. 9. 
WERTKAUF-CENTER 
Maintal-Dörnighelm 

Info: Tel. 06123/ 7 46 11 

Kaufe 
Briefmarken und Myiuen 

Zahle Spitzenprelsel 
Briefmartien- u. MOiuinfachgeschift 

Werner Könnel 
Große Martttstrsße 47 

6050 Offenbach, T. 069/88 37 39 

Mlriclln, Trix Eisenbahn u. Wiking 
Autos, V. Privat gesucht. Alt, defekt, 
neu, gebraucht. Freue mich auf je- 
den Anruf, Tel. 069 / 54 67 63 
Kaufe alte Postkarten, Bestecke, 
Bücher, Uhren, Gemälde, Porzellan 
u. a., alles vor 1930 geg. Barzah- 
lung, Tel. 06073 / 6 12 88 
Kaufe alte MSbel, Bücher, Bilder. 
Bestecke, Gläser u. Porzellan, auch 
andere alte Sachen aus Vorkriegs- 
haushalten. Tel. 06073 / 6 12 88 
Rohmarkatllkel (Schallpiatten, Qe- 
schenkartlkel u. s. w.) prelsw. ges. 
(nur guter Zustand, kein Ramsch), 
Tel. 069 / 88 57 93 ab 18 Uhr 
Sonnenschirm (klein/mittelgro8) mit 
stabilem Ständer gesucht, Tel. 069 / 
88 57 93 ab 18 Uhr 

Sammlungen, alte Ansichtskarten 
gegen sofortige Bezahlung. Tel, 
06103/5 18 64 
Orden, Abzeichen, milltär. Urtiun- 
den, alte Milltärsachen vor 1945 
von Sammler gegen gute Bezahlung 
gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe laufend gegen Barzahlung al- 
te Bücher, Gemälde, Bilder, Porzel- 
lan, Gläser, Uhren u. s. w. auch alle 
Möbel aus der Vorkriegszeit. Tel. 

Elektr. Eisenbahn, Märkiin HO, auch 
Einzeitelle, egal ob alt oder defekt 
sowie Märkiin-Kataloge / Märklin- 
Magazine, zu kaufen gesucht, Tel. 
069 / 83 67 54 
Suche gut erh. Solarium, beidseitig, 
mit Gesichtsbräuner, Markengerät, 
Tel. 06074 / 7 09 82 Sa. So. 
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in unseren Fachbereichen 
Kleinelektro/Lampen 
und Installation 
Sport/Camping und 
Gartenartlkel 
Möbel und Mitnahmemöbel 

bieten wir jungen Einzelhandels-Kaufleuten mit fach- 
bezogenen Warenkenntnissen eine nicht alltägliche 
Chance In der Aufgabenstellung 

Substdtut/ Substdtutin 

Im Rahmen unsrer internen Personalentwicklung - 
Förderkreis I und II - werden Sie intensiv auf Ihre 
Führungsaufgaben vorbereitet. 
Schon während der Einarbeitung erhalten Sie ein gu- 
tes Einkommen. ■ 
Ihr Engagement wird Sie dem Ziel, Abteilungsleiter zu 
werden, schnell näherbringen. 
Bitte bewerben Sie sich, oder vereinbaren Sie einfach 
teief. mit uns einen Vorstellungstermin. 

»VERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

osx 

Bau+HehnweHwimmkte 

Wir sind ein leistungsfähiges und mitteisländisches Unternehmen. 
Für die Elektro- und Elektronikindustrie stellen wir Folientastaturen. 
EDV-Etiketten und Kennzeichnungssysteme aus Kunststoff her. 
Für unseren Bürobereich mit modernster EOV suchen wir eine 

SACHBEARBEITERIN 
für die Bereiche Auftragsvorbereitung und Kalkulation. 
Wir bieten Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt, übliche Soziallei- 
stungen und ein angenehmes Betriebsklima. 
Wenn Sie eigenverantwortliches Arbeiten in einem cooperativen 
Team schätzen und großes Interesse für neue Aufgaben mitbiingen. 
freuen wir uns auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Un- 
terlagen. 

- Paul-Ehrllch-Straße 23 
■ ui^SnsO Gnibn 6O74 Rödermark 

omi 

hat Ihren Arbeitsplafz: 
Lebendig, sicher, gut doriert. 

Wir suchen 

Mitarbeiter/innen 

für den Verkauf 

(ür die Abteilungen Elektro, Werkzeuge/Maschinen, Farben/Tapeten, Garten. 

Haben Sie gern mit N/Ienschen zu tun? 
Und arbeiten Sie gern in einem freundlichen, modernen 

Heimwerkermarkt? Dann kommen Sie zu OBI. 
Wir bieten ihnen eine abwechslungsreiche Tätigkeit, 

die Spaß macht und sich auszahlt. 

Bitte schreiben Sie uns oder rufen Sie Herrn Klüsche an, Telefon 069/842676. 
Wir treuen uns über Ihr Interesse. 

Offenbach a. M. 
Sprendlinger 

Landstraße 152 

Tel.: 069/842676 

.. Bau+Heimweriwrimiricle 

W stell 

w 

* 

VTir suchen 
Einsatzträger 

offene ACH-POS 1 

Ruf 089 / 00 63 276 

Für unseren Supermarkt 
stellen wir ein: 

Disponent/in 
- SB Wurst 

Fachberater/ihneh 
- Frischfisch 
- Obst/Gemüse 

Ivlolkereiprodukte 

Tferkäufer/in 
- Wurst/Käse 

AuffüUßr/in 
- Tiefkühlkost 
- Obst/Gemüse 

Atpackerin 
Frischfisch 
Frischfleisch 
(Teilzeit) 

StapOberföhrer 

Florist/in 

Gärtner/in 
Bitte bewerben Sie sich, 
oder rufen Sie uns einfach an. 

M'ERTKAUP* 
— Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Straße 15 
,6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Finanzbuchhaltung 

Wir sind die deutsche Verkaufsorganisation eines internationalen Konzerns. Für den 
Finanzbereich suchen wir Ersatz für eine Kollegin, die Mutter wird. 

Die Aufgabe - Bearbeitung der Anlagenbuchhaltung und der Konzern-Verrechnungs- 
konten - setzt eine kaufmännische Ausbildung voraus. Berufserfahrung durch ver- 
gleichbare Tätigkeiten und Englisch-Kenntnlsse sind erwünscht.. 

Neben einer leistungsgerechten Vergütung bieten wir einen modernen Arbeitsplatz 
und gute Sozialleistungen. Eine gezielte Einarbeitung ist selbstverständlich. 

Wenn Sie gerne eigenverantwortlich in einem kleinen, engagierten Team arbeiten, 
dann schicken Sie uns bitte Ihre Bewerbung. 

Danfoss GmbH ■ Personalabteilung • Carl-Legien-StraBe 8 
6050 Offenbach/M • Telefon (069) 8902-215 

* 

Für unser Wertkauf-Center Dreielch 
stellen wir ein: 

Fachberater/innen 

- Computer/Foto 
- Textilien 
- Sport/Camping 
Bitte bewerben Sie sich, 
an. 

oder rufen Sie uns einfach 

M^ERTKÄUP* 
- Center Dreieich - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Wir sind ein namhafter Hersteller von gedruckten flexiblen Schallun- 
gen, EDV-Etlketten und Kabelkennzeichnern aus Kunststoffen. 

Unser junges Team in der Produktion braucht dringend Unterstüt- 
zung durch eine 

Mitarbeiterin 
Dieser abwechslungsreiche Arbeitsbereich beinhaltet u. a. das Ent- 
richten und Bedienen von halbautom. Maschinen und Prüfcompu- 

tern. 
Wir bieten Ihnen einen sauberen u. klimatisierten Arbeltsplatz, lei- 
stungsgerechte Entlohnung nach gründlicher Einarbeitung und die 

üblichen Sozialleistungen. 
Wtenn Sie gutes Sehvermögen, techn. Verständnis und große Eigen- 
verantwortung besitzen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung mit 

handgeschriebenem Lebenslauf. 
Idento GmbH, Paul-Ehrllch-StraBe 23, 6074 Rödennark 

- mit Leuten vom Fach - 
BRK-BEDACHUNG 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181 / 7 81 10 

DACHDECKER 

gesucht. 

Wenn Sie Spaß daran haben, in einem kleinen, modernen Praxis- 
team zu arbeiten, ein freundliches und gepflegtes Auftreten haben 

- Sind Sie die 

Arzthelferin 
die wir ganztfigig in Sprendlingen ab sofort suchenl - auch dann, 
wenn Sie keine abgeschlossene Lehre nachweisen können! 

Tel. 06103/3 65 72 
ab 19 Uhr 06221 / 38 05 61 oder 069 / 86 13 72 

Wir sind ein leistungsfähiges, mittelständisches Unternehmen und 
auf weiteres Wachstum eingestellt. Zu unserem Verkaufsprogramm gehören di- 
verse Kennzeichnungssysteme und Folientastaturen für den Einsatz auf dem 
Eiektroniksektor. Unsere anerkannte Produktionsqualität erzielen wir durch den 
Einsatz modernster Maschinen und qualifiziertem, engagiertem Personal. 
Zum näct^stmöglichen Zeitpunkt suchen wir einen 

INDUSTRIEKAUFIVIANN 
mit Schwerpunkt EDV + Arbeitsvorbereitung 
Sie sollen begeisterungsfähig sein und viel Einsatzfreude für diesen wichtigen 
Arbeitsbereich mitbringen. Wir bieten Ihnen leistungsgerechles Einkommen, üb- 
liche Sozialleistungen und ein gutes Betriebsklima. 
Auf Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen freuen wir uns. 

Paul-Ehrllch-StraBe 23 
6074 Rödermark idEEnta GinbH 
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Wir sind ein Unternehmen 
für individuellen Messe- und 
Ausstellungsbau und suchen 
zum schnellstmöglichen 
Einstellungstermin 

Dekorateure 
für Werkstatt und Montage 
im In- und Ausland mit 
Führerschein Klasse 3 und 
einen erfahrenen 

Lagerverwalter 
mit Führerschein Klasse 3 
für die Kommissionierung 
der Messestände sowie den 
Waren-Ein- und Ausgang. 
Wir bieten in jeder Hinsicht 
übertanfliche Leistungen 
und sind eine klasse Mann- 
schaft. Rufen Sie uns unter 
0 6171-77 04 an und verein- 
baren Sie mit Frau Stückel 
einen Gesprächstormin. 

uadro 
MESSEBAU 

In unserem Unternehmen 
Ist folgende Stelle 
zu besetzen: 

Gas- und Wasserinstallateur 
Das Aufgabengebiet besteht vornehmlich aus Wartungsarbei- 
ten an Erdgasgeräten sowie der Betreuung von Heizwerken. 
Abgeschlossene Berufsausbildung in den obigen Fachgebie- 
ten Ist Voraussetzung sowie Führerschein Kl. 3 und Teilnahme 
am turnusmäßigen Bereitschaftsdienst. 
Die Vergütung erfolgt nach dem Lohntarif für Arbeiter ge- 
meindlicher Verwaltungen und Betriebe im Lande Hessen - 
HLT - mit den im öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie an einem vielseitigen Arbeitsplatz Interessiert sind, 
schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 1. Oktober 
1990 an die Stadtwerke Langen GmbH - Personalabteilung -. 

STADTWERKE LANGEN GMBH 
Liebigstraße 9-11, 6070 Langen 
Telefon 06103/20 60 

f wir suctien 
Schreibkräfte mit Toxt- 
verarb.-Kenntnissan 
Datentypisten/innen 
mit guten 
Textverarb.-Kenntnlssen 
Sekretärinnen mit und 
ohne Fremdsprachen 
SachbearbeHer/Innen 
mit Taxtverarb.-Kenntnlasen 

' bieten Interessante Tätig- 
keiten, bitte rufen 
Sie uns anl 

Gerade auf ^ warten wir 

noch dringend! 
^uf den starken Mann mit 
(öpfchen, der nach gründli- 
her Einarbeitung mit viel 
ilan und Umsicht in 

unserem modernen Lager in 
Langen gern mit anpackt. 
Kommen Sie zu uns als 

Lagerarbeiter 

Wir bieten Netlo-Nel»nvardi*nit fOr 
Auffülltatigkeiten in SB-Warenhaus. 
Artieitszen: Mo.-Fr. 7-9 Uhr oder Fr. 
u. Sa. 7-10 Uhr. Tel. 06103 1 39 98-0 

W: 
* 

Vir: Das ist die MEWA, das 
luropaweit tätige Unterneh- 
nen im Textil-Mietservice 
Qr Berufskleidung, 
laumwoll-Reinigungstücher, 
totel- und Gastronomie- 
räsche. Mit über 55.000 
(unden, die unsere Lager- 
iltung so wichtig machen. 
ichtig für Sie: Ihr Arbeits- 

ilatz bei uns ist krisen- 
iicher — mit dem 
)rumherum, das Großunter- 
lehmen bieten. Ein Team 
letter Kollegen erwartet Sie 
ingeduldig. 

Für unsere Fotoabtei- 
lung/Mlnllabor stellen 
wir ein; 

PotX)laborant/in 
Bitte vereinbaren Sie einen Ge* 
spröchstermln mit unsl 

HrERTKAUP* 
Center Drelelch 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich 
Telefon 06103/39 98-0 

Wir bieten SpHzeniohn als Netto-N* 
benverdienst für den Wurst- und Kä- 
severkauf in SB-Warenhaus. Arbeits 
zeit nach Vereinbarung. Tel. 061031 
39 98-0 

Zu Spltzengehfiltem suchen wir für die Montage und Wartung 
unserer Super-Hydraulischen-Montage-Krane 
Monieurschlosser 
Elektromonteure 
Ein FIrmen-Pkw wird zur Verfügung gestellt. 
MSB GmbH, 6106 Erzhausen, Am Dornbusch 10, Tei. 06150 / 8 20 36 

Aclitung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04 / 7 49 12 
Wir rufen zurück 

Worauf warten Sie poch? 
t>/lelden Sie sich scnnell- 
stens bei Herrn Begger un- 
ter der Nummer(06 11) 
76 01-331, sehJn Sie sich 
Ihren neuen Arbeitsplatz 
einmal an. 
MEWA 
Zentratvervaltung GmbH 
Personall'itung 
Postfach 43 20 
6200 Wiesbaden 

Texifl-MietMrvice 

BUJTSPENDEINENST HESSEN 

Zentralinstitirt Franicfurt am IMain 
Für unser Zentra/Institut In Frankfurt am Main suchen wir zum sofortigen Eintritt für unseren 
Blutentnahme-Außendienst 

Examinierte Kranicenschwestem/Pfleger 

Arztlielferinnen 

Angestellte mit Fahrtätigkeit (Führerschein Kl. 3) 
Die Aufgaben dieser f^rtltarbeiter liegen im wesentlichen in der Mithilfe bei Blutspendetermi- 
nen, die in Verbindung mit dem Deutschen Roten Kreuz abgehalten werden, inst>esondere 
bei der Blutentnahme. Es handelt sich hierbei um eine Tätigkeit In unserem Außendienst, 
die keiner geregelten Arbeitszeit (wechselnder Einsatz ütjerwiegend ab Nachmittag bis in 
die Abendstunden) unterworfen ist. 
Für unsere Werbeabteilung suchen wir 

Bürokaufleute 

(Bürokaufmann/Bürokauffrau) 
Bei dem Aufgabengebiet handelt es sich vordergründig um die fklithilfe bei der Planung, 
Organisation und Steuerung unserer Blutspendetermine. Dazu kommt die Erledigung unse- 
res umfangreichen Schriftverkehrs mit unseren Blutspendern. Erfahrungen mit Textsyste- 
men und Personalcomputern wären hier von besonderem Vorteil, sind jedoch nicht Voraus- 
setzung. Eine entsprechende Schulung wird von uns durchgeführt. 
Wir erwarten von allen Bewerbern den Willen und die Aufgeschlossenheit, in einem aktiven 
Team mitzuarbeiten. Freundliches Wesen und Kontaktfreudigkeit sollten selbstverständlich 
sein. Bei jüngeren Bewerbern sollte der Grundwehr- oder ZIvikJienst bereits abgeleistet 
sein. 
Wir bieten neben einem sicheren Arbeitsplatz eine den ausgeschriebenen Positionen ange- 
nnessene Vergütung nach dem Bundesangestelltentarifvertrag (BAT/KR). Dazu kommen 
die im öffentlichen Dienst geltenden Sozialleistungen und eine vom Arbeitgeber voll über- 
nommene, zusätzliche Altersversorgung. Das 13. Gehalt ist selbstverständlich. Für den Au- 
ßendienst werden neben einer außertariflichen Erschwerniszulage zusätzliche Reisespe- 
sen nach dem hessischen Reisekostengesetz gezahlt. 
Eine gründliche Einarbeitung für die ausgeschriebenen Positionen wird von uns durchge- 
führt. Weitere Einzelheiten sollten einem persönlichen Gespräch vorbehalten bleiben. 
Wenn Sie interessiert sind, würden wir uns freuen, wenn Sie sich schriftlich bzw. telefonisch 
bei uns bewerben würden. 

BUnSPENDEDIENST HESSEN 

des 

DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 
Sandhofstraße 1, 6000 Frankfurt am Main 71 

Telefon für Krankenschwestern/Pfleger 069/67 82-182 
Telefon für Bürokaufleute 069/67 82-162 

Das ist der Top-Job. Netto-Neben- 
verdlontt für Kassiertätigkeit In SB- 
Warenhaus. ArtMltszeit nach Verein- 
barung. Tel. 06103 / 39 96-0  

Für unseren Bereich Schankanla- 
gen suchen wir einen handwerk- 
lich begabten, einsatzfreudigen 
(Herren, der nach Einarbeitung 
diese selbständige Tätigkeit über- 
nimmt. 
Nähere Informationen erhalten 
Sie Mo.-Sa. von 9-16 Uhr unter 
der Tel.-Nr. 069 / 41 05 22 oder 
41 10 29, Rheln-Main-Ouall 

Wir stellen ein: Staplerfahrer In SB- 
Warenhaus In Voll- oder Teilzeltbe- 
schäftigung. Tel. 06103 / 39 98-0 
Wir bieten Netto- oder Brutto-Neben- 
verdlenst in SB-Warenhaus. Arbeits- 
zeit nach Vereinbarung. Tel. 06103 / 
39 98-0   

VERKAUF 
Flügel/Pianot führender Marken, 
Pianohaus Guckel, Hospitalstraßei 
Offenbach, Telefon 069 / 81 3612 

Zur Erweiterung unseres Kun- 
denstammes suchen wir net)en- 
oder hauptberufiiche Mltart>eiter, 
auch für Studenten und Frührent- 
ner geeignet, Führerschein nicht 
Bedingung aber deutschsprachig. 
Rhein-Main-Queli, 
Tel. 069 / 41 10 29 od. 41 05 22 

Wir suchen für sofort 
Produktions- 
helfer/innen 
Lagerarbeiter 
Staplerfahrer 
Fräser 
Werkzeugmacher 

UnMf« BadingungM ■Ind gut 
lufan Si« un« anl 

Wir suchen 
für eine längerfristige 

Mitarbeit 
Intenriewer(inneii) 

die nebenberuflich bei freier 
Zelteinteilung Interviews mit 
Fragebogen in Privathaushal- 
ten für uns durchführen. 
Wenn Sie kontaktfreudig, 
motorisiert und telefonisch 
erreichbar sind, Informieren 
wir Sie gerne ausführlich über 
diese Interessante Tätigkeit. 
Schreiben Sie uns bitte. 
Baslsresearch GmbH 

Postfach 19 01 90 
Kleyerstraße 90 

6000 Frankfurt/Main 1 

Palisaden-Pfähle 
Pergolen nach Maß (braun) 
Holzzäune, Hclzpltaster, Holzt# 
platten, eig. Herst. (KesseUrucKanl) 

Fa. MATAUSCH 
Rodgau l-JOgesheini 
Industriegebiet, Justus- 
von-Liebig-Straße 15 
Tal. 06106 M 30 70, tUl 

i 8-12,13-17; Sa. b. 12.1 

Sonderangebot! 
Fenster, Holz, PVC, Alu. Hai^ 
türen, Vordächer, Wlntergflrt^ 
mit Montage, superprelsw^ 
Anget>ot kostenlos und unvw" 
bindlich vom Fachberater 

Tel.: 06104 / 7 41 07 
oder Anrufbeantworter 

06104 / 7 48 62 

tlERMARKT 
Junge Pudel in verschiedenen 
ben und Größen an verantworUi^^ 
bewußte Hundefreunde zu ven^ 
fen. 24 Jahre Hundezucht und ^ eelon.Tel.06108 / 7 27 54 

Kommissionierer/innen 

Teilzeit-Tätigkeit 

bei Braun. 

Unser Zentrallager in Dietzenbach ist für die welt- 
weite Auslieferung aller Braun Produkte verantwortlich. 

Sorgfältige Arbeitsweise und ausreichende deutsche 
Sprachkenntnisse sind für unsere Kommissionierer 
Voraussetzung. Für diese Anlern-Tätigkelt wenden wir 
uns an Hausfrauen und Studenten, die von September 
bis Dezember täglich bei uns mitarbeiten möchten. 

Die Arbeilszeit: 16.00-20.30 Uhr. Sie können sofort 
beginnen. 
Wir bieten gute Bezahlung und die Sozialleistungen 
eines Großbetriebes. 
Zur Abstimmung eines Vorsteliurigsgespräches rufen 
Sie bitte Frau Jung an: 0 60 74/30 9 - 514. 

BRRun 
Braun Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 
Postfach 1120 
6242 Kronberg/Taunus 

'ir suchen per sofort: 

»elbstf ahrende 

ah V erkehrsuntemehmer 

'r feste Touren in Dauerbeschäftigung. LKW 
'if 33 t Nutzlcist und Ladeboidwcind. 

deugro - Carl E. Press KG 
Internationale Spedition 

Nördliche Ladestraße 145,6000 Frankfurt 1 
Herr Vogt, Tel. 069/4050864 

Grenzen 

Damif'die Schwalben auch 
zukünftig a|s Frühlingsböten, 
zu.uns zurückkehren, müssen 
wir die Natur über Londes- 
.grenzen hinweg schützen. ■ 
Helfen .Sie uns; die Lebens- 
räüme unserer. Zugvogel ■ 
zu schützen, damit unser 
"Europäisches Waus" einen 
grünen Garten erhält! 
Spendenkohlo:. Nr,-333 
Baden-WurHembetgische Bank 
SruHgart(ßl2"604;30Ö6Ör." . 

* f * 
. ♦ I * *.■. 

siiiriNcr , 
l-.i 'Koi'visctii s N.\i.i r<i:i<ni-, 

Bitte senden Sie mir; 
I I InfcrmoHonsmoppe 

(5,- DM anbei) 
O Aktionsbuch "Natur ohne 

Grenzen" (60,- ÜM anbei) 
Senden Sie bitte diese Anzeige 
mit Ihrer Anschrift an die ; 
SHfhjng Europäisches Naturerbe 
Güttinger Str. 19, 7760 RodolFzel! 

Wir wollen, daBSlei 
siclier leben. 

Ihre Polizei. 

KLIMKUM DER 

JOHANN WOLFGANG 

GOETHE- 

UNIVERSITÄT 

Im Finanz- und Rechnungswesen - Abteilung Buchtialtung 
- Ist zum 1. 11. 1990 die Stelle eines(r) 

Verwaltungsangestellten 
zu besetzen. 
Neben der Mitarbeit In den Nebenbuctitiaitungen umfaßt die 
Tätlgl<eit die EDV-mäßige Erfassung von Buctitialtungs- 
daten. 
Wir erwarten von Ihnen; 
Eine abgeschlossene kaufmännische Grundausbildung und 
möglichst praktische Erfahrungen Im kaufmännischen 
Rechnungswesen sind erwünscht. 
Wir bieten Ihnen; 
Vergütung nach dem BAT. 13. f^onatsgehalt, geregalte Ar- 
beitszeit, Urlaubsgeld, zusätzliche beitragsfreie Altersver- 
sorgung und die Im öffentlichen Dienst üblichen Soziallei- 
stungen sowie einen krisenfesten Arbeltsplatz. 
Bei einer Zimmer- bzw. Wohnungsbeschaffung sind wir be- 
hilflich. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher persönlicher und 
fachlicher Qualifikation bevorzugt berücksichtigt. 
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen (Lichtbild, Le- 
benslauf, Zeugniskopien) senden Sie bitte bis spätestens 
28. 9.1990 an das 

Klinikum 
der Johann Wolfgang Goethe-Universität 

Frankfurt am IMain 
Theodor-Stern-Kai 7 

6000 Frankfurt am Main 70 

^^ndhauT 
Wir sind das Haus^ 
mit der besonderen 
Note. Unsere Gäste 

In Restaurant und Hotel zu verwöhnen Ist unsere vornehmste 
Aufgabe 
Wir suchen Frauen für Etage 

Arbeltszelt 8.00-16.30 Uhr 
auch Teilzeit möglich 

Hatjen Sie Interesse? Dann setzen Sie sich bitte mit Frau Hart- 
mann In Verbindung. 

(^-»hannuha^ 

6073 Egalsbach, Im Geisbaum 22 
Telefon 06103 / 40 60 

Küchen '90 

eine Top-Leistung au» 
dem Hause MARENA 

Komplettprels 
ohne 
Mischbatterie 
und Dekoration 

KÜCHEN- 
SERVICE 
Perfekt + 
komplett 
Planung 
Einbaut 
Avon rm 

bis L 

499Sr 
inkl. Q«rit« 

MATENA 

60S4 Rodgau 2 (Dudwihofen) 
-•latrafl« 1, am toom-BaumwM 
«•fon 06106 / 2 40 94 + 95 

QtWnet von 9-18.30 Uhr, Samstag 9-14 Uhr 
lang« Samttag 9-16 Uhr 

Baumschule WAGNER 

Preiawerte Angebote; Thuja Lebensbaum 
blaue und gelbe Scheinzypressen 

$0-100 cm, je 10.- DM (solange Vorrat reicht) 
Schling- und Kletterpflanzen (Clematis, 
Knöterich, wilder Wein) • Heidepflanzen 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) Hegelstraße 2 

Geöffnet Montag bis Freitag von 9-12 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8-14 Uhr 

Hiermit gebe ich die Neueröffnung mainer gynäkologi- 
schen Praxis in Dreieich-Sprendlingen ab dem 12. Sep- 
tember 1990 bekannt. 

Dr. Julius Bige 
Frauenarzt 

6072 Dreieich-Sprendlingen, Damaschkestraße 4-6, Tele- 
fon 06103/3 65 72 
Sprechstunde: fi/lo.-Fr. 8-12 u.-15-18 Uhr außer Mittwoch- 
nachmittag. 
Für Terminvereinbarung stehen wir Ihnen am 10. 9. zwi- 
schen 8 u. 12 Uhr zur Verfügung. 

ab 
24.9.1990 NEUE TANZKURSE 

In Dietzenbach und Offenbach 
ADTV-Tanzschule Tal. 069 / 88 25 94 + 06074 / 4 44 66 
SCHLOSSER - MANGOLD - ERNESTUS 

'S" 

8751 Niedernberg 
Tel 0 60 28/12 61 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an - 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Unser Top-Modell: 
Exclusive Eleganz-faszinierend und 

funktional, intensive Bräune- 
schonend und bequem. 

soltron" / 

Abt-Ptltf-Su. 25 ♦ » • ToJ. (08162) 27077 
6453 SELIGENSTADT 

J^^ecke u. Köpping GmbH\ 
D«cM»cktr4MitMt>*trt*t>V 

Hainburg 
Hainstadt 

Tei. (06162) 72 46 

Reparaturscnneik] tonst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengter arbeiten schnell und preiswert 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 DM 
Auch preiswerte Fern- und 
Ausl.-ÜmzOae - Fa. Besser 
Tel. 061027 3 39 10 

Klointranep 
Tel. 069 / ^ 

)fte zu fairen Preisen. 
51 80, Gröger 

DiU»ECI(ER4EISTEi)4E11IEB fOhrt Icurzfnstlg und gGnstlg aus 
Umdeckung/Nmid^un^eparaturan 

BRK-BEDACHUNa 06181 / 7 81 10 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, Miele. Bauknecht 

Arzthelferin 
für Aligemeinpraxis, auch halbtags, 

zum 1.10.1990 gesucht. 

Dr. med. A. Hancke 
Gartenstraße 72, 6070 Langen, Telefon 06103/2 31 61 

■:—^Kundendienst* 

i «s88 38 87iHS: 
-= Offenbach. WaldstrafSe 36 Embauiiuchen 

Heusenslamm. NiederRpder Weg'22. Töl,efon06104V630 45 

KAMWO RUND^ Sehomitilnaitldeldiing mit Sehimotterolirtn • Edeltfahlrohrfn«nit 
WArmedlmmung • Lelcmbiton mit Glasur »gegen feuclite, versotten- 
doSchornsteine ^/ortorglich anzuraten bei Niedertremperaturheizungen 
Emaavm von tchomstainkSpfan mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH •Schornsteintechnik nolfll / fl nn Ar 
6450Hanau7(S1ainhejm)«Maybactistr. 17 UUlOi / u lU 1b 
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Einladung zum Tag der offenen Tür 

und zur Neueröffnung unserer erweiterten Ausstellungsfläclie 
am 14., 15. und 16. September 1990 von 9.00 bis 18.00 Uhr 

Verkauf und Bwatung nur wthrend der geoetzllchen Qeschiftszeiten 

Heizung 

Bäder 

Fliesen 

Whirlpool 

Sauna 

Sanitär-, Heizungs- und Fliesenarbeiten 
Im Komplettservice 

WOMBACHER 

6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstraße 81 • Telefon 06106/4051 

1 

^. 
a 

und - 
Maurer- 

^ »anuare 
^ FHesenarW 
ondW'Üriünschen* 

ÄancfencrÄuntf 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKONDIGUNGSBLATT FOB LANGEN UND EGELSBACH 

94.Jahrgang 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigen ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Dienstag, 18. September 1990 Einzelpreis -,70 DM D4449B 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser, 
Rosbacher Urquelle still 
Apollinaris Mineralwasser, Apdlinatlg still 
Hirschquelle Heilwasser. 
(rlscha Zitrone fruchtIg-herb 

iSINGERI 

Offtnbaeh, Odtnwiklrlftg lO/Eck* Waldstnt« . Ttlefon 0C9 / S 40 00 20 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 6.28 
12/0,71-Kasten 7.25 
12/0.7-I-Kasten 8.48 

12-l-Kasten 10.98 
12/0.7-Liter*Kasten 9.45 

Bodensee Obstler 
36 Vol. % üter 13.98 
Motkowskajs Wodka _. __ 
40Vbl.% üter 21.78 

Schwarzw. Hlmbeergeist ._ 
3dVOI.% Liter 10.98 
Bacard Rum __ __ 
36 Völ. % Liter 22.50 

Rapp's Wetterauer Gold ApfeKvein, Apfelsaft 12 Liter-Kasten 14.98 
Vitamalz 20/0.5-l-Kasten 16.45 24/0.33-l-Kasten 15.45 
Glaabsbriu Pilsener Privat, SeligeniL Exp. 20/0,S-l-Kasten 15.95 
HenningerEiportiKaiserPflsensrPnvHt 20/0,5-l-Kasten 14.98 
AltenmQnster Brauerbier 160/0.5-l-Kasten 17.95 
Jever Pilsener, Jever llght 20/0.5-l-Kastun 22.95 
Dr«l«loli*nhaln Gieisstrato 1 
Haus«n Seligenstadter Str. 66 
H«lnhau««n Alfred-Deip-StraBe 54 
KI*ln.AuH«lm Setigenstadter StraBe 60 
KI*)n-Krots*nburs FasanariestraSe 7 
Laino«n LangestraBe 3 Pittlerstraße 45 

Mtthlh*lm OieselstraSe 1 
N*M-ls*ni>ur0 Schleussnerstraße 56a 
Nl*<l*r-flc>€l«n EinstelnstraBe 
OdenwaldstraSe 69 
Ob*ffieh«u»«n MatteserstraBe 3 
Off«nb«oh Ludwigstraße 61 Senefelderstr. 170 

S«IIO*n«tadt Steinheimer Straße 43 
Spr«ndllnattn EisenbahnstraBe 141 
Urberach K.-Adenauer-Straße 81 

Profi-Zentrale, Auskünfte Telefon 069 / 83 20 82 
Profl-Tank Senafelderttr. 170 

1,03» 1,23» 

Unser Service: 
• Inzahlungnahme aller 

Nähmaschinenfabrikate 
• Reparatur^ervice 

aller Fabrikate 
• Kostenlose Beratung bei 

allen Nähproblemen 
• Näh-und Zuschneidekurse in 

eigener Nähschule 

B JIM 

(_I7- 

• Unser Angebot« 
Modell 1803/1873 
Nutznaht-Nähmaschine 
• Freiarm 
• Vierstufen-Knopflochautomatik 
• Gerad-, Zickzack- und Blindstich 

369.- DM 

SINGER 
Frankfurter Straße 29 

Offenbach. Tel. 069 / 81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Tel. 06109/3 61 52 

Welldxhsanierung 
^ Ml! Wärmedämmung • Einlache Se(bstver1e>]ung oder mit Montage 

I SMlmMf m obM • OkM Alril • Kaiai B«trlttatin»f] • Angebot kostenlos • Inlo 
Schmidt Bauteile • 6054 Rodgau 1 • Postlach 1106 oder AnmfJ) 61 0^ 3 7 ^ 

ausschneiden und etnsemien OP i 

Äpfel-, Birnen- u. Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 15. 9. 1990. Frisch vom Bodenaee und Südtirol 
Äpfel: ElstarHkl. I Kilopreis DM 2.20,10 kg 22.- 

Qravensteiner, James GrieveHkl I Kilopreis 2.00. 5 kg 19.- 
Blrmen: Williams Christ Hkl.l Kilopreis 2.00, 5 kg 10.- 
Kartoffeln: Quarta. Sieglinde preisvi/e't 
8.00 Egelsbach. Bahnhof 13 30 Offenbach, Alter Friedhof 
8.30 Langen, Bahnhof gegenüb. v. Güterbahnh. 
9.00 Sprendlingen. Bahnhof v^.oo Waldheim. 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof Neuer Friedhof 

10.00 Dietzenbach, Bahnhof 
11.30 Steinberg. Parkplatz 

gegenüber der 
Esso-Tankstelle 

11.00 Heusenstamm, Bahnhof 
11.30 Obertshauson, Bahnhof 
12.00 Hausen. Bürgerhaus 
12.30 Bieber. Bahnhof 
13.00 Offenbach, Stadthalle 

Nasses Dreieck 
J. Pfefferle, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

14.30 Rumpenheim. 
Kurhesserplatz 

14.45 Bürgel. Diilles 
15.15 Mühlheim. b. Bahnhof 
15.45 Steinheim. 

Stadtsparkasse 
16.15 Klein-Auhelm, Bahnhof 
16.30 Hainburg, Bahnhof 
17.00 Seligenstadt. Bahnhof 

'"'schall 
LATTEN 

^SE 
)1-I8h 

So. 16.9. 
BÜSING-PALAIS 
OFFENBACH 

INFO und STANDRESCRVIERUNG: 0271/21058 

PollfU^l Offene Kamine sind Ausdruck 
Cffci^ individuellem Lebens-stil. 
^1 Hier ist Erfafirung nötig! Wir haben sie! 

Einschließlich Schornstein bieten wir Ihnen eine komplette Leistung. 
- Kachelöfen und " " 

Schomsteinbau. - 

Kommen Sie in unser Ausstellungszentrum mit Fachmarkt 
Lammerspieler Straße 106-6052 Ivlühlheim am Main bei Ottenbach 

Telefon 06108-6137 
Geöffnet zu den üblichen Ladenöffnungszeilen, donnerstags bis 20.30 Uhr 

Preiskhüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • • Flachdach • Reparaturen •. • Fassadenverkleidunqen • • KAMi|PiRBEITEN . • Etn Angeben lohnt sich bestimmt! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
15' 061 81 '49 51 93, bis 20" Ihr Fichbetrieb in Ihre.r Nähe 

Renovier») sie selber Ihr. Parkett- 
oder DlelwlMden mit dem \M}odtx)y- 
ParkettschW-System. Jetzt zu mie- ten bei: Hoiz-'jnd Plattwimarkt, 
Heinr.-Krumm-Str. 15. Or-Waidhof,. Tel. 069 / 89 20^1 

Dachreparatur-Schnelldienst für Flachdach - Dachrinnen - StelWai 
Dachdecker.1 Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, Mo.-Fr., 8-17 

VERMIETUNGEN 

Lager - Büro - Produktion Off 
bach/M., Lager. Bi 
Soz.-Räume. Lastenaufzug 1 
kg. ca. 750 m2 DM 6750.- 
Öbertshausen, • Produktion 
gerräume, ca. 230 m^, DM 19 

ifttine Immobilien, Tel. 061 
6 11 58 Fax 06104 / 6 57 96 

wir brouUien Platil 
DeshaU sind 
GRU^ 

AUSSTELLUNGS- 

räume, Lastenaufzug 1000 kg, 230 n] Foto; hkt 
DM 1900- 

DUTINE IMMOBILIEN 
Tel. 06104 / 61158. Fax 06104/85796 

MIETQESUCHE 

KUCHEM 

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Tiermine frei für Maler-, Tspe- 
'zierarbeiten, Fassadenanstrich, Ver-' 
putzarbeitert und Fu6bodenverleguhg. 
Fa. Herth -f Braun, TeL 06103 / 2 39 02 

u. 069/85 55 87 

bu^er 

i^marKT 

ÄL 

CailTAINII nNTAiHi« 

r?f . 
STJEINKUNar ÖARTFN 

trxlus>rieoeb»e(amSandbom4 645äSeboenstadt/Fro9ctihajsen 
06182/68027 

Firma hat noch Termine frei 
Herbstangebote 
für Fassadenanstrich. Isolierung, 
kleine Durchbrüche. Treppenhausin- 
standsetzungen, Maler- u. kleine Ver- 
putzarbeiten (Dampfstrahlgerät 
vorh.) Tel. 069 / 89 79 73 gew. 

Fahren Sie gönstlger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer StraBe 77 

«069 / 81 2S 17 und 81 58 17 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

„Zur Hölle mit dieser Brutal-Forschung' 
zes. 

' - die Spitze des Demonstrationszugs beim Passieren des Lutherplat- 
Fbto: hki 

erschutzer aus der ganzen Republik 

protestierten gegen das Ehrlich-Institut 

GeSDenstisphPS Sypnarir» r3iiT»r»Vi  ..r-.. , , 
Wir suchen für p; ^ ^ 

M»?r 'A-i,"!pdGespeiistisches Szenano durch Sensenmänner / Zwischenfall mit Ziegenbock 
.Aimn fhkll - noQ Szenario angeleinten Hunden, vom Wil 

Bankkauffrau, Anf. 30. 2-3-ZW 
nihiger Lage , „, ^ 

... barufiL Paar mit gutem F»" Ijangen (hki) - Das   
men3V?-4-ZW /..'»i'« teilweise Gespenstisches. 

■•■SdTkWaSr^ Schutzanzüge oder 
... GetchSftsführer freistehet* als schwarzer Sensenmann 

Bungalow »gen Tierschützer am Samstag 
z T. auch Fimenanmietung mSgS Tijttag in einem Protestzue uuer Einfach anrufen, wir geben Ihnen t    j 
weitere Informationen Langen. Ang^ührt wurde 

Super-   
Küchen für ganz Schnelle! 

KHIM- 
Küchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen 
Innenarchitektonische Planungen 

Ebertstraße 4 
6052 Mühlheim 

Tel. 06108 / 7 22 82 
+ 7 52 97 

Telefax 06108/7 57 31 

I KOMm XMUll KUCMIM-II»I»UM»WM B 

igunkcr 'S? (o 6i 06) 12c IT* IMMOBILIEN DIE FPEUDE MAC 

Wir suchen für einen 
tär unseres Hauses eine 
IVrZi.-Wohnung 
(mr Bad) im näheren . 
krel5. Kaltmiete bis Df^ 6< 
Angebote bitte an: 
SPOERLE ELECTRONIC 
Persor\alreferat, Frau ScN 
Max-Plsnck-Str. 1-3 
6072 Dreieich-Sprendl 
Tel. 06103/3 04-2 44 

ter Marsch von zwei Personen, die 
ine Katzenattrappe mit sich führ- 

ten. Eingezwän^ in ein Stahlge- 
sollte das Modell die Grau- 

MitarJ®'"'^®'' Tierversuchen de- 
Tmonstrieren. 

lElE 

Malerelt>etrleb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
«lafon 06182/51 03 

Sonnenbank 
für privat und g«wert>lich 

16,50* sfltliirvet Ja.vM- 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 

Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszelten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hcbci^cn 

KÖCHEN 
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Aus der gesamten Republik wa- 
ren die Demonstranten am .Sams- 
tag morgen nach Langen gekom- 
men. Hier hatten sie vor dem Alten 
Rathaus Informationstische aufge- 
baut, um auf die - nach ihrer An- 
sicht - brutalen und ülDerflüssigen 
Tierversuche hinzuweisen. Als 

jProtestziel hatten sich die 
ISR Kerschützer das seit über einem 

Jahr in Langens Neurott ansässige 
Paul-Ehrlich-Institut auserkoren. 

... Pünktlich um 12 Uhr starteten 
möbliertes limnn ISO Marschierer, einige mit 

oder Apartment 

helm-Leuschner-Platz aus in das 
Langener Industriegebiet. 
„Tierversuche sind Verbrechen", 
„Menschen für Tierrechte", „Viele 
profitieren von Tierversuchen, un- 
sere Kranken nicht" und andere 
P^olen standen auf den zahlreich 
mitgeführten Transparenten. 

Zusätzlich zogen seit 11 Uhr zwei 
eigens gecharterte Propellerma- 
schinen ihre Kreise über Langens 
Himmel. An ihrem Heck Spruch- 
bänder auf denen „Millionen für 
die Katz" und „Stoppt Wahnsinn 
Gentechnik" zu lesen stand. Im 
Kreuzfeuer der Kritik der Tierver- 
stjchsgegner standen nämlich auch 
die Gentechnik sowie das Hantie- 
ren und Experimentieren „mit tod- 
bringenden Viren, Aids-Erregem 
und Nuklearstrahlung" (Text eines 
Flugblatts). Allesamt Arbeitswei- 
sen, derer sich das Paul-Ehrlich- 
Institut bedient. 

Zu einem Zwischenfall kam es 
kurz vor dem Bahnübergang Leer- 
weg: Tierschützer im Mittelteil des 

Demo-Zuges erzürnten sich üljer 
einen am Wegesrand angepflock- 
ten Ziegenbock. Ihrer Ansicht 
nach war die Leine zu kurz. Als 
sich der Tierhalter weigerte, die 
Ziege zu verkaufen, sollen Teil- 
nehmerinnen des Marsches auf 
den Mann eingeschlagen und ihm 
sein Hemd zerrissen haben. Lan- 
gens Polizeichef Horst Schefter er- 
wartet nun eine Anzeige der Akti- 
onsgemeinschaft gegen Tierversu- 
che wegen Verstoß gegen das 
Tierschutzgesetz und eine Strafan- 
zeige des Tierhalters wegen Kör- 
perverletzung und Sachbeschädi- 
gung. 

^ Aus diesem Anlaß verzögerte 
sich die Ankunft der Marschierer 
vor dem Bundesamt für Sera und 
Impfstoffe. Hier wollte sich die In- 
itiatorin der Demonstration nicht 
über die Kosten der Flugzeugak- 
tion äußern. Statt dessen meinte 
sie in Richtung Portal des Ehriich- 
Instituts gewandt; „Dies Verbre- 
chersyndikat kriegen wir auch 
noch klein." 

XAUFGESUCHE 
.Kaufe altes Porzallan, Postkarten, 
Gemälde, BQcher, Bauer 
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SPOERLE ELECTRONiy 
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6072 Dreieich 
Tel.: 06103/3 04-2 44 

In scharfer Form nahm auch der 
Abschlußredner das Bundesamt 
und die Arzneimittelindustrie ins 
Visier. Nach seinen Worten hätten 
sämtliche Tierversuche der ver- 
gangenen Jahren keinen Nutzen 
für die Bekämpfung von Krank- 
heiten gebracht. Mitarbeiter des 
Instituts, an ihrer Spitze Professor 
Reinhard Kurth, quittierten die 
Äußerungen mit Kopfschütteln. 
Offiziell erklärte sich von ihnen an 
diesem Tag niemand zu den Vor- 
würfen. Tags zuvor hatten die Wis- 
senschaftler in einer Pressekonfe- 
renz Stellung bezogen (siehe dazu 
nebenstehenden Kasten). 

Kerzenständer 
als Schlagwafife 

Langen - Am Mittwoch, gegen 
2.20 Uhr, wurde ein 25jähriger aus 
Langen von der Polizei festgenom- 
men. rter Festgenommene selbst 
hatte die Polizei telefonisch ver- 
ständigt, daß er seinen Arbeitskol- 
legen in dessen Wohnung, Am 
Belzbom, beinahe erschlagen 
habe. Ermittlungen ergaben, daß 
der Beschuldigte seit einigen Wo- 
chen bei dem Opfer wohnhaft ist. 
Bei einer Feier kam es zu Unstim- 
migkeiten, die in der Nacht so es- 
kalierten, daß der 25jährige auf den 
35jähngen Kollegen mit einem 
Kerzenständer einschlug. Das Op- 
fer wurde in die Städt. Kliniken 
nach Oflenbach eingeliefert. 

Tierversuche wichtig 

für Institutsexistenz 

Langen (hki) - „Wir wollen 
unsere Arbeit verständlich und 
akzeptierbar machen", so Pro- 
fessor Dr. Johannes Löwer am 
Anfang einer gut eineinhalb- 
stündigen „Präventiv-Presse- 
konferenz" am Freitag morgen 
im Paul-Ehrlich-Institut (PEI). 
Am Vortag der von der Akti- 
onsgemeinschaft gegen 
Tierversuche angekündigten 
Demonstration mühte sich der 
Wissenschaftler, die gegen das 
Bundesamt für Sera und Impf- 
stoffe erhoijenen Vorwürfe zu 
entkräften. Gut 10 500 Tiere 
(davon über 8 000 Mäuse und 
rund 1 800 Meerschweinschen) 
dienten dem PEI im Voijahr zu 
Versuchszwecken. Schafe, Af- 
fen und Kaninchen befinden 

sich derzeit noch im alten Insti- 
tutsbau in Frankfurt. 

Unmißverständlich stellte 
Löwer klar: „Die Existenz des 
PEI beruht auf Tierversuchen. 
Wir versuchen sie einzuengen, 
wo es möglich ist, aber das Im- 
munsystem des Menschen 
kann nun einmal nicht im Rea- 
genzglas nachvollzogen wer- 
den." 

In den vergangenen zehn 
Jahren habe e., bei der Prüfung 
von Medikamenten eine „Re- 
duktion von 80 Prozent" gege- 
ben. Allerdings falle es schwer, 
sich vorzustellen, daß irgend- 
wann einmal ein Punkt erreicht 
wird, wo man ganz auf Tierver- 
suche verzichten könne (Lö- 
wer). 

Professor Dr. Michael SchwanIg, Leiter der Abteilung bakterielle 
Impfstoffe, vor seinen Versuchsmiusan. Foto: hki 

Nachbarn, die sich helfen 

Zusammenarbeit der Westkreis-Feuerwehren klappt 
Lanjcen - Die Zusarnnif»nnrh<»it T-v i_ .1. 
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langen - Die Zusammenarbeit 
zwischen den Westkreis-Feuer- 
wehren aus Egelsbach, Dreieich, 
Neu-Isenburg, Dietzenbach und 
Langen klappt nach den Worten 
von Stadtbrandinspektor Rolf 
Keim hervorragend. Der Langener 
Feuerwehrchef wies anläßlich der 
vielen gemeinsamen Einsätze in 
Jüngster Zeit auf die gegenseitige 
nachbarschaftliche Hilfe der 
Brandschützer hin. Ein aktuelles 
Beispiel sei der GroBbrand auf 
dem Hofgut Neuhof bei Götzen- 
hain, bei dem die Freiwillige Feu- 
erwehr Langen die Löscharbeiten 
personell und materiell unterstützt 
habe. 

Dreieichs Bi^ermeister Bernd 
Abeln hak« dies jetzt in einem 
Schreiben an den Langener Magi- 

strat gewürdigt. „Dank dem 
schnellen und gezielten Eingriff al- 
Ict beteiligten Wehren konnte ein 
Ubergreifen des Feuers auf die an- 
grenzende Wohnbebauung verhin- 
dert werden. Für die nachbar- 
schaftliche Löschhilfe dürfen wir 
uns recht herzlichst bedanken. Si- 
cherlich hat zu dem erfolgreichen 
Feuerwehreinsatz und der guten 
Koordinierung das gute Verhältnis 
zwischen den einzelnen Wehren 
beigetragen", schrieb Abeln. 

Nach Angaben von Stadtbran- 
dinspektor Keim war dieser „Ein- 
satz in der Fremde" für die Lan- 
gener Wehr kein Einzelfall. „In 
den vergangenen Monaten haben 
wir mehrfach die ijgelsbacher Feu- 
erwehr unterstützt, und neben 
Einsätzen in Dreieich halfen wir 

vor kurzem der Neu-isenburger 
Wehr bei einem Brand auf einem 
Reiterhof', bilanzierte Keim. Um- 
gekehrt seien die Nachbarwehren 
in Langen bei der Beseitigung der 
Sturmschäden sowie bei Wald- 
und Wohnungsbränden im Einsatz 
gewesen. 

Seit Jahren ist es bei solchen 
Einsätzen Brauch, daß die nach- 
barschafUichen Helfer zum Nullta- 
rif anrücken. „Werm wir beispiels- 
weise nach Dreieich müssen, stel- 
len wir dem dortigen Magistrat für 
unsere Dienste keine Kosten in 
Rechnung", sagte Keim. Umge- 
kehrt sei dies genauso. Lediglich 
wenn bei einem Einsatz techni- 
sches Gerät Schaden nehme, er- 
folge eine Kostenerstattung. 



Weltstar spielt für 

behinderte Kinder 

Franz Lambert spielt in der Stadthalle 
Lan^n - Franz Lambert 

wird am Freitag, 21. September, 
in der Stadthalle Langen mit 
seinen neuesten Hits, aber auch 
mit den beliebtesten „Ever- 
greens" das Publikum konzert- 
alisch unterhalten und zum 
Tanz aufspielen. Der Reinerlös 
dieser Veranstaltung soll be- 
hinderten Kindern zugute kom- 
men. Organisiert wird das Kon- 
zert vom Fördererverein für 
„Behinderte Kinder". 

Franz Lambert hat auch in 
Langen schon so viele Freunde, 
daß er nicht mehr groB voi^e- 
stellt werden braucht. Dennoch 
sei an seine zahlreichen Fem- 
sehauflritte, von „Musik ist 
Trumpf' bis zum „Traum- 
schiff' ebenso erinnert wie an 
seine Mitwirkung zum Beispiel 
bei den Fußballweltmeister- 
schaften in Argentinien, Me- 
xiko und Italien. Auf mehreren 
Europa-Tourneen hai er sein 
Publikum begeistert, und mehr 

als 60 Schallplatten, von denen 
etliche „vergoldet" wurden, 
sind Zeugnis seines musikali- 
schen Schaffens. Im Konzert- 
teil wird Franz Lambert unter 
anderem auch seine eigenen 
Kompositionen vorstellen. 

Die Besucher erwartet bei ei- 
nem ebenso unterhaltsamen 
wie kurzweiligen Abend neben 
bester Tanzmusik im „Lam- 
bert-Sound" ein Begrüßungs- 
trunk und eine Tombola mit 
wertvollen Sachpreisen. Des- 
weiteren untermalen der Chor 
der SSG Langen sowie die La- 
tein-Formation Grün-Gold- 
Tanzsportclub Dreieich das 
Programm. Eintrittskarten zum 
Preis von 20 Mark sind zu ha- 
ben bei: Firma J. K. Bach, Fahr- 
gasse 17, 6070 Langen, Telefon 
23512, Reisebüro Becker, 
Flachsbachstraße 40, Langen, 
Telefon 24051 und Edgar 
Schöppner. Goethestraße 25, 
Langen, Telefon 29502. 

Müllvermeidung schont den Geldbeutel 

Müllabfuhr ändert probeweise ihren Rhythmus / Leerung alle zwei Wochen 
I.«ngen - Die vielfältigen Bemü- lumen aber nicht ändert, ergibt möelichst umfassende Rrkennf . I.iangen - Die vielfältigen Bemü 

hungen der Stadt Langen bei der 
Abfallentsorgung haben jetzt auch 
Auswirkungen auf den Abfallr- 
hythmus. Zunächst auf zwei Mo- 
nate befristet, sollen die Müllbe- 
hälter nach einem Beschluß der 
Stadtverordnetenversammlung in 
ausgewählten Straßen nicht mehr 
wöchentlich, sondern nur noch 
alle 14 Tage geleert werden. „Wir 
wollen bei diesem Probelauf fest- 
stellen, ob die 120- und 240-Liter- 
Tonnen auch den Hausmüll von 
zwei Wochen fassen", sagt Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider. 
„Dabei geht es uns vor allem 
darum, daß die Bürgerinnen und 
Bürger ihr Müllaufkommen redu- 
zieren". 

Da die Mülltonnen zwar weniger 
häufig geleert werden, sich ihr Vo- 

lumen aber nicht ändert, ergibt 
sich nach Auffassung Schneiders 
ein Arueiz, die Altglas- und Altpa- 
piercontainer intensiver zu nutzen. 
„Außerdem versprechen wir uns 
von der Aktion, daß den Leuten die 
Müllproblematik bewußter wird, 
daß sie beispielsweise beim Ein- 
kaufen darauf achten, möglichst 
wenig Verpackung mit nach Hause 
zu nehmen oder - wenn möglich - 
ihre Küchen- und Gartenabfälle 
kompostieren." Ihre praktischen 
ErfafuTjngen können die betroffe- 
nen Haushalte der Stadt in einem 
Fragebogen mitteilen. 

Ausgewählt wurden für den Pro- 
belauf, der am 1. Oktober beginnt 
und bis zum 30. November dauern 
soll, Gebiete mit unterschiedli- 
chem Charakter. Dadurch sollen 

möglichst umfassende Erkennt- 
nisse über die Akzeptanz der Zwei- 
wochenleerung gewonnen wer- 
den. Getestet wird sowohl in Stra- 
ßen mit Reihenhäusern als auch in 
Vierteln mit Bungalows, Eigen- 
tumswohnungen und Wohnblocks 
sowie in der Altstadt. Im einzelnen 
sind dies der Dreieichring, die Wil- 
helm-Burk-Straße, die Straße „Im 
Buchenhain", die Wingertstraße, 
die Siemensstraße, die Obergasse 
und die Südliche Ringstraße (vier 
Wohnblocks). 

In diesen Straßen werden die 
Mülltonnen in der Woche vom 24. 
bis 28. September mit einem oran- 
gefarbenen Deckel für den Probe- 
lauf gekennzeichnet und in den 
Monaten Oktober und November 
nur noch in den geraden Wochen 

geleert. Die Teilnahme an dem 
Probelauf ist freiwillig, „wobei wii 
davon ausgehen, daß sich mög 
liehst alle daran beteiligen", wie os 
in einem Schreiben des Magistrat.« 
an die Anwohner heißt. Wer den 
noch seine wöchentliche I.«erung 
beibehalten möchte, kann dies der 
Stadt schriftlich oder telefonisch 
mitteilen. 

Auf freiwilliger Basis soll di( 
Zweiwochenleerung dann mit Be 
ginn des nächsten Jahres auf das 
gesamte Stadtgebiet ausgedehnt 
werden. Wer mitmacht, erhält ei- 
nen Gebührennachlaß in Höhe vor 
zur Zeit 18 Mark pro Person unc 
Jahr. Den Mitwirkenden am Pro 
belauf spendiert die Stadt pro 
Grundstück drei Abfallplastikta 
ten. 

SPD fordert den Dialog 

über Verkehrsgutachten 

SPD-Senioren 

beenden Pause 
Langen - Nach der Sommer- 

pause wollen die Senioren der SPD 
im Orts verein Langen ihre Mitglie- 
der für Freitag, 21. September, 15 
Uhr, in die Altentagesstätte Südli- 
che Ringstraße 107, wieder zu ihrer 
regelmäßigen monatlichen Zusam- 
menkunft einladen. Die Leiterin 
des Zentrums für Gemelnschafls- 
hilfe, Gisela Müller-Reibling, wird 
über die Möglichkeiten ambu- 
lanter Hilfe im Krankheitsfalle re- 
ferieren und im Anschluß mit den 
Teilnehmern darüber diskutieren. 
Selbstverständlich sind Freunde 
der SPD und sonstige Mitbürger 
wie immer herzlich eingeladen. 

Stammtisch des 

Gewerbevereins 
Langen - Zum nächsten Stamm- 

tisch lädt der Vorstand des Gewer- 
bevereins Langen (GVL) seine 
Mitglieder für Dienstag, 2. Okto- 
ber, 19.30 Uhr, in das Restaurant 
„Zum Lämmchen", Schafgasse, 
herzlich ein. In lockerer Atmo- 
sphäre soll dabei über Probleme 
des täglichen Geschäflslebens dis- 
kutiert werden. Verschiedene An- 
regungen aus dem Kreis der teil- 
nehmenden Mitgliedsuntemeh- 
men wurden dabei in jüngster Zeit 
aufgegriffen und finden sich be- 
reits im Besprechungsstadium des 
GVL-Vorstandes. 

Countryabend in 

Kutscherklause 
Langen - Country- und Westem- 

musik mit Kevin Henderson gibt 
es am Donnerstag, 20. September, 
ab 20 Uhr in der Kutscherklause 
(Raiffeisenstraße). 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Wir treffen uns am 

Freitag, 21. September, um 16.30 
Uhr in der TV-GastStätte. An die- 
sem T^g werden die Anmeldungen 
für die Odenwald-Fahrt am 2. Ok- 
tober angenommen. 

Übn^ener^'tung 
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Gewinner beim 

„Quetschefest'' 
Langen - Am Kerbsamstag ver- 

anstalteten die Geschäftsleute der 
Wassergasse ihr traditionelles 
„Quetschefest". Bei trockenem 
Wetter gab es einen regen Publi- 
kumsverkehr (wir berichteten). 
Bei hausgebackenem und von den 
Geschäftsleuten der Wassergasse 
gestifteten Kuchen, Kaffee, bei 
selbstgekochtem Eintopf, gegrill- 
ten Würstchen, Bier, Frühlings- 
rolle und anderen Leckereien 
konnte sich jedermann stärken. 
Für die Kinder war eine Hüpfburg 
vorhanden. 

Eine Tombola brachte folgende 
Gewinner: 1. Preis: eine Micro- 
welle: Käthe Weber, Lutherplatz 2; 
2. Preis: eine Kaffeemaschine: Der 
glückliche Gewinner stellte seinen 
Preis der Janusz-Korczak-Schule 
zur Verfügung; 3. Preis: ein Walk- 
man: Elke Werner, Östliche Ring- 
straße 4. Die Sonderpreise gingen 
an: 1. Preis: Jeans: Ursula Hoff- 
mann, Rheinstraße 50, Dreieich- 
Götzenhain; 2. Preis: ein Bauspar- 
vertrag: Anni Eitelmann, Wilhelm- 
straße 2; 3. Preis: ein Raclett: Ger- 
hard Kammin, Wassergasse 22. 

Die Hauptgewinner der gesam- 
ter Veranstaltung waren die Kin- 
del- der Janusz-Korczak-Schule in 
Langen. In den nächsten T^gen 
wird der Erlös des „Quetschefe- 
ste;s" als Spende der Janusz-Korc- 
zak-Schule übergeben. Die Ge- 
schäftsleute der Wassergasse be- 
danken sich nochmals für die rege 
7.feilnahme an dem Straßenfest, das 
für einen guten Zweck veranstaltet 
wurde. 

Langen - „Nachdem nunmehr 
das Gutachten über die Verkehrs- 
gestaltung in der Gabelsberger- 
straße vorliegt, fordern wir die 
Bürgerinitiative und die anderen 
Parteien zu einem umgehenden 
Dialog auf, um noch rechtzeitig zu 
den Haushaltsplanberatungen 
handeln zu können", so Fraktions- 
vorsitzender Joachim Uhl. 

Die SPD fühlt sich durch das 
Gutachten in wichtigen Positionen 
bstätigt: die Einbahnstraßenrege- 
lung bringt der Gabelsbergerstraße 
nicht die gewünschte Entlastung 
und führt zur Verkehrsverdrän- 
gung auf andere Straßen, unter an- 
derem in die Feld- und Wallstraße. 
Ferner: Eine Verlangsamung des 
Verkehrs wird nur durch bauliche 
Maßnahmen erreicht, zum Beispiel 

durch Pflanzbeete und versetzte 
Parkabschnitte. 

„Wir sind schon sehr gespannt, 
wie die Bürgerinitiative und die an- 
deren Parteien reagieren werden, 
wurde doch diese unsere Position 
von allen vehement bekämpft und 
sogar lächerlich gemacht", so Joa- 
chim Uhl weiter.,,Hoffentlich ver- 
härten sich nun nicht wieder die 
Positionen." Erfreut stellt die 
SPD-Fraktion weiter fest, daß of- 
fensichtlich der Baudezement 
Klaus-Dieter Schneider die Posi- 
tion des Gutachtens mitträgt. 
„Vielleicht kommt Bewegung in 
die Sache", hofft Walter Mayer, 
Vorsitzender des Bauausschusses. 
„Die Chance, daß endlich etwas ge- 
schieht, ist so groß wie bisher 
nicht", stellt er abschließend fest. 

Stadthalle verwandelt 

sich in einen Jahrmarkt 

Die SSG feiert wieder ihr Oktoberfest 
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Langen - Viel Musik, gute 
Laune, Jahrmarktatmosphäre, 
Grillstation, Biergarten und wie- 
derum eine riesige Tombola - das 
sind die Merkmale des schon tradi- 
tionellen SSG-Oktoberfestes, das 
am Freitag, 19. Oktober, um 20 
Uhr, in Zusammenarbeit mit der 
Stadthallenverwaltung in der 
Stadthalle seine Neuauflage er- 
fährt. 

Für schmissige Klänge sorgt 
„Die bayrische 7", sieben vielsei- 
tige Musikerinnen, die bei vielen 
nationalen und internationalen 
Anlässen für Aufsehen sorgten. Im 

Biergarten spielen die „Fidelei 
Sterz bächer", die schon im vergan 
genen Jahr zu begeistern wuißten 

Der Vorverkauf läuft bereits au 
vollen Touren. Karten gibt es nocl 
für Nichtmitglieder zum Preis voi 
18 Mark beim Reisebüro am Rai 
haus und bei den Friseursalon 
Bechtel, Sehretstraße und Johann 
Fahrgasse. Mitglieder erhalten di 
Karten zum Preis von 15 Mark b< 
ihren Abteilungsleitern. Weiter 
Kartennachft-agen regelt Vot 
Standsmitglied Joachim Krüge 
(Telefon 21563). 

Skifahrer standen auch 

auf zwei Rädern sicher 

Ski-Gilde beim 12. Deutschland-Cup 
Langen - Der 12. Deutschland- 

Cup, ein sommerliches Fitneßtrai- 
ning und ein Leistungstest für Ski- 
fahrer, stand wieder im Zeichen 
der sportlich ambitionierten Rad- 
ler. Bei dem vom SC Odenwald or- 
ganisierten Rennen mußte mit 
dem Rennrad eine 100 km lange, 
sehr anspruchsvolle Strecke zu- 
rückgelegt werden. Der Wettbe- 
werb bestand aus zwei Bergzeit- 
fahrten mit einer Streckenlänge 
von 1 400 Meter und 2 100 Meter. 
Diese addiert ergaben das Ergebnis 
und die Plazierung. 

Die Ski-Gilde Langen konnte 
mit drei Siegen und zwei zweiten 
Plätzen von allen gestarteten 
Teams am erfolgreichsten ab- 
schneiden. In der Herrenklasse ge- 
langte Stefan Wiedekind mit der 

Zollamt macht 

Betriebsausflug 
Langen - Das Zollamt Langen 

ist am Donnerstag, 20, September, 
wegen Betriebsausflug geschlos- 
sen. Dringende Abfertigungen 
werden vom Zollamt Offenbach, 
Frankfurter Straße 92, Offenbach, 
übernommen. 

Jahrgang 1911/12 
Langen - Wir treffen uns am 

Dienstag, 18. September, um 17 
Uhr in der TV-Gaststätte arrj Jahn- 
platz. 

Jahrgang 1906/07 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, 20. September, um 
16.30 Uhr in der TV-Halle. 

Zeit 8:09:20 Minuten auf Platz 2, 
Damit hatte er auch die zweitbeste 
Tageszeit von mehr als 100 Teil- 
nehmern erreicht. In der Alters- 
klasse I siegte Klaus Kukies, Zeit 
8:45:50 Minuten. In der Aiters- 
klasse II konnte „Seriengewinner" 
Günther Bischoff auch in diesem 
Jahr in der Zeit von 8:09:29 Minu- 
ten siegen. Wie ein Sprichwort 
sagt, fällt der Apfel nicht weit vom 
Stamm, und so entschied Junior 
Thorsten Bischoff in der Zeit von 
8:23:12 Minuten die Jugendklasse 
für sich. Dies trifft auch für Axel 
Wiedekind zu, der in der Alters- 
klasse II in der Zeit von 8:45:48 Mi- 
nuten den zweiten Platz belegte. 

CDU-Senioren 

beim Oktoberfest 
Langen - Der September-Treff 

der CDU-Senioren am 20. (dritter 
Donnerstag im Monat) fällt aus. 
Dafür lädt der Vorstand der Senio- 
ren-CDU zum Besuch des Okto- 
berfestes am Freitag, dem 28. Sep- 
tember, ab 18 Uhr, im Festzelt auf 
dem Platz am Alten Rathaus ein 
und meint, auch da ließen sich po- 
litische Gespräche führen. 

Der Sommer 

geht dahin 
(rt) - Die Tage werden jetzt 

schon merklich kürzer, und die 
■Wärmende Kraft der Sonne, 
ivenn sie schon am Himmel 
steht, ist ■wesentlich schwächer 
geworden. Aher sie hat in diesem 
Jahr ihre Pflicht getan, denn 
man muß sich lange zurückerin- 
nern, um einen ähnlichen Som- 
mer mit so vielen heißen Son 
nentagen zu finden. Jetzt sind 
wir in die letzte Sommerwoche 
dieses Jahres eingetreten, denn 
bereits am kommenden Sonntag 
steht der Herbstanfang auf dem 
Kalender. 

Doch dies ist kein Grund zur 
Resignation, denn das Wetter 
kann durchaus noch eine Weile 
schön bleiben. Auch der Herbst 
hat seine schönen Tage, heißt es, 
und schon mancher ,,goldener 
Oktober" hat den Menschen viel 
Freude bereitet. 

Mit dem Herbst beginnt die 
Kelterzeit, die wieder ein gutes 
„Stöffche" in die Keller bringen 
soll. Vereinzelt trifft man schon 
jetzt den „Süßen" in manchen 
Wirtschaften an, und eine Probe 
läßt erkennen, daß es sich in die- 
sem Jahr bei so viel Sonne um ein 
besonders süffiges Getränk han- 
delt. 

Demzufolge wird auch die 
nächste Stufe, der „Rauscher" 
seine Wirkung nicht verfehlen, 
und wenn dann der „Neue" 
leuchtend im Glase steht, werden 
Ebbelwoitrinker einsehen, daß 
sich das Sdrwitzen im zu Ende 
gehenden Sommer doch gelohnt 
hat. Verabschieden wir also die 
heiße Jahreszeit und erwarten ei- 
nen ebenso schönen Herbst. 

Scherenschnitte 
in Stadtbücherei 

Langen - Vom 25. September bis 
6. Oktober ist unter dem Thema 
„Scherenschnitte" eine Ausstel- 
lung in der Stadtbücherei während 
der normalen Öffnungszeiten zu 
sehen. Der Scherenschnitt ist fast 
in Vergessenheit geraten. Er zählt 
ja auch eigentlich zur Volkskunst 
und ist ein bescheidenes Zwi- 
schending zwischen der Zeichen- 
und Bildhauerkunst, Um diese 
Kunst wieder in Erinnerung zu ru- 
fen, wird Margarete Rhades am 25. 
September während der Öffnungs- 
zeiten die Technik des Scheren- 
schnittes vorführen. Am 28. Sep-i 
tember von 15 bis 16 Uhr zeigt 
Edeltraud Engelhard „Scheren- 
schnittfilme". Eintrittskarten gibt 
es ab heute in der Stadtbücherei. 

AOK geschlossen f 
Langen - Die AOK für Stadt und 

Kreis Offenbach unternimmt am 
FYeitag, dem 21. September, ihren 
diesjährigen Betriebsausflug. Die 
Geschäftsstellen bleiben an die- 
sem geschlossen. Zeitweise konnte man beim „Langener Sommer" sogar ein Sonnenbad nehmen, was die gute Stimmung noch hob. 

Kein „Langener Sommer" ohne Sonne 

Zu Musik, Spiel und Unterhaltung lugte „Klärchen" durch die Wolken 
Langen (rt) - Der Lanffener Vpr- manKton  :   . «..   _ . . 

Senioren 

proben 
Langen (rt) - Der Langener Ver- 

kehrs- und Verschönerungs-Ver- 
ein muß doch überaus gute Bezie- 
hungen nach oben haben, denn 
nicht nur seine Ebbelwoifeste 
stehen witterungsmäßig schon seit 
jeher unter einem guten Stern, 
sondern auch beim „Langener 
Sommer" kann sich der Verein 
stets auf die Gunst der Wetterma- 
cher verlassen. So auch wieder am 
vergangenen Samstag, als zu die- 
ser Familienfete an den Musikpa- 
villon an der rechten Wiese einge- 
laden wurde. 

Zwar hatte niemand einen Son- 
nenbrand zu befürchten, und auch 
die großen Sonnenschirme des 
Vereins hatten eher Symbolwert, 
doch es war den ganzen Tag über 
trocken, und die Temperaturen 

machten den Aufenthalt im Freien 
zu einem Vergnügen. Daß auch die 
Sonne mit von der Partie war, zu- 
nächst zwar nur hinter den Wol- 
ken, wurde immer wieder erkenn- 
bar, wenn sie immer wieder mal 
ihren Vorhang öfTnete und auf die 
fröhliche Besucherschar hemie- 
derlächelte. 

Zunächst standen die jüngsten 
Besucher im Mittelpunkt des Ge- 
schehens. „Mitmachmann" Rene 
Zind lud zum ,,Kinder-Zirkus" ein, 
versah seine Mitspieler und Teile 
des P>ublikums mit roten Nasen, 
und startete dann ein Spielpro- 
gramm für die Kinder, das diesen 
viel Freude bereitete. 

Dann stand Country-Musik auf 
dem Programm, Der Langener 

Country-Sänger Thommy Scharf 
in stilechter Western-Kleidung mit 
seiner Gitarre führte die Besucher 
an die Westküste von Amerika. 
Seine West-Coast-Songs rissen mit, 
verführten sogar zum Tanzen, und 
erhielten viel Beifall. 

Dann füllte sich die Bühne des 
Musikpavillons. Der Orchesterver- 
ein Langen/Egelsbach unter der 
Leitung von Christian Wiechers 
setzte das musikalische Programm 
fort und bestach erneut durch 
schwun^olles und gekonntes 
Spiel mit einem vielseitigen und 
abwechslungsreichen Repertoire. 
Dazwischen wurde Kai Luley an 
seiner elekronischen Orgel aktiv. 
Auch er gehört inzwischen schon 
zum festen Bestandteil des „Lan- 
gener Sommers". 

Im Laufe des Nachmittags ka- 
men rund tausend Gäste, die sich 
gut unterhalten konnten und vom 
Kerbverein mit Getränken und 
Würstchen bewirtet wurden. Den 
größten Spaß freilich hatten die 
Kinder, die auch nach der Kinder- 
party keine Pause machten und 
sich auf dem großen Wiesenge- 
lände und auf dem Sandberg nach 
Herzenslust austoben konnten, 
ohne auf Verkehr achten zu müs- 
sen. So hat sich das Gelände des 
künftigen Stadtparks erneut als 
idealer Spielplatz erwiesen. 

Gegen Abend wurde es von un- 
ten her merklich kühl, so daß man 
gegen 20 Uhr die „Zelte" abbre- 
chen konnte und wieder Ruhe ein- 
kehrte. 

Langen - Der Langener Senio- 
ren-Singkreis probt zusätzlich am 
Freitag, 21. September, um 9.30 
Uhr, im Seniorentreffpunkt an der 
Nordendstraße 45 und danch wie- 
der jeden zweiten und vierten Frei- 
tag im Monat. Wer Lust hat zum 
Singen und Musizieren kann gerne 
mitmachen. 

Der nächste T^znachmittag in- 
nerhalb des städtischen Informati- 
ons- und Unterhaltungspro- 
gramms für Senioren ist am Don- 
nerstag, 27. September, um 14..30 
Uhr, im Seniorentreffpunkt an der 
Nordendstraße, 

Weitere Auskünfte erteilt und 
Anmeldungen angenommen wer- 
den im Fiathaus, Zimmer 6 (Tele- 
fon 20 32 13), 

Zahlreiche Glückwünsche konnte Joaef Metzger (r), bekann- 
ter Langener Architekt und Ehrenvoraltzender dea Angelaportverelna, zu 
aelnem 65. Qeburtatag entgegennehmen. Im Clubhaua aelnea Veraina tra- 
fen aich viele Freunde und Bekannte zu einer gelungenen Geburlataga- 

Wocnonblatt ((reHag»): 4.30 DM; S*" ainam Viartaijahrtiundert gehört Joaef iMatzger dem Voratand 
[^spreis LANQENER ZEITUNQ/ dea Vereine an und war zwSlf Jahre deaaen VoraiUehder. Sein Nachfolger, 

''M 7,- (ein- Günther Schwerer und Frau Eva (v.l.) Dbanraachten daa Qeburtatagaklnd 
und aaine Frau Inge mit der Auagabe dar Langener Zeitung (damala noch 
Allgemeiner Anzeiger fOr Langen und Umgebung) vom Tag aeiner Qeburt 
am 4. Septemberl925 aowie der aktuellen „Qeburtalagaauagabe." Foto: rt 

Langen - Im Umwelt- und Ord 
nungsamt der Stadt Langen gibt es 
keine Erkenntnisse darüber, daß 
Wohnraumzweckentfremdungen 
und -Umwandlungen ohne Geneh- 
migung vorliegen. Mit dieser Fest- 
stellung hat Erster Stadtrat Klaus- 
Dieter Schneider als zuständiger 
Dezernent auf einen Antrag der 
Grünen reagiert, der vorsah,, in 
Langen eine Untersuchung über 
Wohnraumzweckentfiremdung zu 
erstellen. Der Antrag soll in der 
nächsten Sitzung der Stadtverord- 
netenversammlung am 27, Sep- 
tember abschließend behandelt 
werden, Magistrat und Bauaus- 
schuß hallen inzwischen empfoh- 
len, ihn abzulehnen, 

Schneider wies darauf hin, daß 
es der Geset^eber in das Ermes- 
sen des Magistrates lege, eine Ge- 

„Dle bäyerlache 7" 
Stadthalle sorgen. 

Fälle von Zweckentfremdung 

sind Magistrat nicht bekannt 

Umwandlung von Wohnraum nur mit Genehmigung 
nehmigung zur ZweckentfVem- 
dung von Wohnraum zu erteilen. 
Dabei stehe der Erhalt von Wohn- 
raum zu Wohnzwecken im Vorder- 
grund. Vom Magistrat seien in den 
vergangenen fünf Jahren sieben 
Genehmigungen zur Umwandlung 
von Wohnraum erteilt und drei 
Anträge abgelehnt worden. „An- 
träge werden aber oftmals dann zu- 
rückgezogen, wenn sich im Vor- 
feld der Prüfung herausstellt, daß 
der Antrag abgelehnt werden 
müßte", betonte Schneider. Er un- 
terstrich außerdem, daß die Stadt 
jedem Hinweis auf Wohnraum- 
zweckentft«mdung gezielt nach- 
gehe. 

Als in der jüngsten Sitzung des 
Bauausschusses die Stellung- 
nahme des Magistrats zum Antrag 
der Grünen beraten wurde, ließen 

sowohl Sprecher dieser Fraktin 
als auch der FWG-NEV erkenn« 
daß ihnen offensichtlich Fälle vo 
nicht genehmigter Wohnrau" 
zweckentfi«mdung in Langen b< 
kannt sind, ohne jedoch konkrtl 
Angaben zu machen. Schneid 
hat dafür kein Veratändnis, „Wet 
ein Mitglied der Stadtverordnete« 
versamrrüung Kenntnis üt* 
Wohnraumzweckentft^mdung W 
sitzt, diese Kenntnis dem Magist« 
jedoch nicht weitergibt und da* 
noch verlangt, daß wir trotzdem f 
cherchieren, halte ich dies " 
nicht vertretbar." Bei der groß* 
Wohnungsnot werde dem Mai 
strat in diesen Fällen der Eins« 
des rechtlichen Instrumentariun 
verweigert, um zweckentfiennl 
genutzte Wohnungen dem Wo 
nungsmarkt wieder zuzuführen 
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3 Glocken feine, echte 
Eiemudeln«erscti -.79 
Sorten, 2S0 gpackung 

Maggl Ravioli 
In TomatensoBe oder 
In pikanter SoBe, BSO g-Oose 
oderVoilkom-Ravioll 
In pikanter SoBe, 830 g-Dose 

1.99 

j ZeHaMsch 
ftWeg 
KOchen- 
ttdier 
416S Blatt- 

I Packung 

3.79 

La Samba 
Orangensaft 
fructitlg-süB, 
Orangensaft Oder 
Orangen-Maracula- 
Nektar 
0.7 Liter-Flasche 

Italienische Tafeltrauben 
•ltalla>, Klasse l ^ 

1000 g-sctiale  
Italienische Tafelbiräen 
•Williams Christ», Klasse Ii ^ OO 
I000g-schale 
Deutscher LaTdi 
Klasse II 
1000 g 

JACOBS 
Cafe 

Rinder-Rouladen aus tiesten 
stücken geschnitten oder 
Rinder-Braten <4ir QQ 
aus der Keule 1kg 1^. 
Schweine-Schnitzel zart 
oder-Schinkenbraten Q QQ 
 ikg<Z/.C7i»«7 

Pasteten-Aufschnitt 
pikantes In köstlicher Vielfalt: Stern-, Herj-, Kronenmosalk- 
und Pfefferkranipastete 100 g 1.89 

Jacobs Kaffee Mild & Fine oder Night & Day 
gemahlen, 500 g-Packung 

JACOBS 
Cafe a'ÄcoBs Cafe Jacobs Krönung 

gemahlen, 500 g-Packung 

Langnese Eiskrem viennetta 

2.99 
Vanille, Cappucclno, 
Schoko oder Kokas 
SOO ml-Pitkung 

JacoM 1880 Weinbrand 
58*VOI ^ QQ 
0.7llter Flasche f L^O 

I 
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Vorwürfe der NEV unhaltbar 

SPD weist die Kritik der parteifreien Wähler zurück 
Langen - Ats unangemessen be- 

zeichnet die SPD die Kritik der 
NEV zur Haushaltsanalyse des 
Bundes der Steuerzaliler. In ihrer 
Kritik warf die NEV der SPD eine 
Fehleinschätzung der Steuerent- 
wicklung und übertriebene Perso- 
nalausgaben vor. 

„Beide Vorwürfe sind völlig un- 
haltbar, wenn man sie nicht gar als 
böswillig bezeichnen will", er- 
klärte Joachim Uhl, SPD-Frakti- 
onsvorsitzender. Bei der Steuer- 
schätzung habe sich die SPD im- 
mer an die vom Bund vorgegebe- 
nen Plahmendaten gehalten. Daß 
die Steuereinnahmen dann höher 
ausgefallen seien, habe man einzig 

und allein einem günstigen Kon- 
junkturverlauf zu verdanken ge- 
habt, erklärt die SPD weiter. Und 
was die Personalkosten betrifft, so 
müsse die NEV nun endlich Farbe 
bekennen. 

Den Löwenanteil bei den Neu- 
einstellungen machten die Kosten 
beim Kindergartenpersonal aus. 
Eigentlich - so die SPD weiter - 
hätten alle Fraktionen beklagt, daß 
es um die Besetzung der Kinder- 
gärten schlecht bestellt sei und ein 
Nachholbedarf bestehe. Auch die 
NEV habe der Erhöhung des Kin- 
dergartenpersonals zugestimmt; 
nunmehr aber halte sie dies der 
SPD vor. „Da weiß wohl die rechte 

Hand nicht, was die linke tut", 
kommentiert die SPD das Verhal- 
ten der NEV. 

Die NEV müsse sich vorhalten 
lassen, Forderungen zu stellen, die 
zwar jeder gern erfüllen würde, die 
aber nicht bezahlbar seien. Als Bei- 
spiel führt die SPD die Erneuerung 
der Wohnwege in Oberlinden an. 
Alle Fraktionen sähen die Notwen- 
digkeit der Erneuerung ein, nur 
habe die NEV nie gesagt, wie sie 
die erforderlichen Millionenbe- 
trSge aufbringen wolle. „Jedem 
nach dem Mund reden, ohne zu sa- 
gen, wie es bezahlt werden soll, das 
ist keine solide Kommunalpolitik", 
erklärt die SPD abschließend. 

Mutter, Vater, Tochter, Sohn - alle wollten sie beim Aufstellen des Kerb- 
baums dabeisein. Eine gute Dreiviertelstunde benötigten die neunziger 
Kerbborsch (unten) bis der Baum stand. 

Viertakter-Treffen bei 

Langener Modellfliegem 

Flugvorfühnmgen und Ausstellung 
Langen - Am Samstag, 22., und 

Sonntag, 23. September, fmdet auf 
dem Gelände des Modellflugclubs 
Langen ein Viertakter-Treffen 
statt. An diesen Tagen steht wie im 
vergangenen Jahr der Viertaktmo- 
tor im Vordergrund. Er wird we- 
gen seiner niedrigen Drehzahlen 
und seinem originalgetreuen 
Klang insbesondere füi- Oldtimer- 
Modelle gerne eingesetzt. Es gibt 
ihn als Einzylinder, Zweizylinder- 
Boxer-, Vierzylinder-Reihen-, 
Fünf- und Siebertzylinder-Sterrt- 
motor. Diese Motoren werden in 
Langen entweder in sehr schönen 
Modellen oder bei der im Club- 

heim aufgebauten Ausstellung zu 
sehen sein. 

V/egen seiner technischen Kom- 
pliziertheit setzt sich der Viertakt- 
motor nur langsam im Modellflug 
durch. Er muß nämlich im Gegen- 
satz zu dem unkomplizierten Zwei- 
taktmotor ständig gewartet und 
nachvjustiert werden, er benötigt 
besondere Spritsorten imd 
Schmieröle und und und ... Des- 
halb werden auch Modelle mit 
Zweitaktmotoren zu sehen sein, 
und der interessierte Zuschauer 
kann Vergleiche anstellen. Die 
Flugvorführungen werden fach- 
kundig kommentiert. Fahnenschwinger-Duell wihrend de« Umzugs vor dar evangelischen Kirch«. Im Wettsiralt gegen zwai seiner Vor- 

gänger kam Fahnentrtgar Lalf Seipp (Im Vordergrund) mtchtlg Ins Schwitzen. Fotos (6): hki 

Wie wohnt man im Neurott? 

Ehrenurkunden für Gründungsväter 

Langener Kolpingfamilie feierte ihr 40j ähriges Bestehen mit vielen Gästen 

CDU startet Fragebogenaktion mit den Bewohnern 

•r drei Stunden marschierten dia Karbborscha am Samstag mit Kerbbobb und Kerbbaum durch den Ort An die 
'^(santan schenkten sie Appelkom und Ebbelwol aus. 

Langen - Der Diskussion über 
Neurott, insbesondere um die dor- 
tigen Verkehrsverhältnisse, will 
die CDU-Projektgruppe „Wohnen 
in Neurott" eine neue Gewichtung 
geben. „Bis jetzt wurde immer nur 
über das Industriegebiet Neurott 
diskutiert und dabei vergessen, 
daß hier auch Menschen wohnen, 
und zwar bereits vor der ersten Ge- 
werbeansiedlung", erklärte der 
Leiter der Projektgruppe und 
CDU-Pressesprecher Thomas Fi- 
scher und nahm bei seiner Kritik 
auch die Stadtverwaltung nicht 
aus. „Hier wurden Bundesbehör- 
den und Gewerbebetriebe angesie- 
delt, ohne sich darüber Gedanken 

zu machen, wie der zusätzliche 
Verkehr bewältigt werden kann 
und wie sich dies auf die Wohnqua- 
lität auswirkt." 

Bevor allerdings ein Forde- 
rungskatalog zur Verbessening der 
Wohnsituation aufgestellt wird, 
sollen zuerst die Neurotter Bürger 
das Wort haben. Hierzu hat die 
CDU einen Fragebogen erstellt, in 
dem die Bürger aus Neurott nach 
ihren Meinungen und Anregungen 
befragt werden. 

Gefragt wird unter anderem 
nach der Beurteilung der Wohn- 
qualität, der Einkaufsmöglichkei- 
ten und der Freizeitangebote in 
diesem Stadtteil. Auch über die 

Langen - Am 24. Septemljer 
jährt sich zum 40. Mal der Gi-ün- 
dungstag der Langener Kolpingfa- 
milie. Im allgemeinen ist es nicht 
üblich, ein 40jähriges Vereinsbe- 
stehen im großen Rahmen zu fei- 
ern. Vorstand und Mitglieder der 
Kolpingfamilie Langen entschlos- 
sen sich jedoch anläßlich der Jali- 
resplanung 1990, diesen Grün- 
dungstag festlich zu begehen und 
die noch lebenden Gründungsmit- 
glieder zu ehren. Da man sich seit 
jeher der Kirchengemeinde ver- 
bunden fühlt, beschloß man, das 
Jubiläum mit dem Kirchweihfest 
von St. Albertus Magnus zu ver- 
binden. So feierte man bereits am 
Samstag, 1. September, mit Vertre- 
tern benachbarter Kolpingfamilien 
und anderen geladenen Gästen das 
Jubiläum. 

Den Festabend eröffnete ein 
Gottesdienst in der Kirche St. Al- 
bertus Magnus, den die Seelsorger 
der drei Langener Pfarreien zu- 
sammen mit dem Präses der Kol- 
pingfamilien im Dekanat, Pfarrer 
Bachus, und seinem Stellvertreter, 

Diakon Gerling, in Konzelebration 
unter Mitwirkung des Kirchencho- 
res St. Albertus Magnus für die 
Langener Kolpingfamilie feierten. 
Pfarrer Bachus hielt auch die Fest- 
predigt und ehrte am Ende des 
Gottesdienstes mit anerkennen- 
den Worten für ihr langjähriges 
Engagement sechs Gründungsvä- 
ter und überreichte die Ehrenur- 
kunden. Es sind dies: Wili Feigl, Ja- 
kob Freisens, Willi Friedrich, Ge- 
org Keinen, Adelbert Hundesha- 
gen und Franz Ludwig. 

Anschließend traf man sich zu 
einer akademischen Feier und ge- 
mütlichen Beisammensein im 
Pfarrzentrum. Für den kammer- 
musikalischen Rahmen des ofllzi- 
ellen Teiles sorgten die Geschwi- 
ster Haase und Vater und Tochter 
Malkmus. Nach dem Einzug der 
Banner der befreundeten Kolping- 
familien - es waren acht - und dem 
ersten Musikbeitrag begrüßte Max 
Rupprecht, der Vorsitzende der 
Langener Kolpingfamilie, die Fest- 
gemeinde, unter ihnen auch Ver- 
treter der städtischen Gremien, im 

Stadtparlament vertretener Par- 
teien, den Festredner Karl Martin 
Rebel (Landrat a. D.) aus Röder- 
mark, und besonders herzlich eine 
Abordnung der Kolpingfamilie 
Treuenbritzen aus dem Fläming in 
der DDR. 

Pfarrer Bachus spannte in seiner 
Rede einen Bogen von Albertus 
Magnus zu Adolf Kolping, die 
beide in verschiedenen Jahrhun- 
derten als Freund und Helfer jun- 
ger Menschen wirkten, wenn auch 
auf unterschiedlichen Ebenen. 
Karl Martin Rebel stellte seine An- 
sprache in diese Intention, be- 
schränkte sich aber auf das Wirken 
Adolf Kolpings, der sich in seiner 
Zeit (um 1850) neben der sozialen 
Betreuung von Handwerksbur- 
schen ( vor allem von wandern- 
den) deren religiöse Weiterbildung 
und staatsbürgerliche Erziehung 
zur Aufgabe machte und kathol- 
ische Gesellenvereine gründete, 
die Keimzelle des heutigen inter- 
nationalen Kolpingwerkes. Die 
Frage dränge sich auf, ob dieses 
Anliegen des Priester Kolping 

aus südlichem Anblick dar. Um diesen Blick zu haben, muB man schon auf den TUrm des Feuerwehrhauses steigen. 
Foto: n 

Nutzung der Verkehrsmittel will 
sich die Projektgruppe ein genau- 
eres Bild verschaffen. So möchte 
man auch wissen, welche Ver- 
kehrsmittel die einzelnen Fami- 
lienmitglieder für ihren Weg zum 
Einkauf, zur Freizeitgestaltung 
und zur Arbeit oder Schule nutzen. 
Auch auf die Attraktivität des öf- 
fentlichen Personennahverkehrs 
beziehen sich einige Fragen. 

Wie Thomas Fischer betonte, 
seien zur Mitarbeit in der Projekt- 
gruppe „Wohnen in Neurott", ins- 
besondere bei der Auswertung der 
Fragebögen, nicht nur CDU-Mit- 
glieder, sondern alle Interessierten 
aus Neurott eingeladen. 

Stadt will das Containemetz 

engmaschiger geknüpft sehen 

Künftig soll auf 500 Einwohner ein Standort kommen 

heute noch aktuell sei. Die rhetori- 
sche Frage bejahend, stellte er im 
gleichen Atemzug fest, daß nicht 
die Aufgabe, sondern das Gewand, 
der Inhalt sich verändert habe, Re- 
bel nannte Beispiele; Verfall der 
Werteordnung, geistige Verar- 
mung, weniger materielle als seeli- 
sche Not von Alleinerziehenden, 
Flüchtlingen, Aussiedlem und Be- 
hinderten. Adolf Kolping wollte 
damals helfen, Kolpingfamilien 
sollten heute offen sein für diese 
Probleme, für diese Nöte. Prakti- 
sche Hilfe sei gefordert, Solidarität. 
Und bei Schwierigkeiten gelte es 
nicht zu resignieren, nicht zurück- 
zuweichen. Schließlich wüchsen 
die Kräfte mit der Aufgabe. Kol- 
pings Wort „Wer Mut zeigt, macht 
Mut" hat auch heute noch Be- 
stand. Daher sei es ihm nicht bange 
um die Zukunft der Langener Kol- 
pingfamilie, so der Landrat a.D. 

Nach einem Schlußwort von 
Pfarrer Johannes Kratz, Präses der 
feiernden Kolpingfamilie, war 
dann die Zeit für das gesellige Bei- 
sammensein gekommen. 

Leichte Schlagseite hatte Kerbbobb Claus Thaler beim Umzug. Gestutzt 
wurde er durch Körbe, die mit „Worscht un Weck" gefüllt waren. Kerbborsch Norman Rüster beim „Verkauf" der Kerbzeitung. Viele Egels- 

bacher spendeten ins Wutzje. 

Kerbbaum-Attentat vermochte 

^te Stimmung nicht zu trüben 

Fällaktion von Unbekannten / Kerbgemeinschaft brillierte mit ihrer Show 

„DIppe und Dippchen aus Hessen" helBt denn auch die Ausstellung I 
Dresdner Bank, die am 28. September eröffnet wird. I 

• • 

Imitation pur auf Oko-SAT 

Stephan Wald ist am Donnerstag in der Stadthalle 
Langen - Nicht umsonst wurden 

in den vergangenen Tagen schon 
ein großer Teil der Karten für Ste- 
phan Walds Öko-SAT-Programm 
verkauft, denn es gibt kaum einen 
Star oder Politiker, den der Kaba- 
rettist nicht täuschend echt zu imi- 
tieren versteht. Spätestens seit 
dem enormen Erfolg der „Hunger- 
gala" vor zwei Jahren - auch in 
Langen in der Stadthalle - über- 
zeugt er nicht nur als Stimm-Imita- 
tor und Parodist, sondern auch als 
brillanter Schauspieler und Sän- 
ger. 

Was wird den Zuschauer am 
kommenden Donnerstag, 20. Sep- 
tember, um 20 Uhr, in der Lan- 
gener Stadthalle erwarten? Im 
neuen Programm geht es vor allem 
um Ökologie, die in aller Munde 
und in Mode ist. Überall wird von 
Reparaturmaßnahmen in unserer 
Natur gesprochen. Überall wird 
der Konsument zu ökologisch 
sinnvollem Verhalten aufgefor- 
dert. Daß es aber großindustrielle 
Verursacher der Verseuchung von 
Luft, Wasser und Eiöden gibt, gerät 
dabei gern in den Hintergrund. 

Stephan Walds Öko-SAT-Pro- 

gramm ist die Story eines fiktiven 
Privatsenders, der McDonalds, 
BASF und der Zeit gehört. Natür- 
lich wird alles „ökologisch-sinn- 
voll": die Werbung, die Game- 
shows, die Politiker-Reden, Sport 
und Spiel. Aber vom großen Geld- 
verdienen darf nicht gesprochen 
werden.l 

Natürlich steckt die bittere Sa- 
tire wieder voll von Parodien: Tho- 
mas Gottschalk, Helmut Kohl, 
Helmut Schmidt, Heinz Schenk, 
Andr6 Heller, Norbert Blüm, Rudi 
Carell, Herbert Grönemeyer, 
Joschka Fischer, Alfred Biolek 
und Boris Becker sind mit von der 
Partie. 

Pfarrer Elmar Jung, Schulseel- 
sorger und Religionslehrer an der 
Langener Dreieich-Schule, konnte 
aufgrund seiner freundschaftli- 
chen Verbindungen zu Stephan 
Wald den Abend mit dem Künstler 
initiieren. Schon vor zwei Jahren 
kam Wald so mit seiner Hunger- 
gala nach Langen. Damals verzich- 
tete der Kabarettist auf seine Gage, 
so daß mit dem erwirtschafteten 
Geld ein Brunnen in Ost-Indien 

gebohrt und zwei weitere Projekte 
in Indien unterstützt werden konn 
ten. Durch seine direkten Kon- 
takte und mehrmalige Besuche 
dort wurde Pfarrer Jung mehr und 
mehr Kenner der Lage in diesem 
großen Entwicklungsland. Die Ba- 
sare, Hilfsaktionen und über Einc- 
Welt-Laden an der Schule haben in 
den vergangenen Jahren über 
40 000 Mark erbracht. Sämtliches 
Geld fließt in Projekte im Sinne ei 
ner „Hilfe zur Selbsthilfe" vor Ort 
So kommt das gespendete Geld 
auch wirklich an und landet nicht 
in einem anonymen Topf 

Es wird zu erwarten sein, dafl 
auch aus dem Öko-SAT-Pro- 
gramm durch Verzicht des Künst- 
lers auf Gage und durch die selbst- 
verständliche Bereitstellung der 
Stadthalle wieder ein Erlös nach 
Indien fließen wird. Auf jeden Fall 
tut man gut daran, sich bald noch 
eine der Karten für diesen neuen 
kabarettistischen Leckerbissen zu 
sichern. Sie sind zu haben im Rei 
sebüro am Rathaus sowie an der 
Abendkasse der Stadthalle, die ab 
19 Uhr geöffnet ist. 

Egelsbach (hki) - Wo ist Claus 
Thaler? Diese Frage bewegte am 
Wochenende die Gemüter vieler 
Egelsbacher. Der nach Angaben 
seiner „Zieheltern" 1,50 Meterune 
paar Gequetschte große Mann, Ge- 
burtsort Pilsen, hatte nur einen 
kurzen Auftritt auf der Elschbä- 
cher Kerb. 

Knappe fünf Stunden präsen- 
tierten die Kerbborsche 1990 ihre 
Kerbbobb in der Öffentlichkeit, 
dann verschwand das Maskott- 
chen, dessen Leben am heutigen 
Aijend den Flammentod finden 
wird, von der Bildfläche. Nach ver- 
traulichen Informationen der 
„Langener Zeitung" wurde der 
Thaler Claus im Keller eines Kerb- 
borsch „zwischengelagert". 

Zeuge gesucht 

Der asbach-uralte Mann, Motto: 
Lieber en Bauch vom Saufe', als en 
Buckel vom Schaffe', fiel somit als 
Zeuge eines bisher in der Egelsba- 
cher Kerbgeschichte wohl einmali- 
gen Attentats aus. In der Nacht von 
Samstag auf Sonntag sägten bisher 
Unbekannte kurzerhand den 
Elschbächer Kerbbaum um. Hätte 
Claus Thaler wie vor Jahren üblich 
in der Spitze des Baums hoch über 
den Dächet des Orta gethront, 
wahrscheinlich hätte er die Über- 
täter identifizieren können. 

So aber kursierten nur wilde Ge- 
rüchte in der Gemeinde. Die aber 
sprachen hartnäckig davon, daß es 
sich l)ei den Urhebern der Fällak- 
tion um die Kerb-Kollegen aus 
Erzhausen handeln solle. Gut mög- 
lich - hatten die Nachbarn doch 
am Samstag abend während des 
Kerbborscheballs gehörig ihr Fett 
abbekommen. Immer wieder zo- 
gen die Show-Akteure im Eigen- 
heim verbal über die zahlreich im 
Saal vertretenen Erzhäuser her. 

Wer weiß, ob sich die neunziger 
Kerbborsche beim Aufstellen des 
gut 17 Meter hohen hölzernen 
Kerbsymbols so ins Zeug gelegt 
hätten, wenn sie sein jähes Ende 
gekannt hätten? Nach gut drei- 
stündigem Marsch brauchten die 
zwanzig jungen Männer, die in die- 
sem Jahr Schärpe und Hut trugen, 
nahezu eine Dreiviertelstunde bis 
der Kerbbaum am Bürgerhaus ju- 
stiert war. 

Erspart blieb ihnen das Schick- 
sal ihrer Vorgänger, die die eigens 
von der Gemeinde gefertigte 
Grube, anno 1989 erst einmal frei- 
schaufeln mußten. Scherzbolde 
(aber keine Erzhäuser) hatten das 
Loch nämlich mit Sand verfüllt 
und damit dem sofortigen Ge- 
brauch entzogen. Trotzdem war es 
ein hartes Stück Arbeit bis der am 
Freitag geschlagene Baum mit 
Unimog-Krafl seinen (vorläufigen) 
Standplatz gefunden hatte. 

Abends zeigten die Kerbborsche 

dann, daß sie noch ülier genügend 
Kraft zur Gestaltung eines fetzigen 
Kerbshow-Programms verfügten. 
Zuvor wurde jedoch erst einmal 
der Tradition Genüge getan. Unter 
dem Gejohle des Publikums emp- 
fing Markus Hammerl seine 
feuchte Daaf zum Kerbvadder. In 
der gut einstündigen anschließen- 
den Revue gefielen vor allem die 
Musik-Playbacks. Die Zuschauer 
forderten sowohl bei Holling Sto- 
nes, Chorus Line oder aber den 
Blues Brothers erfolgreich eine 
Zugabe. 

Hoch her ging es dann tags drauf 
im proppenvollen Eigenheim. Um 
die 800 begeistert mitgehende Be- 
sucher bejubelten eine fast drei- 
stündige Reise mit der Zeitma- 
schine. Nahezu professionell beim 
Ton, Playback oder aber in den 
Lichteffekten hatte die Kerbge- 
meinschaft ein schwungvolles Pro-, 
gramm zusammengestellt. 

Petrus stand Pate 

Auch unter freiem Himmel 
wurde dem Kerbpublikum wieder 
einiges getroten. Angefangen beim 
mit Buden und Karussells gespick- 
ten Berliner Platz, über die liebe- 
voll dekorierten Hecken-Wirt- 
schaften, bis hin zur Kerbstaffel 
auf der Kirchstraße und dem Gik- 
kelschmiß elDendä. Petrus stand 

dem Volksfest wieder einmal Pate. 
Bei dem guten Mann muß es sich 
wohl doch um einen in Egelsbach 
wohnenden Langener handeln. 
Schließlich blieben sowohl Ebbel- 
woifest als auch Elschbächer Kerb 
schon lange Zeit von Regen ver- 
schont. 

So werden am heutigen Dienstag 
abend wohl viele Egelsbacher 
wehmütig Abschied von der Kerb 
'90 nehmen. Nachdem die Kerb- 
bobb wie gewohnt gegen 21 Uhr 
am Schwimmbad verbrannt wird, 
stehen die Kerbborsch 1991 um 
Mitternacht im Eigenheim zur 
Übernalime der Kerbfahne bereit. 
Und dann heißt es, auf ein neues 
im kommenden Jahr. 

Filmabende zur 

Welternährung 
Egelsbach - Die „Eine-Welt- 

Gruppe" lädt zu zwei weiteren 
Filmabenden mit anschließender 
Diskussion ein. Gezeigt wird der 
siebenteilige Dokumentarfilm 
„Septemberweizen" von Peter 
Krieg, der das Thema Welternäh- 
rung auf sehr spannende Weise 
aufarbeitet. Erste Aufführung war 
am 6. September, die weiteren Ter- 
mine sind der 20. September und 
der 4. Oktober, jeweils um 19.30 
Uhr, im evangelischen Gemeinde- 
haus. 

Dienstag, 18. September 1990 

Langen - Nachdem der Müll- 
berg in der Vergangenheit immer 
größer, der Deponieraum aber im- 
mer knapper und die Entsorgung 
mithin kostspieliger und kompli- 
zierter gewonden ist, gewinnt die 
Wiederverwertung von Abfall eine 
zunehmende Bedeutung. Möglich- 
keiten, den Müll umweltschonend 
aus dem Verkehr zu ziehen und 
ihn später wieder zu verwenden, 
gibt es viele. 

Wichtige Segmente dieser Recy- 
clingkette sind die schon seit Jah- 
ren im Langener Stadtgebiet steh- 
enden Container für Altpapier und 
Altglas. Diese Container kann je- 
der mit Zeitungen und leeren Fla- 
schen füttern. Papier und Glas lan- 
den dann nicht auf der Deponie, 
sondern werden zur Erzeugung 
neuer Produkte wiederverwertet. 

Zur Zeit gibt es in Langen sieben 
Standorte für Altpapiercontainer 
und 22 für Altglasbehälter. Nach 
Auffassung des Magistrats, ge- 
stützt auf ein spezielles Abfallent- 
sorgungskonzept, ist das aber viel 
zu wenig, um den gewünschten Er- 
folg zu erzielen und die Vorschrif- 
ten des Hessischen Abfallwirt- 
schafts- und Altlastengesetzes zu 
erfüllen. „Wir wollen den Bürgern 
lange Wege bei diesem sogenann- 
ten Bringsystem ersparen und des- 
halb die Container-Stelldichte er- 

heblich erweitern", sagt Erster 
Stadtrat Klaus-Dieter Schneider. 

Demnach wird es in Langen 
künftig einen Container-Standort 
für rund 500 Einwohner geben. 
Das sind zwischen Oberlinden und 
dem Steinberg rund 70 solcher 
Standorte „Wir sind sicher, daß 
das neue j\ngebot zu einer erheb- 
lich größeren Akzeptenz führen 
■Afird", meint Schneider. 

Bei ihren Berechnungen haben 
sich Magistrat und Stadtverordne- 
tenversammlung, die im Mai die- 
ses Jahres eine Erweiterung der 
Container-Stelldichte beschlossen 
hatten, von Empfehlungen des Ge- 
setzgebers leiten lassen. Bei einer 
32 000-Einwohner-Kommune wie 
Langen wird hier von oberster 
Stelle ein Container-Standort für 
etwa 500 Einwohner als ideal be- 
zeichnet. „Und diese optimale Lö- 
sung wird von uns angestrebt", be- 
tont Schneider. Dabei seien Stand- 
orte ermittelt worden, die sich 
überwiegend auf städtischen 
Grundstücken oder im öffentli- 
chen Verkehrsraum befinden 

Nachdem der für die Abfallent- 
sorgung zuständige Umlandver- 
band Frankfurt dem Vorhaben 
jetzt zugestimmt hat, sollen die 
Stellflächeri von der städtischen 

Tiefbaukolonne bis zum nächsten 
Jahr befestigt und zur Anlieferung 
von Altpapier, Altglas und auch 
Blechdosen hergerichtet werden. 
Das bedeutet, daß neben den Con- 
tainern für Altpapier und Altglas 
in Langen erstmals Behälter für 
Blechdosen aufgestellt werden, 
deren Nachfrage in der Vergan- 
genheit gestiegen ist. 

Somit wird jeder Standort mit 
drei Containern bestückt. „Das hat 
den Vorteil, daß man an einer 
Stelle jede als Getrenntabfall ge- 
wünschte Müllart abliefern kann", 
preist Schneider die Vorteile des 
Systems. Bei den Behältern han- 
dele es sich um von der Industrie 
eigens für diese Zwecke gefertigte 
Gefäße, die mit Bauteilen für die 
Lärmminderung ausgestattet 
seien. Da die Container zudem nur 
außerhalb der Ruhezeiten bedient 
werden dürften, sei eine Belästi- 
gung der Anwohner praktisch aus- 
geschlossen, versichert der Erste 
Stadtrat. 

Nr. 75 
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Calgon flüssig 
1 I 
Softlan 
Konzentrat 
Nachfüllp. 1 I 
Ajax Allzweck- 
relnlger 
1,51 je 

Somat Reiniger 3 kg je 
SomatTabs^ qq 
60TablettenT !■ 
je 
Ata Pulver 
1 kg 

Alete Junior 
Menüs 2209 je 
Hipp Vollkorn- m qq 
früchtebrel 1 «5" 
190 9 je i ■ 
MImosept 
Blnderi 
20 er je 
Camella jm qq 
Sllpelnlagen 
70 er normal ■ ■ 
Beluga 
Taschentücher 
15x 10 
Beluga ^ AQ 
Toilettenpapier < 
2 lagig 8 Rollen ■ 

2: 
Efasit Fuß Deo 
Pumpzerstäuber 75 ml 
Efasit Vital mm QQ 
Fußbad Ww 
400 g je W ■ 

Niemand in Deutschland verkauft soviel ( in DM!) DROGERIE - Artikel wie SCHLECKE^ 

Mit dem Ehrenbrief des Landes Hessen wurden jetzt 
zwei Egelsbacher BUrger ausgezeichnet. Unternehmer Rüdiger Welz 
(Zweiter von links) engagierte sich in seiner Freizeit Jahrelang in der Kom- 
munaipolltilc. Er gehörte von 1971 bis 1989 der Gemeindevertretung an und 
fungierte von 1985 bis 1989 als Vorsitzender des Sozial- und Kuituraus- 
schusses. Acht Jahre (von 1981 bis 1989) führte Welz die Arbei.dgemein- 
schaft Egeisbacher Körperschaften und'Vereine. HIelmut Fuchs (Zweiter 
von rechts) Ist von Beruf Kundendienst-Techniker. Seit 1964 ist er Mitglied 
im 1. SchOtzenvereln, seit 1972 im Vorstand und seK 1978 dessen erster 
Vorsitzender. Fuchs managte nicht nur den Neubau des SchiHzenhauses, 
sondern leistete darüber hinaus Ut>er 600 freiwillige Art>eits8tunden. Auf 
seine Anregung geht der ailjfihrliche Wettbewerb der Ortsvereine um den 
Egeisbacher Schützenpokal zurück. Landrat Friedrich Kelier (links) über- 
reichte die Auszeichnungen in Beisein des Egelsbacher Bürgermeisters 
Heinz EyBen. Foto: Jäschke 

Mädchen für 

Garde gesucht 
Egelsbach - Die Karneval- 

Gesellschaft sucht für die kom- 
mende Saison noch interes- 
sierte junge Mädchen für die 
„Klammemgarde", die minde- 
stens 13 Jahre oder älter sind. 

Außerdem ist Ijeabsichtigt, 
demnächst noch eine soge- 
nannte „Kleine Garde" zu 
gründen. Dazu werden Mäd- 
chen im Alter von acht bis zwölf 
Jahren gesucht. 

Für weit'-re Informationen 
stehen die ■ vGE-Gardet>etreu- 
erinnen Ro.-.el Wilke, Quer- 
straße 1, V 4 21 26 und Gabi 
Keller, Wolfsgartenstraße 58, ® 
4 47 29 zur Verfügung. 

Monatstreff der 

Geflügelzüchter 
Eg«lsbach - Die Monatsver- 

sammlung des Egelsbacher Geflü- 
gelzuchtvereins findet am Freitag, 
21. September, im Vereinslokal 
„Klammemstubb" an der Bahn- 
straße statt. 

Züchter und Mitglieder treffen 
sich um 20 Uhr. Die T^esordnung 
wird in der Sitzung ijekanntgege- 
isen. 

Der Vorstand erwartet zahlrei- 
chen Besuch. 

Egelsbach - Trotz fortschreiten- 
der Technisierung in den Büros ha- 
ben in vielen Bemfen Kurzschrift 
und Maschinenschreiben große 
Bedeutung. Neben den Schreib- 
maschinen verfügen nämlich alle 
Datenverart)eitungsgeräte über Ta- 
stenfelder, deren Grundaufbau ge- 
normt ist. 

Der Stenografenverein bietet in 
Zusammenarbeit mit der Volks- 
hochschule wieder Lehrgänge an, 
die in der Emst-Reuter-Schule 
stattfmden: 

Grundausbildung fn Kurzschrift 
für Anfänger, 45 Doppelstunden, 
jeweils montags von 18 bis 19.30 
Uhr, ab 24. September. Lehrgangs- 
leiterin ist Inget>org Schumann. 

Grundausbildung im Maschi- 
nenschreiben, 50 Doppelstunden, 
jeweils montags und donnerstags 
von 17.30 bis 19 Ulir, ab Donners- 
tag, 27. Septemt)er; Lehrgangslei- 
ter ist Karl Thomin. Die Lehr- 
gangsteilnehmer können ihre eige- 
nen Schreibmaschinen mitbrin- 
gen. Es stehen aiaer auch vereinsei- 
gene Schreibmaschinen zur Verfü- 
gung. 

Desweiteren bietet der Verein 
dienstags Trainingsstunden in 
Kurzschrift und donnerstags Im 
Maschinenschreiben, jeweils um 
19 Uhr, an. Dio Teilnahme an die- 
sen Übungsstunden ist für Mitglie- 
der des Stenografenvereins ko- 
stenlos. Das T^eistungstraining 
dient der Vertiefung der in den 
Grundausbildungslehrgängen er- 
worbenen Kenntnisse, der Steige- 
rung der Schreibfertigkeit und der 
Schreibgeschwindigkeit sowie zur 
Vorbereitung auf Wettbewerbe. 

Wir gratulieren 

Frau I^tha Lenhardt, Schiller- 
straße 8, zum 80. CJeburtstag am 19. 
September. 

Zwei Highlights des Kerbborscheballs Kerbvadder Markus Hammerl (links) als Erika 
Berger und der Strip von „Erna" (Christian Rauth). Das Publikum im vollbesetzten Eigenheim (unten) amü- 
sierte sich prächtig. Foto (3): hki 

Zwei flotte Stunden auf Rollschuhen 

Prächtige Kostüme und tolle Darbietungen beim Schaulaufen der SGE 

Akrobatische Hebefigur, die Zwei- 
ten der deutschen Meisterschaft, 
Martina Pleyer und Gerhard 
Schenko. Foto: hki 

Egelsbach - Mit einer Vielzahl 
von Läufern aus befreundeten 
Vereinen veranstaltete die SO 
Egelsbach, Abteilung Rollkunst- 
laufen, ein Schaulaufen, das bunt 
gemischt Leistung und Schau in 
zwei Stunden auf der Rollschuh- 
bshn zeigte. Dank des nicht allzu 
ktihlen Wetters fanden sich viele 
Zuschauer ein, die mit ihrem Ap- 
plaus die Darbietungen der Roll- 
sfxjrtler von den Häschen bis zur 
Meisterklasse belohnten. 

Den Auftakt des Schaulaufens 
machten die niedlich anzusehen- 
den Häschen der SGE, einige erst 
ganz kurze Zeit auf den Plollen, die 
mit großem Eifer nach Folklore- 
Musik über die Bahn rollten. Der 
„Holzschuhtanz" aus Zar und Zim- 
mermann war die Musik zur Küi' 
von Sarah Becker (SGE), gefol^ 
von der Vierergruppe der SGE mit 
Birgit Bergerhausen, Petra Lang, 
Angela Mix und Nadine Welz, die 
mit „Harlekin" den Zirkus auf den 
Roll^huhbahn verlegten. 

Acht „Ghost busters" vom KSG 
Georgenhausen betätigten sich in 
dazu passenden, sehr schönen Ko- 
stümen als Geisterjäger und Flo- 

rian Eiler (TGS Vorwärts Frank- 
furt) zeigte seine Kür, mit der er 
schon in der hessischen Meister- 
klasse und auch im internationalen 
Wettkampf gute Plätze erringen 
konnte. Lustig wurde es dann mit 
„Donald Duck", dessen lOOjähri- 
ger Geburtstag gleich in vierfacher 
Ausfertigung von Aktiven des 
REC Heppenheim gefeiert wurde. 

Die Vereinsmeisterin der SGE, 
Sabine Steininger, die ihren Titel 
am Tag zuvor bei den „Offenen 
Vereinsmeisterschaften" erfolg- 
reich verteidigte, zeigte in gekonn- 
ter Manier eine Kür nach einer Mu- 
sik aus „Phantom of the opera", 
Großen Applaus erzielten die vom 
1. Hanauer REC kommenden hes- 
sischen und süddeutschen Meister 
im RoUtanz, Sylke Müller und 
Markus Bayer. Mit ihrem Paso dö- 
ble begeisterten sie das Publikum 
durch die Exaktheit der Überset- 
zung von Musik auf die Rollen und 
bekamen den verdienten Beifall. 

Flotte Musik begleitete die Kür 
der vom Frankfurter REC (FREC) 
und der TGS Vorwärts Frankfurt 
zusammengestellten Vierergruppe 
mit Heike Fischer, Martina Pleyer, 

Daniela Schwarz und Martine 
Voitjek, die sich in dieser Zusam- 
mensetzung den zweiten Platz bei 
den deutschen Meisterschaften 
1990 sichern konnten. Danach 
zeigte Ingrid Frommann vom RSC 
Darmstadt ihre Kurzkür, der ein 
Schautanz von florian Eiler (TGS 
Vorwärts) folgte. 

Zwischen den einzelnen Darbie- 
tungen sorgten die Vorstandsmit- 
glieder und Helfer der Abteilung 
Rollkunstlaufen dafür, daß jeder 
seinen großen oder kleinen Hunger 
stillen konnte und auch der Durst 
nicht zu kurz kam. Die Auswalil 
war groß und bot für jeden etwas. 
Begeistert begrüßt wurde die 
„Muppet Show" von der Vierer- 
gruppe des FREC und der TGS 
Vorwärts, die in ihren Kostümen 
groß und klein zu anhaltendem 
Beifall veranlagten. 

Mit „Big Spender" stellte sich 
noch einmal Ingrid Frommann mit 
einem Schautanz vor und Sylke 
Müller und Markus Bayer präsen- 
tierten gekonnt ihre Meisterkür. 
Thomas Scherhag, langjähriger 
Läufer der deutschen Meister- 
klasse vom Postsportverein Ko- 

blenz, zeigte einen ansprechenden 
Schautanz nach der Melodie „You 
are so beautiful". 

Mit schwierigen Sprüngen und 
Hebefiguren war die Meisterkür 
der Zweitplazierten bei den deut- 
schen Meisterschaften im Paar- 
lauf, Martina Pleyer (Frankfurter 
REC) und Gerhard Schenko (REC 
Langen) gespickt, die ein Höchst- 
maß an Leistung bot. „Anything 
goes" war der Titel und es ist nur 
zu wünschen, daß bei der Weltmei- 
sterschaft, an der sie vom 14. bis 21. 
Oktober in Hanau teilnehmen, 
auch „alles geht" und sie einen gu- 
ten Platz erringen. 

Abgerundet wurde das Schau- 
laufen mit dem Auftritt aller Akti- 
ven der SGE, die mit einem Med- 
ley aus Berliner Melodien das Fi- 
nale einleiteten, bei dem noch ein- 
mal alle Mitwirkenden dem Publi- 
kum vorgestellt wurden und ihren 
Applaus genießen konnten. Als 
kleines Dankeschön erhielten alle 
Aktiven ein Geschenk, das von der 
Abteilungsleiterin Sophie-Helene- 
Haßloch und der Jugend wartin 
Käthe Lang überreicht wurde. 

Alte und neue Vereinsmeisterin: 
Sabine Steininger. Foto: hki 
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Kerb-Gala der SGE 
Langen (fm) - Mit einer ein- 

drucksvollen Fußballdemon- 
stration iDeim 2:0 gegen Langen- 
selbold untermauerte die SG 
Egelsbach ihren Anspruch auf 
einen Spitzenplatz in der Lan- 
desliga Süd. In dieser Form ge- 
hört die SGE zum engsten Kreis 
der Titelanwärter. 

Eine schwache Vorstellung 
hingegen bot der SV Dreiei- 
chenhain in der Bezirks-Ober- 
liga West. Nach der 0:2-Heim- 
niederlage gegen Kronberg ist 
der SVD auf Rang 16 abge- 
rutscht. 

Bereits am Donnerstag hat 
sich der FC Langen in der Be- 
zirksliga Darmstadt West mit ei- 
nem 2:0-Erfolg in Gernsheim 
für die schmähliche 0;1-Heim- 
niederlage gegen Hahn rehabi- 
litiert. Auf den Boden der Tat- 
sachen zurückgeholt wurde die 
Reserve der SG Egelsbach. 
Eine peinliche 0:5-Schlappe in 

Modau beendete die Erfolgsse- 
rie von 5:1 Punkten. 

Die SSG Langen steht nach 
dem 1:1 gegen Klein-Welzheim 
in der Bezirksliga Offenbach 
weiter mit einem positiven 
Punktekonto (6:4) da. An der 
SSG vorbeigescholoen hat sich 
Susgo Offenthal, die beim 3:1 
gegen Neu-Isenburg endlich 
den zweiten Saisonsieg feierte. 
Auf den muß der FC Offenthal 
nach dem 1:3 in Mühlheim wei- 
ter warten. Bei 2:8 Punkten 
wird es für den FCO langsam 
ernst. 

Viel Glück benötigte die SG 
Götzenhain, um den Türk. SC 
Offenbach in der Kreisliga A 
Offenbach West mit 1:0 zu be- 
zwingen. Erst ein Strafstoß in 
der Nachspielzeit brachte die 
Entscheidung. Der TV Dreiei- 
chenhain verlor bei Hellas Of- 
fenbach mit 2:4 Toren und sieht 
schweren Zeiten entgegen. 

Nachruf 

wir trauern um unsere Schuikameradln 

Lisa Seibel 

die plötzlich und unerwartet aus unserer Mitte gerissen wurde. 
Jahrgang 1921/22 Egelsbach 

Noch freie Plätze 

bei Grundkursen Stehende Ovationen für die SGE 

Den Glockengießer bei 

der Arbeit beobachten 

Geschichtsverein fahrt nach Erzhausen 
Egelsbach - Dem Glockengießer 

Karl-Heinz Wittrien in Erzhausen 
will der Geschichtsverein Egels- 
bach am Samstag, 22. September, 
einen Besuch abstatten.Der lizen- 
zierte Schiffsglockengießer wird 
sein Handwerk erklären und alle 
notwendigen Schritte bis zum 
Glockenguß praktisch vorführen. 

Alle Interessenten werden gebe- 

ten, sich telefonisch bei Werner 
Luft, Egelsbach, Geschwindstraße 
19, * 4 28 44, zu melden. Die Ab- 
fahrt mit Pkw ist um 14.30 Uhr ab 
Berliner Platz. Ein kleiner Tip für 
die Garderobe: Beim Gießvorgang 
entsteht trotz Absaugvorrichtung 
ein Rest mikrobiologisch feiner 
grauer Asche, die sich aber pro- 
blemlos ausbürsten läßt. 

Schwungvolier Vortrag mit schwierigen Sprüngen und Hebeflguran; Mar- 
tina Pleyer (Frankfurter REC) und Qerhard Schenko (REC Langen). 

Foto: hki 

Glanzvolles 2:0 des Landesliga-Spitzenreiters gegen Verfolger Langenselbold 
Egebimch (fm) - Mit stehenden 

Ovationen verabschiedeten die Zu- 
schauer auf dem Sportgelände am 
Berliner Platz die Landesligafuß- 
ballcr der SG Egelsbach am Sonn- 
ig nachmittag in die Kabine. Den 
.Applaus hatte sich die Elf von Trai- 
npr Lothar Buchmann redlich ver- 
dient. Im Spitzenspiel der Landes- 
liga Süd hatte die ^E den bisheri- 
gen Tabellenzweiten Spvg. Lan- 
genselbold regelrecht vorgeführt. 
Die Mannschaft versüßte ihren 
iVnhängern den Kerbsonntag mit 
einem glanzvollen 2:0-Sieg, der so- 
gar noch höher hätte ausfallen 
lionnen. Die Tore erzielten Jürgen 
Bellersheim in der 14. und Walde- 
mar Kiszka in der 54. Minute. 

Die Platzherren schnürten die 
Langenselbolder von Beginn an in 
deren Hälfte ein. Die Gäste, bis 

dato erst mit einem Minuszähler 
belastet, konnten sich nur selten 
befreien. Bereits in der neunten 
Minute lag der Führungstreffer der 
SGE in der Luft. Oliver Löwel traf 
nach einer Flanke von Frank Dörr 
aber nur die Latte. 

Ftinf Minuten später machte es 
Jürgen Bellersheim besser. Er ver- 
wertete eine Vorlage von Christian 
Schopen mit dem Kopf unhaltbar 
fUr ijmgenselbolds Keeper Mers. 
Auch in der Folgezeit war von den 
Gästen nicht viel zu sehen, die 
SGE spielte mit ihrem Gegner 
Katz' und Maus. Bis zur Pause 
blieb es jedoch beim 1:0, denn Lö- 
wel, Franusch und Kisz!ca ver- 
säumten es, bei ihren Chancen die 
Führung auszubauen. 

Auch nach dem Wechsel sahen 

die 500 begeisterten Zuschauer 
weiterhin Einbahnstraßenfußball. 
Die Egelsbacher imponierten nicht 
nur mit sicherern Kombinations- 
spiel, sondern auch durch ihre Ag- 
gressivität in den Zweikämpfen. 
Gegen das konsequente Forechek- 
king fanden die Gäste zu keiner 
Zeit ein geeignetes Mittel. Ein An- 
griff nach dem anderen rollte auf 
das Tor der Langensclbolder. Die 
Bestnote verdiente sich Frank 
Dörr, der fast jeden Zweikampf ge- 
wann und dann sofort auf Offen- 
sive umschaltete. 

Der zweite Treffer ließ nur bis 
zur 54. Minute auf sich warten. 
Waldemar Kiszka erlief eine Vor- 
lage, ließ seinen Gegenspieler 
stehen, versetzte auch noch Tor- 
wart Mers und schob aus kurzer 
Entfernung zum vorentscheiden- 

den 2:0 ein. 
Kurz darauf hatten die Gäste 

ihre einzig nennenswerte Tor- 
chance, Doch SGE-Schlußmann 
Andreas Phillips faustete den 
Kopfball-Aufsetzer von Frey aus 
dem Winkel, 

In der Schlußphase boten sich 
den Gastgebern zahlreiche Gele- 
genheiten, das Ergebnis noch hö- 
her zu gestalten. Allein Christian 
Schopen scheiterte zweimal frei- 
stehend aus kurzer Entfernung. 
Doch zu diesem Zeitpunkt war die 
Partie schon lange gelaufen, die 
Gäste hatten sich aufgegeben. 

SG Egelsbach; Philipps; Dörr, 
Schopen, Krapp, Bellersheim, 
Schmidt, Kappermann, Löwel (70. 
Schenkel), lüszka, Franusch, Ale- 
kesic (80. Lerch), 

In dieser Szene herrschte wieder einmal Alarmstufe eins im Strafraum der 
Spvg. Langenselbold. QSste-Tortiüter Mers klArte aber vor dem kopfball- 
bereiten Goran Alekeslc. Foto: fm 

Ein Doppelschlag von Seibel 

Überraschender 2:0-Sieg des FC Langen in Gernsheim 
Langen - Bereits am vergange- 

nen Donnerstag atmend mußte der 
FC Langen zum Punktspiel in 
Gemsheim antreten. Nach der 
überaus schwachen Vorstellung 
im jüngsten Heimspiel gegen 
Hahn waren auch diesmal die Aus- 
sichten nicht rosig. Zum einen 
fand das Spiel auf einem für den 
Club so ungeliebten Hartplatz 
statt, zum anderen mußte auf den 
verhinderten Schwierz verzichtet 
werden. FC Langen; Schlapp, Ko- 
lodziej, Meyerhöfer, Wobst, Acker- 
mann, Bartocha, M. Grohmann 
(Wieczorek), Krahn, Seibel, Rei- 
chert (U. Grohmann), Bartel. 

Die erste halbe Stunde des Spiels 
verlief ausgeglichen, keine der bei- 
den Mannschaften konnte Vorteile 
für sich verbuchen. Nach genau 30 
Minuten hatte Bartel, der im übri- 
gen ein gutes Spiel lieferte, die er- 
ste Chance für sein Team, die aiaer 
leider vergeben wurde. Kurz dar- 

auf war es erneut Bartel, der nur 
knapp scheiterte. Die Gastgeber 
hatten während der ersten 45 Mi- 
nuten kaum eine nennenswerte 
Möglichkeit. 

Nach dem WiederanpfifT hatte 
zunächst Reichert eine große 
Chance, doch der Ball ging knapp 
am Tor \'orbei. Jetzt aber kam die 
stärkste Phase der Gastgeber. Der 
Druck auf das Tor des Clubs wurde 
immer stärker, doch auf die Hin- 
termannschaft war Verlaß. Doch in 
der 70. Minute schienen alle Be 
mühungen vergebens gewesen zu 
sein. Dem angeschlagenen Acker- 
mann unterlief im eigenen Straf- 
raum ein Handspiel. Doch der fal- 
lige Elfmeter landete zum Glück 
für den Club an der Latte. Noch- 
mals benötigte der Club Glücks- 
göttin Fortuna. Schlußmann 
Schlapp konnte einen Ball nicht 
festhalten, ein gegnerischer An- 

greifer setzte nach, brachte aber 
das Kunststück fertig, den Ball am 
leeren Tor vorbeizuschießen. 

Urplötzlich fand der Club über 
den Kampf wieder zu seinem 
Spiel. In der 80. Minute war es ge- 
schehen. Mit einem herrlichen 
Schuß brachte Seibel seine Mann- 
schaft in Führung. Als erneut Sei- 
bel in der 85. Minute das 2:0 er- 
zielte, war natürlich die Freude im 
Langener Lager riesengroß. Zwei 
eminent wichtige Punkte waren 
unter Dach und Fach und die Zu- 
kunft sieht wieder etwas rosiger 
aus. 

Die Juniorenmannschaft kam zu 
einem 3:3-Unentschieden bei Ei- 
che Darmstadt und hat damit 3:1 
Punkte aufzuzweisen. Das nächste 
Punktspiel der Junioren findet am 
kommenden Freitag, um 19 Uhr, 
im Waldstadion gegen Germania 
Ober-Roden statt. 
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15:15 9:5 
15:11 1:4 
14:14 1.-6 
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10:10 6« 
11:13 6« 

1:2 5:7 
5:10 5:7 
7:16 5:« 
7:11 4J 
S:15 4:10 
5:11 3:11 
4:14 0:12 

^ nächst«!! Samstag (22. Saptambar, 
16.30 Utir) aplalan; Spvg. Dietesheim - SV 
3«rnt}ach. - Sonntag (23. Saptambar, 15 Jhr): SQ Nieder-Roden - TSV Wolfskeh- 
>1. Sportfreunde Seligenstadt - KSG 
^ordhelm, SV Jügesheim • TSV Neustadt. <&V Kleln-Ksrben - Spvg. Neu-Isenburg, 
'C Erbach - Kickers Offenbach II. SQK 
3e(J Homburg - SQ Egelsbach. Spvg. 
-angenselbold - FV Bad Vilbel. Spielfrei: 
^ Bruchköbel. 

SGE-Reserve blamierte sich 

0:5-Schlappe beim bisherigen Tabellenletzten Modau 
Egelsbach (fm) - Einen herben 

Rückschlag erlitt die Reserve der 
SG Egelsbach am Sonntag. Beim 
bisherigen Tabellenschlußlicht der 
Bezirksliga Darmstadt West, SG 
Modau, kassierten die SGE-Kicker 
eine saftige 0:5-Packung. Zuvor 
hatte der Aufsteiger eine Serie von 
5:1 Punkten hingelegt. Noch am 
Donnerstag vergangener Woche 
gab es einen 2:0-Sieg gegen Olym- 
pia Biebesheim. Mit 5:11 Punkten 
bleiben die Egelsbacher nach der 
0:5-Schlappe auf Platz 15 der Ta- 
belle. 

Von der guten Form der vergan- 
genen Wochen waren die Egelsba- 
cher am Sonntag meilenweit ent- 
fernt. Die SG Modau, bisher noch 
ohne doppelten Punktgewinn, 
mußte sich nicht sonderlich an- 
strengen, um den ersten Sieg ein- 
zufahren. Bis auf Torhüter Filius 
kam kein SGE-Akteur an sein Lei- 
stungsvermögen heran. Die Egeis- 
bacher fügten sich fast wehrlos der 

Niederlage. 
Bereits Mitte der ersten Halbzeit 

stellten die Gastgeber die Weichen 
auf Erfolg. Nach groben Abwehr- 
schnitzern in der SGE-Deckung 
führten die Modauer mit 2:0. Kurz 
vor der Pause erhöhten die Platz- 
herren noch auf 3:0. 

Auch im zweiten Spielabschnitt 
lief es bei den Gästen nicht viel 
besser. Zwar machten die Egelsba- 
cher jetzt etwas mehr Druck, aber 
echte Torchancen blieben Fehlan- 
zeige. Kurz vor dem Ende baute 
die SG Modau ihre Führung sogar 
noch aus. Mit einem Doppelschlag 
in der 82. und 83. Minute stellten 
die Platzherren den 5:0-Endstand 
her. 

Die Egeisbacher konnten sich 
bei ihrem Torhüter Guido Filius 
bedanken, daß sie nicht ein halbes 
Dutzend Treffer oder mehr kas- 
sierten. Der SGE-Schlußmann 
wehrte in der 40. und 48. Minute 
unter anderem zwei Foulelfmeter 
ab. 

SG Egelsbach II; Filius; Holy, 
Pfeffer, Faust, Lama (60. Jäger), 
Kurz, Rockstein (80. Figas), Hakel, 
Christoph, Baydar, Lasic. 

Ein ganz anderes Gesicht hatte 
die Mannschaft am Donnerstag ge- 
gen Olympia Biebesheim gezeigt. 
Bereits in den fünften Minute 
brachte Ramin Aiubi die SGE-Re- 
serve in Führung. Ingo Faust er- 
zielte nach einer halben Stunde 
den Treffer zum 2:0-Endergebnis. 
Weitere gute Gelegenheiten blie- 
ben in der Folgezeit ungenutzt, der 
Sieg geriet aber nie in Gefahr. 

SG Egelsbach II: Filius; Holy, 
Lerch, Faust, Kurz, Pfeffer, Ave- 
maria (83. 'hllek), Hakel, Chri- 
stoph, Baydar, Aiubi. 

• Rakordmaiater FC Liverpool setzte 
seines Siegeszug fort: Am vierten Spiel- 
tag der ersten englischen FuBball-DivIsion 
feierte der ISmallge Titelträger mit 2:1 
beim FC Wimbledon den vierten Sieg und 
führt die Tabelle mit zwölf Punkten an. 

Applaus, Applaus - gab's für die fartMnfrohe Aufführung der „Mupp** 
Show", die die Vlarergruppe vom Frankfurter REC und der TQS Vorwirti 
prtsentlerte. Foto: hid 

sparpack. ^ m v*/ 
je mm ff ■ 

Born Ultra 
Höschenwindeln 

Jm Zentimeter strich dieser Ball am Langenselbolder Pfosten vorbei. Christian Schopen (am Boden) konnte es 
laum fassen. Der Egelsbacher Abwehrspieler hatte In der Schlußphase mehrfach Gelegenheit, das Resultat auf- 
lustocken. Foto: fm 
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Krüg^er traf aus allen Lagen 

112:74-Pokalsieg der TVLrBasketballer gegen Leimen 

Schnell und aggressiv ist die Spielweise der „Giraffen". Da wird auch aus allen Positionen und Entfernungen ge- 
worfen und getroffen. Foto: rt 

Langen - Die Basketballer des 
TV Langen sind eine Woche vor 
Beginn der Punktrunde in der 
zweiten Bundesliga gut in Schuß. 
Das mußte in der ersten Pokal- 
hauptrunde der Klassenkonkur- 
rent KuSG Leimen bereits deut- 
lich spüren, denn während der ge- 
samten 40 Minuten waren die „Gi- 
raffen" die klar überlegene Mann- 
schaft, unabhängig davon, wer ge- 
rade auf dem Feld stand. Damit 
Steherl die Langener in der zweiten 
Runde und können nun auf ein 
Team aus der ersten Liga - viel- 
leicht wieder einmal den MTV 
Gießen - treffen. 

Beide Mannschaften mußten in 
diesem Pokalspiel auf wichtige 
Akteure verzichten. Bei den Gä- 
sten wurde ihr Amerikaner Rüssel 
schmerzlich vermißt, die „Giraf- 
fen" mußten auf ihren etatmäßigen 

SVStMUwIli - SVIMw-WnMl 
SaObw-eilwtiKti - RWFttnlrtutll 
SVR«icMMm - ItabFnnkturt 
SGRodhtdn - FCRMdhMn 
FSVSMnbKti - I.FCWtWkrcInn 
a«in.MFr«*tiit1 - Spvg.OSOI)«rKl 
SV DniMlnnMn - ETCKniibarg 
IMonIMwnd - FV 06 Sprandüngtn 
FCDMOnbtdi - Spvg. Bad Hombug II 

11MaFranMurt 
2 SpvaOSOlMnd 
JSVSMnfur« 
4 SGOIw.&MiKti 
5 RW Frankfurt II 
6 FSVSWnbadi 
7SGRo(ti«ni io.«» -• .1 .1 . • jT fiticnwintin 
9 ETCKranbtrg 

10 SVNiiö»r-WiiMl 
111.FCW«6lürch«i 
12 Gemt 94 Frankfurt 
13 FV06$pr«ndÜn9»n 
14 SpM.BMlHomb^n 
15 
16 SVDrewichwhtjn 
17 Union NwötfTtd 
10 rcOMtzentoch 
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Am nichst^n Sonrrtag (23. S»pt*mb»r. 
15 Uhr) splvlsn: FV 06 Sprendlingen - SQ 
Rodheim. Spvg. Oberrad - FC Dietzen- 
bach, SV Nieder^Weisel - SV Oreielchen* 
hain. FC Weißkirchen - Germania 94 
Frankfurt. Spvg. Bad Homburg II • SV Rei- 
chelsheim, Italia Frankfurt - SG Ober-Er- 
lenbach. Rot-Wei88 Frankfurt II - SV 
Steinfurth, EFC Kronberg - Union Nieder- 
rad, FC Rödelhelm - FSV Steinbach. 

KVMOMhtim • FCOffentM 
SVZettkWtw - QwmMiaBttb« 
Teutonia HMittn - TSVHtu»«nftvnm 
SSOLtnotn - TüSKMn-WtUhtifn 
Su*goOn«nthal - TM Ncu-lMnburg 
BSC 99 Offtnbtdi - Altm. KMn-AtMm 
SKGSprvndingM - TVHwMn 
TSC Mainffetgtn - Spvg. 8«figtnstadt 

1 
1 
1 
0 
0 
1 
1 
2 
2 

1 KVMOhtMim 
2 Teutonia Hau$«n 
3 TSVHMMnftamni 
4 SutooOffanthal 
5 TuSKMn-Watzhtim 
6 SSO Langen 
7 SVZoVtauMn 
6 BSC990Hntach 
9 TVHaustn 

lOOannaniaBiabar 
11 Spvg-Salganttadt 
12 Aiaitn.Kji|jn-Auhaiffl 
13 TSQMairrfHngtn 
14 SKQSprtndMgtn 
15 FCOtfenthal 
16 TMNaiHMfiburg 

14:5 
14J 
12:6 
8:4 
6:5 

10:6 
M 

10:9 
10:9 
6:10 

11:15 
5:6 
6:12 
5:13 
6:11 
5:13 

3:1 
0:1 
3:1 
1:1 
3.-0 
1:0 
2i 
S-i 
62 
7:3 
7d 
7J 
72 
6:4 
6:4 
6:4 
5:5 
4.-6 
44 
3:7 
3:7 
3:7 
2:8 
U 

Am nAchaten Samatag (22. September, 
16.30 Uhr) aplelen: TV Hausen • TSQ 
Mainflingen. - Sonntag (23. September, 
15 Uhr): TuS Klein-Welzhelm - SV Zellhau- 
sen. Germania Bieber • Kickers-Viktoria 
Mühlheim, FC Offenthal • SKQ Sprendlin- 
gen, Spvg. Seligenstadt • Teutonia Hau- 
aen, TSV Heusenstamm • Susgo Offen- 
thal, Türk. SV Neu-Isenburg • BSC 99 Of- 
fenbach. Alemannia Klein-Auhelm - SSQ 
Langen. 

SVCMnihaiin - TSV NMr-(lam«tadt 
TSV Trebur • VfRQroe-Qariu 
FCUshaim - SV Hahn 
SQAiMoan - SKQObar-Ramstadl 
Otvnipia MbatMm - Ro(-Wii6DanR«tadl 
Sl^Waltantadt - T8VQod(Mau 
T075DarTntta<tt - SKVBOtMMm 
SVNauhtim - ConönüaOarMheim 
SQ Modau - SOEgaMMch II 

2 1 
2 1 
2 1 
2 2 

2 3 
2 3 
1 3 
1 3 
1 5 
2 4 
1 5 

5 
6 

21:17 
9:7 
32 

17:15 
15:14 
12:12 
11J 
13:15 
920 
8:12 
7:16 
722 
6:19 

9:7 
8:6 
84 
64 
64 
64 
7:7 
7:7 
5:11 
4:10 
3:11 
3:11 
3:13 

Auf Abseitsfalle kein Verlaß 

SSG Langen und Klein-Welzheim trennten sich 1:1 (1:0) 
Langen (rt) - Eine abwechs- 

lungsreiche, spannende und 
schnelle Partie bekamen die Zu- 
schauer am Sonntag im SSG-Frei- 
zeit-Center zu sehen, wo sich zwei 
Teams aus dem oberen Tabellen- 
bereich gegenüberstanden, die 
Platzherren und die um einen 
Punkt besser dastehenden Gäste 
aus Klein-Welzheim. Von Anfang 
an war beiden Mannschaften anzu- 
merken, daß sie ihre Blicke nach 
vom gerichtet hatten. Die Gäste 
wollten ihre Position behaupten, 
die Platzherren waren darauf aus, 
ihre Kontrahenten in der Tabelle 
zu überholen. 

Das Spielgeschehen wogte zu- 
nächst vorwiegend zwischen den 
Strafräumen hin und her. Die Ab- 
wehrreihen beider Vereine stan- 
den gut gestaffelt und sorgten da- 
für, daß beide Torhüter nicht über 
Gebühr „Iselästigt" wurden. In der 
3. Minute allerdings hatte der Lan- 
gener Wojtech, der erneut einer 
starke Partie lieferte, mit einem 
Schuß Pech, denn der Ball flog 
knapp am Tor vorbei. Auch in der 
20. Minute verfehlte ein Freistoß 
von Wojtech das Gehäuse nur 
knapp. 

In der 38. Minute aber war es 
dann soweit. Jochim Golletz flog in 
eine Flanke vor das Tor und stieß 
den Ball mit dem Kopf zur 1:0 Füh- 
rung ins Netz. Eine Minute später 
zeigte der Torhüter bei einem 
Schuß von Bigalke eine tolle Pa- 
rade und hielt glänzend. In der 41. 
Minute stand ihm dann das Glück 
des Tüchtigen zur Seite, als ein 
Schuß von Starke an den Pfosten 
knallte. 

Mit dem knappen, aber verdien- 
ten Vorsprung für die SSG ging es 
in die Pause; für die zweite Spiel- 
hälfle durfte man nach dem bisher 
Gesehenen einiges erwarten. 

Zunächst hatten die Gäste eine 
Riesenmöglichkeit, doch der 
Schütze verzog den Ball in aus- 
sichtsreicher Position. Als nach ei- 
ner Stunde der Langener Starke 
mit einer Zeitstrafe vom Feld ge- 
schickt wurde -vorher hatte er be- 
reits Gelb gesehen-, kamen die 
nun zahlenmäßig überlegenen Gä- 
ste auf. Das bekam Torhüter Groh 
zu spüren, der in der 62. Minute 
mit einer tollen Reaktion bei ei- 
nem Nachschuß den Ausgleich 
verhinderte. 

In der 72, Minute aber war er 

machtlos, als die Klein-Welzhei- 
mer zu einem Konter ansetzten. 
Ein Steilpaß flog in die Langener 
Hälfte, die Langener Abwehr re- 
klamierte abseits, doch der Pfiff 
blieb aus, und so konnte sich der 
gegnerische Stürmer mit aller 
Ruhe die Ecke aussuchen. 

Jetzt versuchten die Platzherren 
mit aller Gewalt, den zweiten 
Punkt wieder zu erlangen, doch es 
wollte nicht mehr gelingen, ob- 
wohl zahlreiche Möglichkeiten 
dazu gegeben waren. Klein-Welz- 
heims Torhüter machte die besten 
Schüsse zunichte. So blieb es bei 
der für die Gäste schmeichelhaften 
Punkteteilung. Langens Anhang 
abeer konnte mit der taktisch klu- 
gen und disziplinierten Vorstel- 
lung seiner Mannschaft zufrieden 
sein, bei der immerhin Leistungs- 
träger wie Bott, Fink, Mandic und 
Betz nicht zur Verfügung standen. 

Es spielten: Groh, Benz, Schäfer, 
Stark, Golletz, Pietrek, Starke 
(Kretschmar), Wojtech, Junak, Fi- 
scher, Bigalke (Salihefendic). 

Die Langener Reserve gewann 
das Vorspiel durch Treffer von 
Wolfgang Golletz und Jörg Mayer 
mit 2:0 Toren. 

1:1 
ta 
la 
U 
1:1 
IM 
1:1 
SKI 

IKIO 1» 
m 12:4 
12:7 10:4 
144 IM 
19:13 IM 
16:13 9:7 

Joachim Golletz (vom) setzt zur Landung an. Der Ball ist Inzwischen nach seinem FlugkopfstoB zur 1:0 Führung 
(Qr die SSG im gegnerischen Netz. Foto: rt 

I VfflQn^a•rMl I 
2SV(MinMin S 
3 SKQOlMf-flMKtKll 7 
4 TSVNMw-RwtttMit I 
STSVTMwr I 
ISXVBetMwcn I 
7 Rot-VWaDiimsMI I 
SSVNtln 7 
9 SXVWttantMit 7 

IOTSVQwKWm i 
11 FCLmMH I 
12 SQAMIg«! I 
13FCL(n8«i 7 
14 OlyiiipiiBMiMMni 7 
1S8äEgM)Khll I 
16T07SDwmtadl 7 
17 ConcwdliCMnalMlm 7 
IISQModM 7 
19 8VNKiMm I 
Am Donn«ratag (20. S«ptttmb«r, 18 Uhr) 
•pl«l«n: SV Oalnahelm - SV Hahn. 
Am nichatan Sonntag (23. Saptambar, 
15 Uhr) aplalan: Nladar-Ramatadt - TSV 
Trabur, SO Egalabach II - Waltarstadt, FC 
Langan - SV Nauhaim, Qarnahalm - FC 
Laehalm, SV Hahn - SO Arhailgan, Obar- 
Ramatadt - SV Qalnahalm, VfR Qroß-Ga-. 
rau - Blatwahalm, Rot-WalB Darmstadt - 
SQ Modau, Qoddalau - TO 75 Darmstadt. 
• FuBbdI-Profl RdiMH Emat vom 

Bundesligisten 1, FC Kaiserslautem hat 
mit solortiger Wirkung seinen Rücktritt 
aus der Auswahl der DDR erklArt, Der 28 
Jahre alte fernst, der KapHAn des DDR- 
Teams gewesen Ist, begründete seinen 
EntschluS mit fehlender Motivation, 

Spielmacher Nico Wucherer ver- 
zichten, der mit der Bundeswehr- 
auswahl unterwegs ist. Auch Jens 
Freudl, der während der Woche 
krank war, saß zwar auf der Bank, 
wurde aber nicht eingesetzt. Be- 
reits nach wenigen Sekunden zap- 
pelte der Ball zum ersten Mal im 
Netz der Gäste, und auch in den 
folgenden Minuten legten die Lan- 
gener los wie die Feuerwehr. Drei 
„Dreier" in der Anfangsphase 
sorgten mit für eine klare 25:10- 
Führung. Beeindruckend war vor 
allem das hohe Tempo, das der 
TVL vorlegte und so die Gäste im- 
mer wieder zu Fehlem verführte. 
Bereits zur Pause war die Partie 
praktisch entschieden, die Gastge- 
ber führten klar mit 54:30. 

Nach dem Wechsel gelang es den 
Leimenem mit ihrem überragen- 
den Spielmacher Vogel zunächst 

eine Weile, die Partie offen zu hal 
ten, doch die Schlußminuten ge- 
hörten ganz klar dem TVL. Vor al 
lem Alex Krüger war nicht mein 
zu bremsen und traf aus allen La 
gen. Von 97:71 wurde das Ergebnis 
schließlich auf 112:74 hochge 
schraubt, was den Leistungsunt^r 
schied der beiden Teams auch vom 
Ergebnis her deutlich machte. Be 
aller Freude über diesen klaren Er- 
folg sollte den Langenem eine 
aber klar sein: So leicht wie an die 
sem Abend wird man es in de? 
kommenden Saison nur selten ha- 
ben. 

Es spielten: Felix Arndt (2), 
Klaus Neumann (4), Clarsten Hä- 
nichen (13), Bernd Neumann (10) 
Norbert Schiebelhut (17), Alei 
Krüger (32), Joe Whitney (18), Jür- 
gen Neumann (4), Tim Nees (12). 

Über 1 000 Meldungen aus 32 Vereinen 

Top-Leistungen beim 17. Leichtathletik-Schülersportfest am Berliner Platz 
Ecelslmch - Mit 32 Vereinen aus 

ganz Süddeutschland und erstmals 
auch aus der DDR war der Leicht- 
athletik-Nachwuchs auch in die- 
sem Jahr wieder in Egelsbach ver- 
treten. 70 Kampfrichter und Helfer 
leisteten vorzügliche Arbeit und 
sogar das Wetter stimmte, denn eit- 
ler Sonnenschein begleitete dieses 
17. Nationale Schülersportfest. 

Fast alle Wettbewerbe der Schü- 
lerklassen, insgesamt 105, viairden 
durchgeführt. Alle Nachwuchs- 
jahrgänge kamen zum Einsatz. Die 
Organisation klappte trotz dieser 
Vielfalt sehr gut. Bereits am Sams- 
tag waren die Jüngsten mit dem 
Dreikampf eifrig bei der Sache. An 
l)eiden Tagen gab es ausgezeich- 
nete Leistungen und viele davon 
dürften in die Bestenlisten Ein- 
gang finden. 

Die neue Egelsbacher Leichtath- 
letikanlage erhielt von den erst- 
mals in Egelsbach weilenden 
portlem großes Lob und Aner- 
ennung. Die Erfurter Gäste be- 
ichneten das Schülersportfest 
s eine überaus niveauvolle und 

hr gelungene Veranstaltung", 
nige der herausragenden Lei- 

stungen wurden mit Ehrenpreisen 
in den einzelnen Schülerklassen 
bedacht. Für die herausragcndsten 
Leistungen sorgten bei den Schü- 
lern: 

Christoph Broich (USC Mainz), 
M 15, mit 10,8 Sekunden über 80 
Meter Hürden; Markus Tietz (ASC 
Darmstadt), M14, mit 13,70 Metern 
im Kugelstoßen; Andre Binger 
(USC Mainz), M 13, mit 6,7 Sekun- 
den über 50 Meter, Jochen Hart- 
mann (SG Egelsbach), M 12, mit 
3:16,7 Minuten über 1 000 Meter, 
Jochen Dittombee (TSG Sulz- 
bach), Ml 1, mit 58 Metern im Ball- 
weitwurf und Christian Bennewitz 
(LG Babenhausen), M 9, mit 2 146 
Punkten im Dreikampf. 

Bei den Schülerinnen waren es: 
Adeline Schumacher (SG Arheil- 
gen), W 14, mit 12,4 Sekunden über 
80 Meter-Hürden, Kim Schuch- 
männ (SG Arheilgen), W13, mit 
35,90 Metern im Speerwurf, Ma- 
rion Wagner (USC Mainz), W12, 
mit 7,0 Sekunden über 50 Meter, 
Sabine Petry (SG Weiterstadt), 
WH, mit 1,39 Meter im Hoch- 
sprung; Susanne Möller (PSV Er- 
furt), WIO, mit 50 Meter im Ball- 

weitwmrf; Natalie Bertsch (LG Ba- 
benhausen) W7, mit 1 523 Punkten 
im Dreikampf sowie die 'Drei- 
kampfmannschaft der SG Egels- 
bach, Schülerinnen D mit Hinz/ 
HorTmann /W aletzko/Schönfeld 
und Benz mit 5 839 Punkten. 

Die weiteren herausragenden 
Leistungen: W8, Dreikampf, Da- 
niela Hinz (SG Egelsbach), 1 488 
Punkten, W9, Nina Gerber (SG 
Weiterstadt). 8,2 Sekunden über 50 
Meter; WIO, Jasmin Wiegang (LG 
Frankfurt), 7,6 Sekunden und 
Sonja Tscheuschner (SGE), 7,7 Se- 
kunden über 50 Meter, Wll, Arya 
Kerrutt (PSV Erfurt), 7,3 Sekun- 
den über 50 Meter und 10.,3 Se- 
kunden über 60 Meter-Hürden so- 
wie Melanie Reich (SG Weiter- 
stadt), 1,39 Meter im Hochsprung; 
W12, Marion Wagner (USC Mainz), 
7m0 Sekunden über 50 Meter und 
Barbara Uetz (TS CJöppingen), 10,6 
Sekunden über 60 Meter-Hürden; 
W13„ Sandra Faißt (USC Mainz), 
10,1 Sekunden über 75 Meter und 
Kim Schuchmann (SG Arheilgen, 
12,7 Sekunden über 80-Meter-Hür- 
den, 4,90 Meter im Weitsprung und 
1,48 Meter im Hochsprung; W14, 

Pia Friede! (TSG Sulzbach) 2:32,6 
Minuten über 800 Meter und Karo- 
line Winkler (SG Arheilgen) mit 
28,48 Meter im Diskuswurf. 

M8, Felix Trautmann (SG Ar- 
heilgen), Dreikampf 1 785 Punkte; 
MIO, Beryamin Trautmann (SG 
Arheilgen), 7,5 Sekunden über 50 
Meter, Mll, Björn Schneider 
(SGE), 49 Meter im Ballwurf; M12, 
Dennis Ködderitzsch (PSV Erfurt), 
10,8 Sekunden über 60-Meter-Hür- 
den; M13, Dominique Burkhardt 
(TSV Eschollbrücken), 3:4,3 Minu- 
ten über 1 000 Meter, Daniel Trapp 
(TGM Jügesheim), 10,4 Sekunden 
über 60-Meter-H(irden, Kai Hage- 
nah (SGE), 33,36 Meter im Speer- 
wurf sowie Jörg Schulte(SV Wies- 
baden), 30,14 Meter im Diskus- 
und 36,24 Meter im Speerwerfen; 
M14, Rainer Holzschuh (TSV 
Sensbachtal), 9,2 Sekunden über 
75 Meter, Daniel Weymann (PSV 
ERfurt), 12,6 Sekunden über 80- 
Meter-Hürden und Robert Glaser 
(SGE), 12,7 Sekunden über 80-Me- 
ter-Hürden, M15, Thomas Fuchs 
(USC Mainz), 14,24 Meter im Ku- 
gelstoßen, 34,94 Meter im Diskus- 
und 38,60 Meter im Speerwerfen. 

Zahlreiche gekonnte Flops waren beim 17. Nationalen Schülersportfest 
der Egelsbacher Leichtathleten zu sehen. Die beste überquerte Höhe be- 
trug 1,80 Meter. Rjto: hkl 

Wechselseitiger Auftakt bei 

den Egelsbacher Schützen 

Manfred Burkert mit 363 Luftpistolen-Ringen Tagesbester 

|eigten bei den Offenen Vereinsmeistersuhaften ansprechende Leistungen; die Rollsportläuferinnen der SG 
#9elsbach. p^to: rt 

Joe Whitney (I) beim Korbwurf. Er trug viel zum klaren Pokalsleg geg« 
Leimen bei. Foto: 

Laiif-Tre£f Egelsbach: 

Alle 55 Starter im Ziel 

Drittgrößtes Team beim Hugenottenlauf 

Qregor Wojtech, einer der stärksten im SSQ-Team, hat abgezogen. Da zieht gern mancher den Kopf ein. Foto: rt 

Egelsbach - Obwohl bei einem 
Lauf-Treff das leistungsorientierte 
Laufen nicht im Vordergrund 
steht, war es der Wunsch zahlrei- 
cher Egolsbacher Lauf-Treff-Teil- 
nehmer, einmal gemeinsam an ei- 
nem Volkslauf teilzunehmen. 
Hierfür bot sich der 14. Internatio- 
nale Hugenottenlauf in Neu-Isen- 
burg an. 

Mit starkem Engagement hatte 
es Engelbert Deisinger übernom-, 
men, die Lauffreudigen in einer Li- 
ste zusammenzufassen. Manch 
Unentschlossener konfite sich sei- 
ner schlag(lauf)kräfigen Argumen- 
tation nicht entziehen und ent- 
schloß sich zur Teilnahme. Das Er- 
gebnis waren 55 Läuferinnen und 
Läufer, die auf die 10- beziehungs- 
weise 20 Kilometer-Strecke gehen 
wollten. 

Bei prächtigem Spätsommer- 
wetter und idealen Lauftempera- 
turen zeigte der Lauf-TrefT-Egels- 
bach nicht nur Masse, sondern 
auch Klasse in dem mehr als 1 000 
teilnehmer starken Läuferfeld. Bei 
den 50jährigen Frauen belegte das 
Geburtstagskind Helga Thalhäuser 
den ersten Platz über 10 Kilome- 
ter.. 

Auf derselben Distanz trumpf- 
ten bei den 35jährigen Männern 
Rainer Neumann und Peter Müller 
auf und kamen auf Platz eins und 
zwei. In der Altersklasse der 50jäh- 
rigen erlangte Günter Kurtze nach 
ebenfalls 10 Kilometern den zwei- 
ten Rang. Darüberhinaus wurden 
in den einzelnen Altersklassen 
weitere gute Plätze belegt. Und 
was viel wichtiger ist: Alle gestarte- 
ten Lauf-Treff-Teilnehmer er- 
reichten das Ziel. 

Traditionell erhalten in Neu-Is- 
enburg die teilnehmerstärksten 
Mannschaften Ehrenpreise. Hier 
kam der Lauf-Treff-Egelsbach mit 

seinen 55 Teilnehmern auf Ran 
drei und erhielt dafür einen wert 
vollen Pokal, den Lauf-Treff-Le 
ter Horst Bernau strahlend 
Empfang nahm. Die stärkste 
Mannschaften stellten der 1. Hi 
nauer Lauf-Treff mit 83 und Spir Jen bei den Häschen bis zur Mei- 
don Frankfurt mit 75 Teilnehmen sterklasse ansprechende Lei- 
Das bedeutet, daß Engelbert De Hungen gezeigt. 
Singer für 1991 noch einiges a 
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Titel für Sabine Steininger 

Vereinsmeisterschaften der SGE-Rollsportabteilung 

Egelsbach - Zum Beginn der 
Landesrundenwettkämpfe des 
Schützenkreises Offenbach für 
Luftdrucksportgeräte hatten die 
Egelsbacher Luftgewehrschützen 
einen Auftakt nach Maß. Sie er- 
warteten im Egelsbacher Schüt- 
zenhaus den Aufsteiger und Topfa- 
voriten, die zweite Mannschaft des 
SC Gamsbock Rollwald, die trotz 
Rundenkampfverlegung ersatzge- 
schwächt antreten mußten. So 
brachten die Rollwälder, obwohl 
sie mit Elke Sykora und ihren 349 
Ringen die beste Einzelschützin in 
ihren Reihen hatten, nur 1337 
Ringe auf ihre Scheiben. 

Da machten es die Egelsbacher 
mit Peter Schwalm (347), Horst 
Käding (346), Gerhard Lenz (346) 
und Mannschaflsführer Josef Lo- 
renz (335) mit einem Gesamte- 
rgebnis von 1374 Ringen, ein Re- 
sultat, das sie in der Voijahres- 
runde nicht ein einziges Mal er- 
reichten, besser und sorgten so da- 
für, daß Sieg und beide Punkte in 

Egelsbach blieben. Zum nächsten 
Durchgang müssen die Egelsba- 
cher zum Nachbarschaftsderby 
nach Neu-Isenburg, wo die Trau- 
ben bekanntlich sehr hoch hängen. 

Die erste Egelsbacher Luftpisto- 
len-Mannschaft, der noch amtie- 
rende Vizemeister hatte ebenfalls 
Heimrecht und empfing die erste 
Mannschaft des SV Diana Jüges- 
heim. Auch sie ein Topaufsteiger, 
die die letzte Saison ohne Punkt- 
verlust durchlief. Ohne Respekt 
vor dem Gastgeber legten die Jü- 
gesheimer 1407 Ringe vor. Die 
Egelsbacher setzten mit Manfred 
Burkert (363), Klaus Knöß als 
Mannschaftsführer (360), Josef Lo- 
renz (357) und Andreas Parth (325) 
1405 Ringe dagegen. 

So mußten sie, wenn auch nur 
mit zwei Ringen Unterschied, den 
Sieg und beide Punkte den Gästen 
überlassen. Bester Einzelschütze 
dieser Begegnung war der Egels- 
bacher Manfred Burkert. Zur 
nächsten Auseinandersetzung am 

Egelsbach - Pünktlich began- 
nen die offenen Vereinsmeister- 
schaflen bei der SG Egelsbach, Ab- 
teilung Rollkunstlaufen. Trotz al- 
ler Bedenken hielt das Wetter bis 
zur Siegerehrung, so daß es nicht 
notwendig wurde, in eine Halle 
auszuweichen. 

Von den insgesamt 34 Läuferin- 
nen und Läufern von der SG 
Egelsbach wie auch vom KSG 
Georgenhausen und der IXJS Vor- 
ivärts Frankfurt wmrden, angefan- 

Vereinsmeisterin wurde _   wie- 
Überzeugungsarbeit zu leisten ha derum Sabine Steininger (SG 

Egelsbach), die nach der Pflicht 

noch auf dem zweiten Platz lag 
und durch eine gute Kür die Plätze 
mit Florian Eiler von der TGS Vor- 
wärts tauschte. 

Bei den sieben Wettbewerben 
gab es folgende Ergebnisse; 

Vierergruppe: SG Egelsbach mit 
16,60 Punkten 
Nachwuchsklasse; 1. Melanie 
Wagner (SGE) 87,50 Punkte, 2. 
Alexandra Lucas (SGE) 83.00 
Punkte, 3. Judith Wetzl (SGE) 
78,80 Punkte. 
Neulinge: 1. Peggy-Manuela 
Swrschek (TGS Vorwärts) 79,50 
Punkte, 2. Claudia Heck (SGE) 
65,10 Punkte. 

Anfänger A: 1. Ilona Fritsch 

(TGS Vorwärts) 56,55 Punkte, 2. 
Simone Heidecker (TGS Vor- 
wärts) 53,60 Punkte, 3. Petra Lang 
(SGE) 52,40 Punirte. 
Anfänger B: 1. Britta Sanft iSGE) 
33.00 Punkte, 2. Jasmin Ziemann 
(SGE) 28,90 Punkte, 3. Nicole 
Heck (SGE) 27,90 Punkte. 
Anfänger 0: 1. Steffi Nagel (TGS 
Vorwärts) 15,35 Punkte, 2. Sarah 
Becker (^E) 14,70 Punkte, 3. Ju- 
lia Münstermann (SGE) 13,25 
Punkte. 
Häschen: 1. Manuela Becker 
(SGE) 10.00 Punkte. 2. Alexandra 
Küllmer (SGE) 9.40 Punkte und 3. 
Karina Ziemann (SGE) 9.30 
Punkte. 

C-Jugend in guter Form 

Aber B-Jugend-Basketballteams erfolglos 

Mittwoch, 19. September, müssen 
die Egelsbacher ebenfalls zum 
Nachbarn Neu-Isenburg. 

In Heusenstamm, beim letztjäh- 
rigen Tabellenvorletzten, mußte 
die zweite Luftpistolen-Mann- 
schaft ihren eniten Rundenkampf 
bestreiten. Die Egelsbacher schös- 
sen mit Manfred Burkert (332), 
Günter Eisenbach (328), Helmut 
Fuchs, der Mannschaflsführer 
(335), und Alois Harbauer (324) mit 
insgesamt 1319 Ringen ein mage- 
res Gesamtergebnis, das am Ende 
nicht einmal für den Klassenerhalt 
reichen dürfte. Nicht viel besser 
zeigten sich die Heusenstammer, 
die mit Karl-Heinz Scheidt, der 346 
Ringe schoß, den besten Einzel- 
schützen stellten. Ihre 1344 Ringe 
reichten freilich zum glatten Auf- 
taktsieg. In der nächsten Begeg- 
nung, am Freitag, 21. September, 
haben die Egelsbacher gegen den 
Vorjahresabsteiger Hainstadt 
Heimrecht. 

li^baUlairz 

Langen - Keine Mühe hatte die 
männliche Basketball-C-Jugend 
des Turnvereins Langen am Wo- 
chenende im Spiel gegen die TSG 
Ober-Ramstadt. Die Schützlinge 
von Jogi Barth setzten sich klar mit 
106:22 Punkten durch. 

Für die männlichen B-Jugend- 
mannschaften lief es weniger gut. 
Die B I zog gegen Ober-Ramstadt 
knapp mit 66:69 den kürzeren. 
Eine Niederlage mußte auch die B 
II des Turnvereins hinnehmen. 
Das Team unterlag Elnhausen mit 
47:61 Punkten. 

Am Wochenende stehen fol- 

gende Heimspiele auf dem fVo- 
gramm; Samstag, 22. September: 
Damen II - Groß-CJerau (18 Uhr), 
Herren III - SV Dreieichenhain (20 
Uhr, beide Georg-Sehring-Halle), 
männliche B-Jugend - SKG Roß- 
dorf (17.45 Uhr), Herren IV - SKG 
Roßdorf (19.30 Uhr, beide Drei- 
eich-Gymnasium); Sonntag, 23. 
September: weibliche B-Jugend - 
Zotzenbach (9 Uhr), Damen III - 
Pfungstadt (10.45 Uhr), weibliche 
C-Jugend - Babenhausen (12.30 
Uhr), männliche C II - Hochheim 
(14.15 Uhr, alle Dreieich-Gymna- 
sium). 

• Von einem tragischen Unglttckslall 
wurde am Samstag das Geschehen Im 
englischen Profi-Fußball überschattet. 
David Longhurst, Spieler des Vlertdivlslo- 
nörs York, brach In der Begegnung gegen 
Lincoln zwei Minuten vor der Halbzelt auf 
dem Rasen zusammen und starb. Als To- 
desursache wird eine Herzattacke vermu- 
tet, 

• Hiobsbotschaft für den FC Bayern 
München nach dem glanzvollen 4:0-Sleg 
über den 1, FC Kaiserslautern: Abwehr- 
spieler Roland Grahammer erlitt bei ei- 
nem Foul des Jugoslawen Kadlec In der 
12. Minute einen BänderrlB Im linken 
Sprunggelenk und wurde noch In der 
Nacht zum Samstag Im Klinikum Mün- 
chen-Bogenhausen operiert. 

_ Mit einer . 

Famfienanzeige 

Die Lang«n«f Zeitung Ist hierfür die Ideale Zeltung. 
Qem und aufmerksam wird die Langener Zeitung in vielen Haushalten gelesen. 

ffi£aiigencnHatung 

• ••• ■ II ■Ulllll ■lIMM 

HauptgewhifUstelle Langen 
Darmattdter StraBe 26 
Telefon 21011-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-16.30 Uhr 

Wetter« Annahmestellen: 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Undner 
Sdmlsche WelherstraBe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wllke, 
BahnstraBe 57 

AnzelgenecMuS für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
In der Qeschfiftsstelle in Langen aufgegeben werden. 

Nutzen auch Sie diese preiswerte Möglichkeit! 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer Vermählung bedanken wir uns, auch im Namen unserer 
Eltern, herzlich. 

Walter Sommer und Frau Ute 

Sprendlingen. Hauptstraße 20 
geb, Finke 

2E mm hoch, ZspaHIg, DM 22.21 • 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefanie 

Jürgen Ullrich und 
Frau Karin geb. stier 

Offenthal. TaunusstraBe 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer 

Silberhochzeit 
in so überreichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken tiedachten. 
Besonderen Dank dem Jahrgang 1929 und dem Gesangver- 
ein Harmonie für das dargebrachte Ständchen. 

Otto Silie und Frau Margot geb. Müiier 
Dreieichenhain. Pfarrgasse 

40 mm hoch, lapalUg, DIN 18.24 * 
* PrelM InkL MwSt 

40 nim hoch. 2tpaltlg, DM 38.48 * 
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DIENSTAG, ia. SEPTEMBER 1990 

Hallo, hier bin Ich! 

Jana 
geb. am 1. September 1990 
Meine Eltern und meine kleine 
Schwester Julia freuen sich sehr. 

Birgit und Peter Heer 
geb. Sallwey 

Obergasse 21, 6070 Langen 

'V " K ' 
tmansa 

. H0liung$-, Sänltär- und Elektrotechnik 

Wir heiraten 

Daniele Zeh 

Thomas Gold 
6070 Langen 
Im Buchenhain 33 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 22. Septem- 
ber 1990, um 14 Uhr in der Liebfrauenkirche in Langen statt. 
Gepoltert wird am Mitt/voch, dem 19. September 1990, ab 
19 Uhr. 

Jetzt erneuerni 
■ schnell und problemlos vor der 

VItSIVIMIMriB Energleberatung,Ranungu.Angebot 
■ Verkauf von Heizungs- und Bad- 

und ausrüstung bei fachlicher Beratung 
auch zur Selbstmontage 

■ Ausstellung in Offenbach-Bieber auch 
__ __ sonntags von 14.00 bis 17.00 Uhr 
Buderus geöffnet 

Laforsch Heizungs-, Sanitär GmbH 
6050 Offenbach-Bieber 6072 Dreielch-Dreieiohenhaln 
Ferd.-Porsche-Straße 1 industriestraße 2 
Telefon 069 / 89 50 77-8 Telefon 06103 / 8 20 55 

Elbe-Ob§t Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

Frische aus deutschen Landen 
AKIlMftr Apliil 4 BlriMfi, Kl. 1, 10 kg netta James Grieta   DM 19.90 QratMttalner........ DM 18.50 C«i Oransa 60/70... DM 19.90 Cox Oranga 70/80. OM 23.50 Elitär   DM 22.90 Alkmana   DM 19.50 lagrW Maria  OM 18.90 Halst. Coi DM 22.50 BImaa 4- Apfalslaaa -f Rata finrnfrult arsta Jaaagali - Oala - Ratar Daskaoii 

Verkauf vom Lkw, am Donnerstag, 20. September 1990 
14.00 Langen, Bahnhof 14.30 Egelabach, Berliner Platz 

VERMISCHTES 
Wer fOhrl kleine Maurerarl>eiten au«, 
Tel.2 99 09od.2 98 67 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

\LAM\HO RUND^ 
Schomsteinauskieidung - wahlweise: Schiedsl-SchamotterDlire 
• Edelstahlrohre • mit Wärmedämmung • Leiclitbelan mit Kalt- 
glasur • gegen feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
SdiomitelnkOpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 
S{tiomsteinl«t$inik 6450Hanau? (Stemrieim) Maybatfistr.17- Postl.7001B0 

STELLENANGEBOTE 

Garny Ql 
Akliengcscllschnn 

Wir sind ein führendes Unternehmen auf dem Gebiet der 
Einrichtung von Banken und Sparkassen. Unsere Ange- 
botspalette umfaßt den Geldschrank- und Tresorbau, die 
Planung und Einrichtung von Schalterhallen sowie Sy- 
steme für die Automation des Zahlimgsverkehrs in Kre- 
ditinstituten. 
Zur Verstärkung der Abteilung Kostenrechnung suchen 
wir zum 1. Januar 1991 oder früher eine(n) 

Kostenrechner(m) 

Sie haben Erfahrung in der EDV-gestützten Kostenerfas- 
sung für die Kostenträger- und Kostenstellenrechnung. 
Für individuelle Aufgaben sind PC-Kenntnisse (Lotus) 
erwünscht. 
Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen und 
Ihren Gehaltswünschen richten Sie bitte -in unseren 
Herrn D. Wolf. 
Gamy 
Aktiengesellschaft 
Personalabteilung 

Dreieichstr. 12-16 
6082 Mörfelden-Walldorf 1 

Telefon 06105/205-130 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter Straß« 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
Freitag um 15 Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
■Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle in 
Langen aufgegeben werden. 

Nach langer, schwerer Krankheit verstarb am 13. Septem- 
ber 1990 meine liebe Frau, treusorgende Mutter, Schwäge- 
rin, Tante und Cousine 

Wilhelmina Susanna 

Seifert 
geb. Bott 

im Alter von 68 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Hans Seifert 
Ralph Seifert 
Familie Walter Seifert 
Lenl Bott und Angehörige 
Familie Paul Ahr 
sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Theodor-Heuss-Straße 28 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. September 1990, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

STATT KARTEN 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, 
Schrift, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Selma Arndt 

geb. Rosenberg 

zuteil geworden sind, danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten. Besonderen Dank Frau Pfarrerin 
Hegner für die tröstenden Worte. 

Familie Otto Arndt 
und Angehörige 

Langen, im September 1990 

Paten gesucht! 

Kennen Sie schon den Vogel des Jahres 1989, 
den Teichrohrsänger? ~ 

Versteckt lebt er in Schilf- 
beständen an Flüssen und Seen. 
Doch sein Lebensraum ist bedroht! 

Helfen Sie uns, seine Über-Lebens- 
räume und somit die vieler anderer 
Tiere und Planzen zu sichern. 
Übernehmen Sie eine Patenschaft 
für den Teichrohrsänger! 

Informationen zur Aktion erhalten Sie beim 
Naturschutzverband DBV, Am Hofgarten 4, 5300 Bonn 1 

Nachruf 

Tief betroffen nehmen wir Abschied von unserem 
Pfadfinderbruder 

Gerhard Ruhl 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Christliche Pfadfinderschaft Dreieich 
- Kreuzpfadfinder und Freundeskreis - 

Dacharbelten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tal. O01S4 / S 48 03 o<l*r B 4S 83 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgeselischaft mbH NordstraM 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150/8 19 70 

IMMOBILIEN 
Sofort frell 2~Zi.-ETW, Dreielch-G« 
zenhaln, ca. 64 gr. Balk., Gsra- 
genpl., OM 240 000.- 
SCHMn? IMMOBILIEN 
Tel. 06181 / 48 091-92 u. 49 46 51 

Frisch zti iKAI IS 

Wir zählen zu den bedeutendsten Unternehmen des Lebensmitteleinzelhandels in Europa. 
Wir betreiben Filialen der verschiedensten Vertriebsformen. In der Bundesrepublik und in 
Berlin beschäftigen wir mehr als 10000 Mitarbeiter. 

Sie wollen verkaufen - dann sind Sie bei uns richtig! 
Wir suchen für unsere Märkte nach Neu Isenburg, Neu Isenburg/Gravenbruch und 
Langen für sofort oder später 

Verkäufer/innen 
für die Bereiche: Fleisch, Wurst, Käse, Obst/Gemüse, Brot und Kasse. 

Auch eine Teilzeitbeschäftigung können wir vereinbaren. Für diese abwechslungsreiche 
Tätigkeit zahlen wir Ihnen ein leistungsgerechtes Gehalt sowie die Sozialleistungen eines 
Großbetriebes. 

Sind Sie interessiert? 

Dafin richten Sie bitte Ihre Bewerbung an: Firma KAISER'S KAhhtE-GESCHÄFTAG, 
Verkaufsleitung, z. Hd. Herrn Ringel, Hasengartenstraße 25, 6200Wiesbaden, 
Telefon (0611)704408. 

Kraniche sind echte 
Europäer. Sie brü- ' 
ten in den Mooren 
Nord-und Osteu- ; 
ropas und ziehen 
durqh Deutschland . • 
in ihre spanischen 
Winterquartiere. Wie lange noch? 

Die Natur kennt keine-Grenzen. 
Deshalb darf es keinem Europäer 
gleichgültig sein, ob das Mittel-' 
meer.ols Müllkippe mißbraucht 
^ird, in Mitteleuropa die Wälder 
abstet:ben odef im Norden Euro- 
pas die Gewässer versau.Orn. 

Grenzen 

Bitte senden Sie mir: 
□ Informationsmappe 

(5,- DM anbei) 
□ Aktionsbuch "Natur ohne 

Grenzen" (60,- DM anbei) 
Senden Sie bitte diese Anzeige 
mit Ihrer Anschrift on die : 
Stifhing Europäisches Naturerbe 
Gültinger Str. 19, 7760 Radolfzell 
NOG I 

Helfen Sie mit, daß' 
die Kraniche als', 
lebendiges, Natur- 
erbe Europas eine 
Zukunft haben! 

SpencJenkonto': Nr.333,. 
Bacleip-Würflembergische Bank 
Slultgcift (B1.Z 604 300 60,1 
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In wenigen Jahren ist Langens 

finanzieller Spielraum zu Ende 

Schuldenstand wird sich bis Ende 1994 verdreifachen 
Langen (rt) - Eine Entnahme aus 

der Rücklage in Höhe von 9,4 Mil- 
lionen Mark sowie eine Kreditauf- 
nahme in Höhe von acht Millionen 
sieht der Haushaltsentwurf des 
Magistrats für das Jahr 1991 vor, 
um zu einem Ausgleich des über 
100-Millionen-Etats zu kommen. 
Wenn der Stadtkämmerer Dieter 
Pitthan in seiner Haushaltsrede 
dazu bemerkte, daß aus diesem 
Etat eine Reihe langlebiger und 
Ifommenden Generationen die- 
nender Wirtschaftsgüter geschaf- 
fen werde, kam er jedoch nicht 
umhin, eine Neuverschuldung in 
dieser Größe als „keineswegs un- 
bedenklich" zu bezeichnen. 

Auch für die folgenden Jahre 

zeichnet sich ein Trend nach höhe- 
ren Ausgaben, nicht aber auch nur 
annähernd eine Hoffnung auf älin- 
lich steigende Tendenz bei den 
Einnahmen ab. Der Finanzplan bis 
1994 müsse die Besorgnis vertie- 
fen, erklärte Pitthan, denn er weise 
das Ende jeglichen finanziellen 
Spielraums nach. 

Als Ursachen nannte Pitthan ne- 
ben dem generellen Anwachsen 
der Ausgaben über die Einnahmen 
insbesondere das Investitionsvolu- 
men des Jahres 1992 mit rund 30,2 
Millionen Mark, wobei nahezu die 
Hälfte auf den Kanalbau entfalle. 
Dieses Volumen sei durch rechtli- 
che Bindungen und Beschlüsse 

der Stadtverordnetenversamm- 
lung zum größten Teil festge- 
schrieben, Spielräume bestünden 
daher kaum. Zur Finanzierung die- 
ses Investitionsberges werde eine 
Kreditaufnahme von rund 19,4 
Millionen erforderlich, was nahezu 
den derzeitigen Gesamtschulden- 
stand der Stadt darstelle. 

Ähnliche Ausgangsdaten seien 
auch für die Jahre 1993 und 1994 
zu erwarten, wobei mit Kreditauf- 
nahmen von 14,4 bzw. 9.6 Millio- 
nen zu rechnen sei. Aus heutiger 
Sicht werde sich der Schulden- 
stand der Stadt Langen bis zum 
Ende der Planungsperiode in etwa 
verdreifachen. PfirkplStznOt herrscht überall In der Stadt. Selbst auf dem Hof des Alten Rathauses ist meist kein ( 

zu finden. 

Deutsche Einigung 

auch bei Briefmarken 

Ab 3. Oktober nur noch Marken 
mit Druck „Deutsche Bundespost" 

Langen (rt) - Die 'Vereinigung 
der beiden Teile Deutschlands 
hat auch Auswirkungen auf die 
Briefmarken. Am 3. Oktober, 
dem Tag der Vereinigung, wird 
es Sonderbriefmarken mit den 
Werten 50 Pfennige und eine 
Mark geben, ebenso am 6. No- 
vember, dem Tag der Maueröff- 
nung. 

Bei den „normalen" Post- 
wertzeichen werden ab dem 3. 
Oktober nur noch Briefmarken 

mit der Bezeichnung „Deut- 
sche Bundespost" herausgege- 
ben. Alle Marken mit dem Auf- 
druck „Deutsche Demokrati- 
sche Republik" sind ab diesem 
Zeitpunkt ungültig. 

Marken mit der Bezeichnung 
„Deutsche Post", die ab dem 2. 
Juli erschienen sind, werden 
nur noch bis zum 31. Dezember 
1990 verkauft und verlieren am 
1. Januar 1992 ihre Gültigkeit. 

Erstmals Wahl eines Ausländerbeirats 

Selbständige Interessenvertretung soll maßgeblich zur Integration beitragen 
Lanren — Erstinsls \xnrrl in T Jin- ÜcoViai* /Vi— -l:—  * 1 /V •, >>1 1 Langen - Erstmals wird in Lan- 

gen ein Ausländerbeirat gewählt. 
Termin ist der 17. März 1991. Für 
das Ereignis laufen allerdings jetzt 
schon die Vorbereitungen. So hat 
der Magistrat eine vom Amt für 
Soziales, Gesundheit und Sport zu- 
sammengestellte Broschüre her-' 
ausgegeben, in der für die Wahl ge- 
worben wird und die über Einzel- 
heiten informiert. Anfang dieses 
Monats wurde diese Broschüre an 
die mehr als 4 000 ausländischen 
Mitbürgerinnen und Mitbürger in 
Langen versandt. 

Die 16seitige Schrift ist in deut- 
scher Sprache gehalten. Es werden 
jedoch Übersetzungen des viersei- 
tigen Informationsteils in italieni- 
scher, serbokroatischer, eng- 

lischer, spanischer und türkischer 
Sprache als Faltblatt - entspre- 
chend dem jeweiligen Empfänger 
- beigefügt. Neben den wesentli- 
chen Informationen über den Aus- 
länderbeirat und die Beiratswah- 
len enthält die Broschüre die kom- 
plette Satzung. 

Ziel der Stadt Langen sei es, al- 
len die aktive Teilnahme am politi- 
schen Geschehen zu ermöglichen, 
so Bürgermeister Dieter Pitthan. 
Solange ausländischen Mitbürge- 
rinnen und Mitbürgern das Kom- 
munalwahlrecht verwehrt sei, soll- 
ten sie innerhEilb der rechtlich ge- 
gebenen Möglichkeiten durch ei- 
nen von ihnen demokratisch ge- 
wählten Ausländerbeirat mitwir- 
ken und dadurch Verantwortung 

für die Gemeinschaft mit überneh- 
men. 

Der Beirat soll sich als selbstän- 
dige Interessenvertretung aller in 
Langen lebender Ausländer aus 15 
Mitgliedern zusammensetzen. 
Seine Aufgabe soll es sein, Pro- 
bleme, Fragen und Anliegen der 
ausländischen Bevölkerung ge- 
genüber den städtischen Körper- 
schaften zu vertreten. Durch An- 
träge, Anfragen und Empfehlun- 
gen an den Magistrat und die 
Stadtverordnetenversammlung 
kann er seine Anliegen kundtun 
und Stellungnahmen anfordern. 
Weiterhin hat er die Möglichkeit, 
„durch öffentlichkeits- und Infor- 
mationsarbeit sowie die Förderung 
von gesellschaftlichen und kultu- 

rellen Veranstaltungen einen 
wichtigen Beitrag zu leisten für 
eine von Chancengleichheit ge- 
prägte Integration der ausländi- 
schen Mitbürger und ihrer Kinder 
im sozialen, schulischen und kul- 
turellen Bereich", wie es in der In- 
formationsbroschüre heißt. 

Wahlberechtigt sind alle Bürger 
und Bürgerinnen Langens, die 
eine ausländische Staatsbürger- 
schaftbesitzen, am Wahltag das 18. 
Lebensjahr vollendet haben und 
seit mindestens drei Monaten mit 
ihrem Hauptwohnsitz in Langen 
gemeldet sind. Gewählt werden 
können alle Wahlberechtigten, die 
am Wahltag seit mindestens sechs 
Monaten ihren Hauptwohnsitz in 
Langen haben. 

Tabakwarenfachge- 
schäft 
mit Zeitschriften und Lotto zu ver-| 
kaufen. Jutl-Umsatz DM 71 000.-, f 
Lotto-Umsatz: 1. 1. bis einschl.! 
10. 8. DM 660 000.-. Ladenmiete | 
ca. DM 2000.-, kalt (VS). Laden- 
§rö&e: 30 m^, zugehöriger Keller | 

0 m2, Ablösesumme inkl. Inven-| 
tar u. Ware DM 100 000.-, Fest- 
preis. Lottoannahmestellenleiter I 
wird t)evorzugt. Chiffre 1704 

Großes Lob für Langen bei 

Forum „Wirtschaft-Politik" 

,Zukunftsorientiertes Konzept in der Mitte Europas' 
Lanc^n — nprTTnfprnphmAr.Tiircr rr * i • l n <•.. Konzept gleichermaßen profitie 

IAm Lutherplatz gehen die Umbauarbelten unvermindert weiter. Dabei können sich die Verkehrsteilneh- 
mer bereits daran gewöhnen, wie sie später In gedrosseltem Tempo diesen Mittelpunkt Langens durchfahren 
müssen. Foto- r, 

Gs ^bt Hausbrandbeihilfe 

Das städtische Sozialamt nimmt die Anträge entgegen 
Lai^n - Die Hausbrandbeihilfe 

w die Heizperiode 1990/91 kann 
"seh Angaben des Langener Magi- 

ab jetzt beantragt werden, 
we ^träge nimmt im Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, die Abtei- 
lUng fur Soziale Hilfen entgege- 
wn. 

Nach einem Beschluß des Kreis- 
^sschusses des Kreises Offenbach 

die diesjährige Hausbrand- 
wihilfe fUr Sozialhilfeempfänger 
*"1(1 Bezieher von Kriegsopferfür- 
'"fge 624 Mark für Haushalte bis 
^ zwei Personen. Haushalte mit 

und mehr Personen erhalten 
'94 Mark. 

Bezieher von Sozialhilfe bekom- 
"len die Hausbrandbeihilfe ohne 

besonderen Antrag mit der Sozial- 
hilfe im Oktober ausbezahlt. Wer 
keine laufende Hilfe zum Lebens- 
unterhalt nach den Bestimmungen 
des Bundessozialhilfegesetzes er- 
hält, kann aber dennoch Haus- 
brandlaeihilfe beantragen. Es emp- 
fiehlt sich dabei, diese Anträge 
rechtzeitig zu stellen, da sich der 
auszuzahlende Betrag bei späterer 
Beantragung monatlich um ein 
Siebtel verringert (entsprechend 
der verbleibenden Monate der 
Heizperiode, beginnend ab Set- 
pember 1990 bis März 1991). 

Bei der Beantragung von Haus- 
brandbeihilfe müssen nach Mittei- 
lung des Magistrats folgende Un- 
terlagen vorgelegt V.erden: Ein- 

1 

kommensnachweise aller Haus- 
haltsangehörigen wie Rentenmit- 
teilung, Nettolohnabrechnungen 
neuesten Datums, Bescheide über 
Arbeitslosenunterstützung, Nach- 
weise über den Bezug von Kinder- 
geld, Wohngeld und so weiter so- 
wie Nachweise über die Höhe der 
monatlichen Miete, abzüglich der 
anfallenden monatlichen Heizko- 
sten. 

Sprechstunde der Abteilung für 
Soziale Hilfen sind montags bis 
freit^s von 8 bis 12 Uhr und zu- 
sätzlich dienstags von 16 bis 18 
Uhr. Beantragt werden kann die 
Hausbrandbeihilfe in Zimmer 15 
und 16 im Rathaus. 

Langen - Der Unternehmer Jürg 
E. Köllmann hat der Stadt Langen 
eine herausragende Stellung im 
Wirtschaflsraum Rhein-Main be- 
scheinigt. Bei dem Gesprächsfo- 
rum „Wirtschaft-Politik" der 
Stadtwerke Langen GmbH sagte 
Köllmann, Langen verwirkliche in 
der Mitte Europas mit seinen Ge- 
werbeparks ein zukunftsorientier- 
tes Konzept. In der Bundesrepu- 
blik gebe es nur wenig vergleich- 
bare Beispiele. 

Köllmann weiß, wovon er 
spricht. Als Inhaber der Köllmpjin 
Holding GmbH & Co.KG errichtet 
er in Langen den Monza-Park, das 
größte und bedeutendste Projekt 
dieser Art in der Region. Auf 
55 000 Quadratmetern Büro- und 
37 000 Quadratmetern Ausstel- 
lungs- und Servicefläche werden 
in diesem Park an der Pittlerstraße 
einmal 2 500 Menschen in ver- 
schiedenen Firmen einer Beschäf- 
tigung nachgehen. Die Bauarbei- 
ten sind in vollem Gang. 

Vor Kommunalpolitikern aus 
Langen und Egelsbach, Vertretern 
der örtlichen Wirtschaft sowie 
Landrat Dr. Friedrich Keller 
nannte Köllmann aus der Sicht ei- 
nes Unternehmers und am Bei- 
spiel der Gewerbeparks die Eckda- 
ten wirtschaftlichen Erfolgs. Funk- 
tional ausgestattet, flexibel im Hin- 
blick auf die Bedürfnisse der Nut- 
zer, architektonisch hochwertig so- 
wie zentral und verkehrsgünstig 
gelegen, seien solche Parks der Ga- 
rant filr hohe Erwerbsquoten. In- 
vestoren und Mieter - vom Dienst- 
leistungsunternehmen bis zur 
Handelsfirma, von Handwerk bis 
High-Tech - würden von dem 

Köllmann, der über eine 25jäh- 
nge Erfahrung im In- und Ausland 
in der Projektentwicklung verfügt, 
prophezeite verkehrsgünstig gele- 
genen Standorten - und dazu ge- 
höre gerade auch Langen mit sei- 
ner Nähe zum Rhein-Main-Flug- 
hafen - ein übel-durchschnittliches 
Wachstum in den „fetten neunzi- 
ger Jahren". Der Unternehmer 
zeigte sich davon überzeugt, daß 
der Monza-Park zum Vorbild 
künftiger Gewerbeparks werde. 

Aufsehen erregte Köllmann mit 
seinen Ausführungen zur Woh- 
nungsnot in Ballungsräumen. Eine 
Kommune - so seine These - 
könne bei ihrer Gewerbeansied- 
lungspolitik nur dann erfolgreich 
sein, wenn sie parallel dazu Wohn- 
raum schaffe. Doch hier empfah! 
Köllmann, auch die Unternehmer 
in die Pflicht zu nehmen, wobei er 
sich selbst nicht ausschloß. Die In- 
vestoren sollten im Verhältnis zu 
ihren Gewerbeprojekten auch 
Wohnungen errichten. Freilich 
müßten die Kommunen zuvor bau- 
reifes Land anbieten. 

Landrat Dr. Friedrich Keller, Stadtwer4ce-Dlrektor Heinrich Bettalhäuser so- 
wie JQrg. E. Kollmann (von links) diskutierten bei dem von den Stadtwer- 
ken veranstalteten Förum „Wirtschaft-Politik" über den Wlrtachaftsstan- 
dort Langen. Fofo- „ 
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AUTOHAUS B SCHNABEL 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 0 61 82 / 80 80 

Gebrauchtwagen - Auswahl - Qualität - Sicherheit 
Nissan MIcra, 55 PS, 6j. 85, 
76 000 km. Silber, 5gang .... 
Kadett GL. 3trg., 60 PS. Bj. 87. 
61 225 km, rot. Radio. 1. Hd. . 
Mitsubishi Galant GLS, 102 
PS. Bj. 87. 32 425 km, blau. 
viele Extr  
Kadett Caravan, 5trg.. Katy, 
60 PS. Bj. 66. 65 000 km. weiß, 
Radio  
Mazda 626 GT, 120 PS. Bj. 87. 
68 000 km. ATM 20 000 km. 
Silber. Radio. SSD  
BMW 528 I, 184 PS. Bj. 82. 
147 000 km, grünmet.. SSD, 
Rad., Aluf.. topgepfl  
Ascona GT, 4trg., Katy. 115 
PS. Bj, 88, 70 954 km. blau. 
SSD. Color  

6800.- 

13500.- 

12000.- 

14 900.- 

14500.- 

0000.- 

14500,- 

Flat Panda CL 1000, 44 PS -m 
Bj.86.59 619km,weiß . .. ., 7 500.- 
Manla GSi Exciusiv, 110 PS, 
Bj. 87, 51 849 km, Silber, SSD, « — ntkt 
Radio/Cassette  15 900.- 
Omega GL, Katy, 115 PS, Bj 
88. 96 824 km, blau, 
Radio, ZV  17900.- 
Cor»a GSI, 100 PS, Bj. 89. 4— 
24 752 km. Silber. SSD, Radio 17 900.- 
Renault H 5 Clou, 41 PS, Bj. m 
86.62 604 km. weis  8 900.- 
Audl 100 es, Katy. 115 PS, Bj. 
87r 68 021 km, weiß. Aluf.. n««. • 
SSD.Rad.elc  21 900.- 
VW Göll GLI Cabrio, 112 PS, 
Bj. 84. 115 000 km. schwarz, 
Alu(.,Tcp-Zustand  15 900.- 

Omega 3000, Katy. 177 PS. 
Bj. 89. 69 000 km. graumet.. na tinn 
Klima, el. FH. Rad./Cass. .. . Ou 900.— 
Omega GLS, Katy, 115 PS. Bj. 
87. 84 184 km. blau, Rad., ZV, «t» nnn 
Color 18 900.- 

Omega CD, Katy. 115 PS. Bj. 
87. 119 760 km. blaumet.. CD- 
Ausst.SSD  
Opel Rekord CD 2.21,115 PS, 
Bj. 85. 76 000 km. Silber. Au- 
tom,. Anh.-Kupplung  

Wir suchen gepflegte 
Gebrauchtfahrzeuge aller 

Fabrikate. Wir bieten faire Preise 
sowie sofortige Auszahlung. 

Öffnungszeiten: 
Mo.-Fr. 7.30-18.30 Uhr. Sa. 8-14 
Besichtigung auch So. von 10-18 
keine Beratung, kein Verkauf. 

- Mittwoclis-Lottö 
' „Mittwochslotto 6 aus 49" 

Ziehung „A" 
15-22-30-31 -44-46 

Zusatzzahl: 19 
Ziehung „B" 

5- 18-29-31 -35-40 
Zusatzzahl: 43 

„Spiel 77" 
7 2 1 1 8 9 2 

(Alle Zahlen ohne Gewähr) 

Dank an Magistrat 

aus ,Gabelsberger' 

Interessengemeinschaft akzeptiert die 
Umbaupläne nach dem Verkehrsgutachten 

Langen (rt) - ,,Die Interessenge- 
meinschaft Gabelsbergerstraße be- 
dankt sich bei dem Magistrat der 
Stadt Langen für die Gesprächsbe- 
reitschafl, die die neue Leitung der 
Stadt gezeigt hat und hofn, daß 
auch in Zukunft diese Offenheit 
beibehalten wird." So heißt es in 
einer Pressemitteilung der Interes- 
sengemeinschaft. 

Der Magistrat hatte von 
Dipl.-Ing P. Gehrmann ein Gut- 
achten erarbeiten lassen, das sich 
auch mit den Problemen der viel- 
befahrenen Gabelsbergerstraße 
beschäftigte. Auf Grund dieses 
Gutachtens hatte der Magistrat 
Vorschläge gemacht, wie durch 
eine Umgestaltung der Straße eine 
Entlastung bewirkt werden kann, 
und Gespräche mit den betrofTe- 
nen Anliegern angeboten (Wir be- 
richteten). 

Auch die Interessengemein- 
schaft habe sich inzwischen mit 
dem Gutachten der „Gehrmann- 
Verkehrsplanung" vertraut ge- 
macht. Die Untersuchung habe ge- 
zeigt, daß die Belastung der Ga- 
belsbergerstraße nicht nur weiter 
zugenommen habe, sondern sogar 
überproportional angestiegen sei. 
Diese Steigerung beweise, daß die 
Forderungen der Interessenge- 
meinschaft nach einer spürbaren 
Verkehrsberuhigung berechtigt 

Für die Anlieger sei jede ver- 
kehrsberuhigende Maßnahme 
wichtig, wobei Einbahn- oder 
Zweibahnverkehr zunächst nur 
eine untergeordnete Rolle spielten. 
In diesem Sinne akzeptiere die In- 
teressengemeinschaft die Umbau- 
vorschläge für die Zweirichtungs- 
regelung im mittleren Bereich der 
Gabelsbergerstraße und erwarte 
nun von der Stadt eine baldige 
Realisierung. 

Die Interessengemeinschaft ist 
der Meinung, daß die für den mitt- 
lerren Bereich der Straße vorge- 
schlagenen Baumaßnahmen auch 
auf die restlichen Straßenteile aus- 
gedehnt werden sollten, um die 
Verkehrssicherheit zu erhöhen. 
Entsprechende Vorschläge wür- 
den derzeit erarbeitet. Man hoffe, 
daß noch vor der Behandlung des 
Gutachtens im Bauausschuß ein 
Gespräch mit der Fachbehörde 
und den Fraktionen möglich sei, 
um die eigenen Vorschläge zur 
Verkehrsberuhigung vorlegen und 
diskutieren zu können. 

Die Interessengemeinschaft 
wisse, so heißt es abschließend in 
der Pressemitteilung, daß nur eine 
schnelle Realisierung der Nord- 
umgehung die Verkehrsprobleme 
Langens und damit auch der Ga- 
belsbergerstraße lösen könne. Man 
sei grundsätzlich bereit, hier mit- 
zuhelfen. 

stalter ist der Förderverein für be- 
hinderte Kinder, und der Erlös des 
Abends kommt behinderten Kin- 
dern zugut. 

Ein unterhaltsamer Abend mit 
viel Musik und Tanz, mit Unterhal- 
tung und einer schönen Tombola 
steht bevor. 

|iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii(iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiig 

I Lotto in der Langener Zeitung | 

I Mitmachen - Mitspielen - Mitgewinnen | 
S Die Spielregeln: Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitung 5 
s ermittelt werden, in die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden: Suchen Sie ent- 1 
= weder aus dem schwarzen rechten oder dem linken weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden = 
g Buchstaben. Die Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie- S 
S t>en dem wei^n oder dern schwarzen Feld entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen = 
^ Buchstaben ein Wort zu bilden. Ab einem Wort mit vier Buchstaben l>esteht die Chance auf einen Gewinn. S 
S Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für = 

g 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
s 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark = 
= 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark p 
= 1 Wort mit sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

S Gehen zu den einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los. Gewinn- 1 
g gelder, die nicht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. 1 
3 Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 
S Die Lösungen müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr, in der Geschäfts-stelle der Langener 1 
= Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei = 
= diesem Spiel ist ausgeschlossen. g 
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Lottozahlen: 000000 Zusatzzahl: o 

Franz Lambert spielt 

heute für Behinderte 

Tanz und Unterhaltung in der Stadthalle 1 
Langen (rt) - Tanzbegeisterte 

und Freunde gepflegter Tanz- und 
Unterhaltungsmusik werden 
heute abend in der Langener 
Stadthalle auf ihre Kosten kom- 
men, denn kein geringerer als der 
bekannte Weltstar Franz Lambert 
wird dort den Ton angeben. Veran- 

= Wort mit vier Buchstaben: MADE 
g Gewinner: Regina Habermehl, Im SInges 2, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: JAHWE 
Gewinner: Wolfgang Soffel, östliche Ringstraße 22, 6070 Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 840.- 
I ^s Lösungen sind nur Wörter zugelassen, die im „Duden" (Band 1, Rechtsschreibung, Bibliographisches 1 
I Institut Mannheim/Wien/Zürich, 19. Aufl. 1986) fettgedruckt im alphabetischen Stichwortverzeichnis zu i 
I fmden sind. Alle anderen Wörter sowie Abkürzungen werden nicht berücksichtigt. Umlaute gelten als ä, = 
I ö, ü und nicht als ae, oe, ue. Beim Lotto in der Langener Zeitung darf jeder mitmachen. Ausgenommen 
I sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. [ 
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SEITE 2,1.ANQENER ZEITUNQ, NR. 76 LANGEN FREiTAQ, 21. SEPTEMBER IBM FREITAG, 21. SEPTEMBER 1990 
LANGEN LANQENER ZEITUNQ, NR. 76, SEPTE 3 

Weniger Gas 
(rt) - „ Weniger Gas wären we- 

niger Unfälle." 2u diesem 
Schluß muß man kommen, 
wenn man die Statistik Uber die 
Verkehrsunfälle in Hessen sieht. 
Im Jahr 1989 war die häufigste 
Unfallursache nicht angepaßte 
Geschwindigkeit. Gut 22 Pro- 
zent aller Unfälle mit Personen- 
schäden waren mit auf ?.u schnel- 
les Fahren zurückzuführen. 

Entgegen der allgemeinen 
Meinung, daß vor allem die 
jüngsten unter den Kraftfahrern 
zur Raserei neigten, hält die Al- 
tersgruppe bis zu 20 Jahren nicht 
die Spitze in der Statistik. Sie hat 
einen Anteil von 22,4 Prozent, 
während die Kraftfahrer und 
Kraftfahrerinnen zwischen 21 
und 34 Jahren auf 50,6 Prozent 
kommen. Die 35- bis 54jährigen 
sind mit 20,8 Prozent beteiligt, 
%'ährend die 55jährigen und äl- 
teren Verkehrsteilnehmer mit 
6,2 Prozent Beteiligung zu den 
Besonnenen gehören. 

Die Gruppe der 21- bis 34jäh- 
ngen hält einen weiteren „Re- 
kord". Bei den Alkoholsündern, 
die Unfälle mit Personenschäden 
verursachten, ist sie mit 53,8 
Prozent vertreten. Als erfreulich 
muß bezeichnet werden, daß die 
Gesamtzahl der Unfälle mit Al- 
kohol am Steuer seit 1983 erheb- 
lich zurückgegangen ist. Dage- 
gen haben Unfälle wegen zu ge- 
ringen Sicherheitsabstands stark 
zugenommen. 

2u hohe Geschwindigkeit, 
Nichtbeachten der Vorfahrt, zu 
geringes Abstandhalten, falsches 
Abbiegen und Alkoholgenuß ha- 
ben in einem Jahr zu fast 38 000 
Unfällen mit Personenschäden 
geführt. Sie wären nicht nötig 
gewesen. Jedesmal war mensch- 
liche Unvernunft der Grund, be- 

Tobias 

Seit Montag vericehrt der Gewerbebus zwischem dem Gewert>egebiet 
Neurott und dem Langener Bahnhof. Diese von der Stadt, den Stadtwerl(en 
und verschiedenen Betrieben Im Neurott initiierte Aktion soll helfen, die 
miBlichen Verkehrsverh8ltnisse etwas zu verbessern. Foto: rt 

Keine Rede von,Unkenrufen' 

Gewerbeverein kritisiert Äußerung des Bürgermeisters 
Langen - Mit Erstaunen und 

Verwunderung nahm der Vor- 
stand des Langerier Gewerbever- 
eins (GVL) die Äußerungen von 
Bürgermeister Pitthan in Sachen 
Gewerbebus Neurott zur Kenntnis. 
Pitthan zeigte dabei „kein Ver- 
ständnis für die Unkenrufe des 
Langener Gewerbeveheins, der vor 
kurzem Stimmung gegen den Ge- 
werbebus gemacht hatte". Der 
Verein hatre tiehauptet - so Pitthan 
- die im Neurott ansässigen Fir- 
men würden eine Mitfinanzierung 
des Projektes ausschließen. „Sol- 
che Äußerungen werfen die Frage 
auf, welche Rolle der GVL künftig 
spielen will. Ob er bereit ist, über- 
haupt konstruktiv an der Lösung 
von Problemen mitzuwirken oder 
aber abseits stehenbleiben will", 
erklärte Pitthan. 

„Tatsache ist", so die Stellung- 
nahme des GVL-Vorsitzenden 
Krumm und seines Stellvertreters 
Steitz, „der Gewerbeverein war zu 
keiner Zeit weder von der Stadt 
noch von den Stadtwerken zu Be- 
prechungen oder Versammlungen 
eingeladen, also in keiner Weise in 
die Planungen einbezogen. Dies ist 

kerne Beschwerde, sondern nur 
eine rein sachliche atier notwen- 
dige Feststellung", 

Gleichwohl habe der Gewertje- 
verein sich schon seit Jahren Ge- 
danken zur Verkehrsentwicklung 
im Neurott gemacht und auch ver- 
schiedene Gespräche im Rathaus 
geführt. Darüberhinaus sei im Juni 
eine Fragebogenaktion mit allen 
Mitgliedsuntemehmen des Gewer- 
bevereins im Bereich Neurott 
durchgeführt worden. Dabei habe 
die Frage zwei gelautet: „Wir glau- 
ben daran, daß beim ,richtigen' 
Einsatz öffentlicher Verkehrsmit- 
tel (,Gewerbebus') eine wesentli- 
che Entlastung des Individualver- 
kehrs eintritt, weil viele Beschäf- 
tigte nicht mehr mit ihrem Auto 
kommen." 

Über 50 Prozent der befragten 
GVL-Mitgliedsuntemehmen hät- 
ten mit „nein" geantwortet, weil 
sie hier keinerlei Entlastung sähen, 
weil beispielsweise der Bus dann 
ebenfalls im Stau stehen werde. 
Eine Finanzierung dieses „Gewer- 
bebusses" unter den im Neurott 
ansässigen Firmen sei dabei auch 

weitestgehend ausgeschlossen 
worden. Zumal man dabei auch 
der Meinung gewesen sei, daß auf 
den eigenen Pkw nicht verzichtet 
werde, da vorgesehen sei, ab Bahn- 
hof zu fahren und man dort zu Fuß 
oder mit dem Auto hinfahren 
müßte, also lediglich eine Verlage- 
rung des Verkehrs vollzogen 
würde. 

Dies und nichts anderes habe der 
GVL-Vorstand auch geäußert. Be- 
trachte man nun die Teilnahme an 
der Finanzierung des Gewerbebus- 
sess - lediglich fünf Firmen, davon 
drei GVL-Mitgliedsuntemehmen 
- so sei der GVL-Vorstand doch in 
seiner damaligen Umfrage bestä- 
tigt, meinten Krumm und Steitz 
gleichzeitig. 

„Insgesamt wünschen wir dem 
Projekt Gewerbebus Erfolg - auch 
wenn wir mit unserer Prognose 
dann falsch liegen v/ürden. Von 
,Unkennifen' und ,Stimmungsma- 
che' sinu wir gleichwohl weit ent- 
fernt. Das können ohnehin die Po- 
litiker viel besser", heißt es ab- 
schließend in der Erklärung des 
Gewerbevereins. 

Auch mit 81 noch 

sehr reiselustig 
Langen (rt) - Der Jahrgang 1908/ 

09 hat sich seine Reiselust hiewahrt 
und verzichtet keineswegs auf 
seine gewohnten und lieliebten 
Omnibusfahrten. War man im Mai 
durch den Odenwald gefahren und 
hatte den Otzberg besucht, stand 
im September eine Fiihrt ins Blaue 
auf dem Programm. 

Das Rätselraten über das Ziel der 
Reise wurde nach einer angeneh- 
men f^rt gelöst, als man in Bad 
Brückenau ankam, einem von Kö- 
nig Ludv/ig I. von Bayern einst be- 
sonders geförderten Heilbad. Nach 
einem gemeinsamen Mittagessen 
ging es zur Führung durch die viel- 
fältigen Sehenswürdigkeiten. Sie 
endete mit einer KafTeepause im 
königlichen Hotel-Caf6, ehe die 
Heimreise angetreten wurde. Diese 
führte über Schlüchtern durch 
eine schöne Landschaft, und bei 
der Ankunft in Langen dankten 
alle dem Organisator für den erleb- 
nisreichen Tftig. 

Nächste Termine: Zusammen 
künfte am 10. Oktotjer und am T4. 
November jeweils um 18.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte und am 4. De- 
zemtjer um 15 Uhr an' gleicher 
Stelle eine vorweihnachtliche 
Feier. 

A RUND UM DEN ' 
/j^Vierrdhrenbrännen 

In Langen gibt's ,Dippemess' 

Ausstellung mit Bauernkeramik der Feste Otzberg 
Langen - „Dippe und Dippchen 

aus Hessen" heißt eine Ausstel- 
lung, die vom 28. September bis 25. 
Oktober während der Geschäfts- 
zeiten in der Filiale Langen der 
Dresdner Bank, Bahnstraße 25, zu 
sehen ist. Gezeigt wird die Samm- 
lung des Museums Otzberg, zu- 
sammengetragen von den Langen- 
ern Gerd J. Grein und Hubert Al- 
les, 

Hessen gehört zu den deutschen 
Landschaften mit der ehemals 
größten Dichte an Töpferwerkstät- 
ten, die für die Versorgung der Be- 
völkerung mit Nutz-, Gebrauchs- 
und Zierkeramik zuständig waren. 

In rund 200 Orten wurden im 19. 
Jahrhundert Gefäße getöpfert, ge- 
brannt und von umherziehenden 
Händlern von Haus zu Haus ange- 
boten oder auf Topfmärkten (Dip- 
pemärkten) an den Kunden ge- 
bracht. 

Jede Landschaft hatte ihre eige- 
nen Gefaßformen und Dekore, so 
daß sie heute oft sehr genau nach 
ihren Herkunftsorten eingeordnet 
werden können. Die fein bemalte 
Ware kam aus dem Spessart, das 
dichte und beständige Steinzeug 
wurde im Westerwald angefertigt. 
Aus dem Vogelsberg stammt das 
bunte Geschirr, die zierlich mit 

Auflagenmustem ausgestatteten 
Prunkgeschirre sind in Marburg 
entstanden. 

Die Töpferarbeit ist stets reine 
Handarbeit gewesen. Die reichen 
Tonvorkommen im Hessenland 
wurden von den Töpfern über 
Jahrhunderte abgebaut, aufberei- 
tet und auf der Töpferscheibe, die 
bis in unser Jahrhundert hinein 
noch mit den Füßen in Bewegung 
gesetzt wurde, geformt. Mit dem 
Malhorn wurden mehr oder min- 
der reiche Dekore aufgemalt, 
ebenso Sprüche, Widmungen und 
Jahreszahlen. 

Einbrecher in 

drei Kirchen 
Langen (rt) - Sie suchten keinen 

Trost und keine Erbauung, was 
man üblicherweise in einer Kirche 
erwartet, sondern bares Geld. Mög- 
licherweise waren es die gleichen 
Täter, so vermutet die Polizei, die 
sich in der Nacht zum Samstjgg zu 
einem unnormalen „Kirchgang" 
entschlossen. 

Sie hebelten die Türen der I.an- 
gener Stadtkirche, der Evangeli- 
schen Christuskirche und der 
Neuapostolischen Kirche in Drei- 
eich auf. Aus verschiedenen Be- 
hältnissen, die die Täter zum Teil 
gewaltsam öffneten, wurde aus- 
schließlich Bargeld entwendet. 

Hinweise nimmt die Polizei ent- 
gegen. 

Jahrgang 1921/22 
Langen - Wir treffen uns am 

Mittwoch, dem 26. September, um 
15 Uhr am Krone-Hochhaus zu ei- 
nem Spaziergang. Ab 16.30 Uhr ist 
ein gemütliches Beisammensein 
im Clubhaus des SV Dreieichen- 
hain („Balkan-Grill") in Dreiei- 
chenhain, Im Haag 1, vorgesehen. 

BeKagenhinweis 
Einem Teil der heutigen Ausgabe liegt ein 
Prospeict der Firma Vogel Bekleklung, 
6073 Egelsbach, bei, auf den wir hiermit 
hinweisen. 

Beilagenhinweis 
Oer heutigen Ausgabe. auBer Poststül<- 
ken. liegt ein Prospel(t der Firma Klepper 
Schuhe, Bahnstr. 115,6070 langen, bei, 
auf den wir hiermit hinweisen. 
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„Putsch in Bonn'' live 

in Stadthalle zu sehen 

Sechs junge Radler 

zum Hessentumier 

Kabarett Knobi-Bonbon wieder in Langen 

ACL von geringer Beteiligung enttäuscht 

Foto: 

Geringe Publikumsresonanz 

für K^tur- und Politikmix 

Kabarett und SPD-Wahlkampf in der Alten Ölmühle 
Langen - Obwohl ausdrücklich 

auch die Männer eingeladen wa- 
ren, befand sich die Alte Ölmühle 
fest in Frauenhand, als die Lan- 
gener Arbeitsgemeinschaft sozial- 
demokratischer Frauen (AsF) 
„Frauen, Politik und Kultur" der 
Kabarettistin Uschi Flacke und der 
SPD-Bundestagskandidatin Uta 
Zapt darbot. „Wir möchten, daß die 
Wählerinnen und Wähler die Kan- 
didatin für ihren Wahlkreis näher 
kennenlernen und nebentjei ein 
interessantes Programm anbie- 
ten", so die AsF-Vorsitzende Ker- 
stin Podeyn. 

Nach einer kurzen Vorstellvmg 
von Uta Zapt - sie ist zur Zeit Stadt- 
verordnetenvorsteherin in Drei- 
eich und stellvertretende AsF-Be- 
zirksvorsitzende - gab diese einen 
Überblick über die Schwerpo- 
unkte ihrer vergangenen und zu- 
künftigen Arbeit. Friedens- und 
SicherheitspoUtik, Frauen-, Fami- 
lien- und Sozialpolitik, das sind die 
Bereiche, in denen sich Zapf be- 
sonders engagiert. Aber auch an- 
dere Themen liegen ihr am Her- 
zen. „Die Förderung des öffentli- 
chen Nahverkehrs wird in den 
nächsten Jahren besonders wichtig 

sein", stellte sie fest. Zapf weiß, daß 
gerade in langen die Menschen 
von dem ständig zunehmenden 
Verkehr stark belastet werden. 
„Hier muß ein Umdenken erfolgen 
und Alternativen müssen aufge- 
zeigt und gefördert werden. Wer 
das Auto stehenläßt, soll auch be- 
lohnt werden." 

Nach der Pause wurden aus dem 
Publikum Fragen des Paragraphen 
218, das Problem der Wiederein- 
glieiderung in den Beruf nach der 
Familienphase, die Vereinbarung 
von Familie und Beruf für Frauen 
und Männer, Pflegeversicherung 
und Wohnungspolitik angespro- 
chen. „Für besonders wichtig halte 
ich es, daß für jedes Kind ein Kin- 
dergartenplatz zur Verfügung 
steht und dies auch gesetzlich fest- 
gehalten wird. Jede Familie muß 
die Möglichkeit habe - wenn sie 
das will - ihre Kinder betreuen zu 
lassen", ftlhrte Uta Zapf aus. 

Den größten Teil dieses Nach- 
mittags gestaltete allerdings die 
Kabarettistin Uschi Flacke. Mit Gi- 
tarre, Schlagzeug, Geige und Ak- 
kordeon, aber ganz besonders mit 
ihrer Stimme ütjerzeugte sie das 
Publikum mit politisch hinter- 

gründigem Witz. Uschi Flael<c 
stellte ülierspitzt und mit bissiger 
Schärfe menschliche Verhaltens- 
weisen und absurde gesellschaftli- 
che Zustände dar. 

Besonders hart ging sie mit den 
Männern ins (Jericht. „Ich habe, 
überhaupt nichts gegen Männer"i 
betonte sie immer wieder, „aber 
wenn sich einer angesprochen 
fühlt, dann ist er auch gemeint." 
Besonders b>eeindruckend ihre dü- 
stere Vision über die Zeugung i® 
Reagenzglas, tiei der ein unkriti- 
sches Volk künstlich hergesteU' 
wird. „Du hast noch eiimial Glüi* 
gehabt", so Uschi Flacke zu einem 
kleinen Jungen, der aus der ange- 
botenen Kinderbetreuung ent- 
wischt war. 

Ein Programm, das nachdenk- 
lich machte und beim PublUw® 
dank der Originalität, der bissige" 
Witze und der vitalen Persönlich' 
keit Uschi Flackes auf Begeist^ 
rung stieß. Schade nur, daß nur ei« 
kleines Publikum den Weg in di' 
Alte Ölmühle fand. Lag es an df 
vielen anderen Festen, die an die 
sem Nachmittag in Langen statt-^ 
fanden oder an einer allgemeine! 
Politikmüdigkeit? 

Neue Traumziele in aller Welt 

Langen - Knobi-Bontjon, das er- 
ste türldsche Kabarett Deutsch- 
lands, wird auch mit seinem zwei- 
ten Programm „Putsch in Bonn" 
wieder in der Langener Stadthalle 
zu sehen sein, und zwar am Mitt- 
woch, 10. Oktober, 20 Uhr. 

Sinasi Dikmen und Muhsin 
Omurca entwerfen in ihrem neuen 
Programm die Version, daß die 
Bundesrepublik durch einen 
„Schleichenden Putsch in Bonn" 
voll durcheuropäisiert und -türki- 
siert ist. Schlagfertig im besten 
Sinne und in guter Kabarett-Tradi- 

Langen (ast) - „Wer wird Meister 
auf zwei Rädern?" hatte der Auto- 
n".obilclub Langen wie in den ver- 
gimgenen Jahren gefragt und ju- 
gendliche Radfahrer zu einem Ge- 
sohicklichkeitswettbewerb auf den 
Hof der /Jbt>rt-Schweitzer-Schule 
eingeladen. Kamen in früheren 
Jahren oftmals mehr als hundert 
Jugendliche und Kinder, um ihre 
Fertigkeit an Pedal und l.«nker 
unter Beweis zu stellen, so waren 
die Veranstalter enttäuscht dar- 
über, daß sich diesmal nur 41 Kan- 
didaten, 27 Buben und 14 Mäd- 
chen, dem Wettbewerb gestellt 
hatten. 

Natürlich fragen sich die Verant- 
wortlichen, worauf das schwin- 
dende Interesse zurückzuführen 
ist. Liegt es vielleicht daran, daß 
sich viele vor dem Sicherheitstest 
scheuen, der dem Fahren voran- 
geht. Immerhin gab es etliche 
Punktabzüge, weil an den Rädern 

die seit 1. Januar vorgeschriebenen 
Z-Rückstrahler fehlten. Es sollte 
eigentlich Sache der Eltern sein, 
darauf zu achten, daß ihre Spröß- 
linge mit verkehrssicheren Zweirä- 
dem am Straßenverkehr teilneh- 
men. 

Am Reiz der Veranstaltung 
sollte es eigentlich nicht liegen, 
denn den Klassenbesten winken 
immerhin die Teilnahme am Hes- 
sentumier und t»ei dortiger Bewäh- 
rung noch höhere Ehren. 

Sechs Jugendliche haben sich 
als Ortssieger qualifiziert und wer- 
den am 28. Oktober im oberhessi- 
schen Grünberg in die Pedale tre- 
ten: Valeri Nina Schwarz, Jennifer 
Frenzel, Sylvia Brückner, Olaf Pal- 
tian, Erik Ackermann und Fabian 
Krumbholz. Der Automobilclub 
wünscht ihnen ein gutes Abschnei- 
den, um die I.angener Fal-ben auf 
Landesebene würdig zu vertreten. 

Kontantration und Baharrschung daa Fahrradaa alnd ndtfg, um fahlarfral 
durch den Slalomatracka zu komman. Fallan KlOtza um, gibt aa Straf- 
punkte. Foto: 

Warten auf den Start, bis Wettkampfleiter Gerd Brückner (r) den Parcour freigibt 

Die Urlaubs-Preise sinken im Winter auf breiter Front 

sieni seil Kurzem im Langener Hallenbad zur Verfügung. Foto; Weinert 

Langen - Neue Akzente in der 
Reisebranche setzt die TUI ab Win- 
ter 1990/91. Als erster großer Reise- 
veranstalter präsentiert das Unter- 
nehmen sein Haupt-Angetmt in 
Lander-Katalogen. Alle wichtigen 
Winterlichen Urlaubsregioneri wie 
Spanien und Portugal, Deutsch- 
land mit den Benelux-Ländern, 
die Alpen oder der Nahe Osten so- 
wie die Femreisen werden in ge- 
sonderten Katalogen zusammen- 
gefaßt. 

Ergänzt werden die TUI-Länder- 

Spezialisten durch sieben Spezial- 
Kataloge wie „Kultur & Erleben", 
„Kuren & Erholen", twen-tours, 
Robinson-Club oder Ferienwoh- 
nungen. Durch ein optimales 
Preis-ZLeistungsverhältnis - die 
TUl-Preise sinken im Winter 1990/ 
91 auf breiter Front - wird die Kun- 
denorientierung zusätzlich verbes- 
sert. 

Viele neue Traumziele in allen 
Erdteilen wurden von der Num- 
mer eins unter den Reiseveranstal- 
tern für deutsche Urlauber er- 

schlossen: Rundreisen und Ba- 
deurlaub in Namibia, Baden und 
Erletjen in Gambia (Westafrika), 
Venezuela mit der Isla Margharita, 
Orientalisches in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten, die Türkei 
und Potugals Algarve im Winter 
oder die indonesische Insel Batam. 

Erstmals sind mit der TUI auch 
Skiferien im Thüringer Wald mög- 
lich. Zwei Hotels in Oberhof und 
Suhl und sechs Ferienwohnungen 
stehen zur Wahl. 

tion führen die beiden vor Augen, 
wie sich aus der Sicht der Gastar- 
beiter ausnimmt, wie wir mit die- 
sen umgehen. Böse sind Sinasi 
Dikmen und Muhsin Omurca da- 
bei nicht, nur genau und in ihrer 
Spielfreude von hinreißendem 
Charme. 

Eintrittskarten sind zum Preis 
von 15 Mark für Erwachsene und 
10 Mark für Begünstigte erhältlich 
lieim Reisebüro am Rathaus, Tele- 
fon 203145. Die Abendkasse ist am 
10. Oktober ab 18.30 Uhr geöffnet, 
Telefon 203148. 
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Neigung von Eltern und Lehrern 

zielt eindeutig zur Gesamtschule 

Keine verbindlichen Antworten auf PYagen aus der Bürgerversammlung 
Langen (ast) - Noch kurz vor der 

Bürgerversammlung zum Thema 
„Ganztagsschule al? Angebots- 
schule und Integrierte Gesamt- 
schule in Langen" setzten die Or- 
ganisatoren der Elteminitiative für 
eine Gesamtschule in Langen auf 
Information. Auf den Flugblättern, 
die sie an die Besucher der Ver- 
sammlung verteilten, stellten sie 
die möglichen Organisationsfor- 
men der Gesamtschule dar und be- 
gründeten ihren Entschluß für die 
Errichtung dieser Schulform, die 
in Langen anstelle der Real- und 
Hauptschule treten soll. 

Die Initiative hatte sich aufgrund 
der prekären Schulsituation in 
Langen nach Einführung des 
Schulfreiheitsgesetzes durch die 
derzeitige Landesregierung gebil- 
det. Die Existenzgefälirdung von 
Haupt- und Realschulen und das 
langsame Sterben der Förderstufe 
in Langen, dem ein überfülltes 
Gymnasium und der Schultouris- 
mus in Gesamtschulen der Nach- 
bargemeinden gegenüberstand, 
veranlassten bis jetzt rund 1 000 
Eltern zur Unterstützung der In- 
itiative. Nicht zuletzt ihrem Enga- 
gement ist es zu vei-danken, daß im 
Schulentwicklungsplan 1990 des 
Kreises eine Gesamtschule für 
Langen vorgesehen ist. 

Im Saal stellte es sich heraus, 
daß die Initiative kaum jemanden 
von ihren Vorstellungen überzeu- 
gen mußte. Die meisten der rund 
200 Anwesenden, darunter betrof- 
fene Eltern (von Grundschulkin- 
dern und Kindern im Gesamtschu- 
lalter 5. bis 10. Klasse) und Lehrer, 
erwiesen sich als Befürworter der 
Gesamtschule. Auch die gelade- 
nen Experten zeigten Überein- 
stimmung: Schuldezernent Josef 
Lach (SPD), der Leiter einer Wies- 
badener Gesamtschule, Gerhard 
Ulrich Franz, sowie die Vertreter 
der rot-grünen Koalition im Kreis- 
tag, Iris Welker-Sturm (SPD) und 
Maria Marx (Die Grünen) spra- 
chen sich für eine integrierte Ge- 
samtschule aus. Lediglich der 
schulpoiitische Sprecher der CDU- 
Kreistagsfraktion, Rudolf Füssel, 
war anderer Auffassung: „Nur im 
Bereich einer additiven Gessimt- 
schule gibt es gewisse Möglichkei- 
ten", erklärte er und suchte eine 
Grundsatzdiskussion über das Für 
und Wider einer Gesamtschule zu 
führen. Man solle etwas für die 
Hauptschulen tun, denn deren 
Vernachlässigung sei schließlich 
der Grund für deren Niedergang, 
statt eine Gesamtschule als Heil- 
mittel zu empfehlen. Damit vergab 
er die Chance, in eine kreative Dis- 
kussion mit den Anwsenden zu 
treten. Diese waren an einer 
Grundsatzdiskussion nicht interes- 
siert, wie sie ihm lautstark mitteil- 
ten. Sie wollten die drängendsten 
Fragen beantwortet wissen, nicht 
ob eine Gesamtschule komme, 
sondern Wann, Wo und mit wel- 
cher Organisationsform: Additive 
oder integrierte Gesamtschule? 

Zwei Schulen im 
Jahrgangs wec hsel 

Schuldezement Lach mußte die 
anwesenden Eltern und Lehrer 
hinsichtlich dieser entscheidenden 
Fragen weitgehend enttäuschen. 
Die Frage nach dem Standort war 
noch relativ einfach zu beantwor- 

ten. Die Adolf-Reichwein-Schule 
sei von ihrer Größe, der Nähe zu 
Sportplätzen und zur Stadthalle 
mit dem Hallenbad sowie ihrer 
zentralen Lage am besten für diese 
Aufgabe gerüstet, und auch der ge- 
plante Ausbau des naturwissen- 
schaftlichen Bereichs prädesti- 
niere die Schule für den Standort 
einer Gesamtschule. 

Um die Albert-Einstein-Schule 
in Oberlinden nicht verwaisen zu 
lassen, zeigten sich die Experten 
einem Vorschlag des Wiesbadener 
Gesamtschulleiters aufgeschlos- 
sen: der Benutzung beider Schulen 
im Jahrgangswechsel! Im Wechsel 
ginge dann ein Jahrgang in die 
Reichwein-Schule und der nächste 
in die Einstein-Schule. 

Die Frage nach der Organisati- 
onsform und dem Zeitpunkt der 
Errichtung der Gesamtschule 
hatte es da nicht so einfach. „Im 
Schulentwicklungsplan 1990 ist 
noch keine Organisationsform der 
zukünftigen Gesamtschule vorge- 
sehen", erklärte Schuldezement 
Josef Lach. „Diese Entscheidung 
wird im Kreistag erst nach der Wil- 
lensbildung der Langener Eltem- 
und Lehrerschaft gefaßt werden." 
Die Versammlung am heutigen 
Abend, vertröstete er die Anwe- 
senden, solle ein erster Schritt zu 
einer klaren Meinungsbildung 
sein. Lach ließ keinen Zweifel, wel- 
chen Schultyp er bevorzuge. Er 
komme selbst von einer Integrier- 
ten Gesamtschule (IGS) und wün- 
sche sich diesen Schultyp (in dem 
die Schüler gemeinsam von Klasse 
5 bis Klasse 10 im Klassen verband 
verbleiben und nach Fähigkeiten 
in mehreren Fächern in Kurse auf- 
geteilt werden) für Langen. 

Die gemeinsame Arbeit der 
Schüler in einer Additiven Ge-, 
samtschule (AGS) sei bei dem 
weitgehenden Erhalt der traditio- 
nellen Dreigliederung des Schul- 
systems zu schwierig. „Die AGS 
haben wir im Prinzip heute schon, 
und wir alle wissen, daß Eltern die 
Hauptschule nicht und die Real- 
schule kaum in getrennten Schul- 
formen annehmen." In Langen 
gebe es schon keine Hauptschule 
mehr und im Rhein-Main-Gebiet 
tendiere die Zahl der Hauptschüler 
gegen Null. Nur in einer IGS ak- 
zeptierten die Eltern noch die Dif- 
ferenzierung der Schüler nach 
deren Fähigkeiten. 

Trotz vermehrter Finanzspritzen 
des Landes Hessen in diesem Be- 
reich habe sich das Verhalten der 
Eltern nicht zugunsten der Haupt- 
schuleri verändert. Die von der 
Landesregierung gewollte markt- 
wirtschaftliche Konkurrenz der 
Schultypen habe die Hauptschu- 
len ruiniert. Nun gebe es sie nicht 
mehr und damit auch nicht die von 
der Landesregierung angestrebte 
Wahlfreiheit der Schule durch die 
Eltern. Diese versuchten den Weg 
ihrer Kinder möglichst lange of- 
fenzuhalten, indem sie sie auf die 
Gymnasien schickten, die als 
Folge aus allen Nähten platzten. 
Die Orientierung am Markt durch 
die Eltern machte auch eine Wort- 
meldung eines Vaters deutlich: er 
habe das Gymnasium in Langen 
statt der Gesamtschule in Dreieich 
aus diesen Gründen gewählt. 

Waren die Anwesenden der Bür- 
gerversammlung ihrem Applaus 
nach zu urteilen für eine Inte- 

grierte Gesamtschule, so herrschte 
auch zwischen den Koalitionspart- 
nern hier wenig Uneinigkeit: For- 
dern die Grünen die IGS, so will 
die SPD die Schulform bis zu ei- 
nem Langener Votum offenhalten 
und fordert zudem ein wohldurch- 
dachtes Konzept. Die Forderung 
der Grünen, daß behinderte Kin- 
der einbezogen werden, lassen den 
Entschluß über die Einführung der 
Gesamtschule, der im November 
im Kreistag mit den Stimmen der 
Koalition fallen soll, sicher nicht 
scheitern. Über die Organisations- 
form bestehen wenig Zweifel: die 
IGS scheint sich durchzusetzen. 

Koalition ist 
weitgehend einig 

Einigkeit herrschte zwischen 
beiden Abgeordneten der rot/grü- 
nen Koalition über das freiwillige 
Ganztagsangebot. Auf eine An- 
frage antwortete Maria Marx, es sei 
nicht Sinn einer Ganztagsschule, 
den ganzen Tag zu unterrichten, 
der Nachmittag diene der Freizeit- 
gestaltung, in die Vereine mitein- 
bezogen werden sollten. Hier 
warnte lediglich Bürgermeister 
Dieter Pitthan vor Forderungen an 
die Stadt. Finanzielle Zuwendun- 
gen könnten von dieser Seite nicht 
verlangt werden, hier sei erst ein- 
mal der Schulträger gefragt. 

Unterschiedlicher fielen die 
Aussagen über den Zeitpunkt der 
Einführung aus. Maria Marx unter- 
strich, daß die CJesamtschule mög- 
lichst schnell, unter Umständen 
sogar schritt- und klassenweise 
eingeführt werde, um den Bedarf 
zu decken. Der Bedarf zeige sich 
an der tJberfüllung der Weibelfeld- 
schule in Dreieich; rund 70 Kinder 
aus Neu-Isenburg und Langen hat- 
ten dort in diesem Schuljahr abge- 
lehnt werden müssen, da die 
Schule aus allen Nähten platze, 
„Gesamtschulen fangen die Kin- 
der nicht mit dem Lasso ein", 
merkte die Abgeordnete der Grü- 
nen an, „der Bedarf in Langen ist 
da, und die Initiative hat die Zu- 
stimmung der Eltern gezeigt." 

Iris Welker-Sturm forderte dage- 
gen vor Einführung der Schule ein 
pädagogisches Konzept und die 
Unterstützung der Lehrkräfte. Die 
Planungskosten hierfür seien im 
Haushalt bereits vorgesehen. 
Schuldezement Lach wies in die- 
ser Diskussion darauf hin, d£iß die 
Genehmigungsprozedur durch das 
Land Hessen die schnelle Verwirk- 
lichung der Gesamtschule illusio- 
när werden lasse. Bildungsmini- 
ster Wagner könne noch einige 
Steine in den Weg legen, so daß mit 
einer Verwirklichung 1991 wohl 
noch nicht gerechnet werden 
könne. 

Der Diskussionsleiter, Stadtver- 
ordnetenvorsteher Karl Weber, be- 
dauerte an dieser Stelle die Abwe- 
senheit eines Vertreters des Kul- 
tusministeriums, der viel zur Klär- 
ung des Zeitpunktes der Errich- 
tung einer Langener Gesamt- 
schule hätte beitragen können. 

Eine Wartepause könnte für die 
Planer sogar von Vorteil sein, 
meinte der Wiesbadener Schullei- 
ter Franz, und versicherte, daß die 
Errichtung einer Gesamtschule 
eine längere Vorlaufphase be- 

dürfe. „Wir hatten ein Vierteljahr, 
in dem wir uns intensiv vorbereitet 
haben und mußten merken, daß 
die Zeit viel zu kurz bemessen 
war." 

Die Wortmeldung eines Lehrers 
der Einstein-Schule machte das 
Planungsdilemma deutlich: „Un- 
ser Kollegium ist an der Erarbei- 
tung eines Konzepts für eine IGS 
interessiert, und einige Kollegen 
beschäftigen sich bereits damit. 
Doch wir benötigen Hilfe für un- 
sere Arbeit." Das beinhalte sowohl 
Beratung als auch Zeit. Durch die 
Streichung der dringend benötig- 
ten Koordiniemngsstunden sei die 
Möglichkeit der Zusammenarbeit 
stark beschränkt. Zudem habe sich 
das Kollegium der Reichwein- 
Schule im Gegensatz zu dem der 
Einstein-Schule für eine AGS aus- 
gesprochen und damit eine Zu- 
sammenarbeit der Kollegien er- 
schwert. 

Zum Schluß gab der Experte aus 
der Wiesbadener IGS den anwe- 
senden Lehrern noch Nachdenkli- 
ches mit auf den Weg. Er empfahl 
den Lehrem, bei ihren Planungen 
miteinzubeziehen, daß eine 2^ur 
vorgenommen werden müsse. Es 
solle deutlich werden, daß die neue 
Schule mit der alten nichts mehr 
zu tun habe. „Wir haben sogar den 
Namen der Schule geändert, um 
den Neubeginn anzuzeigen", er- 
klärte er. Auch könne diese Schul- 
form nicht funktionieren, wenn 
L«hrer sich gegen sie stellten. Eine 
Gesamtschule bedürfe anderer 
Lehrformen und anderer Lehrer. 
Wer nicht bereit sei, die neue Art 
zu unterstützen, könne ja jederzeit 
die Schule wechseln. Eine Motiva- 
tion der Kollegen bei klassenwei- 
ser Umstellung der Schulform 
wäre zu schwierig, konterte er die 
Äußemng der grünen Abgeordne- 
ten. Für die anfänglich auftreten- 
den Schwierigkeiten bei der Um- 
stellung werde den Lehrem übli- 
cherweise ein pädagogischer Leiter 
zur Seite gestellt. 

Kästner-Schule 

erhält bald eine 

neue Heizung 
Langen - Mit einem Aufwand 

von rund 115 000 Mark wird die 
Heizungsanlage der Erich Kästner- 
Schule in Langen saniert und er- 
neuert. Dies teilte Landrat Dr. 
Friedrich Keller mit. 

Schulleiter berichtet über 

Integrierte Gesamtschule 

In fünf Jahren Erfahrung gesammelt 
Langen (ast) - Auf der Bür- 

gerversammlung zum Thema 
„Schule" berichtete der Leiter 
einer Integrierten Gesamt- 
schule aus seiner Erfahrung mit 
dieser Schulform: Die Inte- 
grierte Gesamtschule TGS 
Mainz-Kastel entstand vor fünf 
Jahren aus einer Volksschule. 
Sie ist mit ihren vier Klassen 
pro Jahrgang klein und über- 
schaubar. Die Schüler gehen 
gemeinsam von der fünften bis 
zur zehnten Klasse in einen 
Klassenverband zum Unter- 
richt. Er erfolgt keine Trennung 
der Schüler nach der vierten 
Klasse in die traditionellen 
Schultypen: Gymnasium, Real- 
und Hauptschule. In der fünf- 
ten und sechsten Klasse ver- 
bleiben die Schüler ohne Un- 
terscheidung nach Leistungs- 
graden im Klassenverband. Sie 
erarbeiten neben dem Wochen- 
arbeitsplan selbständig einen 
Wochenübungsplan nach indi- 
viduellen Wissen und Können, 
den sie in separaten Arbeits- 
stunden verwirklichen. 

Von den Lehrem wird hier 
ein methodisches Repertoire 
gefordert, das der Individualti- 
tät des Wissens der Schüler ent- 
spricht. In der siebten Klasse 
erfolgt die erste Kursbildung in 
Mathematik und Englisch. 
Aber nicht wie häufig prakti- 
ziert in A-, B- und C-Kursen. 
Diese ähneln zu sehr den tradi- 
toneUen Schulformen, und die 
Inhalte unterscheiden sich häu- 
fig zu stark, um eine Durchläs- 
sigkeit zwischen den Kursen zu 
ermöglichen, erklärte Schullei- 
ter Gerhard Ulrich Franz. 

In Wiesbaden gibt es die Un- 
terteilung in einen Erweite- 
rungskus und einen Grund- 
kurs. Durch die Aufgabe der 
Dreistufigkeit in der Gesamt- 
schule würde erst der Blick frei 
auf die pädagogischen Anforde- 
mngen der Kinder; das „Schüt- 

telprinzip" würde vermieden 
und für die Schüler bedeute es 
weniger Streß. In der achten 
Klasse wird die Zweistufigkeit 
in Deutsch eingeführt, ebenso 
in Physik und Chemie. Zusam- 
men mit dem Fach Französisch, 
in dem unter Umständen auch 
eine Differenzierung vorge- 
nommen wird (hier wählen die 
Schüler im 7. Jahr zwischen der 
Fremdsprache und Polytech- 
nik), verbringen die Schüler 
rund 20 Stunden in KursfS- 
chem. Jeweils zwei Klassen 
werden so aufgeteilt, daß die 
Kurse Klassenstärke haben und 
immer aus bekannten Gesich- 
tern bestehen. 

Die Klassenräume sind eben- 
falls zur Beruhigung der Dyna- 
mik zu Arbeitsplätzen herge- 
richtet worden, mit Materialfä- 
chem für jeden einzelnen 
Schüler. Die Ankunft in den 
Klassenräumen ist vor Beginn 
des Unterrichts möglich, es äh- 
nelt der Ankunft an einem Ar- 
beitsplatz, so daß mit Beginn 
der Stunde genügend Ruhe ein- 
getreten ist. 

Betreut werden dier Schüler 
eines Jahrgangstemas von Leh- 
rem, die sie von Klasse fünf bis 
zahn begleiten: hierbei gibt es 
immer zwei Klassenlehrer, zwei 
Mathematiklehrer imdsowei- 
ter. Auch die Beziehungen zwi- 
schen den Lehrenden ist eine 
andere als in gewöhnlichen 
Schulen. Es finden regelmäßige 
Arbeitsbesprechungen statt, in 
denen Kritik nicht zu kurz 
kommt und es sich der Lehrer 
schon mal gefallen lassen muß, 
daß sein Unterrichtsstil oder 
sein Verhältnis zu den Schülern 
offen zur Sprache kommt. Die 
Schüler haben vergleichbare 
Besprechungen, in denen sie 
gemeinsam und mit den Leh- 
rem Probleme angehem kön- 
nen. Hier ist Ehrlichkeit mehr 
gefragt als Diplomatie. 

Schülerzahl wieder höher 
Langen (rt) - Zu Beginn des 

neuen Schuljahres werden im 
Kreis Offenbach insgesamt 36 846 
Schüler an 87 Schulen unterrich- 
tet. Dies sind 447 mehr als zu Be- 
ginn des zurückliegenden Schul- 
jahres. 

Die Zahl der Grundschüler stieg 
gegenüber dem Vorjahr um 305 
auf 13 004. Im Jahr 1987 waren es 
nur 11 993 Grundschüler.In der 

Mittelstufe (Jahrgänge 5-10) wer 
den 15 413 und in der Oberstufi 
(Jahrgänge 11-13) 2 374 Schüla 
unterrichtet. Die Sonderschulci 
werden von insgesamt 655 SctiQ- 
lem besucht, 47 weniger als in 
Voijahr. In die beruflichen Schu- 
len und Gymnasien gehen 5 391 
Schüler, das sind 138 weniger al 
im Voijahr. 
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Neue „Signale" im Kulturleben 

Die Reihe „Forum Neue Musik" in Langen soll kein Experiment bleiben 
LwSfl Vtnhon imc lonr«A l i inm .._-i ^ . Langen (cho) - „Wir haben uns 

luf eine mehr oder minder wäh- 
rende Durststrecke eingerichtet, 
wir haben einen langen Atem". 
Daß dieser „lange Atem" überstra- 
paziert werden könnte, glaubt Rolf 
Günther, Leiter der städtischen 
Kulturabteilung jedoch nicht und 
pbt sich optimistisch: „Das Forum 
Neue Musik wird kein bloßes Ex- 
periment bleiben". Ob Experiment 
oder nicht, ein Wagnis ist es alle- 
mal, was die Stadt Langen in Zu- 
sammenarbeit mit der fachmänni- 
schen Betreuung des exzentri- 
schen Vollblutmusikers und - 
Komponisten Andreas Heinz Hugo 
Suberg an neuen Tönen in die 
Stadthalle bringen wird. 

„Außergewöhnliche Hörerleb- 
nisse" werden versprochen, die, 
rerpackt in Ensemble-Musik, Soli- 
sten und Studio-Konzerte sowie 
zeitgenössische Elektronikmusik 
junger Komponisten, von ebenso 
jungen Musikem interpretiert wer- 
den. Dies vorerst in der Zeitspanne 
von Oktober 1990 bis Dezember 
1991. 

Zwei erfolgreiche Pilotprojekte 
im Dezember des vergangenen 
Jahres und im Juni dieses Jahres 
geben Anlaß zu der Auffassung, 
„daß wir mit dieser Art von Musik 
!uf eine Lücke im Kulturangebot 
gestoßen sind". Der Bedarf für Hö- 
rerlebnisse der „neueren Art" sei 
nachweislich vorhanden, argu- 
mentiert auch Suberg, allein schon 
die Lage Langens, genau zwischen 
Darmstadt und Frankfurt, ver- 

lange die Schließung dieser 
„Lücke", um den Einzugsbereich, 
den die beiden Großstädte nicht 
haben, abdecken zu können. 
Schließlich sei man ja auch gera- 
dezu „umzingelt" von Musikhoch- 
schulen, „da müssen neue Strö- 
mungen natürlich auch aufgegrif- 
fen werden", fügt Günther hinzu. 
Daneben wolle man auch den jun- 
gen Musikem dieser renommier- 
ten Ausbildungsstätten im Um- 
kreis eine Bühne bieten. Die Ko- 
sten der avantgardistischen Musik- 
reihe halten sich so auch in Gren- 
zen. 12 000 Mark berappt die Stadt 
für insgesamt acht Konzerte. 

Auflakt ist am Freitag, dem 5. 
Oktober, um 20 Uhr, in der Stadt- 
halle mit dem Phorminx-Ensem- 
ble, das unter anderem Werke von 
Andreas Heinz Hugo Subert inter- 
pretiert. Werke von Klaus Wiede 
und Suberg stehen am 12. Januar 
auf dem Programm. Ein „Studio- 
konzert Abgehäutete Lieder" mit 
Werken von Schönberg, Poulenc, 
Ives und anderen folgt am 3. MSrz. 
Violinenkompositionen von Bar- 
tok und Berio, gespielt von Daniel 
Sepec, am 26. Mai, „Zeitgenössi- 
sche Elektronische Musik" mit 
Werken von Gutzier, Harenberg, 
Suberg und andere sollen den 
„konventionellen Rahmen" am 7. 
Juni sprengen. Am 1. September 
spielt Gabriele Schomber Klavier- 
Solo-Kompositionen von Rihm, 
Schedl, Hermsdorf und anderer 
modemer Komponisten, das „Mu- 
tare-Ensemble" tritt am 29. Sep- 

tember 1991 mit Werken von Sub- 
erg, Killmeayer, Schedl auf die 
Bühne, und last but not least Ga- 
briele Schomber und Marion Ol- 
sowski, die mit Kompositionen für 
Klarinette und Klavier „neuer" 
Komponisten am 22. Dezember 
das (vorläufige) Schlußlicht bil- 
den. 

Die wohlwollende Zusammenar- 
beit mit Andreas Heinz Hugo Sub- 
erg kommt nicht von ungefähr. 
Seit 1986 lebt der Musikavantgar- 
dist in Langen, hat der Langener 
Musikschule zu neuen Tönen ver- 
holfen und jetzt auch der Stadt 
Langen allgemein. Denn der 
3^ährige Komponist, Kunst- und 
Musikpädagoge, Dozent und Musi- 
ker plant jetzt, auch die Pausenmi- 
nuten im Langener Musentempel 
mit ungewohnten Klängen zu be- 
schallen. Zu diesem Zweck kom- 
ponierte er acht sogenannte „Kult- 
ursignale", die zum Preis von ins- 
geamt 1 800 Mark „in den bisher 
unbeachteten leeren Zeiträumen 
der Theaterpausen Akzente setzen 
sollen". 

Rolf Günther will die erworbe- 
nen „Kultursignale", alle zwischen 
30 und 50 Sekunden lang, dem- 
nächst sogar überall bei kulturel- 
len AKtivitäten in Langen erklin- 
gen lassen: auf Plätzen, im Mu- 
seum, bei Konzerten, Ausstel- 
lungseröffnungen oder Theater- 
veranstaltungen. Sie sollen die 
langweiligen Dreiklangsignale 
durch eindringliche Trompeten- 
klänge ablösen. „Eindringlich soll 

ein Signal auch sein", argumen- 
tiert Suberg. Es signiisiert den 
Leuten, „hört mal zu, hier ge- 
schieht etwas". 

Subergs „Signale" ertönen zum 
ersten Mal am 22. September. Gä- 
ste des Schauspiels „Ein Löwe im 
Winter" kommen in den Genuß 
dieser Premiere. „Dann nämlich 
steht der Trompeter Peter Knodt 
im Foyer der Stadthalle und wartet 
auf sein Signal zum Signal." Zwei 
weitere Termine stehen bereits 
fest: Mittwoch, 26. September, in 
der Pause des „Neurosenkava- 
liers", und am 26. Oktober zur 
„Verlorenen Ehre der Katharina 
Blum". 

Subergs Klangkompositonen 
sind für viele gewiß musikalische 
Begegnungen „der unbekannten 
Art". Doch der Langener Ton- 
künstler und Gründer des „Glaso- 
tronik"-Ensembles überzeugte an- 
läßlich des Eröffnungskonzertes 
der neuen Abteilung des Glasmu- 
seums mit bisher für viele nie ge- 
hörten Klängen. „Lineamente" 
nannte er sein Werk, eigens für 
Glaslotusflöten und improvisierte 
Glasinstrumente geschaffen. Neue 
Erfahrungen sind zuweilen also 
auch in der Musik Goldes wert. 
Außerdem: Warum soll man denn 
nicht, wie Suberg vorschlägt, „die 
Leute einfach mal an die Hand 
nehmen und hinführen an etwas, 
was sie eben noch nicht kennen?" 
Nur zu fragen „was hättest Du 
denn geme?", das sei schließlich 
Kulturarbeit „leicht gemacht". 

Rolf Günther (I), Leiter der stSdtlschen Kulturabteilung und der Stadthal- 
lenverwaltung, und Andreas Heinz Hugo Suberg, avantgardistischer Lan- 
gener Musiker und Komponist, kündigen das „Forum Neue Musik" an 
eine neue Reihe Im Langener Kulturleben. Foto cho 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 22. bis 28. September 1990 

Widder 

7^ 
21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinee 

H»* 
22.5.-21.6. 

Krebs 

Sie sollten vor einer Schwierig- 
keit nicht kapitulieren, die Sie von- 
aussehen. Belasten Sie Ihren 
Partner nicht mit Jammertiraden, 
strengen Sie sich erst einmal rich- 
tig an, das genügt. 

Begnügen Sie sich nicht mit einer 
_ kleinen Verbesserung, Sie kön- 

nen mehr von sich fordern. Des- 
wregen brauchen Sie Ihr Privatle- 
ben nicht einzuschränken. Nur 
das Trödeln unterlassen. 

Unvermeidliches soll man mit Hu- 
mor tragen. Lassen Sie sich die 
Laune nicht verderben, zeigen Sie 
sich tolerant und großzügig. Der 
Erfolg wird sich einstellen. Sie 
müssen nur zäh sein. 

Behalten Sie die Nerven in einer 
Auseinandersetzung, dann ergibt 
sich eine überraschend aussichts- 
reiche Möglichkeit für Sie. Ver- 
sprechen Sie aber nicht mehr, als 
Sie halten können. 

Warum wollen Sie einen Men- 
schen beneiden, dessen ganzes 
Los Sie ja doch nicht teilen wol- 
len? Tun Sie lieber Ihre Arbeit 
ordentlich. Damit imponieren Sie 
nicht zuletzt Ihrem ftrtner. 

Nutzen Sie Ihre Hochstimmung, 
und bringen Sie eine Sache in 
Ordnung, die Ihnen mehr am Her- 
zen liegt, als Sie zugeben. Messen 
Sie materiellen Erfolgen keine zu 
große Bedeutung bei. 

Vergessen Sie über dem berufli- 
chen Aufstieg nicht Ihre Liebens- 
würdigkeit. Mit etwas Entgegen- 
kommen erledigen Sie eine pein- 
liche Panne sehr zur Zufrieden- 
heit Ihrer Vorgesetzten. 

Lassen Sie sich jetzt nicht irrema- 
chen, nutzen Sie die Möglichkei- 
ten, lassen Sie andere unken. Sie 
wissen am besten, was Sie sich 
zumuten können. Ihre Aussich- 
ten sind sehr günstig. 

Nehmen Sie die Enttäuschung Schütze 
nicht so schwer, Sie verpassen 
sonst eine wichtige Begegnung. 
Tun Sie etwas für sich selbst. Sie 
müssen Ihr Selbstbewußtsein 
stärken, das andere kommt schon! 23.11.-22.12. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpron 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

% 

den wäre ein Stellenwechsel Ih- 
nen sehr bekömmlich. Wenn Sie 
aus den gemachten Fehlem die 
richtigen Schlüsse ziehen, sind Sie 
sehr bald ganz obenauf. 

Große Überraschungen haben Sie 
nicht zu erwarten, also führen Sie 
Ihren Plan durch. Man will Ihnen 
dabei nicht bedingungslos helfen 
- aber das wußten Sie ja schon 
vorher ganz genau. 

Der Silberstreif am Horizont soll- 
te Ihnen Mut machen zu einer 
Generalbeichte. Ihre Verhältnis- 
se bessern sich bestimmt am 
schnellsten, wenn Sie den Kopf 
wieder frei haben. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wauermann 

ron» 
21.1.-20.2. 

Fische 

21.2. - 20.3. 

Auf dem Podium Kommunalpolitiker und Schulexperten. Foto:i 

ALM 164. DESIGN. 

Individuelles Design, klare Linienführung, perfekte Funklionoli- 
tät. Dies zeichnet den Alfa 164 ebenso aus wie das Alfa Romeo- 
typische Fahrerlebnis, seine leistungsorientiert ausgelegten 
Triebwerke; 2.0 Twin Spark mit 105 kW/M3 PS oder 3.0 V6 mit 
135 kW/184 PS. Beide mit geregeltem 3-Wege-Katalysator. Ein 
ungewöhnliches Automobil, geschoffen für die 90er Jahre. 

Lernen Sie es kennen. 

Arzneimittel können oft 

auch ein Unfallrisiko sein 

k§lb gmbh. 
Offenbacher Straße 60,- 6072 Dreieich-Sprendlingen 

V 06103/3 44 89 

'yiä/i'Un ajti <ß€Jt£tnAc/la^ 

Langen - Arzneimittel sind ein 
Problem im Straßenvekrehr. 
Rechtsmediziner schätzen, daß sie 
bei einem Fünftel aller Verkehrs- 
unfälle im Spiel sind. Gerade die 
spätsommerlichen Erkältungs- 
krankheiten, Husten, Schnupfen, 
Heiserkeit und Grippe, werden oft 
mit Tabletten oder anderen Medi- 
kamenten bekämpft. Der Automo- 
bilclub Kraftfahrer-Schutz (KS) 
warnte jetzt: Einige Grippemittel 
beeinträchtigen Konzentrationsfä- 
higkeit und Reaktionsvermögen 
und damit die Fahrtüchtigkeit - 
ähnlich wie Alkohol. 

Ein Sprecher des KS empfahl 
daher, vor der Medikamenten-Ein- 
nahme den Arzt oder Apotheker 
nach möglichen Nebenwirkungen 
zu fragen und unbedingt den Bei- 
packzettel zu lesen, der auf Beson- 
derheiten des Präparats hinweist. 

Gefährlich ist vor allem die Kort 
bination von Alkohol und Medüo 
menten. Schon geringe Meng® 
Alkohol können zusammen W 
Tabletten zu extremen Wirkung® 
wie Ausfallerscheinungen odi 
fast völliger Trunkenheit führen- 

Autofahrer, die nach EinnahB 
von Arzneimitteln einen Unft 
verursachen, können nicht 
nüldemde Umstände hoffen. S 
werden nach Erfsihrungen des B 
voll zur Verantwortung gezogen 
ähnlich wie nach AlkoholgenuJ 
denn Unwissenheit schützt nid 
vor Strafe. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 

Gottesdienst für 
die ganze Familie 

Langen - Für Familien mit Kin- 
dern und für alle, die jung geblie- 
ben sind, wird am Sonntag, 23. 
September, um 10 Uhr der Gottes- 
dienst in der Stadtkirche als Flami- 
liengottesdienst gestaltet. 

Die Kindergottesdienstkinder 
werden eine bibliche Geschichte 
darstellen, und auch sonst soll der 
Gottesdienst so gefeiert werden, 
daß jung und alt etwas von der Bot- 
schaft der Bibel verstehen, sich 
wohlfühlen und etwas mitneh- 
men, das hilfreich ist für das Leben 
im Alltag. 

Fkmilien, die gern einmal zum 
Gottesdienst kämen, sich aber 
fürchten aufzufallen, wenn ihre 
Kinder einmal nicht ganz ruhig 
sind, sind eingeladen zu kommen, 
zu hören und fröhlich mitzusingen. 
Wer neu nach Langen gezogen ist 
und im Stadtkirchenbereich 
wohnt, kann hier sicher auch Kon- 
takt zu Gleichgesinnten finden. 

Pfarrer Borck und die Aktiven 
vom Liturgiekreis freuen sich auf 
einen lebendigen Gottesdienst. 

Eltemforum zum 

Thema Sexualität 
Im „Eltemforum" der Evangeli- 

schen Dezentralen f^iilienbil- 
dung findet eine weitere Veranstal- 
tung statt mit dem Thema „Wenn 
die Kinder älter werden, werden 
die Eltern schwieriger, diese beun- 
ruhigende Sexualität". 

Veranstaltungsort ist die evange- 
lische Petrus-Gemeinde, CJemein- 
dehaus, Bahnstraße 46, Langen. 
Das Eltemforum findet statt air. 
Mittwoch, dem 26. September, um 
20 Uhr. Referent ist Diplom-Psy- 
chologe Michael Bourgeon. 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 
Martin-Luther-Gemeinde 

Im Jugendraum der Martin-Lü- 
ther-Gemeinde, Berliner Allee 31, 
trifft sich jeden Montag von 15.30 
bis 17.30 Uhr die Mutter-Kind- 
Gruppe. 

Wir sind Mütter mit Kindern bis 
vier Jahren, die sich einmal wö- 
chentlich treffen, um Erfahrungen 
auszutauschen und besonders, um 
den Kindern die Möglichkeit zu 
bieten, Kontakt zu Gleichaltrigen 

'zu finden und erste Freundschaf- 
ten zu schließen. 

Wir sind eine offene Gruppe und 
würden uns über „Neuzugänge" 
sehr freuen. Wer also Zeit und Lust 
hat... schaut einfach mal vorbei! 

Am Mittwoch, dem 3. Oktober, 
um 9 Uhr, findet in der Martin-Lu- 
ther-Kirche ein Gottesdienst statt. 

Kirchliche Nachrichten 

Sonntag, 23. September 1990 (15. 
Sonntag nach Trinitatis) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich- 
Strafie 

10 Uhr Gottesdienst (Lektorin 
M. Stroh, Sprendlingen) 
Martin-Lutber-Kirche, Berliner 
AUee 31 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin 
Hegner) 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus 
Babnstrafie 46 

10 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Ka- 
des) 
Stadtkirche 

10 Uhr Familiengottesdienst, 
Thema: „Die Arbeiter im Wein- 
berg" (Pfarrer Borck) 
Dienstag, 25. September 

19 Uhr Frauenhilfe im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a 
Mittwoch, 26. September 

20 Uhr Frauenkreis im Gemein- 
dehaus Frankfurter Straße 3 a. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 23. September 

17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 25. September 

19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie ev. 
Gemeinde 
WiesgäSchen 27 
Sonntag, 23. September 

9.30 Uhr Gästegottesdienst (Pa- 
stor Hees) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Mit,Kasper' in den Stadtbus 

Wieder Aktion „sicherer Bus" für Schulanfänger 
Lansien Wip in Hon gij, Stadtbus alle Grundschulen in richtig verhält. 

Langen und Egelsbach anfahren 
Langen • Wie in den vergange- 

nen drei Jahren sollen die ABC- 
Schützen aus Langen und Egels- 
bach auch in diesem neuen Schul- 
jahr intensiv mit dem Stadtbus 
vertraut gemacht werden. Die ge- 
meinsam von Stadtwerken, Spar- 
kasse und Omnibusbetrieb Becker 
getragene Aktion „Sicherer Bus" 
beginnt am Montag, dem 24. Sep- 
tember, und geht bis Freitag, den 
28. September. In dieser Zeit wird 

und die insgesamt 450 Schulanfän- 
ger aus 17 Klasen zu einer Probe- 
fahrt einladen. 

Wie immer soll der Spaß dabei 
nicht zu kurz kommen. Deshalb 
wird „Kasper" höchstpersönlich 
den Kindern den Weg in den Bus 
weisen. Außerdem werden Polizei- 
beamte wichtige Hinweise geben, 
wie man sich im Straßenverkehr 

Die Kinder sollen spielerisch ler- 
nen, was man beim Ein- und Aus- 
steigen in den Bus beachten muß 
und dabei angeregt werden, den 
Stadtbus als schnelles und beque- 
mes Verkehrsmittel für den Schul- 
weg zu benutzen. Als Belohnung 
für ihre Teilnahme an dieser Ak- 
tion winkt allen Kindem ein Ge- 
schenk. 

Attraktive Spargewinne 

Prämie und 936 Mark. 

Auf zu Wüstenrot! Nutzen 
Sie jetzt die vielen Vorzüge, die 
Ihnen das Wüstenrot-Bauspar- 
System bietet Die besondere 
Flexibilität und die vielen 
Extras bringen Sie schnell ans 
Ziel. Bauen Sie auf flotte Spar- 
gewinne. 

Bis zu rund 4,5% Bausparzinsen. 
Dazu für alle Berechtigten 
staatliche Prämie und Spej> 
Zulage. Und die Leistung Ihres 
Arbeitgebers aus dem 936-Mark- 
Gesetz. 
Verschenken Sie nichts. 
Sprechen Sie gleich mit uns. 

Wüstenrot: 
8 X In und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Kaiserstraße 13, Tel. 069/814786 
eiljO Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/250 55 
6112 Grofl-Zlmmem 
Nordring 9, Tel. 0 60 71/4 3732 
6452 Hainburg 
Kirchstrsiße 24, Tel. 0 6182/70 59 
6070 Langen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 0 6103/2 39 96 
6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
ludwigstraße 59, Tel. 06106/16533 
6074 Hödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 
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Kollaps bei Kinderbetreuung? 

Erzieherinnen gingen auf die Straße / Stadt verweist auf Verbesserungen 
Langen (cho) - Das Berufsbild 

der Erzieherin hat sich gewandelt. 
Gehörte die Tätigkeit der „Kinder- 
gärtnerin". wie es im Volksmund 
heißt, früher mit zu den meistge- 
nanntesten Wunschberufen junger 
Schulabgängerinnen. so sieht 
heute die Situation etwas anders 
aus. Der Erzieherberuf. von jeher 
ein typischer ..FYauenberuf. hat 
Nachwuchssorgen. Immer weniger 
junge Frauen sind bereit, über die 
unattraktiven Ausbildungs- und 
Einkommensbedingungen dieses 
Jobs, der für Männer aus genann- 
ten Gründen nur in verschwin- 
dend geringem Maße ergriffen 
wird, hinwegzusehen: 

Für die fünfjährige Erzieheraus- 
bildung sollte man Abitur oder 
Mittlere Reife vorweisen können. 
Die ersten beiden Ausbildungs- 
jahre stehen für ein Vorpraktikum 
in einer sozialen Einrichtung, bis- 
lang mit durchschnittlich 200 Mark 
monatlich besoldet. Danach scnlie- 
ßen sich zwei Jahre Fachschule für 
Sozialpädagogik an; in dieser Zeit 
bleiben monatliche Vergütungen 
aus. 

Das anschließende Praktikums- 
jahr rundet die Ausbildung mit im- 
merhin 950 Mark monatlicher Be- 
soldung ab. Als Angestellte im öf- 
fentlichen Dienst werden sie da- 
nach nach den dort geltenden Ta- 
rifen bezahlt. Beispielsweise ver- 
dient eine staatlich anerkannte Er- 
zieherin nach fünf Jahren Tätig- 
keit 1 500 Mark netto. Hinzu kom- 
men Arbeitsbedingungen, mit de- 
nen sich die Erzieherinnen nicht 
mehr abfinden wollen. 

Auch die in der Gewerkschaft 
öffentliche Dienste, Transport und 
Verkehr (ÖTV) organisierten Lan- 
gener Erzieherinnen klärten an ei- 
nem Informationsstand in der 
Bahnstraße über ihre gegenwärtige 
Situation auf. Emeinhalb Erziehe- 
rinnen pro Gruppe, war zu hören, 
werfe im Krankheits- oder Ur- 
laubsfall eklatante Probleme auf 

Die Gruppenstärke von 25 Kindern 
lasse dabei den Kindergarten zu ei- 
ner bloßen Verwahrungsanstalt 
verkommen, hieß es weiter. Die 
räumlichen Verhältnisse ließen 
ebenfalls zu wünschen übrig: 1,5 
Quadratmeter Raum pro Kind; im 
Vergleich dazu stünden einem 
Zwingerhund immerhin ganze 
zwölf Quadratmeter zu. 

Um diese Situation zu entschär- 
fen, wird eine Aufstockung des 
Personalschlüssels auf zwei Ganz- 
tagskräfle pro Gruppe, eine Ganz- 
tagskrafl für Urlaubs- und Krank- 
heitsvertretung, gefordert. Femer 
soll eine Reduzierung der Gruppe 
auf 18 Kinder und ein Gruppen- 
raum von 50 Prozent plus Aus- 
weichmöglichkeiten durchgesetzt 
werden. 

Die Erzieherinnen plädieren 
weiter für die Anerkennung einer 
Vorbereitungszeit von 30 Prozent. 
Bisher stehen wöchentlich nur 
zwei Stunden für Arbeitsvorberei- 
tungen zur Verfügung. Der Stel- 
lenwert dieser Vorbereitungszeit 
habe in den letzten Jahren merk- 
lich zugenommen. „Die Begrün- 
dung liegt in einer Gesellschaft, die 
andere Erziehungsmaßstäbe 
setzt", erläuterten die Erzieherin- 
nen die Gewerkschaftsforderung, 
„durch den Zuzug von Asylanten 
und Übersiedlern sind auch die 
Kindergartengruppen internatio- 
nal geworden. Die Erzieherinnen 
müssen sich mit ihrer pädago- 
gischen Arbeit auf diesen Umstand 
einstellen. Neben Verständigungs- 
problemen erschweren auch Men- 
talitäts- und Kulturunterschiede 
die Tätigkeit. Gesellschaftliche 
orler familiäre Probleme, wie Ar- 
beitslosigkeit, Scheidung, Gewal- 
tehen, Alkoholismus müssen 
ebenfalls pädagogisch berücksich- 
tigt werden." Das bedeute ein 
Mehr an psychosozialer und analy- 
tischer Arbeit, die auch einen Be- 
darf nach zusätzlichen pädago- 

Schutzgemeinschaft 

fährt zur Hirschbrunft 
Langen - Am Samstag, dem 29. 

September, um 15 Uhr, startet die 
Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald. Ortsgruppe Langen/Egels- 
bach, zu ihrer traditionellen Omni- 
busfahrt, um die Hirschbrunft zu 
erleben. Auf \nelseitigen Wunsch 
geht die Fahrt wieder in den Natur- 
park Rhein-Taunus zwischen Kie- 
drich und S<:hlangenbad. 

Der Bus fährt zunächst die alte 
Kirche in lüedrich an, wo die Mög- 
lichkeit besteht, eine der ältesten 
Orgeln zu sehen und auch zu hö- 
ren. Einmalig ist auch das reichge- 
schnitzte Kirchengestühl, das zu 

den schönsten in Deutschland 
zälilt. 

Nach etwa einer Stunde wird 
dann der Brunftplatz angefahren. 
Die letzte Strecke wird dann zu 
Fuß zurückgelegt. Festes Schuh- 
werk wird deshalb empfohlen. Ge- 
gen 20 Uhr ist dann in einem rusti- 
kalen Gasthof in Hausen v.d.H. das 
Abendessen vorgesehen. Der Bus 
wild gegen 23 Uhr wieder in Lan- 
gen eintreffen. 

Da nur noch wenige Plätze frei 
sind, empfiehlt sich die baldige 
Anmeldung in der Geschäftsstelle 
b<;i Rudolf Diegel (Telefon 72545). 

gischen Fachkräften wie Supervi- 
soren, Logopäden und Beschäfti- 
gungstherapeuten deutlich mache. 

Weiter fordern die Erzieherin- 
nen zehn Fortbildungstage, einen 
Urlaubsanspruch von vierzig Ta- 
gen, eine Gehaltserhöhung von 
zwei Tarifgruppen, mehr politi- 
sche Mitbestimmung, eine Ausbil- 
dung, die den Anforderungen im 
Berufsalltag gerecht wird und 
mehr Aufstiegs- und Berufsmög- 
lichkeiten für Erzieher. Andern- 
falls drohe „Langen der Kollaps in 
der öffentlichen Kinderbetreu- 
ung", war in einem Informations- 
blatt der ÖTV zu lesen. 

Dieser Behauptung ist Bürger- 
meister Dieter Pitthan in einer 
Pressemitteilung entschieden ent- 
gegengetreten. Die Formulierung 
lasse den Eindruck zu , daß die 
Stadt Langen ihr Erziehungsperso- 
nal schlechter bezahle als andere 
Kommunen. „Solche Behauptun- 
gen sind völlig aus der Luft gegrif- 
fen und allenfalls dazu geeignet, 
den angestrebten Verbesserungen 
Hemmnisse in den Weg zu legen", 
betonte der Verwaltungschef. Auf 
einer eigens für die Langener Er- 
zieherinnen einberufenen Teilver- 
sammlung setzte sich der Perso- 
naldezernent im Beisein eines 
ÖTV-Vertreters auch mit der Be- 
zahlung auseinander. Dabei wurde 
deutlich, daß die Stadt Langen ihre 
Erzieherinnen keineswegs 
schlechter eingruppiert als andere 
vergleichbare Kommunen im 
Kreis Offenbach, heißt es in der 
Mitteilung. „Alleingänge" einzel- 
ner Städte und Gemeinden seien 
aus Gründen drohender Personal- 
abwerbung nicht ratsam. „Mögli- 
che Zulagen in Ballungsgebieten 
sind jedoch nicht ausgeschlossen", 
betonte Pitthan, „doch dazu müs- 
sen die Tarifvertragsparteien in die 
Pflicht genommen werden." 

Daß die Stadt Langen in den ver- 
gangenen Jahren nicht untätig ge- 
wesen sei, machte der Bürgermei- 
ster an einigen Zalilen deutlich: 58 
Erzieherinnen und sechs Haus- 
wirtschaftskräfte sind danach in 
städtischen Einrichtungen tätig, 
doppelt so viele wie vor drei Jah- 
ren. Die Steigerung der Personal- 
kosten verzeichne für den Zeit- 
raum von 1980 bis 1990 eine Rate 
von 288 Prozent. In der Verwal- 
tung allgemein liege sie dagegen 
bei 164 Prozent. 

Der Verwaltungschef wies au- 
ßerdem auf die jetzt beschlossene 
Anhebung der Vergütung für die 
Vorpraktikantinnen hin. Sie erhal- 
ten rückwirkend zum 1. Septem- 
ber 634 Mark im Monat und im 
zweiten Jahr 711 Mark. Vom 18. 
Lebensjahr an erhöhen sich diese 
Tarife um weitere 40 Mark im Mo- 
nat. Die Vergütung wurde damit 

den Tarifen für die Auszubilden- 
den im Verwaltungsbereich angeg- 
lichen. 

Die Übertragung der räumlichen 
Verhältnisse auf die Größe einer 
„Legebatterie" sei für die Lan- 
gener Kindergärten nicht mehr als 
eine unqualifizierte Behauptung, 
die durch die positive Aussage des 
Landesjugendamtes über Beset- 
zung und räumliche Bedingungen 
in Langener Kindergärten eindeu- 
tig widerlegt werde. Dennoch sei 
im Rahmen des Fünf-Jahres-Plans 
bis 1992 eine deutliche Erweite- 
rung der Raumkapazität vorgese- 
hen. Dies trotz finanzieller Enge, 
da das Land in der Zwischenzeit 
vornehmlich die freien Träger bei 
der Kinderbetreuung unterstütze. 
Pitthan warnte davor, die Grup- 
penstärke der Einrichtungen zu 
verkleinern. Dadurch würden 
zahlreiche Plätze wegfallen. Bei ei- 
ner Warteliste von 180 Kindern sei 
dies auf keinen Fall zu vertreten, 
bekräftigte er abschließend, „wir 
sind längst noch nicht eim Ziel un- 
serer Wünsche. Doch es geschieht 
allerhand." 

Das Tlimierpaar Gerd Bartoschik und Sabine Reiser. Foto: p 

Leserbrief 

Protest der 

Tierschützer 
Zu unserem Bericht in der Aus- 
gabe vom 18. September, 
„Tierschützer protestieren", 
schreibt eine Leserin; 

Der Protest der Tierschützer ge- 
gen das Paul-Ehrlich-Institut hat 
mich sehr betroffen gemacht. Als 
(bis jetzt) unheilbar Kranke muß 
ich sagen, daß ich über die Existens 
dieses Instituts sehr froh bin und 
sicher viele andere Kranke ihre 
Hoffnung auf die Forschung set- 
zen, daß Medikamente und Impf- 
stoffe zur Therapie vieler Krank- 
heiten gefunden werden. 

Auch als Tierfreundin nehme 
ich in Kauf, daß erforderliche Ver- 
suche an Mäusen, Ratten und an- 
deren vorgenommen werden, als 
daß der Mensch als Versuchsobjekt 
genommen wird. Mein Bruder und 
ich haben im sogenannten Dritten 
Reich schmerzlich am eigenen 
Körper erfahren müssen, was es 
heißt, als Versuchskaninchen her- 
halten zu müssen. Darüber sollten 
die Protestierer einmal gründli- 
cher nachdenken. 

Aus eigener Betroffenheit lernt 
man, die Dinge differenzierter zu 
sehen, und ich bin in zweifacher 
Hinsicht BetrofTene. 
Siegiinde Esders 
Weissdomweg 39 

Standardpaar tanzte in 

höhere Tumierklasse 

Blau-Gold-Paare waren erfolgreich 
Langen - In einem zalilen- und 

leistungsmäßig starken Feld in 
Frankfurt tanzten sich die Tumier- 
paare des Tanzclub Blau-Gold 
Langen über die Vor- und Zwi- 
schenrunden in die Endrunde. 
Sehr gute tänzerische Leistungen 
zeichneten die Blau-Gold-Paare 
aus, so daß diese die Plätze zwei 
und drei belegen konnten. 

Das Tumierpaar Gerd Barto- 
schik und Sabine Reiser ertanzte 
sich den zweiten Platz und stieg 
damit aufgrund ausgezeichneter 
tänzerischer Leistung in die B- 

Klasse Standard auf 
Das Tumierpaar Michael Wer- 

ner, Andrea ^hneemeier folgte 
auf dem dritten Platz mit besten 
Noten und steht damit kurz vor 
dem Aufstieg in die B-Klasse Stan- 
dard. 

Im Rahmen des Blau-Gold-Balls 
am Samstag, dem 3. November, in 
der Stadthalle Langen, werden 
diese Paare in Form eines Schau- 
tanzes ihr Können in den Stan- 
dardtänzen demonstrieren. Das 
Turnier im Rahmen des Balls wird 
in den Lateintänzen ausgetragen. 

„Neurosen-Kavalier" 

kommt im Theaterring 
Langen - Heiter-beschwingt 

wird es zum Auftakt der neuen 
Spielzeit beim Theaterring Langen 
zugehen. In Zusammenarbeit mit 
der Komödie im Marquardt Stutt- 
gart zeigt das Tournee-Theater 
Thespiskarren am Mittwoch, dem 
26. ^ptember, um 20 Uhr, „Der 
Neurosen-Kavalier". Die Autoren 
dieses im Dezember 1986 uraufge- 
führten Stückes, der Deutsche 
Gunther Seth und der Engländer 
Alan Cooper, nennen es bezeich- 
nenderweise eine „Psychokomö- 
die in vier Sitzungen". 

Die beiden Autoren lemten sich 
zufallig in einem Münchner Bier- 
garten kennen. Der Schauspieler 
Beth und der Universitätsdozent 
Cooper waren sich nicht nur auf 
Anhieb sympathisch, sondern sie 
stellten auch fest, daß sich jeder 
schon mehrmals als Theater-Autor 
versucht hatte. Was lag also näher, 
als sich einmal gemeinsam an ei- 
nem Stück zu versuchen? 

Was die beiden gemeinsam am 
Schreibtisch ausgeknobelt haben, 
ist eine der pfiffigsten Boulevard- 
komödien der letzten Jahre gewor- 
den. 

Flüstern im Sturm 
DRAMATISCHER SUDSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECEVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH. Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg. Frankfurt am Main 
45. Fortsetzung 

Am nächsten Tag hatte man ihn rufen lassen, 
und Armand - mit stocksteifem Rücken und 
zusammengebissenen Zähnen - hatte erklärt, 
daß Dominique ihn überzeugt hätte, daß es unfair 
sei, von Adam zu verlangen, sich den Gebräu- 
chen der Kreolen zu unterwerfen. Schließlich, 
so hatte sie gesagt, hätten die Amerikaner eigene 
Sitten, und diepe müßten respektiert werden. 

„Aber", so war er fortgefahren, „ich habe eine 
Bitte, Adam. Pierre schenkt dir und Dominique 
zur Hochzeit das Haus in der Dumaine Street. Es 
ist vollständig möbliert und wird vor der Hoch- 
zeit in Ordnung gebracht werden. Wärest du 
wohl bereit Er stockte, man spürte, wie schwer 
ihm die Worte fielen -, „Dominique in eurer 
Hochzeitsnacht dorthin zu bringen anstatt ins 
Hotel?" 

Adam lächelte, als er jetzt daran dachte. Wärst 
du wohl bereit... Er hätte nie gedacht, daß 
Armand Moreau einmal solche Worte ihm gegen- 
über benutzen würde. Aber sie brauchten ihn, 
brauchten sein Geld so dringend, daß sie bereit 
waren, allem zuzustimmen! 

Vater, du weißt es noch nicht, dachte Adam, 
aber von heute an bin ich derjenige, der im Haus 
der Moreaus herrscht. Dein Erstgeborener hatte 
Erfolg. Auch wenn sein Name nicht Moreau ist, 
sondern Kingston! Und du wirst das nie verges- 
sen! 

Er lachte, laut und zufrieden. 
Dominique saß auf dem Rand des riesigen 

Himmelbettes, die Hände im Schoß, die Finger 
fest verschränkt. Zsamelda, die mit Armands 
Billigung ihre Sachen vom Haus der Moreaus in 
das Haus in der Dumaine Street gebracht hatte, 
um besser für die Mistreß sorgen zu können, 
hatte das Bett aufgeschlagen und Dominique in 
das kunstvoll bestickte weiße,Hemd geholfen. 
Sie hatte die Nadein aus Dorniniques Haaren 
gezogen, das Jetzt offen fast bis zurlaille reichte. 

hatte es gebürstet und schließlich die blauschv;ar- 
zen Flechten mit einem breiten Samtband 
zurückgenommen. 

Sie hatte nichts gesagt, hatte nur ihre dünnen 
Finger an Dominiques gepreßt und genickt, als 
sie fertig war. Und Dominique begriff und 
lächelte: „Es geht mir gut, Zsamelda. Ich bin 
sehr glücklich." Die Negerin hatte ein letztes Mal 
genickt und war aus dem Zimmer gehumpelt, zu 
ihrem eigenen Zimmer auf der anderen Seite des 
Hofes. Dominique wartete auf Adam. 

Sie hatte keine Angst vor dem, was kommen 
würde. Sie wußte, was sie erwartete. Sie hatte 
Zsamelda gefragt, und die Negerin hatte ihr alles 
genau erklärt. Sie wußte, daß es beim ersten Mal 
ein wenig weh tun würde, aber das war in Ord- 
nung. 

Sie war zwar nervös, hatte aber nur Sorge, er 
könne nicht zufrieden mit ihr sein. Als sie jetzt 
seine Schritte im Gang hörte, wurden ihre Hand- 
flächen plötzlich feucht, und sie wartete vor dem 
Schminktischchen, die Augen auf den Messing- 
knauf der Tür geheftet, der sich langsam drehte. 

Eine Lampe brannte im Zimmer, und Adam 
stand im Schatten, als er die Tür hinter sich 
geschlossen hatte. Trotzdem bemerkte sie seine 
stolze Haltung. Fast so wie Papa Moreaus Hal- 
tung. 

Sie lächelte ihm zu, und er senkte den Kopf 
und hob das Glas, als wolle er ihr zuprosten. 

Sie stand langsam auf, aber en rührte sich 
nicht, sah sie nur an, während seine heißen 
dunklen Augen über ihren Körper und zui-ück zu 
ihrem Gesicht wanderten. 

„Du bist schön, Dominique, bei Gott, das muß 
ich dir lassen." 

Er stellte sein Glas auf den Schminktisch: „Nun, 
ich denke, es wird Zeit, daß wir uns in unser 
Ehebett zurückziehen. Außer du würdest es vor- 
ziehen, daß ich heute nacht anderswo schlafe. 
Sollte das der Fall sein, werde ich mich deinen 
Wünschen beugen und mein eheliches Begehren 
zügeln, bis ein geeigneterer..." 

„O nein", unterbrach sie ihn. „Bitte, nicht." Sie 
lächelte zu ihm auf: „Ich bin so glücklich, Adam." 

Er warf ihr einen seltsamen Blick zu, legte 
dann die Arme um sie, preßte die Lippen auf 

ihren Hals, und sie schauderte vor Entzücken. 
„Ich liebe dich, Adam", flüsterte sie. Er 

erstarrte. 
„Das ist doch gewiß nicht nötig", sagte er. „Wir 

haben unseren Handel abgeschlossen, und das 
wissen wir beide." 

Er hatte den Kopf gehoben, und sie schaute in 
seine Augen. „Handel? Ich verstehe dich nicht, 
Adam." 

Er lachte kurz auf: „Wie Sie wünschen, 
Madam." Dann preßte er seinen Mund auf ihre 
Lippen, zwang sie, die Lippen zu öffnen, wäh- 
rend seine Hände über sie glitten und sie hart an 
sich preßten. Sie hätte gestöhnt, aber sie bekam 
nicht genug Luft. Es war erschreckend und 
gleichzeitig seltsam erregend. 

Endlich küßte er sie nicht mehr, und sie konnte 
wieder atmen. „Zieh das aus", befahl er und 
zerrte an ihrem Nachthemd... 

„Nun, das wäre geschafft", meinte er schließ- 
lich. 

„Ja." Sie drehte sich zu ihm um, streckte die 
Hand nach ihm aus, um sein Gesicht zu berüh- 
ren, aber er sprang auf, als hätte sie ihn ver- 
brannt, schloß seine Hose und zog dann sein 
Hemd an, bückte sich nach seinen Schuhen. 

„Adam", fragte sie schließlich, als er zur Tür 
ging, „Adam..., wohin gehst du?" 

„Ich brauche was zu trinken." Er drehte sich 
um, als wolle er noch etwas anderes sagen, aber 
dann war er fort, und sie konnte seine Schritte 
im Flur hören. 

Tränen traten ihr in die Augen. Hatte sie etwas 
falsch gemacht? Etwas, das ein amerikanisches 
Mädchen gewußt hätte? Oder war er einfach nur 
enttäuscht gewesen von ihr? Sie spürte noch 
immer den Schmerz zwischen den Beinen und 
wünschte sich, daß er zurückkäme und etwas zu 
ihr sagen würde, etwas Sanftes, Liebes. Sie war 
an Papa Moreau und Etienne und Onkel Pierre 
gewöhnt, die alle offen ihre Zuneigung gezeigt 
hatten. 

Aber Adam ist Amerikaner, sagte sie sich, und 
Amerikaner umarmten sich nicht, sie küßten 
sich nicht..., sie waren irgendwie seltsam. Aber 
vielleicht konnte sie Adam mit der Zeit beibrin- 
gen, seine Liebe offener zu zeigen. 

Und natürlich hatte sie nicht gewußt, wie ein 
Mann sich veränderte, wenn er von Leiden- 
schaft gepackt wurde. Es schien keine Zärtlich- 
keit dabei zu geben.... aber wenn es Adam Ver- 
gnügen machte, dann wollte sie es auch. 

Während sie überlegte, was sie zu ihm sagen 
sollte, wenn er zurückkam, hörte sie Hufgeklap- 
per im Hof. Sie trat ans Fenster und sah gerade 
noch, wie Adam durch das offene Tbr auf die 
Straße hinausritt. 

Adam war geflohen wie ein Mann, hinter dem 
der Tfeufel her ist. Die Erinnerung an Domi- 
niques zierlichen Körper verfolgte ihn. O Gott, 
was hatte er getan! Er war so grob zu ihr gewe- 
sen. Nie zuvor in seinem Leben hatte er eine 
Frau so behandelt. Aber er durfte nicht verges- 
sen, daß Dominique zugelassen hatte, daß 
Moreau einen Mann umbrachte, um sie vor Pein- 
lichkeiten zu bewahren..., daß sie kalt und 
berechnend das getan hatte, was für einen Kreo- 
len undenkbar war. Sie hatte ihn geheiratet, einen 
Amerikaner, wegen seines Geldes. In diesem 
zerbrechlichen Körper steckte eine Moreau, so 
sagte er sich - wenn nicht vom Blut, so doch vom 
Charakter her. Und er hatte sich geschworen, 
den Moreaus alles heimzuzahlen, was sie ihm 
und seiner Mutter angetan hatten. Heute nacht 
hatte er damit begonnen. Es war ein Jammer, 
daß der alte Mann nicht dabeigewesen war. 

Immer wieder sagte er sich diese Worte, aber 
trotzdem war inm übel. Großer Gott, er brauchte 
was zu trinken! 

Er war am French Market vorbeigeritten, 
befand sich jetzt in der Gallatin Street, die für 
ihre billigen Kneipen bekannt war. Er stieß die 
Tür der erstbesten Kneipe aüf. Hinter der Bar 
standen ein Mann und ein Mädchen. Adam setzte 
sich auf einen Hocker am einen Ende, und das 
Mädchen kam auf ihn zu, beugte sich über den 
Tresen und lächelte. 

„Was kann ich für Sie tun?" 
„Whisky. Bourbon, wenn Sie haben." 
„Was glauben Sie denn, wo Sie hier sind? Hier 

gibt's keinen Bourbon." ^ 
„Ich kümmere mich um den Herrn, Florence. 

Der Mann schob das Mädchen unsanft beiseite. 
(Fortsetzung folgt) 

EINKAUFSSTADT LANGEN 

WARUM DENN IN DIE FERNE SCHWEIFEN ... 
. ■  .-w 

Wir zeigen Ihpen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

^ „Ihn" 

SSI^RI- L 

■| modehaus 

Wallenfels 

Langen Bahnstr. 120 

Auf 200 qm präsentieren wir Ihnen Mode mit neuem Gesicht. Wir sind 
attraktiv und leistungsfähig. 
Kommen Sie zum neuen Modeeriebnis - lassen Sie sich in einer indivi- 
duellen und freundlichen Atmosphäre fachgerecht beraten. Genießen Sie 
den ganzen Service ,,Ihres" Fachgeschäftes. 

Herzlich willkommen 

Zehnjähriges Arbeitsiubiläum im Hause Krumm Telekom GmbH feierten Hella Klein 
IMItte) und Herbert Liederbach (links). Ihnen gratulierte Firmenchef Dlpl.-Ing. GQntlier Krumm 
Ischls). Die beiden Jubilare erhielten nicht nur einen silbeme Gedenkmünze für ihre treue Mitar- 
Mit, sondern es wurde im Rahmen einer Betriebsfeier mit der ganzen Belegschaft und den eng- 
jwn Familienmitgliedern zu einem festlichen Abendessen eingeladen. Die Firma Krumm Telekom 
"xibH im Langener Industriegebiet kann im nächsten Frühjahr selbst ein Jubiläum feiem. Dann ist 
n nämlich an der Zeit, auf 20jähriges, erfolgreiches Wirken Rückschau zu halten. Über die Hälfte 

Krumm-Mitarbeiter sind seit zehn Jahre und länger mit dabei. Drei Mitarbeiter erreichen Im 
"ichsten Jahr Ihr 20jähriges Arbeltsjubiläum. pet/Fbto: Peters 

GVL-StammtiSGh 
Langen (mu) - Zum nächsten Stammtisch lädt 

der Vorstand des Gewerbevereins 1877 Langen 
(GVL) seine Mitglieder für Dienstag, 2. Oktober, ab 
19.30 Uhr, In das Restaurant „Zum Lämmchen" in 
der Schafgasse, herzlich ein. In lockerer Atmo- 
sphäre soll dabei über Probleme des täglichen Ge- 
schäftslebens diskutiert werden. Verschiedene An- 
regungen aus dem Kreis der teilnehmenden Mit- 
gliedsunternehmen wurden dabei in jüngster Zeit 
aufgegriffen und fmden sich bereits im Bespre- 
chungsstadium des GVL-Vorstandes, Für weitere 
Anregungen und Hinweise aus dem Kreis der Mit- 
gliedschaft sind die an diesem Tag des Stamm- 
tischs anwesenden Vorstandmitglieder jederzeit 
dankbar. 

Nach dem bisher über guten Zuspruch ist der 
GVL-Vorstand sicher, daß auch zu diesem näch- 
sten Stammtisch wieder viele Mitglieder kommen 
werden. 

GVL-Präsentation 
Langen (mu) - Im Rahmen der Firmenpräsenta- 

tionen, die der Gewerbeverein 1877 Langen (GVL) 
seinen Mitgliedsunternehmen bietet, steht ein Be- 
such bei der OFFENBACH-POST auf dem F'ro- 
gramm. Einladungen dazu hat der GVL-Vorstand 
bereits verschickt. Anmeldungen zur Teilnsihme 
sind unter ® 2 10 11 an Herrn Schmidt von der 
LANGENER ZEITUNG zu richten. 

Abfahrt am Mittwoch, 10. Oktober mit dem Bus 
nach Offenbach ist um 19 Uhr am Jahnplatz. Nach 
Ankunft, etwa um 19.30 Uhr, beginnt in den Räu- 
men der OFFENBACH-POST eine Tonbildschau. 
Danach wird ein Imbiß serviert. Um 20.45 Uhr be- 
ginnt eine Führung durch Verlag und Druckerei. 
Danach besteht Gelegenheit zur Aussprache. Die 
Rückfahrt nach Langen ist gegen 22 Ulir geplant. 

.QVL-Ausflug mit 

Überraschungen 
Langen (mu) - Lange 

hin ist es nicht meta, 
macht der Gewerbeverein 
1877 Langen (GVL) auf sei- 
nen Ausflug am Wochen- 
ende des 17. und 18. No- 
vember 1990 aufmerksam. 
„Für allerlei Abwechslung 
ist gesorgt", wird verspro- 
chen. Die Einladungen 
zum Ausflug nach Groß- 
Sachsen an der Bergstraße 
werden Anfang Oktober 
verschickt. 

Und wichtig; Eine gehö- 
rige Prise an guter I^une 
sollte im Reisegepäck mit- 
gebracht werden! 

Die Abfahrt zum GVL- 
Ausflug zum Hotel Krone 
in Groß-Sachsen an der 
Bergstraße wird am Sams- 
tag, 17. November um 15 
Uhr sein. Die Rückkehr ist 
für Sonntag, 18. Novem- 
ber, gegen 20 Uhr, geplant. 

Mehr wird über den Ab- 
lauf noch nicht verraten. 
Überraschungen haben die 
OrgMisatoren noch genü- 
gend in petto, sodaß die 
Wochenendfahrt wieder 
ein tolles Erlebnis wird. 

F.D.PIädt 
zur Weinprobe 

Langen (mu) - Zur gro- 
ßen Weinprobe lädt die 
F.D.P. Langen ihre Mitglie- 
der, Freunde und alle, die 
es noch werden wollen, 
ein. Man fahrt mit einem 
bequemen Reisebus der 
Firma Becker-Reisen zum 
Weingut Schales in' Rhein- 
hessen. Abfahrt ist am 
Samstag, 20. Oktober, 16 
Uhr. Die Teilnehmerzahl 
zur Weinprobe ist begrenzt; 
Anmeldungen beim 
F.D.P.-Vorstandsmitglied 
Günther Krumm, Telefon 
7 90 91, erbeten. 

Modenschau in der Wassergasse. Die Besucher 
des „Questschefestes" konnten sich von der Leistungsfähigkeit 
der Unternehmen in der Wassergasse überzeugen. In diesem 
Jahr war der Erlös des Festes der Janusz-Korczak-Schule zuge- 
flossen. Neben Spiel und Spaß gab es nämlich eine Tombola, die 
von den Organisatoren mit tollen Preisen ausgestattet wurde und 
großen Zuspruch fand. Foto- Uhlig 

Wir, 
möchten SIE 
herzlich einlacien! 

Tag der 

offenen Tür 

im Sanitätshaus JACOBS 

Wann? am Freitag, dem 28. September 1990, von 9.00 bis 
18.00 Uhr 

Wo? Bahnstraße 20, Langen 

An diesem Tag O Einblick in unser Beratungs- und Verkaufspro- 
bieten wir gramm 
unter anderem- Beispiele aus der Fertigung unserer Werkstät-  ' ten 

O Vorführung technischer Neuheiten 
O Alltagshilfen zum Probleren 
O Antwort auf Fragen zum SGB V (Verordnungsta- 

higkeit von Hilfsmitteln) 

über Ihren Besuch würden wir uns sehr freuen. 

Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

Bahnstr. 20 • 6070 Langen • Tel. 06103/2 56 90 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

... die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 
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Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! Wir zeigen Ihnen, daß man in Langen gut und preiswert einkaufen kann! 

Wer die richtige ^NASE" 

hat, der geht stets zu 

Eisenwaren am Lutherplatz 

AEG- und Bosch-Stützpunkt-Händler 

FESTO-Profi 

ST!HL Motorsägen 
ständig Sonder-Angebote durch Groß-Einkauf ( 

Elektro-Werkzeuge kauft man bei 

EISENWAREN am Lutherplatz 

Gartenstraße 4 • 6070 Langen • Telefon 06103/2 27 45 

KRUMM Telekom GmbH 
Ohmstraße 20 • 6070 Langen 
Telefon (0 61 03) 7 90 91 
Telefax (0 61 03) 7 36 22 

KRumm 

5 
Telekommunikations- 

S^teme 

Telefonanlagen 
Telefonendgeräte 
Telefonzusatzgeräte 
Telefax aller Klassen 

Sprechanlagen 
Gefahrenmeldeanlagen 
Mobilfunk ■ Cityruf 
EDV-Leitungsnetze 

Der besoni/ere Tip 

SIE müssen verkaufen 

SIE möchten werben 

SIE wissen nicht wie 

SIE sollten unseren 
Berater anrufen 

£an0ma'2ätun9 

Herr K.-H. Schmitt 
Telefon 2 10 11-12 

Das nächste 

GEWERBEVEREIN-KOLLEKTIV; 

erscheint am 1./2.11.1990 

Anzeigenschluß: 

Freitag, 26.10.1990,15.00 Uhr 

NEU 

NEW 

WEJT 

<■ 

FO R M E N 

PARFCIMERIE D'OR 
KOSMETIKSALON 

Inhaberin: Nora Freitag 
Friedrichstr./Ecke Bahnstr. ■ 6070 Langen 

Telefon 06103/25560 

HESSISCHE RAUCHWAREN 
Telefon O 61 03 / 77 79 

Besuchen Sie uns unverbindlich 
Geschäftszeiten 

Mo — 8 DIS 12 30 ♦ 1330 bis 1700 Uhf 
und nach Vereinbarung 

3a nur nach Vereinbarung 

Morfelder Landstraße 33 
6070 Langen 

IdMlrilüi 

Eisatz- 
ScMüssd 

Für den Förderkreis der Janusz-Korczak-Schule hatten 
die Anllegerfirmen in der Wassergasse das diesjährige 
„Quetschfest" organisiert. Durch Spenden und eine Tombola mit 
reichen GewinnmÖglichkeiten kam ein erkleckliches Sümmchen 
für die gute Sache zusammen. Foto: Uhlig 

Engagement für gute Tat: 

„Quetschefest" in langen 

Anliegerfimien stifteten für behinderte Kinder 
Langen (mu) - Die An- des Kreises und des Landes 

liegerfirmen in der Wasser- 
gasse arrangierten Anfang 
September das „Quetsche- 
fest" und stifteten den Er- 
lös der Tombola dem Förd- 
erkreis der Janusz-Korc- 
zak-Schule in Langen. Für 
den guten Zweck kam eine 
erkleckliche Summe zu- 
sammen, obwohl gerade 
das Wetter nicht mitspielte. 
Kühle Temperaturen hiel- 
ten wohl viele Langener 
vom Besuch ab. Dennoch 
wurde die Aktion ein voller 
Erfolg. 

Die Janusz-Korczak- 
Schule in Langen ist eine 
Sonderschule für prak- 
tisch-bildbare sowie für 
geistig- und mehrfachbe- 
hinderte Kinder. Ein För- 
derkreis hat es sich zur 
Aufgabe gemacht, die Ar- 
beit dieser Schule ideell 
und materiell zu unterstüt- 
zen. Trotz großzügiger För- 
derungen seitens der Stadt, 

kann die Schule nicht alle 
Aufgaben selbst erfüllen. 
Spezielle Hilfs- und Lehr- 
mittel, die den besonderen 
jeweiligen Behinderung 
der Schüler angepaßt sind, 
werden gebraucht. Hier 
hilft der Förderkreis. Zum 
Beispiel, wenn Freizeit- 
maßnahmen, Theaterbesu- 
che oder Ausflüge geplant 
sind. 

Der Förderkre'-: wirbt 
um Mitglieder, die durch 
persönliches Engagement 
die Anliegen unterstützen. 
Spenden, wie die von den 
Anliegerfirmen in der Was- 
sergcisse, sind zur Unter- 
stützung der Schulzwecke 
stets willkommen. Deshalb 
hier die Spendenadresse: 
Förderkreis der Janusz- 
Korczcik-Schule, Konto- 
nummer 410 8450, Lan- 
gener Volksbank, Bank- 
leitzahl 505 616 05. 

Zum Wassergassenfest kamen zahlreiche Besucher 
und bestaunten die Modenschau und die vielen unterhaltsamen 
Angebote, die von den Organisatoren arrangiert wurden. Das 
Wetter zeigte sich von seiner kühlen Seite, was aber die Q8ste 
vom Besuch des „Quetschefestes" nicht abhielt. Foto: Uhllg 

Sie wollen verkaufen 
Einfamilienhaus, 

Mehrfamilienhaus, 
Baugrundstück? 
Wir suchen dringend I 

Auch Abriß* und 
Sanierungsobjekte 

Was man 
einmal im Laben macht, 
•ollte man mit den 
richtigen Partnern tun: 

'iHBl 
'"Heinz Bartsch | Immobilien 1 

Keimslra6« 7 I 6070 Langan/HesMn I 
r 061 03/5 1743. Telefax 520 

Für Stilgerechte Renoviemng 

Eigene Fertigung und Montage von: 

i Kunststoff-Fenster 
für Alt- und Neubau 

in allen Farben 
Welterhin Im Uefeiprogramm: 

Alu-, Holzfenster, RoilAden aller Art JalouMtten und Markisen 
Proliliertn St« von unterer langllhri^en Erfahrnng 

Fa. Werkmann Jost -i- Gärtner GmbH 
WeserstraBe 16 - 6070 Langen ■ Tel. 06103/23468 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

.. die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 

Hier Inforilt 

GEWERBEV 

o 

Die IGEVA ist die seit 1980 in Langen statt- 
findende Informations-, Gewerbe- und Ver- 
kaufs-Ausstellung von Handel, Handwerk, 
Dienstleistung und der Industrie. 

Die IGEVA ist das Schaufenster der heimi- 
schen Wirtschaft. Bei der letzten großen 
Ausstellung beteiligten sich über 100 Fir- 
men, dabei karren über 50 000 Besucher. 
Die kommende Gewerbeschau im Oktober 
1991 soll noch größer und noch attraktiver 
werden. 

Mit den vorbereitenden Arbeiten hat der 
Vorstand des Gewerbevereins 1877 Langen 
E. V. bereits begonnen. 

O 

An den 

Gewerbeverein 1877 Langen E. V. 

Postfach 14 65 
6070 Langen 

Wir interessieren uns für eine Teilnahme als Aussteller an 
der 5. Gewerbeschau, der 

IGEVA'91 
vom 25. bis 27. Oktober 1991 und bitten, uns im Rahmen 
der gegebenen Möglichkelten als Interessent vorzumer- 
ken und uns zu gegebener Zeit die Ausstellungsbedingun- 
gen zuzuschicken. 
Wir würden folgende Produkte/Leistungen ausstellen: 

Anspreohpanner: Frau/Herr 

• Unterschrift • 

- Firma/Stempel - 

..naei«'*- 

- '1-2 5-4 « a T t • >0 u u »uu:-: JBtr 18» 

0^3 "i s r? ® 

15»*. 

GVL-Mitglied 
Ronald Stiller 

Langen (mu) - Als neues 
Mitglied konnte der GVL 
die Firma Stiller Compu- 
terzubehör und Büroein- 
richtung in der Ohmstraße 
20a begrüßen. Ronald Stil- 
ler ist seit Oktober 1989 in 
Langen in ansässig, vorher 
war sein Firmensitz in 
Sprendlingen. „Wir richten 
für Firmen und Behörden 
ganze Büros, Kantinen und 
Verwaltungsräume ein und 
planen, wie solche Arbeits- 
stätten nach modernsten 
Erkenntnissen aussehen 
sollen", sagte Stiller. Die 
Ai'beit beginne mit der Pla- 
nungen für alle erdenkli- 
chen Branchen und deren 
typischen Einrichtungen. 

Volksbank 

Volksbank Langen-Dietzenbach ■ Volksbank Dreieich 

Krüger M 
B 

1P.~ 
Mit der Planung von BUroelnrlchtungen bietet Ronald Stiller seinen Kunden einen hilf- 
reichen Service. poto: Uhllg 

Computerzubehör 
und Einrichtungen 

Langen (mu) - Ronald 
Stiller liefert die Einrich- 
tung für Büroarbeitsplätze, 
Empfangszonen, Referats- 
und Schulungsräume, Ka- 
sinos, Lager und Werkstät- 
ten. „Die Einrichtung und 
Gestjiltung von Arbeits- 
plätzen wird immer kom- 
plexer, wobei die Anforde- 
rungen an Büroeinrichtun- 
gen gestiegen sind", erläu- 
terte er. Das zweite „Stand- 
bein" von Ronald Stiller ist 
der Handel von EDV-Zu- 
behör. Datenträger von 
BASF, Sony und 3M sind 
stets vorrätig. Für die ge- 
nannten Hersteller von Da- 
tenträgern ist Ronald Stil- 
ler Haupthändler. Das 
neue GVL-Mitglied Stiller 
Computerzubehör und Bü- 
roeinrichtungen, Ohm- 
straße 20a, 6070 Langen, 
Telefon 0 61 03/7 30 33 
und 7 30 34, Telefax 
0 61 03/7 30 34, empfiehlt 
sich mit seinen Dienstlei- 
stungen und seinem Lie- 
fersortiment. 

MEDIZIN —TECHNIK H 

Fachhandel für Krankenhaus-, 
Arzt- und Laborbedarf 

=l< alles für die häusliche Krankenpflege 

Roll- und Toilettenstühle 
Gehhilfen 
Krankenbetten mit Zubehör, 
auch leihweise 
Hilfen für Bad und WC 
Rehabilitationsmittel 
Blutdruckmesser 

Rufen Sie an, wir beraten Sie gerne 
kostenlos und unverbindlich 

Ohmstraße 20a - 6070 Langen 
Telefon 06103 / 7 90 17 

Küchenplanung von A bis Z. 

Auslieferung und Montage gehören zu 
unseren selbstverständlichen 

Serviceleistungen 

Unsere Erfahrung- 

Ihr Vorteil 

seit über 80 Jahren 
Diesen Service bietet nur Ihr Küch- 
enfachhändler. Von A wie Ausmes- 
sen bis Z wie Zusammenstellen. Er 
weiß am besten, wie Sie zu Ihrer 
Traumkücke kommen. Individuell 
abgestimmt auf Ihre Bedürfnisse; 
von A wie Abschlußleisten bis Z 
wie Zubehör. Eine Markenkuche 
kann man individuell planen, Ihr 
Fachhändler hat sie, Ihre Wunsch- 
küche ... 
Übrigens: eventuelle Maurerar- 
beiten, Elektro- und Gasan- 
schlüsse und auch die sanitäre 
Installation mit Fliesenarbeiten 
gehSren zu unserem Rundum- 
Service. 

SieNatic 

^ LANGENS 

Die neue deutsche Küche 

GRÖSSTES MÖBELHAUS * Obergasse • Tel. 06103 / 2 35 47 und 2 20 98 

e Sie der 

IN LANGEN 

und bittet um Beachtung defeiner MltgliedsuntenieiHnefl. 

Es empfehlen sich unter diesem Zeichen ... 

., die Mitglieder des Gewerbevereins Langen 

J 



SEITE 10, LANGENER ZEITUNQ, NR. 76 
UNTERHALTUNG FREITAQ, 21. SEPTEMBER 1990 

Schmunzel- ECKE 

Gesundheitsbewußtsein 
Von Anton Lanz 

Seltsam, seltsam 

„Ich muß dir gestehen, daß ich 
ein Verhältnis mit deiner Frau ha- 
be." - „Da sieht man mal wieder, 
wie meine Frau lügt. Mir hat sie 
gesagt, sie hätte einen gutaus- 
sehenden, intelligenten Freund!" 

* 
Weber sucht im Landgasthof ein 

Zimmer. FVagt der Wirt: „Mit flie- 
ßendem Wasser?" - Weber un- 
wirsch: „Wieso, sehe ich aus wie 
eine Forelle?" 

* 
Im Theater wird der „Frei- 

schütz" gespielt. In der Wolfs- 
schluchtszene kracht der Donner. 
„Da haben wir's", flüstert Schmidt 
seinem Nachbarn zu, „das Wetter 
habe ich schon seit zwei "Rigen in 
meinen Knochen gespürt!" 

* 
Eine Dame empört sich in der 

Straßenbahn: „Es ist unerhört, daß 
einen die Männer heutzutage nicht 
mehr sitzen lassen!" - Da schaut 
ein junger Mann auf und sagt; 
„Mein FVäulein, man kann es den 
FVauen auch nicht recht machen. 
Sehen Sie, ich habe schon einmal 
eine Frau sitzengelassen, und das 
hat sie mir sehr übelgenommen!" 

* 
Müller holt sich in der Kanti- 

ne einen Becher Kaffee aus dem 
Automaten. Da spricht ihn ein Kol- 
lege an: „Aber hören Sie mal, wie 
können Sie Kaffee trinken? Ha- 
ben Sie denn nicht gelesen, was 
in der Zeitung über Kol'fein 
stand?" - „Keine Sorge", antwor- 
tet Müller und nimmt einen kräf- 
tigen Schluck aus dem Becher, „da 
war die Rede von Kaffee - und 
nicht von diesem seltsamen Zeug, 
das hier aus der Maschine kommt." 

* 
„Sagen Sie mal", sart der Chef 

zu Semem Angestellten, „wie 
schaffen Sie es eigentlich, an ei- 
nem einzigen "ftg so viel verkehrt 

zu machen?" 
früh auf!" 

„Ich stehe eben 

„Sag mal, warum heißen alle 
Buben von Onkel Paul August mit 
Vornamen?" - „Aber wie kommst 
du denn darauf, Kind? Die heißen 
doch nicht alle August!" - „Doch, 
Mutti, hier auf der Karte steht es; 
Wir haben heute, den 5. August, 
wieder einen Jungen bekommen!" 

* 
„Ist die Uhr auch wirklich was- 

serdicht?" - „Und ob! Wenn das 
Wasser einmal drin ist, kommt es 
nie wieder heraus!" 

* 
„Es ist nicht alles Gold, was 

glänzt", sagt der Lehrer. „Wer 
kann mir dafür ein Beispiel nen- 
nen?" - Meldet sich Kläuschen; 
„Ihr Hosenboden!" 

* 
Der Schotte McMoney geht in 

eine Buchhandlung. „Ich brauche 
für meinen Sohn einen guten 
Schulatlas", verlangt er. - „Soll 
das ein neuer Atlas sein oder lie- 
ber ein antiquarischer?" fragt die 
Verkäuferin. - „Die neuen sind 
mir zu teuer. Geben Sie mir lieber 
einen antiquarischen. Aber wenn 
es geht, sollte Amerika schon drin 
sein!" 

* 
„Ach", seufzt Frau Krämer weh- 

mütig, „was warst du doch mal für 
ein reizender, zuvorkommender 
Mann, als ich dich kennenlernte!" 
- „Ja, ja, Elfriede", schmunzelt 
ihr Mann, „und nun sieh mal, was 
du aus mir gemacht hast!" 

* 
Die vierzehnjährige Tbchter zu 

ihrem Vater; „An diesem Wochen- 
ende möchte ich mal wohin ge- 
hen, wo ich noch nie war!" - Ent- 
gegnet der Vater: „Dann geh mal 
runter in die Waschküche!" 

Der dicke Xaver geht ins Restau- 
rant. Als der Ober an seinen Tisch 
tritt, um die Bestellung aufzunehmen, 
sagt er: „Ich esse nur, was wirklich 
gesund ist. Gesund in jeder Hinsicht. 
Gesund für mich und hergestellt aus 
gesunden Zutaten. Verstehen Sie, was 
ich meine?" 

„Fast. Wahrscheinlich denken Sie 
an Biokost." 

„So ungefähr", brummt Xaver. „Auf 
keinen Fall darf das Gemüse chemisch 
gedüngt sein, und dann wünsche ich 
es ohne Fett zubereitet." 

„Kein Problem." 
„In Ordnung. Weiter! Die Kartof- 

feln sollten nicht so klein ausfallen, 
aus der neuesten Ernte kommen und 
in der Schale gekocht werden - we- 

fen der Spurenelemente. Dazu bitte 
^eilandsalat, nicht aus dem Treib- 

haus. Und in der Sauce möchte ich 
keine gerösteten, sondern lediglich 
leicht gedünstete Zwiebeln haben, und 
zwar Zwiebeln der rotschalißen 
Sorte." 

„Verstanden. Und das Fleisch?" 
„Schnitzel vom Schwein! Aber es 

darf kein Gramm Fett aufweisen. 
Überdies muß es von einem mit Ma- 
germilch und Gerstenkleie aufgezo- 
genen Langrippentier stammen. Das 
wär's. Haben Sie dazu noch eine 
Frage?" 

„Ja", knurrte der Ober. „Welche 
Blutgruppe soll denn das Schwein 
haben?" 

Herbstanfang 

Aus dem Alltag 
In einer Pension beschwert sich 

ein Gast; „Ich habe gestern abend 
meine Schuhe vor die Tür gestellt, 
und heute morgen standen sie noch 
genauso da, wie ich sie hingestellt 
habe." - „Ja, mei", meint da die Wii^ 
tin, „bei uns kommt halt nichts weg!" 

„Ist bei Ihnen das Zähneziehen 
schmei-zlos?" - „Meistens", brummt 
der Zahnarzt, „bisher habe ich mir 
nur ein einziges Mal das Handgelenk 
ausgerenkt!" 

Sagt der Abteilungsleiter eines Kon- 
fektionshauses zum neuen Verkäu- 
fer: „... und vergessen Sie nicht: Wenn 
es zu klein ist, wird es sich dehnen, 
wenn es zu groß ist, wird es einlaufen, 
und wenn wir es nicht im Lager ha- 
ben, ist es aus der Mode!" 

Das Ehepaar sitzt am Kaffeetisch. 
„Ich weiß gar nicht, was mit mir los 
ist", kla^ die Ehefrau, „ich bin in 
letzer Zeit so kopflos." - Da brummt 
der Ehemann: „Dann möchte ich nur 
wissen, wozu du dir den neuen Hut 
gekauft hast!" 

Sagt das junge Mädchen zu einem 
jungen Mann: „Wenn Sie erraten, was 
ich in meiner linken Hand habe, dür- 
fen Sie mich heute abend zu Hause 
besuchen." - „Einen rosa Elefanten." 
- Sie zögert einen Augenblick und 
meint dann; „Stimmt. Ich erwarte Sie 
heute um halb sieben!" 

Moritz Murksmann kommt zum 
Psychiater. „Weiß schon Bescheid", 
sa^ der Doktor, als er die Praxis be- 

tritt, „Ihre P'rau hat schon angerufen. 
Sie sind der Mann, der sich einbildet, 
Napoleon zu sein!" - „Ach Quatsch. 
Ich komme wegen meiner Frau. Die 
bildet sich ein, ich hieße Moritz 
Murksmann!" 

Bei Windstärke zehn schlingert der 
Musikdampfer nach Helgoland. Alle 
hängen mühsam in ihren Sitzen. Da 
stößt Frau Krüger ihren Mann in die 
Seite: „Karl, schau dir die Frau dort 
drüben an - so zartgrün laß ich mir 
mein neues Cocktailkleid machen!" 

Schmitz scheuert gerade die Trep- 
pe, als die Zeitungswerberin vorbei- 
kommt. „Wollen Sie zu mir?" fragt 
der fleißige Mann. „Nein", erwidert 
die Werberin, „wie ich sehe, hat Ihre 
Gattin unsere Zeitschrift ,Die kluge 
Hausfrau' schon!" 

Lehrer; „Ein Haus hat acht Stock- 
werke. Von einem Stockwerk zum 
anderen führen siebzehn Stufen. Wie 
viele muß man gehen, um von ganz 
unten nach ganz oben zu kommen?" 
- Antwortet die kleine Moni; „Alle!" 

Zwei Jungen unterhalten sich. „Mei- 
ne Mutter ist besser als deine!" sagt 
der eine. Darauf der andere: „Das 
sagt mein Vater auch!" 

„Reparieren Sie meine Uhr, bitte", 
sagt der Kunde. „Gem. Sie können 
sie in zwei Wochen wieder abholen." 
- „Aber im Schaufenster steht doch; 
,Der Kunde kann warten'!" - „Natür- 
lich, mein Herr, Sie können natürlich 
auch warten!" 

„Jetzt ist die beste Zeit zur 
Inventur!" 

„Der Bursche kommt doch nur 
deinetwegen!" 

S „Diese Erdenbewohner schei- S 
S nen mit ihrem Raumfahrtpro- S 
S gramm noch in den Kinderschu- S 
S hen zu stecken." S • • • • • • •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Silbenrätsel Mixrätsel 

■ m 

W/ w 
,■ ■ 

B B 

■ ■ H H# 
S'abcdefgh 

Schachaufgabe Nr. 39 

Weiß am Zug hält Remis. 

K.ontroKstellung: 
Weiß; Kh5, Sd8 (2) 
Schwarz: Khl, Ld5, Bf4 (3). 
Schwarz hat bald eine 
Dame. Wie kann Weiß 
trotzdem die Niederlage 
abwenden? 

Aus den Silben: a - a - cal - da - den - 
dikt - e - e - fre -hab-he-i-ki - kon - 
las - le - Ii - mos - ned - no - no - no - os - 
quit - rif - sir - star - ta - te - te - te - ter 
- tiz - to - un - wal - ve - zert - sind 15 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Kernobst, 2 scheiz. Kanton, 3 
israelit. König, 4 altägypt. Königin, 5 
Preistabelle, 6 Zögling, 7 schriftl. 
Vermerk, 8 Stechmücke, 9 amtl. 
Erlaß, 10 ital. Opernsängerin, 11 
griech. Sonnengott, 12 Provinz in 
Saudi-Arabien, 13 Gestalt in „Der 
Bajazzo", 14 babylon. Göttin, 15 
musikal. Aufführung. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten und die vorletzten von 
unten nach oben gelesen - nennen je 
einen Begriff aus der Kernphysik. 

Im Handumdrehen 
Folgende Wortpaare sind so zu 

schütteln und zu vermengen, daß neue 
Wörter der angeführten Bedeutungen 
entstehen. Die ersten Buchstaben -von 
oben nach unten gelesen - nennen 
einen bekannten Filmstar. 
ROM 
TAG 

STEG 
HERO 

ENTE 
MARNE 
BOAS 
ANGST 

ODE 

+ GASTON = Lokalinhaber 
+ PORPiEE = Tatsachen- 

bericht 
= Gnom 
= männl. 

Vorname 
= Erlebnis 
= dt.Vorfahren 
= Sohn Davids 
= Titelver- 

zeichnis 
= dt. Gewässer 
= europ. Land 

+ DREI 
-I- TOD 

+ BAUER 
+ GEN 
-I- MAL 
+ LIRE 

-t- BESEN 
STREICH + OERE = i 

Besuchskarte 
Füllfätsel 

Welchen Beruf hat dieser Herr? 
T. Braue 
Reims. 

Die Mitlaute - an den richtigen Stel- 
len mit Selbstlauten ausgefüllt - erge- 
ben einen Romantitel von B. Marshall, 

dswndrdsmlchs. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben; ar - ar - beit - ben - 

den - dem - ein - ein - emp - ex - falts - 
fän - ger - kel - ker - kom - laß - ma - 
men - mes - nach - nas - o - ons - pin - 
port - ra - re - sau - sei - ser - stau - ten 
- ter - ti - ti - to - trau - un - wald - wan 
- zuk - sind 10 Wörter nachstehender 
doppelsinniger Bedeutungen zu bil- 
den; 

1 aus einer Erbschaft stammendes 
Rundfunkgerät, 2 nach drei Seiten 
offener Hausflur, 3 Mitteilung, daß 
dt. Spielkarten im Anmarsch sind, 4 
sehr feuchte Niederung, 5 jemand, 
der beim Anblick von Weinstöcken 
zusammenfährt, 6 in feierlichen 
Gedichten besungener Forst, "7 
zusammenlegbares Malergerät, 8 
jemand, der die öröße von Garten- 
früchten überprüft, 9 zur Ausfuhr 
bestimmtes Geschlechtswort, 10 
Tätigkeit eines Kellners. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
dreiviertel Dutzend Killer. 

Silbendomino 
Die folgenden Silben sind so zu 

ordnen, daß sich eine fortlaufende 
Kette zweisilbiger Wörter ergibt. 
Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe erge- 
ben zusammen eine schweia.Stadt. 

ba - bei - ber - bi - go - len - lin - 
ne - rum - se - sei - ten - to. 

Hafen- 
stadt 
kl Pa- 
kistan 
tGciin. 
Zusatz- 
geiflt 

Bonk- 
ansturm 
jrte- 
ctibctier 
Kiti^ 
gott 
kitel- 
nlsdi: 
Ist 

Ixtt. 
tliroo- 
tMgtr 

derKM- 
nenPio- 
ptmwi 

BniMiT 
(EDV) 

Un- 
gUckt- 
Qwlalt 

Ton- 
g«- 
sctiIccM 

y— 

Mond- 
golt 

franz.- 
schweb. 
ScfwHl- 
stelteft 

VMspn- 
ciwn, 
bejahend. 
Antwort 

Tempo- 
messer 
im Auto 
(Kurzw.) 

Uebe 
ImMtt- 
tekilter 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
Mdnnef- 
kurz- 
name 

Stodt 
ander 
Hol. 
RtvMra 

Brot-, 

form 
-T- 

penönl. 
rarwort 
riund 

Bkm- 
ader 

Staat 
in 
Voidef- 
aslen 

Mutter 
des 
Honit 

tOm. 
Adels- 
g»- sehiecM 
TT 

kitel- 
nisch: 
Kunst 
giiech. 
welU. 
Sagen- 
gesiolt 

(riHi. 
Adel»- 
Ittel 

kitet- 
nbch: 
Sache. 
Wn^ 

oMm. 
Fekt- 
hetr 
—f— 

füllt 
Nomel. 
Adik>' 
nopel 

Han- 
dels- 
brauch 

Oitouf 
Amekind 
(Nleder- 
kmde) 

Stadt 
onder 
Oka 
(UdSSR) 

Erfinder 
d. Gos- 
glOh- 
lldits 

Ortom 
Gdflknee 

Sing- 
vogel 

Zelt- 
nwB- 
geiät 

knapp, 
wenig 
Roum 
tastend 

dtlTÖ- 
mlscher 
Statt- 
halter 

Brief- 
um- 
schkig 
(ftnnz.) 

be- 
noch- 
boit, 
unweit 

Frauen- 
kurz- 
name 

miitsi 

Fnicht- 
flitier 

germo- 
nljcher 
Wurf- 

-fß 

Von den folgenden Wörtern strei- 
chen Sie jeweils den Anfangsbuch- 
staben und fügen dafür einen ande- 
ren Endbuchstaben hinzu, so daß 
sich neue sinnvolle Wörter ergeben. 
Die Buchstaben, die Sie angehängt 
haben, ergeben hintereinander ge- 
lesen eine verzerrende Darstellung 
(meist politisch). 

Omar - Avis - Rede - Busch - 
Ewer - Od - Glas - Stab - Echo. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach: 1. Td7 - h7! Nur so! Bei 
allen anderen Zügen können die 
Springer das Matt in der geforderten 
Zügezahl verhindern. Z.B. 1. Td7 - 
g7?, Sf2 - g4; 2. Tb4 - e4, Sg4 - e5!; oder 
1. Td7 - f7?, Se2 - f4; 2. Tb4 - d4, Sf4 - d5 
und ähnlich auch sonst. 

Lustiges Silbenrätsel: 1 Viehzucht, 
2 Oktanten, 3 Geldschneiderei, 4 
Einfallswinkel, 5 Landstreicher, 6 
Beruhigungsspritze, 7 Arbeitsge- 
richt, 8 Universalien, 9 Eidechse, 10 
Rollgeld. —Vogelbauer. 

Silbendomino; Sense - Sesam - 
Samson - Sonne - Nebel - bellen - 
Lento - Totem - Tempel - Pelle = 
Lesen. 

Silbenrätsel: 1 Diener, 2 Interpret, 
3 Eloge, 4 Grenadier, 5 Rotation, 6 
Olifant, 7 Experte, 8 Spaghetti, 9 
Sardinien, 10 Taunus, 11 Epaulette, 
12 Normanne, 13 Formosa, 14 Injek- 
tion, 15 Sindbad, 16 Chiton, 17 Heli- 
kopter, 18 Exempel, 19 Warnow, 20 
Enkelin, 21 Rowdy. — Die groessten 
Fische werden mit dem Mund 
gefangen. 

Mixrätsel: Lustspiel, Unterhalt, 
Sternbild, Interesse, Testament, 
Andernach, Nachtmahl, Intellekt, 
Antwerpen = Lusitanja. 

Schüttelrätsel: Koran - Rabe - Iran 
- Mahl - Iman - Taler - Inder - Maus 
-Emil = Krimitime. 

Silbenwurm: Bierkeller, Milchbar, 
Weinschenke, Imbishalle, Stehbier- 
halle, Kaffeestube. 

Füllrätsel: Wer das Glück nicht in 
sich hat, wird es nirgends finden. 

Schwedenrätsel 

■SHNHSAHOHH 
■CHEOPSHSTE 
■ HHHHR E I MSH 
F LOR I ANHAHL 
OAHUHCHANJO 
■ G LHS HA K EHG 
■WA R Z EHEHE G 
■ OUBEHA L I B 1 
■RHGNOMEHRA 
S T ON EBT I NOH 

tohr gut »rti. 3tlg. Couchgarnitur, (2 
alt) mit Couchlisch In Elchs und 

ilas für DM 500.- zu verk., Tel. 
6074 / 2 63 17 ab 17 Uhr 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

Reiten Uni Royel, Rally 340 (195 / 
65 R 15 H), auf MIm-Alufelgen, 
J X 15 H 2 (Merc. '908r, 200er Ty- 

«n). In sehr gutem Zustand, für DM 
00 -, Tel. 06108/6 74 30 
ibdeckheube für Elnzelkamln, VA- 
Itahl, NP DM 350.-, für DM 150.- 
özugeben, Tel. 06184 / 5 19 36 

W. Kloffmann-Plano, 7Vi Oktaven, 
Moderator, neuwertig, DM 6000,-, 
Melndl-Trompete mit Koffer, neuw., 
DM 500.-, Tel. 06102/3 98 29 
Fischer-Trfeet-Klnderwegen, mit 
Zubehör, 5 Monate gefahren, DM 
380.-, Tel. 06106 /1 53 29 ab 19 
Uhr 
Zu veilc. Sldelioard + Hange- 
schrank, Tisch, Regale, Schlafcouch 
+ Eckcouch, alles neuw., mahagoni, 
Tel. 069 / 86 53 19 

loldf. Couch u. 2 Sessel DM 350.- 
chlafzlmmer m. Matratzen DM 400,- 
chrankbelt DM 80.- u. div. Möbel 
II verk., Tel, 069 / 89 64 32 oder 
6108/6 66 73 

Ehrankwand mit Glasvit., Klefer. 
,50 m br., 450.-, Sltzgarn. (3er So- 
I u, 2 Sessel), braun meliert. Stoff 
il Klefergesl., VB 500,-, Couch- u. 
sistelltlsch, Klefer, )e 100.-, Kü- 
lenbank, 1 Stuhl, 1 Tisch, Eiche 
Hl, fast neu, (NP 1700,-), wg, Umz. 
r 1000 - zu ver, (Selbstabholer): 
1104/17 65, ab 18,00 Uhr 

   u. . ,           Arthur Martin QatherdNP 1150.- 
I , ^ - schrank, Nußbaum, oben Glas, 0,90 für 500,-Küppersbusch Gasheizung ohnzlmmerschrank, viele Elnzeltel- Couchgarnitur, 6sltzlg, rund, 2 Hok- br., 1 Fernsehtisch, schwarz, 0,90 br., NP 1220,-für 500 - Faltzelt Aloen 

gunstigabzugeben. Tel. 06103/ f>er, hell braun, Couchtlsch, rund, 1 Fernsehllsoh, sllber/braun, 0,75 br., Kreuzer De-Lux TÜ 10/91 NP 
'5 B3 OnlxDiatte, CromoastBll. DM i ?nn Tel. 06106 / 2 10 92 6000,- für 3000,-, alles neu'wertlg, 

E!ektrlk-und Benzinrasenmäher 100,- 
/150,-, Tel, 06106 / 7 66 16 ab 14 

«chw. Harronkleldung, Gr, 25/50, 
agen Trauerfall günstig abzuget>en 
osen 10,-, Sakko 20,-, Anzug 30 - 
H. 06104 / 7 91 22 

BK, beige, kompl,, neuw,, DM 
OOO.-, Kippfenster, 1 x 1,20 m und 
errassentür, 0,86 x2.10 m, Innen 
«iß + Rollos, Kunststoff, prelsgün- 
lig, Tel, 06108/7 19 85 

AI, IBM-Comp., nur Vj Jahr alt. 
gebr., schwenkb. 14" Monitor, Fest- 
platte 20 MB, Turbo, 2 Lauh«., KNC- 
Tastetur, Maus, Betriebssystem MS- ilTT 7^ "Z 
DOS. Texiverarb, Word 4 nnni Wohnungeeufiaeung: Tiefkühltruhe. 

Nein StII-Coucligainitur, 3,2.1, NP 
4400.-, VB 2000.-, Tel, 06074 / 
2 51 85 
Fllppereplel Mar1(a „Spectrum" In 
einwandfreiem Zustand zu verk,, 
Preis VB, Toi, 06074 / 2 43 93 ab 13 
Uhr 
Omnia-Schrankwand, Teak, 3,50 m 
breit, Preis VB, Tel, 06074 / 2 43 47 
Paidl-Klndertiett, 140x70 cm, mll Ma- 
lratze, Decke und Kissen für DM 
200 - zu verk,, 06074 / 3 37 43 
Gelegenheitl Klafs Sonnenbank bel- 
dseitlg, neue Röhren, Bauer Super 8 
(Tonblldkamera)m. Zubeh., Neris 
elektr. Schneidemaschine, Hahnel 
Filmbetrachter, Preis VB, Tel. 06182 / 
2 72 71 ab 19 Uhr 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

ouch, 3tlg., dunkel grün, 2 Sessel 
r DM 300.- zu verkaufen, Tel. 
5104/6 57 20 

DOS, Textverarb. Word 4. eng! 
Wörterbuch, wg. Systemwechsel VB 
DM 2400.-, Bettrahmen Kiefer, 
200 X 180 cm, DM 120.-, Blutdruck- 
meBgerät „Boso" (kein Digital), wg. 
Fehlkauf. DM 85.- (NP DM 132,50), 
„Zeppelin-Weltfahrten" 1. Band, gut 
erhalten. DM 65.-, Omas Schaukel- 
stuhl. DM 30.-, Gasherd, DM 15.-. 4 
Winterreifen o. Felgen, MS 175/70 
RS. nur 1 Wi. gefahren, DM 150.-, 
Casio Armbanduhr m. n. Batterie, 
DM 55.-, Seiko Armbanduhr, 
Autom.. DM 60.-, rostiges KInderfar- Lelchtölbrenner Brö^e, Typ 111, 

Kühlschrank, Waschmaschine, 
Kü.-Schrank, 2 Kleiderschränke, 2 
Klappcouch m. 2 Sessel, Schlafzi. u. 
Kü.-Schrank v. 1950,2 Clubsessel, 
Clubtisch, Schreibtisch m. Stuhl, 2 
Kohleöfen. div. Kleinmaterial, 2 Hän- 
geschränke, Spüle, 2 Tische, Stühle, 
Tel. 06182/2 40 19 
Unttrtchrank m. Hlnger, Eiche rusti- 
kal, neuw., ca. 1,70, DM 950.- VB, Tel. 
06182 / 59 87 

rad, 16", kostenlos, Kinderdreirad, 
DM 15.-, el. Koffernähmaschine 

" nger 1803", freiarm, 2 J. alt, 
aber nicht gebr., DM 260.- (NP DM 
365.-), Tel. 069/81 14 46 

1,3-3,3 kStd., Oldurchsatz, sehr gut 
erhalten. DM 200.-, Telefon 06074 / 
2 58 37 

Möbel neuwertig: Schwarzer 3tlg. 
Aufsatzschrank. 0,80 br., Bücher- 
schrank, Nußbaum, oben Glas, 0,90 

Kinderwagen und Sportwagen, 
FellfuBsack un0 Kleinkinderkleidung 
günstig abzugeben. Tel. 069 / 
89 38 88 ab 17 Uhr 

Webstuhl Qllmakra; 90 cm Web- 
breite m. allem Zubehör zu verkau- 
fen. VB 700.-, Tel. 069 / 81 45 49 
KInderJugendbett (90 x 200), Kiefer 
massiv mit Bettkasten und guter 
Matratze zu verk. VB 400.-, Tel. 
06108/7 54 58 
Schlafcouch. 2 Sessel und Couch- 
tisch ausziehbar für 500,- DM zu 
verkaufen. Tel. 069 / 87 25 43 
Verfcauftstand 3 m, kompl. m. Pla- 
nen usw. f. DM 250.-, mehrere Ki- 
sten Flohmarktartikel, keine Neuwa- 

. re, bill. abzugeben. 06074 / 2 91 01 
Franz. Bett. 1 Polstergarn., Birke m. 
Pettichrohr, (50er J.), runder Aus- 
ziehtisch, Eiche. EBzimmerauszieh- 
tisch, Rüster. 2 Couchtische, aus- 
ziehb., 2 Decken m. Matr., Kühl- 
schrank Siemens, div. Kleinmöbel, 
Nähmaschine u. Gartengeräte. Tel. 
06104/6 23 90 
Hueltta Klappbett und Kleider- 
schrank in weiß sowie IKEA-Bett. 
günstig abzugeben. Tel. 06104 / 
6 55 20 
Echbankgruppe, schwere mass. Ei- 
che, Tisch 85 X 145 / 205 cm. ge- 
polst. Eckbank mit 3 Stühlen, NP 
2750.-. VB 900.-, Tel. 06106 / 59 43 

(keine Automarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 
Qepfl. Mldchenfehrrad, 24", 
3-Qang, VB DM 100,-, Tel, 06106 / 
1 46 77 
Schlafzimmer ohne Sprungr, u. 
Matr,, Schrank, 2,30 m, hell, Aus- 
ziehtisch, Belslellbank und 2 Stühle, 
gepolstert, Teppich, 3,40 x 2,50 m, 
billig zu verk., Tel. 06104 / 4 29 19 
Altee KOchenechrankobert 90.-, al- 
ter rund. Ausziehtisch 90,-, Stere- 
oanlage 190,-, Wassreboiler 80 L, 
250.-, mehrere Nirosta-Spülen 20,- - 
30,-, Bügelpresse 90,-, Tel. 069 / 
84 30 65 

Couchgarnitur, 3-, 2-Sitzer und Ses- 
sel. grau. VB DM 350,-, zu verk., Tel. 
06106 / 7 98 21 
Neuw. Jugandzimmer (Kiefer), best, 
aus Schrank, Anbauteilen, Möll- 
Schreibtisch mit Rollstuhl, Phonowa- 
gen sowie Liege mit fester Lehne, zu 
verk, für DM 650,-, Tel. 06074 / 
9 51 12 

Veracfienke Weckgläser, Demen- 
fahrrad, Bettgestell u, KIndertwtt m, 
Matr, sowie Trockenhaube, Tel, 
06103/7 24 40 
Perelanerlacke, Gr, 42, natur, preis- 
günstig zu verkaufen, Tel, 069 / 
83 34 42 

Gelegenheit von Privat: 115teillges 
Silberbesteck, 925er Sterling Silber, Kompl. AnbeukDche, rustikal, Elek- 

Iro-Herd, Kühlschrank, Gefr.-Schrank ''^kl. Rsch- u. DesserttMSteck, hand- 

Onlxplatte, Cromgestell, DM 1200 
Tel. 06108 / 7 77 35 ab 10 Uhr 

vtenhaue, 5 m' zu verkaufen. In 
irtenanlage, Hainhausen, geringe 
icht für 200 m®, VB DM I300.-Tel, 
1106/1 86 11 
ralee EichenfaB mit eingebauter 
Chlung, PartyfaB, Verkaufspreis VB 
M 600,-, Tel, 06074 / 9 03 28 
dilafzlmmer, Birke, kompl,, wegen 
mzug zu verk,, DM 200,-, Matura 
aschmaschlne, DM 100.-, Tel. 
1182 / 2 42 07 
«teler Sonnenhhninel abzugeben, 
»nig gebraucht. DM 600,-, Tel. 
1106/7 98 77 
irderot», 3tlg. mit Spiegel, DM 
10.-. rd. Esstisch, DM 50.-, 2 Lat- 
nroste, verstelib,, L.: 1,90 m, je 
U 75.-. Abendkl. jugendl Gr. 38, 
K 100,-, Weihnachtsmarkthütte, 

z, verk,, Tel, 06103 / 3 55 65 

Verk., Hertag Sportwagen, Sof- 
ty-Samba, Farbe pink, kaum twnutzt 
mit allem Zub., NP Uber DM 600.- 
für VB DM 350.-, 06108/7 73 90 

Schrelbtiech, Elche hell, 146 x 69 
cm, neuw., für DM 290.-, Perser- 
brücke, 285 X 112 cm, für DM 290.- 
zu verk., Tel. 06074 / 5 04 73 
Neuer Wlnteimantel, Gr. 134, 2 
neue Übergangsmantel, Gr. 134 und 
42 prelsg. zu verk,, 
Tel, 06106/2 30 87 
Wohnzimmerachrank, altdeutsch 
Nußbaum, 3,35 In, günstig zu ver- 
kaufen, Tel, 069 / 83 58 08 
Herlag-Sportwagen, türkis, Bären- 
mollv. Regenverdeck, DM 130.-, ho- 
her Kinderwagen, DM 50.-, Netzlauf- 8618 20 
stall, DM 45,-, fahrbare weiße Baby- 
wiege/Hlmmelgestell, DM 60,-, wei- 
ßes ikea-Babybett, Roßhaarmatrat- 
ze, Rollen, DM 95.-. Storchenmühle 

1 Kinderbett, 70x140, Klefer, Gitter 
abnehmbar, DM 100 -, Paldl-Ma- 
tratze, DM 50.-, Zudecke u. Kopfkis- 
sen, DM 50 -, Bieber u. LInln Baby- 
beltw., DM 10.- bis 15.-, Babybade- 
wanne. DM 10.-, Umstands-Jeans. 
Gr. 38. neu, DM 40.-, 2 Umstandski., 
Gr, 38, grün/blau, je DM 35.-. sehr gu- 
ter Zustand, Tel. 06106/1 47 39 
Eeez.-Tiech, 130 x 90. ausb. 190, 
m. Tischwäsche u. 4 Stühle gepl.. 
Elche rust., schw, Ausf., DM 550.-, 
Tel. 06182/6 72 05 
Schreibtisch, Elche mit Aufsatz, 
Schnitzerei und Stuhl zu verkaufen, 
Preis VB, Tel. 06106 / 2 19 99 
Mayra-Rollatuhl, zusammenklapp- 
bar, fast neu, NP DM 1800.-/für DM 
600.- zu verkaufen, Tel, 069 / 

Uhr 
Orlg. Voglauer „Anno 1600" Eck- 
bank. 160 X 160, Tisch, 100 x 100, 
m. 2 Stühlen, neuw., 2 J, alt, NP 
5400,- f. 4000,-, 06182/21429 
Staubsauger Vorwerk, Cobolt 120 
m, elektron. Teppichbürste, DM 345.- 
Farbfernseher, 67er Bild, DM 145.-, 
12 gleiche Bürostühle, drehbar, o. 
Rollen, 5-belnig, leicht gepolstert, 
höhenverstellb., je DM 25.-, Tel, 
06108/65 71 
EHtl Gut erh. Wohnzimmerschr., 
Nußbaum, 3,10 lang, 1,95 hoch, mit 
Glasteil, Barfach, Beleuchtung, zu 
verkaufen, Tel. 06106/43 54 

Umstand' aidung; Jeansrock, 
DM 15,-, jeans, DM 15,-, Jeans- 
kleld, DM 25 , Latzhose, DM 40.-, 
Kleid DM 40.-, Gr. 36/38 u. 40/42 
Tel, 06102/2 77 46 
Trlset-Klnderaagen, grau mit Tra- 
getasche, Matr., So,-/WI,-Fußsack, 
So,-Schlrm, sehr gt. Zusl,, DM 240.- 
Badewannenwlckeiauflage, DM 30.- 
Easy Rider, DM 15.-. Rückentrage, 
DM 20.-, Hoizscchaukelpferd, DM 
20.-, Nestchen, DM 15,-, Krabbel- 
decke, DM 20,-, Tel. 06106 /I 44 03 
Trtset-Kinderwagen mit Fußsack, 
Sonnenschirm, Regenverdeck, Bett- 
wäsche, Korb und Netz, 3 Mon, be- 
nutzt, VB 350.-, 06104 / 4 28 55 
Wohnzi.-Schrank, Elche rust. Nach- 
bild., wg. Umgzug, 3,10 m lang, 
2,20 m hoch, mit Glasvitrine u. kl, 
Bar, 550.-, NP 1100,-, versch. gut 
erh, Klelnkinderschuhe, Gr, 19-21, 
günst. abzug., VB, 06073/2960 
Schlafcouch, 3sltzlg + 2 Sessel zu 
verkaufen, Tel. 069 / 87 18 77 nach 
19 Uhr 
Couchtiech, Eiche mit eingel. Ka- 
chein. VB 120.-, pass, Wohnzim- 
merlampe. VB 80,-, Tal. 06108 / 
6 73 53 oder 60 01 37 
Mass. Wohnzimmerschrank, 3,30 m 
(auch trennbar). Anno Dom, Fa. Wll- 

(Neuwert 8000.-), für DM 1500.- zu 
verk., Tel. 06104 / 7 33 49 
Sammler vert(auft DDR-Offlziers-Eh- 
rendolche der NVA-Land- u, Lufl- 
slrellkräfte, DM 220 -, der Marine, 
DM 280.-, Par^desäbel, DM 850.-, AK 
47 Bajonett DM 40.-, Zubehör u. a. 
Auszeichnungen auf Anfrage, 
Orig.-Buch A. Hiller ,,Meln Kampf", 
Herrn. Göring ,,Werk u. Mensch", 
Biographie „Carin Göring". gegen 
Gebot zu verk. Tel. 06182 / 2 69 72 
Herlag Kinderwagen, Gestell rosa, 
Stoff In Regenbogenfarben. Bobby- 
Car, Rutschelefant, Rutschpferd, 
Hoiz-Schaukelpferd. Ki.-Aulositz. 
Storchenmühle, Schneeanz., tilg., 
Gr, 98, Schneeanz., 2tlg., Gr, 86-92, 
Jacke, Gr, 96, llla/klwi. Jacke, Gr. 
86-92, rosa/weiß, Mädchenmanlei, 
Gr. 116, Kieldung, Gr. 86-116, Stor- 
chenmühle-Hochstuhl, Kinderbett, 
70x1,40 m, Matratze. Spannbetlü- 
cher u. Bettwäsche, div, Spielsachen, 
alles in gutem Zustand, Preise VB, 
Tel. 06106/7 11 78od.2 1809 
Farbfernseher (T ombola-GewInn), 
unbenutzt, FUJITSU General CT 211 Kaufe Bücher, Postkarten, Bilder. 
D, 54 cm. Stereo, 1 Jahr Garantie, NP Schallplatten, Porzellan, Bestecke, 
ca 1300,-für DM 800.-, Tel, 06106/ usw. alles vor 1940, Tel, 06105/ 

1 66 65 7 58 90 

geertwilet, Modell Wiener Barock, 
eingelegt In Louis XVi-Mahagoni- 
Kommode, fabrikneu, Ladenpreis 
DM 22 000 - für DM 8900 - ebzuge- 
ben, Tel, 06162/7 25 35 
Echte Orientteppiche (Perser), 
versch. Brücken u. Teppiche, neu- 
wertig, von Privel günstig abzuge- 
ben. Tel. 06162 / 7 25 35 
Preiswert abzugeben: 2 Schlafzi - 
Schränke. Wohnzi.-Schrank, Polster- 
garnitur 6telllg, Couchtisch. Radiator 
2000 W., Staubsauger. Autoradio 
Sharp, Damen-/Herren-Schllttschuhe 
Gr. 40 u. 42. Tel. 06108/6 96 32 
HiFi Turm Pioneer mit zwei Boxen 
u. Equalizer, Stoßdämpfer. Federn 
und Scheinwerfer für Mercedes 300 
SE. Preis VB. Tel. 06106 / 7 53 44 

KAUF6ESUCHE 
Keufe gebr. MSbei gegen bar. 
aus den Jahren 1980-1990, 
Tel. 069 / 7 07 31 74, gew. 

Tischtennisplatte, 1 J, alt, DM 100.-, 
Schaukelstuhl, DM 50.-, Triumph- 
Schreibmaschine, DM 50.-, Schlitt- 
schuhe. Gr. 26, weiß. DM 10.-, Tel. 
06182 / 53 67 
Brautkleid, Gr. 38, Ig, Arm. mit Reif-     

ilng, Nu8baum antik (alldeutsch), pro- c» von Sammler gegen gute Bezahlung 

Sammler kauft Briefmartien, 
Sammlungen, alte Ansichtskarten 
gegen sofortige Bezahlung. Tel, 
06103 / 5 18 64 
Orden, Abzeichen, miiitSr. Urkun- 
den, alte MiliUreachen vor 1945 

Winterreifen, 155 SR 13 auf Fel- 
ln für Colt, wenig gefahren, DM 
»-.Tel. 069/8611 81 

Wischetrockner „Alaska", lA Zu- 
stand, DM 250,-. Farb-TV Hitachi, 
50 cm Blid. keine FB. DM 150,-, Tel, 

AutosItz, DM 50,-, Türgitter, DM 20.- 06^04/6 31 24 
u. 30.- - 

Aquerium m. v. Zubeh., 80.-, Flur- 
garderobe, 50,-. elek. Kinderorgel, 
50.-, Hamsterkäflg, 10.-, Elnweckglä- 

Inderzimmar mit Anbauschränken 
n) großem Kleiderschrank, Kiefer, 
tl. 06108/6 61 58 
I-Kacliei-Ofen für DM 120.- zu 
«kaufen, dazugehöriger 620 L- 
ink zu verschenken, Ölofen, VB, 
Zugehöriger 750 L-Tank zu ver- 
Etienken, Tel. 069 / 87 16 34 
MQER, orlg. altes, guSeisemes 
Iliniaschinen-Unterteil m. Marmor- 
ne, 60x130, DM 500.- VB, Tel. 

/ 81 41 57 
•uw. Oamanfahrrad, 3-Gang, mlnt- 
rtwn, umständehalber, DM 150,-, 
tammer, Elche rustikal, 4 Stühle u, 
Tisch, VB, Tel, 06182 / 2 43 15 

, Babykleidung, Umstandsmo- 
de, großes Ketcar, DM 30,-, Tel, 
06103/6 71 56 
Qarderotw mit Spiegeltür, Herren- 
kommode, dunkelblau, Splegeltüren, 
Moulinex, Schneeketten für Merce- 
des, Gro8biidt)etrachter für Super 8 
Film, Holzdruck von Breslau. Tel. 
069 / 85 52 81 
Kinderzimmer mll Hochbett zu ver- 
kaufen, Preis DM 500.-, Tel. 069 / 
89 33 75 
Hauck-Sportwagan, mit Verdeck, 
Schwenkbügei, Liegeposllion, Re- 
genverdeck, Sommersack, nur 
3-4mal gebraucht, für DM 200.-, 
KInder-Autosllz Maxi-Cosy 2000, 
5 Mon, all, DM 120.-, Tel. 069 / 
86 84 52 , 
Couchgam., 3Sltzer, 2Sllzer. 1 Ses- 
sel, anthrazit, 2 J. all, Diolen 
schmutzabweisend. NP 1600.-für 
1800.-, 2 J. alt, Tel. 069 / 85 84 45 
Orientteppiche von Privat wegen 
Umzug: Herali (240 x 340 cm), 
DM 2650.-, Bidjar (200 x 250 cm). 

Msch, 6eckig, dkl. braun, 
äs X 1,18 m, ausziehbar, neuw., 
K 300.-, 3sitzige Ledercouch, bor- 
au*. 1,75 m L, 0,80 m H, 0,85 T, 
yw. DM 350 -, Oe. 74 / 9 03 75 
xiengarttarobe, Gr. 36-40, Her- 
»garderobe, Gr. 54, Couchtisch, . . 
»m-Glas, Belsleiilisch, Crom-Glas, 1650.-, Mfischghinn, 
thsntlsch, 4 Stühle, preisw. zu (170 x 230 cm), DM 750.-sowie 
•k.. Tel. 06106 / 49 75 franz. Jugendstll-Möbei (Büfett, Ela- ■- gere, Frisiertisch u. a.) und alte NCR- 
wradanhinger/Handwagen stabi- Registrierkasse, Tel. 06103 / 5 32 22 
Ausführung, luftbereift, Kugeigela- oder 0607419 47 48 
"t DM 130,-, Tel. 069 / 88 84 95        

19 Uhr Herlag-Sporhwagen, mit FuBsack, 
Farbe mini, VB DM 120.-, Babywip- 
pe, VB DM 60.-, Easy Rider, VB 15.- 
Römer-Beby-Safe, VB DM 30.- und 
div. Babyki., Tel. 06106 / 97 04 
Brad, Esprasao-Kaffaemaschina 
mit Mühle, NP 2900,- VB 1450,-, 
Tel. 06104 / 7 45 58 
Qaahalzautomat Orania, 46-6, 
neuw., nur 2 Winter im Einsatz, NP 
DM 1000.- für DM 350.- zu verkau- 
fen, Tel. 069 / 86 16 32 
Verkaufe NSM120 Prestige, Musik- 
box, DM 1800 (VB), Telefon 060731 
40 36(10-17Uhr)  
Verluute alte KOchanherde, weiß, 
guter Zustand, ohne Schiffchen, Ber- 
berteppich, 3x4 m, Preis VB, Tel. 
06182 / 6 91 58 
SctiSnar Wohnzimmarachrank, 
NuBb., natur, 300x180x45 cm, indi- 
rekte Beleuchtung, m. Femseh- 
schrank, DM 350.-, Tel. 06182 / 70 70 

^chmaachlna, 5 kg, 800 Umdre- 
igen in der Min., preiswert abzu- 
•»n, Tel. 069/65 48 12 ab 17 » 
»ren-Sportrad „Kalkhoff28 

10 Gang, neuw., VB DM 200.-, 
Werrad, 18 Zoll, gut erh., VB DM 

Bügelmaschine Siemens, VB 
" 60,-, Eishockey-Schlittschuhe, 
*»»., Gr. 39 u. 45, je VB DM 60.-, 

06074 / 9 53 86 
"ichliach, Marmorplatte mit Stah- 
"ortell 150 x 60, Stehlampe pas- 

günstig zu verkaufen. Tel. 
M2 16 00  

l^um, bekJseitIg, Integr. Ge- 
^sbräuner, Ventilator, kaum be- 

Preis VB, Tel. 06106 / 7 55 76 

Polsteriwtt, 180 x 200 mit 2 pass. 
trampen und Glaslischen für DM 
200.- abzugeben, Tel. 06104 / 34 69 
EBzimmertisch 100/70, ausziehbar 
m. 4 SDlühlen mit PIsler, Couchlisch 
m. Einlegeboden und Kachelplatte 
130/48/68. alles naturtarben, 1 Jahr 
all, anzusehen Donnerstag 15-19 
Uhr, OF., Konrad Adenauer Str. 34, 

■ Dellaga oder Tel. 069 / 8 00 47 69 
Mod. Schrankwand, Eiche rustikal, 
360 cm br., DM 500.-. Eßzi.-Tisch, 
oval, ausziehbar + 6 Stühle, Eiche 
rustikal, DM 300.- VB, zu verk., Tel. 
069 / 87 25 84 oder 8616 41 
Eiektr. Schreibmaschina SMC 
DM 250.-, IBM-Kugeikopf, sehr gu- 
ter Zustand DM 300.-, 
Tel. 06104/4 51 12 
Wohnungsaulfisung Möbel, Lam- 
pen, Geschirr, Bücher, viele gute 
Flomarktartlkei. Tel. 069 / 81 26 47 
od. 8 00 25 99 od. Fr. 21,9., 14-19 
Uhr, Berlinerstr. 252, OF, bei PAA 
Tandem 26", Marke Schauff, 2- 
Gang, neuw., DM 395.-, einsItz. Kin- 
derschaukei, V-Form, verzinkt, 85.-, 
Fahrrad-Anhänger, neuw., Räder 
20", 250.-, Tel. 06071 / 3 20 70 
TIach, Nußbaum, 190 x 80, mit Zwl- 
schenabl. u. 4 Stühle, Rücken- u. 
Sitzfiäche grün gepolstert, zus. DM 
150.-, 06104 / 4 92 69, ab 18 Uhr 
Gut artiaKanes Schlafzimmer, m. 
Lattenrost u. Matr. günstig zu ver- 
kaufen, nach 17 Uhr Tel. 06108 / 
6 97 35 
24-Nadeldnjcker, „Star LC-24", 
deutsch. Bios. NP 900.- für VB 550.- 
und neuer AT-Kombicontroier, NP 
400.-, VB 175.-, 06181 / 65 02 57 
Extanded-VQA-S«t, von TSENG, 
Graphikkarte und Farbmonitor, 6 
Mon. alt, NP 2700.-, VB 1350.-, Tel. 
06181 /65 02 57 
Holzlaufstail, DM 60.-, Wlnter-Kom- 
piett-Räder f. Honda Accord, Bj. 66, 
u. Schneeketten, Ringmatik, f. DM 
500.-, Tel. 069 / 89 27 65 

ser. 75.-, Zelt, 20.-, Geleegläser zu 
verschenken. Tel, 069 / 85 62 26 
EBK mit Elektrogeräten, L-Form, 
sonnengelb, 3 m auf 2,40 m, Slma- 
lic, VB 3000,-, u, V, a„ z. 8,: Kaffee- 
u. Eßservice, Schuhschrank, Garde- 
robe, Langspielplatten und Bücher, 
06104/6 34 15 ab 17 Uhr 
Keyboard Technics K 350, gut er- 
halten, NP 1600.- VB 800.-, Tel, 
06104 / 4 12 48 
Teppichreinigungsgerät Vorwerk. 
1 X gebr., 18Ü,-, mahagoni Vitrine, 

• 200,-. Solariumliege m. Gesichlsbr., 
VB, 06106/1 36 02 ab 18 Uhr 
Wohnzimmerschr., Kiefer, In gutem 
Zusl. mit Bartach, Glasvitr,, Schubla- 
de, Regalen u, Beleuchtung, L.: 3,70 

• m, 500.-. 069 / 86 39 89 
Gelbe Couchgarnitur (3 Sessel. 
3sltzor Sofa u. 1 Tisch) 250,-, wei- 
ßer Handwebleppich 2 x 3 m, 50,-, 

■ Tel. 069 / 8 00 35 99 
Teutonia-Sportwagen mit Regenver- 
deck und WlnterfuBsack, DM 180.-, 
Klnderhoohstuhl, DM 45.-, Storchen- 
mühle Autoklndersitz, DM 90.-, 2 
Türgitter, a DM 35.-. Reisebett, DM 
60.-, sü8e Winterjacke für Mäd- 
chen, Gr. 98, DM 35.-, hellgelber 
Schneeanzug, Gr. 98, DM 35.-, Ri- 
chicco Moonbools, Gr. 25/26, DM 
25.-, Judo-Anzug, Gr. 170, DM 35.-, 
alles In gepflegtem Zustand, Suche 
gebrauchten Kinderroller, ca. 4- 
5jährlge, Tel. 06106 / 7 19 03 
Gut erti. Jugendzimmerschrank + 
Schreibtisch für DM 450.- zu ver- 
kaufen, Tel. 069 / 89 29 93 
Bauknecht Geschirrspüler, Einbau- 
gerät, für DM 100.-, an Selbstabho- 
ler, Tel. 06104 / 6 7814 
Trisat-Kindarwagan mll allem Zube- 
hör, VB DM 200.-, Chlcco-Babyauto- 
sllz von 0-9 Monate, VB DM 70.-, 
WIckeltasche, DM 25.-, Herlag-Wlp- 
pe, DM 40.-, Herlag-Relsebett, DM 
100.-, Tel. 069 / 83 12 64 
Hammond-Crgal mit Sitzbank, neu- 
wertig zu verkaufen, VB DM 800.-, 
Tel. 069 / 88 58 96 ab 15 Uhr 
HQbscher Taufanzug, Gr. 74,60.-, 
Umstandsgerderotw, Gr. 40/42, VB, 
Baby-Erstlingssachen, VB, Katzen- 

filierter Rahmen u, passendes Side- 
board In bestem Zustand zu verk, 
Preis VB, mass, Bauernschrank, Kie- 
fer. 4türlg, neuw., zu verk,, Preis VB, 
Tel, 06182/2 22 66 ab 19.30 Uhr 
KOchenzeiie, Elche hell, 270 cm, 
mit E-Herd und Kühlschrank für DM 
500 - VB zu verkaufen, Tel, 06103 / 
2 35 24   

Gelegenheit! Computer AT 28616 
MHz, 1MB Ram, 40 MB Festplatte 24 
ms Zugriff, VGA-Color Ausstattung 
1024x768, Logi Bus Maus, Epson 
Drucker, original Dos System, noch 
Garantie, NP 6000.-. VB 3500.-, Tel. 
06074 / / 05 78 
Storchenmühle Kinder-Autosicher- 
heitssitz, absolut neuwertig, Neu- 
preis über DM 200.-, VB 100 -, Tel 
06074 / 7 05 78 

Küchenachrank, 150x192 cm, Bei- 
stellschrank, 50x192 cm, Hänge- 
schrank, 90x60 cm, Furniermuster 
weiB, alles zusammen DM 500.-, Tel. 
06074/2 57 18 
Wohnzimmerschrank aus den SOer 
Jahren, In der Mine Glasteil, la Zu- 
stand, DM 300.-, Singer-Nähma- 
schine aus den 50er Jahren, im Näh- 
schrank, DM 120.-, Telefon 06074 / 
2 57 18 

heim. Gr. 61-62, Ix benutzt, DM 90.- 
Tel.06106/2 32 59 
Schickes Brautkleid, Gr. 38. figurbe- 
lonl, m. Zut)ehör zu verkaufen, Preis 
VB, Tel. 06106/32 66 
Couchtisch, rund. 0 1 m, schwere, 
eingel. Marmorplatte, VB, Tel, 06106 / 

1 47 11 
TEFi-Qerilt In Sctirank u. Radio + 7 
Bänder, VB, Tel. 06106 /1 47 11 
Oiiily-Mentel (Dufflecoat blau), Gr. 
116,70.-, Paldi-Bett, hell, 80.-, Trep- 
pengitter, hell, 60.-, Babywächter für 
die Steckdose, 50.-. 2 alle Stühle mit 
Intaktem Geflecht VB, Tel. 06074 / 
2 96 61 
Kinderwagen, lindgrün, absolut neu- 
wertig, wegen Krankhell kaum ge- 
nutzt, VB 190.-, Babybauchtrage. 
25.-, Zweitsitz, 25.-. Tel. 06103 / 
3 24 12. abends 

Stii-Schrankwend, Nußbaum, 3.80 
breit. 3-Sltzer-Couch, 1 Sessel +1 
Hocker, beige, Velours, runder Mar- 
morlisch, 0 1m, Bücherregal, Fern- 
sehlisch, Stehlampe, Blumenhocker, 
Tel, 06103/8 81 92 
EBtisch, gepolsterte Eckbank u. 2 ge- 
polsterte Stühle, 2 Ölherde u. 1 Ölo- 
fen preisw. abzugeben. Tel. 06182 / 
2 81 39 

gesucht. Tel. 06102 / 5 13 62 
Kaufe laufend gegen Barzahlung al- 
le Bücher. Gemälde, Bilder, Porzel- 
lan, Gläser, Uhren u. s. w, auch alle 
Möbel aus der Vorkriegszell. Tel. 
06074 / 2 58 90 
Spiel- und Münzautomaten von vor 
1960 gesucht, sowie altes Spielzug, 
Puppen u. Zubehör. Tet. 060 / 
42 35 37 ab 19 Uhr 

Alte Sachen aus Haushaltsauflösun- 
gen wie Möbel, Bilderbücher, vor 
1930 sowie Glas und Porzellan zu 
kaufen ges., Tel. 06073 / 6 12 88 
Suche Kinderreisetwtt zu kaufen, 
Tel, 061C6/219 60od. 069/ 
83 61 91 

GESCHAFTUCHES 

Kaumjgetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden 

16 TV-PROGRAMME 
Farbfernseher mit eingebautem 
Stereo-Satellltenrecelver 

DM 89.- monatlich 
Leasingdauer 36 Monate, Späte- 
rer Kauhertrag möglich, dazu 
Satellitenempfangsanlags 

DM 398.- 60 cm. 
Teilzahlung möglich. 

Offenbach, PAM-Passage 
Eingang WaldstraBe 

« (OS0}a OO 31 04 

17575" / J 

•jMhranli, neuwerUg, DM 250,-; 
Lavamat-Waschmaschlne. DM 

J;-. Tel. 069 / 800 32 79 

Philipe UVA-ObarkOrpartiriuiMr HP ,011.«« le nBin4/7'jK« 
3134, Philips Ganzkörperbräuner HP 1S.-, 06104 / 7 35 55 
3132, WMF Onda, 72 Teile, Saxo- 
phon, Tibetteppich und Orienttep- 
pich, Tel. 06106 / 2 44 67 

2altzig« Couch, 1 Sessel, sehr gute 
Qualität, für DM 160.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 89 31 94 nach 19 Uhr 

Ein Jammer! Wenn man nur 
wüf3te, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakle sind ganz 
schnei! geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem _ 
kleineren Doppelgänger bestimmt nocfT 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Koniakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KIHNANZEKE 
DIREKT&PRDSWDiT 

.ZUM ERFOLG. 

MARKEN-LEASING 
TV VIDEO HIFI 

Kaufe laufend gebr. Waschmaschi- 
nen, Kühlschr., Gefrlerschr., E-Herde 
usw., auch defekt. Hole sof. ab. Tel, 
069 / 38 08 026, Fa, WMZ, Ffm, 
Verfc. V. gut gebr. Waachmaschi- 
nen mit Vollgaranlie, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühlschränke/E- 
Herde eb 50.- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm 
Qebr. HaushaHagarite billig zu 
verk., z. B. Waschm., Wäschetr., 
Kühi-u. Gefrlerschr, Geschirrsch- 
spülm., Spüle, E-Herde, Gash., (u, 
V. m.) Tel. 069 / 65 49 53 
Verk. V. gut gebr. Waschmaschi- 
nen mit Vollgarantie. z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-. KühlschrAnke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069 / 38 71 57, Fa. WMZ Ffm, 
Mehrere gebr. Schreibtische. Hänge- 
register, Wand- Aktenschränke 1 e 
Zustand u. v. m., Tel, 06147 / 74 82. 
Standort Mühlhelm/M. gewerblich 

Kaufe 
Briefmaifcen und Münzen 

Zahle Spitzenprelsel 
Sitefmailien- u. MOnzfachgeschlfl 

Werner Könnel 
Große MarkstraBe 47 

6050 Offenbach, T. 069/88 37 39 



Elektro-Anlagen STECH 
Fachgeschäft Wir Elektrotechnik 
Ausführung von 
EMklroanltgcn tllcr Art 
LMfvrung ^ Montag« von 
EI«klro-Q«rlt»n u Lamp«n 
Kund«n<l>«ntt -f Itchn. Beratung 

Reparaturen 
Planung + Montage von 
Nachtapelcher-Hetzg 
Wirme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

6070 Langan/Heuan 
Wle«g«Bchen 44 S 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Langener SIeinmelzbetrieb ^ ' 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäfer 
Bildhauer und Sieinmetzmeisler 

Langen, Südl. RingsIr, 184. Friedhofslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

^flainer SdxüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedämmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TapezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN ■ An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 061 03/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
j Dekorationen 

6070 LANGEN • Fahrgasse 17 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtiakeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHAUS 5.10 

Heidrun Beuchert 
HernrichslraBe 35 
Telefon 2 41 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Versicherungen 
Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Kfz-Zulassungs- 
dienst im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GARTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousstten GnnbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen • Tel. 23468 

Christa Moden 
sie finden bei mir In reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wataergatae 12, Langen, Telefon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erc(-, Feuer-, See-Überführungeii 

Sarglager • Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzurigen 

Alle Forrhalitäten, auf Anruf Häusbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Arbeitslos 
Jugend-Los? 

Dr Mwntft Punkt' 
Ois Zeugnis in dei Tischi und den SchuUbgangem in dann Stempeln gehen - da unserem Laml auf die Zukunft ^ 

macht sich statt Lust auf den setn. muS der Juoe<<d eine 
Beruf gefährlicher Frust brett bei Chance geben. 

I HtHta S« fv katlM «wU Ikri rs<k*«i MwkIim Iti Ni «40101 Otvtukti iLi)4«rtHVsn«'k t lliiloxHtt Hiifitl' 4 ' eOOOMtiKKMU •» 

Attbausanierung - Fassadenverkleiduna • 
Dachgebfilk • Dachstuhlausbau ■ Dachfen- 
sterelnbau • Gauben ■ Vordächer • Winter- 
gärten • Pergolen Gerüstbau 

SDDDDDijQCiPCgD 
TTtTV 

[X]QDIjD[b©D ^ 
Nort>ert Hunkel - NeckarstraBe 54 - 6070 Langen 1 
« 06103/5 26 39 O - priv. 2 51 00 " 

H. STEITZ ,»B„ 
MalergMchtn 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPUTZ 
ANSTRICH • LACKIERUNG • TAPEHEREN 

H«lnrtc)istr 32. Ttl 06103/22143 

Damen-Loden-Mänt*! 
ROcke und Trachten- 
blusen. 
Damen- und Harren- 
Hüte und -Kappen. 

Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

F^iECRiaH 

DtoL«lttiing KliPpniHinttellattow,Q—fitliung 
Ihr« n«u« Wamn« 
In 3 StufKton. 
Olvw Austwu der altan Wanna, 
dma Plasanschadan. l -' 

Sctwfgaasa 7 - Telefon 2 34 01 
*070 LANQEN^asen 

Infortnatfonen und wichtige Rufnummern auf ^nen Bück 
PORUNGEN, EQSLSSACH UND DftEIEfCH 

lANGO«! 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale, 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwoch, 26. September 1990 
Dr. Hod, Walter-Rietig-Str. 16, Tel. 22524 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und l^iertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 21.9. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.23061 

Sa., 22.9. Spitzweg-Apothel(e 
Bahnstraße 102, Tel. 2 52 24 

So., 23.9. Garten-Apotheke 
Ganenstr.82,Tel.211 78 

Mo., 24.9. Einhorn-Apotheke 
Bahnstr.69,Tel.2 2637 

Di., 25.9. Löwen Apotheke 
Bahnstr.31-33,Tel.2 91 86 

Mi., 26.9. Apotheke am Lutherplatz 
Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 

Do., 27.9. Eraun'sche Apotheke 
Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 26. September 1990 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Rosen-Apotheke 
Spitzweg-Apotheke, Langen 
Egelsbach-Apotheke 
Einhorn-Apotheke 
Löwen-Apotheke, Langen 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 
Eraun'sche Apoteke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

22./23. September 1990: 

Notdienstzentrale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Mainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 
Mittwoch, 26. September 1990 
Dr, Schulze, Götzenhain, Heinrich-Heine-Str. 7a, 
Tel. 8 2545 

Apothekendienst 

Fr., 21.9. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 22.9. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.337 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/7151 

So., 23.9. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanauer Str. 2-12, Tel. 8 68 64 

Mo., 24.9. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr.19,Tel.67332 

Di., 25.9. Dreielch-Apotheke 
Buchschlag 
Buchschlager Allee 13, Tel. 6 60 98 

Mi., 26.9. Hirsch-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 8, Tel. 6 73 46 

Do., 27.9. Stadttor-Apotheke 
Dreieichenhain 
Dreieichplatz 1, Tel. 813 25 

M^Rutamem 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
22./23. u. 26. September 
Dr. T Manolache, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 56-58, Tel. 6 70 46 

Dreieich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach  4 92 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen  77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdiensi der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestem 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

FARBENHAUS LEHR 

FartMH — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87, 

- - «-""H Co. KQ SCKOSSCREI 
• Fenster- und TQrenbau (Kunstctoff - Aluminium) | 
• Wintergärten • Stahlbau 

SCHLJCn Fachbetrieb 
6072 Drelelch, DalmlerstraBe 16, Telefon 8 13 95 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN JL. 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZEsTT 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Überführung 
Im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103 / 7 27 94 oder privat 2 53 85 

iängener&'tung 

Die Heimatzeitung für alle 'J 

Auch für Ihre Anzeige!; 

Kauf 
WohlfEihrtsbriefinarken 

HlMe, die Ihr Ziel erreicht. 
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Wir nahmen Abschied von meinem lieben Mann, Vater, 
_ Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Kurt Steuernagel 

* 8. 11. 1916 t 12. 9. 1990 

Besonderen Dank allen, die ihm in seiner schweren Zeit zur 
Seite standen. 

in stiller Trauer; 
Minna Steuemagel 
Familie Bernd Steuernagel 
und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier fand in aller Stille statt. 

Langen, im September 1990 

Tiefbetroffen nehmen wir Abschied von unserem langjährigen Betriebsleiter 

Hermann Marsch 

Mit seinem kollegialen und freundlichen Wesen hat er sich viele Freunde 
geschaffen, die ihn in guter Erinnerung behalten werden. 

Firma Altmann & Böhning 
Geschäftsleitung, Betriebsrat und 

alle Kolleginnen und Kollegen 

HERTH & BRAUN 
Malerbetriob 

• Lackierung 
• Anstrtoh 
• Tapezierarbeiten 
• FuBbodenverlegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasa« 11 
Iblefon O 2 39 02 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb für uns alle 
viel zu früh meine liebe Frau, herzensgute Mutter, 
Oma, Tochter, Schwester und Schwägerin 

Elke Stoeckel 
geb. Steps 
* 2. 11. 1944 t 18. 9. 1990 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOndianer 
Versicherungen 

SchliierstraSe 10 ■ Langen 
Telefon 06103/2 28 93 

In «tillari Trauer: ' - -. 'M ' 
Peter Stoeckel und Tochter Tanja ' 
nebst allen Angehörigen 

16070 Langen, Gartenstraße 8 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 21. Septem- 
ber 1990, um 10.15 Uhr auf dem Lanqener Friedhof 
statt. 

Halbtagsausflug in den 
Odenwald am Samstag, dem 
20. Oktober 1990. Abfahrt um 
10 Uhr Zimmerstraße. Fatir- 
preis inkl. Kaffee und Kuchen 
15.- DM. Anmeldung bei Fr. 
Vater, Schnaingartenstr. 5, 
Tel. 2 98 88. 

Das geeignete Cale 
für TrauergesellschaftM C 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAF^ Im Singes 20 ■ 6070 Langen 
Telefon 06103/2 23 21 

•ieiH+Uimiectaing 
Spenglerartieltsn 
Fordern Sia uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Am 12. September 1990 ist unsere Alterskameradin 

Katharina Stroh 
geb. Barth 

verstorben. 
Wir werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren. 

Der Jahrgang 1913/14 

NordstraBe 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Oomlbusbctricb LUDWIG RATH 
Rheinstrane 79 u Im Geisbaum 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

^usse lols 25 + Sg'PCätge 

fAr Ralaen, Auafiaga and alle Oalaganheiteu 

NACHRUF 
Tiefbewegt nahmen wir Abschied von unserem 
Schulkollegen 

Gerhard Ruhl 
Wir werden ihn stets in guter Erinnerung behalten. 

Jahrgang 1935/36 

GROSS 

vom Negativ und Dia. matt o. glänzend 

Langen • Rhemstroße 37- 39 Am Uithefplatz 

Schöner 
und erfolgreicher 

durch die 
richtigen Farben 

mg 
COLOURS 

FÄRB- UND STILBERATUNG 

HOCHWERTIGE KOSMETIK 
ZUSAMMENGESTELLT NACH JAHRESZEITEN 

REINHARD IV/IODEIM 
6054 Rodgau 1 (Jügesheim), EgerstraBe 4 
(Ecke Weiskircher Straße), TeL 06106 / 40 06 
■■Mo.-Fr. 10-12.30 Uhr, 15-18.30 Uhr, Sa. 10-13 UhrH 

START 
...und Ihre Zukunft ist gesichert! 

Mit 65 wird Ihr Einkommen Rente heißen. 
»Staxt 65« läßt Sie voll durchstarten. Und je 
fräher Sie einsteigen, umso kräftiger können 
Sie dabei kassieren! Wieviel das ist? 
Fragen Sie mich, Ihren Wüstenrot-Berater... 

Rainer Scheinkönig 
Wilhelmstraße 24 
6451 Großkrotzenburg 
Tel. 06186/83 93 

wüstenrot 
Zioin Glück berät Sie Wüstenrot 

Zuständig fOn 
• Teilgebiet Langen 
• Linden 
• Oberlinden und 
• Industriegebiet 
• Egelsbach 

Wüstenrot-Beratungsstelle 
Rheinstraße 23/ 
Ecke Wassergasse 
6070 Langen 
Tel. 06103/23996 
Mo. und Mi. von 9-13 und 
15-18 Uhr, Fr. von 9-13 Uhr 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tel. OS 1 S4 / B 49 03 oder S 48 S3 

m 
wenn» 

' Pkwt hl allm Unim 
' Uiwt bh 7,5 t 
■ Vereck. Ummitwiim 
■ Erutzwat« M Untall SÜDL. RINOSTR. 13 . LANGEN 

TELEFON 0 61 03 / 2 22 88 - 2 20 20 
UNFALL-SERVICE; Bei unverschuldetem Unfall rechnen wir die 
Mietwagenkosten direkt mit der gegnerischen Versicherung ab. 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 
  gew. 

mann 

Videorecorder 
IzurOckgehctt, z. T. Im Auftrag! I der Bank, zu vartuutan. Lief»-1 
Irung sofort, zahilMr im Dezent-1 
Iber 1990, in bar oder in beque-l 
I man Raten. (Finanzkauf). 

Rufen Sie doch mal anl 

Radio Urban 
SteinwIngertstraBe 27 6450 Hanau 9 Tetafon 06181 / 5 30 27 

Donnerstags bis 20.30 Uhr geöffnet 

An alle Hausbesitzer Im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarstraBe 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

pnvat 2 511 

Qebr. SCHNEIDER 
RoHaHtonfal>rtk Inh. G. Zfnn 
Rdlftden aus Kunststoff, Holz, Aluminium 
Rolltore. Rollgitter, Scherengitter, Ma'lclsen 
^ FeriigeintMu-Elemente zum nactitrigii- 

chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Foctibetrleb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller e. V. 
AuBert^alb SO 16 • a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen • Telefon 2 36 79 

Blumenfloristlk • 

Heim- und Gartenbedarf 

Telefax (06103) 8 40 69 

Ein herzliches Dankeschön sagen wir allen, die zum Tode 
Unserer lieben Mutter 

Elisabeth Seidel 
geb. Wannemacher 

'uf so vielfältige Welse ihre Anteilnahme und Verbundenheit 
srwiesen haben. 

Im Namen der Angehörigen: 
Brigitte JSger geb. Seidel 

W57 Dietzenbach, Stettiner Straße 11 
'"1 September 1990 

Trauerkleidung 
füf Öameaund Herren finden sie bei uns 

In großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Husselsheim. Bonner Slralle 40. Tel. 4 1414 
Langpii, am Vulheiplall, Gartenslralle 6, Tel. 06103 ' 279 21 

^ Montag, dem 1 . Oktober 1990, indem wir untere Sprechxeiten: 

Dr. Wolfgang Reichle 
n Zahnarzt 
"«CKonwofl 7, 6072 Drelalch-Draleichenhaln, Tel. 06103 / 83 01 83 

SprachzaKan: 
Mo., DI., Do. von 8-12 Uhr und von 14-18 Uhr 

Mittwoch von 13-20 Uhr 
Freitag v. 8-14 Uhr sowie Termine nach Vereinbarung 

Pietät Sehring 
Inh, ffefer fCCIppere 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

7 
Krd-und 

f*umrb0»tmtUingn 
ObmrtOhnmgmn 

tmrglmffiw 
^70 LANOEN/HESSEN 

Mörfaldtr UndttraB« 27 
Telafon G 61 03 / 7 27 94 
odtr privat 2 53 85 

Erledigung aller Formalitäten - jederzeit erreichbar! 

ZT ^«'OHNUMSAaSCHLbSSTUafN HAUSTÜaiW • VDHOACMH 

icec ''-s-Vs.'« M ;o 

Mo f' ;0,C0 I7 00UKT' So -oco '3oau>H , 

Wir danken allen, die uns anläßlich unserer goldenen 
Hochzeit in so überreichem Maße mit Glückwün- 
schen, Blumen und Geschenken bedachten. 
Der hessischen Landesregierung durch Ministerprä- 
sident Dr. Wallmann, dem Kreis Offenbach durch 
Landrat Dr. Keller, der Stadt Langen durch Bürger- 
meister Dr. Pitthan. 

Luise und Johann Seipp 
Langen, Turmgasse 4 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich 
unserer 

Hochzeit 
sagen wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten, auch im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Sven und Ute Schumacher 
geb. Hertjert 

6070 Langen, Vor der Höhe 5, im September 1990 

Die herzlichste Gratulation zum 

70. Geburtstag 

für Maria Anna Hilbert 
Wir wünschen Dir von Herzen stets alles Gute, immer beste 
Gesundheit, Wohlergehen und noch ein recht langes Leben. 

Deirt Gerhard, Erich, IrmI 
und die beiden Enkel Jürgen und Stefan 

Du bist uns allen unersetzlich. 

Für die zahlreichen Glück- und Segenswünsche, Blu- 
men und Geschenke anläßlich meines 

80. Geburtstages 
bedanke ich mich bei allen Verwandten, Freunden, 
Bekannten und Nachbarn herzlichst. 
Ich habe mich sehr darüber gefreut! 

Margarete Vetter 
Birkenstraße 6, 6070 Langen, im September 1990 

WIR HEIRATEN 

Daniela 7.eh 

Thomas Gold 

Im Buchenhain 33 
6070 Langen 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 
22. September 1990, um 14 Uhr in der Lieb- 
frauenkirche in Langen statt. 

VEilMISCIlTES 

Wer spielt mit Backgammon in Lan- 
gen. Nicht um Geld, nur zum Spaß. 
Nichtraucher. 06103 / 2 11 05 

BDESa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzetli, Offenthal, 06074/50064 

HOLZLAND IM SEPTEMBER 

Aktiv-Aktion 

„Alles über Fußböiden!" 
Wir laden Sie ein zur HolzLand-Aktlv-Aktion 
„Alles über Fußböden!" Versierte Fachleute 

zeigen Ihnen, wie einfach Fußböden richtig verlegt 
werden, was Sie alles dazu brauchen und was 

Sie beachten müssen. 

Bitte telefonische Anmeldung! 
In der Pause reichen wir einen 
kleinen Imbiss. 

ml¥-Aklioa 
im Seprember 

FuBbödsn - rkhtlg vsrisgtl 
Fenigparkett, nuusive Dielcnboden. 
Naturboden, Kork- oder Laminat- 
Boden — wie'i geht, was man 
braucht und wie man Fehkr beim 
Verlegen vermeidet, zeigen und 
sagen Ihnen veniene Fachleute im 
September t>ei der HoULand Aktiv- 
Aktion. 

... die starken Idaen 
in Holz 
Mo.-Fr. e-18 Uhr 

Sa. 8-12.30 Uhr 
Albneht-DOrer-StraB« 25 (direkt an der B 448) 

60S3 Obftahauaen ■ Tehton 06104 / 4t 01 

i 
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ALm 164. DESIGN. 

Individuelles Design, klare Linienführung, perfekte Funktionali- 
töt. Dies zeichnet den Alfa 164 ebenso aus wie das Alfa Romeo- 
typische Fahrerlebnis, seine leistungsorientiert ausgelegten 
Triebwerke: 2.0 Twin Spork mit 105 kW/MS PS oder 3.0 V6 mit 
135 kW/184 PS. Beide mit geregeltem 3-Wege-Katolysator. Ein 
ungewöhnliches Automobil, geschoffen für die 90er Jahre. 

Lernen Sie es kennen. 

mmnvnvnmwi 

TSeh'mal wieder ins Kini 
IBBBIll 

UNSEIRE FILMTHEATER IN LANGEN 
CTelefon 061 03 / 2 22 OS) zeigen; 

HOLLYWOOD FANTASIÄ Start! (12) 
TSgl. 20.30 Uhr 

Sa./So.: auch 1S.30 * 18.00 Uhr 
DI: 15.30 * Fr. 4 Sa.: 23.00 SV 

TOMCllUlSlü 

11. WOCHEI 
TIgl. 20.30 Uhr. 

Sa./So. auch 10.00 (12) 
Fr./Sa. auch 23.00 SV 

s PREm 

- WOMAN 
DIE KOMÖDIE DES JAHRES 

Sa. -f So. 4- Di. 15.30 Uhr 
OflMLINS 2 (12) 

NEUES.ÜT Do,. Fr.. Mo.; 20.30 (16). Sa. ♦ DJ.: 20.00 Uhr - So. 18.00 + 
20.30 Uhr - DavM Lynch'a WILO AT HEART 

REISE 

k§lb gwbb- 
Offenbacher Straße 60, 6072 Dreleich-Sprendlingen 

« 06103/3 44 89 

ßn AKf'urm 
smma 

fßtfo/tniA noff 

Ihr Gebrauchter kann schon die Anzahlung sein, 
und dann gibt's nur noch Mini-Ratenl 

Tipo-Superleasing 

I ral 1 'p«* 
Di-rcrNic \ir/inkli 

sv'inci Kl.iN'-f 

Auch dieses Mal - super, die Preise zur Dreverta '90 
Verlosung am Sonntag, dem 23. 9. ab 17.00 Uhr im Bürgerhaus Sprendlingen 

Hauptpreis: 1 Auto Fiat TIPO, Wert ca. 21 000 DM 
weitere attraktive Preise, wie 

Rundflug für 2 Personen, Radiorecorder, Hologenleuchten, Tischrechner, 
Handdiktiergeräte, Radios, Bücher, Gutschein für Sparbrief, Haushaltsgeräte 

und Warengutscheine sowie viele weitere Preise. 

Preise im Gesamtwert von ca. 30 000 DRII 
Deshalb mitmachen - Lose erhalten Sie am Samstag und Sonntag auf der 

V,Dreverta '90" 

Herbstfferien 1990 
Spractirelsen für Schüler nacti 
England. Frankreicti und Malta. 
Jetzt anmelden tjei: 
iSt-Sprachr«isen. Stiftsmütile. 
6900 Heidelljerg, Tel. 06221-80547 
Aucti Unterlagen anfordern für ein 
Sctiuljahr in den USA und Sprach- 
reisen für Erwachsene. 

VERKAUF 

ADh Tipo 1400 I e Kat LM Ftlitn Sondertutiiiltuni 
HEIRAT 

httiut m üMoUf ml Zur FWtmrvsMtüini Qteil«. «^1 m ik rlelc Um ttoar/m gibt, dl* auch dnoi (Wtner axim. Eilt »w». -fei. 0M21/21(re. 

Das Leasing-Annbot der File Fiat Leasing 
für den Tipo 14&0 ie Kat 

199.-DM monatliche Leasingrate 
Einmalige Mietsonderzahlui^ 4699.- DM 

24 Monate Laiweeit, maximale Lauflristung 30 000 km 
Wir bieten Ihnen atlrakdve Finin/ierungs- und l.eaf.insingebole. die auf Ihre 

mdtviduellen Bedurfniste zugetchmden sind Besuchen Sie uns Wir beraten Sie gerne ^ 

nUTDmiEKEIfS 
Mainzer StraBe 46 - 6072 Dreieicti-Offenthal ■ Telefon 06074 / 5 00 64 

fri Alls pldv Ich «Lr dliP Rrdnm fvnu itij Mrii In SKfm iJetp ftitr ich noch Skxlnm la topf. Iflt dn ochllM «It 3^ Ich >Bbo odülrfi- auii vle] ni biM<n. Bin rürf* nr attnfcli» fträrm mch .., 0MBI-21QG8 Ä/So InA. H. ItaiMh, Snlg.22>. 87% tarhsf fiviixni 

ft-, rtn» wirklich Intjrum'itg nnitüldv- la>lt, fpt>0. frhlsii. fTMvllnt alt Onnv ml fiv tmülfher Amtnhli«« (urhc SIE, die (Indble Affinrln fir IMmitrJaNnJn Rtrtner- Khaft. (£CC1-21(IB ach u. So. InRt. H. ibTBth. 26. B750 Anrinffcntid. 

Satrlm. 19. 162. mdKiegM, unkätiiffch. ssife Fl^v, i^lirMvmh- rriciv nr aa ItaiM atcht l+nx*J {(k dir MridicHsrlt. >1. UCCi/21Cn9 

Wlldp IcElcB^ncht un(*x ein ntiavteft Aitn äailcht. Mit 77, AerubLc tnl ar IVh». fiffr ffiammst. wie kiw Irh ai Ur. ri» ften dn- frbrhe Imllufl ■ng'' TU. 06aZ]-2KDB Innt. H.fWrvth, Swlg. 24 . 87% Aschaffcnbu^ ■rh Sn. u. Sa. 

Wir kehren Ihren 

Gehweg 
Be(hit Stadtreinigung 
Tel. 06103/5 10 38 

Mtrltlln, Flelschmann. Trix, Roco + 
Amold-Modelleiaenbatin-Fachgs- achlft, Hobby + Tectinlk, DA-Wlx- 
hausan, Maateler-Parlc-StraBe 31 

Klelivr Wll.lfaig eln^^n^) ai %*stkn. ^ttA, Q, rt/i biJitiilKlrr SuiMBÜeln, nid* apIcBüg acrdrm natirllch, hmllrif, zartlirii. tlcrllet) inj f|Em aiisw. 1V1. 06021/21(1^ FHitiHwntttlLfiR Oijebi. 

28 "cMck. eI(9«K. «rfnlgrviiii ü« Nlchwl knl traudm allein. Kdcl nrhc# «Ich kcmnlnTMi^ 1M. 06021/21019 dmh tettwrwwlttli«)fi ra<»ia 
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KAUFSESUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 600er 

In 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Piano- 
Haus 

in Ihrer Nähe 

i/\/e.sjfAL\A 

^Ü^nrichhifto«! 
Aatwipr. 

AnMi>0*f1nJMikir>9 
Pkw-Anhftnaer 
neu und geBrajcht 

Sehen — Staunen — Vergleichen 
Westfalia Eichmann W!?"«" t Ersttzteii«. 
Anhing«-u. Camphg-SMilaltmit TÜV- und G«-Abn.hm.. Anhtngw- 
Ofber Str. 13, 6 Ftni,^6141 W 40 "rniielung. «uch »imstaa» geöffnet. 

M^r«r» VortQhraithar>g«r ab DM 648.- cu v*rfcauf*i. Anhfingerkupplung mit Einbau ca. 2 Std.. z. B. \W Golf 499. -; DE' 123 8b 6j. 9/81 OM 799.-. Sl« könnan darauf wartanl 

Wir übemehmen sämtl. Gartenarb.. 
Umgestaltung, Bäume fällen, Rasen- 
einsaat, Hecken schneiden und Plat- 
tenarbeiten. 
Fa. Hauff, Tel. 069/82 12 53 

Junger Zimmerermeister übernimmt' 
kleinere Aufträge wie z. B. Oachstuhl- 
ausbauten, Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschädenreparaturen. Tel. 
06103/8 66 39 

TDrOflpr GRATISPROSPEKT 
I IlLOUnC 0 61 03 - 42318 

FISCHEfl LANGENER STR 27 • G073 EGELSBACH 

ZEITUnCSLCSER 
(oc44jem, tneAn^f 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbachar Minaralwassef, 
Rotbacher Urquell« ttiH 
Apoltinarii Mneiatwauar, Apoinati« sH 
Hirtchquella Heitwaaaar. 
frtscha Zitrone fruclitig-lieib 

12A),7-I-Kasten 
12/0.71-Kasten 7.25 
12«.7-I-Kast»r 

12-l-Kasten II 
12A),7-Utw-Kast8n 945 

BoctontM Obtttef 
38 Vol. % Uer 13.98 
Motkowtktia Wodka ^ 40Vbl.% Uter 21.78 

acnwsnw. rwnoMf^M«   
38M>I.% Utw 1BJ8 
Bacard Rum 
3S\All.% Ulsr ZZ.50 

Rapp-I Watterauar QoM A|iftlwt4rt, Aptalsan 
Vltamatz 20/0.5-l-Kasten 16.45 
Qlaabtbriu Pilaanar Privat, Saüganat. Exp. 
ttfflningir Eiport, Kmit PisaMT PrivM 
AttenmOnater Brauafl)i«r 
Jever Pilaanar, Jever Hght 

12 Utar-Kasten 14.98 
24/0.33-1-Ka8ten 1&45 

20/0.&-1-Kasten 15.95 
20/0,5-t-Kasten 14.98 

160/0.54-Kasten 17.95 
20/0,S-t-Kasten 22.95 

QMtstraB« 1 
S«U0*n8tMt*r Str. M 
tIainhauMMn AHrtd-Delp-Strtte 54 
Klein S^Ugwtttftdttr StraB« 00 
iael»4<reteenbyrs FatanariettraS« 7 

SWnTmner Strmto 43 
^wmbehwKS^I 

DiMAlstraB« 1 

fWd»r Bnstsinttra&t K.-Ad«nauar-SUiA« 81 
OI»er»-Wei6en Pro(l'Z»ntrala. AuafcOnn» Od^nwakWrtf« W TMvfon 009 / 63 20 82 
»AaRM^rstrftft« 3 PraA-IM SantMdHfk. 171 

LanoMtraO« 3 PmtarctraO« 45 sSoetSSZS. 

län^mer&'tuntf 
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ECELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Hainer ^ 
Wochenblatt 

^ Sl.,w.Eg]lZ]EiBl und Unterttehuno 

die meistgelesene Abonnementzeitung In Langen und Umgebung. 
Mit einer verbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

.; das amtliche Bekanntmachungsorgan 

.. die große Lokalzeitung 

.. die Vereinszeitung 

.. die Familienzeitung 

.. die Veraostaltungszeitung 

.. die Sportzeitung 

.. die Kulturzeitung 

.. die Unterhaltungszeltung 

.. der große Werbeträger 

Die Zeitung, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird. 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen es!!! 

Einfach den Gutschein einschicken, wir liefern Ihnen 2 Wochen kostenlos 
die LANGENER ZEITUNG. 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

III 
X 
ü 
(O 

o 

Name: 

Telefon: 

StraBe: 

Ort: 

LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter StraBe 26, 6070 Langen 

Markenklaviere 
Informieren Sie sich 

unverbindlicti. 
Günstige Finanzierung. 

/^^Musikhaus 
V^SIebenhüner 
6082 Walldorf, Tannenstr. 25 

06105/53 57 

LANGENER 
AKZEt^ 

STADTHALLE 
Samstag, 22.9. - 20 Utir 

Ein Löwe Im Winter 
Sctiausplel von Gunter 

Malzactier 
Mittwocti,26.9.-20Utir 
Oer Neuroaan-Kavaller 

Komödig von Claus 
Blederstaedt 

Dienstag, 2.10.-15 Utir 
Daa Dachuiqelbuch 

Ttieaterfür Kinder ab 6 
Freitag, 5.10.-20 Utir 

Forum Neue Muaik 
Phormlnx-Enaemble 

mItWerken von Stefan 
Strelcti, 

Andrei Roumlantsev u.a. 
Mittwocti,10.10.-20 Utir 

Kabarett 
Knobibonbon 

Putach in Bonn 
Freitag, 26.10.-20 Utir 

Die veilorene Ehra 
der Katharina Blum 
nach Klelnrich Söll 

Montag, 29.10.-20 Uhr 
Kabarett 

Die Leibziger Pleff armOhle 
mit völlig neuem Programm 

Warten auf Demo 

HAINER 

WOCHENBLATT 
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Di^Halner Jugendfeuerwehr demonstrierte beim Tag der offenen Tür, wie ein Leci« in einem Tank abgedichtet Bei Bier und Würstchen Informierten sich zahlreiche Oreieichenhainer Bürger über die Arbeit ihrer Feuerwehr. 
Foto:fm 

LANCIA# . 

DER STATION WAGON 

FÜR 5 PERSONEN 

UND 2 BERNHARDINER. 

Wehr ließ sich über 

die Schulter schauen 

Großer Andrang bei Tag der offenen Tür 

Mih übt sich, wer einmal ein Feuerwehrmann werden will. Für die kleinen 
Besucher hatten sich die Oreieichenhainer Florianajünger wieder einiges 
Unfällen lassen. Bei vielen Spielen konnte sich der Nachwuchs die Zeit 
|vertreiben. Foto: fm 

Dreieichenhain (fm) - Über 
mangelnden Zuspruch Itonnte sich 
die FYeiwillige Feuerwehr Dreiei- 
chenhain am Sonntag wahrlich 
nicht beklagen. Die Floriansjünger 
hatten zu ihrem traditionellen Tag 
der offenen Tür in ihr Domizil an 
der Dorotheenstraße eingeladen. 
Hunderte von Dreieichenhalnem 
nahmen die Gelegenheit wahr, 
sich einen Einblicit in Aufgaben 
und Arbeit der Brandschützer zu 
verschaffen. Geboten wTirde ein 
Programm, das auf jung und alt 
gleichermaßen Rücksicht nahm. 

Besonders für die kleinen Gäste 
war es natürlich ein Erlebnis, ein- 
mal hinter das Steuer eines echien 
Feuerwehrautos klettern zu ken- 
nen. Für den Tag der offenen Tür 
waren die Einsatzfahrzeuge eigens 
auf Hochglanz poliert worden. 
Große Anziehungsicraft übte ein 
Feuerwehrauto aus dem Jahr 1929 
aus, eine Leihgabe aus Frankfurt. 
Wer wollte, konnte in eine antike 
Uniform schlüpfen und sich als 
stolzer Feuerwehrmann mitsamt 

dem Oldtimer fotografieren lassen. 
Eine weitere Attraktion steuer- 

ten die Kollegen aus Sprendlingen 
bei. Sie stellten den Hainem ihre 
Drehleiter zur Verfügung. In 
schwindelerregender Höhe (mehr 
als 20 Meter) genossen viele Besu- 
cher die herrliche Aussicht. 

Mit von der Partie war diesmal 
auch der Bundesverband für den 
Selbstschutz. In einer Ausstellung 
und einem Film ging es um das 
richtige Verhalten in Notsituatio- 
nen. Am Stand der DRK-Ortsver- 
einigung konnte man sich unter 
anderem den Puls messen lassen. 

Bei aller Information kam die 
Geselligkeit nicht zu kurz. Das Ju- 
gendblasorchester Dreieich und 
das Akkordeonorchester Mörfel- 
den lieferten die musikalische Un- 
terhaltung. Zu den schwungvollen 
Melodien ließen sich die Besucher 
Steaks, Würstchen, Hamburger 
und ein kühles Bierchen schmek- 
ken. Die Schleckermäuler versorg- 
ten sich an der Kuchentheke. 

Foto: fm 
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„Was da wohl auf mich zukommt?" Kleine und große Besucher konnten 
sich mit der Drehleiter der Sprendlinger Feuerwehr in schwindelerregende 
Höhen liften lassen. Oben konnte man dann eine herrliche Aussicht genie- 

Foto: fm 

Leichtmeialifelge'^ 
gegen Aufpreis 

Thema Station Wagon 16v, die 
exklusive Raum-Limousine von Pininfarina. Bis 
1600 I Stauraum auf 4,59 m Gesamtlänge und jede 
Menge serienmäßiger Extras: 

■ Servolenkung» -bremse 
■ ABS von Bosch 
■ Check-Control 
■ Elektrische Zentraiverriegelung 
■ Elektrische Fensterheber vorn 
■ 2 elektrisch verstellbare» 

beheizte AuDenspieget 
■ Automatische Heizungsregulierung. 

nuTDiniEZEffr 
Mainzer Straße 46 ■ 6072 Dreieich-Offenthal 

Telefon 06074 / 5 00 64 

AUTOHAUS MICHEL WEBE 
Bieberer StraBe 213 • 6050 Offenbach 

Telefon 069 / 85 40 71 72 

Ortsbeirat 

hat Sitzung 
Oreieichenhain - Zu seiner 

näelisten öffentlichen Sitzung 
kommt der Ortsbeirat Dreiei- 
ciienhain am Mittwoch, 26. 
September, um 20 Uhr im 
Burghofsaal Dreieichenhain 
(Raum 1) zusammen. 

St. Marien feiert 

Erntedankfest 
Dreieichenhain - Emtedank fei- 

■rt die katholische Pfarrgemeinde 
Jt. Marien im Gemeindezentrum 

Johannes in Dreieichenhain 
»iesmal mit einem Getränk, das 
lie Besucher sich aus TYauben mit 
äiner Weinpresse selber „brauen" 
können. 

Das Herbstfest am Samstag, 29. 
*Ptemloer, beginnt um 20 Uhr. Es 
^ Gelegenheit zum Kennenler- 

neuer Pfarrmitglieder bieten, 
dem gemütlichen Beisammen- 

sein wird es sich bei. Zwiebelku- 
hfin und Federweißem ausgiebig 
"audem. Alle Pfarrmitglieder so- 

deren Freunde und Bekannte 
'"Jd herzlich eingeladen. 

Das gilt auch für den Frühschop- 
"" der tags darauf - nach dem 11 - 

■Gottesdienst - im Gemeinde- 
auf dem Programm steht. 

Kunsttage eingeläutet 

Gestern Eröffnung in Stadtbücherei 
Dreieich (fm) - Im Galerie- 

raum der Sprendlinger Stadt- 
bücherei wurden gestern abend 
die Kunsttage Dreieich einge- 
läutet. Bis zum 12. Oktober sind 
dort Aquarelle von Mario Reis 
zu sehen. 

Die Kunsttage Dreieich lösen 
die weihnachtliche Verkaufs- 
ausstellung ab, die alljährlich 
im Burghofsaal stattfand. Die 
Kunsttage dauern bis Mitte Ok- 
tober und erstrecken sich mit 
Ausstellungen, Lesungen und 

musikalischen Darbietungen 
über das gesamte Stadtgebiet. 
Ins Leben gerufen wurde die 
Aktion von Künstlerinitiativen 
aus Dreieich. 

In Dreieichenhain gibt's am 
Dienstag, 25. September, 20 
Uhr, im Burgkeller eine Lesung 
mit Jan Koneffke und Musik 
mit Andreas Hepp. Das Atelier 
Alte Scheune (Spitalgasse) 
zeigt von 30. September bis 7. 
Oktober „Visionen zur Offen- 
bai-ung" von Herbert Weyl. 

Ehrenabend beim TVD 

Sportlerball mit buntem Programm 

Mit Ginem sntiken Theaterstück brillierte die Schauspleltruppe des Oeachlchts- und Halmatver- 
elna Dreieichenhain am vergangenen Wochenende. An drei Abenden hob sich der Vorhang für „Dar Maulheld" 
von Plauhjs. Drei weitere Vorstellungen unter der Regle von Danlelo Devaux sind für den heutigen Frettag, den 
morgigen Samatag und Sonntag (Jewella 20.30 Uhr) angeaetzt. Qeapielt wird In dle jem Jahr eratmals nicht auf der' 
Naturbühne Im Burggarten, aondem im Palaa der Burgruine. Unaer Bild zeigt vier Mitglieder dea Ensembles (von 
llnka) bei der Premlere: Peter von KuczkowakI, Helmut Salbt, Mime Steinhäuser und Felix von Kuczkowakl. Karten 
für die drei verbleibenden Aufführungen dea Intrigenaplela um ein rOmlaches QroBmaul gibt es Im Hayner Relae- 
büro und Im Bürgerhaua Sprendlingen. pQto: p 

Dreieichenhain - Der mittler- 
weile zum gesellschaftlichen Hö- 
hepunkt im Vereinsleben avan- 
cierte Sportlerball des TV Dreiei- 
chenhain findet am morgigen 
Samstag um 19.30 Uhr in der TVD- 
Halle statt. 

Auf dem Programm stehen ne- 
ben Mitglieder- und Sportlereh- 
rungen auch sportliche Darbietun- 
gen. Der Tanzsportclub Neu-Isen- 
burg wird ebenso dabeisein wie die 
TSG Lämmerspiel. Die TSG- 

I' 

Turner werden ihr Können mit ei- 
ner lustigen Barrenvorführung un- 
ter Beweis stellen. Die Tanzspor- 
tabteilung des TVD wird mit ei- 
nem Westem-Tanz und einer Cha- 
Cha-Cha-Formation vertreten sein. 

Im Anschluß an das offizielle 
Programm spielt die Kapelle „Sky- 
lights" zum Tanz. Ab 22 Uhr ist die 
Sektisar geöffnet. Karten sind in 
der TVD-Tumhalle und bei den 
Abteilungsleitern erhältlich. 

t 
9 
i.' 



Als hell, (estlich und fröhlich bezeichnet Christiane Willand-Kessler (Bild), j 
Kantorin der Burgkirchengemeinde, den Klang der Stumm-Orgel. { 

Foto: cho I 

Lebendiges Museum ist 

Ziel eines Tagesausflugs 

Geschichtsverein besichtigt Burg Eitz 
Dreieichenhain - Zu einem Ta- 

gesausflug mit besonders reizvol- 
lem Ziel lädt der Geschichts- und 
Heimatverein Dreieichenhain ein: 
Am Samstag, 6. Oktober, startet 
der Bus um 9 Uhr vom Parkplatz 
am Untertor zur Burg Eitz nahe 
der Mosel. Reizvoll ist diese Burg 
nicht nur wegen ihrer Lage - aus 
dem Eitzbachtal emporsteigend 
und sicher auf einem Steinplateau 
ruhend sondern wegen der Tat- 
sache, daß sie über die Jahrhun- 
derte unzerstört und überdies fast 
1 000 Jahre bis auf den heutigen 
Tag in Familienbesitz geblieben 
ist. 

Während in Dreieichenhain 
nicht viel mehr als eine romanti- 
sche Ruine von alten Zeiten kün- 
det, stellt die Burg Eitz gewisser- 
maßen, da noch heute bewohnt, 
ein lebendiges Museum dar, in 
dem die Lebensweise der Men- 
schen im Mittelalter und in der 
frühen Neuzeit anschaulich stu- 

OWK wandert 

nach Urberach 
Dreieichenhain - Der Oden- 

waldklub Dreieichenhain wandert 
am Sonntag, 23. September, zum 
Naturfreundehaus Urberach (Bu- 
lau). Die erste Gruppe trifft sich 
um 7.30 Uhr am Burgweiher. Ab- 
marsch der zweiten Gruppe ist 
eine Stunde später am Dreieich- 
platz. Die Busgruppe startet um 
9.30 Uhr am Burgweiher und fährt 
um 10.07 ab Haltestelle Dalchow 
zur Bulau. Gegen 12 Uhr treffen 
sich alle Teilnehmer dort zur Mit- 
tagsrast, Gäste sind dem OWK 
herzlich willkommen. Anmeldun- 
gen bei Wanderwart E. Walzer (Te- 
lefon 8 66 38). 

Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 22. 9.: 18 Uhr Jugendgottes- 
dienst mit den Firmbewerbem in 
Gö., anschließend Dämmerschop- 
pen 

So., 23. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gü., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh. 

Mo., 24. 9.: 9 Uhr Kommunion- 
feier in Drh. 

Di., 25.9.: 18 Uhr Rosenkranzge- 
bet in Gö. 

Mi., 26. 9.: kein Gottesdienst 
Do., 27. 9.: kein Gottesdienst 
Ft., 28. 9.: 9 Uhr Kommunion- 

feier in Drh. 
Sa., 29. 9.: 18 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö. 
So., 30. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 

feier in Gö., 11 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18 Uhr Andacht in 
Gö. 

Termine 
Sa., 22. 9.; 16 Uhr .Meßdiener- 

stunde Gruppe II in Drh. 
Di., 25. 9.: 19 Uhr Tischtennis- 

gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhr 
Gruppenleiterrunde in Gö., 19.30 
Uhr Helferkreis in Drh. 

Mi., 26. 9.: 15 Uhr Seniorennach- 
mittag in Drh., 15 Uhr TVeffen mit 
den Kommunionkindem zur 
Gruppeneinteilung in Drh. 

Do., 27. 9.: 19.30 Uhr Glaubens- 
gespräch für Jugendliche in Drh., 
20 Uhr Probe des Kirchenchores in 

Sa. 29. 9.: 20 Uhr Herbstfest de( 
Gemeinde in Drh. 
Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 22. 9.: 18.30 Uhr 
chenschlußandacht in der Schloß 
kirche Philippseich (Dekan Rud 

Sonnt^, 23. 9.: 10 Uhr Gottc 
dienst mit Taufen in der Burgk 
ehe (Dekan Rudat); 11.15 Uhrl 
dergottesdienst 

Montag, 24. 9.; 15 Uhr MütU 
Caf6 Spontan im Gemeindeh 
Fahrgasse 57 mit Flohmarkt; 
Uhr Kirchenchorprobe im 
meindehaus Fahrgasse 57 

Dienstag, 25. 9.: 9 Uhr Aul 
gleichsgymnastik im GemeinÄ 
haus Fahrgasse 57; 10 Uhr RückW 
dungsgymnastik nach der Geb 
mit Gespräch im Gem.-Hai^ 
Fahrgasse 57; 15 Uhr Konfin 
denunterricht; 17.30 Uhr 
Gruppe im Gemeindehaus, Fal 
gasse 57; 18.15 Uhr Flötenqua 
im Gemeindehaus, Fahrgasse 1 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik^ 
Gemeindehaus, Fahrgasse 
20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik ü 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57 

Domierstaf, 27. 9.: 15 Uhr i 
derchor im Gemeindehaus Faj 
gasse 57-1. Gruppe - 15.30 f 
Kinderchor im Gemeindeh 
Fahrgasse 57 - 2. Gruppe. 

diert werden kann. Sie besteht aus 1 
acht bis zu 45 Meter hohen Wohn- [ 
türmen, die sich um einen ovalen | 
Innenhof gruppieren. Alle Stilrich- [ 
tungen der Baugeschichte von der | 
Romantik bis zum Barock lassen | 
sich hier entdecken, und das Inter-1 
ieur gewinnt seine Anziehungs- 
kraft vor allem dadurch, daß Mobi- 
liar, Gemälde, Waffen, Küchenge- 
rät und alle sonstigen Gegenstände | 
für eben diese Burg von ihren ein- 
stigen Bewohnern angeschafft | 
wurden. Auch die Schatzkammer, | 
deren Besuch allen Teilnehmern | 
der Exkursion unbedingt empfoh-1 
len wird, birgt unvergleichliche | 
Kostbarkeiten aus Gold, Silber und I 
Elfenbein. 

Die Rückfahrt, nach Mittags-1 
und Kaffeepause, soll über Ko-| 
blenz auf dem rechten RheinuferJ 
erfolgen. Anmeldungen zu dieser] 
Fahrt möglichst bald an Vor-j 
Standsmitglied Peter Hörr, Mühl-- 
weg 21, Dreieich, Telefon 8 56 97, 

Altpapier wird 

eingesammelt 
Dreieichenhain - Getrennt voi^ 

der Haus- und SperrmüUabfu 
wird in Dreieichenhain am Dien 
tag, dem 25. September, Altpapier 
abgeholt. 

Gesammelt werden Altpapia 
und Kartonagen aus Haushaltun-| 
gen sowie aus Industrie-, Gewerb 
und Dienstleistungsbetrieb 
(bitte nur reines Altpapier 
reine Kartonagen ohne Fremd-J 
Stoffe oder sonstige Abfallrest* 
und zwar gebündelt und verpacld)| 
wenn es am Abfuhrtag bis 6 
am Straßenrand bereitgestelJ 
wird. 

^Zi^aschine der Kerbgemeinschaft landete am Sonntag abend bei Adam und Ewa, CSsar, Dschingis Khan, 
1 Rütersleut, den Wikingern, im Cotton Club, in der Kinderstubb der neunziger Kerbborsch und sogar im Him- 
(Szenenfoto). 

Ausgelassene Stimmung herrschte unter den gut 800 Besuchern im weiten Rund des Eigenheims. Nachdem die 
Zeitmaschine nach über zweistündiger Reise wieder in Egelsbach gelandet war, verwandelten ausgeteilte Wun- 
derkerzen den Saal in ein Lichtermeer. 

Elschbächer Kerb 1990: 

Viel Applaus und Spaß 

Höhepunkt: Zeitmaschine / Feuerwerk mußte ausfallen 

Aus den KIRCHEN 
zur Belustigung des Publikums wurden auch die Frauenroilen durch 

irte Männer besetzt, hier der Vorsitzende der Kerbgemeinschaft, Ge- 
ld Wurm, als Eva. 

Egelsbach (hki) - Kein Sprung 
übers Feuer, kein Tanz, kein lautes 
Wehgeschrei - die Elschbächer 
Kerb ging am Dienstag abend mit 
der Verbrennung von Kerbbobbb 
Claus Thaler in aller Ruhe, nahezu 
beschaulich zu Ende. 

Zum Abschluß ihres Woohen- 
end-Mammuteinsatzes standen die 
20 Kerbborsch vorerst zum letzten 
Mal auf der Bühne des Eigenheims 
und Fahnenträger Leif Seipp legte 
sich noch einmal mächtig ins Zeug. 
Während die Leute auf den Bän- 
ken schunkelten, ruhte Claus Tha- 
ler aufgebahrt zu Füßen der Kerb- 
borsch, bereit für seinen letzten 
Auftritt. 

Kurz vor 21 Uhr ergriff dann 
Kerbvadder Markus Hammerl das 
Mikrophon und erklärte kurz und 
bündig: „De Vadder is tod." Und 
eine Erklärung lieferte er auch 
gleich mit: „Der hat sich so über 
den abgesägten Kerbbaum aufge- 
regt, daß er daran gestorben ist." 

Kerbbobb in Flammen 

Anschließend zogen die Neunzi- 
ger Kerbborsch mit einem Fackel- 

marsch an den Parkplatz neben 
dem Schwimmbad. Zuvor umkrei- 
sten sie aber noch einmal den Ber- 
liner Platz auf dem vier Tage lang 
Feststimmung herrschte. Als hier 
bereits die ersten Buden und Ka- 
russells abgebaut wurden, entzün- 
deten die zwanzig jungen Egelsba- 
cher ihr Kerbsymbol, das sie drei 
Tage lang vor der Öffentlichkeit 
verborgen gehalten hatten, 

Höhepunkt der Kerb war mit Si- 
cherheit die mehr als zweistündige 
Reise mit der Zeitmaschine, zu der 
die Kerbgemeinschaft am Sonntag 
abend im Eigenheim durchstar- 
tete, Es mögen wohl über 800 Zu- 
schauer gewesen sein, die Augen- 
und Ohrenzeugen dieser atembe- 
raubenden Tour durch die Jahr- 
hunderte wurden. 

Hatte man im vergangenen Jahr 
gedacht, daß keine Steigerung der 
Show und ihrer Bühneneffekte 
mehr möglich sei, sah man sich 
anno 1990 getäuscht. Der Zusam- 
menschluß ehemaliger Elschbä- 
cher Kerbborsch präsentierte eine 
Aufführung, die sich nicht nur we- 
gen der phantasievollen Requisite 
das Prädikat „ausgezeichnet" ver- 
diente, Das Publikum tobte, wogte, 
schunkelte, sang aus vollem Halse 

und sparte nicht mit donnerndem 
Applaus, 

Heckenwirtschaften 
Applaus hatten sich aber auch 

diejenigen Egelsbacher verdient, 
die ihre Häuser aus Anlaß des 
Volksfests mit buntdekorierten 
Kerbbäumchen geschmückt hat-' 
ten. Gemütlich auch die zahlrei- 
chen Heckenwirtschaften haupt- 
sächlich entlang der Ernst-Lud- 
wig- und Bahnstraße, Da fragte 
sich wohl mancher Kerbbesucher, 
warum nur einmal jährlich im Ort 
gefeiert wird. 
Ahnliche Gedanken könnten 

auch die Gemeindebediensteten, 
die montags frei hatten, bewegt ha- 
ben. Enttäuscht über das Rathaus 
waren freilich die Kerbborech. Die 
Gemeinde hatte angesichts be- 
fürchteter Schäden an der neuen 
Tartanbahn des Sportplatzes und 
an der Solaranlage des Schwimm- 
bads keine Genehmigung für das 
traditionelle Feuerwerk erteilt. 

Seit Mittwoch morgen stehen 
nun 15 neue „Kerbborschlein" in 
Lauerstellung, um im kommenden 
Jahr „die Bude einzuheizen". 

Versammlung 

und Einheitslfete 
Egelsbach (hki) - Zu ihrer Mit- 

gliederversammlung lädt die CDU 
für Freitag, 28. September, um 20 
Uhr, in das Kolleg des Eigenheims 
ein. Das Referat zum Thema des 
Abends - „Deutschland" - hält der 
Bundestagsabgeordnete Dr. Klaus 
Lippold. 

Ganz Egelsbach ist eingeladen, 
mit den Christdemokraten am 
Mittwoch, 3. Oktober, den der 
deutschen Einheit zu feiern. Im 
großen Saal des Bürgerhauses geht 
ab 19 Uhr ein geselliger Abend mit 
Musik über die Bühne. 

Anmeldungen 

noch möglich 
Egelsbach - Der Stenografen- 

verein Egelsbach weist noch ein- 
mal darauf hin, daß er am Montag, 
24. September, um 18 Uhr, in der 
Emst-Reuter-Schule einen Grund- 
ausbildungslehrgang in Kurz- 
schrift für Anfönger einrichtet, so- 
fern genügend Teilnehmer zusam- 
menkommen. Der umfaßt 45 Dop- 
pelstunden; der Unterricht findet 
montags von 18 bis 19.30 Uhr statt. 
Diplom-Pädagogin Ingeborg Schu- 
mann leitet den Lehrgang. Sie er- 
teilt auch Auskunft über das wei- 
tere Unterrichtsangebot des Steno- 
grafenvereins abends unter • 
(06150) 6775; bei ihr können zu- 
dem Anmeldefonnulare angefor- 
dert werden. 

der Bühne itanden und die Fahnen geschwungen wurden, hielt es niemand 
«i*h. ü'lla"" ® *"• Kerbgemeinschaft auf das Konto der sozialen Altenpfleg« "'■»ach überweisen können. 

die Kerb 1990 am Dienstag abend net>en dem Schwimmbad auf. Die Kerbborsch weinten 
linentOcher, die sie zum SchluB dem F^uer Ubergaben. Qut 100 Zuschauer wohnten der 

Fotos (S): hki 

60 Aussteller 

bei Dreverta 
Dreieich - Die Weichen für 

die zweiten Dreieicher Ver- 
kaufstage (Dreverta) sind ge- 
stellt. Die Veranstaltung unter 
der Regie des Dreieicher Ge- 
werbevereins „active 2000" fin- 
det am 22. und 23. September in 
und rund ums Bürgerhaus 
Sprendlingen statt. Flast 60 Aus- 
steller aus Dreieich und Umge- 
bung präsentieren ein umfang- 
reiches Angebot. Die Eröffnung 
der Dreverta wird bereits am 
PVeitag, 21. September, 18 Uhr, 
ntüt einem bunten Programm 
im Festzelt gefeiert. Samstags 
und sonntags ist die Ausstel- 
lung jeweils von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. 

FREITAG, 21. SEPTEMBER 1090 
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Die,Königin unter den Instrumenten' 

feieit heuer einen stolzen Geburtstag 

Stumm-Orgel der Burgkirchengemeinde Dreieichenhain ist 200 Jahre alt 
Dreieichenhain (cho) - ..Die Kö- 

nigin unter den Instrumenten" hat 
Geburtstag. Blickt sie zwar in ihrer 
Gesamtheit auf eine CJeschichte 
von mehr als 2 000 Jahren zurück, 
so gilt es doch, einen speziellen 
Einzelfall der Orgelzunfl zu feiern. 
Die Stumm-Orgel in der Dreiei- 
chenhainer Burgkirche erfreut 
ihre Zuhörer seit nunmehr 200 
Jahren mit ihrem lebendigen 
Klang. Allerdings im Laüfe der 
zwei Jahrhunderte mit mehr oder 
weniger kleinen Veränderungen. 
Das Resultat all dieser „Ummode- 
lungen" war eine Orgel, die weder 
klanglich noch technisch zufrie- 
denstellte. Allezu verschiedenartig 
waren technische Teile und Regi- 
ster, so daß weder eine musikali- 
sche Einheit gegeben noch ein er- 
freuliches Musizieren möglich war. 

Es folgte die nicht seltene Einsicht, 
daß das Alte eben doch das Beste 
ist. 

1973 wurde mit einer Gesamtre- 
staurierung begonnen, die den Ori- 
ginalzustand der Stumm-Orgel 
wieder so konsequent wie möglich 
herstellen sollte. So weiß die 18. ur- 
kundlich belegte Kantoristin der 
Hainer Burgkirche, Christiane Wil- 
land-Kessler, fast nur Erfreuliches 
von „ihrer" Orgel zu berichten. 
Der Klang sei hell, festlich und 
fröhlich, eben passend zu den Kir- 
chen des 18. Jahrhunderts, die ein 
anderes I,«bensgefühl vermittel- 
ten als die der unsinnlichen, feier- 
lich-düsteren Kirchen des 19. Jahr- 
hunderts. Bedauerlich sei jedoch, 
daß man damals beim Kauf der Or- 
gel im Jahre 1790 ein bißchen 

knausrig gewesen sei. Die Werk- 
statt Stumm in Rhaunen-Sulz- 
bach, die in sechs Generationen 
rund 330 ihrer berühmten Orgeln 
herstellte, wurde nämlich mit der 
Fertigstellung einer nur einmanua- 
ligen (Manual - Klaviatur für die 
Hände) statt der üblichen zwei- 
oder dreimanualigen beauftragt. 
Das bringt natürlich bis heute eine 
deutliche Einschränkung in der 
musikalischen Auswahl mit sich. 
Auf große, klassische Orgelstücke 
muß deshalb verzichtet werden. 
Ein kleiner Wermutstropfen für 
Christiane Willand-Kessler: „Men- 
delssohns Orgelsonaten nicht 
spielen zu können, das tut schon 
ein bißchen weh." Tröstlich sei 
nur, „daß es keine Orgel gibt, auf 
der man alles spielen kann". Ge- 
zeigt hat sich, daß es twsser ist, sich 

in Spiel- und Literaturauswahl ei- 
ner hochwertigen Orgel anzupas- 
sen, als solch ein Instrument im- 
mer v/ieder zu verändern. 

Diese Konsequenz bringt mit 
sich, daß die Tonlage der Stumm- 
Orgel von der modernerer Instru- 
mente etwas differiert. Anpassung 
an das alte Meisterstück ist daher 
von den jüngeren, flexibleren In- 
strumenten verlangt, um den Hör- 
genuß für empfindliche Ohren 
nicht zu stören. 

Eine Orgel also, die durchaus 
ihren „Eigensinn" hat, auch wenn 
der in Dreieichenhain aufgewach- 
sene berühmte Ludwig Erk von 
„diesem wunderbaren Instru- 
ment" schwärmte, „bei dem Äuße- 
res und Inneres zusammen- 
stimmt". 

Ein Instrument, das nicht nur durch seinen Klang besticht; Die Stumm-Or- 
gel der Burgkirchengemeinde Dreieichenhain ist auch schön anzusehen. 
200 Jahre hat sie auf dem Buckel. 1973 wurde das Instrument gründlich 
überholt. Foto: cho 

Styropor: Entsorgung 

ist in Langen möglich 

Neues Angebot für Dreieicher Betriebe 
Dreieich - Gewerbebetriebe in 

Dreieich können künftig ihre Sty- 
roporabfälle bei einer Recycling- 
Firma in Langen entsorgen. Die 
Stadt Dreieich hat eine entspre- 
chende Vereinbarung mit dem 
Langener Unternehmen getroffen. 
Dies teilte Umweltdezement Wer- 
ner Müller mit. 

Demnach können die Gewerbe- 
betriebe ab sofort Plastiksäcke mit 
einem Fassungsvermögen von drei 
Kubikmetern auf den Betriebshö- 
fen in Sprendlingen und Dreiei- 
chenhain abholen. Darin können 
unverschmutzte Styroporteile und 
Styroporchips jeweils getrennt ge- 
sammelt werden. Die vollen Säcke 
sind dann bei der Firma Multipro- 
ducts in Langen, T>aiffeisenstraße 
12, abzuliefern. Ir- Vustausch gibt 
es dort einen neuen Pl.^tiksack. 

Neuer Automat 

dosiert Streusalz 
Dreieich - Wesentlich weniger 

Salz verbraucht der neue Silo- 
Streuautomat, dessen Anschaf- 
fung der Dreieicher Magistrat in 
seiner jüngsten Sitzung beschlos- 
sen hat. Der knapp 30 000 Mark 
teure Aufbau ist mit einer Regele- 
lektronik ausgestattet, die es er- 
möglicht, das Streusalz exakt an 
die Geschwindigkeit des Fahrzeu- 
ges zu koppeln. Das Streugut kann 
so genauer dosiert und dadurch 
gleichmäßiger und plazierter aus- 
geworfen werden. 

Bislang stellte die Entsorgung 
von Styroporverpackungen ein 
Problem dar. Wie Werner Müller 
erläuterte, sei das Material zwar 
sehr leicht, alaer meistens sperrig. 
Schlimmer wiege noch, daß bei der 
Verbrennung giftige Gase entstün- 
den, die von der Rauchgasreini- 
gung nicht immer vollständig zu- 
rückgehalten werden könnten. 

Besonders attraktiv wird diese 
Form der Entsorgung für Gewer- 
betreibende, weil sie erhebliche 
Kosten sparen können. Kostet die 
Entsorgung von einem Kubikme- 
ter Styropor bislang 70 Mark, so 
wird bei der Anlieferung in Langen 
lediglich eine Gebühr von 30 Mark 
pro Sack (drei Kubikmeter) fällig. 
Dazu der Erste Stadtrat: „Der Weg 
lohnt sich," 

Matterhom auf 

der Leinwand 
Dreieichenhain - Zu einem Dia- 

vortrag von Hermann Krischel mit 
dem Titel „Wanderungen am Mat- 
terhorn" lädt die Volkshochschule 
Dreieich für Donnerstag, 27, Sep- 
tember, 20 Uhr, in den Burghofsaal 
Dreieichenhain ein (Eintritt drei 
Mark), 
Jahrgang 1923/22 

Dreieichenhain - Wir treffen uns 
am Mittwoch, 26, September, um 
15 Uhr auf dem Alten Friedhof 
Nach einem Spaziergang kehren 
wfir in der SVD-Gaststätte ein. 

Infoblatt hilft 

Wassersparen 
Dreieich - Wassersparende Ein- 

richtungen im Haushalt stellt das 
neu erschienene Umweltinfo der 
Stadt vor. Dieses vom Umweltamt 
herausgegebene BMtblatt gibt 
praktische Tips, wie man Wasser 
und somit auch Geld sparen kann. 
Oft durch geringfügige Änderun- 
gen, wie zum Beispiel dem Durch- 
flußmengenbegrenzer, können bei 
einem durchschnittlichen Ver- 
brauch fünf Kubikmeter Wasser 
(oder mehr als 60 Mark im Jahr pro 
Person) gespart werden. AhnÜch 
hoch sind die Einsparerfolge bei 
v.'sssersparenden WC-Spülungen 
oder Diischen. 

Das Umweltinfo der Stadt liegt 
in den Rathäusern und Verwal- 
tungsauBenstellen sowie in der 
Stadtbücherei zur kostenlosen Mit- 
nahme aus. 

Kirchenchor sucht Verstärkung 

Freitag, 21. September 1990 

Dreieichenhain - Seit 1904, dem 
Gründungsjahr des Kirchencho- 
res, spielt in der Dreieichenhainer 
Burgkirchengemeinde die Kir- 
chenmusik e'Jie große Rolle. Re- 
gelmäßige Konzerte und das Sin- 
gen im Gottesdienst sind seit Jahr- 
zehnten Tradition. Die Chorprobe 
findet jeden Montag um 20 Ulu- im 
Gemeindehaus, Fahrgasse 57, statt. 
Auch die Geselligkeit kommt nicht 
zu kurz. Nach dem Singen ist Gele- 
genheit zum gemütlichen Beisam- 
mensein bei einem Gläschen Safl 

oder Wein. 

Am vergaiif.pneii Samstag fand 
der diesjährige Chorausflug statt. 
Diesmal ging die Reise in den 
Vogelsberg. Bei herrlichem Wetter 
genossen die Ausflügler die schöne 
Landschaft. Schloß Eisenbach bei 
Lauterbach war das erste Ziel. 
Nach dem Kaffeetrinken lud der 
romantische Schloßpark zum Spa- 
zierengehen ein. Den Abend be- 
schloß die Reisegesellschaft in Bet- 
zenrod, wo für das leibliche Wohl 

bestens gesorgt war. 

Der Chor würde sich über Ver- 
stärkung freuen. Neue Sängerin- 
nen und Sänger sind herzlich will- 
kommen. Der Kirchenchor ist of- 
fen für jeden, unabhängig von 
Konfession und Gemeindezugehö- 
rigkeit. Zur Zeit wird für den Em- 
tedankgottesdienst geprobt, dann 
für den Ewigkeitssonntag. Bald be- 
ginnen auch die Proben für das ad- 
ventliche Konzert am 1. Dezember 
in der Burgkirche. 

Ein großes Fest (eierten die Anwohner der RIngstraBe In preleichenhain am vergangenen Samstag. Für 
viele Anlieger stand das Fest unter einem besonderen Stern. Sie hatten ihre Hiuser in der RIngstraBe vor 30 Jah- 
ren bezogen. Die Party unter freiem Himmel lockte auch zahlreiche Besucher aus der Nachbarschaft an. Der 
Überschuß aus dem Verkauf von Qetrünken, Steaks, Würstchen und Kuchen fiieBt in die Kasse der DRK-Ortsver- 
einlgung. Der stolze Betrag von fast 1 500 Mark wird heute Ubergeben. Damit wollen sich die Organisatoren auch 
dafür bedanken, daB die Rotkreuzler ein Zelt für das StraBenfest zur Verfügung gestellt hatten. Foto: cho 



Detonierende Wasserbomben 

prägten die Kerbstaffel 1990 

Schnelle Kanoniere siegten im Kampf um 30 Liter Bier 

Klar ging'« die Wasserbombe In der Hand über Holz- 
stOmpfe dem Ziel entgegen ... 

Eitelsbach (ast) - Für einen Vor- 
mittag war die Kirchstraße Schau- 
platz eines lautstarken Spektakels. 
Die Anwohner hatten sich ob des 
Ereigiiisses bereits gut vorbereitet. 
Einige Langschläfer ließen ihre 
Rolläden geschlossen, um noch ein 
Stündchen in aller Ruhe den mor- 
gendlichen Schlaf zu genießen, an- 
dere hatten ihre Fenster zu Logen- 
plätzen erkoren und harrten der 
Dinge, die da kommen würden. 

Über einen Parcours von rund 
100 Metern wetteiferten zwölf 
Mannschaften um den ersten Platz 
bei der Kerbstaffel 1990. Die 
„Kerbborsche" der Jahrgänge 1985 
bis '89, die erste und zweite Mann- 
schaft des 91er Jahrgangs, die 
„Kerbasylanten", die KGE-Garde, 
der Musikzug, die Kanoniere und 
der „Mach dich locker e.V." waren 
angetreten, jeweils in Teams mit 
fünf Leuten, so viele Wasserbom- 

ben wie möglich über den Parco- 
urs zu befBrdem. 

. Der erste lüufer des Teams 
mußte dabei die Wasserbomben 
mit zusammengebundenen Bei- 
nen befördern, übergab sie dann 
an den nächsten, der sackhüpfend 
den Ballon weitergab. Hier mußte 
die Wasserbombe einen Lauf auf 
Holzstümpfen überstehen und zu 
guter Letzt noch eine Fahrt auf 
dem Skateboard. Dann legte sie 
das fünfte Teammitglied in eine 
Tonne. 

Alle Mannschallen strengten 
sich mächtig an, um den ersten 
Preis, ein 30 Liter Faß Bier, zu er- 
gattern. Beim hundertprozentigen 
Einsatz vergaßen sie allzu häufig, 
daß nur die Wasserbomben zähl- 
ten, die in einwandfreiem Zustand 
nach drei Minuten in der Tonne la- 
gen. So gaben einige Ballons wäh- 
rend des Laufs ihren Geist auf und 

so mancher Wasserschwall ergoß 
sich über die Teilnehmer, aber 
auch über die Zuschauer. Ein ge- 
fährlicher Platz befand sich hinter 
der Ziel-Tonne. 

In der Hektik de ablaufende/i 
Zeit wurden die Ballons dann 
schon mal per Flugpost befördert, 
welches sie beleidigt mit Selbstzer- 
störung quittierten. Trotz des küh- 
len Wetters konnte das weder Teil- 
nehmer noch Zuschauer verdrie- 
ßen, die die kleinen Duschen, die 
sich über die Teams ergossen sehr 
erheiterten. 

Teils naß, teils abgekämpft, aber 
allesamt gut gelaunt, warteten die 
Teams dann auf die Bekanntgabe 
der Sieger; Den ersten Platz erran- 
gen die Kanoniere mit zehn Was- 
serbomben, es folgten auf dem 
zweiten Platz die Kerbborsche 
1988 und „Mach dich locker e.V." 
auf Plang drei. 

... und hier war die Endstation, an der allerdings nur we- 
nige Ballons unversehrt ankamen. Fotos (2): ast 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 23. September 

10 Uhr Gottesdienst und Kinder- 
gottedienst (Herr Sehring) 

Beratung für 

junge Mütter 
Egelsbach - Die nächste Mütter- 

und Säuglingsberatung findet am 
Dienstag, 2. Oktober, von 14 bis 15 
Uhr in der Sozialstation des Bür- 
gerhauses statt. 

Ihre Vermählung 
geben bekannt 

Michael Schmidt 

Barbara Schmidt geb. Flebig 
6072 Drelelch, Fichtestraße 67 

Kirchliche Trauung: 22. September 1990,14 Uhr, In der evangelischen 
Kirche Egelsbach 

Herrn Heinrich Blöcher, West- 
endstiaße 5, zum 86. Geburtstag • 
am 21. September. 

Frau Elise Schlapp, Rheinstraße 
30, zum 86. Geburtstag am 22. Sep- 
tember. 

Frau Marie Greihansel, Kir- 
chenrottweg 8, zum 89. Geburtstag 
am 23. September. 

Frau Anna Waletzko, Kurt- 
Schumacher-Ring 22, zum 84. Ge- 
burtstag am 24. September. 

Egelsbach - Zur Schwarzwald- 
fahrt vom 28. bis 30. September 
stehen zwei Abfahrtstermine zur 
Auswahl: Freitag, 28. September, 7 
Uhr ab Berliner Platz oder 7.10 Uhr 
ab dem Langener Hallenbad. Die 
Organisatoren bitten die Mitfahrer 
um Pünktlichkeit. 

Ab Oktober beginnt die 

Verkabelung Egelsbachs 

CDU: Vehemente Ablehnung durch SPD 

200 Mark B«lolinung: Katze, dunkelarau/ 
schwarz ge^ert. In E(^abach seit 2 ? Wo- 
chen entlaufen. Tätowierung im Ohr. Tel. 
06105 / 37 89 

Praxlsübernahme 
Am 1. Oktober 1990 übernehme ich die zahnärztliche Praxis von 

Frau BMrb&l Oonnor 

Almut Hertel Zahnirztin 
6057 Dietzenbach-Steinberg, Staufenstr. 1 
Telefon 06074 / 38 60 

1. Nachtragssatzung 
der Gemeinde Egelsbach fOr das Haushaltsjahr 1990 

Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung in der derzeit gültigen 
Fassung hat die Gemeindevertretung am 13. Septemtwr 190 folgende 1. 
Nachtragssatzung beschlossen: 

Mit dem Nachtragsplan werden 

Nachruf 
Am Sonntag, dem 9. September 1990, verstarb unser Schulkamerad 
und Kegelfreund 

Oskar Schlapp 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 
Jahrgang 1913/14 
Egelsbach 

a) im Veraaltungshaushalt 
die Bnnahmen 
di(i Ausgaben 
b) im Vermögenshaushalt 
die Einnahmen 
die Ausgaben 

ertiOM 
um DM 

1S31000 
1 575 000 
1 017 000 

279 000 

vermindert 
um DM 

50 000 
94000 

783 000 
45 000 

und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplanes 

einschlieSlich der NachtrS« 
gegenüber auf nunmeinr 
bisher DM DM festgesetzt 

20 005 793 
20 005 793 

7 447 187 
7447187 

21 486 793 
21 486 793 

7 681 187 
7 681 187 

Egelsbach (hki) - Die Bundes- 
post wird in Kürze mit der Breit- 
bandverkabelung Egelsbachs be- 
ginnen. Wie Bürgermeister Heinz 
Eyßen (SPD) vor der Gemeinde- 
vertretung mitteilte, sollen ab Ok- 
tober in dem Gebiet In den Ober- 
gärten / Langener Straße 285 Woh- 
neinheiten ans Kabelnetz ange- 
schlossen werden. 

Für 1991 plane die Post die Ver- 
kabelung von 442 weiteren Wohn- 
heiten im Areal zwischen Arheil- 
ger Straße, Woogstraße und Leipzi- 
ger Straße. Eyßen zeigte sich froh 
darüber, daß in Egelsbach auf die 
Verkabelung durch die Post ge- 
wartet worden war und der Ge- 
meinde damit eine Pleite wrie in 
Dreieich erspart blieb. Die hier von 
der Stadt mit der Verkabelung be- 
auftragte Privatfirma hatte ein 
Jahr später Konkurs anmelden 
müssen. 

Ganz andere Töne zur zukünfti- 
gen televisionären Programmviel- 

falt kommen aus der Ecke 
Christdemokraten. In einer 
seerklärung wirft die CDU 
SPD-Fraktion vor, sie habe das 
bel-Vorhaben im Rathaus 
ment bekämpft und abgelehnt. 
Christdemolöraten hätten sich 
vielseitigen Wunsch aus der Bevöl- 
kerung für die Erstellung 
Femsehkabelnetzes in 
eingesetzt. Hierzu habe man 
ein Gespräch mit dem Leiter dej 
Femmeldeamts zwei bei der Ober- 
postdirektion, Peter Seibold, ge- 
führt und von ihm erfahren, dafl 
bis 1991 circa 1 000 Wohnungsan- 
schlüsse erstellt werden. 

Da die Post den Zeitpunkt der 
Verkabelung von dem Grad der 
Beteiligimg in den einzelnen Orts- 
bereichen abhängig mache, enip 
(iehlt die CDU welterenKabelhun 
grigen, die noch keinen Antrag be 
der Post gestellt haben, ihren 
Wunsch beim Bundesuntemeh 
men anzumelden. 

Der Gesamtbetrag der Kredite wird 
von Dl*^ 2 899 345,- um DM 783 i 

§2 

Nachruf 
Wir trauern um unsere Schulkameradin 

Lisa Seidel 

die plötzlich und unerwartet aus unserer Mitte gerissen 
wurde. 

Jahrgang 1921/22 Egelsbach 

legenüber der bisherigen Festsetzung 
vermindert und damit auf DM 

2 116 345 
festgesetzt. Dieser Betrag wird für Umschuldungen verwendet. 

§3 
Der Gesamtt>etrag der Verpflichtungsermächtigungen wird gegenüber der 
bisherigen Festsetzung In Höhe von DM 1 071 000,- um DM 520 000,- und 
damit auf DM 1 591 000,- neu festgesetzt. 

§4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen 
Höchstbetrag nicht verändert. 

§5 
Die Steuersätze werden nicht geändert. 

§ 6 
Es gilt der von der Gemeindevertretung am 13. Dezember 1969 beschlos- 
sene Stellenplan. 
Egelsbach, 14. September 1990 

Gemeindevorstand 
Gemeinde Egelsbach 

EyBen, Bürgermeister 
Bekanntmachung der Nachtragssatzung 
Die vorstehende Nachtragssatzung für das HJ. 1990 wird hiermit öffentlich 
ttekanntgemacht. 
Der Nacntragshaushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 24. September 
1990 bis 2. Oktober 1990 während der Dienststunden (montags bis donners- 
tags von 9 Uhr bis 12 Uhr und von 14 Uhr bis 16 Uhr Uhr, freitags von 9 
Uhr bis 12 Uhr) Im Rathaus, Frelherr-vom-Steln-Straße 13, Zimmer 15, öf- 
fentlich aus. 
Egelsbach, 14. September 1990 

Der Qemelndevorstand der Qemalnmde Egeitbach 
EyBen, Bürgermeister 

öffentlich« Bekanntmachung 
Ausbruch der Wlidtoliwut In Egelsbach 
Am 11. September 1990 wurde in Egelsbach ein tollwütiger Fuchs erlegt. Es 
ergeht deshalb folgende Anordnung: „Das gesamte Gebiet des Kreises Of- 
fenbach Ist WlldtolTwut gefährdeter Bezirk. Für den gefährdeten Bezirk gilt 
folgendes: 
1. Hunde, die nicht gegen Tollwut geimpft worden sind, dürfen außerhalb von 
geschlossenen Ortschaften und Siedlungen 
a) nur an der Leine geführt werden, 
b) auf öffentlichen Straßen Jedoch frei umherlaufen, wenn sie von einer Per- 
son beaufsichtigt werden, der sie zuverlässig gehorchen. 
2. Hunde, die nachweislich seit mindestens vier Wochen und längstens ei- 
nem Jahr gegen Tollwut geimpft worden sind, dürfen außerhalb der ge- 
schlossenen Ortschaften und Siedlungen frei umherlaufen, wenn sie von ei- 
ner Person beaufsichtigt werden, der sie zuverlässig gehorchen. 
3. Katzen dürfen außerhalb von geschlossenen Ortschaften und Siedlungen 
nicht frei umherlaufen. 
Sollte ein Haustier Kontakt mit einem Fuchs haben oder einem anderen Wild- 
tier, dessen Verhalten nicht arttypisch erscheint, Ist dies unverzl^llch dem 
Staatlichen Veterinäramt des Kreises Offenbach (Tel. 069 / 66 27 03) anzu- 
zeigen. 
Tote und scheinbar zahme Wlldtlere sollten nicht angefaßt werden, da die 
Gefahr besteht, sich mit Tollwut zu Infizieren. 
Bei Tollwut handelt es sich um eine ansteckende, durch den Virus verur- 
sachte, schnell verlaufende Krankheit, die zum Tode führt. 
Tollwut kann bei allen warmblütigen Tieren und bei Vögeln vorkommen und 
auf den Menschen übertragen werden." 
Egelsbach, 18. September 1990 

Der Gemeindevorstand 
EyB«i 

Bürgermeister 

Für die vielen Beweise der Anteilnahme durch Wort, Schrift, Kranz- und 
Blumenspenden und ihre Teilnahme an der Beerdigung meines lieben 
Mannes 

Oskar Schlapp 

sage ich auf diesem Wege allen meinen herzlichen Dank. 

Margarethe Schlapp 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Ostendstraße 28 

Die überaus vielen Zeichen der Verehrung und des Gedenkens an unsere 
liebe Entschlafene 

Katharina Obst 

haben uns tief bewegt. Für die herzliche Anteilnahme und die vielen 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden sagen wir unseren aufrichtigen Dank. 
Besonderen Dank allen, die ihr die letzte Ehre erwiesen haben, Herrn Dr. 
Hambek für die ärztliche Betreuung. 

Philipp Obst 
und alle Angehörigen 

6073 Egelsbach, Niddastraße 8 
Im Septemt>er 1990 

Wieder Rückschlag für SVD: 

0:2 gegen den EFC Kronberg 

Unerwartete Heimniederlage / Im Angriff fehlt der Biß 
Dreieichenhain - Die 0:2-Heim- 

niederlage des SV Dreieichenhain 
gegen den EFC Kronberg am 
Sonntag war eine bittere Pille. Der 
SVD hatte fest einen Sieg einkal- 
kuliert, hatte aber Pech, daß die 
Kronberger nach einem mäßigen 
Start iliren Rhythmus fanden und 
dann nicht mehr zu schlagen wa- 
ren. Mit einer 2:0-Führung im Rük- 
ken konnten die Gäste aus dem 
Vordertaunus ab der 34. Minute 
ihre Taktik gut auf den SVD ein- 

stellen, der - wie erwartet - im 
zweiten Abschnitt nach vom 
stürmte. 

In der ersten Halbzeit hatte der 
SVD sicher noch die Chance, die- 
ses Spiel in eine andere Richtung 
zu lenken. Es begann für die Platz- 
herren vielversprechend. Stefan 
Wenz erkämpfte sich zwei gute 
Chancen, scheiterte aber jeweils 
am Kronberger Torwart. Daß die 
Gäste zwei Minuten später ihrer- 
seits die Führung erzielten, warf 

Dreieichenhains Mittelfeldspieler Dirk Bubenhelm gewann diesen Zwei- 
Strafraum. Frank Schweitzer (Nummer 6) und Torhüter 
verfolgen das Geschehen. Foto: fm 

den Sportverein nicht um. Aller- 
dings stand Torschütze Neubrun- 
ner nach einem Eckball völlig frei 
und köpfte unhaltbar für Wiemer 
zum 1:0 ein. 

Die nächste gute Chance für den 
SVD bot sich Klaus Rudolf in der 
16. Minute mit einem Freistoß aus 
18 Metern. Sein Geschoß wurde 
aber vom EFC-Keeper entschärft. 
Doch in der Folgezeit ergaben sich 
weitere Möglichkeiten für Kron- 
berg. Hans-Peter Wiemer mußte 
gegen die Flachschüsse von Hof- 
mann (23.) und Wappenhensch 
(28.) sein ganzes Können aufbie- 
ten, um einen weiteren Rückstand 
zu verhindern. Trotzdem war es in 
der 34, Minute soweit, als ein lan- 
ger Ball nach vom kam und Pilz 
und Stenger gemeinsam ein Foul- 
spiel produzierten. Es gab einen 
I^istoß, der zunächst von Wiemer 
abgewehrt wurde. Den Nachschuß 
aber nahm Wappenhensch B'if und 
besorgte elegant das 2:0. 

Im zweiten Akt hatte sich der 
SVD ofTensichtlich mehr vorge- 
nommen. Jetzt wurde auch besser 
gekämpft. Bis zur 60. Minute hatte 
man fünf klare Chancen. Leider 
klebte Pech an den Schußstiefeln 
der SVD-Angreifer. Zu allem 
Überfluß erkannte der Schieds- 
richter ein Tor des eingewechsel- 
ten Jörg Kopp in der 88, Minute 
wegen angeblicher Abseitsposition 
nicht an. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Pilz (46. Kopp), Frank, Petersen, 
Stenger, Schweitzer, Bubenheim, 
Rudolf, Nequirito (46. Hinneburg), 
Wenz, Godulla. 

'iai SB ^ 

„Mit dem Rücken an der Wand" steht der SV Dreieichenhain In der Bezirks-Oberliga West. Nach der 0:2-Heimnle- 
derlage gegen Kronberg Ist der SVD auf den 16. Tabellenplatz abgerutscht Unser Bild zeigt die Drelelchenhalner 
Petersen, Pilz, Rudolf, Frank und Bubenhelm (von rechts) In einer Szene aus dem Spiel gegen Niederrad. 

Foto: ?m 

Hainer müssen weiter 

auf ersten Sieg warten 

2:4-Niederlage bei Hellas Offenbach 
Oreieichenhain - Nach der 2:4- 

Niederlage beim BSC Hellas Of- 
fenbach wartet der TV Dreieichen- 
hain in der Fußball-Kreisliga A Of- 
fenbach West weiter auf den ersten 
Saisonsieg. 

Im Team des TVD gab es vor 
dem Spiel bei Hellas einige Verän- 
derungen. Trainer Wolfgang Erb 
hatte neben dem wegen einem 
Bänderriß ftlr längere Zeit ausfal- 
lenden Ingo Pfannemüller auch 
noch den erkrankten Thomas Völ- 
ker und Stefan Petry (verletzt) zu 
tRetzen. Immerhin waren mit 
Norbert Griebsch und Christian 
Kühn sowie Trainer Erb erfahrene 
Spieler wieder mit von der Partie, 
äbcr zu einem Auswärtssieg bei 

Griechen reichte die Dreiei- 
thenhainer Tagesform am Sonntag 
licht aus. 

Durch Hainer Abwehrfehler ka- 
die Gastgeber in den An- 

™gsminuten der Partie bereits zu 
den ersten Toren. Keoseoglu er- 
gehe in der 16. Minute das Füh- 
[Ungstor, und Kukic baute in der 
'0. Minute auf 2:0 aus. In der 

* Im AblÖMsplel (Qr d«n Ex-Baunata- 
w Thomas Pfannkuch, der verletzt pau- 
l«ron muBte, enttäuschte Bundesligist 
Jfussla Mönchengladbach beim hessl- 
P'en Ot>er1lglsten KSV Baunatal auch 
jjjlne letzten Fans: Gegen den Tabellen- 

>izehnten der Otwrllga Hessen reichte 
■nurzum 1:1 (1:1). Die 1:0-Fühnjngder 
teherren durch Sohlerock (20.) glich 

(32.) mit unhaltbarem 22 Meter-Prel- 
eus. 

Schlußpliase der ersten Halbzeit 
hatte daim der TVD seine besten 
Szenen und konnte in der 40. Mi- 
nute durch ein Eigentor der Grie- 
chen auf 1:2 verkürzen. In den letz- 
ten Minuten vor der Pause ver- 
paßte Half büttner im Anschluß an 
einen Schuß von Erhard Schlapp 
knapp das 2:2, und auch Martin 
Bleuel hatte noch eine große 
Chance zum Ausgleich. 

Nach der Pause hielten die Hai- 
ner die Partie weiter einigermaßen 
offen, mehr Glück im Abschluß 
hatten allerdings die Offenbacher. 
Keoseoglu spielte in der 60. Minute 
nach einem Lauf über den halben 
Platz noch zwei Dreieichenhainer 
aus und erzielte aus der Drehung 
das 3:1. Wenige Minuten später traf 
Martin Bleuel aus gut 30 Metern 
Torentfemung nur den Torpfo- 
sten. Der Anschlußtreffer gelang 
den Hainem aber noch. Norbert 
Griebsch wagte aus spitzem Win- 
kel einen harten Schuß, der Hellas- 
Torhüter ließ den BaJl zum 2:3 
durch die Hände gleiten. 

Mit viel Glück bauten die Grie- 
chen ihren Vorsprung noch aus. 
Nachdem ein langer Ball in den 
Dreieichenhainer Abwehrbereich 
geschlagen wurde, konnte Janko- 
vic die Situation zum 4:2-Endstand 
nutzen. 

TV Dreieichenhain: Arnold; 
Miedtank, Heil, Leipold, Schlapp, 
Kuch, Erb, Griebsch, Bleuel, Bütt- 
ner, Kühn (Schröder). Reserven: 
0:9. 

TVD peilt ersten 

Saisonsieg an 
Dreieichenhain (fm) - Nach 

zwei verlorenen Auswärtsspielen 
in Folge hat der TV Dreieichenhain 
am Sonntag die Möglichkeit, sich 
auf eigenem Platz für die beiden 
Niederlagen gegen die TSG Neu- 
Isenburg und Hellas Offenbach in 
Wiedergutmachung zu üben. Auf 
dem Sportplatz an der Koberstäd- 
ter Straße stellt sich um 15 Uhr der 
Aufsteiger TuS Zeppelinheim vor. 

Für die Mannschaft um Spieler- 
trainer Wolfgang Erb ist ein Sieg 
gegen den Neuling fast schon 
Pflicht. Mit 2:8 Punkten nimmt der 
TVD den vorletzten Tabellenplatz 
der Kreisliga A Offenbach West 
ein. Lediglich zwei Unentschieden 
brachten die Hainer bislang zu- 
stande. Die Zeppelinheimer haben 
gerade ein Pünktchen mehr auf 
dem Konto. Der erste Saisonsieg 
für die Gastgeber ist deshalb keine 
Utopie. 

Jedermannsport 
in der Halle 

Dreieichenhain - Jedermann- 
sport, Gymnastik und Ballspiel 
bietet die LG Dreieichenhain jeden 
Montag abend ab 19.30 Uhr in der 
Turnhalle der Ludwig-Erk-Schule 
an. Training und Abnahme für das 
Deutsche Sportabzeichen ist bis 
Ende September freitags ab 18 Uhr 
auf dem Sportplatz des TVD, an 
der Koberstädter Straße (ab Okto- 
ber Samstag nachmittag). Näheres 
unter Tblefon 84731 oder 82201. 
• Der deutsch« Rugby-Nachwuchs 

gewann zwei Länderspiele gegen Schwe- 
den In Berlin-Wilmersdorf. Die Auswahl 
„U 19" siegte 32:18 (16:12), die Mann- 
schaft der „U 23" gewann mit 41:7 (17:7). 
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Remis-Spezialist FCL empfängt 

in Egelsbach das Schlußlicht 

Egelsbach (fm) - Die 0:5- 
Schlappe bei der SG Modau kön- 
nen die Reservefußballer der SG 
Egelsbach am Sonntag auf eige- 
nem Platz wieder ausbügeln. Auf 
dem Sportgelände am Berliner 
Platz empfängt der Aufsteiger um 
15 Uhr die Vertretung aus Weiter- 
stadt. 

Für die Egelsbacher geht es am 
Sonntag vor allem darum, den An- 
schluß zum T^bellenmittelfeld 
herzustellen. Ob es aber ausge- 
rechnet gegen Weiterstadt zu ei- 
nem doppelten Punktgewinn 
reicht, ist zumindest fraglich. Die 
Gäste sind bislang noch ungeschla- 
gen, haben einen Sieg und sechs 
Unentschieden (!) auf dem Konto. 
Ein Blick auf das Torverhältnis 
macht deutlich, was die SGE-Re- 
serve am Sonntag erwartet. Gerade 
zwei Tbre hat der "ftbellenneunte 
(8:6 Punkte) bislang zugelassen. 
Die Torausbeute ist fast ebenso ma- 
ger. Dreimal trafen die Weiterstäd- 
ter in sieben Spielen. 

Die Egelsbacher können sich 
also auf einen äußerst defensiv 
agierenden CJegner einstellen. Und 
im Angriff hat die SGE - über die 
gesamte Saison gesehen - eben- 
falls noch keine Bäume ausgeris- 
sen. 

Langen (fm) - Mit neuem Elan 
kann der Fußballclub Langen am 
Sonntag in sein Heimspiel gegen 
den SV Nauheim gehen. Die 
Schützlinge von Trainer Klaus 
Schrödl waren am vergangenen 
Sonntag spielfrei, konnten also 
Kraft tanken. Mit dem SV Nau- 
heim stellt sich um 15 Uhr das der- 
zeitige Schlußlicht der Bezirksliga 
Darmstadt West im Waldstadion 
Oberlinden vor. 

Aber gerade auf eigenem Platz 
hat der Fußballclub seinen Anhän- 
gem zuletzt eine riesige Enttäu- 
schung bereitet. Gegen den SV 
Hahn lieferte die Mannschaft ihr 
bislang wohl schwächstes Saison- 
spiel und kassierte eine 0:1-Nieder- 
lage. Daß sie auch anders können, 
zeigten die Langener dann beim 
2:0-Erfolg in Gernsheim. 

Mit 7:7 Punkten stehen die Lan- 
gener derzeit im breitgefacherten 
Mittelfeld. Bei einem Sieg gegen 
Nauheim wäre der Sprung ins 
obere Tfebellendrittel in Sicht. 
Dazu dürfen sich die Platzherren 
aber nicht nur auf ihr spielerisches 
Potential verlassen, sondern müs- 
sen sich auch auf ihre kämpferi- 
schen Qualitäten besinnen. Die 
Partie gegen Hahn sollte Warnung 
genug sein. 

Spitzenreiter Egelsbach 

fährt in eine Kurstadt 
Egelsbach (rt) - Landesligaspit- 

zenreiter SG Egelsbach fahrt am 
Sonntag nach Bad Homburg. 
Zweck der Reise ist jedoch nicht 
eine Kur, die sollten die Buch- 
mann-Kicker nach ihren bisheri- 
gen Leistungen nicht nötig haben, 
andererseits steht ihnen auch kein 
Bummel auf der Kurpromenade 
bevor. Sie werden vielmehr von 
der dortigen SGK zum Punktspiel 
erwartet, und dies wird alles an- 
dere als ein Kuraufenthalt werden. 

Die Badestädter stehen auf dem 
sechsten Tabellenplatz und haben 
-bei einem Spiel weniger- nur zwei 
Minuspunkte Rückstand zum Ta- 
bellenführer. Dazu kommt die Mo- 
tivation, dem Spitzeni-eiter ein 

Bein zu stellen. Mit in sechs 
Spielen erzielten 15 Toren kann 
sich der Homburger Angriff durch- 
aus sehen lassen -Egelsbach schoß 
in sieben Spielen 18 Tore-, und der 
3:2 Sieg vom vergangenen Sonntag 
in Neustadt spricht für sich. 

Die bisher ungeschlagenen 
Egelsbacher aber haben auch am 
vergangenen Wochenende gezeigt, 
daß sie Fußball spielen können, 
denn die Art und Weise, wie sie 
ihren Verfolger Langenselbold 
ausgespielt und abgehängt haben, 
war schon recht eindrucksvoll. Na- 
türlich hoffen die Anhänger, daß 
ihre Mannschaft auf dem so erfolg- 
reich begonnenen Weg weitermar- 
schiert. 

„Heißer Tanz" 

fürSSG-Kicker 

Langen (fm) - Ein harter Brok- 
ken wartet am Sonntag in der Be- 
zirksliga Offenbach auf die Fuß- 
baller der SSG Langen. Die SSG- 
Kicker müssen bei Alemannia 
Klein-Auheim antreten. Der 
zwölfte Platz der Alemannia darf 
nicht darüber hinwegtäuschen, 
daß die Mannschaft gerade vor ei- 
genem Publikum schwer zu schla- 
gen ist. 

Die SSG kann mit dem bisheri- 
gen Saisonverlauf äußerst zufrie- 
den sein. Nach fünf Spieltagen 
weist die Mannschaft stolze 6:4 
Punkte auf und kann als Täbellen- 
sechster nach Klein-Auheim 
fahren. Ein Unentschieden dürfte 
für die Elf um Spielertrainer Hans- 
Jürgen Stark am Sonntag das Mi- 
nimalziel sein. 

Die Klein-Auheimer erwischten 
einen denkbar schwachen Saison- 
start. Erst ein Sieg gelang der 
Mannschaft. Am vergangenen 
Sonntag verloren die Alemannen 
unglücklich mit 0:1 beim BSC Of- 
fenbach. Den Gastget)ern steht das 
Wasser bis zum Hals, eine Nieder- 
lage würde das Team unter Um- 
ständen noch weiter zurückwer- 
fen. Die Langener können sich also 
auf einen „heißen Tmz" gefaßt ma- 
chen. 

SVD braucht ein 

Erfolgserlebnis 

Dreieichenhain - Erneut muß 
sich der SV Dreieichenhain am 
Sonntag bei einem Klub in der 
Wetterau vorstellen, wo die Techni- 
ker des SVD schon immer einen 
schweren Stand hatten. Allerdings 
konnte man in der vergangenen i 
Saison beim SV Nieder-Weisel ein 
1:1 holen, und das sollte ein gutes 
Omen für Trainer Günter Dutin6 
und seine Schützlinge sein. 

Ein Eriblgserlebnis ist zur 
Stunde für die Dreieichenhainer 
Fußballer wichtig. Sonst kann es in 
der Bezirks-Oberliga Prankfurt 
West bald ein böses Erwachen ge- 
ben. Mit 4:10 Punkten liegt man 
auf dem drittletzten Tabellenplatz. 

Der SVD muß jetzt in die 
Fremde die Punkte holen, die er 
auf eigenem Platz verloren hat. Im 
jüngsten Auswärtsspitl sah es 
beim SV Steinfurth nicht einmal 
schlecht aus. Trotz einer Nieder- 
lage wurde beherzt gespielt. Das 
war die richtige Einstellung. Der 
SV Nieder-Weisel hat in der lau- 
fenden Saison allerdings noch kein 
Heimspiel verloren. 

SaCabmUn - VmOftmliach 

Jürgen Bellersheim (Nummer 5) stellte auch gegen Langenselbold seinen 
Torriecher unter Beweis. Am Sonntag muB die SGE beim Aufstelger SGK 
Bad Homburg antreten. Die Kopfballstarke Bellersheims könnte für die 
Egelsbecher wieder ein großer Pluspunkt sein. Foto: fm 

1 Frawnd 
2 SGOteanMn 
3SCSlMi6«q 
4 SOOMzanÖKli 
5 OJKEklwOllmbKii 
i TSaN<»4Mn(Mi 
7 SXGRumptflMni 
I SQUOMIMIH 
9 IMuOIMjacli 

10TIIilLSCCm<nlMdi 
II DJXSpwtaBiM 
12 SFOHMitacli 
13 
14 VIBOnwit)«« 
15 TVOrMdHiMn 
16 Spvg. Nw-lwnbuS M 

5 5 0 0 
6 4 2 0 
5 3 2 0 
5 3 11 
5 3 11 
5 2 3 0 
5 2 2 1 
5 2 12 
5 12 2 
5 2 0 3 
5 113 
5 113 
5 113 
8 114 
5 0 2 3 
5 0 0 5 

19:12 5.-5 
16:16 t;< 
7:12 4< 

10:15 3:7 
7:17 3:7 
5:19 3:7 
1:14 Ii 
5:17 2:9 
1:15 0:10 

An der massierten Deckung des EFC Krontierg scheiterten die AngrIffsbemOhungen des SVD ein ums andere 
Mal. In dieser Szene versuchte Stefan Wenz (zweiter von links) sein Glück. Foto: fm 



Unentschieden zum Auftakt 

SSG Handballerinnengegen Urberach 17:17 (7:10) 

Die Handballdamen der SSG Langen erreichten Im ersten Salsonsplel ein 17:17 gegen den BSC Urberach. Im 
SSG-Lager hofft man, daB in der Spielzelt 90/91 nicht wieder so lange um den Klassenerhait gezittert werden 
muB. Unser Bild zeigt das Team; von links, stehend: TVainer Armin Damtshäuser, Katja Amtsbüchler, Anja Haas, 
Martina Bareuther, Andrea Kauf, Kerstin Passmann, Petra Rfisner, Anja Gerhardt, Petra Kauf; sitzend; Christiane 
Englisch, Dagmar Simon, Sabine Becker, Bianca Schlapp, Alexandra Wolf und Sabine Rang. Auf dem Bild fehlen 
Sissl Abel und Betreuerin Margot Krüger. Foto; p 

SSG-Handballer teilten Punkte 

TSV Bonsweiher gegen die SSG 16:16 (8:8) 

Langen - Gerade noch mit ei- 
nem blauen Auge kamen die 
Handballerinnen der SSG im er- 
sten Spiel der Regionalliga gegen 
den Lokalrivalen Urberach davon. 
Nach einer insgesamt mäßigen Be- 
gegnung in der Langen fast nur im 
Rückstand lag, fiel der glückliche 
Ausgleichstreffer erst wenige Se- 
kunden vor dem Abpfiff 

Nach dem anfänglichen 2:2 ge- 
riet die SSG sehr bald in Schwie- 
rigkeiten. Urberachs gefährlichste 
Angreiferin, Ellen Thierolf, wurde 
nicht konsequent abgeschirmt und 
deckte eine Reihe eklatanter indi- 
vidueller Abwehrschwächen auf. 
Aber auch im Angriff lief nicht viel 
zusammen, denn technische Feh- 
ler und unkonzentrierte Torwürfe 
wechselten sich ab. Nach gut 20 
Minuten stand es 9:4 für den Gast, 
und die Situation wurde schon be- 
rohlich, ehe kurz vor dem Halb- 

zeitpfiff Arya Gerhardt und Chri- 
stiane Englisch zwei wichtige Tref- 
fer zur Ergebnisverbesserung ge- 
langen. 

Nach dem Wechsel stellte Trai- 
ner Damtshäuser die Abwehr um 
und war mit dieser Maßnahme al- 
les in allem erfolgreich. Urberach 
zog zwar nochmals auf 9:13 davon, 
konnte dann die SSG Abwehr aber 
für zehn Minuten nichtmehr über- 
winden. Sabine Becker, Petra 
Kauf, Kerstin Paßmann und Daggi 
Simon nutzten diese Phase und 
sorgten bis zur 50. Minute zum 
13:13-Ausgleich. 

Selbst in Führung zu gehen, ge- 
lang jedoch nicht, und als die Ab- 
wehr vorübergehend wieder die 
Übersicht verlor, machte Urberach 
bis zwei Minuten vor dem Ende 
das vermeintlich spielentschei- 
dende 14:17. Mit einer großen 

Energieleistung, unterstützt durch 
die Nachlässigkeit der Gäste, die 
das Spiel schon abgehakt hatten, 
kam Langen nochmals heran, und 
Petra Rösner verwandelte einen 
Abpraller zum vielunf\jubelten 
17:17. 

Es spielten: Alexia Pfeifer, Sa- 
bine Heller, Daggi Simon (3), Mar- 
tina Bareuther (3), Petra Kauf (2), 
Andrea Kauf, Sissi Abel (1). Arya 
Gerhardt (2), Sabine Becker (2), 
Christiane Englisch (1), Kerstin 
Paßmann (1), Petra Rösner (2). 

Morgen um 19 Uhr spielt die 
SSG beim letztjährigen Regionalli- 
gameister Kirchhof, der allerdings 
einige Spielerabgänge hinnehmen 
mußte, ^mit hat dieses Spiel zu- 
nächst einmal keinen richtigen 
Favoriten. Die Abfahrt des Mann- 
schaflsbusses ist um 15.30 Uhr an 
der Reichweinhalle. 

Langfen - Mit einem gerechten 
Unentschieden und einer anspre- 
chenden Leistung starteten die 
SSG-Handballer in die neue 
Punktrunde. Im Gegensatz zu den 
vorangegangenen Vorbereitungs- 
spielen konnten die Langener bis 
auf Uwe Müller erstmals in Best- 
besetzung antreten. 

Die Gastgeber aus Bonsweiher 
erwiesen sich wie im vergangenen 
Jahr als gleichwertiger Gegner und 
konnten mit dem 1:0 erstmals in 
Führung gehen. Keiner Mann- 
schaft gelang es in der ersten Spiel- 
hälfte, sich mit mehr als einem Tor 
abzusetzen. So hieß es wenige Mi- 
nuten später 2:3 für Langen, kurz 
darauf 4:5 und 5:6. Beim 8:8 wur- 
den schließlich die Seiten gewech- 
selt und der Spielverlauf war wei- 

terhin völlig offen. 
Leider liefen die SSGler nun fast 

die gesamte 2. Halbzeit einem 
Rückstand hinterher, ohne selbst 
nochmals in Führung gehen zu 
können. Zwei TrefTer von Horst 
Vollhardt führten zum 9:9 und 
10:10-Ausgleich, ehe die Gastgeber 
sich mit 13:11 erstmals mit zwei 
Toren absetzen konnten. Wenige 
Minuten später erneuter Ausgleich 
zum 13:13 durch Robert Hamm. 
Zwei Minuten vor Spielende 
schien der Gegner mit dem 16:14 
die Begegnung endgültig für sich 
entschieden zu haben. 

Doch die Mannschaft von Trai- 
ner Wannemacher steckte nicht 
auf, erkämpfte sich in der Abwehr 
zweimal hintereinander den Ball 
und durch Tempogegenstoßtore 

von Max Werner und Volker Kret- 
schmann 15 Sekunden vor Abpfiff 
den ersten Punk; der neuen Sai- 
son. 

Es spielten: Thilo Weißbach, Mi- 
chael Smasal; Volker Kret- 
schmann (4), Robert Hamm (1), 
Peter Marenbach, Peter Pakulla 
(2), Ingo Krech (5), Stefan Schäfer, 
Horst Vollhardt (2), Stefan Kell- 
ner, Max Werner (2), Be.-nhardt 
Kempf 

Am kommenden Sonntag um 
17.30 Uhr treffen die SSG-Hand- 
baller im ersten Heimspiel auf den 
Meisterschaftsfavoriten aus Nie- 
der-Liebersbach. Bei dieser sicher- 
lich schwer lösbaren Aufgabe hof- 
fen die Langener auf volle Unter- 
stützung ihrer Fans. 

Einen turbulenten Auftakt erlebten die Fans der SSG-Handbalierinnen am Wochenende in der Reichwelnhalie.' 
Buchstäblich in letzter Sekunde gelang den Gastgeberinnen gegen den BSC Urberach der 17:17-Ausgleich. 

Foto: wy 

Torhüter Wunderlich beim 21:16-Sieg 

der SVD-Herren ein sicherer Rückhalt 

Erfolgreicher Auftakt für Hainer Handballteams / Nur Herren II verloren 

Guter Saisonstart der 

SGE-Handballdamen 

SG Egelsbach - TSV Auerbach 11116:11 

Dreieichenhain (ki) - Für die 
Handballteams des SV Dreichen- 
hain begann am Wochenende die 
Punktrunde. Abgesehen von der 
Männer-Reserve waren alle Mann- 
schaften erfolgreich. Am Wochen- 
ende warten aber erneut schwere 
Aufgalien auf den SVD. 

Die 1. Frauen waren in der Be- 
zirksliga I bei der TG 1847 Frank- 
furt zu Gast und konnten sich mit 
13:6 durchsetzen. Die Gastgeberin- 
nen waren körperlich überlegen, 
und so tat sich der Oberligaabstei- 
ger auch seh." schwer. Der SVD 
konnte schließlich mit 1:0 in Füh- 
rung gehen und mußte lediglich 
zum 2:2 den Gleichstand hinneh- 
men. In Rückstand gerieten die 
Gäste während der gesamten Par- 
tie nicht. Im ersten Abschnitt war 
das Spiel aber noch ziemlich aus-! 
geglichen. Das 6:3 zur Pause für. 
den SV Dreieichehain entsprach 
auch dem Spielverlauf 

Gleich nach dem Seitenwechsel 
verkürzte die FTG auf 6:4, doch 
über 8:4 kam. es zum 10:5, und da 
war das Spiel entschieden. Die 
Überlegenheit der Gäste war im 
zweiten Abschnitt doch größer als 
es das Ergebnis aussagt. Dreiei- 
chenhain vergab noch viele gute 
Tormöglichkeiten und so hätte der 
Sieg eigentlich noch höher ausfal- 
len müssen. Der SVD zeigte auch 
keine ütierzeugende Leistung, und 
so war Trainer Manfred Dolle auch 
nur mit dem Ergebnis zufrieden. 
Ein Sonderlob verdiente sich aber 
Torfrau Angelika Graffe. 

SV Dreieichenhain; Angelika 
Grafe, Kerstin Schäfer (3), Sabine 
Freyermuth (1), Petra Beringer (2/ 
1), Kirsten Bach (4/3), Sylke Bra- 
tengeier (1), Daniela Wagner (1), 
Kerstin Vogel (1), Maike Fischer, 
Uschi Kolb. 

Die 2. Frauen hatten m der B- 
Klasse zum Aufsteigerduell den 
TSV Klein-Auheim II zu Gast. Der 
SVD kam zu einem 10:7 Erfolg. Die 
Gastgeberinnen waren in der er- 
sten Hälfte klar überlegen und leg- 
ten da auch den Grundstein für 
den späteren Erfolg. Bis zur Pause 
legte der SVD ein 8:3 vor. In der 
zweiten Hälfte blieb die Führung 
zwar erhalten und der Erfolg geriet 
nie in Gefahr, doch ließ die Lei- 

stung etwas nach. Da nur eine Aus- 
wechselspielerin zur Verfügung 
stand, hatte der SVD konditionelle 
Probleme. Ein hochverdienter 
Sieg, wobei Torfrau Sabine Schrod 
noch einen Siebenmeter parierte. 

SV Dreieichenhain II; Ilka Ru- 
dat, Sabine S(!hrod, Monika Lind- 
ner (i), Steffi HeL' (4), Evelyn Ger- 
hardt, Karin Koch (1), Patricia Al- 
ber 1.4), Meike Rüster, Jutta John. 

Die 1. Männer hatten die FT Dör- 
nigheim zu Gast und kamen zu ei- 
nem 21:16-Sieg. Beide Mannschaf- 
ten begannen recht nervös, fanden 
zunächst nicht zu ihrem Spiel. So 
waren sich beide Teams im ersten 
Abschnitt noch ebenbürtig und 
keiner konnte sich absetzen. 
Schließlich wurden beim Stand 
von 11:11 die Seiten gewechselt. 

In der zweiten Hälfte lief es beim 
SVD besser. Vor allem die Abwehr 
war nun stabiler. Hinzu kam, daß 
Torwart Wunderlich einen glän- 
zenden Tag erwischte und ein gro- 
ßer Rückhalt für seine Mannschaft 
war. Somit bekam der Bezirksli- 
gaabsteiger seinen Gegner aurh 
noch in den Griff. Der SVD konnte 

bis zum Ende noch eine sichere 
Führung herauswerfen und auf- 
grund der starken zweiten Hälfte 
war der 21:16-Sieg auch verdient. 
Ein Sonderlob verdienten sich Mi- 
chael Buchauer und Klaus Ger- 
hardt, die auch die erfolgreichsten 
Werfer waren. 

SV Dreieichenhain: Wunder- 
lich, Schlegel, Buchauer (7), K. 
Gerhardt (7), Fay (1), Noack (1), 
Bumann (2), Haider (3), A. Göckes, 
Ruhl. 

Im Vorspiel der beiden Reserve- 
mannschaften unterlag der SVD 
mit 18:22. Die männliche B-Ju- 
gend unterlag in ihrem ersten Spiel 
in der Kreisliga bei der TG Nieder- 
Roden mit 9:21. 

Am Wochenende wird die 
Punktrunde nun fortgesetzt. Die 1. 

Frauen erwarten in ihrert ersten 
Heimspiel in der Bezirksliga I am 
Sonntag um 11.10 Uhr in der Wei- 
belfeldschule den Nachbarn TSG 
Neu-Isenburg. Neu-Isenburgs 
Trainer Engelmann ist nach der 
Beobachtung am letzten Sonntag 

siegessicher und das könnte die 
Chance des SVD sein. Auf jeden 
Fall wollen beide Vereine vorne 
mitmischen. Die 2. Frauen sind am 
Samstag um 17.30 Uhr bei der 
Tschft. Klein-Krotzenburg zu Gast. 
Eine schwere Aufgabe, denn die 
Gastgeberinnen gelten als Titelfa- 
vorit. 

Die 1. Männer müssen am Sonn- 
tag um 11 Uhr zur TG Nieder-Ro- 
den II. Beide gehören zu den Ver- 
einen, die weit vorne erwartet wer- 
den. Nachdem die Gastgeber das 
erste Spiel verloren, werden sie 
sich bestimmt mächtig ins Zeug le- 
gen. Ein Punkt wäre schon wert- 
voll. Das Vorspiel bestreiten um 
9.30 Uhr die beiden Reservemann- 
schaften. 

Die männliche B-Jugend (Kreis- 
liga) des SVD erwartet am Sonntag 
um 9.50 Uhr die FT Dörnigheim 
zum ersten Heimspiel. Vorher um 
9 Uhr trifft die männliche D-Ju- 
gend (Gruppe 3) im Derby auf die 
SKG Sprendlingen, während die 
weibliche C-Jugend (Gruppe 3) am 
Sonntag um 12.10 Uhr beim TSV 
Klein-Auheim II zu Gast ist. 

Egelsbach - Mit einer ersatzge- 
schwächten Mannschaft schlugen 
die SGE-Damen am Samstag im 
ersten Saisonspiel den TSV Auer- 
bach III verdient mit 16:11. Trainer 
Klaus Becker war nach dem 
Schlußpfiff hochzufrieden: „Spie- 
lerisch war das heute keine Offen- 
barung. Ich hatte einigen Bammel 
vor diesem Spiel, denn wir mußten 
drei wichtige SPielerinnen erset- 
zen, hinzu kam, daß vier Spielerin- 
nen durch Krankheit und Unwohl- 
sein nicht hundertprozentig fit in 
die Partie gingen. Aus diesen 
Gründen zälilte nur der Erfolg, 
und daß dieser am Ende noch so 
deutlich ausfiel, ermutigt mich 
und die Mannschaft für die kom- 
menden schweren Aufgaben." 

Egelsbach hatte einen guten 
Start und führte nach gut zwölf Mi- 
nuten mit 4:0 Toren. Danach ließ 
die Konzentration vor allem in der 
Abwehr nach. Die Rückraumspie- 
lerinnen der Gäste wurden nicht 
mehr konsequent genug angegrif- 

fen, und so kam es zu unnötigen 
Gegentoren. Die Folge war eine 
7:6-Pausenführung der Gäste. 

Nach der Pause konnte Auer- 
bach die Partie bis zum 9:9 noch of- 
fen gestalten. Doch dann waren die 
Gäste mit ihrer Kraft am Ende, 
und Egelsbach konnte noch ein- 
mal zulegen. Über 12:9 und 13:11 
kam man am Ende zu einem siche- 
ren 16:11-Erfolg, der auch in dieser 
Höhe, gegen eine allerdings nicht 
sehr starke Auerbacher Mann- 
schaft, verdient war. 

Eine gute Anfangsphase und 
eine starke Schlußviertelstunde 
genügte der SGE, um einen gelun 
genen Saisonstart zu erreichen. 
Am kommenden Wociienende ist 
die SGE spielfrei. 

Es spielten: S. Mattar, F. Leii 
mann; A. Grundler (6), S. Loll (3), 
K. Bunzel (2), S. Kirschner (2), N- 
Keim (1), I. Darmstädter (1), H 
Diefenbach (1), R. Jost, A. Luwe 
und L. Becker. 

SGE-Handballer ließen 

Arheilgen keine Chance 

Furioser 27:12-Sieg der zweiten Garnitur 

Zu einem gewaltigen Sprungwurf seUte Dreieichenhains Haider in dieser Szene an. Zum 21:16-Sieg des SVO ge- 
gen Oömlghelm steuerte er drei Tore bei. Foto: wy 

Egelsbach - Einen in dieser 
Höhe nicht erwarteten Sieg lan- 
dete die zweite Handball-Mann- 
schaft der SGE im Spiel gegen Ar- 
heilgen III. Von Beginn an wurde 
der Gegner überrannt, so daß über 
eine 5:0-Führung die Seiten mit 
dem Spielstand von 15:5 gewech- 
selt wurden. 

Nach der Halbzeit ging die De- 
montage des Gästeteams weiter, 
das zusehends resignierte und zum 
Schluß nur noch ein Spielbali der 
SGE war. Trainer Doru Farcas 
konnte mit dem Ergebnis zufrie- 
den sein, es muß aber betont wer- 
den, daß Arheilgen III ein äußerst 
schwacher Gegner war. Die wahre 
Leistungsstärke der Mannschaft 
wird sich in Begegnungen mit stär- 
keren Gegnern zeigen. 

Es spielten: Reiner Behr, Tho- 
mas Schneider; Steffen Barth (8), 
Walter Meinelt (5), Gerd Gaydoul 
(5), Bernd Waldhaus (3), Andreas 
Varga (2), Willi Schweinhardt (2), 

Mathias Müller (1), Lothar Jost (1), 
Thomas Felgenhauer. 

Sportabzeichen 

letzte Abnahme 
Langen (rt) - Wer in diesem Jahr 

die Prüfung für das deutsche 
Sportabzeichen ablegen möchU 
und die Abnahme der Schwimm- 
disziplin noch nicht hinter sich hali 
bekommt am Samstag, dem 22- 
September, die letzte Gelegenhci' 
dazu. Die Leichtathletikabteilunj 
der SSG Langen lädt zu ihrem letl- 
ten Abnahmetermin in diesen 
Jahr für Samstag ab 8 Uhr in da! 
Hallenbad ein. 

• DI* Bulgarin Katarina Maleewa uK 
Ihre für die Schweiz startende SchwesM 
Manuela ergänzen das Tellnehmerfeld Ii) 
die zweite Auflage der „Nokla-Masterl' 
der Tennisdamen vom 3. bis 7. Oktober! 
Essen. 

Saisonstart für 
die 2. Herren 

Langen - Nachdem das erste 
Spsiel der 2. Mannschaft des TV 
Langen bei Eintracht Frankfurt 
wogen des Pökalwochenendes ver- 
schoben wurde, beginnt für die Re- 
gionalliga-Mannschaft erst am 
kommenden Sonntag gegen den 
MTV Kronberg die Saison. Die 
Kronberger, die letzte Saison noch 
in der zweiten Bundesliga gespielt 
haben, sind sicherlich kein leichter 
Gegner zum Saisonstart, Man kann 
gespannt sein, wie es dem neuen 
TVainer Paul Hallgrimson gelun- 
gen ist, aus der Mischung von, jun- 
gen" und „alten" Spielern - der äl- 
teste ist 32, der jüngste 17 Jahre alt 
■ ein homogenes Team zu formen. 

Spielbeginn gegen Kronberg ist 
am Sonntag, dem 23. September, 
um 12.30 Uhr in der Georg-Seh- 
ring-Halle. 

,Giraffen' starten in Würzburg 

Am Samstag beginnt die Punktrunde der 2. Bundesliga 
I.jtnaifkn 

Sport kurz 

Langen - Mit Optimismus im 
Gepäck fahren die Basketballer 
des TV Langen am kommenden 
Samstagabend zum Saisonauftakt 
nach Würzburg. Zwar muß sich die 
junge Mannschaft in ihrem ersten 
Spiel gleich auswärts beweisen, 
doch lassen die guten Ergebnisse 
und Spiele der Vorbereitungs- 
phase durchaus darauf schließen, 
daß die „Giraffen" gut gerüstet in 
ihre 13. Saison in der Bundesliga 
gehen. 

Die Gastgeber, im letzten Jahr 
als Aufsteiger im unteren Mittel- 
feld der Tabelle plaziert, konnten 
sich nicht entscheidend verstärken 
und werden wohl auch in dieser 
Saison ehe Mitläufer sein. Da aber 
gerade zu Beginn einer neuen 
Spielzeit Überraschungen an der 
Tagesordnung sind, sind die 1^- 

gener sicherlich gut beraten, den 
Gegner nicht auf die leichte Schul- 
ter zu nehmen. 

Trainer Alan lambert kann in 
Würzburg seine Wunschformation 
stellen, lediglich hinter Carsten 
Heinichen steht noch ein Fragezei- 
chen, denn der frühere Karlsruher 
mußte aus familiäremn Gründen 
in dieser Woche an den Bodensee. 
Er will jedoch beim ersten Spiel 
unbedingt dabeisein. Von seinen 
Einsätzen mit der Bundeswehraus- 
wahl ist Nico Wucherer zurück, so 
daß Alan Lambert auf der Aufbau- 
position, in den vergangenen Jah- 
ren eher die Achillesferse des TVL, 
nun die Qual der Wahl haben wird, 
sowohl Heinichen wie auch Wu- 
cherer, haben in der Vorbereit- 
ungssphase voll überzeugen kön 

Gespannt darf man auch auf das 
Auftreten der anderen Langener 
sein, denn mit Ausnahme von Nor- 
bert Schiebelhut, Klaus Neumann 
und Joe Whitney gehörten sie in 
der vergangenen Saison nicht zu 
den Stammspielern der 1. Herren. 
Auf Alex Krüger und .lens Freudl, 
aber auch auf Tim Nees, Bernd 
und Jürgen Neumann kommt in 
diesem .Tahr mehr Verantwortung 
zu. Daß sie sie zu tragen im Stande 
sind, hat das Pokalspiel gegen Lei- 
men gezeigt. Nun müssen sie auch 
in den Punktspielen ihre Fähigkei- 
ten voll zur Geltung bringen. 

Spielbeginn in Würzburg am 
kommenden Samstagabend ist um 
20 Uhr, gespielt wird in der Carl- 
Diem-Halle, Stettiner Straße 1, in 
Würzburg. 

• Oer Lelmaner Wellrangllsten-Zwelte 
Boris Becker geht als Titelverteidiger 
beim mit zwei Millionen Dollar dotierten 
Tonnls-Grand-Prlx-Turnler der Herren In 
Parts (29. Oktober bis 4. November) an 
den Start. In dem hochkarätig besetzten 
Tellnehmerfeld, zu dem neben Wimble- 
donsleger Stefan Edberg (Schweden), 
Nummer eins der Weltrangliste, auch der 
Tschechoslowake Ivan Lendl und US- 
Open-Gewlnner Peter Sampras zählen, 
fehlt allelne der Weltrangllsten-Vlerte 
Andre Agassl aus den USA. 

• Ole Krise beim Eishockey-Bundesli- 
gisten EC Hedos München hat einen 
neuen Höhepunkt erreicht. Am Dienstag 
trat Präsident Dr. Berthold Jakob (48) mit 
sofortiger Wirkung zurück. Die Opposi- 
tion wirft dem Präsidenten einen „selbst- 
herrlichen Führungsstil" vor. 
• Jürgen Haller, der Sohn des 

33fachen ehemaligen Nationalspielers 
Helmut Haller, unterschrieb beim österrei- 
chischen Erstdlvlslonär VOEST Linz ei- 
nen Vertrag bis zum 30. Juni 1991. Der 
Vertrag des 29 Jahre alte Liberos beim 
Zweltllglsten Blau-WelB 90 Berlin war 
nach einer langen Verletzungspause be- 
reits zum Ende der Saison 1989/90 aus- 
gelaufen. 

Niederlage bei der Eintracht 

Regionalliga-Damen unterlagen auswärts 44:64 (23:32) 
Langen - Zum Saisonstart muß 

ten die 1. Damen des TV Langen 
eine Niederlage bei der zweiten 
Vertretung von Eintracht Frank- 
furt hinnehmen. Die Langener Da- 
men konnten bei dem Favoriten 
die Anfangsphase bis zum 14:14 
ausgeglichen gestalten. Dann 
setzte sich jedoch die Rebound- 
überlegenheit der Gastgeber 
durch, und diese konnten sich bis 
zur Halbzeit eine 32:23 Führung er- 
spielen. 

Diese bauten die Frankfurterin- 
nen Anfang der 2. Halbzeit zu ei- 
nem 14-Punkte-Vorsprung aus. 
Dank einer guten und aggressiven 
Verteidigung konnten die Lan- 
gener Damen den Rückstand auf 5 
Punkte verkürzen (48:43). Anstatt 
noch näher heranzukommen, lei- 

steten sich die Langenerinnen ein- 
fache Ballverluste, die die Frank- 
furterinnen zu leichten Körben 
ausnutzten und das Spiel dann mit 
64:44 für sich entscheiden konn- 
ten. 

Es spielten: Heike Dietrich (9 
Punkte), Alexandra Albrecht (5), 
Birke Schmidt, Andrea Emmerich 
(6), Katrina Polaski (3), Yvonne 
Günther (2), Silke Dietrich (6) und 
Ulrike Keim (6). 

Durch die Abgänge von Julia 
Hodgins (Godesberger TV) und 
K^a Kühl (SSC Karlsruhe) fehlen 
dem Team zwar die beiden Top- 
Scorerinnen und Rebounderinnen 
der letzten Saison, doch glaubt der 
neue Trainer Claus Neuann dies 
durch die gute Homogenität der 
Mannschaft ausgleichen zu kön- 

nen. Den beiden Abgängen stehen 
mit Heike und Silke Dietrich zwei 
erfahrene Spielerinnen gegenüber. 
Beide haben schon in der ersten 
Mannschaft gespielt und wollen 
jetzt nochmal eine Saison in der 
Regionalliga dranhängcn. 

Aus der eigenen Jugend kommt 
mit Yvonne Günther eine weitere 
talentierte Aufbauspielerin hinzu, 
Schließlich konnte mit Katrina Po- 
laski eine neue Amerikanerin ver- 
pflichtet werden. Als Saisonziel 
hat sich die Mannschaftz einen gu- 
ten Mittelfeldplatz in der Regio- 
nalliga gesetzt. 

Am Sonntag, 23. September, 
führen die 1. Damen ihr erstes 
Heimspiel gegen Kronberg aus. 
Spielbeginn ist um 14.45 Uhr in der 
C^Mrg-Seliring-Halle. 

Ein Zittersieg gegen Weiterstadt 

W«tersladt 9:5 ner (2) und Horst Werkmann (1). war, laß an Winfried Klonner i.nri  t ITC - SG Weiterstadt 9:5 
Langen - Gegen die vor Run 

denbeginn ebenfalls hocheinge-, 
schätzten Gäste aus Weiterstadt 
mußte der ITC ganz schön lange 
zittern, bis schließlich ein weiterer 
Erfolg gegen einen Mitfavoriten 
um die Meisterschaft errungen 
war. Eine lange Zeit sah es gar 
nicht s6 gut für den ITC aus, denn 
zur Hälfte der Spiele führte Weiter- 
stadt mit 5:3. Dieses enttäuschende 
Resultat für das Langener Publi- 
kum war vor allem auf die Hektik, 
die vor Spielbeginn und während 
der ersten Spiele zu verzeichnen 
war, zurückzuführen. Eigentlich 
sollte die Begegnung bereits um 
16.30 Ulir stattfinden, doch kurzfri- 
stig wurde sie auf den ursprüngli- 
chen Termnin 18 Uhr zurückver- 
legt. 

Dies traf vor allem Langens 
Nummer l,Si^Budzisz, der um 19 
Uhr einem Einladungsturnier zu- 
gesagt hatte und den dadurch ent- 
standenen Zeitdruck nicht an seine 
gewohnte Form anknüpfen 
konnte. Fast wäre dies für den TTC 
ins Auge gegangen. Doch letztend- 
lich fand die Mannschalt zur Ruhe 
wieder zurück und konnte die Be- 
gegnung noch zum Positiven wen- 
den. 

Sehr stark wieder Langens hin- 
teres Paarkreuz mit Volker Gärt- 

ner (2) und Horst Werkmann (1) 
Einen guten Eindruck hinterließ 
auch Georg Thomas, der die 
Wende gegen die starke Nummer 2 
Weiterstadts einleitete. Wilfried 
Sünner (2), Hans Werner Reidl (1), 
Sünner/Reidl (1) und Budzisz/ 
Werkmann (1) setzten den Erfolgs- 
weg des TTC weiter fort. 

Am morgigen Samstag steht der 
ITC gegen Alemania Königstäd- 
ten um 18 Uhr in dedr Albert-Ein- 
stein-Schule vor einer weiteren 
lösbaren Aufgabe. Um ganz vome 
mitspielen zu können, muß hier 
unbedingt ein weiterer Sieg her. 
SG Weiterstadt II - TTC II 6:9 

, Am nächsten Tag standen sich 
die Reserveteams beider Vereine 
gegenüber. Auch hier konnte der 
TTC die Oberhand behalten und 
somit weiter ungeschlagen blei- 
ben. Ein furioser Start des TTC 
sollte dafür ausschlaggebend sein. 
Bevor der Gastgeber so richtig 
warm war, führten die TTcler 
nämlich schon 5:0. Top in Form 
präsentierten sich dabei die Laan- 
gener Doppel Klopper/Reidl, Mau- 
rer/Wbig und Pham/Armer und in 
den Einzeln Gerhard Armer und 
Robert Löbig mit je zwei Siegen 
und das Nachwuchstalent und Er- 
satzspieler Giang Pham, der den 
entscheidenden Punkt zum 9:5 
holte. Daß es dennoch so knapp 

war, lag an Winfried Klopper und 
Hartwig Maurer, die mit den unge- 
wohnten Spielverhältnissen 
schlecht zurechtkamen und in den 
Einzeln ohne Punkt blieben. Eber- 
hard Reidl gelang hier wenigstens 
noch ein Zähler. 
TTC III - SV Klein-Gerau 9:2 

Gegen den Abstiegskandidaten 
aus Klein-Gerau gelang der 3. 
Mannschaft ebenfalls ein guter 
Einstieg in die Verbandsrunde. 
Obwohl der TTC auf zwei Stamm- 
spieler verzichten mußte, war der 
Sieg auch in dieser Höhe verdient. 
Man konnte sich eben auf die 
Stammformation Winfried Rei- 
chert (2), Hartmut Sander (2), Nor- 
bert Degen (1) und Peter Kitzmann 
(1) verlassen. Degen/Reichert (1), 
Sander/Kitzmann (I) und Ersatz- 
mann Volker Schinz (1) machten 
schließlich den Sack endgültig zu. 
SV Erzhausen - TTC IV 3:9 

Der Aufsteiger aus Langen sorgt 
weiter für Furore in der 1. Kreis- 
klasse und hat sich durch diesen 
zweiten klaren Erfolg an die Spitze 
der Tabelle gesetzt. Die Mann- 
schaft mit Giang Pham, Olaf Mat- 
telat (2), Volker Schinz (2), Peter 
Rothschmitt (1), Winfried Simo- 
nowsky (1) und Robert Gärtner (1) 
ist eben in Form und kann in dieser 
Klasse ganz weit oben landen. 
Rothschmitt/Simonowsky und 

Mattelat/Pham waren in den Dop- 
peln siegreich. 
TSV Höchst U - TTC Damen 1:8 
Überraschend deutlich konnten 
die Damen beide Punkte aus dem 
Odenwald entführen. An diesem 
Tag gab es keine einzige Schwach- 
stelle im Langener Team. Weiter in 
der laufenden Runde ohnbe 
Punktverlust blieben dabei Lan- 
gens Spitzendamen Gisela 
Waschke und Andrea Hamm mit 
zwei beziehungsweisse einem 
Punkt. Rosi Mehnert (2) und Sa- 
bine Heidsiek (1) standen ihnen 
aber nicht viel nach. Waschke/ 
Mehnert und Hamm/Heidsiek si- 
cherten schon zu Beginn einen be- 
ruhigenden Vorsprung. 
TTC Damen II - TV Seeheim 3:8 

Aus dem Rahmen der guten 
TTC Auftakterfolge fiel dagegen 
das Ergebnis der 2. TTC Damen. 
Dies ist aber zu entschuldigen, 
denn man konnte nicht in Bestbe- 
setzung antreten. Für die sich im 
Urlaub befindlicheBärbel Eicke 
kam Eva Schlichtmann zum Ein- 
satz, die gegen die starken Gäste 
aus Seeheim wenigstens einen 
Punkt holen konnte. Trotzdem 
hätte mehr drin sein müssen. So 
reichte es an diesem Abend nur 
noch zu je einem Zähler von Heidi 
Staubach und Petra Kommeßer. 

So sprunggewaltig und treffsicher wie im Pokalspiel gegen Leimen wün- 
schen sich die „Giraffen"-Anhänger ihre Mannschaft auch bei der Punkt- 
spielpremlere in Würzburg. 

Wieder zwei Meistertitel 

für die LG Langen geholt 

LG-Leichtathleten auf vorderen Plätzen 
, Langen - Bei den diesjährigen 

Kreismeisterschaften in Darm- 
stadt waren auch Aktive der 
Leichtathletikgemeinschaft Lan- 
gen am Start und erzielten gute Er- 
gebnisse. Miriam Levy (W 11) kam 
im Ballweitwurf mit 33 Meter auf 
Platz 2 und im 800-Meter-Lauf in 
2.47,3 Minuten auf Platz 1. Stepha- 
nie Klug (W 12) wurde über 60-Me- 
ter-Hürden in 12,1 Sekunden dritte 
und im 800-Meter-Lauf in 2.46,5 
Minuten erste. 

Beide Altersklassen starteten ge- 
meinsam im 800-Meter-I^uf Mi- 
riam Levy und Stephanie Klug 
übernahmen schon in der ersten 
Runde die Führung und bauten 
den Vorsprung in der 2. Runde 
noch aus, so daß Stephanie Klug 
als 1. und Miriam Levy als 2. mit 
^oßem Vorsprung konkurrenzlos 
ins Ziel kamen. Beide errangen so- 
mit erneut den Titel der Kreismei- 

sterin. 
Martina Kunze (W 10) bewies im 

50-Meter-Lauf in 7,9 Sekunden 
und mit dem 2. Platz erneut ihre 
Stärke und wurde Vize-Kreismei- 
sterin. Einen vorderen Platz er- 
reichte sie auch im Weitsprung mit 
guten 3,92 Meter. 

Michael Klug (M 14) wurde 
zweiter über 80-Meter-Hürden in 
14,2 Sekunden. Diese Disziplin 
liegt ihm immer mehr, und er er- 
kämpfte sich mit dieser Leistung 
ebenfalls den Vize-Kreismeisterti- 
tel. Im 75-Meter-Lauf kam er in 
10,4 Sekunden auf Platz 7. 

Stefan Lenz (M 15) wurde über 
80-Meter-Hürden in 13,2 Sekun- 
den siebter und im 75-Meter Lauf 
in 9,2 Sekunden dritter. Bei diesem 
Lauf war die Konkurrenz stark 
vertreten, und somit ist dieser 3. 
Platz eine erwähnenswerte Lei- 
stung. 

Ein Auftakt mit Erfolg 

Zweite Mannschaft ging gnadenlos unter 
Langen - Am vergangenen Wo- 

chenende startete der SKV 77 Lan- 
gen in die Saison 1990/91. Die 1. 
Mannschaft konnte trotz Fehlens 
zweier Stammspieler am Rieder- 
wald ihren ersten Sieg erspielen. 
Gegen die Mannen vom Sportklub 
25 II siegte die Langener Form- 
ation mit 2 295 Holz zu 2 224 Holz. 

Bereits nach dem Startpaar Ro- 
land Hock (368) und Josef Popp 
(384) führte man mit 22 Holz. Die- 
sen Vorsprung bauten Heinrich 
Knöß (393) und der erstmals einge- 
setzte Rolf Kreckwitz (351) auf 58 
Holz aus. Andreas Weiselberg (389) 
imd Roland Hunkel (410) sicherten 
nochmals 13 Holz und somit die er- 

sten zwei Punkte für Langen. 
Am kommenden Sonntag spielt 

die 1. Mannschaft um 14 Uhr in der 
Stadthalle gegen Treue-Fest 
Frankfurt. 

Bedeutend schlechter erging es 
der 2. Mannschaft. Auf den eige- 
nen Bahnen zeigte man eine 
schlechte Leistung, und verlor ge- 
gen den KV Klein-Auheim mit 
2 131 Holz zu 2 225 Holz. Lediglich 
Manfred Seiptel konnte mit seinen 
392 Holz überzeugen. Der Rest der 
Mannschaft ging gnadenlos unter. 
Es spielten r. Wurm (342), R. Nie- 
fanger (325), W. Schiller (366), N. 
Jost (356) und A. Rittner (350). 
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Zur Neueröflnung erhalten Sie an unserer Hausbar 
gekühlte Getrönke und verschiedene Snack&. 

MÖBEL TIP 

Hanauer Landstraße 297 

6 Frankfurt, ® 069 / 44 10 52 
ÜlreKt am Kaiserlelkreisel bei Opel Schaum 
Straßenbahii'Haltesteile - Großparkplatz am Haus 

Sonntag freie Besichtigung 
von 13 bl« 17 Uhr 

Keine Beratung, kein Verkauf 
Jeden Donnerstag durchgehend bis 20.30 Uhr geöffnet. 
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Tennisklub Langen ermittelte 

seine diesjährigen Klubmeister 

Spannendes Tennis an zwei sonnigen Wochenenden 

Die Endapleltetlnehmer Im Her'en- 
elnzel, Semd Rleger (I), wie bereits 
Im Votjahr Klubmeister, und Knut 
Etzler. Foto: P 

Langen - An zwei vom Wetter 
begünstigten Wochenenden konn- 
ten im Tennisklub Langen die 
diesjährigen Klubmeister ermittelt 
werden. Wie schon berichtet, fan- 
den die Meisterschaften erstmals 
unter dem Motto Lancia Club Cup 
statt, bei dem es neben dem Ge- 
winn von attraktiven Pokalen und 
Sachpreisen für die Sieger der Ein- 
zel-Wettbewerbe um die Teil- 
nahme an einem der 14 Regio- 
naltumiere am Ende dieses Mo- 
nats ging. 

Die Firma Lancia hat zusammen 
mit einigen namhaften Co-Sponso- 
ren auch für die Endspiele auf na- 
tionaler Ebene sehr wertvolle 
Preise - Hauptpreis ist ein Lancia 
Dedra 2.0i.e.Kat - zur Verfügung 
gestellt. Vielleicht war dies auch 
ein Anreiz dafür, daß sich erfreu- 
lich viele Mithglieder an den Wett- 
bewerben beteiligt haben. 

Nach spannenden Spielen, bei 
denen fabelhaftes Tennis zu sehen 
war, standen sich im Halbfmale 
des Herren-Einzel Alexander Kok- 
kerbeck und Bernd Rieger sowie 
Knut Etzler und Andreas Freisens 
gegenüber. Wie erwartet, lautete 
die Entspielpaarung Rieger/Etzler, 
wobei der Voijahressieger Bernd 
Rieger die Partie mit 6:2,. 6:0 klar 
für sich entscheiden konnte. 

Im Damen-Einzel wurden die 
Halbfmalspiele von Ellen Wiede 
gegen Michaela Mühle und Renata 
Appel-Müller gegen Sabine Betz 
bestritten. Für das Endspiel quali- 
fizierten sich R. Appel-Müller und 
M. Mühle. Renate Appel-Müller 
wurde ihrer Favoritenrolle gerecht 
und konnte mit 6:1 und 6:4 ihren 
Voijahrestitel erfolgreich verteidi- 
gen. 

Klubmeister im Herren Doppel 
wurden A. Kockerbeck und Bernd 

Rieger, die 3 Sätze benötigten (4:6, 
6:3, 6:3), um ihre Gegner K. Etzler/ 
A. Freisens zu schlagen. 

Im Damen -Doppel setzten sich 
ganz klar die erfahrenen Spielerin- 
nen durch, und es gab im gesamten 
Wettbewerb bis auf zwei Spiele nur 
glatte 2-Satz-Siege. Das Finale 
wurde von Ellen Wiede/R. Appel- 
Müller gegen Bärbel Rieger/Bär- 
bel Dietrich bestritten und von er- 
steren mit 6:2 und 6:3 gewonnen. 

Auch im Mixed haben sich die 
Voijahressieger R. Appel-Müller 
und Andy Freisens wieder den Ti- 
tel erkämpft und ihre Endspielgeg- 
ner M. Mühle und B. Rieger klar 
mit 6:2 und 6:3 t>esiegt. 

Die offizielle Siegerehrung mit 
Preisverteilung findet am 20. Okto- 
ber im Rahmen des geselligen Sai- 
sonausklangs in der Alten Öl- 
mühle statt. 

D.e beidnii Bärbel, BBrbel Dietrich (I) und BSrbel Reger (r), muBten sich Im 
Finale der Dair.endoppel dem reiferin Spiel von Renata Appel-Mailer 
(2.V.I.) und Ellen Wiede beugen. Foto: P 

Nerven spielten mal 

wieder einen Streich 

Niederlage für TVD-Volleyballdamen 

Sie bestritten das Endspiel im Da- 
meneinzel, Michaela Mühle (1) und 
Renata Appel-MUller, die wie Im 
Vorjahr den Titel holte. Foto: P 

Dreieichenhain - Die Volley- 
balldamen des TV Dreieichenhain 
starteten in die neue Saison mit der 
altbekannten Schwäche: ihrem 
Nervenkostüm. Sie unterlagen ge- 
gen den KSV Hessen Kassel mit 
1:3 (15:8, 15:17, 13:15, 14:16). 

Im ersten Satz spielten die Hai- 
nerinnen den Gegner geradezu 
schwindelig. Die überragende 
Blockarbeit, kraftvolle Angriffe, 
gefährliche Aufschläge und die be- 
wegliche Abwehr ließen bei den 
Kasselanerinnen Ratlosigkeit auf- 
kommen. 

Den zweiten Satz begannen die 
Hainerinnen genauso explosiv und 
arbeiteten eine 14:7-Führung her- 
aus, doch auch dieser deutliche 
Vorsprung sollte nicht zum Satzge- 
wirm reichen. Plötzlich zeigten die 
TVD-Damen Nerven, bekamen 
Angst vorm Siegen und produzier- 

ten reihenweise Leichtsinnsfehler, 
so daß der zweite Satz noch mit 
17:15 an Kassel ging. 

Das gab dem Team aus Dreiei- 
chenhain einen Knacks und in 
ähnlicher Manier gingen auch die 
Sätze drei und vier verloren, ob- 
wohl in jedem Durchgang zu- 
nächst eine deutliche Führung her- 
ausgespielt werden konnte. Trai- 
ner Hans Schrönghammer: „Noch 
nie hat Kassel gegen uns so stark 
gespielt und trotzdem hätten wir 
3:0 gewinnen müssen." Die 
Stimme des Trainers drückt die 
verständliche Enttäuschung des 
Teams aus, die starke spielerische 
Form der Mannschaft stimmt aber 
für den Rest der Saison durchaus 
zuversichtlich. Nächsten Samstag 
gegen Blau-Gelb Frankfurt wird 
ein neuer Versuch unternommen. 

Zwei internationale Starts 

für zwei SGE-Läuferinnen 

Steininger und Wagner in Antwerpen und Wien dabei 
Egelsbach - Der Deutsche 

Rollsport-Bund hat zwei Egels- 
bacher Aktive für internationsile 
Wettbewerbe nominiert. Die 
Nachwuchsklasse-Läuferin Me- 
lanie Wagner wird Ende Septem- 
ber an den „Internationalen Wie- 
ner Landesmeisterschaften" teil- 
nehmen und die Meisterldasse- 
Läuferin Sabine Ssteininger 
startet Mitte November beim 
„Internationalen Kür-Ver- 
gleichs-Wettkampf in Antwer- 
pen (Belgien). 

Diese Nominierung ist für die 
Rollkunstlaufabteilung der SGE, 
die 1991 25 Jahre alt wird, fast 
ein Jubiläumsgeschenk, aber 
auch eine Bestätigung der guten 
Trainingsarbeit, die in all den 

Jahren geleistet worden ist. Zwar 
gab es 1979 schon einmal eine 
Nominierung für Holger Maul, 
der am Europa-Cup in Venedig 
teilnehmen sollte, aber wegen 
Verletzung damals nicht starten 
konnte. Lediglich der heutige 
Trainer Hanno Haßloch, der da- 
mals für den Frankfurter REC 
startete, war bisher zweimal in- 
ternational im Einsatz. 

Natürlich freut sich die Roll- 
kunstlaufabteilung der SGE mit 
den beiden Aktiven, aber es gibt 
auch Probleme. Die Trainings- 
planung muß geändert, Urlaub 
verschoben werden, aber das 
größte Manl^o ist und bleibt das 
Fehlen einer überdachten Trai- 

ningsstätte. Während mit ein we- 
nig Glück das Vorbereitungstrai- 
ning für Melanie Wagner noch 
auf der Freibahn möglich sein 
kann, wird es für Sabine Steinin- 
ger schon schwieriger. Daher 
wurde mit dem 1. Hanauer REC 
bereits Verbindung aufgenom- 
men, doch diese Halle ist bis 
Mitte Oktober - wegen der Welt- 
meisterschaften im Rollkunst- 
lauf - belegt. 

Somit heißt es für die Egelsba- 
cher, sich etwas einfallen zu las- 
sen und zu improvisieren. Doch 
der Start der beiden Rollkunst- 
läuferinnen ist zu keiner Zeit ge- 
fährdet, versichert die Abtei- 
lungsleitung. 

Spiele mit den kleinen weißen Bällen 

erfreuen sich wachsender Beliebtheit 

100 Jahre SVD: Zum Abschluß die Abteilungen Bahnengolf und Tennis 

Im vierten Pmiktspiel 

in Folge migeschlagen 

SG Egelsbach Sorna - SG Arheilgen 6:0 

Dreieichenhain (KI) - Im Rah- 
men der Abteilungsvorstellungen 
des Sportvereins 1890 Dreieichen- 
hain anläßlich der lOO-Jahrfeier 
sind zum Abschluß die Abteilun- 
gen Bahnengolf und Tennis an der 
Reihe. Am Sonntag, 23. Septem- 
ber, gibt es eine gute Möglichkeit, 
diese Sportarten besser kennenzu- 
lernen. Ein Tag der offenen Tür 
auf der Minigolfanlage Koberstäd- 
ter Straße und auf dem SVD- 
Tennisgelände Im Haag 5. 

Die Bahnengolfer laden zu ei- 
nem Jedermann-Turnier ein. Als 
Anreiz gibt es viele Preise und Po- 
kale zu gewinnen. Zwischen 10 
und 16 Uhr rollt der kleine Ball. 
Auf Wunsch geben erfahrene 
SVD-Bahnengolfer gerne Tips und 
Anleitungen. Der Teilnahmebei- 
trag beträgt für Erwachsene vier, 
für Jugendliche drei Mark. 

.Tennisfans begeben sich auf die 
Anlage Im Haag. Auch dort kann 
unter Anleitung Tennis gespielt 
werden, und zwar ab 11 Uhr. Auf 
jede Spielstärke, selbstverständ- 
lich auch Anfanger, wird Rück- 
sicht genommen. Zwischen 13 und 
14 Uhr wird Mini-Tennis demon- 
striert. Eine interessante Variante 
für die ganz Kleinen. Ganz wichtig, 
Sportschuhe mit normalem Profil 
mitbringen! Auf keinen Fall Nop- 
pen- oder Stollenschuhe. Zum Bei- 
spiel einfache Hallenschuhe rei- 
chen aus. 

Bahnengolf 

Gerade 30 Mitglieder, von denen 
20 aktiv spielen, zählt derzeit die 
Abteilung Bahnengolf. Sie gehört 
also zu den kleinsten des Vereins 
und sie hat seit der Gründung am 
18.8.1966 eine bewegte Geschichte 
mit Höhen und Tiefen erlebt. Sie 
kann aber besonders in den letzten 
Jahren stolze Erfolge aufweisen. ' 
Betrachten wir den Weg der 1. 
Mannschaft: Vier Jahre dauerte es 
seit der Gründung, bis 1970 der 

Aufstieg aus der damaligen C- 
Klfisse (heute Bezirksliga) in die B- 
Klasse (heute Gruppenliga) ge- 
lang. Doch die Freude dauerte nur 
ZV/ei Jahre; 1972/73 war der SVD 
Talaellenletzter. Nach dem Abstieg 
folgte bereits 1973.'74 der Wieder- 
aufstieg, doch ein Jahr später er- 
neut der Abstieg. Erst 1983 war 
endlich der Aufstieg in die Grup- 
penliga geschafft, nachdem ein 
starker Wandel im Spielerkader 
eingesetzt und vor allem jüngere 
Spieler den Sprung in die Lei- 
stungsspitze geschafft hatten. Bis 
zur Saison 87/88 spielte die Mann- 
schaft mit wechselndem Erfolg, 
wobei 1984/85 erst am allerletzten 
Spieltag mit einem winzigen 
Pünktchen der Klassenerhalt ge- 
lang. 1987/88 wurde die 1. Mann- 
schaft mit einem klaren Vorsprung 
von 13 Punkten Meister und stieg 
in die Hessenliga auf. Die erste 
Hessenligasaison schloß die Mann- 
schaft allen Unkenrufen zum Trotz 
mit einem vierten Platz ab. 

Die Saison 89/90 wurde nur mit 
etwas Glück, aber auch im ent- 
scheidenden Moment mit viel 
Können abgeschlossen. Obwohl 
Tabellenletzter, konnten noch 
zwei Relegationsspiele gegen Wall- 
dorf bestritten werden. Ein Sieg 
und ein Unentschieden reichten 
aus. Auch bei Einzelwettljewerljen 
konnte die Abteilung Erfolge ver- 
buchen. Alle aufzuführen, würde 
allerdings den Ralimen sprengen. 
Werner Lommatzsch wurde mehr- 
fach Hessenmeister, Vizemeister 
und 1989 als Krönung Deutscher 
Meister bei den Senioren II. Horst 
Siegmund, Anni Stoll, Udo Rat- 
hmann, Adalbert Rüsing, Kurt 
Quinten und Egbert Rapp erzielten 
auf Hessenebene ähnliche Erfolge. 
Als Mannschaft wurden die Senio- 
ren 1982 Hessenmeister. Das 
zweite Herrenteam spielt in der 
Bezirksliga, wobei der Aufstieg zur 
Gruppenliga nur knapp verfehlt 
wurde. 

Als Abteilungsleiter waren seit 

der Gründung tätig: Julius Toth, 
Gustav Sommer, Horst Siegmund, 
Dieter Flori 1970 - 1978. Eberhard 
Dais von 1978 bis heute. Besonders 
ist hervorzuheben, daß zwei der 
Gründungsmitglieder, nämlich Ju- 
lius Toth und Dieter Flori, auch 
heute noch Mitglieder der Abtei- 
lung sind und im Notfall bereit 
sind, einzuspringen. Immer wieder 
sind Angehörige der Abteilung auf 
Verbandsebene tätig gewesen. 
Präsident des HBSV: Eberhard 
Dais 1983 - 88 und Roland PfefTer 
1984 bis heute. 

Überregionale Bekanntschaft 
hat die Abteilung durch die sportli- 
chen Erfolge erreicht, denn 1973 
war der SVD Ausrichter der Deut- 
schen Einzelmeisterschaften. 
Ebenso hat durch seine Tradition 
das Dreieich-Pokal-Tumier viel 
zum guten Namen der Abteilung 
beigetragen. Von 1967 - 72 woirde 
das 1. bis 6. Dreieich-Pokalturnier 
ausgetragen, dann folgte eine 
mehljährige Pause, bis ab 1980 die 
Tradition mit dem 7. Turnier fort- 
gesetzt wurde. 

Tenräs 

„Wir möchten gerne Tennis 
spielen, bitte helfen Sie uns". Das 
sagten im Jahre 1970 Abgeordnete 
einer Gruppe von Tennis-Fans 
zum damaligen Dreieichenhainer 
Bürgermeister Hans Pfrommer, 
und der half auch. Im Mai 1971 
gründeten 35 Freunde des kleinen 
weißen Balles eine Tennisabtei- 
lung, die dem Sportverein und 
dem Turnverein gemeinsam un- 
terstand. Schon im Juli 1971 iae- 
gann der Spiellsetrieb auf dem 
SVD-Gelände auf zwei Plätzen. 
Als im 01rtol)er 1972 eine Zusam- 
menführung von TV und SV schei- 
terte, schloß sich die Abteilung 
dem Sportverein an. Damals, als 
der Tennissport in Dreieichenhain 
das Laufen lernte, wareii es auf 
Anhieb 75 Personen, die mitmach- 
ten. Im August 1989 zählte die Ab- 

teilung 462 Mitglieder. 

Das Jahr ist randvoll gefüllt mit 
sportlichen und geselligen Aktivi- 
täten. Besonders herausgemacht 
hat sich die 1976 gebildete Jugend- 
mannsciiaft. Schon 1978 siegte sie 
bei den Jugendmeisterschaften 
Dreieich vor Buchschlag und 
Sprendlingen. 1980 sahnte die Ju- 
gend sämtliche Vereinstitel ab! Die 
Abteilung meldete 1983 zwölf 
Mannschaften für die Verbands- 
rur>de, und die 1. Herrenmann- 
schaft stieg in die Gruppenliga auf. 

Im Juni 1989 feierten die Mitglie- 
der die Einweihung des umgebau- 
ten und erweiterten Clubhauses. 
Eine wichtige Brücke zwischen 
Abteilungsvorstand, Mitgliedern 
und Gesamtverein bildet die Info- 
Schrift Dreieichenhainer Tennis- 
bote. Die vielen Feste, Bälle und 
Ausflüge (Auto-Rallye etc.) ma- 
chen aus der Tennisabteilung eine 
große Familie. 

Egelsbach - Einen klaren und 
verdienten 6:0-Sieg erspielte sich 
die Sorna der SG Egelsbach gegen 
den Favoriten der Runde, die SG 
Arheilgen. 

Am Kerbsamstag entwickelte 
sich in der ersten Halbzeit ein 
kampfbetontes Spiel, bei dem 
beide Abwehrreihen den Stürmern 
kaum eine Chance ließen, Hierbei 
hatte die Gästeelf, die überwie- 
gend aus italienischen Gastarbei- 
tern bestand, die größeren Anteile, 
da das Mittelfeld und auch die 
Stürmer der SGE weit unter ihren 
Möglichkeiten blieben. Das Fehlen 
von sieben Spielern, die alle ver- 
letzt sind und noch längere Zeit 
ausfallen, machte sich hier deut- 
lich bemerkbar. 

Die größte Chance hatte der Gast 
Mitte der ersten Halbzeit, als er ei- 
nen berechtigten Foulelfmeter zu- 
gesprochen bekam. Den plaziert 
geschossenen Strafstoß konnte 
aber „ELfmeterkiller" H.P. Seng 
entschärfen und somit das 0:0 in 
die Pause retten. Für den SGE- 

Keeper war es der dritte StrafstoD 
im dritten Spiel, den er hielt. 

Nach einer kleinen Standpauke 
kam dann eine verwandelte Sorna 
aus den Kabinen. In der 55. Minute 
war es R. Fischer, der nach einem 
Eckball per Kopf das 1:0 erzielte. 
Fünf Minuten später erhöhte E. Fi 
scher, wiederum nach einem Eck 
ball, per Kopf auf 2:0. Nun war der 
Widerstand von Arheilgen gebro 
chen und Egelsbach konnte, ange 
trieben von dem unermüdlich rak 
kernden A. Fischer, nach Belieben 
aufspielen. 

In der 75. Minute war es der Tor- 
jäger der Soma, W. Heck, der nach 
einer schönen Ballstaffette zum 3:0 
traf. Danach brach der Gast voll 
ends ein und E. Krümmel (2) und 
noch einmal R. Fischer erhöhten 
auf 6:0. 

Am Samstag, 22. September, 
steht ein weiteres schweres Aus 
wärtsspiel auf dem Programm- 
Gastgeber der Soma ist der Tabel 
lendritte SV Weiterstadt; Spielbe- 
ginn: 17 Uhr. 

] Erste Saisonniederlage 
• Als „völlig unbewIeMn und der 

Phantasie entsprungen" hat der sowjeti- 
sche Geheimdienst KQB in der als kon- 
servativ geltenden Armee-Zeltung „So- 
wjetskaja Rosslia" die vom Volksdepu- 
tierten und ehemaligen Olymplasleger Im 
Gewichtheben, Juri Wlassow, gegen Ihn 
erhobenen Anschuldigungen zurückge- 
wiesen. 

• DI* DDR-Rorettmelttsrin Andrea 
Tofliasch hat den 1. FC Berlin verlassen 
und trainiert jetzt Im Fecht-Bundeslel- 
otungszentrum beim FC Tauberblschofs- 
helm. 

• 2um ersten Mal In seiner Verelnsge- 
schlchte gewann der TC Blau-WelB Saar- 
louls die Mannschaftsmeisterschaft der 
Tennis-Damen. Nach einem mehr als 
ISstündIgen Marathon-Duell setzten sich 
die von Claudia Kohde-Kllsch angeführ- 
ten Saarlfinderinnen vor 200 Zuschauem 
mK 5:4 beim fünfmaligen Sieger HTC Hel- 
delberg durch. 

• Dar IntematkMMl« Lalchtathlatik- 
VSitiand (lAAF) erkennt ab dem 1. Januar 
1991 nur noch eine deutsche Mannschaft 
an. 

TVD-Tischtennisteam erlebte Einbruch 
Dreieichenhain - Die zweite 

Tischtennismannschaft des TV 
Dreieichenhain verlor ihr drittes 
Saisonsspiel gegen die TGS Diet- 
zenbach 3 mit 9:6. Wie schon beim 
letzten Spiel trat das Team um Ro- 
land Gaussmann mit den drei Dop- 
peln Endlweber/Kanzler, Gauss- 
mann/Kuhn und Kulm/Beer an. 
Hierbei mußte sich nur Gauss- 
mann und Kuhn geschlagen ge- 
ben, während die anderen laeiden 
Spiele knapp an den TVD gingen. 
Nachdem Roland Gaussmann und 
Thomas Beer sicher gewannen, 
schienen die „Hainer" beim Spiel- 
stand von 4:2 (Stephan Endlweber 
hatte sich seinem sehr starken 
Gegner geschlagen geben müssen) 
auf der sicheren Siegesstraße. 

Doch dann kam der große Ein- 
bruch: Nacheinander mußte sich 

der TV in den nächsten sechs (!) 
Spielen geschlagen geben, so 
Dietzenbach auf 8:4 davonzog. Die 
nächsten beiden Siege des gut in 
die Saison gestarteten Thomas 
Kanzler und von Peter Kulm soll- 
ten nur eine Resultatsverbessc- 
rung sein. Mit der Niederlage von 
Christian Kulm war die 9:6 Nieder- 
lage besiegelt. Die Zweite steht 
nun mit 3:3 Pimkten im Mittelfeld 
der Talaelle. Man hofil nun auf e' 
nen Sieg im nächsten Soiel gegen 
Heusenstamm. 

Die vierte Mannschaft, erstmals 
komplett spielend, errang gegen 
Jügesheim den ersten Sieg in die- 
ser Saison. Mit 2:4 Punkten ist die 
Mannschaft erst einmal vom uii' 
mittelbarem Tabellenende wegge- 
kommen. 

Jugendfußball 
FC Langen 
Pokalapiele; 
C: Vm BOrstandt - FCL 1:11 (1:5) 

Gehöriger Respekt vor dem gro- 
ßen Namen des Gegners führte zur 
l:0-Führung der Gastgeber. Nach- 
dem im Gegenzug ausgeglichen 
wurde, spielten nur noch die Lan- 
gener und gewannen die Partie 
auch in dieser Höhe verdient, tbr- 
schützen: Marc Adams (4), Armin 
Czapla (3), Dirk Heibig (2), Martin 
Elger und Jens Adams. 
B: FCL - FSV Hergershausen 7:6 
(2:2) n.Verl. 

In einem wahren Fußballkrimi 
sah der FCL durch ein Tbr von 
Alexander Heberer lange wie der 
Sieger aus, doch kurz vor Spiel- 
schluß glichen die Gäste durch ein 
Eigentor aus. In der Verlängerung 
gelang Hergershausen dann auch 
noch die 2:1-Führung, die erst in 
der letzten Spielminute ausgegli- 
clien wurde. Im Elfmeterschießen 
war der FCL das glücklichere 
Iteam und zog in die 2. Runde des 
Bezirkspokal ein. 
A: FCL - VfB Bürstadt 2:0 (1:0) 

Im ersten Pokalspiel auf Be- 
zirksebene setzte sich Langen 
deutlicher als das Ergebnis aus- 
sagt, durch mannschaftliche Ge- 
schlossenheit und Zweikapfstärke 
durch. Sebastian Galonska und 
Dirk Megies waren die Torschüt- 
zen. 
Punktspiele: 
F: FCL - TG 75 Darmstadt 5:1 (3:0) 

Weiter auf Erfolgskurs ließ die F- 
Jugend ihrem Gegner keine 
Chance. Beeindruckend ist die 
spielerische Geschlossenheit der 
Mannschaft, die sich von Spiel zu 
Spiel verbessert. Aus einer siche- 
ren Deckung heraus endeten pfeil- 
schnelle Angriffe oft genug mit ei- 
nem Tbrerfolg. Perica Stojic, Phi- 
lippe Lorenz und Sandro Scroppo 
(3) erzielten die Tbre. 
E III: TSV Nieder-Ramstadt - FCL 
2:1 (1:1) 

Eine etwas unglückliche Nieder- 
ge gegen eine fast reine Mäd- 

clienmannschaft, die aber recht 
gut spielte. Das Ehrentor erzielte 
Martin Rosenkranz. 
E I: FCL - SV Weiterstadt 3:1 (0:1) 

Nach einem 0:1-Rückstand stei- 
gerte sich die Langener Mann- 
schaft und kam verdient zu den er- 
E' 'n beiden Punkten der Saison, 

bastian Wenz (2) und Markus 
'hwald waren die Torschützen. 

D I: FCL - SG Arheilgen 4:0 (1:0) 
Ein in dieser Höhe hochverdien- 

ter Erfolg. Die Tbre erzielten Pa- 
trick Schmidt, Markus Wenz, Tho- 
mas Brandeis und Markus Mehl. 
C: FCL - TG Bessungen 12:1 (5:0) 

Die C-Jugend setzte ihre Erfolgs- 
serie fort, kam zum dritten Sieg in 
der Qualifikationsrunde und bleibt 
auf Platz eirts in der Gruppe mit 
Aussichten auf einen Platz in der 
Bozirksliga. Es trafen Armin Cza- 
pla, Maijan Kojic, Marc und Jens 
Adams (je 2), Daniel Brandeis, 
Thomas Jäckel, Dirk Heibig und 
Francesco Basile. 
A: Germ. Pfungstadt - FCL 1:9 
(1:4) 

Klar und deutlich wurde auch 
das 3. Qualifikationsspiel gewon- 
nen. Im letzten Spiel gegen Vikt. 
Griesheim kann der Aufstieg in die 
Bezirksliga klargemacht werden, 
^rschützen: Sebastian Galonska 
(4), Dirk Megies (2), T3ni Basile, 
Christian Nemec und Ralph Wei- 
senburger. 
Samstag, 22. September: 
Bambini: FCL - Vikt. Griesheim 
15.30 
f: SKV Hähnlein - FCL 12.45 
E III: FCL - Germ Pfungstadt 
13.30 
E II: FCL - TG 75 Darmstadt 13.30 
EI: FC Alsbach - FCL 13.30 
D II: FCL - SV Erzhausen 14.30 
DI: Tus. Griesheim - FCL 14.30 
C: TSV Nieder-Ramstadt - FCL 
15.30 
B: FCL - Vikt. Griesheim 15.30 

Torhüter Zecher rettete der 

SGE einen wertvollen Punkt 

19:19 der „Ersten" zum Auftakt gegen Eppertshausen 

Rollsport: Zwei 

Langener Siege 
Langen - Beim Hessischen An- 

^ger- und Neulingswettbewerb, 
den der 1. Hanauer REC ausrich- 
•ete, feierten auch Rollkunstläufe- 
finnen aus Langen schöne Erfolge. 
Jnsgesamt waren in Hanau 170 Ak- 
"ve aus ganz Hessen an den Start 
Begangen. 

Bei den Anfängern A der Jahr- 
Eänge 1983/82 holte sich Kerstin 
Jjam vom REC Langen den Sieg. 

Vereinskameradin Arya TVintz 
^legte bei den Jahrgängen 1978/ 
'' den zweiten Platz. Einen weite- 

Sieg für den REC Langen gab 
® im Gruppenlaufen. Die Vierer- 
^Ppe gewann mit knapp zwei 
•"nkten Vorsprung auf die SG Ar- 
leilgen. 

Egelsbach - Am Kerbsamstag 
empfing die erste Garnitur der 
SGE-Handballer die Mannschaft 
des TAV Eppertshausen zum er- 
sten Saisonspiel. Für die SGE war 
dieses Spiel eine wichtige Stand- 
ortbestimmung, denn davor mußte 
niemand so recht, was die Mann- 
schaft in der Kreisklasse Ost er- 
wartet. Nach diesem Spiel ist nun 
aber schon abzusehen, daß in der 
Kreisklasse keineswegs schlechter 
Handball geboten wird. Mit Ep- 
pertshausen traf man auf eine kör- 
perlich robuste Mannschaft, die es 
verstand, den Ball sicher in den ei- 
genen Reihen laufen zu lassen. 

Vor dem Spiel sah es bei der 
SGE in Sachen Personalsituation 
nicht sehr rosig aus. Neimen den 
verletzten Schbuert und Zscher- 
neck mußte Trainer Otto Alies 
auch noch auf Eichhorn und Nie- 
muth verzieh'•>■.1, so daß die SGE 
nur mit drei Rücitraumspielem 
agieren konnte. Dieses Manko 

machte sich dann vor allem in der 
zweiten Halbzeit bemerkbar. 

Den besseren Start erwischte die 
SGE. Bis zur elften Spielminute 
leistete man sich keinen Fehlschuß 
und konnte eine 5:2-Führung her- 
auswerfen. Die Spieler agierten 
konzentriert, der Ball wurde sicher 
gespielt und die hundertprozentige 
Toreinwurfchance abgewartet. 
Dann aber kam Eppertshausen 
besser ins Spiel und konnte in der 
19. Minute zum 6:6 ausgleichen. 
Die SGE ging aber postwendend 
wieder in Führung und gab diese 
bis zum Halbzeitpfiff nicht mehr 
ab. So wurden die Seiten beim 
Spielstand von 10:9 gewechselt. 

War der Start in die erste Halb- 
zeit von der SGE noch hervorra- 
gend, so mißlang der in die zweite 
vollständig. Bis die SGE ihr erstes 
Tor in der zweiten Hälfte erzielte, 
waren zehn Minuten vergangen. 
Eppertshausen nutzte diese 
Schwächeperiode, um eine Zwei- 

» jiS 
Nicht gerade zlmperiich ging es im Spiel zwischen der SG Egelsbach und 
den Gästen aus Eppertshausen zu. poto: wy 

Erfolg auf eigener Bahn 

Kegler der SSG starteten mit Siegen 
Langen - Zum Auflaktspiel in 

der A Liga 90/91 empfing die 1. 
Mannschaft, der SSG-Kegler die 
Mannschaft von Meteor I ESV BG 
Frankfurt. Im ersten Durchgang 
erspielten Matthias Bock (405) und 
Toni Klein (397) einen Vorsprung 
von 21 Holz heraus. Die Mittelpaa- 
rung mit Andreas Schumann (400) 
und Josef Balog (406) vergrößerte 
den Vorsprung um weitere 16 
Holz. Die Schlußpaare glänzten 
mit den hiesten Ergebnissen des 
Tages. Xaver Detzer erreichte 414 
Holz und Andreas Kmetec sehr 
gute 430. Die Gästepaarung mit 
Jürgen Janovsky (425) und Werner 
Stich als Tagesbester mit 434 Holz 
konnten noch etwas Boden gutma- 
chen, das Endergebnis lautete aber 
doch 2 452 gegen 2 430 der Gäste. 
Für die SSG-Kegler war dieses Er- 
gebnis das beste auf den Stqadthal- 
len-Bahnen. 

Die 2. Mannschaft, die in der B- 
Liga spielt, war zu Gast bei Ein- 
tracht 61 II in der Frankfurter 
Motzstraße. Sie konnte mit 2 260 
Holz gegen 2 204 der Gastgeber 
beide Punkte mit nach Hause brin- 
gen. Die Einzelergebnisse lauten: 
Ingo Ruschin (375), Manfred Daab 

(370), Ingo Hahnel (378), K.H. 
Bock (365), Klaus Hartmann (352) 
und Ewald Ruschin als Tagesbe- 
ster mit ausgezeichneten ^20 Holz. 

Die 3. Mannschaft in der C-Liga 
war beim Nachbarn TV Dreiei- 
chenhain II zu Gast und unterlag 
dort mit schwachen 1 966 Holz ge- 
gen 2 051 der Gastgeber. Bester 
Spieler war Gerhard Erwin mit 368 
vom TV und Alexander Nutsch 
von der SSG mit 364 Holz. 

Die 4. Mannschaft, ebenfalls C- 
Liga und zum 1. Mal dabei, spielte 
beim TSG Bürgel II und mußte 
ebenfalls mit 2 092 Holz gegen 
2 291 der TSG eine klare Nieder- 
lage einstecken. Bester Spieler war 
Markus Scheer (TSG) mit 404 
Holz. Bei den Langenem erzielten 
Doris Chlupsa und Brigitte Sehl (je 
364) und Heinz Klingenhagen 
(382) noch vorzeigbare Ergebnisse. 

Am zweiten Spieltag trifft die 2. 
Mannschaft zu Hause am Sonntag 
auf Neunholz Mühlheim und die 4. 
Mannschaft am Samstag auf den 
FT Dörnigheim. Beide Spiele be- 
ginnen um 17 Uhr. Die 1; Mann- 
schaft spielt am Samstag um 17 
Uhr im Sportzentrum Martinsee 
gegen den PSV Heusenstamm II. 

Tore-Führung herauszuschießen. 
Mit einer starken kämpferischen 
I^istung schaffte es die SGE je- 
doch, wieder auszugleichen. Eine 
Führung gelang der SGE aller 
dings nicht mehr. 

In der spannenden Schlußphase 
erlebten die Zuschauer ein Wech- 
selbad der Gefühle. Hatte die SGE 
gerade noch den Sieg vor Augen, 
als ein Spieler frei vor dem Gäste- 
tormann auftauchte, diese Chance 
alDer vergab, so mußte man sich am 
Schluß bei Torwart T. Zecher be- 
danken, der in der allerletzten Se- 
kunde einen Siebenmeter parierte. 
So gesehen überwog am Ende die 
Freude über den Punktgewinn, ein 
Sieg wäre allerdings auch möglich 
gewesen. 

Es spielten: Thomas Zecher, 
Torsten Müller; Thorsten Hufnagel 
(7), Roland Gärtner (5), Kai Fritz- 
sche (3), Uwe Schulz (2), Alexan- 
der Gibson (1), Frank Beise (1), Jo- 
chen Suchanek, Andreas Thiel. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
D: SSG - Pfungstadt II 15:16 (8:10 

In einem spannenden Spiel 
wechselte bis zum 6:6 dauernd die 
Führung. Dann verlor man durch 
die Manndeckung Dirk Busch- 
manns, der diesmal aus allen La- 
gen traf, kurz den Faden und lag 
zur Halbzeit mit zwei Toren zu- 
rück. Danach schössen jedoch die 
t)eiden anderen Rücliraumspieler 
Peter Matjasko und Timo Knapp 
um so besser, so daß am Schluß alle 
drei je fünf Tbre erzielt hatten. Alle 
SSG-Spieler, besonders auch die 
jüngeren, kämpften bis zum Um- 
fallen, doch der verdiente Lohn für 
diese Leistung stellte sich nicht 
ein. Die Pfungstädter nutzten alle 
Ibrchancen und hielten die 
knappe Führung bis zum Schluß- 
pfiff. 

Es spielten: Karsten Aust; Dirk 
Buschmann, Timo Knapp, "Ibbias 
Meine, Rolf Jäckel, Peter Mat- 
jasko, Patrick Saubom, Robert 
Schöne. 
D: Pfungstadt I - SSG 32:10 (16:2) 

Ersatzgeschwächt stand man 
beim Gruppenfavoriten in der er- 
sten Halbzeit auf verlorenem Po- 
sten, selbst Überzahlangriffe 
konnten durch schwache Schuß- 
leistungen nicht ausgenutzt wer- 
den. Im Gegenzug ließ man sich oft 
durch die guten Tempogegenstäße 
der Gastgeber überrumpeln. Hoch 
anzurechnen ist der SSG-Mann- 
schaft, daß sie nicht den Kopf hän- 
genließ, sondern nach der Pause 
bis zum Umfallen weiterkämpfte. 
So gelangen auch längst fällige 
Tbre und man konnte das Ergebnis 
noch etwas freundlicher gestalten. 

Es spielten: Karsten Aust; Dirk 
Buschmann, Tabias Meine, Peter 
Matjasko, Robert Schöne, Peter 
Schymura, Patrick Saut)orn. 
wB: TuS Griesheim - SSG 5:15 
(3:8) 

Durch eine gute Abwehrlei- 
stung, vor allem in der zweiten 
Halbzeit und eines überragenden 
Angrifsspiels konnte ein klarer 
Sieg erreicht werden. Eine beson- 
ders gute Leistung zeigte Torfrau 
Karin Stellmacher und Nadine 
Wunderlich, die sechs Tbre er- 
zielte. 

Ein gelungener Saisonauftakt 

der Hainer Basketballdamen 

SV Dreieichenhain besiegte ACT Kassel 88:67 (44:39) 

Platz) verteidigen will. Dreieichenhain - Einen vom 
Resultat er erfolgreichen Start in 
die neue Regionalliga-Saison feier- 
ten die Basketballerinnen des SV 
Dreieichenhain. Über den Aufstei- 
ger ACT Kassel gelang ein 88:67 
(44:39) Sieg. Der klare Erfolg 
täuscht aber ein bißchen über die 
Schwierigkeiten hinweg, die der 
SVD lange Zeit mit dem erstaun- 
lich starken Aufsteiger hatte. 

Bis zur Halbzeit tat man sich auf 
SVD-Seite sehr schwer. Zu statisch 
agierten die Hainer Damen und 
konnten gravierende Abstim- 
mungsschwierigkeiten im Angriff 
nicht verbergen. In der Verteidi- 
gung war von Agrressivität nichts 
zu spüren, da die Spielerinnen aus 
Angst vor den erfolgten Regelän- 
derungen jeglichen Kontakten aus 
dem Wege gingen. Kassel über- 

zeugte in der ersten Spielhälfte 
durch eine solide Mannschafslei- 
stung und überlistete die SVD- 
Verteidigung ein ums andere Mal. 
Trotzdem führte der SVD fast 
ständig und konnte sich schließlich 
bis zur Halbzeit mit 44:39 absetzen. 

Bis zur 26. Spielminute blieb das 
Spiel offen (54:48), ehe die Damen 
von Coach Jens Staudenmayer 
endlich in Fahrt kamen. Wegen der 
konditioneilen Überlegenheit er- 
spielte sich der SVD immer wieder 
Überzahlsituationen, die zu einfa- 
chen Korberfolgen führten. Zwi- 
schen der 31. (70:60) und der 37. 
Minute (84:60) fiel die endgültige 
Entscheidung. Ein letztlich klarer 
Erfolg, doch wird sich die Mann- 
schaft erheblich steigern müssen, 
wenn sie den Voijahreserfolg (2. 

In der ersten Hauptrunde des 
DBB-Pokals kamen die SVD-Da- 
men etwas leichter zum Erfolg, trat 
doch der Gegner TSV Viernheim 
wegen Personalmangel erst gar 
nicht in Dreieichenhain an und be- 
scherte den Dreieichenhainerin- 
nen ein kampfloses Weiterkom- 
men. Am glücklichsten war man 
beim SVD über die Tatsache, daß 
die hohen Schiedsrichterkosten 
eingspart werden konnten. In der 
nächsten Runde hoffen die Ver- 
antwortlichen auf einen attrakti- 
ven Gegner aus der Bundesliga. 

Der SVD spielte mit: Heide 
Felke (20), Daniela Philipowsky 
(13), Sabine Betz (7), Beate Brehm 
(12), Yoko Sommer (11), Anke Bu- 
chauer (25) und Astrid Purper. 
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bacher das Tbr der Griesheinler, 
aber erst fünf Minuten vor dem 
Ende gelang aus einem Getümmel 
heraus der erlösende Treffer. 
D: SGE - TG 75 Darmstadt 7:0 

Die SGE war dem Gegner von 
Anfang an überlegen und stellte 
mit dem 3:0 bis zur Halbzeit die 
Weichen auf Sieg. In der zweiten 
Spielhällle zeigten dann die Reser- 
vespieler, daß ihr Einsatz keine 
Schwächung der Mannschaft dar- 
stellte. 
E II: SGE - FC Alsbach 6:0 (1:0) 

Gegen einen schwachen Gegner 
war die Tbrausbeute in der ersten 
Halbzeit sehr mager. In der zwei- 
ten Hälfte waren die Egelsbacher 
Stürmer erfolgreicher. 
E III: TuS Griesheim - SGE 4:2 
(3:2) 

In einem ausgeglichenen Spiel 
konnte die SGE ihre zahlreichen 
Torchancen nicht nutzen. Trotz ei- 
nes gehaltenen Elfmeters durch 
den guten Egelsbacher Tbrwart 
ging das Spiel verloren. 
F I: SGE - JSG Modau/Rohrbach 
5:0 

Die Egelsbacher waren in bester 
Spiellaune. Nach dem guten Halb- 
zeitergebnis von 3:0 machten sich 
Konzentrationsmängel bemerk- 
bar, die dem Gegner drei Tormög- 
lichkeiten eröffneten, die jedoch 
nicht genutzt wurden. 
F II: FC Alsbach - SGE 0:2 (0:1) 

Die SGE zeigte ihr bisher bestes 
Spiel. Aber auch der FC Alsbach 
hatte einiges zu bieten. Beide 
Mannschaften boten in der zweiten 
Hälfte ein ausgeglichenes Spiel, bis 
die SGE nach einem Foul der Als- 
bacher einen Strafstoß zugespro- 
chen bekam, der sicher zum 0:2- 
Endstand verwandelt wurde. 
Vorschau: 
Samstag, 22. September 

B: spielfrei 
C: SGE - SV Weiterstadt 15.30 

Uhr 
D: SKV Rot-Weiß Darmstadt - 

SGE 14.30 
EI: FTG Pfungstadt - SGE 13.30 

Uhr 
E II: TYiS Griesheim - SGE 13.30 

Uhr 
E III: SGE - 46 Darmstadt 13.30 

Uhr 
F I: 98 Darmstadt - SGE 12.45 

Uhr 
F II. SGE - SKG Roßdorf 12.45 

Uhr 
Sonntag, 23. September 

A: 98 Dännstadt'JfSGE-lOnSUIir 
Montag, 24. September 

E II: SGE - TSG Wixhausen 18 
Uhr 

E III: SKG Gräfenhausen - SGE 
18 Uhr 

F II: SKV Rot-Weiß Darmstadt - 
SGE 17.30 Uhr 

lischen „Kick-and-Rush"-Fußball. 
Das Gegentor verwunderte nie- 
mand mehr. 

B: SV Erzhausen - TVD 2:6 
B: TVD - SG Offenthal 2:2 
Die B-Jugend absolvierte zwei 

Freundschaftsspiele, wobei vor al- 
lem in Erzhausen eine überzeu- 
gende Partie gezeigt wurde. Von 
Anfang an übernahm der TV das 
Kommando und ging bereits nach 
60 Sekunden 1:0 in Führung. Ne- 
ben Thomas Grönke als Libero 
und seinem Bruder Joachim als 
Linksaußen gefielen noch die Tbr- 
schützen Sascha Grebner (2), Sa- 
scha Ludwig (2), Fabian Müller 
und Uwe Kremling. 

In einer hektischen Begegnung 
gegen SG Offenthal vergaß der TV 
zumeist das Tbreschießen. Die bei- 
den Tbrhüter Christian Kusber und 
Kai Leyer sowie der gutauftrump- 
fende Libero Marco Büchs verhin- 
derten sogar eine Blamage. Die 
Tbre für den TV erzielten Uwe 
Kremling, sowie eine Minute vor 
Schluß Sascha Grebner. 

C: TVD - TV Hausen 0:12 
Eine katastrophale Leistung 

azeigten die ISyährigen des TVD 
gegen einen ganz und gar nicht 
übermächtigen Gegner in diese'n 
Pokalspiel. Mit dieser Einstellung 
wird man in der Kreisklasse 2 zum 
Punktelieferanten werden. 

D: TVD - Rot-Weiß Offenbach 
2:12 

Keine Chance hatten die tapfer 
kämpfenden Hainer in ihrem Po- 
kalfight gegen den Letztsaisonmei- 
ster aus OfTenbach. Man freute 
sich sehr über die beiden Tbre, die 
jeweils nach Foul an Marco Keim 
durch Mittelstürmer Nils Rat- 
hmann erzielt wurden. Gut gefal- 
len konnte der immer aktive Mi- 
chael Härtel. 

D: TVD - TSG Mainflingen 0:7 
Ob diese Pokalniederlage ihre 

Gültigkeit behält, muß der Kreisju-1 
gendausschuB entscheiden. Der I 
Gegner war mit einem D-Jugendli-1 
chen, sowie mit zwei nicht spielbe-1 
rechtigten Kickern angetreten, der | 
Protest des 'IVmvereins läuft be-l 
reits. Samstag, 22. September: | 
SSG Langen - TVD 14 Uhr I 
C: TVD - SKG Sprendlingen 131 
Uhr I 
A: TVD - FV 06 Sprendlingen! 
14.30 Uhr I 
ö Somitag, 23. September I 
D: SC Buchschlag - TVD 10 Uhr.-1 • ■Wn*- r » -xs [| 

IMMOBILIEN üRfiSSiCHf 

MANNESMANN 
DEMAC 

Die Herbstferien nutzen - mit der 

.. jV y . Unsere FachKrifte tXetan 
7/*^ Förderunterrlchi durch preiswerte Nachhilfe und 

/ erfolgreiche Betreuung. Beratung und Anmeldung: montags bis (reltags 15-17.30 Uhr 
Drelelch-Sprenollngen, OstendstraBe 13, Tel. 06103 / 3 47 48 
 Langen, BahnstraBe 75, Telefon 06103 / 5 31 22 

Zählt ZU den International führenden Unterneh- 
men im Maschinen- und Anlagenbau. Die Ge- 
schäftsgruppe Systemtechnik plant und reali- 

P/oblemlösungen der Förder-, Lager- unc 
Verteiltechnik in allen Branchen im In- und Aus- 
land. 
Wir suchen einen kaufmännischen 

STELLENANGEBOTE I HEUSENSTAMM 

Verkaufs-Sachbearbeiter 
•"ÖOI FISZINATIOH MADE IN ü t t ä k H f 

Wir machen erfolgreiche Mode und gehören zu 
den bekannten Unternehmen in der Bundesrepu- 
blik. 
Wir benötigen eine tüchtige, belastbare und erfah- 
rene Dame für die Abteilung 

Verkauf Ihr neuer Firmen-Standort südlich 
von Frankfurt am Main: Sie sollten die ganzen Aufgaben, die im Hinter- 

grund einer Verkaufsabteilung anfallen, eigenver- 
antwortlich bewältigen. Wir denken dabei an die 
Textverarbeitung, die Vorbereitung von Verkaufs- 
unterlagen, die Durchführung von Messeeinladun- 
gen sowie die anfallenden Sekretariatsaufgaben. 
Sie sehen also, wir bieten Ihnen ein sehr weit gefä- 
chertes Aufgabengebiet in einer Arbeitswelt bei 
der es um Mode geht. Wir haben Ihr Interesse ge- 
funden? 
Dann schicken Sie uns umgehend Ihre vollstän- 
dige und aussagefähige Bewerbung. 
BEKLEIDUNGSWERKE WIEDEKIND GMBH 
- Personalleitung - 
Frankfurter Straße 127 
6072 Dreieich 
Telefon 06103 / 39 30 

m LAGE 
Das RAINBOW-CENTER liegt 
nahe einer stark tequentierten 
Kreuzung im Osten Heusen- 
slamms. 
Frank fun. Ollenbach und Hanau 
sowie der Flughalen sind inner- 
halb von 15 Minuten zu erreichen. 
AnschluBslellen für die A3 von 
Heusenstamm aus sind 'Olfen- 
bach'und 'Hanau'. 

■ VUMItlBAREnÄCHBt 
BOroHSchen: 
CSL 4 000 nfä DM 16, - bis 18. -/rrf 
Loden / Verkauf: 
ca 1.400m'ä DM 16.-bis 18.-/nf 
ServIcettSchen: 
ca 1.700m'ä DM 12,50/rrf 
Lagerflachen: 
ca 1800m'ä DM lO.-Znf 
Parkplätze: ca 190 Stück 
Mielpreise ugl Nebenkosten MwSi. 

AlMnvetnMung: 

BUIHENAUER 

Dt« Maklor fOr Imtuttrl«« 
und G^wvrtM-lmmobilten 
FM (0««} SS1171, T«l. (09») 

Ungefährdeter Sieg der 

Jugendtumer des TVL 

Fai(069) l5J02122.Tel (069) 
550112 © 

Wir sind ein Großhandel mit moderner Konzeption. 
Für aktive junge Leute gibt es gute Aufstiegsmöglich- 
keiten. Zum Herbst 1991 steilen wir 

3bjekte gesucht 
Langen - In der diesjährigen 

Punktrunde des Tiimgaues Main- 
Rhein konnten die Jugendtumer 
sich bereits beim ersten Wett- 
kampf in Crumstadt in guter Form 
präsentieren. In der A-Jugend deu- 
tete sich ein Endsieg bereits am er- 
sten Gerät (Seitpferd) an und ließ 
auf ein gutes Gesamtergebnis 
schließen. Alexander Sehring er- 
hielt für seine M-6-Übung bereits 
die Höchstnote des Tages msit 5,60 
Punkten. Eine durchweg kon- 
stante Leistung an allen sechs Ge- 
räten erbrachte ein Mannschaflser- 

gebnis von 88,20 Punkten. 
Dies wird sicherlich beim näch- 

sten Wettkampf noch zu steigern 
sein, wenn Markus Irmler (Ju- 
gendmeister 1990 der B-Jugend) 
zum Einsatz kommt. 

In der Schülerklasse konnte 
ebenfalls ein Langener Sieg er- 
reiocht werden. Mit 36,65 Punkten 
plazierte sich die Mannschaft vor 
Crumstadt mit 35,35 Punkten, 
Pfungstadt 31,15 Punkten und 
Walldorf. 

Die nächste Begegnung fmdet 
am 30. September in Walldorf statt. 

Bauherren, Hausbesitzer, Eigentümer, 
Bauträger aufgepaßt! 
Wir haben die Käufer für Ihre   
Immobilienobjekte, 
Grundstücke, ^ 
Häuser, Eigentums-Z^F ( |k 
Wohnungen, fr f 
Gewerbeobjekte. Ii ^ 

DGUtSChsr JugcndmSiStSr wurde bei den deutschen Jugend- 
melsterschaften des DMFV (Deutscher Modellfliegerverband) in Reln- 
hardshegen-Veckerhagen das Jüngste Mitglied der Jugendgruppe des 
Modellflugclubs Langen, der zehnjährige Markus Feldotte. Er gewann den 
ersten Preis im Freiflug. Der neue deutsche Jugendmeister und der 
schwere Pokal, den er nur mit Mühe heben kann, ist am kommenden Wo- 
chenende (22. und 23. September) anläßlich des vom Modellflugclub Lan- 
gen veranstalteten Viertakter-TVeffens auf dem Modellfluggelände am 
Wormser Weg zu sehen. Foto: P 

für den Groß- und Außenhandelskaufmann oder Ein- 
zelhandelskaufmann ein. 

Bitte senden Sie Ihre schriftliche Bewerbung an 
Herrn Hermann Schneider. Damen Harran mit Pkw In 

lukrat. Dauerstellung gesucht 
DM 3000.- u. 4000.-r2wecks Ter- 
minvereinbarung erbitten wir 
!, Ä" heute In der Zelt von 9.30-11 Uhr u. 14-16 Uhr. 

^eton 06151 / 42 36 00 

Wir suchen zum nächstmöglichen Ter- 
min eine freundliche 

OHO SCHNEIDER 
GmbH 
iCoKG 

Kassiererin 

Bandsalat" verzögerte den Start 
Schreinerzubehör ■ Holzplatten • Beschläge • Holzmarkt 

RalffelsenstraBe 3, 6072 Dreieich (Arbeitszeit von 14.30 bis 18.30) oder 
ganztags als Teilzeitkraft. 
Bitte vereinbaren Sie mit Herrn Kress 
ein Vorstellungsgespräch. 

Reinigung unserer Büro- räume suchen wir ca. 3x in der Woche 
Drelelch-Gatzenheln. 06103/80 08-0 

Egelsbach - Wenn auch der ganz 
große Wurf in Hanau beim Anfän- 
ger- und NeuUngswettbewerb aus- 
blieb, so kann die Rollkunstlauf- 
Abteilung der SGE doch mit dem 
Abschneiden ihrer Aktiven zufrie- 
den sein. 

Bei den Anfängern B - Jahrgang 
78/79 - gab es für Britta Sanft mit 
dem dritten Platz einen sehr schö- 
nen Erfolg. Gegenüber dem ver- 
gangenen Jahr hat sie sich wesent- 
lich verbessert. Beim Jahrgang 82/ 
83 belegte Jasmin Ziemann, die 
erst in der zweiten Saison aktiv ist, 
bei ihrem ersten Start Rang zehn, 
Nicole Heck wurde Elfte. 

In der Anfängerklasse A - Jahr- 

gang 78/79 - erreichte Petra I..ang 
mit dem sechsten Rang einen 
„Aufsteigerplatz". Birgit Berger- 
hausen rangierte auf Position elf 
und Angela Mix, die den Trai- 
ningsrückstand nach ihrer Verlet- 
zung noch nii;ht wieder aufgeholt 
hat, wurde l'l. Beim Jahrgang 80 
wurde Nadine Welz Zwölfte. Clau- 
dia Heck, die im nächsten Jahr den 
Rollkunstlauf aufgibt, verabschie- 
dete sich mit einem repsektablen 
sechsten Rang von der Neulings- 
klasse B. 

mit an, daß nichts anfing. Irgend 
etwas war mit der Musikkassette 
nicht in Ordnung und es kam nicht 
das leiseste Tönchen über den 
Lautsprecher. Im Musikraum be- 
gann die fietjerhafte Suche, die 
Trainerin rannte mit dem Ersatz- 
band los und die Mädchen wurden 
immer nervöser. 

Wen wunderts, daß sie dann, als 
es wirklich losging, nicht mehr ihre 
gewohnte Leistung bringen konn- 
ten. Doch der fünfte Platz ist kein 
„Beinbruch" und vielleicht gelingt 
es den Mädchen am nächsten Wo- 
chenende beim Clubvergleichs- 
kampf, „ohne Bandsalat" das zu 
zeigen, was sie wirklich können. 

(06103) 204224 
(06103) 204226 Wir helfen twon aufi Wasierl 

X Abeod-Wochenendktw Wr afc" 
Hilfe, die Arbeit wächst uns über 

den Kopf! 

Wir sind ein junges, expandierendes 
EDV-Untemehmen mit Schwerpunkt 
Vernetzung und suchen dringend eine 

Segcl-Motofbootsctioinc jSÄ Rtwin-See-Fijnklcurso 
Tlicorle- und Praxis 

B^tsverlelh 
„ KlrKlom.-MBln ^^<fc^~T[ot-S€?gel-Motofboote 
Frey A Yachting Hanau 
-r ä«. D BrueNiSbel Tel.0618t 72939, Bvl. 253667 

Immobilien-Vermittlung 
^ HamJwriiefÄ. 

w z Pfeleich^Stoenhain. Gewertjegebiel. Tel. (O6103) a OO SO Familie mit drei kleinen Kindern sucht, 
da Wohnungen nicht vorhanden sind, 
Mehrfamlllenhaua in Langen, auch 
reparaturbedarftig, auch Fachwerfc- 
hau«, gern mit Garten. Barzahler. Zu- 
schriften unter Chiffre Q 273 

Langen 
DDH, 160 m2 Wfl., Gründet. 300 
m», 745 000.- DM, frei 7/91, ohne 
Maklerprovision 
B. K.-lmmot)lll«n, Tel. 06103 /17 93 

Die erst in dieser Saison neu zu- 
sammengestellte Vierergruppe 
war vom Pech verfolgt. Es fing da- Als Dankeschön möchten wir demle- 

nlflen, der uns zu einer 4-ZW oder 
Maua verhelfen kann, bis DM 1500 - 
Miete, ein 50-g-Qoldstück mit mind. 
ZI Karat, überreichen. Freundl. An- 

srat ab 19 Uhr, Tel. 069 / 

Wir suchen zum Kauf 
für unsere Kunden ständig Hau- 
Mr, ETW und Grundstücke, 
n. MmmobiUen, Tel. 06103/17 93 

Neuformiertes Hainer Team 

überzeugte nach dem Abstiege 

SVD-Basketballheiren - DJK Mainhausen 78:53 (41:15) 

mit Interesse an abwechslungsreicher 
und selbständiger Arbelt. 

CJ electronlc GmbH 
Postfach 1169 
6070 Langen 

Tel. 06103/52222 Sie haben einen LKW mit 6 m Udcnächc/Palcltenbrcitc 
und suchen als 

Selbstfahrender 
N ah verkeh rsuntemehmer 

eine feste Tour mit hohen Umsätzen? Wir bieten Ihnen bei- 
des. Im Gegenzug erwarten wir von Ihnen Leistungsbcrcit- 
schaft und Zuverlässigkeit. Sprechen Sie mit uns! 

deugro - Carl E. Press KG 
Intcmaiionalc Spedition 

Nördliche Ladestraße 145, 6000 Frankfuit 1 
Herr Vogt. Tel. 069/4050864 

Dreieichenhain - In der Basket- 
ball-Landesliga Süd der Herren 
kam es am Sonntag zu der Begeg- 
nung SV Dreieichenhain gegen 
DJK Aschaffenburg/Mainhausen, 
die der SVD mit 78:53 souverän für 
sich entschied. Ein Sieg, der beson- 
dere Beachtung verdient, hat sich 
die Mannschaft unter Trainer Uli 
Beck doch erst neuformiert. 

Nach dem Oberligaabstieg in der 
vergangenen Saison mußten die 
Hainer einige Abgänge verkraften. 
Kapitän Peter Kühne, Bernhard 
Friese, Jürgen Metzelthin, Rüdiger 

,^lenz und Michael Kienert waren 
die Spieler, die dem SVD die Treue 
hielten. Komplettiert wurde die 
Mannschaft durch Peter Naus 
(Eintracht Frankfurt), Christian 

Bischoff, Sebastian Twardawa 
(tieide iV Langen), Volker Ben- 
kert und Andreas Klohs (tjeide 
SVD II). Außerdem konnte man 
Center Jochen Gliss wieder reakti- 
vieren. Trainer Uli Beck (zuletzt 
Trainer beim TV Babenhausen 
und ehemaliger Bundeligaspieler 
bei Darmstadt) hat nun die Auf- 
gal>e, dem Team das Miteinander- 
spielen hieizubringen. 

Gegen die Mainhausener trug 
die Saisonvorbereitung schon erste 
Früchte. Die gute Verteidigung der 
Hainer ließ in der ersten Hälfle bis 
zur 16. Minute gerade mal elf 
Punkte der DJK-Mannen zu. Hin- 
gegen konnte man im Angriff im- 
merhin 41 Punkte verbuchen. Da- 
bei spielte Rüdiger Plenz einen 

starken Part, als er immer wieder 
Schüsse von außen versenkte. So 
trennte man sich zur Pause 41:15. 

In der zweiten Hälfte spielten die 
Mainhausener zwar konzentriert, 
mußten aber nach Korberfolgen 
immer wieder Gegentreffer hin- 
nehmen und konnten so den gro- 
ßen Vorsprung der Hainer nicht 
mehr aufholen. Ein schöner Sai- 
sonauftakt für das arg gebeutelte 
Dreieichenhainer Herrenteam. 

SV Dreieichenhain: Peter Kühne 
(11), Bernhard Friese (2), Jürgen 
Metzelthin (12), Rüdiger Plenz 
(18), Andreas Klohs (4), Michael 
Kienert (2), Christian Bischoff (4), 
Peter Naus (4), Volker Benkert 
(11), Jochen Gliss (8); Trainer: Uli 
Beck. 

IIIIMFEM$B«-+VBE0-SI)F0RT-| 
! RffiuuniMnisT I 

Vonmttag» btkigm - I 
nadunHtaga abhotm. I 

Egal wo Sie gekauft haben, wir I kümmern uns gerne um Siel I 
TeMon 08181/5 2122 I 

nacffo Urbmn I 
Sieinwingertstr. 27, 6450 Hanau 9 | 
Donnerstags bis 20.30 Uhr geflffnet W 

Postf. 101142 • 7000 Stuttgart 10 

Paten gesucht! 

Kennen Sie schon den Vogel des Jahres 1989. Ii 
den Teichrohrsänger? || 

Versteckt lebt er in Schilf- 
beständen an Rüssen und Seen. 
Doch sein Lebensraum ist bedroht! 

Helfen Sie luis, seine Üb^r-Lebens- 
räume und somit die vieler anderer «W 
Jure und Planzen zu sichern. jff 
Übernehmen Sie eine Patenschaft ig 
(Qr den Telcbrohrsünger! ift 

Informationen zur Aktion erhalten Sie beim 
Naturachutzvftwid DBV, Am Hofgartan 4, 5300 Bonn 1 

Baugrundatück In Offenbach und 
•fcZ' '««u'en ceaucht. Fray Maa- y*«u,Tel.061B2 / 53 06 

Wau^ninrergarfen 
Ganz nach Ihren WünKnen, aus 
aollden, wertvollen Werkatotfen. 

Rufen Sie una an: 
08105 / 7 86 77 

Fa. DUPUY-KUBALA 
LudwlgatraB«30 

SOSSWaHdoff 
Wlntargaif n, Sdaranlajan 

^Im ^kaitpiel gegen die Spieiverenigung Neu-Iaenburg hatte die E-Jugend der SSQ Langen o« Qalagenl 
AnatoB zu Oten. Mit 9:1 endete die Begegnung zu Qunaten der Qtate, ao daB der Langener innenaturm (ut 

Postgiro Köln 500500-500 



SEITE XII, LANGENER ZEITUNG, NR. 76 FREITAG, 21. SEPTEMBER 1990 

I 

STELLENANGEBOTE 

lii^in 
GEORG MARTIN GMBH, ZIEH- UND STANZ- 
TECHNIK, WERKZEUG- UND APPARATEBAU 

Für unser erfolgreiches, rrittieres Unternehmen der Metall- 
branche suchen wir einen zuverlässigen und erfahrenen 

Betriebshandwerker 

der in unserem Team alle anfallenden Arbeiten zur Erhal- 
tung und Pflege an Gebäuden und Grundstücken selbstän- 
dig wahrnehmen kann. Berufspraxis, handwerkliches Ge- 
schick und Einsatzbereitschaft setzen wir voraus. 

Wir bieten einem gestandenen Mitarbeiter einen sicheren 
Arbeitsplatz, gute Bezahlung, Fahrtkostenzuschuß und die 
Leistungen eines modernen Unternehmens. Bitte bewerben 
Sie sich schriftlich oder rufen Sie zur Terminvereinbarung 
Herrn Klotzbach, Tel. 06074 40 99-0 an. 

Georg Martin GinbH, MartinstraBe 55 
6057 Dietzenbach 2 (Steinberg), Telefon 06074 / 40 99-0 

Dekoreno stellt ein für sofort oder später: 

Verkäufer(mnen) 

für die Fachbereiche Haustextilien, 
Bettwaren & Matratzen sowie Tapeten & 
Farben, Gardinen & Bodenbeläge. 

Aushilfen 

auch Studenten oder Schülerfinnen) für den 
Verkauf und den Kassenbereich. 
Sowie stundenweise 

Putz- und 

Reinigungshilfen 

Bitte sprechen Sie mit Herrn Baike. 

1 -SS 

o 
Sb 

SS 

s 

Dar starke Fahrmarkt für Faröen, Tapeten, Boden 
beläge, HelmtextUlen, Matratzen und Betten 

6073 Egelsbach, Kurt-Schumacher-Ring 1 
Telefon (06103) 45491 

wir suchen 
Schreibkräfte mit Text- 
verarb.-Kenntnlsssn 
Datentypisten/innen 
mit guten Textverarb.-Kenntnlssen 
Sekretärinnen mit und 
ohne Fremdsprachen 
Sachbearbeiter/Innen 
mit Textverarb.-Kenntnissen 
Wir bieten Interessante TStlg- 

Wlr (uchen fOr (ofort 
Produktions- 
helfer/innen 
Lagerarbeiter 
Staplerfahrer 
Fräser 
Werkzeugmacher 

Unser« Bedingungen 
*lnd gut 
~iufan 8(* uns anl 

Vfir suchen 
Einsatzträger 

SSbach-WST 

sSss-"-"""* 

BRAAS Ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterlallen In Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit etwa 2900 Mitarbeitern Im Jahr 1989 einen Umsatz 
von mehr als 740 Mio. DM. 
Für den technischen Zentralbereich in unserem Werk Heusenstamm suchen wir 
eine/n 

Technische/n Zeichner/in 

Zu Ihren Aufgaben gehört die Herstellung von Werkgrundrißplänen, Detail- und 
Lageplänen, Schnittzeichnungen nach Vorlagen sowie die Herstellung von Ent- 
würfen und Anweisungen konventionell oder mit CAD nach entsprechender Ein- 
arbeitung. Zu den weiteren Aufgaben gehören Zeichnungsverwaltung sowie das 
Erstellen von Präsentations- und Dokumentationsunterlagen. 
Der/die ideale Bewerber/in sollte eine Ausbildung als technischer Zeichner oder 
Techniker haben; Vorkenntnisse aus dem Sondermaschinen-, Anlagen- oder 
Werkzeugbau wären von Vorteil. 
Wir bieten eine interesssante Tätigkeit bei angenehmem Betriebsklima, ein lei- 
stungsgerechtes Einkommen und die Sozialleistungen eines modern geführten 
Unternehmens. 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an 
die Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen gerne 
der zuständikge Abteilungsleiter, Herr Glormann, Telefon 06104/602-314, zur 
Verfügung. 

BRAAS GmbH, Personalabteilung, Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

Hallo meine Damen! 
Haben Sie Zeit und Lust, freiberuflich 

für uns drei Tage pro Woche tätig zu werden? 
Wir suchen freiberufliche 

Merchandiserinnen 
für unsere Kundenbesuche im Großraum Frankfurt 

Ihre Aufgabe: Uberprüfung und Verbesse- 
rung der Produktplazierung, Einsatz "der 
Verkaufsförderungsmittel, optimale Visua- 
lisierung unserer Produkte im Schaufen- 
ster und Geschäft sowie die Information 
der Fachverkäufer. 
Sie sollten über sicheres Auftreten und ei- 
nen eigenen Pkw verfügen, mit Wohnsitz 
Im Großraum Frankfurt. 

Für weitere Fragen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung. 

Polaroid GmbH 
Personalabteilung 
Sprendlinger Landstraße 109 
6050 Offenbach/Main 
Telefon 069 / 84 04-200 

Polaroid 

Rockwell International 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft einer weltweit führenden Unternehmensgruppe 
auf dem Gebiet nachrichtentechnischer Produkte und Systeme sowohl für wehrtechnische 
als auch kommerzielle Anwendungen mit Sitz im Rheln-Maln-Qeblet und suchen zum 
nächstmöglichen Termin für unsere mechanische Werkstatt einen 

Feinmechaniker/Werkzeugmacher 

für Einzelfertigung. 
Die Aufgabe umfaßt vornehmlich das Bearbeiten von Leichtmetallprofilen und Blechteilen 
nach Fertigungszeichnungen im Genauigkeitsbereich 0,1 mm, den Zusammenbau von 
Schaltschränken für die Ivtontage mit 19-Zoll-Geräteeinheiten sowie das Anfertigen der da- 
zugehörigen Frontplatten. 
Sie haben mindestens 2 Jahre Erfahrung im obigen Tätigkeits- und Aufgabenbereich und 
Kenntnisse in den Arbeitsprozessen Sägen, Nibbeln, Fräsen, Bohren, Drehen, Biegen so- 
wie Schweißen und Löten. Erfahrung in der Spritzlackiertechnik wäre wünschenswert. 
Bei Interesse senden Sie uns bitte Ihre Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihrer Gehalts- 
vorstellungen oder rufen Sie uns an. 

Rockwell-Colllns GmbH 
Personalabteilung 
Boschstraße 8-10, 6054 Rodgau 6, Telefon 06106/6 97-0 

BRAAS ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit etwa 2900 Mitarbeitern im Jahr 1989 einen Umsatz 
von mehr als 740 Mio. DM. 
Für unser Fensterwerk in Heusenstamm suchen wir eine/n 

Sachbearbeiter/in 

Ihre Aufgabe ist die Abwicklung des Zubehörversandes wie z. B. Bestellungen, 
Lieferscheinschreibung, Vorbereitung für die Kommissionierung, Kontaktpflege 
mit den Verkaufsbüros, Warenannahme, Kontrolle. 
Wir denken an eine/n Mitarbeiter/in mit kaufmännischer Ausbildung, die/der mög- 
lichst Erfahrung im Umgang mit dem EDV-System IBM 36 mitbringt. 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte ihre aussagefähige Bewerbung an 
die Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen gerne 
der zuständige Werkleiter, Herr Häfner, Telefon 06104 / 602-200, zur Verfügung. 

BRAAS GmbH, Personalabteilung. Rembrücker Str. 50, 6056 Heusenstamm 

W: 

s 

15 

* 
In unseren Fachbereichen 
Kleinelektro/Latnpen 
und Installation 
Sport/Camping und 
Qartenartikel 
Mttbel und MitnahmemSbel 

bieten wir jungen Einzelhandels-Kaufleuten mit 
fachbezogenen Warenkenntnissen eine nicht all- 
tägliche Chance in der Aufgabenstellung 

Substdtut/in 
Im Rahmen unserer internen Personalentwick- 
lung - Förderkreis I und II - werden Sie intensiv 
auf Ihre Führungsaufgaben vorbereitet. 
Schon während der Einarbeitung erhalten Sie ein 
gutes Einkommen. 
Ihr Engagement wird Sie dem Ziel, Abteilungslei- 
ter zu werden, schnell näherbringen. 
Bitte bewerben Sie sich oder vereinbaren Sie ein- 
fach telefonisch mit uns einen Vorstellungster- 
min.   . 

JVERTKAUP* 
- Center Drelelch - 
Robert-Bosch-Straße 15 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103 / 39 98-0 

Electronic Distributor Nr. i 

Als Distributor elektronischer Bauelemente sind wir 
die Nr. 1 auf dem deutschen Markt. Unser Lieferpro- 
gramm führender internationaier Harsteller, die Orga- 
nisation sowie die finanzielle Basis des Unterneh- 
mens sind ausgezeichnete Voraussetzungen für soli- 
des V^chstum. 
In unserer Zentrale in Dreieich stellen wir zum 1. 9. 
1991 

Auszubildende 
für den Beruf des Kaufmanns im Groß- und AuBen- 
handei ein. Wir erwarten Bewerber mit mittlerer Reife 
oder Abitur. 
Wenn Sie darüber hinaus Engagement mitbringen 
und ihr privates Interesse der Elektronik gilt, bringen 
Sie ideale Voraussetzungen für eine Karriere in der 
Elektronik-Distribution mit. 
Bitte t>ewerben Sie sich schriftlich, unter Beifügung 
von Lebenslauf. Lichtbild und Zeugnissen. 

SPOERLE ELECTRONIC 
Personalrelerat, Frau Schall 
Max-Planck-Str. 1-3, 6072 Drelelch 

SPDERLE 
ELECTRONIC 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 
BRK-BEDACHUNG 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181/7 81 10 

Qualifizierte 

DACHDECKER 

gesucht. 

Arbeiten sie IT.'t 
"bei Deutschlands großem Hersteller 

für Möbel- und Türg-Iffe 

Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt 

Expoit-Sachbearbeiterin 

Eine kaufmännische Grundausbildung sowie Englisch- und/ 
oder Französischkenntnisse sind erforderlich. 

Sachbearbeiter/in 
für unsere Abteilung Verkauf. Eine kaufmännische Aust^ll- 
dung Ist von Vorteil. 
Welterhin suchen wir 

Auszubildenden 
für den Ausbildungsberuf des Zerspanungsmechanikers. 
Ihre aussagefähigen Unterlagen senden Sie an unsere Per- 
sonalabteilung, z. Hd. Frau Janke. 

JADD 
Jans & Heinsdorf GmbH 

Fabrik für Möbel- und Baubeschläge 
Paul-Ehrllch-Straße3 

6074 Rödarmark-Ober-Roden 

Achtung einsteigen 
Wer sticht Erfolg 
Im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

ti. KSpping QmMlX 

Haintxjrg 
Hainstadt 

Tal. (06182) 72 48 

Raparatmchnaldian«! 
Dach-, Nau-'und 

Umdackung 
SpanglarartMttan ■ctvMl und pratsvwl 

Rubrikanzeigen finden Sie im lokalen Anzeigenteil 
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STELLENANGEBOTE 

Berufliche Zukunft 

braucht eine Basis - 

wir bieten sie Ihnen! 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an 

Stadt ^Frankfurt AM Main 

DER MAGISTRAT 
Amt für Aus- und Fortbildung 
GerbermühlstraBe 48, 6000 Frankfurt 70 

ihre Ausbildung 
ab 1.9.1991: 

Fragen? f ' 
06?) 2 12-3 88 12 

Inspektoranwärter/in 
(Voraussetzung: Fachhochschul- 
oder Hochschulreife, dt, Staats- 
angehörigkeit - Einst. 1. 10. 91) 
Assistentanwärter/in 
(Voraussetzung: Mittlere Reife, 
dt. Staatsangehörigkeit) 
Technische/r 
Inspektoranwärter/in 
(Voraussetzung: Oipl.-Ing. (FH), 
dt. Staatsangehörigkeit) 
Fachrichtung Hochbau, Tiefbau 
und Vermessung 
Archiv-Inspektoranwärter/in 
(Voraussetzungen: Fachhoch- 
schul- oder Hochschulreife, 
dt. Staatsangehörigkeit, 
gute Kenntnisse in Französisch 
und Latein) 
Datenverart)eitungs- 
kaufmann/-frau 
(gewünschter SchulabschluS: 
Fachhochschul' oder Hochschulreife) 
Verwaltungsfachangestellte/r 
Bürokaufmann/frau 
Büroassistent/in 
Stenosekretär/in 
Assistent/in an Bibliotheken 
Kommunikations- 
elektroniker/in 
Fart)f1chtung^' 
Telekommunikatldristechnik ' 

Energieelektroniker/in 
Fachrichtungen Anlagentechnik 
Betriebstechnik 
Konstruktionsmechaniker/in 
Fachrichtung Ausrüstungstechnik 
Anlagenmechanlker/in 
Fachrichtung Versorgungstechnik 
Industrlenfiechaniker/in 
Fachrichtung Betriebstechnik 
Kfz-Mechaniker/in 
Fachrichtungen Personenkraft- 
wageninstandsetzung, 
Nutzkraftwageninstandsetzung 
Vermessungstechniker/in 
Gleisbauer 
Gärtner/in 
Fachrichtungen 
Garten- und Landschaftsbau, 
Baumschule, Zierpflanzenbau 

Forstwirt/in 
Waldfacharbeiter/in 
Tierpfleger/in 
Fachrichtung Zootlerpflege 

Schwimmeistergehilfe/in 
Ver-und Entsorger/in 
Fachrichtungen Abwasser, Abfall 
Tischler/In 
Qgsundheitsaufseher/in i.. 
Merrenschneider/in 

Bewerbungen von Frauen sind besonders erwünscht. 
An Bewerbungsunterlagen erwarten wir einen Lebenslauf, die beiden letzten Schulzeugnisse, ein Lichtbild, 
Nachweise über einschlägige Praktika etc. 

BRAAS Ist der führende Hersteller von Bedachungsmaterialien in Deutschland. 
Im Inland erzielten wir mit etwa 2900 Mitarbeitern im Jahr 1989 einen Umsatz 
von mehr als 740 Mio. DM. 
Für den technischen Zentralbereich in unserem Werk Heusenstamm suchen v\/ir 
eine/n 

Bauzeichner/in 

Zu Ihren Aufgaben gehört die Herstellung von Zeichnungen für Planung und Aus- 
führung von firmeneigenen Bauprojekten. 
Der/die ideale Bewerber/in sollte eine Ausbildung als Bauzeichner/in haben, ei- 
nige Jahre Berufserfahrung mitbringen und in der Lage sein selbständig zu arbei- 
ten. 
Wir bieten eine interessante Tätigkeit bei angenehmem Betriebsklima, ein lei- 
stungsgerechtes Einkommen und die Sozialleistungen eines modern geführten 
Unternehmens. 
Sie sind interessiert? Dann senden Sie bitte Ihre aussagefähige Bewerbung an 
die Personalabteilung. Für telefonische Vorabinformationen steht Ihnen gern der 
zuständige Abteilungsleiter, Herr Glormann, Tel. 06104 / 602-314, zur Verfügung. 

BRAAS GMBH, Personalabteilung, Rembrücker Straße 50, 6056 Heusenstamm 

HEIRAT 

Überholung, Modernisierung und Umbau von spanenden Werkzeugmaschinen, 
Bau vön Sonder- und Spezialmaschinen und Umrüstung von konventionell- und 
NC-gesteuerten Großmaschinen auf CNC-Steuerung - ein hochinteressantes, 
sehr abwechslungsreiches Tätigkeitsfeld für Fachleute. 
Wir sind ein Spezialwerk für solche Aufgaben und gehören zu einer Firmen- 
gruppe, die über mehr als 40 Jahre Erfahrung auf diesem Gebiet verfügt und eine 
Spitzenposition in der Bundesrepublik einnimmt. 
Zur Verstärkung unseres Mitarbeiterstabes suchen wir einen 

ELEKTRO-INGENIEUR 
oder 

ELEKTRO-TECHNIKER 

für die Projektierung und Inbetriebnahme von Werkzeugmaschinensteuerungen 
(SPS und CNC). 
Ihr Aufgabengebiet ist sehr vielseitig und umfaßt die Entgegennahme der Pro- 
blemstellung im Gespräch mit dem Kunden und die Kundenberatung, das Offert- 
wesen, das Erstellen der Software und der Dokumentation auf einem CAD-Platz, 
die Inbetriebnahme und den Service an gelieferten Steuerungen. 
Wenn Sie Wert auf eine interessante Tätigkeit in einem überschaubaren Rahmen 
legen, sich ein gutes Arbeitsklima in einem kleinen Team von Fachleuten wün- 
schen und genügend Freiraum zu persönlicher Entfaltung und Kreativität möch- 
ten, sollten Sie uns anrufen und mit Herrn Kussmaul sprechen, Telefon 06106/ 
7 90 91. 

STORK IVIaschinienbau GmbH & Co. 
Behringstraße 4 (Industriegebiet Süd) 

6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

LEBEN IN SCHÖNEN • • 

I—-Kilh—. ttlhrtll wmä MmmIMi 

1 I nOCHtM- 
1 Wt*»* 

Exlclusiv 
von Ihrem 
GRUCO- 
Fochhändler 
■ Modernste Technik neueste Küchen- 
trends ■ Persönliche Beratung ■ Perfekte 
Planung und Montage ■ Pünictiicher 
Lieferservice. 

KHiM- 
Küchenhaus 

Fachzentrum für Einbauküchen 
Innenarchitektonische Planung 

Ebertstraße 4 
Albert-ZEcke Offenbacher Str. 

6052 Mühlheim 
Tel. 06108/7 22 82 

+ 7 52 97 
Telefax 06108/7 57 31 

■ KOMMlUMK0CMIN.»MZIALIfTIM ■ 

Unser Top-Modell: 
Exklusive Eleganz - faszinierend 

und tunlitional. 

Saunavergnügen in neuer Dimension 

VERKAUF 

Sonderangebot! 
Fenster, Holz. PVC, Alu, Haus- 
türen. Vordächer. Wintergärten 
mit Montage, superpreiswert. 
Angebot kostenlos und unver- 
bindlich vom Fachberater 

Tel.: 06104/7 41 07 
oder Anrufbeantworter 

06104/7 48 62 

Firma hat noch Termine frei 
Herbstangebote 
für Fassadenanstrich, Isolierung, 
kleine Ourchbrüche, Treppenhausin- 
standsetzungen, Maler- u. kleine Ver- 
vorh.)Tel. 069 / 89 79 73 gew. 

Palisaden-Pfälile 
Pergolen nach Maß (braun) 
Holzzäune, Holzpflaster. Holztritt- 
platten, elg. Herst. (Kesseldruckanl.) 
~ Fa. MATAUSCH 

Rodgau l-JQgeahelm 
Industriegebiet, Justus- 
von-LlebM-StraSe 15 
Tal. 06106 /1 30 70, tägl. 
8-12,13-17; Sa. b. 12.00 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungcn • • Flachdach • Reparaturen • • Fassactcnverkleidungcn • • KAMINARBEITEN • Etn Angcbo't-iohnt sich bestimmt! 
R. JUNG GmbH Maintal 1 
Ö 0 61 81 /49 51 93, bis 2q" 

ihr Fachbetrieb jn Ihrer Nahe 

lauer 
Balkongeländer - 
HaustUr-Vordächer 
direkt vom Hersteller 
Informieren Sie sich In 
unserem Ausstellungsraum: 
Philipp Sauer GmblH 
Im Eltig 12 
(am Ortaeingang, 1. Str. rechts) 
8752 Laufach bei Atchaffenburg 
Telefon 0 60 93 / 4 57 

DACHDECKER-tEISTER-BEMB 
fütift kurzfristig und gOnstlg aus 

Umdackung/Neuo^uri^eparaturan 
BRK-BEDACHUNQ, 06111 / 7 >110 

~ ■Sahborgor-TT 

Renovieren Sie aelber Ihre Paricett- 
oder DIelenbMen mit dem Woodboy- 

, ParKettschleit-System. Jetzt zu mie- 
ten twi: Holz- und PlatUmmarkt, 
Helnr.-Krumm-Str. 15, OF-Waldtiof, 
Tel. 069 / 89 20 81 

Fahren Sie gOnstiger 
Fragen Sie die NECKURA 

Büro Offenbach 
Bieberer Straße 77 

«069 / 81 26 17 und 81 58 17 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte, zum Teil mit 
Kleinen Lackschäden, zu Niedngprei- 
sen bei voller Werksgarantie und 
Selbstebholung abzugeben. Herde, 
Wasch- und Trookenautomaten. Kühl- 
und Geftiergeräte, Geschirrspüler. 
Staubsauger, Bügelautomaten, 
Dunsthauben. 
Einbaugeräte 

Lager Waldacker 
RMemmrk (Waldacker) 

OoetfteatraB« 20, Tel. 06074 / 9 66 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 

samstags von 10-13 Uhr 

Junger dynamischer' 
Malerbetrieb 

hat noch Termine frei für Maler-, Tape-. 
zierarbeiten, Pessadenanstrich, Ver- 
putzprbeilen und FuBbodenverlegung. 
Fa. Herlh * Braun, Tel. 06103 / 2 39 02 

- u. 069 / 85 55 87 

Welldxhsanierung V Mit WanDedammung • Einfache Selbstverlegung oder mit Montage < tHlrnni VW «btn • OkM Akril • KiIn BitrlsbsstfiniRi • Angebot kostenlos • Info; 
Schmidl ^uteile ^ 6054 Rodgau 1 • Postfach 11 06 oder Anruj_p 61 06^- 37 86 

k X ausschneiden und einsenden OP i 

SchwelBgeräte, gebr. u. neue, ä 
schon ab 100.-. Kreissägen bis 6,0 
kW ä schon ab 150.-. Fabrikneue 
Elektrogeräte u. Maschinen, zum Teil 
mit kleinen Lackfehlern, Hochdruck- 
reiniger nur 395.-, Schutzgas ab nur 
395.-. Kompressoren, Bonrmasch., 
Winkelschi., Stromerzeuger, Hand-, 
Band-, Metall- u. Kettensagen. Ra- 
senmäher zu Niedrigpreisen bei vol- 
ler Garantie. Fa. Bastian, Weserstr. 
20, Nähe Bahnhof, 6070 Langen 

Containerdienst 
06182/ 
68027 

Klelntransporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069/89 51 SO.Gröger 

KAUF6ESUCHE 

Traum oder Wirklichkeit? 
Bifchetde »Ich für dl* Wlrtellcitolt. dan ich bin cb leid ai truan wd Bete Dich, eliwi nstun hkm, d»i Ich vlellalchc wptur ach helraun knm. EUte, Anfang 20, ein bluoder Lockstopf Bit achcnnr Pl^ ini viel FhntMie. 26, Htr hÜKh alt toller Pl^ Ist ipr nicht wild, nur ein klcinee bUchan aexy ^ trotalM trau. ftn rti« !■ ein «l0snee Gaocnaft, ein achldcae 4fto. rdchc nr nicht an QUdc- Udeein, Fhrit. 25, groO ml Khl«ii. rtmllch-etUiktlv sucht tiefe Rentochaft u ^lichMHidel. Triuma können In Erfültung gehen, in jedem Alter durch Partn^<vemfilttlung Qlsele: 

_ 9 06021/21009 

MIETGESUCHE 

1^' lind «In imommlotM UitttahrtunMnMtHiwn und suchen für Fühningi- 
'Ifta und ftagand« P«runal standig 

Wohnungen und Häuser 
QröBe. Ihnen entstehen datiel saltratverstlndllch keineiM KoMen. Wen- 

^ Sie steh bitte vertrauensvoll an die von uns beauttragte Fniv k KrlmiMl- 
ImmoWIton OmtaH, Tel. 06181 / 65 9011 

Lufthanseatln (z. Zt. WDR Köln), 25 
J., Idg., k. Haust., NIchtr., sucht zum 
1.10. oder später 1 -Z ZW (bis 700 
Inkl.): 11-17 Uhr, 0221 / 22 04 605: ab 
18 Uhr 0221 / 70 87 808. 

Wir suchen für 
... Ingenieur gr. 1-2-ZW mit Balkon 
... Bankkauffrau, Anf. 2-3'ZW in 

ruhiger Lage 
... berufst. Paar mit gutem Einkom- 

men 3V2-4-ZW 
... Abtellunatlelter mit Fam. 4-S-ZW 

(Kler kl. Haus 
... OeschlftifOhrar freistehenden 

Bungalow 
z. T. auch Rrmenanmietung möglich. 
Einfach anrufen, wir geben Ihnen 
weitere Informationen 

WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE] 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

AnkaufiprelM ((V24 Uhr)0fi9/28 7604 
Kalalln Slönjl, 6000 Frankfurt/M I 

Stelnw«! 2 (An d«r Hauptwache) 
. Kaufe altea Porzellan, Poatkarten, 
Gemilde, Bücher, Bauer 
Telefon 069 / 55 59 98 

nERMAilKr 

TÄGLICH 
mehr Einsicht 

gewinnen 

OFFENBACH-POST 

Zu schade für 

denSparmül! 

Wohin damit? 

Q 

Preisvorteil: Fenster direkt vom Hersteller 
- FENSTERBAU x 

Telefon 069 / 84 60 00 

• Kunatstoffanster • HaustQren 
• Holzfanstar • Wintergarten 
• Alumlnlumfenater • Vordächer 
• Rolläden • Markisen 
Maßarbeit einschließlich Itompletter Montage 

^durch eigene Monteure direkt ab Werk. 
6050 Otfenbach ■ Gelshomstraße 16 • Tolelon 069 / 84 60 00 

I 

Junge Pudel in verscfiledenen Far- 
ben und QröBen an verantwortungs- 
bewuBte Hundefreunde zu verkau- 
fen. 24 Jahre Hundezucht und Pudel- 
•aton. Tel. 06108 / 7 27 54 

Sonnenbank 
für privat und gawarbllch 

•OnW OM 
16,50* I •Sonotnfwnmi e0^aNuog»o I 38HB*rprM SK}.-. TZ-Pr»« 990. • OW 

«I .. •» #% i • ■ Sol.if»lififu'h "SoiOfnmuM hfl 
Umzüge mit Schreiner I , Tei 069/522080 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch pralswerte Fern- und 
Auil.-Un«OM - Fi. Baiaer 

Sa «uubMan hMart «m «w &• (MA« werwi*rg*x*u>d•>*UweeWwiwvliÄen Y 

lOBW/UiBBCE 
DSDCf WHSBWWT 
 ZUMEVOtC  

Tel. 06102 / 3 39 10 

Oaehrsparstur-Schnslldlsnst lür 
Flachdach - Dachrinnen - Stelldach 
Daehdackaral Mattln QmbH 
Tel. 069 / 88'äO 01, Mo.-Fr„ 8-17 Uhr 

VERSCHIEDENES 
Der helBa DraM 

T»l*ron-Pairln«rln 
Talafofl 02M2 / 1S 51 

Kamine und Kachelöfen 
nach Ihren Wünschen geplant und handgeaetzt 

geregeltes 
um weltfreundliches 
Heizen im 
Kachelofen 
und -kamin 

Kachelkamlne 
Kaminöfen 
Heizkassetten 
Stahlöfen 
über 500 Kacheln 
zur Auswahl 

Wir besuchen Sie! Rufen Sie an im: 

Kaminstudio Schmidt GmbH 
OdanwaldatraB« 68 
rteben der Pollzoisiation 
6074 ROdemerk, 06074 / 9 81 SO 

Wir sind für Sla da: 
Mo.-Fr. 10-12 
und 17-18.30 Uhr 
Sa. von 10-13 Uhr 



pnMs.:Mahro(bis 100,000 km)(5arantie.J^.I{ihr<' Lack-(Iarantie. 

nn 22.495^* 
* (.'nverbindliche Proisempfehhing zzgl. ('berführunp. 

Zuiassiinp. 
Attniktive Leaf^ing-und Finanzierungsangebote bieten Ihnen die NISSAN LEASINdGMF^H bzw. NISSAN KI NANZ GMBH. 

Nissan Motor Deutschland (JmbH, Nissanstr. 1,Neuss 1 

NISSAN SIJNNY SLX Coup^, l.G 1. m kW/SK) PS, geregelter 
3-Wege-Kat. Steuererspamis bis DM 1.100,-. Das Komfort- 
('ou{)# für sportliches Fahn'ergnügen. 5 Gänge. Sers'olen- 
kung, Sjwrtsitze. hühenverstellbares Sjwrtlenkrad, Dreh- 
ziihimesser, geteilte Rücksitzlehne. Automatik gegen Mehr- 

E3 NISSAN 

6110 Dieburg 
Autohaus Eller GmbH 
Lagersfraße 31a 
Tel.: (0 60 71) 2 4011-12-21 
Fox: (0 60 71) 2 40 14 

6057 Dietzenbach 2 
Horst + Norbert Kessler 
Hans-Böckler-Straße 1 
Tel.: (0 60 74)411 98 

6072 Dreiech-Dreieichenhain 
Autohaus Halmerl GmbH 
Daimlerstraße 14 
Tel.: (0 61 03)8 83 55 

6450 Hanau 8 
Autohaus Schweizer GmbH 
Ernst-Leitz-Straße 1/ 
Ecke Dieselstraße 
Tel.: (0 61 81)69 09 73 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mühlheim GmbH 
Dieselstraße 2 
Tel.: (0 6108)62 62 
Fax: (0 61 08) 63 88 

6050 Offenbach 
Klaus Buchsbaum 
Andrestraße 19-21 
Tel.: (0 69)88 00 77 

6050 Offenbach 
Fritz + Pabst oHG 
Landgrafenstraße 6-12 
Tel.: (0 69)85 85 22 

6054 Rodgau-Niederroden 
Auto BilaI GmbH 
Zeppelin Straße 7 
Tel.: (0 61 06)214 99 

NEUETANZKURSE 
ab 
24.9.1990 

in Dietzenbach und Offenbach 
ADTV-Tanzschule Tal. 069 / 88 25 94 + 06074 / 4 44 66 
SCHLOSSER - MANGOLD - ERNESTUS 

iK>fAIINORUND^ 
SchomstalnaDtUaldiing mit Schamatlarohran • Edalitahlnihran« mit 
Wärmedämmung • LalcMbaton mit Glasur • gegen feuchte, versotten- 
deSchornsteine vorsorglichanzuratonlieiNledertremperituTlielzungen 
Emauem von SchomstalnkOpten mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINORUNOGmbH'Schornsteintec'inik nDlOI / 0 Oll IC 
6450 Hanau 7 (Steinheim) • Maybachstr. 17 UD101 / U lU I U 

Äpfel-, Birnen- u. Kartoffelverkauf! 
Am Samstag, dem 22. 9. 1990. Frisch vom Bodensee und Südtirol 
Apfel: EistarHkl.l Kliopreis DM 2.20,10 kg 22.- 

auBerdem Boskop. Cox Orange, oonagold 
Gravensteiner, James Grieve Hkl. I Kilopreis 2.00.5 kg 19.- 

Blmen: William# Christ Hkl. 1 Kilopreis 2.00. 5 Kg 10.- 
Kartoffeln: Quarta, Sieglinde preiswert 

0.00 Egelsbach, Bahnhof 
6.30 Langen, Bahnhof 
9.00 Sprendlingen, Bahnhof 
9.30 Dreieichenhain, Bahnhof 

10.00 Dietzenbach. Bahnhof 
10.30 Steinberg. Parkplatz aegenüber der 

Esso-Tanks w.,-o-Tankstelle 
11.00 Heusenstamm, Bahnhof 
11.30 Ot>ertshausen. Bahnhof 
12.00 Hausen. Bürgerhaus mnof 

13.30 Offenbach, Alter Friedhof 
gegenüb. v. Güterbahnh. 

14.00 Waldhelm, 
Neuer Friedhof 

14.30 Rumpenheim, Kurhessenplatz 
14.45 Bürgel. Dalles 
15.15 l^ühlheim. b. Bahnhof 
15.45 Steinheim, Stadtsparkasse 
16.15 Kleln-Auhelm. Bahnhof 
16.30 Hainburg, Bahnhof 
17.00 Seligenstadt, Bahnhof 12.30 Bieber. Bahn... 

13.30 Offenbach, Stadthalle 
Nasses Dreieck 

J. Pfefferte, 7519 Sulzfeld, Kürnbacher StraBe 5 

Jetzt Heizkegel 

erneuern- 
dadurch Steuererspamis. 

Komplettmontage 
oder 

Selbsteinbau 
mit abgestufter Montagehilfe 

WOMBACHER 
6054 Rodgau-Jügesheim 
Ludwigstr. 81, Tel. 06106/40 51 

Baumschule WAGNER 

Preiswerte Angebote: Thuja Lebensbaum 
blaue und gelbe Scheinzypressen 

60-100 cm, je 10.- DM (solange Vorrat reictit) 
Schling- und Kletterpflanzen (Clematls, 
Knöterich, wilder Wein) • Heidepflanzen 

Blumenzwiebeln 

Baumschule zwischen Dudenhofen und Jügesheim 
an der B 45 (alt) HegelstraBe 2 

Geöffnet Montag bis Freitag von 9-12 und 13.30-18.30 Uhr 
Samstag von 8-14 Uhr 

T-Shirt 
mit modischen 
Motiven 

Hightech 
Radio-Cassetten- 
Spieler mit 
Uhrenradio 

PHILIPPS Platten- 
spieler mit 
Verstärker u. Boxen 

AMSTRAD 
Studio 100 
mit Tuner, Platten- 
spieler, DoppelcasSj 
und Boxen 

69.- 

349.- 

Bermuda-Short 
Boxerbund mit 
Kordelzug 

nur 

TEC Nostalgie- 
Radio 
Echtholzgehäuse 

FISHER Laut- 
sprecherboxen 
STE 191 
120 Watt!!! 
Paar 

ROWENTA Mikrowelle 
plus Grill 
600/1.200 Watt nur 

Lasagneformen 
Keramik, 3-tlg. 

39S.- 

S99.- 

. Wr 

WC-Sitz 
verschiedene Farben 

Sektkelche 
6 Stück I^Uf 19."» 

WtHKIMCANaW 

BAUR 
KAUFHAUS 

rulscMest..- 

- kork Ist"®*"* 
_ KORKlstwarm 

In Langens Norden wird^s bunt 

Christian Rothmann bemalt die Fassade eines Hauses in der Sofienstraße 
Langen - Mit einer in Langen 

jeispiellosen Aktion bekennt der 
Magistrat im nördlichen Stadtge- 
)iet buchstäblich Farbe: In diesen 
Tagen wurde die Stirnseite des 
ft'ohnblocks Sofienstraße 50 be- 
malt und damit ein vorher tristes 
Sebäude zum Blickfang gemacht. 
Beauftragt mit der Ausführung 
iicses Projektes war der renom- 
Tiierte Künstler Christian Roth- 
Tiann. 

Die Aktion basiert auf einem 
Haushaltsantrag der SPD-Fraktion 
lom Oktober des vergangenen 
lahres. Die Antragsteller regten 
jamals an, durch die Gestaltung 
lon Wänden und Mauern das Lan- 
jener Stadtbild zu beleben. „Im 
nördlichen Stadtgebiet setzten wir 
liesen Antrag nun in die Tat um", 
jetonte Bürgermeister Dieter Pit- 
han, als er sich am Freitag an der 
Sofienstraße ein Bild vom Fort- 
gang der Arbeiten machte. 

Am Entstehen ist in diesem von 
IVohnblocks geprägten Viertel ein 
IVandgemälde, das sich durch die 
Intensität der gewählten Farben 

auszeichnet und frei komponiert 
ist. Typisch daran ist der bei Roth- 
mann immer wieder auftauchende 
Randstreifen, diesmal in Rot. Das 
ganze Werk, man sieht es jetzt 
schon, strahlt eine farbige Fröh- 
lichkeit aus, dessem Anblick man 
sich nicht entziehen kann. 

Die Lage des Wohnblocks an der 
Ecke Sofienstraße/Elbestraße ist 
geradezu geschaffen für ein Wand- 
gemälde. Die Stirnseite des vierge- 
schossigen Gebäudes, von der Ge- 
meinnützigen Baugenossenschaft 
Langen im Jahre 1963 errichtet, 
liegt genau im Blickwinkel. Die 
Autos fahren hier gemächlich, und 
es gibt viele Fußgänger, die ihre 
Freude an der neuen Gestaltung 
haben werden. In wenigen Tagen 
wird das Werk vollendet sein. 

Mit der Baugenossenschaft hat 
die Stadt vereinbart, daß die Bema- 
lung mindestens acht Jahre erhal- 
ten bleibt, also bei etwaigen Reno- 
vierungsarbeiten nicht über- 
tünscht wird. Wahrscheinlich wird 
das Bild das Viertel aber noch viel 
länger prägen, da die gewählten 

Farben mindestens 20 Jahre auf 
der Fassade haften, ohne wesent- 
lich zu verblassen. 

„Ich bin sicher, daß die bemalte 
Hauswand zu einer Belebung des 
Viertels beitragen wird", sagte 
Bürgermeister Pitthan. Zufrieden 
zeigte sich der Verwaltungschef 
darüber, daß durch das Vorhaben 
Kunst in die Öffentlichkeit ge- 
bracht werde. Bundesweit würden 
solche und ähnliche Vorhaben in 
jüngster Zeit verstärkt gefördert. 

Pitthan hofft, daß die Hauswand 
an der Sofienstraße kein Einzelfall 
in Langen bleiben wird. Zwar seien 
die städtischen Mittel für solche 
Projekte - das jetzt laufende ver- 
schlingt rund 10 ODO Mark - be- 
schränkt. Doch auch Privatleute 
und insbesondere die Gewerbebe- 
triebe könnten den von der Stadt 
vorgezeigten Weg fortführen, sagte 
Pitthan. „Wir hoffen, daß jetzt auch 
andere Farbe bekennen." 

Mit Christian Rothmann hat der 
Magistrat für das Vorhaben einen 
Künstler gewonnen, der über ein- 
schlägige Erfahrungen in der Fas- 

sadenmalerei verfügt und mit Lan- 
gen persönlich verbunden ist. Im 
Jahre 1954 im polnischen Kedzie- 
ryn geboren, siedelte Rothmann 
1965 nach Langen über, machte 
hier sein Abitur und war anschlie- 
ßend als Fotograf, Ausstellungs- 
wärter, in der Jugendsozialarbcit 
sowie im Untertagebergbau tätig. 
1976 begann er sein Studium an 
der Offenbacher Hochschule für 
Gestaltung, das er 1977 in Berlin 
fortsetzte. Bis 1983 studierte er Bil- 
dende Kunst, Arbeitslehre/Tech- 
nik, Ästhetische Erziehung sowie 
Kunst- und Kulturwissenschaften. 
Nachdem er in Berlin einen Kunst- 
am-Bau-Wettbewerb gewann, rea- 
lisierte er im Jahre 1986 an der Ad- 
miralstraße die Brandwandbema- 
lung. 

Die Stadt Langen hatte mit dem 
Künstler im März dieses Jahres im 
Alten Rathaus eine vielbeachtete 
Ausstellung veranstaltet. Als Leih- 
gabe der Stadtwerke Langen hängt 
zudem seit einigen Wochen im Fo- 
yer der Stadthalle ein großformati- 
ges Werk von Christian Rothmann. 

Christian Rothmann vor der Fassade, deren etwa 13S Quadratmeter große 
Fläche er in acht Tagen in einen farbenfrohen Blickpunkt verwandelt hat. 

Foto: rt 

jettineu 
jnunsetem 
Sottimenl 

„Einleuchtende Spiele, 

wenn auch ohne Regeln 

Ein Filmer über Christian Rothmann 
Christian Rothmann, der in 

Berlin lebt und arbeitet, ist Lei- 
ter eines Seniorenmalkreises 
des Sozialwerkes Berlin, Do- 
zent für Siebdruck in der Leh- 
rerförtbildung beim Berliner 
Senator für Schulwesen und In- 
haber eines Lehrauftrags für 
Fotosiebdruck an der Berliner 
Hochschule der Künste. Seit 
mehr als zehn Jahren ist er bei 
Ausstellungen im In- und Aus- 
land mit seinen Werken vertre- 
ten. Stationen waren unter an- 
derem die Galerie am Urban 
(Berlin), das Ursulinenkloster 
Naxos (Griechenland), die Ga- 
lerie Zeughof (Berlin), das Sala 
Pablo Serrano (Teruel, Spa- 
nien), das städtische Museum 
Gelsenkirchen und die Bremer 

Villa Ichon. Rothmann ist Mit- 
begründer der Kreuzberger 
Künstlergruppe z-ART. 

Der Filmregisseur Wim Wen- 
ders (Paris-Texas), der in Berlin 
durch einen von Rothmann be- 
malten Bus auf den Künstler 
aufmerksam wurde, schrieb in 
einem Ausstellungskatalog: 
„Christian Rothmann ist ein Er- 
forscher unbekannter Farbal- 
phabete. Er malt Atlanten von 
neuen Zeichen. Er steckt Land- 
karten ab für noch unentdeckte 
Gegenden voller rätselhafter 
Formen. Er ist ein Fremdenfüh- 
rer durch bislang ungesehene 
Bildgrammatiken. Er erfindet 
Spiele, für die noch keiner die 
Regeln kennt, aber die sofort 
einleuchten." 

Flugsicherung gestattet Einblick 

hinter ,Kulissen^ der Fluglotsen 

Langens Bürger sind herzlich zu einem ,Tag der offenen Tür' eingeladen 

cfi 

Indusi neg«biet am Sanftiom 4 6453 Seligenstadt/Froacfhausen . 
00162/68027 

FVauen lernen das Schwimmen 

Siemens-Constructa, AEG, Boscti, Miele, BaukneclT 
Malereibetrieb mit eigenem 
Qertlstbau führt sftmtllche 
Malerarbeiten 

preisgünstig aus 
Telefon 061S2/51 03 

Langen - Ihr diesjähriges Pro- 
gramm beginnt die Frauenwerk- 

. Jlatt Langen mit einem Schwimm- 
,^*urs. Frauen, die schon immer 
^fchwimmen lernen wollten, aber 
"bisher nicht die rechte Gelegenheit 

anden oder denen noch das Zu- 

trauen fehlte, sind herzlich einge-.' 
laden. Schwimmen lernen ist in je- 
dem Alter möglich. 

Der Kurs beginnt am Donners- 
tag, dem 27. September, um 9 Uhr, 
im Langener Hallenbad. Treff- 
punkt ist vor der Kasse.. 

Langen - Das Ausbildungszen- 
trum Langen der Bundesanstalt 
für Flugsicherung veranstaltet am 
Samstag, dem 29. September, ei- 
nen „Tag der offenen Tür". 

Am Ausbildungszentruni Lan- 
gen werden seit dem 1. April 1988 
Flugverkehrslotsen, Flugdatenbe- 
arbeiter, Flugsicherungsinge- 
nieure und Flugsicherungstechni- 
Ker ausgebildet. Die Veranstaltung 
hat das Ziel, die Öffentlichkeit mit 
der Aufgabenstellung und der Ar- 
beitsweise des Ausbildungszen- 
trum Langen bekannt zu macnen 
und die örtliche Integration des 
dort tätigen Personals, das erst 
1988 von München und Seeheim 
nach Langen gekommen ist, zu 
fördern. 

Das Ausbildungszentrum wird 
im Rahmen der Veranstaltung sei- 
nen gesamten hochmodernen Ge- 
rätepark im Wert von etwa 140 Mil- 
lionen Mark seinen Besuchern prä- 
sentieren und durch den Ablauf si- 
mulierter Kontrollverfahren insbe- 
sondere die Arbeitsweise der Flug- 
lotsen transparent gestalten. 

Unter einer Vielzahl elektroni- 

scher Geräte wird voraussichtlich 
die modernste Radarsimulations- 
Anlage Europas die Aufmerksam- 
keit der Langener Bürger auf sich 
ziehen. Sie ermöglicht es, 32 Flug- 
lotsen gleichzeitig von 16 Lehr- 
kräften ausbilden zu lassen. Die 
Anlage ist arbeitstäglich von 7.15 
bis 22.15 Uhr in Betrieb. 

Das Ausbildungszentrum Lan- 
gen beherberg derzeit etwa 150 
Bedienstete, tjber 500 Lehrgangs- 
teilnehmer, davon 357 im Gäste- 
haus des Ausbildungszentrum 
Langen untergebracht, werden 
hier unterrichtet. 

Nach der Vereinigung der bei- 
den Deutschen Staaten wird das 
Ausbildungszentrum Langen 
durch eine weitere Ausbildungs- 
stätte in Ost-Berlin bis längstens 
31. Dezember 1992 erweitert. Da- 
nach v/erden die dort zu leistenden 
Aufgaben ebenfalls vom Ausbil- 
dungszentrum Langen übernom- 
men. 

Der „Tag der offenen Tür" wird 
. von zahlreichen Attraktionen in- 
nerhalb und außerhalb des Ausbil- 

dungszentrum Langen begleitet 
werden. Dazu gehören ein Ballo- 
naufstieg mit dem Bürgermeister 
der Stadt Langen gegen 15 Uhr 
(falls die Wetterlage es nicht ver- 
hindert), circa 20 Hubschrauber- 

Rundflüge, eine Modellflug-Aus- 
stellung, eine Lenkdrachen-Show 

' sowie musikalische Darbietungen 
des Orchestervereins Langen- 
Egelsbach und der Jugendmusik- 
schule Langen. 

Wasserski mit dem Auto 

Jetzt kommt die „Aquaplaning-Zeit" 
Langen - Die meisten Aquapla- 

ning-Unfalle wären nach Ansicht 
des Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) vermeidbar, würden 
die Autofahrer bei Regen ihr 
Tempo drosseln. Selbst bei 80 km/ 
h ist die Gefahr des Aquaplanings 
noch nicht gebannt. Kommt es 
trotz aller Vorsicht zum Auf- 
schwimmen, empfiehlt der KS 
auszukuppeln und das Lenkrad ge- 
radeaus zu stellen , damit der Wa- 
gen gerade weiterfahren kann, 
wenn die Reifen wieder Boden- 
kontakt haben. 

Beim Aquaplaning läuft das 
Auto praktisch „Wasserski". Die 
Reifen verlieren auf dem Wasser- 
film den Kontakt zur Fahrbahn. 

Bei Autos mit Frontantrieb merkt 
man das am Durchdrehen der Vor- 
derräder oder am Aufjaulen des 
Motors. Je abgefahrener die Reifen 
sind, desto eher kommt es zum 
Aquaplaning, was nach Auskunft 
des KS schon bei 60 km/h passie- 
ren kann. Erfahrene Autofahrer er- 
kennen die Gefahr auch an den 
Gischtfontänen vorausfahrender 
Autos. 

Besonders gefährlich sind stark 
abgenutzte Straßen, bei denen sich 
Spurrillen gebildet haben. Hier 
sammelt sich das Regenwasser. 
Der KS empfiehlt daher, l)ei star- 
ker Nässe versetzt zu fahren und 
große Abstände zum Vordermann 
einzuhalten. 

Ersatzteildiet^-' 
ci^88 38 87 

pffenbach. Waldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/630" 
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L-Tl I« A I t-l 
8751 Niedernberg 
Tel.060 28/1261 
Rufen Sie bitte 
Herrn Dönhöfer an • 
061 82/67913. 
Unser Fachberater 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

J ^ 

heb<si>en 

KGCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim 
Tel.06181/690903-0^ 

i r ' , 
'* Itt das Qebiude der Flugsicherungsanstalt im Neurott, die sich am Wochenende den Besuchern darstellt 

Foto: rt 

„Tausche Sozialwohnung 

gegen ein Baugrundstück 

Städtisches Projekt zur Schaffung von Wohnraum 
Langen - Innerhalb der viel- 

fältigen Bemühungen, in Lan- 
gen weiteren Wohnraum zu 
schaffen, will der Magistrat jetzt 
vier Baugrundstücke an Lan- 
gener Bürger veräußern, die 
nach dem Bezug ihres neuen 
Heimes Sozialwohnungen frei- 
machen, für die der Stadt die Be- 
legungsbindung zusteht. Grund- 
lage dieses Projektes sind die 
von der Stadtverordnetenver- 
sammlung getroffenen woh- 
nungsbaupolitischen Be- 
schlüsse, die im sozialen Woh- 
nungsbau auch eine Finanzkoo- 
peration mit den Langener 
Banken anregen. 

Bei dem aktuellen Vorhaben 
erklärten sich die angesproche- 
nen Kreditinstitute dazu bereit, 
gezielt iür die vier Bauprojekte 

an der Zinkeysenstraße (2), an 
der Sofienstraße sowie an der 
Margaretenstraße Sonderkondi- 
tionen einzuräumen. Nach der 
Ausschreibung ist das Bewer- 
bungsverfahren inzwischen ab- 
geschlossen. Von den insgesamt 
18 Bewerbern kamen die in die 
engere Auswahl, die nach Um- 
zug in das zu errichtende Wohn- 
gebäude jeweils zwei Sozialwoh- 
nungen freimachen, indem auch 
Angehörige mitziehen. Aus- 
schlaggebendes Kriterium wa- 
ren am Ende das Alter und die 
Zahl der Kinder. 

Den vom Magistrat vorbereite- 
ten Grundstücksverkäufen muß 
nun noch die Stadtverordneten- 
versammlung zustimmen. Wie 
Bürgermeister Dieter Pitthan 

mitteilte, soll in den Verträgen 
vereinbart werden, daß die Be- 
bauung im Rahmen der höchst- 
möglichen Ausnutzung zu erfol- 
gen hat und Maßnahmen zur 
Energieeinsparung nach dem 
heutigen Stand der Technik vor- 
zusehen sind. Außerdem wolle 
die Stadt vertraglich festhalten, 
daß die Bauvorhaben spätestens 
zwei Jahre nach Erteilung der 
Baugenehmigung abgeschlossen 
sein müssen. 

Nach Einschätzung von Bür- 
germeister ^tthan kann die 
Stadt wegen der Grundstücks- 
knappheit solche Projekte vor- 
erst leider nicht weiterverfolgen. 
„Das geht erst wieder in neuen 
Baugebieten, in denen wir nocfi 
über Grundstücke verfügen." 
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Nachdenken muß erlaubt sein 

FWG-NEV nimmt Stellung zur Kostensteigerung fürs Jugendzentrum 
Langen - Das im Norden der 

Stadt geplante Jugendzentrum soll 
wesentlich teurer werden als ur- 
sprünglich geplant. Im Bauaus- 
schuß war die Rede von fünf Mil- 
lionen Mark für die Investition, 
und die Folgelasten sollten jährlich 
1.1 Millionen betragen. 

Es existiert jedoch ein Stadtver- 
ordnetenbeschluß, den alle FYak- 
tionen beschlossen haben, wonach 
die Kosten für das Jugendzentrum 
2,5 Millionen Mark nicht über- 
schreiten sollen. Diese Summe 
wurde dem Bauamt und den Ar- 
chitekten als Richtschnür vorgege- 
ben. 

Jetzt scheiden sich die Geister. 
Die eine Seite will es bauen, koste 
es was es wolle, denn es sind doch 
noch zusätzliche Wünsche drauf- 
gesattelt worden, und die andere 
Seite verteidigt den noch gültigen 
Beschluß. Man sucht nach Alter- 

nativen, um die steigende Kosten- 
flut einzudämmen. So bleibt es 
nicht aus, daß die unterschiedlich- 
sten Meinungen aufeinanderpral- 
len. 

Die Freie Wählergemeinschafl 
NEV hat jetzt zu dem Problem mit 
einer Pressemitteilung Stellung 
bezogen. Sie erinnert dabei an den 
Bau der Sporthalle im Oberlinden. 
Auch damals sei eine Arbeits- 
gruppe tätig gewesen. Auch da- 
mals habe es viele Wünsche von al- 
len Seiten gegeben. Doch als sich 
abgezeichnet habe, daß die Stadt 
die versprochene Sporthalle nicht 
bauen konnte oder wollte (?), habe 
man statt einer Trainingshalle eine 
Wettkampfhalle für circa 1 000 Zu- 
schauer verlangt, was zwangsläufig 
einmalige Mehrkosten ergeben 
habe. Der Betrag sei nur so hoch 
gewesen, wie die Folgekosten für 

das geplante Jugendzentrum jähr- 
lich sein werden. Um diese Ver- 
teuemng aufzufangen, sei der Ver- 
ein gezwungen worden, seinen 
Grund und Boden am Jahnplatz zu 
verkaufen. 

Zum heutigen Zeitpunkt komme 
noch hinzu, daß Bürgermeister Pit- 
than in seiner Haushaltsrede eine 
schlechte wirtschaftliche Prognose 
für die Stadt aufgezeiclinet habe: 
„Acht Millionen Schulden stehen 
ins Haus." Er habe dafür einige 
Punkte ins Feld geführt, aber 
keine nennenswerte Aussage über 
die starke Verteuerung beim Ju- 
gendzentrum gemacht, rügt die 
FWG-NEV. 

Kein Verständnis hätten viele 
Abgeordnete dafür, daß in den da- 
zugehörigen Werkstätten Dreh- 
bank, Drechselbank, Hobelma- 
schine, Kreissäge und vieles mehr 
stehen sollen, wo Jugendliche ab 

14 Jahren in offener Jugendarbeit 
daran tätig sein könnten, führen 
die Parteifreien fort. Die hier zu er- 
wartenden Folgekosten könne 
man nicht mit dem Hinweis abtun, 
man schließe dafür eine Haft- 
pflicht für 1 000 Mark ab. 

Die Diskussion habe gezeigt, daß 
alle aufgerufen seien, mit den Fü- 
ßen wieder auf die Erde zu kom- 
men, Alternativen zu entwickeln 
und beim Konzept auch Abstriche 
zu machen. Es müsse Stadtverord- 
neten doch erlaubt sein, darüber 
nachzudenken, Ausgaben einzu- 
schränken und nicht nur einem 
Freibrief zuzustimmen. Das än- 
dere nichts daran, daß die FWG- 
NEV im Grundsatz für ein Jugend- 
zentrum sei. Wer etwas anderes be- 
haupte, argumentiere unredlich, 
heißt es zum Abschluß der Presse- 
mitteilung. 

» A 0/^ 
Zwei bekannte Filmstars gastieren morgen, am Mittwoch, 
dem 26. September, um 20 Uhr In der Langener Stadthalle, Klau« Bieder 
staedt, der nicht nur In der Titelrolle auf der Bühne agiert, sondern auch 
Regle führt, und Karin Dor, die eine kleptomanlsche Witwe darstellt. Oai 
Toumeetheater Thespiskarren spielt die vergnügliche Komödie „Der Neu- 
rosenkavaller". Karten gibt es noch an der Abendkasse, die ab 18.30 Uhi 
geöffnet Ist (Tel. 203 146). Foto: P 

SPD beantragt Mittel 

für Gabelsbergerstraße 

Erst Kanalarbeiten, dann Umbau 
Langen - Nachdem nunmehr 

auch die „Interessengemein- 
schaft Gabelsbergerstraße" si- 
gnalisiert hat, daß sie den Vor- 
schlägen des neuen Gutachtens 
über Maßnahmen zur Ver- 
kehrsberuhigung in der Gabels- 
bergerstraße Positives abgewin- 
nen kann, fordert die Langener 
SPD die Bereitstellung von 
168 ODO Mark im Haushalt 1991. 

„Endlich eine realistische 
Einstellung, schade nur, daß 

man nicht schon früher zu die- 
ser Einsicht kam, daß eine Ein- 
bahnstraße nichts bringt. Die 
jetzt vorgeschlagenen Maßnah- 
men könnten schon in Angriff 
genommen sein", stellt Frakti- 
onsvorsitzender Jochen Uhl 
fest. Mit der Bereitstellung der 
Mittel könne nunmehr endlich 
nach dem Kanalbau mit ver- 
kehrsberuhigenden Maßnah- 
men begonnen werden. 

Feierstunde im Langener Rathaus 

zum „Tag der deutschen Einheit" 

Am 3. Oktober fließt auf dem Reichenbacher Marktplatz der Ebbelwoi 
Langen - Mi' einer Feierstunde 

würdigt die Stadt Langen die Ver- 
einigung der beiden deutschen 
Staaten am 3. Oktober. Die öffent- 
liche Sondersitzung der Stadtver- 
ordnetenversammlung findet 
schon am Dienstag, dem 2. Okto- 
ber, statt. Beginn ist um 18 Uhr im 
Sitzungssaal des Rathauses. 

Im Mittelpunkt der Veranstal- 
tung steht eine Festrede zum 
Thema „Das vereinigte Deutsch- 

Mut zum Leben 

Seminarreihe bei 
Thomas von Aquin 

Langen - Die Pfarrei Hl. Thomas 
von Aquin in Oberlinden lädt im 
Rahmen der Erwachsenenbildung 
zu einem Seminar über „Mut zum 
Leben" ein. Mit dieser Seminar- 
reihe soll versucht werden, gegen 
die allgemeine Zukunftsangst und 
Zukunftsbedrohung zentrale 
Punkte auf dem Weg der Suche 
nach dem Sinn und der Orientie- 
rung des Lebens anzusprechen. 

Professor Dr. M. Rock von der 
Universität Mainz wird an fünf 
Abenden, jeweils dienstags um 20 
Uhr, 25. ^ptember, 2., 23. und 30. 
Oktober sowie 27. November im 
Pfarrheim, Berliner Allee 39, zu 
diesem Thema sprechen. Die Vor- 
tragsdauer betraf jeweils cirka 40 
Minuten. Danach ist Gelegenheit 
zum gemeinsamen Gespräch. In- 
teressierte sind recht herzlich ein- 
geladen. 

Stadtverordnete 
haben Sitzung 

Langen (rt) - Zu einer öffentli- 
chen Sitzung kommt die Stadtver- 
ordnetenversammlung am Don- 
nerstag, dem 27. September, um 20 
Uhr im Sitzungssaal des Rathauses 
zusammen. Im Mittelpunkt der Ta- 
gesordnung steht die Nachtrags- 
satzung für das Jahr 1990. 
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land auf dem Weg zum gememsa- 
men Europa". Zur Einstimmung 
spielt die Musikschule Langen 
zwei Sätze aus der Salzburger Sin- 
fonie von Wolfgang Amadeus Mo- 
zart. Musikalisch wird die Feier- 
stunde mit dem Kaiser-Quartett 
vor, Joseph Haydn ausklingen. 

Zu der Veranstaltung hat Stadt- 
verordnetenvorsteher Karl Weber 
neben den Langener Bürgerinnen 
und Bürgern auch Vertreter der 
Städte Reichenbach und Schmölln 
eingeladen, mit denen Langen 
nach Öffnung der DDR-Grenze 
freundschaftliche Kontakte ge- 
knüpft hat. 

Eine Langener Delegation aus 
Vertretern der Stadtverordneten- 
versammlung, des Magistrats und 
der Verwaltung wird sich im An- 
schluß an die Feierstunde mit dem 

Bus auf den Weg nach Reichen- 
bach machen, um sich an den dor- 
tigen Feierlichkeiten zum Tag der 
deutschen Einheit zu beteiligen. In 
einem Schreiben an Stadtverord- 
netenvorsteher Karl Weber hatte 
der Rat der Stadt Reichenbach 
eine entsprechende Einladung 
ausgesprochen. Gefeiert werden 
soll in Reichenbach am 3. Oktober 
auf dem Marktplatz. Die Langener 
Delegation wird dabei mit einem 
Apfelweinstand vertreten sein und 
mit Brunnenwirt Hans Hoffart an 
der Spitze das goldgelbe „Stöff- 
che" ausschenken. 

Die Verbindung zwischen den 
beiden Städten kam durch persön- 
liche Kontakte von Stadtverordne- 
tenvorsteher Karl Weber, der in 
Reichenbach die Schule besuchte, 
zustande. Bei ihren weiteren Be- 

ziehungen zu Reichenbach um 
auch zu Schmölln will die Stad 
Langen nach den Worten von Bür 
germeister Pitthan die konkreU 
Hilfe in den Vordergrund stellen 
Dabei sollen kommunale Vorha 
ben gezielt gefördert werden. 

Diskussion der 

Dekanatsfrauen 
Langen (hki) - Die evangelisch 

Frauenhilfe des Dekanats lädt all 
Frauen für Freitag, 28. Septembci 
in das CJemeindehaus der Stadtkii 
ehe, Frankfurter Straße 3a eii 
Thema des Treffens: Selbstvci 
wirklichung der Frau - Aufgab 
oder Sackgasse? Dauer der Vera 
staltung: von 14 Uhr bis circa 1 
Uhr. 

Aus für das Jugendzentrum? 

SPD kritisiert die Haltung von FWG-NEV und CDU 

DiG Äpfd sind reif, und die Obsternte Ist In vollem Gange. Damit 
hat auch die Kelterzelt begonnen. Überall gibt es jetzt der frischen „Sü- 
ßen". Foto: rt 

,Rosen und Knoblauch' 

in der Alten Ölmühle 

Kabarett über manche Frauenfragen 

Langen - „Die Diskussion um 
das Jugendzentrum im Sozialaus- 
schuß war das Beschämendste, 
was ich seit langem erlebt habe", 
so kommentiert SPD-Fraktions- 
chef Joachim Uhl das Für und Wi- 
der. „Die NEV trug durch ihren 
Sprecher Argumente vor, die seit 
Jahren ausdiskutiert und weitge- 
hend einfach lächerlich sind: die 
Vereine deckten die Jugendarbeit 
ab, die Musikschule sei in ihrer 
Existenz bedroht, das Jugendzen- 
trum sei eine Konkurrenz zur Pitt- 
ler Lehrwerkstatt und zur Bühne 
in der Stadthalle. 

Die SPD dazu: „Die wertvolle 
Jugendarbeit der Vereine wird von 
niemandem in Zweifel gezogen. 
Doch ist bekannt, daß sich dadurch 
ein Teil der Jugendlichen nicht an- 
gesprochen fühlt. Die anderen Ar- 
gumente sind dermaßen an den 
Haaren herbeigezogen, daß es sich 

nicht lohnt, auf sie einzugehen. 
Dann soll man doch bei der NEV 
so ehrlich sein und sagen, daß man 
kein Jugendzentrum will", so Joa- 
chim Uhl weiter. 

Auch die Behauptung, daß hier 
kein Konzept für Langen vorliege, 
sei total aus der Luft gegriffen. 
Viele Jahre lang sei in Arbeitsgrup- 
pen an dem nun vorgelegten Kon- 
zept gearbeitet worden, dabei seien 
alle Fraktionen zur Mitarbeit auf- 
gefordert gewesen. Auch sei das 
Raum- und Nutzungskonzept mit 
allen Jugendgruppen erörtert wor- 
den. „Unter den Jugendlichen fin- 
det es breite Zustimmung", be- 
tonte SPD-Stadtverordneter Tim 
Ruder, der selbst in diesen Grup- 
pen mitgearbeitet hat. 

„Dieses entscheidungsreife Vor- 
haben jetzt zu kippen, bedeutet, 
daß für Jugendliche für lange Zeit 
nichts entstehen wird. Dabei gibt 

es schon jetzt in Langen fast kei 
nen Quadratmeter Raum, wo siel 
Jugendliche frei und ungezwun 
gen treffen können", erklärt Joa 
chim Uhl weiter. „Daß nun auc 
die CDU auf diese Ablehnung; 
front einschwenkt, ist uns ums 
unverständlicher, als ihre Vertn 
ter bisher nie gegen ein Jugem 
Zentrum votierten, zumal auch di 
zentrale Jugendtreffs als Ergäi 
zung zum Zentrum von allen 
wünschenswert angesehen wei 
den." 

Joachim Uhl abschließend: „We 
jetzt den Jugendlichen das lang 
erwartete Zentrum verwehrt, so 
wenigstens ehrlich sagen, warur 
er dies tut. Die Jugend hat einfac 
keine Lobby, sie kann ja auch nid 
wählen; sonst würden sich 
NEV und CDU sicher gründlicht 
überlegen." 

Ökumenische Gemeindewoche 
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Langen - Die stadtische Frauen- 
beauftragte Anne Gebhardt lädt 
für den 28. September um 20 Uhr 
in die Alte Ölmühle, Fahrgasse 5 in 
Langen, zu einem Kabarettabend 
ein: In „Rosen und Knoblauch" be- 
kommen so ziemlich alle Frauen- 
typen von der Frauenrechtlerin bis 
hin zum Heimchen am Herd „ihr 
Fett weg"! 

Ulla Diekneite und Conny Rels- 
berg - zusammen „Extra 2" - bie- 
ten mit ihrem QOminütigen Pro- 
gramm nicht nur die Professionali- 
tät von 14 Jahren erfolgreicher 
Theaterarbeit, sondern treffen mit 
ihren Darstellungen typischer Mit- 
tdreißigerinnen der berüchtigten 
Zeitgeist mit dem Nagel auf den 
Kopf. 

Da sind z.B. Rita und Lisa: frau- 
enpolitisch engagiert, beruflich 
etablier^ Mit Lebenspartnern, die 
(gleichfils) so ihre Macken ha- 

ben . .. Rita und Lisa sind innige 
Freundinnen, was alsbald un- 
schwer zu erkennen ist. Ein ande- 
rer Blick auf die Stärken und Mak- 
ken der Frauenbewegung: Anna 
Martens - vom politischen Enga- 
gement während der Studieryahre 
über die Arbeitslosigkeit bis zum 
Esoterik-Zentrum war es ein (gar 
nicht so) weiter Weg. 

Wer wissen möchte, wie es Mo- 
nika anläßlich ihres 35. Geburtsta- 
ges ergangen ist, oder von Maria 
lernen will, wie man durch prakti- 
sche Übungen zur Glückseligkeit 
gelangt, sollte sich „Rosen und 
Knoblauch" mit der Tnappe „Extra 
2" nicht entgehen lassen. Eintritt 
kostet 10 Mark, für Schüler und 
Studenten fünf Mark. Karten gibt 
es an der Abendkasse. Telefoni- 
sche Vorbestellung unter 06103/ 
203-142 bei der Frauenbeauftrag- 
ten. 

Langen - „Gemeinsam Schöp- 
fung feiern" ist das Leitmotiv der 
„ökumenischen Gemeindewo- 
ehe", die in der Zeit vom 30. Sep- 
tember bis 8. Oktober von der 
evangelischen Petrus- und Johan- 
nesgemeinde und der katholischen 
Gemeinde Albertus Magnus gefei- 

i eit wird. 
Die Gemeindewoche beginnt am 

Sonntag, dem 30. September, um 
10 Uhr, mit dem Emtedank-Got- 
tesdienst der Petrusgemeinde im 
Gemeindehaus Bahnstraße 46. Am 
rVachmittag, ab 14.30 Uhr, lädt 
diese Gemeinde zum Erntedank- 
fest bei Kaffee, Kuchen, etc. und 
Unterhaltung ein. 

Am Montag, dem 1. Oktober, 
spricht Professor Martin Rock 
(Mainz), um 20 Uhr, in den Räu- 
men der Johannesgemeinde, Uh- 
landstraße 24, zum Thema: „FViede 
mit Gott, dem Schöpfer - Friede 
mit der gesamten Schöpfung". 

Am Dienstag, dem 2. Oktober, 

lädt die Petrusgemeinde, Bahn- 
straße 46, um 15 Uhr, zu einem Dia- 
Vortrag von Alfred Kolbe ein. Der 
Vortrag und die Bilder sind auf das 
Thema „O Gott, wie schön ist 
Deine Welt - der Sonnengesang 
des Franz von Assisi" abgestellt. Es 
wird Kaffee und Kuchen gereicht. 

Mittwoch, der 3. Oktober, ist der 
Tag der Wiedervereinigung beider 
deutscher Staaten. Aus diesem An- 
laß wurde in das Programm der 
ökumenischen Woche ein Dank- 
und Fürbitte-Gottesdienst, um 
19.30 Uhr, in der Petrusgemeinde, 
Bahnstraße 46, aufgenommen, an 
dem auch die Stadtkirchenge- 
meinde teilnimmt. 

Im Anschluß an diesen Gottes- 
dienst berichten verschiedene Ver- 
treter, unter anderen Dr. Francisco 
Cabral, Portugal, zum Thema 
„Glaube und Handeln in der welt- 
weiten Ökumene". 

Die katholische Kirchenge- 

meinde Albertus Magnus lädt 
Donnerstag, dem 4. Oktober, ziu 
Gottesdienst „Gemeinsam Schö| 
fung feiern" ein. Der Schülercl* 
und das Orchester „Jubilate D« 
unter der Leitung von Pfarrer E 
mar Jung werden die Feier, die 
der katholischen Kirche Albert« 
Magnus, Bahnstrßae 60, stattfm 
det, musikalisch umrahmen. J' 
gendliche gestalten diesen Gotle! 
dienst mit. 

Als Abschluß der ökumeniscK 
Woche treffen sich alle Gemeint!' 
am Samstag, dem 6. Oktober, ui 
20 Uhr, noch einmal beim HerM 
fest der Albertus-Magnus-Ö 
meinde im Gemeindesaal am A 
bertU!.--Magnus-Platz 4. 

Ziel dieser Woche ist das 8 
meinsame Erleben, unabhänj 
von Konfessionen. Zu allen Verä 
staltungen sind alle GemeindegH 
der und alle Bürger Langens ga< 
herzlich eingeladen. 
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„Automarder" 
(fm) - Eine neue Erfahrung 

machte ein Autofahrer aus Lan- 
gen, der am Wochenende einen 
Ausflug nach Bayern unternom- 
men hatte. Der Pkw-Fahrer er- 
lebte am Sonntag morgen eine 
böse Überraschung: Ein uner- 
wünschter Eindringling hatte 
sich an seinem Fahrzeug zu 
schaffen gemacht und es - wohl 
ohne Absicht - vorübergehend 
„stillgelegt". 

Was war geschehend Am Sams- 
tag abend parkte der Langener 
sein Auto auf dem Parkplatz sei- 
ner Pension, Von dem Angebot 
der Hausherren, die Blechka- 
rosse in der Garage abzustellen, 
machte er keinen Gebrauch. Am 
nächsten Morgen wurde der 
Langener gebeten, seinen Pkw 
einige Meter zur Seite zu fahren, 
um einen anderen Pensionsgast 
aus besagter Garage zu lassen. 
Im Eilzugtempo - es regnete in 
Strömen - sprintete der Mann zu 
seinem Auto. Es dauerte nur we- 
nige Sekunden, da hörte man ihn 
laut fluchen. Das Auto wollte 
partout nicht anspringen, keinen 
Mucks gab der sonst so drehfreu- 
dige Motor von sich. Es blieb 
nichts anderes tlbrig, als den Wa- 
gen wegzuschieben. 

Ein Blick unter die Haube 
machte die Bescherung deutlich. 
Lose baumelten die beiden En- 
den des Zündkabels im Motor, 
fein säuberlich durchgetrennt. 
Die Herbergsleute klärten den 
Pkw-Lenker auf. In dieser Ge- 
gend sei so ein Fall keineswegs 
ungewöhnlich. Da habe wohl 
wieder mal ein Marder ein war- 
mes Plätzchen für sein Schläf- 
chen gesucht. Und von diesen 
possierlichen Tieren sei ja be- 
kannt, daß sie gerne einen Abste- 
cher ins Motorinnere unternäh- 
men und sich mit Vorliebe über 
den „Kabelsalat" hermachten. 

Der Langener staunte nicht 
schlecht ob dieser Erklärung. Die 
Reparatur wurde zwar keine 
kostspielige Angelegenheit, aber 
beim nächsten Besuch in Bayern 
wird er das Angebot mit der Ga- 
rage wohl nicht ausschlagen. 

Statt,DDR'jetzt ,0' 

Neues Kürzel vor Postleitzahl 
Langen - Die Industrie- und 

Handelskammer Offenbach 
weist darauf hin, daß mit dem 
Beitritt der fünf neuen Bundes- 
länder zur Bundesrepublik 
neue Regelungen im innerdeut- 
schen Postverkehr in Kraft tre- 
ten werden. 

Dabei muß darauf geachtet 
werden, daß bei Postsendungen 
in dieses Gebiet statt der bisher 
verwendeten Bezeichnung 
„DDR" nunmehr ein „O" (für 
Ostdeutschland) verwendet 
werden muß; auf dem umge- 
kehrten Weg ist statt des Kür- 

zels „D" ein „W" zu verwenden. 
Die Post verweist jedoch dar- 
auf, daß bis auf weiteres auch 
noch solche Briefe, Drucksa- 
chen und Pakete befcirdert wer- 
den, bei denen die bisherigen 
Bezeichnungen vor der Post- 
leitzahl angegeben werden. 

Wie das Posttechnische Zen- 
tralamt in Darmstadt ergän- 
zend mitteilt, kann in etwa zwei 
Jahren mit dem Abschluß einer 
Neueinteilung Deutschlands in 
dann veränderte Postleitge- 
biete gerechnet werden. 

Herbstliche Stimmung macht sich jetzt in der Natur breit. Da heiBt es für Kleingartenbesitzer, mit der 
Ernte zu beginnen und die Gärten für den Winter vorzubereiten. Foto: ast 

Für elf Wochen Aktionär sein 

Sparkasse lädt wieder ein zum „Planspiel Börse 1990" 

Bürgerschießen wieder 

mal ein Erfolgserlebnis 

Langen - Vom 24. September bis 
11. Dezember findet zum achten 
Mal das bundesweite „Planspiel 
Börse" der Sparkassenorganisa- 
tion statt. Das Interesse an diesem 
ungewohnten Lehrstoff dürfte 
auch in diesem Jahr wieder sehr 
groß sein. 1989 hatten sich weit 
über 300 000 Schüler in rund 
35 000 Spielgruppen am Planspiel 
beteiligt. 

Während der Spielzeit steht fikti- 
ves Spielkapital von 50 000 Mark 
zur Verfügung, das durch Börsen- 
transaktionen vermehrt werden 
soll. 99 deutsche und ausländische 
Aktien, festverzinsliche Wertpa- 
piere sowie Optionsscheine stehen 

zur Auswahl. Kostenlos und ohne 
Risiko kann man so mit dem Plan- 
spiel Börse unter praxisgerechten 
Bedingungen erste Erfahrunr 
mit einem Wertpapierdepot sam- 
meln, neue Ajilagestrategien 
testen oder heiße Spekulationen 
wagen. Abgesehen davon, daß es 
sich nur um fiktives Anlagekapital 
handelt, verläuft das Spiel reali- 
tätsnah. Erfolg oder Mißerfolg ei- 
ner Anlageentscheidung können 
an den Depotauszügen abgelesen 
werden. 

Die Teilnehmer erhalten von der 
Sparkasse Langen das notwendige 
informative Rüstzeug. Darüber 
hinaus stehen die Wertpapierex- 

perten der Sparkasse beratend zur 
Seite. 

Besonderes Können und viel- 
leicht auch ein bißchen Glück wer- 
den sich auszahlen. Die erfolg- 
reichsten sechs Spielgruppen aus 
dem gesamten Bundesgebiet wer- 
den Anfang nächsten Jahres zur 
Siegerehrung nach Berlin eingela- 
den. Als erster Preis winkt eine 
einwöchige Reise nach Moskau. 
Die nächstplazierten fünf Teams 
erhalten Geldpreise. Darüber hin- 
aus stiften die regionalen Sparkas- 
sen- und Giroverbände Preise für 
die Regionalsieger. Die Sparkasse 
Langen wird ferner die örtlichen 
Sieger mit Preisen belohnen. 

Besserer Brandschutz 

für das Krankenhaus 

Langen - Das von der Schützen- 
gesellschaft Langen durchgeführte 
diesjährige Bürgerschießen und 
das Schießen um den Pokal des 
Stadtverordnetenvorstehers war 
wieder ein voller Erfolg. Verbun- 
den mit einem Sommerfest wurde 
die Siegerehrung durchgeführt: 

Bei den Damen errang Gertrud 
Buchberger mit 102 Ringen den er- 
sten Platz, Zweite wurde Sorya 
Hartman mit 100 Ringen, gefolgt 
von Brigitte Ohler mit 94 Ringen. 
Bei den Herren siegte Willi 
Duschka (121 Ringe) vor Horst 
Schaum (114) und Gregor Steitz 
(109). Michael Kegler wurde mit 93 
Ringen Sieger bei den Jugendli- 
chen vor Henrik Schweighofer (92) 
und Peter Arbeiter (90). 

Die Ehrung der Sieger beim 
Schießen um den Wanderpokal 
nahm Stadtverordnetenvorsteher 
Karl Weber vor. Er überreichte den 
Pokal der Mannschaft der Firma 
Riegelhof & Gärtner, die mit 286 

Ringen das beste Ergebnis erzielte. 
Den zweiten Platz belegte die 
Mannschaft des Deutschen 
Bundes für Vogelschutz (259) vor 
dem DRK-Ortsverein Langen mit 
244 Ringen. 

Beim Schießen mit dem Bogen 
gab es ein denkbar knappes Ergeb- 
nis. Bei den Erwachsenen siegte 
Ralph Müller mit 50 Ringen vor 
Karl Häusler mit 49 Ringen und H. 
Ambrassat mit 48 Ringen. Sieger 
bei den Jugendlichen wurde Chri- 
stian Feind mit 48 Ringen vor 
Meike Heinemann mit 40 und Si- 
mon Reichhardt mit sieben Rin- 
gen. 

Nachdem alle Gewinner ihre Po- 
kale in Empfang genommen hat- 
ten, schloß sich trotz der etwas 
kühlen Witterung ein gemütliche.s 
Beisammensein an, bei dem auch 
über die beim Schießen gewonne- 
nen Erfahrungen eifrig diskutiert 
wurde. 

Langen - Vor über 25 Jahren 
galt das damals neu errichtete 
Kreiskrankenhaus in Langen als 
eine der modernsten Kliniken in 
Hessen. Heute ist es eine wichtige 
Aufgabe des Kreises, diese Kreise- 
inrichtung dem neuesten Stand 
des Krankenhausbauwesens anzu- 
gleichen. Zu dieser Aufgabe zählt 
auch die Anpassung an die zur Zeit 
geltenden Vorschriften der Brand- 
verhütung und der Bauaufsicht. 

Blick hinter die Zeitung 

GVL-Mitglieder besuchen Bintz-Verlag 
Langen - Zur 17. Präsentation 

der Reihe „Mitglieder besuchen 
Mitglieder" lädt der Vorstand des 
I.angener Gewerbevereins (GVL) 
alle Mitgliedsunternehmen zum 
Besuch des ■ Mitgliedsunterneh- 
mens Pressehaus Bintz-Verlag, Of- 
fenbach, für Mittwoch, den 10. Ok- 
tober, ein. 

Mit einem Bus von Becker-Rei- 
sen geht die Fahrt pünktlich um 19 
Uhr am Jahnplatz (TV-Turnhalle) 
los. Die Besichtigung des Verlags- 

hauses und gleichzeitig Produkt- 
ionsstätte der „Langener Zeitung" 
beginnt dann um 19.30 Uhr. Gegen 
22.30 Uhr wird der Besuch voraus- 
sichtlich beendet ein. 

Der GVL-Vorstand hofft auf 
eine rege Beteiligung seiner Mit- 
gliedsunternehmen und weist aus- 
drücklich darauf hin, daß eine 
schriftliche Anmeldung an die 
Langener Zeitung, Darmstädter 
Straße 26, umgehend erforderlich 
ist. 

Im Zuge der notwendig gewor- 
denen Sanierungsmaßnahmen hat 
der Kreisausschuß beschlossen, im 
Bettenhaus die vorhandenen Tür- 
anlagen auszubauen und durch 
rauchdichte Brandschutz-Türanla- 
gen in den Flureingängen und in 
den Flurmitten der einzelnen 
Krankenhausstationen zu ersetzen. 
Das Vorhaben kostet den Kreis 
laut Landrat Dr. Keller rund 
324 000 Mark. 

Stadt empfängt 

Guttempler aus 

Langen (Nord) 

Langen - Im vergangenen Jahr 
waren die Guttempler, eine Ge- 
meinschaft alkoholfrei lebender 
Menschen, aus Langen/Hessen 
Gäste im Rathaus von Langen bei 
Bremerhaven. Nun findet am 
Sonntag, dem 30. September, ein 
Gegenbesuch sta*. Bürgermeister 
Dieter Pitthan wird um 11 Uhr 
rund 20 Gäste aus dem hohen Nor- 
den im Rathaus begrüßen. 

Zur Freilandschau hatte der Kleintierzuchtverein auf seinem 
Züchtgelände an der B 3 mehr als 120 Tiere ausgestellt. Es waren Hühner 
und Hähne, Kaninchen, Tauben und Enten. Auf Gänse mußte man verzich- 
ten, da sich diese noch in der Mauser befinden. Die rund 25 Züchter zeig- 
ten die Ergebnisse Ihres Hobbys In engstem Rahmen, und die zahlreichen 
Besucher konnten sich ein Bild davon machen. Bei einer Zuchtwartebe- 
sprechung des Kreisverbandes wurden die erzielten Züchtungen gelobt 
und gut bewertet. Ihre Aufgaben zur Arterhaltung umrissen auch die Züch- 
ter des Bezirksverbandes Deutsche Reichshühner, die zu gleicher Zelt auf 
dem Zuchtgelände tagten und ihre Hühner ausgestellt hatten. 

Fotos(2) rt 

Wenn Ihre Möbel noch im 

Schaufenster stehen, 

I 

sollten wir gemeinsam überlegen, wie Sie sich mit unserem 

Persönlichen Kredit am besten einrichten. 

Denn damit zahlen Sie bar und erhalten deshalb oft noch einen Preis- 

nachlaß. Und bei Laufzeiten bis zu 72 Monaten lassen Ihnen niedrige Raten 

genügend Spielraum für die anderen angenehmen Dinge des Lebens. 

• Reden wir darüber. 
Deutsche Bank 1 
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Gartenabfälle werden wieder in 

Großcontainern eingesammelt 

Stadt rät: Eigenkompostierung bringt Gartenbesitzern manche Vorteile 

Ello Haas zeigt Arbeiten 

im Langener 3ucliladen' 

Lan^n - Gut gerüstet zeigt sich 
die Stadt Langen für das Einsam- 
meln der zum Herbst wieder in 
großen Mengen anfallenden Gar- 
tenrückstände. Vom 6, Oktober an 
sollen im Stadtgebiet 18 Großcon- 
tainer stehen, die ausschließlich 
mit Zweigen. Laub, Rasenschnitt 
oder verwelkten Blumen gefüllt 
werden dürfen. Das Material wird 
kompostiert, was wiederum zur 
Entlastung der Mülldeponien bei- 
trägt. 

Allerdings ist die Stadt zur Zeit 
nicht zum Kompostieren in der 
I-^ge, da der Regierungspräsident 
in Darmstadt zu Beginn der dies- 
jährigen Gartensaison im März ein 
entsprechendes Verbot ausgespro- 
chen hat. Der Hintergnmd: Für 
den Betrieb der Langener Kompo- 
stanlage auf dem Gelände der 
Stadtgärtnerei (westlich von Ober- 
linden) liegt keine offizielle Ge- 
nehmigung vor. „Wir bemühen 
uns nun schon seit Monaten 
darum, eine solche Genehmigimg 
zu erhalten", betont Erster Stadtrat 
Klaus-Dieter Schneider. Der Ge- 
nehmigungsantrag werde im Re- 

Kirchilche Nachrichten 

Erntegaben 
Für das Erntedankfest am Sonn- 

tag. 30. September, bitten wir um 
Erntegaben zum Schmücken des 
Altars. Bitte, bringen Sie diese bis 
Samstag, 29. September, um 12 
Uhr, in die einzelnen Gemeinden. 
Petrusgemeinde 

Am Sonntag, 30. September 
1990, ab 14.30 Uhr, feiern wir wie- 
der imser Gemeindefest. Wir laden 
alle Gemeindeglieder, Freunde 
und Bekannte und alle Kinder 
herzlich ein, wir wollen fröhlich 
zusammen feiern. 

gierungspräsidium seit Ende April 
bearbeitet, „mit dem bisherigen 
Ergebnis, daß wir ständig neue Pla- 
nungsunterlagen nach Darmstadt 
schicken müssen", sagt Schneider. 

Um trotz der noch ausstehenden 
Genehmigung schon die im Herbst 
anfallenden Gartenrückstände ei- 
ner Kompostierung zuführen zu 
können, sei in Gesprächen mit 
dem Regierungspräsidenten fol- 
gender Weg gefunden worden: Die 
Stadt bringt den Inhalt der Grün- 
container zur Stadtgärtnerei, wo 
das Material gehäckselt wird. An- 
schließend werden die dann zer- 
kleinerten GartenrückstÄnde als 
Wirtschaftsgut zur weiteren Ver- 
wendung abgegeben, etwa an Klär- 
anlagen, die das Häckselgut mit 
Klärschlamm vermischen und als 
Mulchmaterial beispielsweise für 
den Weinanbau anbieten. 

Aufgestellt werden die Großcon- 
tainer zur Aufnahme privater Gar- 
tenrückstände ab dem 6. Oktober 
an folgenden Stellen im Stadtge- 
biet: Carl-Schurz-Straße (Kinder- 
spielplatz), Steubenstraße/Diesel- 
straße, Forstring/Im Hasenwinkel, 

Zusammenstoß 
trotz Bremsung 

Langen - Zwei Leichtverletzte 
und Sachschaden in Höhe von 
rund 6 000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall, der sich am Mittwoch 
nachmittag im Bereich Pittler- 
strafie/Mörfelder Landstraße ereig- 
nete. 

Ein Fiatfahrer befuhr die Pittler- 
straße und wollte nach links in die 
Mörfelder Landstraße abbiegen. 
Offensichtlich übersah er einen 
aus Richtung Wilh.-Burk-Straße 
entgegenkommenden Pkw, der 
trotz Vollbremsung einen Zusam- 
menstoß nicht verhindern konnte. 

Fasanenweg/Nebenerwerbssied- 
lung, Weißdornweg (Kindergar- 
ten), Berliner Allee (Wald), Fried- 
rich-Ebert-Straße/Lortzingstraße, 
Beethovenstraße/Unter den Ei- 
chen, Walter-Rietig-Straßo (Sied- 
lerheim). Oberer Steinberg (Natur- 
freundehaus), Leukertsweg (Kin- 
dergarten), Unterer Steinberg 
(Grünanlage), Nördliche Ring- 
straße/Heinrichstraße, Altes Rat- 
haus (Parkplatz), Gartenstraße 
(Taunusplatz), Dreieichgärten, 
Hegweg (Schwimmbad) sowie 
städtischer Bauhof, Liebigstraße 
29. 

Der Magistrat bittet daram, bei 
Überfüllung der Behälter die näch- 
ste Entleerung abzuwarten und 
keinesfalls das Ladegut neben dem 
Container zu lagern. Zur Vermei- 
dung von Schäden an den teuren 
Häckselmaschinen der Stadtgärt- 
nerei dürfen nur organische Gar- 
tenrüokstände in die Container ge- 
füllt werden. Die Behälter werden 
sechs Wochen lang, bis zum 24. No- 
vember, vorgehalten. 

Die Containeraktion ist nach den 
Worten von Erstem Stadtrat 

Schneider prinzipiell nur für die 
Gartenbesitzer gedacht, die selbst 
nicht oder nur in kleinen Mengen 
kompostieren können,,,Unser Ziel 
ist es, das Aufkommen an Garten- 
rückständen durch die Eigenkom- 
postierung einzuschränken", be- 
tont Schneider, Von Ende Septem- 
ber an werde im Rathaus gezielt 
für die Eigenkompostierung im 
Garten geworben. „Wir stellen im 
Foyer Komposter von verschiede- 
nen Anbietern auf. Da kann sich 
jeder ein passendes Modell aussu- 
chen und direkt beim Hersteller 
oder Händler kaufen." 

In Augenschein genommen wer- 
den könnten sowohl geschlossene 
Biokomposter als auch Kompost- 
gestelle aus recycltem Kunststoff 
einer Langener Firma, Über den 
Umgang mit den Biokompostern 
kann man sich nach Angaben 
Schneiders bei der Abteilung für 
Garten- und Friedhofswesen infor- 
mieren sowie bei Vorträgen, die 
nach der Obst- und Gartenbauaus- 
stellung (13, und 14, Oktober) im 
Rathaus von den Herstellerfirmen 
angeboten würden. 

Langen - Am Sonntag, um 11 
Uhr, eröffnet der Buchladen in der 
Wassergasse 14 eine Ausstellung 
mit der Langener Künstlerin „Ello 
Haas". Manche ihrer Webarbeiten, 
Webbilder und Wandteppiche wa- 
ren schon in anderen Ausstellun- 
gen, zum Beispiel im Alten Rat- 
haus in Langen und im „Malka- 

sten" zu sehen. 
Der Buchladen, in der Langener 

Altstadt gelegen, gruppiert um ei- 
nen Wandttepich, dessen Motiv die 
Altstadt ist, eine Reihe von neuen 
Webarbeiten von Ello Haas. 

Die Ausstellung ist bis zum 27. 
Oktober während der Geschäfts- 
zeiten zu besichtigen. 

CDU feiert Oktoberfest 

Maßkrugstemmen diesmal im Festzelt 
Langen - Zu ihrem traditionellen 

Oktoberfest laden die Langener 
Christdemokraten für Freitag, den 
28. September, ab 18 Uhr al.'e Lan- 
gener ein. Zum ersten Mal findet 
das Oktnherfest in einem Festzell 
vor dem Alten Rathaus statt. Ver- 
antwortlich sind wieder die Unter- 
gliederungen der CDU wie Frauen- 
Union, Senioren-Union, Schuler- 
Un ion und Junge Union, 

Serviert werden den Besuchern 
Würstchen mit Kartoffelsalat und 

ein Spanferkel, Ein große Geträn- 
keauswahl steht bereit, natürlich 
auch Bier vom Faß, Wie der CDU- 
Vorsitzende Klaus-Dieter Schnei- 
der betonte, werde der Umwelt zu- 
liebe kein Plastikgeschirr verwen- 
det, sondern nur Gläser und Por- 
zellanteller, 

Auch in diesem Jahr gelten als 
besondere Attraktion wieder die 
schon traditionell gewordenen 
Stadtmeisterschaften im Maßkrug- 
stemmen, 

Ein Komposthaufen 

zur Müllvermeidung 

Bis zu 40 Prozent werden eingespart 
Langen (rt) - Etwa 30 bis 40 Prozent des in Haushalten anfallen- 

den Mülls sind kompostierbare organische Abfälle, Bisher wird nur 
ein kleiner Teil davon der natürlichen Verwertung zugeführt. Wer 
seine Küchen- und Gartenabfälle selbst kompostiert, hilft mit, den 
Müllberg zu verkleinern; zudem erhält er einen im Garten uner- 
setzlichen Dünger, 

Ein fachgerecht angelegter Kompost stinkt nicht, ist selbst im 
kleinsten Garten anzulegen und auch optisch gestaltbar. Alle ver- 
rottbaren pflanzlichen und tierischen Substanzen eignen sich zum 
Kompostieren, zum Beispiel Gartenabfälle, Grasschnitt, Küchen- 
abfälle, Sägespäne, Eierschalen und Kaffeefilter, 

Ein Komposthaufen oder -silo sollte an einem schattigen bis 
halbschattigen Platz stehen. Der Komposthaufen muß Erdkontakt 
haben. Zuunterst beginnt man mit einer etwa 20 Zentimeter dicken 
Schicht aus grobem Material. Damit wird ier Staunässe vorge- 
beugt und für eine bessere Belüftung gesorgt. Beim weiteren Auf 
füllen sollte auf eine gute Durchmischung vcn grob und feinstruk- 
turiertem Material geachtet werden. 

Nach jeweils 20 bis 30 Zentimetern Schichtdicke empfiehlt sich 
eine Schaufel reifer Komposterde oder lehmhaltiger Erde, die den 
Rottevorgang in Gang setzt. Hat der Haufen seine endgültige Höhe 
erreicht, wird er mit Laub oder Staudenteilen abgedeckt. 

Die Organismen können nur arbeiten, wenn der Haufen gleich- 
mäßig feucht gehalten wird. Zu viel Nfcse aber ist von Übel, da 
diese zur Fäulnis führt. Sollte es tagelang regnen, sollte man mit ei- 
ner Folie abdecken. 

Nach etwa drei bis vier Monaten ist der nährstoffhaltige Roh- 
kompost fertig. Er eignet sich gut zum Düngen von Obstbäumen, 
Beerensträuchern und Hecken. Im Gemüsebeet kann mit ihm ge- 
mulcht werden, Rohkompost sollte nur oberflächlich aufgetragen 
werden; Reifekompost ist nach sechs bis neun Monaten fertig. 

Zur optischen Verschönerung kann man den Komposthaufen 
mit Gurken, Zucchini und Kürbissen umgeben, und auch Kapuzi- 
nerkresse sieht sehr schön aus, wenn sie an den Latten des Kom- 
postsilos emporrankt. 

Sperrmüllabfuhr macht Pause 

Am 3. Oktober bleiben die Fahrzeuge in der Garage 

NASSOVIA hat neue Vertretungen 

Demonstrationszentmm erstrahlt in neuem Glanz 

Langen - In Langen werden in 
der ersten Oktoberwoche wieder 
Sperrmüll, Kühlschränke und Alt- 
metall abgefahren. Da der 3, Okto- 
ber als „Tag der deutschen Ein- 
heit" zum gesetzlichen Feiertag er- 
klärt wurde, müssen die bereits zu 
Jahresbeginn festgelegten Abfuhr- 
tage in der zweiten Wochenhälfte 
verschoben werden. Demnach 
wird auch der Samstag in die Ab- 
fuhr einbezogen. Ebenso verhält es 
sich mit der normalen Müllabfuhr, 

Die Termine im einzelnen: Am 
1,, 2, sowie vom 4, bis 6, Oktober 
werden Sperrmüll, Kühlschränke 
und Altmetall in folgenden Gebie- 
ten am Tag der Müllabfuhr ge- 
trennt abgefahren: Stadtgebiet öst- 

Gelcgentliche 
Vermietung von 
Zimmern steuerfrei 

Langen - Einnahmen aus vor- 
übergehender Vermietung von 
selbstgenutztem Wohneigentum 
sind bis zu einem Betrag von 1 000 
Mark jährlich von der Einkom- 
mensteuer befreit. Wie die I^andes- 
bäusparkasse Hessen dazu mitteilt, 
ist diese nur wenig bekannte Be- 
stimmung in den Einkommen- 
steuer-Richtlinien enthalten, 

Nutzen haben davon vor allem 
diejenigen Wohnungseigentümer, 
die sich mit gelegentlicher Zim- 
mervermietung - beispielsweise an 
Messegäste - ein willkommenes 
Zubrot verdienen. Die bis zur 
Grenze von 1 000 Mark steuerfreie 

, Vermietung ist nach den Richtli- 
nien zulässig bei Teilen selbstge- 
nutzter Eigentumswohnungen, 
Einfamilienhäuser oder insgesamt 
selbstgenutzter anderer Häuser, 
die nicht mehr der Nutzungswert- 
besteuerung unterliegen. 

lieh der Bahnlinie, im Linden und 
Gewerbegebiet Pittler-ZNassovia- 
straße. Ausgenommen von diesem 
Fahrplan sind die Straßen mit 
Großrnüllbehältern. Hier gilt fol- 
gende Regelung: Am Beizborn 
und in der Südlichen Ringstraße 
erfolgt die Abfuhr am Montag, 1. 
Oktober, und in Anna-, Elbe-, Eli- 
sabethen-, Luisen-, Margareten-, 
Marien-, Mosel-, Nordend-, Sofien- 
und V/eserstraße .am Donnerstag, 4. 
Oktober. 

Am 4. Oktober wii^ auch abge- 
fahren in der Berliner Allee, im 
Fonitring, Im Buchenhain, Im Gin- 
sterbusch, Im Hasenwinkel, im 
Schloß Wolfsgarten und in den 
Straßen mit Vogelntmien. Die wei- 

teren Termine: Freitag, 5. Oktober: 
Anemonenweg, Famweg, Hage- 
buttenweg, Weißdornweg, Neben- 
erwerbsiedlung, Im Loh, Wohnge- 
biet Neurott; Samstag, 6. Oktober: 
Gewerbegebiet Neurott sowie Leu- 
kertsweg (Außerhalb). 

Die Abfuhr beginnt jeweils um 7 
Uhr. Der Magistrat bittet darum, 
den Sperrmüll gebündelt und ver- 
schnürt sowie vom Altmetall und 
den Kühlschränken getrennt erst 
am Tag der Abholung bereitzustel- 
len. Sperrmüll darf die Größe von 
etwa einem Meter nicht über- 
schreiten und nur so schwer sein, 
daß er von den Mitarbeitern der 
Müllabfuhr transportiert werden 
kann. 

Langen - Im Zusammenhang 
mit einer Umstrukturierung des 
Vertriebes führte die NASSOVIA- 
Maschinenfabrik an vier Tagen 
eine Schulung ihrer neuen Vertre- 
tungen durch. Ab 30. September 
wird der Vertrieb der Nassovia- 
Produkte Senkerosionsmaschinen 
Optimat und Programmierplätze 
Optipro der ebenfalls zur Georg Fi- 
scher AG, Schaffliausen, gehören- 

den Schwesterfirma Charmilles 
Deutschland Maschinenbaugesell- 
schaft mbH, in Fellbach 4, übertra- 
gen, 

Rund hundert Personen konn- 
ten sich in Langen von den techni- 
schen Spitzenleistungen der Nas- 
sovia-Produkte überzeugen und 
lernten auch die modernen Fabri- 
kationseinrichtungen in Langen 

kennen, in denen zukünftig ein 
wichtiger Teil der Produkte des Er- 
osionsbereiches der Georg Fischer 
AG für den Weltmarkt entwickelt 
und produziert wird. 

Zu dem Ereignis erstrahlte auch 
das Vorführ- und Demonstrations- 
zentrum im neuen Glanz, gerüstet 
für anspruchsvolle Zukunflsaufga 
ben. 

Fünfte Grundschule 

wird nun bald gebaut 
Langen - Nachdem das Land 

Hessen auf Antrag des Kreis- 
ausschusses den Neubau einer 
fünften Grundschule in Langen 
bewilligt und die notwendigen 
Landeszuschüsse bereits zuge- 
sagt hat, hat der Kreisausschuß 
nun die Planungsaufträge für 
die Statik und die Haustechnik 
vergeben. 

Die fünfte Grundschule in 
Langen ist nach einem entspre- 
chenden Beschluß des Offenba- 
cher Kreistages als umwelt- 
freundliches Bauvorhaben zu 
konzipieren. Sie soll zum Pilot- 
projekt für künftige Neubau- 
maßnahmen des Kreises wer- 
den. Deshalb, so Landrat Dr. 

Friedrich Keller, gelten schon 
bei der Planung des Schulneu- 
baues besondere Kriterien auch 
für die Statik und die Haustech- 
nik. Dies sei in einer Vorent- 
wurfsplanung des Kreisbauam- 
tes bereits berücksichtigt. 

Nunmehr sollen Architekten 
und Fachingenieure die Vor- 
entwürfe überarbeiten und ei- 
nen für die Bauausführung ge- 
eignete Planung mit detaillier- 
ten Angaben zu den einzelnen 
Maßnahmen und deren Kosten 
vorlegen. 

Die Schule soll im Norden 
der Stadt in der Feldbergstraße 
in Nähe des geplanten Jugend- 
zentrums ihren Standort haben. 

Im neuen Demonstratlonazentrum unterweisen fachkundige Mitarbeiter die neuen Vertreter an den modernen 
Maschinen. poto: 

Fett gehört nicht in den Abfluß 

Stadt empfiehlt Restaurants einen Abhol-Service 

Fußgängerbrücke 

total gesperrt 
Langen - Die Fußgänger- 

brücke über die Bahngleise an 
der Lortzingstraße ist vom 8. bis 
20. Oktober wegen einer Totai- 
sperrung nicht passierbar. Wie 
der Magistrat mitteilt, muß der 
Brückenbelag saniert werden. 

Ehrenabend beim TVL 

Auszeichnung für verdienstvolle Mitglieder 
Lanffen - Am SAmstacr ft iHoaiia,. ,,n^ iir_: - Langen - Am Samstag, dem 6. 

Oktober, feiert der Turnverein 
Langen um 20 Uhr in der TV-Halle 
am J^nplatz seinen die^ährigen 
Ehrenabend. 

Besonders geehrt werden Mit- 
glieder, Freunde und Förderer, die 
durch langjährige Mitgliedschaft 
und Treue, durch besonderen Ein- 
satz auf sportlichem Gebiet oder in 

ideeller und finanzieller Weise die 
Ziele und das Ansehen des Vereins 
unterstützt haben. 

Das Programm dieser Veranstal- 
tung der gesamten Vereinsfamilie 
wird vom TV-Blasorchester und 
mit Darbietungen aus TV-Abtei- 
lungen gestaltet. Die Öffentlich- 
keit ist eingeladen, sich ein Bild 
vom Vereinsleben zu machen. 

Langen - Altfette und Rück- 
stände von Fettabscheidem gehö- 
ren nicht ins Abwasser. Langener 
Gaststätten, Restaurants, Imbiß- 
stuben, Großküchen, Kantinen, 
Bäckereien, Konditoreien, Metzge- 
reien und Fischgeschäfte wissen 
jedoch oftmals nicht, wie sie ihre 
Altfette loswerden sollen, ohne da- 
durch den Wasserkreislauf zu bela- 
sten. Ihnen hat der Magistrat jetzt - 
auf Antrag der Grünen - einen Ab- 
holservice vermittelt. 

In einem Schreiben teilte der 
Magistrat den einzelnen Betrieben 
mit, welche Firmen Altfette zuver- 
lässig und 'kostengünstig entsor- 
gen. Ausfindig gemacht wurden 
diese Entsorger in Zusammenar- 
beit mit der Abfallberatung des 

Umlandverbandes Frankfurt. 
Empfohlen hat der Magistrat zwei 
Firmen, die festes Altfett aus Fet- 
tabscheidern abnehmen sowie 
zwei, die flüssiges Altfett, bei- 
spielsweise aus Friteusen, der vor- 
geschriebenen Beseitigung zufüh- 

„Alle Unternehmen gewährlei- 
sten die vom (Gesetzgeber ver- 
langte abfalltechnische Handha- 
bung der Rückstände", versicherte 
Erster Stadtrat Klaus-Dieter 
Schneider den angeschriebenen 
Betrieben, Daß diesen dadurch 
nicht unbedingt Kosten entstehen, 
machte Schneider ebenfalls deut- 
lich. Denn vor allem flüssige Fette 
gelangten in die Wiederverwer- 

tung, um anschließend als techni- 
sche Fette Verwendung zu finden. 
Deshalb sei die Abholung dieses 
Fettstoffes unter Umständen sogar 
kostenfrei, 

„Wir sind optimistisch, daß Sie 
sich unserer Erkenntnis anschlie- 
ßen, vordringlich den Kreislauf der 
Wasserwirtschaft vor Schadstoffen 
zu schützen und bitten, von unse- 
ren Adressenvorschlägen Ge- 
brauch zu machen", heißt es in 
dem Schreiben weiter. „Bei Ent- 
sorgungsf)-agen im Zusammen- 
hang mit Altfetten würden auf 
Wimsch auch Fachleute aus der 
Stadtverwaltung behilflich sein", 
teilte-Schneider den Betrieben ab- 
schließend mit. 
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Schwarz-grüne Gebetsmühlen üfeg; 

und SPD-Gedankenakrobatik 

K168 neu beschäftigte (noch einmal) Gemeindevertreter 
Egelsbach (hki) - Bevor sich die 

Parteivertreter über alte Kamellen 
stritten, hatte Bürgermeister Heinz 
Eyßen auf der jüngsten Gemeinde- 
vertreterversammlung erst einmal 
Neues zu berichten. 

Wegen einer Abstufung der B 3 
und einer gleichzeitigen Verlegung 
auf die derzeitige A 661 habe die 
Kommune Gespräche mit dem 
Umlandverband Frankfurt (UVF) 
und dem Hessischen Staßen- 
bauamt geführt. Die Bemühungen 
Egelsbachs würden von Neu-Isen- 
burg und Dreieich unterstützt, 
während Langen dies wegen be- 
fürchteter Kostennachteile ab- 
lehne. 

Auch mit der Bezirksdirektion 
Forsten und Naturschutz (BFW) 
stehe man weiterhin in Verhand- 
lungen. Grund: die Ausweisung ei- 
nes neuen, größeren Naturschutz- 
gebiets ,,Hegbachaue". Verab- 
schiedet hat der Gemeindevor- 
stand inzwischen die Richtlinien 
für Dach- und Fassadenbegrünung 
und die Planung für die Neugestal- 
tung des Berliner Platzes wurde an 
ein Wiesbadener Architekturbüro 
vergeben. 

Nach soviel Einklang war dann 
erst einmal Disharmonie angesagt. 

Vorstandssitzung 

bei Stenografen 
Egelsbach - Die Vorstandsmit- 

glieder des Stenografenvereins 
treffen sich am heutigen Dienstag, 
um 20 Uhr, im Kolleg der Gast- 
stätte „Alt Egelsbach". 

Auf der Tagesordnung stehen: 
Mitteilungen des Vorsitzenden 
über das Vereinsgeschehen; Vor- 
standsarbeit; Beginn neuer Grund- 
ausbildungslehrgänge für Anfän- 
ger in Kurzschrift und Maschinen- 
schreiben; Bezirks- und Verbands- 
leistungsschreiben in Erbach 
(Odenwald) und in Offenbach; 
Herbstwanderung am 30. Septem- 
ber zur Burg Breuberg. 

Bahnanlieger 

machen mobil 
Egelsbach (hki) - Drei Forderun- 

gen stellen Anlieger der Georg- 
Wehsarg-, Nidda- und Luther- 
straße an die Gemeindevertretung, 
Ein offener Brief an Dieter Wölk, 
den Vorsteher des Gemeindeparla- 
ments, beschäftigt sich mit der 
baulichen Entwicklung entlang 
der Bahnti-asse und des Gebiets 
„Im Brühl", 

Im Namen der Anlieger fordert 
Dr, Fredi Ruths, schon vor Baube- 
ginn ,,Im Brühl" „eine Infrastruk- 
tur zu schaffen, die eine zusätzliche 
Verkehrsbelastung des dann alten 
Ortskems verhindert". Ein Abfluß 
des Verkehrs durch „siedlungsin- 
terne Sammelstraßen" würde für 
die Anwohner eine Erhöhung der 
Verkehrsbelastung um fast hun- 
dert Prozent bedeuten. 

Weiterhin verlangen die Bürger 
von der Gemeinde, im Neubauge- 
biet „Im Brühl" - im Gegensatz zu 
Bayerseich - „für eine weite Be- 
bauung und einen Grüngürtel bis 
zum ersten Feldweg parallel zur 
Niddastraße" zu sorgen. Davon 
versprechen sie sich „ein gutes 
Wima und ein gute Wohnqualität 
im Ortskern". 

Hinsichtlich des bevorstehenden 
Ausbaus der Bahntrasse befürch- 
ten die Anlieger eine zusätzliche 
Lärm- und Erschütterungsbelästi- 
8ung, Ihre Forderung: Die Ge- 
meinde soll in Verhandlungen mit 
der Bundesbahn treten, Ruths: „In 
^^gen wurde den Anwohnern ein 
Erschütterungsschutz zugesichert, 
in Egelsbach nichts". 

Den Tagesordnungspunkt „Plan- 
feststellungsverfahren K 168 neu" 
nutzten die Parlamentarier zu ge- 
genseitigen Schuldzuweisungen, 
Wolfgang Becker, Fraktionsvorsit- 
zender der SPD, zeigte sich mit der 
nunmehr vorliegenden Planung 
zufrieden. Nachdem die CDU im 
Kreis^ das Projekt jahrelang 
blockiert habe, sei unter dem 
neuen SPD-Landrat Keller der 
Umschwung gekommen, 

Karl-Heinz Gertloff (CDU) be- 
scheinigte den Sozialdemokraten 
daraufhin „Gedankenakrobatik", 
Sein Fazit: Es handele sich bei dem 
vorliegenden Entwurf um eine po- 
litische Neuplanung, die teurer, 
später und schlechter als die ur- 
sprüngliche sei, CDU-Fraktions- 
chef Egon Jury warf der SPD vor: 
„Sie sind Meister im Verdrehen 
von Tatsachen," 

Auch bei dem neuen Plan habe 
keine gerechte Abv/ägung zwi- 
schen den Belangen der Firma 
Fleissner und den Belangen Pi-iva- 
ter stattgefunden, monierte Diet- 
rich Fischer (Grüne). Zudem sei 
nach der Ansicht seiner Fraktion 
der Kindergarten „Forsthaus" 
nicht zu halten, wenn die Straße so 
wie beabsichtigt gebaut werde. 

Trotzdem signalisierte er - „mit 
Bauchschmerzen" - die Zustim- 
mung der Grünen. 

„Gebetsmühlenhaftes Vorge- 
hen" hielt SPD-Fraktionsvize Jörg 
Hopfe sowohl den Christdemokra- 
ten als auch den Grünen vor. Er 
lobte ausdrücklich die Neupla- 
nung der Umgehungsstraße und 
vertrat die Ansicht, eine Trassen- 
verlegung bringe keine spürbare 
Verbesserung für die Anlieger. In 
der anschließenden Abstimmung 
votierten SPD, Grüne und WGE 
gegen die CDU für die vorliegende 
Planung der Südumgehung. 

Kontrovers ging es dann noch 
einmal beim Antrag auf Änderung 
der Abwasserbeitrags- und -gebüh- 
rensatzung zu. Die Grünen plädier- 
ten für eine Anhebung der Abwas- 
sergebühren auf lediglich 2,85 
Mark anstelle der vorgesehenen 
Erhöhung auf 3 Mark. Damit stand 
die Öko-Fraktion aber allein gegen 
SPD, CDU und WGE. 

Einstimmig sprach sich die Ge- 
meindevertretung für eine Verlän- 
gerung der Veränderungssperre im 
Baugebiet „Hötzelsbeine" und für 
die Abschaffung des Begrüßungs- 
geldes für Besucher aus ost- und 
südosteuropäischen Staaten aus. 

. A i 

Muß der Kindergarten „Forsthaus" geschlossen werden, wenn die neue Umgehungsstraße K 168 gebaut Ist und 
der Verkehr In unmittelbarer Nachbarschaft vorbeiströmt? Dieser Ansicht sind zumindest die Egelsbacher GrU- 
"®"- Foto: hki 

Gartenbau vere in 

zeigt Dia-Vortrag 
Egelsbach (hki) - Den Dia-Vor- 

trag „Die schlanke Spindel - eine 
empfehlenswerte Baumform" 
zei^ der Obst- und Gartenbau ver- 
ein am Donnerstag, 27. September, 
20 Uhr, im kleinen Saal im ersten 
Stock des Bürgerhauses. Außer- 
dem geht's um die Bestellung von 
Rizinusschrot. 

Wochenmarkt 

zieht an den 

Berliner Platz 

Egelsbach (hki) - Wegen der 
Einweihung des „Klammem- 
schnitzerbrunnens" am Sams- 
tag, 29. September, um 15 Uhr, 
auf dem lürchplatz verliert der 
Wochenmarkt an diesem T^g 
seinen angestammten Platz. 
Statt zwischen Arresthaus und 
evangelischer Kirche herrscht 
das gewohnte Markttreiben 
ausnahmsweise am Berliner 
Platz. 

Erholungsaufenthalte 

während des Winters 

Für Kriegsbeschädigte und -hinterbliebene 

Wir gratulieren 

Frau Hildegard Sauerwein, 
Schillerstraße 51, zum 86. Geburts- 
tag am 25. September. 

Herrn Johannes Traisen, Lan- 
gener Straße 13, zum 82. Geburts- 
tag am 26. September. 

Egelsbach - Der Kreis Offen- 
bach führt auch im Winterhalbjahr 
1990/91 Erholungsaufenthalte für 
Kriegsbeschädigte und -hinterblie- 
bene im Rahmen des gemeinsa- 
men Erholungsprogrammes des 
Landeswohlfahrtsverbandes Hes- 
sen und der Landkreise bezie- 
hungsweise kreisfreien Städte in 
Hessen durch. 

Vorgesehen sind: 
a) Erholungsaufenthalt zum 

Jahreswechsel in der Zeit vom 19. 
Dezember 1990 bis 9. Januar 1991 
im Erholungsheim „Haus am 
Landgrafenteich" in Bad Salzhau- 
sen 

b) Erholungsaufenthalte auf 
Mallorca - der Aufenthalt beträgt 
jeweils 28 Tage; folgende Zeit- 
räume sind vorgesehen: vom 25. 
Januar bis 22. Februar 1991 und 
vom 2'Z. l-'ebruar bis 22, März 1991 

c) Belegung des Erholungshei- 
- mes in Bad Salzhausen 

d) Wintererholungsprogramm 
1990/91, Neben dem ganzjährig be- 
legten Erholungsheim „Haus am 
Landgrafenteich" werden noch ei- 
nige Vertragshäuser im deutschen 
Alpengebiet sowie im Schwarz- 
wald berücksichtigt. 

Außerdem können bereits jetzt 
die Termine für das Sommerpro- 
gramm 199! beim Sozialamt der 
Gemeinde Egelsbach erfragt wer- 
den. 

Interessierte Erholungssu- 
chende für das Winterhalbjalir 
1990/91 werden gebeten, bis 27. 
September ihren Antrag beim So- 
zialamt, Rathaus, S 41 21, zu stel- 
len. 

Jeweils montags 
Egelsbach - Der Chor der kat- 

holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt jeweils montags, ab 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. 

„Nie reich gewesen" 

Eyßen präsentierte Nachtragshaushalt 
Egelsbach (hki) - „Diese Ge- 

meinde ist nie eine reiche Ge- 
meinde gewesen", so Bürger- 
meister Heinz Eyßen bei der 
Vorlage des Nachtragshaus- 
halts für 1990. „Rücklagen wur- 
den nicht angesammelt, son- 
dern erwirtschaftete Über- 
schüsse stets im Folgejahr so- 
fort verbraucht." 

Wohin das Geld gewandert 
ist, wußte Eyßen auch: alle Kin- 
dergarteneinrichtungen in eige- 
ner Trägerschaft, fünf Sozial- 
pädagogen, eine eigene Sozial- 
station mit drei Pflegekräften 
und dazu ein spektakulärer 
Sportanlagenneubau. Unaus- 
weichliche Folge für das Ge- 
meindeoberhaupt: eine Erhö- 
hung der Steuerhebesätze. 

Für den Nachtrag 1990 wußte 
der Bürgermeister gleichwohl 
Positives zu berichten: Gewer- 
besteuermehreinnahmen in 
Höhe von 800 000 Mark, Mehr- 
einnahmen an Einkommen- 
steueranteilen von 200 000 
Mark und Zinsmehreinnahmen 
von 135 000 Mark. Negativ zu 
Buche schlugen nur die Fe- 
bruarorkane mit 300 000 Mark. 

Fazit: In der Bilanz werden 
835 000 Mark und damit fast 
mehr als fünfzig Prozent dem 
Vermögenshaushalt zugeführt. 
Die sogenannte freie Spitze er- 
höht sich dadurch auf fast 2,5 
Millionen Mark, das Haushalts- 
volumen steigt von 27,5 auf 
rund 29,2 Millionen Mark, 

Senioren statten 

Bonn Besuch ab 
Egelsbach (hki) - Einen Täg vor 

der deutschen Einheit, Dienstag, 2, 
Oktober, fahren Egelsbachs Senio- 
ren nach i3onn. Auf ihrem Pro- 
gramm steht neben einer Stadt- 
rundfahrt, die Besichtigung des 
Regierungsviertels inklusive des 
Plenarsaals, ein Informationsge- 
spräch im Verteidigungsministe- 
rium mit kostenlosem Essen in der 
Truppenküche sowie eine Unterre- 
dung mit dem Bundestagsabge- 
ordneten Dr, Klaus Lippold, 

Die Fahrtkosten betragen sieben 
Mark; Anmeldungen werden am 
Dienstag, 25, September, von 13,30 
bis 16 Uhr an der Rathauspforte 
entgegengenommen, 

Erntedankfest 
Egelsbach - Der Altenclub der 

katholischen Kirchengemeinde St, 
Josef feiert am Montag, 1, Oktober, 
das Erntedankfest, Beginn ist um 
14,30 Uhr mit einer Eucharistie- 
feier, 

Seinen 75. Geburtstag 
feiert am Mittwoch, 26. September, 
Hans Knö8 in der Langener Straße 
15. Seit 1936 ist der Jubilar Mitglied 
bei den Hundefreunden Egelsbach 
und noch heute aktiv mit seiner 
Oalsy bei der Sache. Foto: p 

Die zweitstärkste .politische Kraft am Ort, die CDU, feierte unlängst ihr Waldfest. Klar, daß die 
christdemokratlscheR Qemelndevertreter hierbei auch den Bürgerinnen und Bürgern zum Gespräch zur Verfü- 
gung standen. poto: rt 

Dem besten Opa der Welt, 

bei dem es mir gefälit, 
er nimmt mich mit in Wald und Flur, 

auch schimpfen tut er selten nur! 

Dem wünsche ich zu seinem 

75sten Wiegenfeste 

nur das Allerbeste. 

Deine Enkelin Ute 
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Zum „Tag der deutschen Einheit" laden wir alle Egelsbacher 
Bürger zu einem würdigen und geselligen Abend ein. 

TREFFPUNKT am 3.10.1990, ab 19 Uhr, im 

BÜRGERHAUS EGELSBACH (Saal), Berliner Platz. 
Für Musik und Getränke ist gesorgt. 

Ihr CDU-Gemeinde verband 

EGELSBACH 

FEKKKKO RDOiER 

Maxwell löslicher 

billig und nah 

iam 
-S 

JUl 

Milka 
Schokolade 
verschiedene Sorten 
lOOg-Tafel 

Zott Sahnejoghurt 
verschiedene Sorten 
150 g-Becher 

MM Sekt 
Extra 
0,75 Ltr-Flasche 

Ferrero Rocher 
16 stück = 
200 g-Packung 

Neuseeland Kiwi 
stück ■39 
Holländische Champignons 
Klasse I fy QQ 
500 g-scliale 
Fränzösische/iäHenlsche 
Tafeläpfel 
•Golden Dellclous', Klasse II 
2kg-Tasche 

Rinder-Braten hohe Rippe oder 
Rinder-Gulasch ^ 

9.99 
saftig, aus dem vordervlertei 
1kg  
Schweine-Kotelett lart 
Oder -Kamm samg 
1kg 8.99 
Rlederwälder Meister-Aufschnitt 

1.89 
Kalbflelschwurst Bierschinken. 
Jagdwurst und Blerwurst 
100 g 

igio 10 Fischstäbchen aus saftigem Seelachs, knusprig paniert, tiefgekühlt. 

Bess oder 
BelugaTlssue 
Toiletten- 
papier 
S-Iagig plus 
8 > 200 Blatt- 
Packung 

5.99 

Keine Verlierer gab es beim 1. Kerbturnier der Egelsbacher Votleyballer. Jede der acht teilnehmenden Hobby- 
Mannschaften wurde mit einem Sachpreis bedacht. So waren nach der Siegerehrung die strahlenden Minen ein- 
deutig in der Überzahl. Foto: hici 

VC Ober-Roden siegte trotz 

Unterzahl mit ,Leihspielem' 

1, Kerbturnier der SGE-Volleyballer ein voller Erfolg 

Egelsbach (hki) - Ein voller Er- 
folg war das 1. Kerbtumier der 
Volleyballer der SG Egelsbach. 
Die mit 37 Aktiven derzeit kleinste 
Abteilung richtete am Kerbsonn- 
tag in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
erstmals eine derartige Veranstal- 
tung aus. 

In zwei Gruppen kämpften die 
Hobbyspieler der Sparkasse Lan- 
gen, der SKG Sprendlingen, der 
TuS Griesheim, des VC Ober-Ro- 
den. des BSC Offenbach, des FSC 
Kelsterbach, der Wandervögel 
Langen und des veranstaltenden 
Vereins um Punkt- und Satzge- 
winn. Der Spielplan gewährte den 
Mannschaften, die gemäß der Aus- 
schreibung immer mindestens 
zwei Frauen auf dem Feld haben 
mußten, jeweils drei Gruppen- 
spiele ä dreißig Minuten. 

Nach Abschluß der Vorrunde 
hatte sich in der Gruppe eins Ober- 
Roden souverän vor Griesheim, 
Sprendlingen und der Sparkasse 
langen den ersten Platz gesichert. 

Knapper war der Ausgang im zwei- 
ten Viererfeld. Hier belegte Kel- 
sterbach durch einen klaren Erfolg 
in der abschließenden Partie über 
die gastgebende SGE Rang eins. Es 
folgten Offenbach, die SG Egels- 
bach und die Wandervögel. 

Die Endrunde begann mit einem 
klaren Sieg der Wandervögel im 
Spiel um den siebten Platz gegen 
die Sparkasse Langen. Fünfter 
wurde die SKG Sprendlingen, die 
die Egelsbacher klar in zwei Sätzen 
abfertigte. Im Aufeinandertreffen 
der beiden Gruppenzweiten gaben 
die Griesheimer hauchdünn den 
ersten Satz ab, dominierten an- 
schließend aber eindeutig über den 
BSC Offen bach. 

Den ersten Satz des spannenden 
und technisch gutklassigen End- 
spiel verlor Ober-Roden mit 9:15 
gegen Kelsterbach, gewann den 
zweiten Durchgang aber mit 15:10. 
Im entscheidenden dritten Satz 
wogte die Partie lange Zeit hin und 

her, bevor sich die Rödermärker 
schließlich mit 15:9 durchsetzten. 
Besonderheit am Rande: Die Ober- 
Rodener waren nur mit drei Mann 
und einer Frau angereist und muß- 
ten sich permanent durch .',wei 
„Leihspieler" aushelfen lassen. 

Organisator Holger Kintscher 
freute sich über den reibungslosen 
Ablauf der Veranstaltung und ern- 
tete stellvertretend für die Volley- 
ballabteilung viel Lob für die Aus- 
richtung des Kerbtumiers. Bei der 
Siegerehrung durften sich Erst- 
und Zweitplazierter über zwei von 
der Gaststätte „Alt Egelsbach" ge- 
stiftete Freßkörbe freuen. Die 
Teams auf Rang cirei bis fünf nah- 
men aus den Händen von Abtei- 
lungsleiter Uwe Löffler Sekt und 
Sporttaschen entgegen, die von der 
Spai kasse Langen gestiftet worden 
waren. Auch die drei „Schlußlich- 
ter" gingen nicht leer aus. Sie er- 
hielten mit Wurst bestückte Prä- 
sentteller. 

Jagdausritt des RFC Egelsbach 

Zuschauer sitzen auf Begleitwagen in der ersten Reihe 

Egelsbach - Endlich ist es wie- 
der soweit: Der Reit- und Freizeit- 
club Egelsbach (RFC) veranstaltet 
auf den Büchenhöfen seinen Jagd- 
ausritt. Nachdem im vergangenen 
Jahr wegen eines Virus der Jagd- 
ausritt ausfallen mußte, freut sich 
der RFC ganz besonders auf Sams- 
tag, 29. September, 

Die erfahrensten Jagdreiter des 
Clubs haben schon etliche Arbeits- 
stunden im Wald verbracht, um die 
zehn Hindernisse auf der circa 14 

Kilometer langen Strecke fachge- 
recht aufzubauen. Wenn es dann 
am Siimstag um 12 U?;r zum „Stell- 
dichein" der Reiter kommt, ist 
gleir.-hzeitig gut für die Zuschauer 
gesorgt. Diese können auf vom 
Club zur Verfügung gestellten 
Fahrzeugen Plati nehmen, um von 
Beginn an (circa 12,45 Uhr) bis 
zum Ende der Jagd (gegen 15,45 
Uhr) in der ersten Reihe dabeizu- 
sein. 

Während des „Stopps" und des 

„Satteldrunks" sorgen Helfer des 
RFC laestens für die Verpflegung 
aller Anwesenden. Der gemütliche 
Jagdausklang findet dann ab 20 
Uhr im Reiterstübchen des Ver- 
eins statt. 

Der Vorstand bedankt sich recht 
herzlich bei der Forstbehörde und 
allen Aktiven, die erst ein Stattfin- 
den des Jagdausrittes ermöglicht 
haben und wünscht allen Teilneh- 
mern einen guten Verlauf 

Egelsbach (hki) - Kurz nachdem 
das Oktoberfest in München seine 
Tore schließt, steigt in Egelsbach 
ein Ereignis mit demselben Na- 
men. Die Sängervereinigung feiert 
am Samstag, 13. Oktober, im Bür- 
gerhaus mit zünftiger Musik, es 
spielt das Spessart-Trio, ihr Okto- 
berfest. Bieranstich durch Bürger- 
meister Heinz Eyßen, Gaudi und 
hausgemachte Speisen sollen für 
die entsprechende Stimmung sor- 
gen. Beginn des Spektakels ist um 
20 Uhr; Voraussetzung ist freilich 

der Erwerb einer Eintrittskarte, die 
es am Sonntag, 30. September, ab 

, 10 Uhr im Foyer des Bürgerhauses 
gibt. 

Beratung für 

junge Mütter 
Egelsbach - Die nächste Mütter- 

und Säuglingsberatung findet am 
Dienstag, 2. Oktober, von 14 bis 15 
Uhr in der Sozialstation des Bür- 
gerhauses statt. 

Egelsbach - Der Jahrgang hat 
seine Angehörigen für Freitag, 12. 
Oktober, 19 Uhr, zu einem Videoa- 
bend in das Vereinsheim des Vo- 
gelschutz- und -Zuchtvereins ein- 
geladen. 

Eingeladen zu diesem Treffer 
sind alle Alterskameraden und - 
kameradinnen mit ihren Partnern 
auch nach Egelsbach Zugezogene 
Teilnehmer sollten sich bis Sonn- 
tag, 30. September, mit Henny 
Zimmermann, ® 4 95 33, in Ver- 
bindung setzen. 

„Maz ab!": Riesenerlebnis 

Berlinfahrer des TSC schwärmen von Fernsehauftritt 
Egelsbach - Vorsitzender Rudi Moritz sprach sehpremiere". Beide meinten die Tteilnahme des 

von einem „Riesenerlebnis", Pressesprecher T^zsportclubs (TSC) an der Sendung „Maz ab" 
Klaus-Dieter Preuß von einer „gelungenen Fern- am 11, September in der ARD, die ab 20,15 Ulir live 

aus Berlin gesendet worden war. Für die Einlei- 
tung sorgte die Egelsbacher Leistungsgruppe mit 
Interpretationen des Musicals „Hair", 

Die Leistungsgruppe, die vorher mit Regisseur 
Pit Weyrich ihren Tanz abgestimmt hatte, bekam 
dann zurecht einen Riesenbeifall, nicht nur vom ei- 
genen Anhang, sondern auch vom „quizsportli- 
chen Gegner", der Berliner Bäckerinnung und den 
Studio-Zuschauern, Bei dem folgenden Quiz war 
zwar der TSC mit 6:7 knapp unterlegen, obwohl 
man schon 4:1 geführt hatte - das spielte dann aber 
während und vor allem nach der Sendung keine 
Rolle mehr. Die Tänzer konnten 600 Mark für ihre 
Jugendkasse mit nach Hause nehmen, aber auch 
zusätzlich gelang ihnen ein intensiver Einblick in 
die Welt des Fernsehens. 

Nach der Sendung war es den Egelsbacher Ber- 
linfahrern nämlich möglich, sich sehr ausgiebig 
mit den teilnehmenden Prominenten Liane Hiel- 
scher, Susanne Uhlen, Chris Howland, Benno 
Hoffmann und dem Moderator Harald Schmidt zu 
unterhalten und Autogramme und Fotos zu sam- 
meln. Besonders Harald Schmidt glänzte bereits 
vor der Sendung mit einem pointenreichen Solo 
und stimmte die Tfeilnehmer so auf die Sendung 
ein. Die Tänzerinnen der Leistungsgruppe (Iris 
Wannemacher, Claudia und Tatjana Zwahr, Maya 
Mvravik, Britta Herwig, Nicole Hunger und Sandra 
Bormet) waren aber auch von der „coolen" Art und 
Weise von Regisseur Pit Weyrich begeistert. 

Nach der Sendung machte die Egelsbacher Dele- 
gation den Kudamm unsicher, was dann bei der 

GrüBe aus Berlin sandte der TSC Egelsbach an die morgendlichen Stadtrundfahrt einige Teilnehmer 
Leser der „Langener Zeitung". sehr blaß aussehen ließ. 
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Sanitätshaus 

JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

6070 Langen • Tel. 06103 / 2 56 90 

SSG-Serie 

ist beendet 
Langen (fm) - Bei der SG 

Egelsbach läuft weiterhin alles 
nach Wunsch. Mit einem 2:0- 
Erfolg in Bad Homburg be- 
hauptete die Elf ihren Zwei- 
Punkte-Vorsprung und die TYi- 
bellenspitze in der Landesliga 
Süd. 

Der SV Dreieichenhain kas- 
sierte in der Bezirks-Oberliga 
West bereits seine sechste Sai- 
sonniederlage, Am Sonntag zog 
der SVD, der sich vor Runden- 
beginn einen Platz im vorderen 
TVibellendrittel ausgerechnet 
liatte, beim SV Nieder-Weisel 
mit 2:4 den kürzeren. Mit 4:12 
Punkten und Platz 16 sind die 
Hainer von ihrem Ziel meilen- 
weit entfernt. 

Mit einem wenig glanzvollen 
1:0-Sieg gegen das Schlußlicht 
SV Nauheim verschaffte sich 
der FC Langen in der Bezirks- 
üga Darmstadt West ein positi- 
\es Zählerkonto (9:7). „Haupt- 
sache gewonnen" dürften sich 
die Gastgeber nach dem Spiel 
gesagt haben. Nach zwei dop- 
pelten Punktgewinnen in Folge 
nimmt die Mannschaft Platz 
zehn in der Tabelle ein. 

Von einem Mittelfeldplatz 
Itann die Reserve der SG Egels- 
bach derzeit nur träumen. 
Durch die 2:3-Heimniederlage 
gegen Weiterstadt verlor die 
Mannschaft weiter an Boden, 
fiel auf Rang 18 zurück. 

Eine Serie ging für die SSG 
Langen in der Bezirksliga Of- 
fenbach zu Ende. Nach drei 
Spielen ohne Niederlage verlo- 
ren die I.angener am Sonntag 
mit 0:2 bei Alemannia Klein- 
Auheim. Nicht so richtig in 
Schwung kommt die Susgo Of- 
fenthal in dieser Saison. Aller- 
dings kassierte die Elf von Trai- 
ner Willy Berz beim 0:1 gegen 
den neuen Spitzenreiter der Be- 
zirksliga Offenbach, die TSV 
Heusenstamm, erst ihre erste 
Niederlage. Beim Lokalrivalen 
FC Offenthal dürften nach der 
0:2-Heimschlappe gegen die 
SKG Sprendlingen die Alarm- 
glocken schrillen. Der FCO hat 
seit Sonntag die „rote Laterne" 
in der Bezirksliga Offenbach 
inne. 

Die SG Götzenhain ist seit 
Sonntag Tabellenführer der 
Kreisliga A Offenbach West. 
Bereits am vergangenen Mitt- 
woch besiegte die SGG den VfB 
Offenbach glatt mit 4:0 Toren. 
Da sich der bisherige Spitzen- 
reiter FT Oberrad am Sonntag 
einen 1:3-Ausrutscher gegen 
Rosenhöhe erlaubte, stehen die 
Götzenhalner aufgrund des 
deutlich besseren Ibrverhält- 
nisses auf dem „Platz an der 
Sonne". Der TV Dreieichen- 
hain hingegen mi;ß weiter auf 
den ersten Saisonsieg warten. 
Auch gegen Aufsteiger Zeppe- 
linheim konnte der TVD nicht 
überzeugen, mußte sich mit 0:1 
geschlagen geben. 

Wieder einmal versucht Stefan Seibel einen Durchbruch, doch der Torjäger wurd von den Nauheimem gut abge- 
Foto: rt 

Endergebnis stand bereits 

nach neun Spielminuten fest 

FC Langen gewann gegen Nauheim mit 1:0 (1:0) 

Alekesic und Dörr 

trafen für die SGE 

Ungefährdeter 2:0-Sieg in Kirdorf 
Egelsbach (fm) - Die SG 

Egelsbach steuert in der Lan- 
desliga Süd weiterhin auf Er- 
folgskurs, Am Sonntag gewann 
die Elf von I/Jthar Buchmann 
beim starken Neuling SGK Bad 
Homburg souverän mit 2:0. In 
der Tabelle führen die Egelsba- 
cher nun mit 14:2 Punkten vor 
Aufsteiger SV Bernbach, der 
12:4 Zähler auf dem Konto hat. 
Ein Wermutstropfen trübte je- 
doch die Freude bei der SGE. 
Christian Schopen wurde in der 
21, Minute von einem Freistoß 
so hart getroffen, daß er mit 
Verdacht auf Gehirnerschütte- 
rung ausgewechselt werden 
mußte. 

Die Egelsbacher wurden 
ihrer Favoritenrolle in Bad 
Homburg/Kirdorf schon in der 
Anfangsphase gerecht. Vor al- 
lem Goran Alekesic sorgte für 
Venvirrung in der Abwehr des 
Neulings. Gleich drei gute Tor- 
chancen vergab der SGE-An- 
greifer in den ersten 20 Spielmi- 
nuten. Kurz vor dem Seiten- 
wechsel traf Alekesic dann 

doch noch. Eine Hereingabe 
von Mike Schmidt brachte er 
per Kopfball im Bad Hombur- 
ger Kasten unter. 

Die Platzherren verlegten 
sich auf Konterangriffe. Das 
Tor von SGE-Keeper Andreas 
Philipps geriet dabei nur ein- 
mal ernsthaft in (Jefahr, Da hat- 
ten die Egelsbacher Glück, daß 
Jädike mit seinem Schuß an der 
Latte scheiterte. 

Auch nach dem Seitenwech- 
sel hielt die Überlegenheit der 
Gäste an. In der 72. Minute 
machten die Egelsbcher mit 
dem 2:0 alles klar. Der für Scho- 
pen ins Spiel gekommene 
Frank Lerch konnte im Straf- 
raum nur mit einem Foul ge- 
bremst werden. Den fälligen 
Elfmeter verwandelte Frank 
Dörr zum 2:0-Endstand. 

SG Egelsbach: Philipps; 
Dörr, Schopen (21. Lerch), 
Krapp, Bellersheim, Schmidt, 
Kappermann, Löwel, Kiszka, 
Franusch, Alekesic (88, Schen- 
kel). 

Langen (rt) - Das Spiel gegen 
den Tabellenletzten Nauheim hat- 
ten sich die Akteure des FC Lan- 
gen vor heimischem Publikum si- 
cher leichter vorgestellt. Das 
Schlußlicht erwies sich als überaus 
spielstärker als es der Tabellen- 
stand vermuten läßt, und die Platz- 
herren konnten am Ende froh sein, 
daß sie beide Punkte behalten hat- 
ten. 

Dabei hatte es für Langen gut an- 
gefangen. Aus dem Mittelfeld ka- 
men gute Vorlagen n die Spitze, 
und in der 9. Minute wurde Uwe 
Krahn von Seibel mit der Hacke 
bedient. Sein strammer Schuß 
wurde von einem Nauheimer noch 
abgefälscht und landete zur 1:0 
Führung der Platzherren im Netz. 
Kurz daraufhatten Seibel und Ko- 
Icdziej eine Verbesserung des Er- 
gebnisses auf den Füßen, doch ihre 
Schüsse verfehlten das Tor nur 
ganz knapp. 

In der 28. Minute hatte auch 
Langens Torhüter Schlapp erst- 
mals Gelegenheit, sein Könneh 
unter Beweis zu stellen. Er machte 
einen Schuß aus 20 Metern zu- 
nichte, wie er auch im weiteren 
Verlauf des Spiels ein sicherer 
Rückhalt seiner Mannschaft war. 
Ein Freistoß von Bartel strich in 
der 38. Minute nur ganz knapp am 
gegnerischen gehäuse vorbei, und 
als es mit dem knappen Vorsprung 

in die Pause ging, befürchteten 
manche Zuschauer, daß sich das 
Auslassen der Chancen rächen 
könnte. 

Diese Furcht war nicht unbe- 
gründet, denn nach dem Wechsel 
kamen die Gäste auf und bestimm- 
ten über weite Strecken das Spiel- 
geschehen. Hätte Ackermann 
nicht zweimal kurz vor der Torlinie 
retten können, wer weiß, wie sich 
die Partie gewandelt hätte. Auch 
ein Freistoß, der in der 75. Minute 
an die Oberkante des Langener 
Tores knallte, hätte Schlimmes be- 
deuten können. 

Unverständlich war, daß die 
Platzherren nach dem Wechsel 
recht unkonzentriert agierten. Die 
Angriffe wurden zwar noch recht 
ansehnlich vorgetragen, doch ab 
der Strafraumgrenze blieben die 
Aktionen Stütkwerk, freistehende 
Spieler wurden nicht angepielt 
und zahlreiche Fehlpässe produ- 
ziert. So konnten die Langener 
froh sein, am Ende beide Punkte 
behalten zu haben. Dennoch muß 
man sagen, dsß der Sieg entspre- 
chende der Spielanteile verdient 
war, auch wenn er am Ende noch 
wackelte. 

Es spielten: Schlapp, Schwierz, 
Kolodziej, Lang, Ackermann, 

Wobst, Meyerhöfer, Krahn (Chry- 
santhos. Reichert), Seibel, Markus 
Grohmann und Bartel. 

Die I^angener Reserve blieb wei- 
ter auf Erfolgskurs und überrannte 
ihren Gegner mit 9:0 Toren, Diese 
erzielten Freisens (3), Handke (2), 
Wieczorek, Bluhm, Werwitzke und 
Heinz. 

Auch die Junioren überzeugten 
und übernahmen mit einem 4:1 Er- 
folg über Germania Ober-Roden 
die Tabellenführung. Diese gilt es 
am Freitag, dem 28. September, 
um 19 Uhr im Langener Waldsta- 
dion gegen den SV Münster zu ver- 
teidigen. 

Nauheims Torhüter liegt geschlagen am Boden. Im Hintergrund reißt Uwe 
Krahn den Arm hoch. Er hat das Tor erzielt, wobei noch ein Abwehrspieler 
bei Abfälschen des Balles half. pQto- rt 

Erste Halbzeit verschlafen 

Wir, 

möchten SIE 
herzlich einladen! 

Tag (ier 

offenen Tür 

Wem. Klein-Auheim schlug die SSG Langen 2:0 (1:0) 
Langen (rt) - Im Mittelfeldduell 

ei den Alemannen in Klein-Au- 
cim handelte sich die SSG Lan- 
5n eine Niederlage ein, die ebenso 
nnötig wie ärgerlich war. Gründe 
afür waren eine total verschlafene 
fste Halbzeit sowie ungewohnte 
chwächen in der Abwehr. Vor al- 
fm Pietrek, Schäfer, Fischer und 
■olletz waren weit von ihrer Nor- 
lalform entfernt. Erst als sich 
'rainer Stark zu Auswechslungen 
itschloß und für Pietrek und 
«häfer Sahelefendic und Karl in 
ie Mannschaft nahm, waren die 
TObleme schlagartig behoben. Zu 
iesem Zeitpunkt aber führten die 
latzherren bereits 2:0. 

So blieben den Langenem ge- 
5de noch 35 Minuten, um das 
ilatt zu wenden. Mit einem wah- 

Sturmlauf setzte die SSG jetzt 
w Gastgeber unter Druck. Dabei 
jurden weniger die Platzherren 
's das Pech stärkster Gegenspie- 
w der SSG, als der Ball mehrmals 
'uf der Torlinie tanzte, aber nicht 
"s Netz gehen wollte. Außerdem 
'stten die Langener Grund, mit 
p"! Schiedsricher zu zürnen, 
|®nn er unterband aus unerflndli- 
'n<-'n Gründen etliche aussichtsrei- 
"®n Aktionen. 

..'^^hde mußte man sich mit der 
'Merlage abfinden, die man . 

durchaus hätte vermeiden können, 
wenn man von Anfang an so ge- 
spielt hätte wie in der letzten hal- 
ben Stunde. 

In der 8. Minute köpfte Schäfer 
nach einer Flanke von Wojtech im- 
behindert neben den Pfosten, eine 
Minute später wurde ein Schuß 
von Junak zur Ecke gelenkt, und in 
der 20. Minute mußte Torhüter 
Groh Kopf und Kragen riskieren, 
um einen Einschlag zu verhindern, 

Als in der 25. Minute Pietrek 
leichtsinnig den Ball verlor, nutzte 
dies ein Gegenspieler zur 1:0 Füh- 
rung. Zehn Minuten später köpfte 
Bigalke dem Torhüter in die Arme, 
und in der 40. Minute glänzte die- 
ser bei einem Kopfball von Golletz. 

Zwei Minuten nach dem Wwh- 
sel verfehlte (jolletz den Ball hur 
ganz knapp nach einem Freistoß 
von Spielertrainer Stark, und in 
der 50. Minute blieb Junak nach ei- 
nem Alleingang am Torhüter hän- 
gen. In der 54, Minute wurde Pie- 
trek erneut überlaufen, und bei 
dem Direktschuß blieb Torhüter 
Groh ohne Chance. 

Dann überschlugen sich die Er- 
eignisse vor dem Tor der Platzher- 
ren, doch die bestgemeinten 
Schüsse fanden nicht den Weg ins 
Ziel. 

Es spielten: Groh, Benz, Schäfer 
(Karl), Stark, Golletz, Pietrek (Sa- 
lefehendic), Starke, Wojtech,Ju- 
nak, Fischer, Bigalke. 

Das Vorspiel der Reserven en- 
dete mit einem 4:1 Erfolg der SSG, 

SSG-Fußballer 

spielen morgen 

Langen (rt) - Bereits morgen 
abend, am Mittwoch, dem 26, Sep- 
tember, um 19 Uhr, tragen die Fuß- 
baller der SSG Lwgen ihr näch- 
stes Punktspiel aus, Grund für die 
Vorverlegung ist ein seit langem 
geplanter Besuch des Münchener 
Oktoberfestes am kommenden 
Wochenende. 

Zu Gast im SSG-Freizeit-Center 
ist der Klassenneuling l"ürk SV 
Neu-Isenburg, der bis jetzt noch 
auf seinen ersten Sieg wartet und 
auf dem drittletzten Tabellenplatz 
rangiert. Dennoch sollten die Lan- 
gener nicht den Fehler begehen, 
diese türkische Mannschaft zu un- 
terschätzen. Nach der unnötigen 
Niederlage in Klein-Auheim wird 
den SSG-Kickem die Maß auf dem 
Oktoberfest nur dann so richtig 
schmecken, wenn morgen abend 
zwei Punkte in Langen bleiben. 
Das Vorspiel der Reserven fUllt 
aus. 

im Sanitätshaus JACOBS 

Wann? am Freitag, dem 28. September 1990, von 9.00 bis 
18.00 Uhr 

Wo? Bahnstraße 20, Langen | 

An diesem Tag 
bieten wir 
unter anderem: 

O Einblick in unser Beratungs- und Verkaufspro- 
gramm 

O Beispiele aus der Fertigung unserer Wörkstät- 
ten 

O Vorführung teclinischer Neuheiten 
O Alltagshilfen zum Probieren 
O Antwort auf Fragen zum SGB V (Vörordnungsta- 

higkeit von HHfsmitteln) 

Über Ihren Besuch würden wir uns sehr freuen. 
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Die „Giraffen" überzeugten 

mit furiosem Saisonauftakt 

DJK Würzburg unterlag dem TV Langen 77:112 (39:55) 

Nur selten konnten sich Aykut Baydar (am Ball) und seine Mannschaftskameraden gegen die Weiterstfidter Ab- 
wehr so gut behaupten wie m dieser Szene. Foto: fm 

SKV Weiterstadt kam gegen 

SGE mit Kontern zum Erfolg 

Egelsbacher Reserve kassierte 2:3-Heimniederlage 
Egelsbach (fm) - Auf die Re- 

serve der SG Egelsbach kommen 
schwere Zeiten zu. Durch die 2:2- 
Heimniederlage gegen Weiterstadt 
rutschte die SGE auf den vorletz- 
ten Tabellenplatz in der Bezirks- 
liga Darmstadt West ab. Zwar war 
gegenüber dem 1:5 bei der SG Mo- 
dau eine Leistungssteigerung zu 

So hätten Sie 

tippen müssen 

LOTTO 
-3-17-21-38-46 

Zusatzzahl: 22 
,.SPIEL 77" 
7971465 

0-0-0-1 
TOTO 

0-1-2-1- 0-1-2 
,.6 AUS 45" 

1 -5- 16-24-38-42 
Zusatzspiel: 41 

RENNQUINTETT 
Rennen A: Rennen B: 
5-2-8 31 -32-24 

GLIJCKSSPIRALE 
Wochenziehung: 

Endzif(er(n) gewinn(t)en OM 
6(1 stellig) 5,- 

89(2stellig) 10,- 
895 (3stelllg) 100,- 

1 252 (4stelllg) 1 000,- 
93 737 (Sstelllg) 10 000,- 

509 750 (6stellig) 100 000,- 
Los-Nummer 
1 296 508 (7stelllg) 1 000 000,- 
Jubiläumszahl: 1 (1 stellig) 

(Ohne Gewähr) 

erkennen, aber die Gastgeber 
wirkten insgesamt kopflos, verlo- 
ren im Mittelfeld zuviele Zwei- 
kämpfe und kamen nur zu weni- 
gen echten Torchancen 

Die Mannschaft aus Weiterstadt 
verließ sich in Egelsbach auf ihre 
Abwehr und baute auf Konter. Den 
sichersten Eindruck machte die 
SKV-Deckung am Sonntag aller- 
dings nicht. Immerhin erzielte die 
SGE zwei Tore gegen die abwehr- 
stärkste Mannschaft der Liga, die 
bis dato in sieben Spielen erst zwei 
Treffer zugelassen hatte. 

Die Begegnung verlief über 
weite Strecken recht ausgeglichen, 
wobei die Gäste die reifere Spiel- 
a.^lage zeigten. Die Egelsbacher 
agierten im Mittelfeld zu eigensin- 
nig, Baydar, Christoph und Aiubi 
ließen sich das Leder ein ums an- 
dere Mal abjagen. Die vielen Ball- 
verluste führten dazu, daß die 
Stürmer sich kaum in Szene setzen 
konnten. Kurz vor der Pause wur- 
den die Gastgeber dann auch noch 
eiskalt erwischt. Eine Unachtsam- 
keit in der 45. Minute nutzte Wei- 
terstadt zur I:0-Pausenführung. 

Nach dem Seitenwechsel be- 
rannten die Egelsbacher weiterhin 
ungestüm das Tor der Gäste. Die 
kämpferischen Bemühungen wur- 
den in der 78. Minute mit dem Aus- 
gleich belohnt. Lasic überwand 
den gegnerischen Schlußmann aus 
einem Getümmel im Strafraum 
heraus mit einem Flachschuß. 

Die Freude über den Gleich- 
stand war offensichtlich so groß, 
daC die Egelsbacher Abwehr mit 

den Gedanken wohl schon beim 
Abpfiff war. Innerhalb von drei 
Minuten machte Weiterstadt mit 
zwei biitzschnell vorgetragenen 
Kontern edles klar. Sowohl beim 
2:1 in der 80. als auch beim 3:1 in 
der 83. Minute machte die SGE- 
Abwehr keinen guten Eindruck. 

Positiv fiel auf daß die Platzher- 
ren trotz diese.s herben Rück- 
schlags nicht aufsteckten. So ge- 
lang Lasic fünf Minuten vor dem 
Spielende mit seinem zweiten 
Treffer per Kopfball noch eine Re- 
sultatsverbesserung zum 2:3-End- 
stand. 

SG Egelsbach II: Filiui:; Tülek, 
Pfeffer, Faust, Lama, Kurz (75, Kü- 
ster), Rockstein (75. Senel), Chri- 
stoph, Lasic, Baydar, Aiubi. 

I^angen - Mit einer überzeugen- 
den Leistung sind die Basketballer 
des TV Langen gegen einen in al- 
len Belangen unterlegenen Gegner 
in die neue Saison gestartet. Zwar 
mußten die Gastgeber auf ihren 
Amerikaner Laravelle verzichten, 
doch dürfte diese personelle 
Schwächung nur unwesentlichen 
Einfluß auf das Ergebnis gehabt 
haben. Zu deutlich war die Überle- 
genheit der „Giraffen" in allen 
Mannschafls teilen. 

Bereits nach 15 Minuten hatte es 
sich TVL-Trainer I.^ambert erlau- 
ben können, alle zehn Akteure ins 
Spiel zu schicken, und seine Ak- 
teure bedankten sich für dieses 
Vertrauen mit einer geschlossenen 
Mannschaftsleistung. Trotz der 
Deutlichkeit des Erfolges sollte 
man sich im Lager der Langener 
über eines allerdings im klaren 
sein: die wirklich harten Bewäh- 
rungsproben stehen noch aus, zum 
Beispiel in einer Woche, wenn der 
TVL am Samstsag abend um 20 
Uhr den letztjährigen Vizemeister 
MTSV Schwabing München emp- 
f^gt. 

Etwas nervös waren die jungen 
Spieler des TVL schon beim Sai- 

sonstart in der Würzburger Carl- 
Diehm-Halle, und so lagen sie zu- 
nächst mit 4:0 in Rückstand, ehe 
Alex Krüger den Bann in der vier- 
ten Minute brach und den ersten 
Langener Korb der neuen Saison 
erzielte. Danach dauerte es bis zur 
achten Minute, ehe Langen erst- 
mals mit 13:12 in Führung gehen 
konnte. Bereits drei Minuten spä- 
ter allerdings war beim 16:27 die 
erste kleine Vorentscheidung ge- 
fallen. Bis zur Pause konnte durch 
konzentriertes Spiel der Vor- 
sprung noch auf 16 Punkte ausge- 
baut werden, wobei Nico Wucherer 
mit der Halbzeitsirene ein „Dreier" 
nahezu von der Mittellinie gelang. 

Auch nach dem Wechsel erziel- 
ten die Gastgeber die ersten beiden 
Körbe, dnaach aber entschied der 
TVL die Partie endgültig zu seinen 
Gunsten. 17 Punkte in Folge 
brachten eine eindeutige 72:43- 
Führung, die die nur 150 Zu- 
schauer bereits nach fünf Minuten 
völlig zum Schweigen brachte, so- 
weit es sich nicht um Fans der „Gi- 
raffen" handelte. 

Danach plätscherte die Partie im 
wesentlichen vor sich hin, die 

Gastgeber konnten nicht besser, 
die I^angener ließen in ihrer Koii 
zentration etwas nach, und 
schlichen sich immer wieder unnö- 
tige Fehler ein, was zum Beispiel in 
der deutlich höheren Zahl dei 
Ballverluste im zweiten Durch 
gang abzulesen war. Dennocl 
blieb bis kurz vor Schluß immei 
eine Differenz von etwa 25 Punk 
ten zwischen den beiden Teams 

In den letzten drei Minuten leg 
ten die Spieler von Alan Lamber 
aber noch einmal etwas zu, so dal 
sich die Würzburger nur noch mi 
Fouls wehren konnten. Die Frei 
würfe wurden sicher verwandeil 
bis dann der klare Endstand voi 
77:112 feststand. Mit einer Treffer 
quote von über 50 Prozent und ei 
ner Freiwurfausbeute von 82 Pro 
zent wiesen die Lagnener dazu eii 
gutes Wurfergebnis aus. 

Folgende Akteure wurden ein 
gesetzt: Klaus Neumann (5), Bern 
Neumann (8), Jürgen Neumani 
(16, 2 Dreier), Felix Arndt, Ale; 
Krüger (13, 3), Joe Whitney (22,3| 
NicoW^ucherer(ll, 1), Carsten Hei 
nichen (7), Tim Nees (8), Norber 
Schiebelhut (22, 2). 

m 

Fahrvereins (v.l.): Kreismeisterin Elisabeth Oppermann-Wlllers, 
wurde Vlzemelsterln der Jungen Reiter, und Martina Hintereder, die dritte der Krelsmelsterscheft 

Foto: P 

FüßbaUkurz 

• Mit einem verstärkten Aufgebot hat 
die Hamburger Polizei in der Nacht zum 
Sonntag schweiende Fan-Krawalie am 
Miiierntor und in der Hamburger Innen- 
stadt erstickt. Bereits während des Heim- 
spiels des FC St. Pauli gegen den VfB 
Stuttgart (2:2) in der Fußball-Bundesliga 
war am Samstag der sogenannte „Sze- 
neblock" des FC St. Pauli viermal mit Si- 
gnalmunition beschossen worden. Nach 
daraus entstandenen Tumulten nahmen 
die Ordnungshüter 16 mutmaßliche Rä- 
delsführer in Gewahrsam. 

• Vastilic Daniel Ist neuer Trainer des 
griechischen Meisters Panathinalkos 
Athen. Er löst den Bulgaren Christo Bo- 
new ab, der am vergangenen Mittwoch 
entlassen wurde. 

QlOckwansche seines Teamkollegen Roland Kurz (rechts) konnte Dräzan Lasic nach seinem Tor zum 1:1 ento 
gennehmen. Die Weiterstädter rappelten sich -iber schnell wieder auf. poto: f 

SCHLECKER 

Omo Micro 
2 kg 
VIss Unlversal- 
relnlger 
500 ml 
Hoffmann's 
Sprühstärke 
500 ml 
Hoffmann's 
Bügelleicht 
400 ml 
Coral flüssig 
1.51 

Pril Spülmittei 
1 I Fl. 
FIssan 
Baby Öltücher 
120 er 
Bübchen Baby 
Baby Bad 
1000 ml je 

Sagrotan ■ 
250 ml 
Sil Fleckensalz 
500 g 

Sil Flecken- 
löser 250 ml 

799 

^49 

h 
Neu im Sortiment 

Poiy Soft Sprüh- 
Fönwelle h 
Sprüh-Festiger H57 
150 ml je 

Moitex Ultra plus 
Höschenwindeln 
je 

* " Farbbild 7x10 
vom Kleinbild-i 

itoA Negativ -.19 

^'tsn I Farbfilm für brillante Bilder 

^ "ßpcket, Kleinbild, Pak.,^ äy 
■oje 24,.AufnaHmen ^ 

Shamtu 
Two in One 
250 ml je 
Tetesept Bade- 
konzentral ^ JC 49 
250 ml je | ■ 
Alpecin Haarwasser 
forte/fresh QQ 
200 ml je ^ 
NIVEA 
Milk/Lotion Q49 
250 ml je _ 

Spender 
100 ml je 
Blend-a-dent . qä 
V-Zahn- *| 057 
bürsten je I ■ 
Atlantik Seife 
100g 

Ako Rads 
8 er Pack 
YchatMll« 
Balsam Shampoo 
300 ml je 
Ychabelle 
Pflegedusche 
300 ml je 
AS Körperlotion 
500 ml je 
City IMen Shower 
Gel 250 ml 
EDT Deo Spray 
150 ml je 
Protefix Aktivreiniger 
66 Tabletten 
Protefix Haftcreme. 
40 ml |e 

2?® 

1 99 

249 

3.99 

349 

ger 

499 

Bess Toilettenpapier 
3 - lagig plus 8 x 200 
Blatt 

5.^ 
49 

tmatßt' 

Biovital Dragees 
60 Stück 

Jiovital N 
1000 ml 

Taxofit Vitamin 
0 Kapseln 
40 er 

FIsherman's 
Frlend 
25 g je 

Sensodyne 
Zahncreme 
75 ml je 
Sensodyne 
Zahnbürste 
Stück je 
Gillette G II plus 
Klingen 
10 er 
Gillette Rasler- 
schaum 200 ml je 

449 

2.99 

799 

249 

Niemand Jn Deutschland verkauft soviel (in DMI) DROGERIE-Artikel wie SCHLECKER 

Vorsitzende ritt mit 

gutem Beispiel voran 

Schöne Erfolge für Langener Reiterinnen 

Für 250 Spiele im Trikot des TV Langen wurden am Sonntag drei Akteure der Basketballabtellung ausge- 
zetehnet. Abteilungsleiter Jochen Kühl (2.V.I.) überreichte Blumensträuße an (v.l.) Andrea Emmerich, Niki Kühl 
und Mathlas Lichtnauer. 

Spn.LangMHfcold - FVMVIM 
K8V - Spvg. Ntu-lMnburg 
SQK Btd Homburg - SO EMiib«ch 
PC Ertwch - Kiektn Otttnotch II 
SO Nhdtf-ßodn - TSV WotfiktMtn 
SVJOoMhtlni - TSVNMttM» 

Langen - Bei den diesjährigen 
Meisterschaften des Kreisreiter- 
bundes Offenbach haben Lan- 
gener Reiter großartige Erfolge er- 
rungen. Mit gutem Beispiel ging 
dabei die Vorsitzende des Reit- 
und Fahrvereins voran: Elisabeth 
VVillers-Oppermann wurde mit 
ihrem Pferd Donovan Kreismei- 
sterin in der Dressur der Senioren 
(Klasse M). Sie brachte dabei das 
Kunststück fertig, in den vier Wer- 
tungsprüfungen die höchstmögli- 
che Zahl von 200 Punkten zu errei- 
chen. Dritte in diesem Wettbewerb 
wurde Martina Hintereder, die auf 
Valentin© 192 Punkte erzielte. 

Im Springen der Klasse M der 
Senioren belegte Mario Marner mit 
Wellingten den zweiten Platz. Das 
insgesamt herausragende Ergebnis 
der Reiter vom Kronenhof vervoll- 

ständigte schließlich Christina 
Krause in der Dressur der jungen 
Reiter: in dem Wettbewerb der 
Klasse L wurde sie als Zweite pla- 
ziert. 

Insgesamt waren für die Kreis- 
meiterschaften auf den Turnieren 
in Neu-Isenburg, Langen und Ur- 
berach jeweils sechs Wettbewerbe 
in den einzelnen Prüfungen ausge- 
schrieben worden. Auf dem Reit- 
turnier am vergangenen Wochen- 
ende in Urberach wurden die über 
die Meisterschaft entscheidenden 
Prüfungen ausgetragen, die einmal 
mehr Langener Reiter ganz vorn 
sahen. 

• Mit einem Sieg bei der Rallye 
Australien, die am Donnerstag In Perth 
startet, kann Toyota-Pilot Carlos Sainz 
vorzeitig Rallye-Weltmeister werden. 

SVB«mtoch 
- KSQNordhtiffl 

1 SQEgtlibtch 
2SVB«nbMh 
SFVBtdVHM 
4 KSVKMn-Kutm 
5 Spvg.UngenMilbokl 
6FCE^ 
7 SQK BÄd Homburg 
8 SVJOgHhtim 
9 SQNMr-flodon 

10 TSVWotfUtthlM 
11 TSVNMttldt 
12 Spyg-NM-lMoburg 
13 (ückmOfftttbKhll 
14 KSQNordhtim 
15 Spvg.Oi«tMh»im 
16SQB^Öb»l 
17 SFStÄgoniM! 

1 2 
2 1 

3 2 
3 2 
2 2 
3 0 

3 
2 1 
2 1 
2 1 5 
1 1 S 
0 1 6 

M 
3:1 
(h2 
3:0 
0:2 
2:1 
0:2 
2:2 

204 14:2 
17:5 12:4 
20-J 11:5 
16:16 11:5 
11:5 10:4 
17:14 m 
15:13 64 
12:11 M 
9:11 64 
9:11 6:6 

12:15 6:10 
2:5 54 
5:13 54 

10:17 5:11 
7:16 5:11 
5:11 3:11 
6:16 1:13 

Am nMchsten Samstag (29. September, 
15.30 Uhr) spielen: Spvg. Neu-Isenburg - 
Spvg. Dietesheim. SV Bernbach - Spvg. 
Langenselbold. TSV Wolfskehlen - KSV 
Klein-Karben. - Sonntag (30. September, 16 Uhr): SG Egelsbach . SV Jügesheim 
Kickers Offenbach II - SG NIeder-Roden. 
TSV Neustadt - Sportfreunde Seligen- 
stadt. FV Bad Vilbel - SGK Bad Homburg. 
SQ Bruchköbel • FC Erbach. Spielfrei: 
KSQ Nordhelm. 

ItaHa Franirfurl - SO Ob«r-Er1«f)b«ch 
RWFnnirturtll - SVSMnfurth 
Spvg. 05 Obomd - FC OieUonbKh 
ETCKrorriMrg - Unkm Niederrsd 
SVNiodsr-WdiMi - SVDrtiticherthalfl 
1. FC WoWrffchen - Gtrm. 94 Fnnkfurt 
FV06SprondHr)gon • SQRodhoim 
SpyaBtd Homburg II - SVR«ichelsMm 
FCRU«lheim - FSV Steinbach 

11ttHaFranIrfurt 6 7 10 
2RWFnnl(fuilll 6 6 11 
3Spvg.05Obenr8d 8 5 3 0 
4SVSttinfurtt) 8 3 4 1 
5 FSVSteinbsch 6 3 4 1 
6 SQOb«r-Erl«nbtch 8 4 2 2 
7 ETCKror)btrg 8 3 3 2 
8SQRodhoim 8 3 3 2 
9 SVNioder-WeiMj 6 3 3 2 

tO SVRoicMihtim 8 2 4 2 
111.FCW^Bklrchen 8 2 
12 0erm.94Franl(furt 
13 FVOSSprtndlingen 
14 Spvg. B«d Hofflterg II 
15 FCff0d«H>eim 
16 SVDreioidwiluiin 6 2 0 6 
17 UrrionNlederrid 6 12 5 
18 FCDietzenbach 8 1 0 

6 
6 
8 2 15 
8 12 5 

5:1 
14 
24 
24 
4:2 
1:1 
3:3 
1:1 
1ä 

304 15:1 
234 13:3 
17:7 13:3 
10:4 104 
20:15 104 
15:14 10:6 
19:11 9:7 
20:17 9:7 
12:15 9:7 
11:11 
12:21 
13:17 6:10 

TSV HMMnttamm - SuigoOfftnthal 
TüS Ki«in-W»lih«im - SVlellhauMn 
TVhiuMfi - TSQ Maiflflingtn 
Qsmiania Biober - KV MOhlheim 
Spvg. Seilgonttadt - Teutonia Hauten 
Aleffl. Kteln-Auhekn - SSQ Unoen 
FC Offenthal - SKG Spmdlinaen 
TM Neu-Iaenburg - BSC 99 (Wenbach 

14 
4:2 
4:1 
3:1 
0:0 
24 
0:2 
2:2 

6:8 
7:9 

15:24 6:10 
15:19 5:11 
10:16 4:12 
12:20 4:12 
10:19 4:12 
6:25 2:14 

1 TSVHeuienitamm 
2 TuSKIein-Welzheim 
3 KVMQhlheim 
4 Teutonia Hauten 
5 TV Hauten 
6 Sutgo Offenthal 
7 BSC 99 Offenbach 
6 SSQUngen 
9 Germania Bieber 

10 SV Zellhauten 
11 Alem.Klein-Auheim 
12 Spvg.Seilgenttadt 
13 SkG Sprendlingen 
14 TOrkNeu-lten^rg 
15 TSG Mainflingen 
16 FCOffenthal 

6 2 
6 2 

1 134 9:3 
0 12:7 9:3 

15:6 6:4 
144 8:4 
14:10 7:5 
8:5 7:5 

12:11 7:5 
104 64 
11:11 64 
64 64 
7:8 5:7 

11:15 5:7 
7:13 5:7 
7:15 34 
7:16 34 
6:13 2:10 

VfR Groß-Gerau - Olympia Biebetheim 
SKQOber-Ramttadt - SV Geintheim 
TSV Nieoer-Ramatadt - TSV Trebur 
Rot-Wei6 Oamutadt - SG Modau 
SVHahn - SG Arheilgen 
TSV Goddelau - TG 75 Darmstadt 
FC Langen - SV Kauheim 
SG Egiltbach II - SKV Weitentadt 
Concordia Gemtheim - FC Leeheim 
SV Geintheim - SVHahn 

9 6 2 1 
10 5 3 2 

5 2 2 
4 3 1 
2 6 0 
4 2 3 

9 3 
4 

Am nächsten Sonntag (30. September, 
16 Uhr) spielen: FC Dietzenbach • FC 
Welßkltchen. SV Dreieichenhain - Rot- 
Welss Frankfurt II. FSV Steinbach - FV 06 
Sprendlingen. Germania 94 Frankfurt • FC 
Rödelhelm. SV Reichelsheim - Spvg. 
Oberrad 05. EFC Kronberg - SV Nieder- 
Weisel. SV Steinfurth - Itaila Frankfurt. SG 
Ober-Erlenbach - Spvg. Bad Homburg II. Union Niedorrad ■ SG Rodheim. 

Am Mittwoch (26. September, 19 Uhr) 
spielen: SSG Langen - Türk. SV Neu-Is- 
enburg. 
Am nächsten Sonntag (30. September, 
15 Uhr) spielen: BSC 99 Offenbach - TSV 
Heusenstamm. Susgo Offenthal - Spvg.» 
Seligenstadt. TV Hausen - FC Offenthal. 
SKG Sprendlingen ♦ Germania Bieber. SV 
Zellhausen - Alemannia Kleln-Auheim. 
TSG Mainflingen • Teutonia Hausen. Klk- 
kers-Viktorla Mühlheim - TuS Klein-Welz- heim. 

2 
0 4 
1 3 
1 3 
3 3 
1 4 
2 4 3 

6 3 1. 
8 13 4 
6 2 15 
8 2 15 
9 2 16 
9 117 

3:1 
2:2 
2:5 
24 
0:5 
1:1 
14 
24 
14 
14 

22:11 14:4 
20:13 13:7 
24:15 124 
144 11:5 
6:4 104 

17:12 10:8 
16:11 10:8 
11:13 10:8 
18:13 9:7 
12:6 9:7 
16:16 9:9 
23:23 9:9 
15:15 8:10 

1 VnGroB-Gerau 
2 SV Geintheim 
3 TSVTrebur 
4 SKGOber-Ramitadt 
5 SKV\itMterttadt 6 SG Arheilgen 
7 TSVNieder-Ramttadt 
6 SVHahn 
9SKVBöttelbom 

10 FCLangen 
11 TSVGoddelau 
12 Rot-Wei60armtt8dt 
13 FC Leeheim 
14 Otvmpia Biebetheim 
15 T(j 75 Oarmttadt 
16 ConcordiaOemtheim 
17 SG Modau 
16 SGEgeiibachll 
19 SV Nauheim 

Am nMchsten Sonntag (30. September 
15 Uhr) spielen: FC Leehelm - FC Langen, 
TG 75 Darmstadt - SG Egelsbach II. TSV 
Trebur - Ober-Ramstadt. SG Arheilgen • 
Conc. Gernsheim. Büttelborn - Goddelau. 
Weiterstadt - RW Darmstadt, SG Modau - 
VfR Groß-Gerau. Biebesheim - Nieder- 
Ramstadt. Spielfrei; SV Nauheim. 

14:16 74 
9:13 5:11 
6:16 5:11 

1344 5:11 
11:23 5:13 
8:20 3:15 

DIE FASZINATION 

RUHMREICHER MÄNNER 

Erleben Sie die Sternstunden 

der Menschheit 

in einer einmaligen Buchreihe 

BUGHER 

.lOmal 

emmalte 

Erlobcn Sje die Slcrnslund™ d.T Mf.»ch- dt.|.iillii.rle Karl™ zeigen Ihnen die Roulen der 
heil in dieser einmaligen Buchreihe. ENTDECKER FORSCHER ABENTEURER 

Ausgewiesene Aul^aren schufen dieses Insgesaml über 3.000 Seilen mit mehr 
zehnbandige Werk. |eder Band isl in sich als 3.000 farbigen Abbildungen und mehr 
abgeschlossen. Aul über 300 Seilen spannende als 300 Landkarlen. 10 Bände im Croßformal 
und informative Texte. Herrliche Farbbilder und 21,5 x 27,5 cm. 

Band 1-4 im September 

Band 5-7 im Oktober 

Band 8-10 im November 

Sie erhalten jedes dieser 

wertvollen Bücher 

zum Preis von nui 

Kein Postvarsam 

Erhältlich in den Geschäfissteiien der OFFENBACH-POST HANAU # POST ÄangmotZatung 

Offenbach; Große Marktstraße 36-44 
Dietzenbach; Landwehrstraße 9 
Dreleich-Sprendlingen; Hauptstraße 20 
Hanau-Stelnheim; Firma Schröder, Steinheimer Vorstadt 27 

Langen: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26 
Mühlhelm: Firma R. Köhl, Bahnhofstraße 41 
Rodgau-Jügesheim, Rodgau-Passage, 

Ludwigstraße 24-26 

Rodgau-Nieder-Roden; Firma No6, Leipziger Ring 180 
Seligenstadt: Aschaffenburger Straße 1 (Einhardhaus) 
Großauheim: „Auheimer Schreibstübche", Rochusplatz 8 
Babenhausen; Buchhandlung Auslese, Fahrgasse 

1 

i 
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Recht herzlichen Dank für die Anteilnahme durch Wort, Schrift, Blumen-, 
Kranz- und Geldspendan beim Heimgang unserer lieben Mutter 

Berta Schreiber 

geb. Weber 

sowie allen, die sie auf ihrem letzten Weg begleitet haben. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Eich-Ganske für die trostreichen Worte 
am Grabe. 

In stiller Trauer: 
Kinder sowie alle Angehörigen 

Langen, im September 1990 

Herzlichen Dank allen, die uns in Wort und Schrift sowie durch zahlreiche 
Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme am Heimgang unseres 
plötzlich Verstorbenen 

Gerhard Ruhl 

bekundet haben. 

Elisabeth Ruhl geb. Brenner 
und alle Angehörigen 

Langen, im September 1990 

Würdevolle Bestattungen 
Erd-, Feuer-, See-, Ungenannt-Überführungen 

Regelung zu Lebzeiten • Umbettungen • Särge, Wäsche, Urnen in vie- 
len Ausführungen und günstiger Preisgestaltung - Ausführung kom- 
pletter Beisetzungen - Traueranzeigen - Drucksachen - Telogramme • 
Blumendekorationen - Grabmalangelegenheiten - alle Formalitäten - 
auch Rente - Krankenkasse - Versicherungen 
Immer dienstbereit - auf Anruf Hausbesuch 
Unverbindliche Beratung in allen Angelegenhe^en 

Pietät Daum • 6070 Langen 
Fahrgasse 1 • Telefon 06103/2 29 68 
seit über 100 Jahren in Familienbesitz 

Dacharbeiten aller Art 
sowie Altbauumdeckungen 

führt aus: Fa. Dachdeckungs-GmbH Griesheimer 
Niederrodenbach, 6458 Rodenbach 1 

Tal. Oe 1 84 / B 49 03 ocl*r 8 48 8.3 

Zeitungsleser 
wissen mehr! 

Suche zuverlissige Putzfrau für 2-3 
Std. wöchentlich in Langen. Tel. 
06152/5 97 43 

Hauptgeschäftsstelle 

in Langen 

DarmsUldter Straße 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten; 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wilke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgalse ist am 
Freitag um 1S Uhr; 
für die Freitag-Ausgabe ist am 
Mittwoch um 15 Uhr. 
Traueranzeigen können am Tag vor dem Er- 
scheinen bis 11 Uhr in der Qeschfiftsstelle in 
Langen aufgegeben werden.. 

Ein schönes Stück 
Zuhause - in über jf W 
2000 Varlanten. 

iiMPeru 

Haustüren | 

Wähle 

Sie 

Ihre 

Traumi; » 

Haustiir. f 

WERU Markenqualität 
nur bei Ihrem Fachbetrieb 
S| ROlLAOeN O 

Markisen • Elektroantriebe 
EQELSBACH 
Ernst-Ludwig-Straße 21 
Teiefon 06103/4 93 92 
Mustertüren 
zum Sonderpreis 

Der klassische Weg ^ 

ins eigene Heim. 

LBS-CL45'5'/CJetzt 

auch mit Versicherungs- 

schutz. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)29698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 
Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. < 

Ote Sprechstunde am nfichsten 
Dienstag fflilt aus. Unsere näch- 
ste Sprechstunde ist am DIenS' 
tM. dem 16. Oktober 1990, von 
17«19 Uhr. In eiligen Ffllien l<ann 
die Sprechstunde des Bezirks am 
11.9. und am 9.10.1990 jeweils 
von 9.00-10.30 Uhr im Hess. 
Fiüchttingswohnheim. Eilsabe- 
thenstr. 59. aufgesucht werden. 

Mit Elan und SpaB zu mehr! 
Nebenberuflich ai^tiv werden, ohne 
Außendienst. Tel. 06151/89 42 66 
Nähere Info ab Mittwoch 

ECELSBACHER NACHRICHTEN KONOlOUWqyBLATT füll LAHOKN UNO BCCLtBACH 

21012 
•Tiöu 

0) 
Q HEIMATZEUUNG 

für Langen und Umgebung 
Mit einer verkauften Auflage von 
6000 Exemplaren erreicht die 
LANGENER ZEtTU^iQ wöchentlich über 
16 000 Leser, Abonnement-Preis 
nur 6,90 DM monatlich. 

-S< 

Lernen Sie uns kennenl Kostenlos und unverbindlich! 

An die LANGENER ZEITUNG 
Darmstädter Straße 26 • 6070 Langen 

GUTSCHEIN 
Gegen Einsendung dieses Gutscheines erhalte Ich 
zwei Wochen lang kostenlos und ohne jede Ver- 
pflichtung die 

LANGENER ZEITUNG 

Posdeiliahi u. Woftnorl 

£arigentr^itung9 
die Abonnement-Zeltung, die gelesen wird und 
In der Anzeigen Beachtung finden. 

Maträtzen Land 

Amtliche 

Bekanntmachungen 

der Stadt Langen 

Stadt Langen 
Einladung 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Langener Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, hiermit laden wir Sie recht herzlich zur Sondersit- 
zung der Stadtverordnetenversammlung am Dienstag, dem 2. OK- 
tot)er 1990,18 Uhr, im Stadtverordnetensitzungssaaldes Rathau- 
ses, Südliche RingstraBe 80, Langen, ein. 
Anläßlich der Vereinigung der beiden deutschen Staaten am 3.10. 
90 findet in Langen am Abend des 2. 10. 90 eine Sondersitzung 
der Stadtverordnetenversammlung statt. 
Im Mittelpunkt der Veranstaltung steht eine Festrede mit dem 
Thema „Das vereinigte Deutschland auf dem Weg zum gemeinsa- 
men Europa". Ein Streichquartett der Musikschule Langen trägt 
zur musikalischen Umrahmung der Feierstunde t)ei. 
Herzlich willkommen sind auch die noch nicht wahlberechtigten 
Einwohner und die ausländischen Mitbürgerinnen und Mitbürger 
unserer Stadt. 
Wir würden uns sehr freuen, wenn wir an diesem At>end recht viele □ AOI KA/iri'iQAn VV1I wuluoii Ulla a<3iii iioueii, wonii wii an uiooomi 
Besucherinnen und Besucher begrüßen könnten. 
Langen, den 25. Septemtier 1990 Langen, 
Karl Weber 
Stadtverordnetenvorsteher 

Dieter Pitthan 
Bürgermeister 

Dach- 
Neu- Umdeckung/SpenglerartMiten 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgeseliftchaft mbH NordstraM 42. 6450 Hanau 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
ErtMtte Kontaktaufnahme unter Telefon Wixhausen 06150 / 8 19 70 

Öffentliclie Bekanntmachung 
Einsammeln von Gartenrückständen zur Kompostierung 
Ab dem 6. Oktober 1990 werden wieder Großcontainer zur Auf- 
nahme privater Gartenrückstände an folgenden Stellen im Stadtge- 
biet aufgestellt: 
1. Carl-Schurz-Straße, Kinderspielplatz 
2. Steubenstraße/Dieselstraße 
3. Forstring/Im Hasenwinkei 
4. Fasanenweg/NE-Siedlung 
5. Weißdornweg, Kindergarten 
6. Berliner Allee (Wald) 
7. Friedrich-Etjert-Straße/Lortzingstraße 
8. Beethovenstraße/Unter den Eichen 
9. Waiter-Rietig-Straße, Siedierheim 
10. Otierer Steint>erg (Naturfreundehaus) 
11. Leukertsweg, Kindergarten 
12. Unterer Steint>erg/Grünanlage 
13. Nördliche Ringstral^/Heinrichstraße 
14. Altes Rathaus, Parkplatz 
15. Gartenstraße/Taunusplatz 
16. Dreieichgärten 
17. Hegweg (Schwimmbad) 
18. Städtischer Bauhof, Liebigstr. 29 
In der Stadtgärtnerei ist jederzeit die Anfuhr von Gartenrückstän- 
den zum Zwecke der Kompostierung möglich, und zwar in der Zeil 
von Montag bis Freitag von 7.00 bis 15.00 Uhr. 
Die Gartenrückstände werden auf dem Gelände der Stadtgärtnerei 
maschinell zerkleinert und zur Kompostierung auf Mieten aufge- 
setzt. Zur Vermeidung von Schäden an den teuren maschinellen 
Einrichtungen wird dringend gebeten, nur organische Gartenrück- 
stände in die Container zu füllen. 
Bei Überfüliung der Behälter soll bitte die nächste Entleerung abge- 
wartet und das Ladegut nicht neben dem Container gelagert wer- 
den. Die Behälter werden 6 Wochen lang (bis 24. Novemwr 1990) 
vorgehalten. 
Langen, 13.9.1990 

DER MAGISTRAT DER STADT LANGEN 
 Pitthan, Bürgermeiste 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

AMTSVERKt)NDlGUNGSBLATT fOR LANGEN UND EGELSBACH 

Redaktion 

® 21012 

Anzeigcn/V ertrieb 

® 21011 

Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

6073 Egelsbacti ' 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14,00 Uhr 
Ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Neu: FRANKFURT - Allerheiligenstr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: XII. Wahlperiode der Stadtverordnetenversammlung - Stadl- 
verordnetenversammlurig - 
Am Donnerstag, dem 27. September 1990, 20 Uhr, findet die 18 
öffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversammlung im Stadtver 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Zimmer 140, Südliche Rino 
Straße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorstehers 
2. Mitteilungen des Magistrats 
3. Antrag der Fraktion DIE GRÜNEN vom 13. 9. 1990 zum Nacli 
tragshaushaltsplan 1990 
4^^^ Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haushaltsjah 

5. Wahl der Vertreter und Stellvertreter der Verbandsversammluni 
des Abwasserverbandes Langen/Egelsbach/Erzhausen 
6. Wohnraumzweckentfremdung 
7. S-Bahn Rhein-Main, 2. Baustufe/2. Bauabschnitt, hier: Ausbai 
der Park + Ride-Anlagen 
8. Geschwindigkeitskontrollen in Langen 
9. Kosten der Abwasserbeseitigung 
10. Firmen-Hinweistafeln, hier: Prüfungsantrag der Fraktion de 
CDU vom 10. 9. 1990 

Tagesordnung II 
11. Rathaus - Dachsanierung 
12. Rathaus, hier: Erwerb einer Beschallungsanlage für den Gro 
ßen Sitzungssaal 
13. Neufassung der Gebührensatzung für die Benutzung der Kin 
dergärten undhlprte der Stadt Langen 
14. Satzung zur Änderung der Gebührensatzung für die Benutzunj 
der Kindergärten und Horte der Stadt Langen 
15. Kombikarte 
16. Bezuschussung der musiktreibenden Vereine, der Gesangvei 
eine und sonstigen Vereine in Langen, Konzeption neuer R^htl 
nien 
17. Schaffung einer Stelle eines/einer Stadtmuslkers/Stadtmusike 
rin, Prüfungsantrag der STW vom 4.12.1986, Ds.Nr. 295, Schal 
fung einer Stelle „Pädagogische i.eitung der Musikschule Lau 
gen", Kulturförderungspreis der Stadt Langen 
18. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung I 
19. Personalangelegenhait, hier: Berücksichtigung von Vordiensl 
zelten 

Tagesordnung II 
20. Finanzangelegenheit, hier: Erlaß von Forderungen 
21. Grundstücksangelegenheit, hier: Verkauf von Grundstücken 
22. Grundstücksangelegenheit, hier: Verkauf von vier Grundstök 
ken 
23. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentlichen Teils 
Langen, den 21. September 1990 

Karl WeW 
StadtverordnetenvorsteN 

Hinweis: Die endgültige Entscheidung über einen Ausschluß d( 
Öffentlichkeit bei den TOP 19-22 bleibt der Stadtverordnetenvei 
Sammlung vorbehalten.  

ist ermittelt 1 Das Erdgas wird billiger 

Stadtwerke senken die Bezugspreise zum 1. Oktober 
I.flnovn _ TTrrtVtA r/t_ J:-  i ^ . 

Kennzeichen verloren 
Langen - In der Nacht zum 

Mittwoch verursachte ein 
Kraflfahrer einen Unfall auf der 
Gabelsbergerstraße, Er wollte 
nach links in die Frankfurter 
Straße einbiegen und achtete 
nicht auf eine vorfahrtsberech- 
tigte Fahrerin. Es kam zum Zu- 
sammenstoß. 

Der Mann fuhr jedoch weiter, 
ohne sich um den angerichteten 
Sachschaden zu kümmern. Da 
an der Unfallstelle sein vorde- 
res Kennzeichen gefunden 
wurde, war es einfach, seiner 
habhaft zu werden. Der 26jäh- 
rige ftiirer konnte auf der Ab- 
fahrt zur Autobahn A 661 in der 
Gemarkung Dreieich gefaßt 
werden. Nach einer Blutent- 
nahme wurde sein Führer- 
schein eingezogen. Der Sach- 
schaden wvirde auf rund 7 000 
Mark geschätzt. 

Langen - Frohe Kunde für die 
Verbraucher: Der Aufsichtsrat der 
Stadtwerke Langen GmbH hat be- 
schlossen, die Erdgaspreise in Lan- 
gen und Egelsbach ab 1. Oktober 
1990 um 0,2 Pfennige je Kilowatt- 
stunde zu senken. Die Grundpreise 
bleiben unverändert. 

Nach den Worten von Stadt- 
werke-Direktor Heinrich Bettei- 
häuser bilden die von Oktober an 
reduzierten Gasbezugskosten die 
Grundlage für die Preissenkung. 
Diese Bezugskosten seien überwie- 
gend an die Preisentwicklung des 
leichten Heizöls gebunden, wobei 
sich die Preisbildung beim Erdgas 
zum 1. Oktober an den Ölpreisen 
des ersten Halbjahres 1990 orien- 
tiere. Die ölpreise hätten zwar in 
den ersten beiden Monaten des 
Jahres ein relativ hohes Niveau er- 
reicht, zum Sommer seien sie je- 
doch gesunken. „Die Preissprünge 
des leichten Heinzöls wurden 

durch die Ermittelung des Mittel- 
wertes geglättet, so daß die Erdga- 
spreise stabil gestaltet werden kön- 
nen", teilte Bettelhäuser mit. 

Mit der Preissenkung um 0,2 
Pfennig je Kilowattstunde werden 
die Kleinverbrauchskunden nach 
Angaben der Stadtwerke um etwa 
zwei Prozent entlastet. Die Heiz- 
gasvollversorger könnten mit einer 
Ersparnis von rund vier Prozent 
rechnen. 

„Die Kostenentlastung auf der 
Bezugsseite gibt uns die Möglich- 
keit, eine Preissenkung zu Beginn 
der Heizperiode durchzuführen", 
betonte Stadtwerke-Direktor Bet- 
telhäuser. leider sei zum 1. Januar 
1991 wieder mit einem Anstieg zu 
rechnen, da dann die zur Zeit we- 
sentlich höher liegenden Notierun- 
gen beim öl - bedingt durch die 
Golfknse - die Erdgaspreise ver- 
teuern würden. 

Die Liefersicherheit des Erdga- 

ses werde durch die Golfkrise nicht 
in Frage gestellt, sagte Bettelhäu- 
ser. „Langfristige Verträge garan- 
tieren die Erdgaslieferungen aus 
der Sowjetunion, Norwegen und 
der Nordsee." 

Die Verbraucher werden von 
den Langener Stadtwerken nach 
wie vor durch eine günstige Tarif- 
struktur beim Energiesparen be- 
lohnt. Der Grundpreis beim Erd- 
gasbezug ist seit Jahren konstant 
niedrig. Der Kunde hat es somit 
über den Arbeitspreis in der Hand, 
seine Kosten zu senken, indem er 
sparsam mit der Energie umgeht. 
Mit ihren attraktiven und konkur- 
renzfähigen Erdgasdpreisen bieten 
die Stadtwerke weiterhin einen 
Anreiz, sich bei Neubauten und 
der Umstellung von Heizungsanla- 
gen für Erdgas als umweltfreundli- 
chem Energieträger zu entschei- 
den.   ues r,raga- den. 

Schwerkranker indischer Junge 

erhielt aus Langen neue Hoffnung 

Stephan Wald verzichtete auf seine Gage, die Stadt auf die Saalmiete 

Langen - Langen hatte in der 
vergangenen Woche eine spekta- 
kuläre Abendveranstaltung in der 
Stadthalle, ausgerichtet von der 
Christlichen Schüler-Gemein- 
schaft CSG des Dreieichgymnasi- 
ums. Nicht allein wegen des ÖKO- 
SAT-Programms von Stephan 
Wald, - der war ja im Februar 
schon einmal da - sondern wegen 
des Hintergrunds der Veranstal- 
tung: mehr als 5 000 Mark wurden 
gutgemacht, die ohne einen Pfen- 
nig Abzug nach Indien fließen wer- 
den. Dazu hatte Stephan Wald auf 
sein gesamtes Honorar verzichtet. 

Pfarrer Elmar Jung, Schulseel- 
sorger und Religionslehrer an der 
Dreieich-Schule, kennt Stephan 
Wald von der gemeinsamen Stu- 
dienzeit in Mainz, wo beide eine 
Zeitlang im dortigen Priestersemi- 
nar zusammen wohnten. Der Kon- 
takt blieb auch erhalten, nachdem 
Stephan Wald das Theologiestu- 
dium aufgab und Schauspielkunst 
in Hamburg studierte. 

Schon vor zwei Jahren war Wald 
bereit, mit seinem damaligen Pro- 

gramm „Hungergala" erstmals 
nach Langen zu kommen. Nach ei- 
ner gemeinsamen Reise nach Is- 
rael mit Pfarrer Jung und Gesprä- 
chen über das umfangreiche Hilfs- 
programm „Hilfe zur Selbsthilfe" 
für Indien, welches der Schulpfar- 
rer nach mehrmaligen Besuchen 
in diesem Entwicklungsland ange- 
kurbelt hat, entschloß sich der 
Künstler, seine Talente für die gute 
&che zur Verfügung zu stellen. 
Über 8 000 Mark flössen damals als 
Reinerlös in ein Brunnenbau-Pro- 
jekt in Ostindien, weil Wald auf 
seine Gage verzichtete und die 
Stadthalle kostenfrei zur Verfü-, 
gung gestellt wurde. 

Als das neue Programm ÖKO- 
SAT zu Beginn des Jahres anlief, 
war Stephan Wald in Langen als 
Kabarettist bereits kein Unbe- 
kannter mehr. Da ein gemeinsa- 
mer Termin nicht gefunden wer- 
den konnte, wurde ÖKO-SAT an 
einem weiteren Abend in Langen 
für den 20. September festgemacht 
als Sonderveranstaltung der 
Christlichen Schüler-Gemein- 
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Schaft CSG zugunsten Indiens. 
Durch seine direkten, vielfälti- 

gen Kontakte zu Indien hat Pfarrer 
Jung wieder eine sehr konkrete Di- 
rekthilfe vor Augen, für die das 
Geld aus dem OKO-SAT-Abend 
verwendet werden soll: Als er im 
Dezember 1989 in Mittel-Indien 
war, lernte er Durgesh, einen 
15jährigen Jungen aus Indore mit 
einer tragischen Lebensgeschichte 
kennen: Der Junge war mit seinem 
Fahrrad unterwegs; ein Lastwagen 
fuhr ihn an und verletzte ihn so 
stark, daß er querschnittsgelähmt 
wurde. Der Lastwagenfahrer 
flüchtete. Durgesh blieb drei Wo- 
chen im Straßengraben liegen und 
bettelte da um Hilfe und Brot. 
Seine Eltern leugneten ihn zu ken- 
nen aus Angst vor Operationsko- 
sten und Pflege. 

Nach drei Wochen Elend im 
Straßengraben vor der Stadt fan- 
den Schwestern von der Mutter 
Teresa den Jungen, fast am Ende. 
Sie nahmen ihn in ihr Sterbehaus 
nach Indore mit. Seine Lage schien 
zunächst aussichtslos. Durgesh 
konnte sich kaum bewegen. Die 
Schwestern zogen einen Arzt zu 
Rate, der sogleich eine Operation 
veranlaßte. Eine zweite folgte. 
Mittlerweile kann der Junge schon 
wieder seinen Oberkörper bewe- 
gen. Weitere Operationen sind not- 
wendig. 

Im März schrieben die Schwe- 
stern an Pfarrer Jung: „Wir wün- 

schen uns so sehr, daß Durgesh 
wieder laufen kann. Nach einer 
Untersuchung im Krankenhaus 
soll er jetzt mehrere Monate Phy- 
siotherapie liekommen. Er freut 
sich darüber, weil er nun zum er- 
sten Mal spürt, daß er überleben' 
wird. Er hatte keine Hoffmung 
mehr und litt in aller Stille. Dank 
Ihrer Hilfe fängt für ihn ein neues 
Leben an ... Er will, wenn er wie- 
der laufen kann, bei uns blei- 
ben ..." 

Glücklich darüber, daß der 
ÖKO-SAT-Abend mit Stephan 
Wald wieder eine neue Hoffiiung 
für einen jungen Menschen in In- 
dien bedeutet, daß für ihn wieder 
erste neue Schritte ins Leben mög- 
lich sind, ist Pfarrer Jung zugleich 
allen dankbar, die dazu beitrugen 
und noch beitragen, daß „Hilfe zur ' 
Selbsthilfe" Gestalt annimmt. Das 
gespendete Geld wird schon An- 
fang November von einer der 
Schwestern, die sich z.Z. in Europa 
aufhält, persönlich in Empfang ge- 
nommen und in Indien direkt 
übergeben. 

Am Ende des so erfolgreichen 
Abends überreichte der Schulpfar- 
rer dem Künstler als Geschenk - 
dem ÖKO-Abend angemessen - 
ein Umweltschutzpaket mit vieler- 
lei Papier- und Schreibwaren so- 
wie ein Bild von dem jungen Dur- 
gesh, dessen Leben dank der ech- 
ten.Teilbereitschaft Stephan Walds 
neu beginnen kann. 
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Ab Sonntag gehen die 

Uhren wieder anders 

Sommerzeit endet nachts um 2 Uhr 
Langen (rt) - In der Nacht vom 

Samstag (29. September) auf 
Sonntag endet die Sommerzeit. 
Diese Nacht ist dann eine Stunde 
länger, weil um 3 Uhr die Zeiger 
der Uhren für eine Stunde ange- 
halten werden. Man tut dies am be- 
stens schon abends, um durch- 
schlafen zu können. Schlimm ist es 
für Nachtarbeiter, die 60 Minuten 
länger malochen müssen. Ihnen 
bleibt die Hoffnung, daß sie aL"jh in 
der Nacht der Umstellung auf die 
Sommerzeit wieder an der Reihe 
sind, die eine Stunde kürzer ist. 

Ab Sonntag herrscht dann wie- 
der Normalzeit, denn die Sommer- 
zeit ist die Ausnahme. Umstritten 
ist freilich, um sie etwas bringt, 
denn die erhoffte Stromersparnis 
ist doch wohl nicht in dem erwarte- 
ten Maße eingetreten. 

Wie dem auch sei; wer es vergißt, 
die Uhren auf die neue Zeit einzu- 
stellen, hat am Sonntag Gelegen- 
heit, das Versehen auszubügeln. 
Zu spät kommen kann man alle- 
mal nicht, nur wäre es am Montag 
ärgerlich, wenn man eine Stunde 
zu früh zur Arbeit erschiene. 

„OGA 90" steht bald 

wieder vor der Tür 

Am 13. und 14. Oktober zeigen die 
Obst- und Gartenbauer ihre Ernte 

Langen - Die Obst- und Gar- 
tenbau-Ausstellungen, die in 
unregelmäßigen Zeitabständen 
einem breiten Publikum ange- 
boten werden, gehören mittler- 
weile zu einem festen Bestand- 
teil des Programms des Lan- 
gener Obst- und Gartenbauver- 
eins. 

In diesem Jahr ist die „OGA 
90" am Samstag, dem 13., und 
Sonntag, dem 14. Oktober, in 

der Stadthalle aufgebaut. Ein 
buntes, vielseitiges Angebot, 
um das sich Aussteller und Ver- 
anstalter sehr bemüht haben, 
wird zur Information der Auf- 
gaben und Interessen, die im 
weitesten Sinne mit dem Gar- 
ten zu tun haben, beitragen. 

Die offizielle Eröffnung ist 
am Samstag, dem 13. Oktober, 
um 14 Uhr. in der Stadthalle 
Langen. 

Mit der Video-Kamera in Langens 

„Untergrund" auf Löchersuche 

Mehr als 1 200 Schadstellen im Kanalnetz / 20 000 Mark im Jahr zu wenig 
Laimn - DAR T.nn0onop K'a. lor** j j T  ® 

Pi«u n« 15|ihriger indischer Junge, den das Schicksal schwer flazalchnet hat. Dank der Hilfe aus Langen hat er wieder Hoffnung zum Le- 
w. bekommen. 

Langen (rt) - Das Langener Ka- 
nalnetz hat eine Länge von etwa 90 
Kilometern. Etliche Millionen sind 
also unter der Erde vergraben. Da 
aber nichts ewig hält, sind ständige 
Kanalsanierungen an der Tages- 
ordnung. Die moderne Technik er- 
laubt es, das Kanalsystem mit Vi- 
deo-Kameras zu durchfahren und 
Schadstellen im Bild festzuhalten. 
Diese Methode wird auch in Lan- 
gen angewandt, um einen Über- 
blick über notwendige Sanierungs- 
maßnahmen zu bekommen. 

Dem Ausschuß für Umwelt- 
schutz wurde ein Bericht vorge- 

legt, der den Zustand des Langener 
Kanalnetzes zum Inhalt hat. Aller- 
dings wurde noch nicht das ge- 
samte Kanalnetz im Bild festgehal- 
ten, sondern erst eine Strecke von 
16 Kilometern. Davon konnten 
erst 3,15 Kilometer ausgewertet 
werden. Aus den hieraus festge- 
stelten Ergebnis rechnen Fach- 
leute mit rund I 240 Schadstellen 
im gesamten Netz. 

In der Ausschußsitzung war 
auch ein Vertreter des Instituts für 
Wasser-, Boden-, Lufthygiene (Wa- 
BoLu) anwesend und bezeichnete 
das Ergebnis der Untersuchungen 

wegen der In- und Exfiltrationsge- 
fahren als ein brennendes Pro- 
blem. 

Wegen der Wichtigkeit solcher 
Kanaluntersuchungen sind im In- 
vestitionsplan der Stadt Langen 
für die Jahre 1991 und 1992 jeweils 
20 ODO Mark, für die Jahre 1993 
und 1994 jeweils 30 000 Mark und 
für die Jahre 1995 und 1996 jeweils 
35 000 Mark vorgesehen. Setzt 
man die Kosten in Vergleich mit 
den damit kontrollierb£u*n Strek- 
kenlängen, so könnten für 20 000 
Mark etwa 2,35 Kilometer Kanal- 
strecke untersucht werden. Das 

würde bedeuten, daß mit einer ab- 
schließenden Untersuchung des 
gesamten Kanalnetzes erst in 24 
Jahren zu rechnen wäre. 

Dies erscheint der SPD-Fraktion 
zu lange. Deshalb beabsichtigt sie, 
eine Erhöhung der Haushaltsmit- 
tel zu beantragen. Um diesen An- 
trag aber auch auf eine realistische 
Basis stellen zu können, hat die 
SPD beim Magistrat angefragt, 
welche Strecke in einem Jahr mit 
der jetzigen und künftig geplanten 
personellen und technischen Aus- 
stattung überhaupt untersucht l 
werden kann. 
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SPD widerspricht sich selbst 

Ein „Offener Brief der IG Gabelsbergerstraße 
Langen - Die IG-Gabelsber- 

gerstraße nimmt in einem „Ofl- 
fenem Brief zu Erklärungen der 
SPD Stellung, die in der Lan- 
gener Zeitung vom Dienstag, 
dem 18. September und Diens- 
tag, dem 25. September, veröf- 
fentlicht worden sind. Die bei- 
den Erklärungen der SPD könn- 
ten nicht unbeantwortet bleiben, 
da sie sich doch selbst widerspre- 
chen, erklärt die Interessenge- 
meinschaft. 

Da verlangt am 18. September 
der Vorsitzende des Bauau- 
schusses, Walter Mayer, den Dia- 
log mit den Anwohnern der Ga- 
belsbergerstraße, m der Presse- 
meldung vom 25. September for- 
dert der Fraktionsvorsitzende 
der SPD, Jochen Uhl, die Ein- 
stellung von 168 000 Mark (exakt 
die im Gehrmann-Gutachten ge- 
schätzten Kosten), ohne daß ein 
Gespräch mit Anwohnern oder 

deren Interessenvertretung 
stattgefunden hat. Auf Bitte der 
IGG wurde eine Unterredung für 
den 8. Oktober vereinbart. 

Was soll das ? die neuen Stadt- 
oberen haben gezeigt, daß sie 
dialogbereit sind. Und die SPD ? 

1. Das Gehrmann-Gutachten 
wurde vom Magistrat der Stqadt 
Langen bestellt, nicht von der 
IGG. Sie hat es auch nicht gefor- 
dert. 

2. Alternativen wurden 1989 
weder vom Bürgermeister noch 
vom Magistrat oder der SPD auf- 
gezeigt. 

3. Gesprächsangebote der An- 
lieger wurden von Bürgermei- 
ster Kreiling schon seit langen 
Jahren solange verschoben, bis 
er für die Gabelsbergerstraße 
eine Lösung wüßte. Er trat dar- 
über in den Ruhestand. 

4. Die integrierte Verkehrpla- 
nung „Tempo 30 für ein lebens- 

wertes Langen" sieht für die Ga- 
belsbergerstraße keine Verbes- 
serungsmöglichkeit. Wir möch- 
ten noch einmal wiederholen 
(wie aus unsrer Pressemitteilung 
deutlich zu entnehmen ist), daß 
für uns die Einbahn- ödere Zwei- 
bahnregelung zumächst nur 
eine untergeordnete Rolle spielt. 
Entscheidend ist eine kurzfristig 
mögliche Bemhigung, die in die- 
ser Stadt realisierbar ist. 

5. Da in absehbarer Zeit (wie 
Herr Uhl selbst schreibt) eine 
Kanalsanierung erforderlich ist, 
wären vorab größere BaumaB- 
nahmen der Stadt finanziell 
nicht zu verantworten. Weshalb 
also die Vorwürfe die IGG hätte 
eine Verkehrsberuhigung selbst 
blockiert ? Herrn Uhl gelingt da- 
mit das Kunststück, nicht nur 
Herrn Mayer, sondern sogar sich 
selbst zu widersprechen." 

Am Wormser Weg war „Flugtag** 

Langener Modellflugclub hatte zum großen Viertaktertreffen eingeladen 
Langen (cho) - „Hören Sie", Jür- 

gen Alex, Vorsitzender des Lan- 
gener Modellflug-Clubs, weist auf 
das mit einem Siebenzylinder- 
Stemmotor brummende Modell- 
flugzeug, „das ist wie Musik in 
meinen Ohren". Solch Enthusias- 
mus ist wohl vielen Motorsport- 
freunden zu eigen. Was für den ei- 
nen die gemächlich tuckernde 
Harley Davidson bedeutet, ist für 
den anderen sein V-8-Motor im 
amerikanischen Straßenkreuzer. 

Vergangenes Wochenende sind 
rund 50 Modellflugfans aus dem 
ganzen Bundesgebiet zusammen- 
gekommen, um die Viertaktmo- 
tore ihrer Miniaturflieger mittels 
Fernsteuerung einmal im Kollek- 
tiv brummen zu hören. Aber auch 
fürs Auge hatte der diesjährige 
„Viertakttreff' allerlei zu bieten. 
Ein original naturgetreues Modell 
eines Segelfluggleiters, der in der 
Zeit des Zweiten Weltkriegs wage- 
mutigen Piloten als geduldiges 
Ausbildungsflugzeug diente, war 
ebenso vertreten wie das Doppel- 
decker-Modell einer „Foke-Wulf- 
Stieglitz" vom Typ FW 44. Im Mo- 
dell allerdings nur mit einem Sle- 
benzylinder-Stemmotor mit vier 
Pferdestärken ausgestattet. Stilge- 
recht bis ins kleinste Detail. Für die 
Haltegurte des Fluggleiterpiloten 
beispielsweise mußten die Riem- 
chensandalen der Ehefrau einer 
Radikalkur unterzogen werden. 
Das ist nicht das einzige Übel, mit 
dem sich die Lebensgefahrtinnen 
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Fachleute beim Fachsimpeln, während das Modell startklar gemacht wird. 

der Hobbyflieger konfrontiert se- 
hen. 

Die Flugzeugmodelle bestehen 
aus komplizierten Baukastensyste- 
men. Damit ist das Hobby nicht 
nur kostenintensiv, äondern auch 
ziemlich zeitau.'wendig, was wie- 
derum zur Folge hat, daß die leid- 
geprüften Ehefrauen ihre Männer 
während der Bastelperioden oft 
nur zwischen Tür und Angel zu 
Gesicht bekommen, bevor sie wie- 
der für längere Zeit im Hobbykel- 
ler verschwinden. Etwaige An- 
strengungen, die Gattinnen für 
den Modellsport einzunehmen, 
sind angesichts der verschwindend 
wenigen Frauen auf dem Gelände 
wohl fehlgeschlagen, möchte man 
meinen. Alex sieht den Grund da- 
für in der immer noch überwie- 
gend technikfeindlichen Erzie- 
hung von Mädchen. Doch auch im 
Langener Modellflug-Club zersetzt 
sich die frühere Männerdomäne, 
die sie im Gründungsjahr 1969 

noch war, zunehmend mit aktiven 
Frauen. Das läßt hoffen. 

Für die Kleingärtner sind die 
Hobbyflieger gern gesehene Gäste. 
Mittlerweile auch gern gehörte. 
Denn mit dem Einzug des Vier- 
taktmotors ist auch der veruru- 
sachte (Geräuschpegel nur noch 
durch ein Brummen wahrzuneh- 
men. Doch auch das hektische 
Knattern der seltener gewordenen 
Zweitakter zwang die Anlieger 
nicht auf die Barrikaden. Die ein- 
zige Beschwerde: „Die Flugfiguren 
könnten etwas ausgefeilter sein", 
wie ein Kleingärtner scherzhaft ta- 
delte. 

Das öffentliche Interesse an den 
Minifliegem war über die beiden 
Tage trotz des unbeständigen Wet- 
ters überraschend gut. Einzelne 
Modelle, Start und Landung, wur- 
den per Mikrofon kommentiert, 
und fürs leibliche Wohl war auch 
gesorgt. Angesichts der vielen bun- 
ten Modelle konnte man aber nicht 
nur auf den Geschmack von 

Foto: cho 

Würstchen und Bier kommen. 
Doch wer den Modellflugsport zu 
seinem Hobby machen möchte, 
muß mit rund 6 000 Mark Material- 
kosten für ein durchschnittliches 
Modell rechnen. Doch es gibt auch 
„Second-Hand"-Modelle, die von 
den Besitzern mehrerer Miniatur- 
flugzeugen meistens aus Platz- 
gründen abgestoßen werden. 
Schweren Herzens zumeist, denn 
in den unzähligen Hobbykeller- 
stunden wächst einem ja solch eine 
Bastelarbeit stark ans Herz. 

Abgesehen von den Anschaf- 
fungskosten ist der Modellflug- 
sport aber ein preisgünstiges 
Hobby. Vorausgesetzt man erweist 
sich nicht als unbelehrbarer 
Bruchpilot an der Femsteuerung. 
Doch selbst der „Crash" wird von 
Optimisten als natürliche Auslese 
angesehen. Jürgen Alex: „Das 
schafft wieder Platz im Keller, und 
der Basteltrieb kann auf ein Neues 
ausgelebt werden." 

Endlich Bin Volltr6ff6rl So lautete die Parole bei den Handballe- 
rinnen und Handballern der SSQ Langen, als Ihre Aktiven Cornelia Keller 
und Norbert Maurus in der Langener Stadtkirche den Bund für« Leben 
•chlossen. Die Sportlerinnen und Sportler bildeten ein Spalier mit einem 
Handballtor als Barriere. Keine MQlie fOr die frischgebackenen Eheleute, 
diese Hürde zu Oberwinden, um die gemeinsame Fahrt durchs Leben an- 
zutreten. Fotos: P 

Ein Pflegefall? 

Auf alle Fragen bekommen 

Siebe! uns eine Antwort. 

Wir informieren Sie 

umfassend. 

Sanitätshaus 

JACOBS 

Orthopädische Werkstätten 
Bahnstr. 20 - 6070 Langen - Tel. 0 61 03 / 2 56 90 
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Der Start Ist geglückt. Femgesteu- 
ert dreht der Viertakter seine Run- 
den. Foto: cho 

Tierschutz fängt bei der 

artgerechten Haltung an 

Am 4. Oktober ist Welttierschutztag 
Langen - Am 4. Oktober ist 

Welttierschutztag. Ein Tag des 
Protestes gegen Robberyäger und 
unwürdige Massenhaltung in 
Großbetrieben. Aber auch ein Tag 
der Besinnung auf weniger spekta- 
kulären Tierschutz. Wie steht es 
denn mit unseren Haustieren? Le- 
ben sie unter den Bedingungen, 
die ihrer Natur entsprechen? 
Tierschutz heißt immer auch artge- 
rechte Haltung. Für Haustiere be- 
deutet das, daß ihr Heim beim 
Menschen den natürlichen Le- 
bensbedingungen möglichst weit- 
gehend entsprechen sollte. 

Hunde z.B. haben einen großen 
Bewegungsdrang und sollten re- 
gelmäßig ausgeführt werden. Kat- 
zen legen Wert auf eine saubere 
Toilette. Nagetiere müssen Gele- 
genheit haben, ihre Krallen und 
Zähne zu wetzen. So hat jeder 
Hausgenosse seine Eigenarten. 

Das Wohlergehen von Ziervö- 

Die Gewinner 

beim PS-Sparen 
Langen - Im Rahmen des PS- 

Sparens der Sparkasse Langen 
sind bei der September-Auslosung 
1 657 Gewinne mit einem Gewinn- 
betrag von 15 130 Mark gezogen 
worden. 

Fünf Gewinne von je 1 000 Mark 
entfielen auf die Los-Nummem 
13 101 442, 13 105 519, 13 109 414, 
13 113 205 und 13 116 763. Fünf 
Gewinne von je 100 Mark entfielen 
auf die Los-Nummern 13 103 448, 
13 107 472, 13 111 421, 13 115 080 
und 13 118 445. Zehn Gewinne von 
je 50 Mark entfielen auf die Los- 
Nummern 13 100 310, 13 101 999, 
13 104 352, 13 106 086, 13 108 293, 
13 110 000, 13 112 174, 13 113 681, 
13 115 807 und 13 117 274. Auf die 
Los-Nummern 13 101 498, 
13 105 575, 13 109 471, 13 113 251 
und 13 116 811 entfielen je 20 
Mark. Auf die Lose mit der End- 
nummer 19 entfielen zehn Mark 
und auf die Endnummer sieben 
fünf Mark. 

Infoabend über 

Ausländerbeirat 
Langen (ast) - Am Donnerstag, 

dem 4. Oktober, findet um 19.30 
Uhr im Studiosaal der Stadthalle 
ein Informationsabend über den 
Ausländerbeirat statt. Ausländi- 
sche Mitbürger, die noch Fragen zu 
der Broschüre des Ausländerbei- 
rats haben oder sich zur Wahl am 
17. März aufstellen lassen wollen, 
können ihre Fragen, Anmerkun- 
gen oder Bewerbungen als Kandi- 
daten dort vorbiingen; Mitarbeiter 
der Stadt stehen ihnen dann zur 
Verfügung. 

Jahrgangl917/18 
Langen - Der Jahrgang trifft sich 

am Mittwoch, dem 3. Oktober, in 
der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1918/19 
Langen - Wir treffen uns am 

Donnerstag, dem 4. Oktober, um 
18 Uhr in der Gaststätte „Zum 
Treppchen". 

Jahrgang 1920/21 
Langen - Das nächste Jahrgang- 

streffen ist am Dienstag, dem 2. 
Oktober, um 17 Uhr, in der Gast- 
stätte „Zum Lämmchen". Bei die- 
sem Tuffen soll die für das kom- 
mende Jahr geplante Vier-'Riges- 
Reise besprochen werden. 

geln und Zierfischen hängt stark 
von der Größe und Beschaffenheit 
ihres Heimes ab. Als Faustregel gilt 
für Aquarien: Pro Zentimeter 
Fisch 1 Liter Wasser: Ein Vogel- 
heim ist nie zu groß. Mindestens 
sollte es jedoch so geräumig sein, 
daß seinen Bewohnern zwischen 
zwei Sitzstangen das Fliegen mög- 
lich ist. 

Wichtig ist auch die artgerechte 
Ernährung. Beim Füttern mit in- 
dustriell vorgefertigtem Mar- 
kenfutter, das als Alleinfutter be- 
zeichnet wird, kann man sich dar- 
auf verlassen, daß alle Nähr- und 
Aufbaustoffe für ein langes und ge- 
sundes Tierleben enthalten sind. 
Wer darüberhinaus auf die not- 
wendige Sauberkeit achtet und sei- 
nem Tier genügend Aufmerksam- 
keit widmet, der kann sicher sein, 
daß es sich auch in der häuslichen 
Umgebung ganz „natürlich" wohl- 
fühlt. 

Mütterberatung 

am 16. Oktober 
Langen - Den nächsten Mütter- 

beratungstermin in Langen hat das 
Kreisgesundheitsamt Offenbach 
für Dienstag, 16. Oktober, ange- 
setzt. Von 14 bis 15 Uhr sind die 
Mitarbeiter des Amtes im Gemein- 
dezentrum von St. Albertus Ma- 
gnus anzutreffen. 

Fußgängerbrücke 
total gesperrt 

Langen - Die Fußgänger- 
brücke über die Bahngleise an 
der Lortzingstraße ist vom 8. bis 
20. Oktober wegen einer Tbtal- 
sperrung nicht passierbar. Wie 
der Magistrat mitteilt, muß der 
Brückenbelag saniert werden. 

Altenhilfe soU 

verbessert werden 
Langen (ast) - Am Dienstag, 2. 

Oktober, trifft sich zum zweiten 
mal die vor kurzem gegründete Ar 
beitsgemeinschaft für Wohlfahrts 
pflege und Altenhilfe Langen um 
15 Uhr im Gemeindehaus der 
Stadtkirche, Wilhelm-Leuschner 
Platz 14. 

Auf der "ftgesordnung der Ar 
beitsgemeinschaft, die zur besse 
ren Koordination der Altenhilfe in 
Langen von verschiedenen Orga 
nisationen der Wohlfahrtspflege 
aus der T^ufe gehoben wurde, 
stehen unter anderem Berichte 
über die Resonanz in den Gremien 
der beteiligten Gruppen und Orga- 
nisationen zur Gründung der AG, 
Zusammenstellung der Aktivitä- 
ten, die den Langener Senioren ge- 
boten werden, das Thema Zivil- 
dienstleistende und Pflegenot- 
stand, Vorbereitung der Gespräche 
mit der Stadtverwaltung und dem 
Seniorenbeirat sowie die Planung 
von gemeinsamen Aktionen und 
Informationen der Langener Bür- 
ger. 

Jahrgang 1910/11 
Langen - Zur Fahrt in den Oden- 

wald am Dienstag, dem 2. Oktober, 
ist die Abfahrt um 11 Uhr an d« 
Bushaltestelle in der Zimmer- 
straße und später an den bekann- 
ten Zusteigemöglichkeiten. 

Ebbelwoifest 1991 
vom 21. bis 24. Juni 
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I Lotto in der Langener Zeitung I 

I Mitmachen — Mitspielen — Mitgewinnen 
i Schreiben Sie die Lottozahlen, die am Samstag nach Erscheinen der Langener Zeitune i 
= werden, m die unten dafür vorgesehenen Kreise. Jetzt müssen Sie entscheiden- Suchen Sie ent ' i n weißen Feld die zu den gezogenen Zahlen gehörenden 3 
1 Buchstaben dürfen nur aus einem Feld stammen. Nur die Zusatzzahl kann nach Belie = 
3 entnommen werden. Versuchen Sie dann, aus den gefundenen 5 I Buchstaben em Wort zu bilden. Ab ^em Wort mit vier Buchstaben besteht die Chance auf einen Gewinn 1 
= Folgende Preise sind Woche für Woche ausgesetzt: Für i 

I 1 Wort mit vier Buchstaben 10 Mark 1 
I 1 Wort mit fünf Buchstaben 20 Mark 1 
I 1 Wort mit sechs Buchstaben 30 Mark I 
I ^ ""'t sieben Buchstaben der Jackpot (mindestens 40 Mark) 1 

i einzelnen Gewinnkategorien mehrere richtige Lösungen ein, entscheidet das Los Gewinn i I gelder, die mcht ausgespielt werden, weil keiner das entsprechende Wort gefunden hat, verfallen nicht. = 
- Sie werden in der folgenden Woche dem Jackpot zugeschlagen. = 

I Lösu^en müssen jeweils bis zum kommenden Dienstag, 16 Uhr. in der Geschäftsstelle Her T jintfonor ^ I Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen, eingetroffen sein. Noch ein Hinweis: Der Rechtsweg bei 1 
diesem Spiel ist ausgeschlossen. i 
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Wort mit vier Buchstaben: BORD 
Gewinner: Ulrike Heck, Darmstädter Straße 51, 6070 Langen 

Wort mit fünf Buchstaben: ZOBER 
Gewinner: Elli Becker, Triftstraße 5, Langen 

Wort mit sechs Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner; KEINER 

Wort mit sieben Buchstaben: KEIN LÖSUNGSWORT 
Gewinner: KEINER 

Jackpot: DM 3 910,- 

ö, ü un^n 
sind Mitarbeiter von Redaktion und Verlag der Langener Zeitung und deren Angehörige. 

1 RUND UM DEN ' 
r%^i9tröhmhtimtin 

Laßt bitte die 

Kirche im Dorf 
(rt) - In der Gabelsberger- 

straße wurde jetzt die Schilder 
an Häusern, Hoftoren und Zäu- 
nen erneuert, die auf die Ver- 
kehrsverhältnisse in dieser Lan- 
gener Ost-West-Verbindung hin- 
weisen und die Kraftfahrer er- 
mahnen sollen, Rücksicht auf die 
Bewohner zu nehmen. 

Die Tatsache, daß die Schilder 
jetzt erneuert wurden, läßt dar- 
aufschließen, daß die Anwohner 
immer noch mit einer längeren 
Wartezeit rechnen, obwohl sich 
seit kurzem ein Schimmer der 
Hoffnung auftut, nachdem ein 
Gutachten etwas in beiderseiti- 
gem Einvernehmen -hier Stadt, 
dort Ablieger- zu bewegen 
scheint. 

Die Bitternis der Anlieger 
leuchtet ein, denn sie ertragen 
die Verkehrsmisere nun schon 
seit einigen Jahrzehnten, bis 
schließlich einmal die Geduld zu 
Ende war und man spektakulär 
protestierte. 

Auf den Plakaten werden die 
Kraftfahrer gebeten, nicht zu ra- 
sen, „Tempo 30 tut's auch!", auf 
die Kinder zu achten, die dort 
ihren Schulweg haben, nicht die 
Bürgersteige auch noch als Fahr- 
bahn zu benutzen. Forderungen, 
die an die Vernunft und Einsicht 
appellieren. 

Daß man dabei auch übers | 
Ziel schießen kann, und die Kir- 
che aus dem Dorf trägt, zeigt ein 
Plakat mit der Aufschrift: „Wir 
brauchen Euren Dreck nicht!" 
Hier kann man den Eindruck 
bekommen, daß niemand in der 
Gabelsbergerstraße ein Auto be- 
säße, es also nur die bösen ande- 
ren sind, die ihre Auspuffgase 
dort ablassen. Es ist aber be- 
kannt, daß es dort Häuser gibt, 
zu denen mehrere Autos gehören, 
die auch irgendwo fahren und 
ihren „Dreck" ablassen. 

Laßt also die Kirche im Dorf, 
denn es soll niemand mit Steinen 
werfen, der in einem Glashaus 
sitzt, rät 
Ihr Tobias 

Bus- und Bahnzeiten 

auf Fahrplankarten 

Kostenloser Service für alle Bürger 
Langen - Wie man Langen 

mit dem Bus und dem Zug er- 
reichen oder verlassen kann, 
steht in den Falirplankarten, 
die Anfang dieser Woche und 
damit rechtzeitig zum Beginn 
des Winterfahrplans am 30. 
September an alle-Haushaltun- 
gen verteilt werden. Die von 
der Kreisverkehrsgemeinschaft 
des Kreises Offenbach unter 
Mitwirkung der Stadt Langen 
und der Stadtwerke Langen 
GmbH herausgegebenen Falt- 
karten beinhalten alle Linien 
(Bus und Zug) des Frankfurter 
Verkehrs Verbundes (FW), die 

Langen berühren. Der kosten- 
lose Service wird den Langener 
Bürgerinnen und Bürgern erst- 
mals geboten. 

Nachdem die erste Karten- 
Garnitur in die Briefkästen ge- 
wandert ist, werden auch Fahr- 
plankarten mit den Stadtbusli- 
nien verteilt. Hier hat sich an 
den Abfahrts- und Ankunfts- 
zeiten nichts geändert, da der 
Stadtbusfahrplan gan^ährig 
gilt. Neu ist allerdings der Ge- 
werbebus, dessen Abfahi-ts- 
und Ankunftszeiten in den 
Fahrplankarten vermerkt sind. 

Wüstenrot: 
8 X in und um Offenbach 
6050 Offenbach 
Kaiserstraße 13, Tel. 069/814786 
6110 Dieburg 
Ringstraße 47, Tel. 0 60 71/2 50 55 
6112 GroQ-Zimmern 
Nordring 9, Töl. 0 60 71/4 37 32 
6452 Hainburg 
Kirchstraße 24, Tel. 06182/7059 
6070 Iiangen 
Rheinstraße 23/Ecke Wasserg., Tel. 06103/23996 
6078 Neu-Isenbtirg 
Frankfurter Straße 98, Tel. 06102/38145 
6054 Rodgau 
Ludwigstraße 59, Tel. 06106/16533 
6074 Rödermark/Ober-Roden 
Dieburger Straße 64, Tel. 06074/94449 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Musikschule stellt sich vor 

Ein großes musikalisches Programm wird geboten 

Attraktive Spargewinne 

mit Prämie und 936 Mark. 

Zum Tag dor offsnon Tür lädt die Bundesanstalt für Flugsiche- 
rung am Samstag, dem 29. September ins Neurott ein. Von 10 bis 17 Uhr 
sind die Türen geöffnet. Es wird vieles zu hören und zu sehen geben, und 
auch für Unterhaltung ist gesorgt. Foto: rt 

Unterrichtsbetrieb vermitteln. 
Deshalb stehen auf dem Pro- 
gramm des Nachmittags auch wie- 
der zwei Vorspielstunden, die um 
14.30 Uhr und um 18.20 Uhr begin- 
nen. Zwischen diesen beiden klei- 
nen Konzerten werden von 15.30 
bis 16.15 Uhr Demonstrationen der 
Kompositionsklasse sowie Block- 
flöten- und Gemshömer-Vorfüh- 
rungen angeboten, bevor von etwa 
16.15 bis 17 Uhr die Streichergrup- 
pen der Musikschule ein Pro- 
gramm gestalten. Parallel hierzu 

lädt ein Kurs der Musikalischen 
Früherziehung zum Besuch einer 
Vorführstunde ein. 

Gegen 17 Uhr beginnt eine De- 
monstration der Blechbläser- 
klasse, und von etwa 17.20 Uhr an 
stellt die Big-Band der Musik- 
schule ihr Können unter Beweis, 
Das sich gegen 18.20 Uhr anschlifr 
ßende kleine Konzert mit unteij- 
schiedlichen Beiträgen wird dai 
Programm abrunden und gegen 
19.30 Uhr beenden. 

Langen - Mit einer unterhalts- 
amen und informativen Veranstal- 
tung stellt sich die Musikschule 
Langen auch in diesem Jahr der 
Öffentlichkeit vor. Am Samstag, 
dem 29. September, wird im Foyer 
und in den Räumen des Rathauses 
an der Südlichen Ringstraße ein 
großes Musikschulfest gefeiert. Be- 
ginn ist um 14.30 Uhr. 

Der Magistrat als Veranstalter 
möchte die Bandbreite des Ausbil- 
dugnsangebots der Musikschule 
präsentieren sowie Eindrücke vom 

Auf ZU Wüstenrot! Nutzen 
Sie jetzt die vielen Vorzüge, die 
Ihnen das Wüstenrot-Bauspar^ 
System bietet. Die besondere 
Flexibilität und die vielen 
Extras bringen Sie schnell ans 
Ziel. Bauen Sie auf flotte Spar- 
gewinne. 

Bis zu rund 4,5% Bausparzinsen. 
Daau für alle Berechtigten 
Staatliche Prämie und Spar- 
zulage. Und die Leistung Ihres 
Arbeitgebers aus dem 936-Mark- 
Gesetz. 
Verschenken Sie 'nichts. 
Sprechen Sie gleich mit uns. 



Gewinnen Sie ohne 
Mehreinsoti jf 

einen .Golf- ^ 
^ Klettermax". 

r LOTTO.TOTO ^ 
GiücksSpirale 4-Spiei 77 

r EXTR/ n 

bis 46. Veranstaltung 

JEDE WOCHE 

7 Golf Country 

fwm Olf« OUAl 

© JINGLERS Thermo-Jeans im 
SlackStyle IO£:-~l 
@ /V£W FAST Wintercotton-Hose, 
beidseitig gerauht, mit Gürte! und 
Umschlag, Gr 44-54, 90-98, 
24-27 ^3 
@ ANGELD LITRICO Bundfaltenhose 
mit Gürtel und Umschlag, 
Gr 46-56, 90-102. 24-28 

® ANGELD LITRICO Hose in 
Viskose-Qualität mit Kellerfalten, 
Gürtel und Umschlag, 
Gr 46-56, 90-102, 24-28 
® WESTBURY Wetterhose 
mit KHma-Membrane, 
Gr 48-54,24-28 
® JINGLERS Benin Jeans im 
WesternStyle ^ 

@ CANDA Bundfaltenhose mit Gürtel 
und Umschlag, Gr 46-58, 
255-29,5 515-57.5 
® WESTBURY Kombihose mit 
Gürtel und Umschlag 
® WESTBURY Kammgarn-Flanell- 
Hose. Reine Schurwolle, mit Gürtel 
und Umschlag, Gr 48-56, 
23-28 25,5-27,5 ' . wo Mode so wenig kostet 

Langer Samstag Familienkauftag. Ab 6. Oktober bis 18 Uhr geöffnet! 

Wenn die Sterne nicht lügen. 
für die Zeit vom 29. September bis 5. Oktober 1990 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-2I.5. 

Zwillincre 

Hh 
22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

Langsam kommen Sie wieder auf 
Touren und können schöne Erfol- 
ge erzielen. Nehmen Sie trotzdem 
Rücksicht auf Ihre Nerven und 
sorgen Sie für Entspannung, auch 
im Familienkreis. 

Die Woche bringt einige Übena- 
schungen für Sie, aus denen Sie 
das Beste machen und herausho- 
len sollten. Ihrem Elan kann man 
jetzt nur schwer widerstehen, das 
sollten Sie nutzen. 

Das große Aufräumen hat Ihnen 
gezeigt, wo Sie sich ganz entschei- 
dend verbessern können. Arbei- 
ten Sie an sich, der Erfolg wird 
kommen. Einem großen Risiko 
sind Sie noch nicht gewachsen. 

Nur weiter so, die Aufwärtsent- 
wicklung läßt sich noch steigern. 
Sie dürfen aber nicht vergessen, 
daß Neider nach Fehlern suchen. 
Geben Siesich deshalb lieberkei- 
ne Blöße mehr. 

Nehmen Sie das Angebot an, stel- 
len Sie aber vorher Ihren Stand- 
Bunkt dar. Damit vermeiden Sie 

nstimmigkeiten und kommen 
viel rascher voran. Ausweichma- 

24.7. - 23.8. növer schaden Ihnen höchstens. 

Jungfrau Lassen Sie sich nicht bangema- 
chen, Sie können die Aufgabe lö- 
sen. Solange Sie die Dinge über- 
schauen, besteht keine Gefahr. 
Behalten Sie die Entwicklung ei- 
nes Familienmitgliedes im Auge. 24.8.-23.9. 

Jetzt kommt Ihre Chance. Grei- 
fen Sie zu und halten Sie die Ge- 
legenheit fest. Im privaten Kreis 
sollten Sie vorsichtig mit Über- 
treibungen sein, Zurückhaltung 
macht sich viel besser. 

Noch können Sie die Dummheit 
vermeiden, die auf Sie zukommt. 
Überlegen Sie die nächsten 
Schritte gut, Stimmungen sind ge- 
fährlich. Ihre Geduld wird sich 
eher auszahlen, als Sie denken. 

Eine kleine Wolke am siebten 
Himmel sollten Sie nicht so tra- 
gisch nehmen. Ein ruhiges Ge- 
spräch klärt vieles. Im Beruf müs- 
sen Sie jetzt aufpassen und eine 
Chance rechtzeitig wahrnehmen. 

Noch haben Sie Zeit genug für die 
nötigen Vorbereitungen. Vertrö- 
deln Sie sie nicht, man könnte 
Ihnen doch noch einen Strich 
durch die Rechnung machen. 
Seien Sie vorläufig sehr spar.sam. 

Mit Ihrer neuen Taktik kommen 
Sie bestimmt weiter als mit stän- 
diger Nachgiebigkeit. Die Märty- 
rerkrone steht Ihnen gar nicht. 
Mit etwas Vernunft kommen Sie 
finanziell über die Runden. 

Kommen Sie Ihrem Partner ruhig 
mehr entgegen, das Zusammen- 
leben wird reicher. Für berufliche 
Veränderungen ist die Lage über- 
aus günstig. Sie brauchen aber 
nichts zu überstürzen. 

Waage 

1^ 
24, 9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20. 3. 

Kirchliche Nachrichten 
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Folklore aus Ihrer Heimat bot diese türkische Gruppe In farbenprächtigen Gewändern. Foto: ast Begeistert folgten auch die Kinder den Darbietungen auf der Stadthallenbühne. 

Viele Nationalitäten feierten ihr 

beliebtes Fest in der Stadthalle 

Foto: ast 

Foto: ast 

und Traubensaft), musikalische 
Ausgestaltung: Kantorei (Pfarrer 
Peter) 
Petrusgfemeinde, Gemeindehaus 
BahnstraBe 46 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
zum Erntedankfest (Wein) (Pvin. 
G. Olschewski und Pfarrer Kades) 
14.30 Uhr Gemeindefest 
Stadtkirche 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
zum Erntedankfest, musikalische 
Ausgestaltung: Männerchor Lie- 
derkranz (Pfarrer WSchtler) 
Dienstag, 2. Oktober 
19 Uhr Frauenhilfe im Gemeinde- 
haus Frankfurter Straße 3a 
Mittwoch, 3. Oktober 
9 Uhr Gottesdienst in der Martin- 
Luther-Kirche (Pfarrer Peter) 
19.30 ökumenischer Gottesdienst 
im Gemeindehaus BahnstraBe 46 
der Johannes-, Petrus- und Stadt- 
kirchengemeinde und Albertus- 
Magnus und Liebfrauengemeinde. 
Emtegaben 
Wir bitten herzlich um Erntegaben 
zum Schmücken des Altars. Bitte, 
bringen Sie diese bis Samstag, 
29.9., 12 Uhr, in die einzelnen Ge- 
meinden. 

Stadtmission 
Langen 
Sonntag, 30. September 
17.15 Uhr Bibelstunde 
Dienstag, 2. Oktober 
19.30 Uhr Bibelstunde 

Freie evangelische 
Gemeinde 
Wiesgäßchen 27 
Sonntag, 30. September 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pastor Hil- 
debrandt) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Pfannkuchen, eine SpezIaSiUlt aus Vietnam 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 

Langen (rt) - Die Petrusge- 
meinde lädt für Sonntag, den 30. 
September, ab 14.30 Uhr zum Ern- 
tedankfest in das Gemeindehaus in 
der Bahnstraße 46 ein. Alle Ge- 
meindeglieder, Freunde, Bekannte 
und Kinder sind herzlich eingela- 
den. frohe Stunden miteinander zu 
verbringen. 

Zur Ausgestaltung der Kuchen- 
theke werden gerne Spenden an- 
genommen. Man hofft, daß auch in 
diesem Jahr recht viele „Bäckerin- 
nen" tätig werden. Bis um 12 Uhr 
am Sonntag werden die Kuchen- 
spenden im Gemeindehaus ange- 
nommen. 
Bei der Feier zum Erntedankfest 
am Sonntag, dem 30. September, 
ab 14.30 Uhr im Gemeindehaus in 
der Bahnstraße wirkt auch ein Kin- 
derchor aus der Partnerstadt Erfurt 
in Begleitung von vier Erwachse- 
nen unter der Leitung von Kantor 
Ehrenwert mit. 
ökumenische 
Gemeindewoche 

Am 2. Oktober findet im An- 
schluß an einen Dia-Vortrag eine 
kleine Andacht statt. Anschlie- 
ßend läuten als Einleitung des Wie- 
dervereinigungstages eine Viertel- 
stunde lang die Glocken. 

Zur Podiumsdiskussion am 3. 
Oktober werden Pfarrer Dr. Paul 
Löffler, Leiter des Amtes für Mis- 
sion und Ökumene für die evange- 
lische Kirche Hessen und Nassau, 
Pfarrer Sawas Karipidis von der 
Griechischen Gemeinde Darm- 
stadt, Pfarrer Martin Kwasi-SAd- 
dai-Kaami aus Ghana sowie Vater 
Pegol von der Koptisch-Orthodo- 
xen Kirche erwartet. 

Lukullische Köstlichkeiten und Folklore aus aller Herren Länder 

DIE MILLIONENSPKIE 

lottoIStoto! 
Anmhmesdilul itnslags m 

den Miltwod^ und Ireilogs vor den 
Sanutogs-Vermsldtimgen Laufe des Nachmittags in Langens 

„gute Stube" kamen, um bei dem 
fest dabei zu sein. Freunde zu tref- 
fen, ein umfangreiches Programm 
von der Bühne und lukullische 
Spezialitäten an den verschiede- 
nen Ständen zu genießen. 

Die ausländischen Gruppen hat- 
ten sich auch diesem Jahr wieder 
bemüht, die Besonderheiten ihrer 
Länder darzustellen, sei es auf dem 
Gebiet der Kochkünste oder der 
folkloristischen Darbietungen. 
Zehn Gruppen zeigten bis in den 
Abend hinein ihr Können. 

Das Rockmobil des Deutschen 
Kinderschutzbundes machte den 
Anfang und überzeugte mit Hits, 
aber auch mit einem selbstgetexte- 
ten Stück. Es folgte die eritreische 
Mu.sikgruppe Kassel mit Tänzen 
ihrer Region. Eine indische 
Gruppe stellte die Trachten des 
Landes vor und sang ein Gelaets- 
lied. Es folgten italienische Tänze 
von „Pie Veloce" und türkische 
Saz-Musik und Tänze. Langener 
Vietnamesinnen führten einen Fä- 
chertanz und einen Stäbchentanz 
vor. 

Traditionelle marokkanische 
Musik spielte die Gruppe „Gaddou 
Mallal" aus Offenbach, die Gruppe 
„Gustav Krklec" zeigte jugoslawi- 
sche Folklore. Spanischer Fla- 
menco, Rap-Musik und ägypti- 
scher Bauchtanz vervollständigten 
ein gelungenes Programm, das 
ausschließlich von Amateuren dar- 
geboten wurde. Kleine Fehler wur- 
den vom Publikum angesichts der 
wunderschönen und liebevoll ge- 
fertigten Kostüme sowie der Be- 
geisterung der Teilnehmer -insbe- 
sondere die Jüngsten waren mit 
Feuereifer dabei - nachgesehen. 

Für das leibliche Wohl war in 
ähnlicher Weise reichlich gesorgt. 
Wer großen Hunger hatte und wes- 
sen Magen dies aushielt, konnte 

sich auf dem Fest um die halbe 
Welt essen; verlockend sahen alle 
Leckerbissen aus, ob es vietname- 
siche Frühlingsrollen waren, spa- 
nische Paella, italienisches Gebäck 
oder indische Gerichte. Überall zo- 
gen einladende und appetitanre- 
gende Düfte durch den Saal. 

War eine gewisse Befangenheit 
der Besucher gegenüber anderen 
Nationalitäten anfangs noch vor- 
handen, so verschwanden diese 
Barrieren im Laufe des Nachmit- 
tags. Insbesondere die sehr zahl- 
reich anwesenden Kinder und Ju- 
gendlichen, die ihre Altersgenos- 
sen der anderen Nationalitäten aus 
der Schule kennen und sich meist 
in deutscher Sprche verstöndigten, 
halfen mit, die Zurückhaltung der 
Älteren zu überwinden. 

Die gute Stimmung wurde durch 
die neue Errungenschaft des Aus- 
länderbeirates in Langen noch ver- 
bessert. Waren auf einer Stellwand 
die Pressestimmen zur Einführung 
der neuen kommunalen Vertre- 
tung der ausländischen Einwohner 
der Öffentlichkeit vorgestellt, so 
begrüßte Bürgermeister Dieter Pit- 
than in seiner Eröffnungsrede die- 
ses neue Gremium, das den Aus- 
ländern eine aktive Teilnahme am 
politischen Geschehen in Langen 
ermögliche, wenn auch nur in be- 
grenztem Rahmen. 

Pitthan forderte die 4 100 in Lan- 
gen wohnenden Ausländer aus 86 
Nationen auf, aktiv den Aufbau 
des Ausländerbeirates zu unter- 
stützen und am 17. März zahlreich 
zur Wahlurne zu gehen. Erst dann 
erhalte der neue Beirat genügend 
Gewicht bei der kommunalen Mit- 
wirkung. Das friedliche Nebenein- 
ander, wofür das Fest seit Jahren 
werbe, werde durch die Beteili- 
gung der ausländischen Mitbürger 
am Geschehen in Langen eine 
neue Qualität erreichen. 

Tinz* und Musik aus Eritrea stallt* dies« Gruppe aus Kassel vor. 

Somitag, 30. September (Emte- 
danlcfest 
Johanneskapelle, Cari-Ulrich- 
StraBe 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
zum Erntedankfest (Pfarrerin 
Eich-Ganske) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner 
Allee 31 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
zum Erntedankfest (Einzelkelche 

Langen (ast) - Die Organisatoren 
des „Festes für die ausländischen 
Mitbürger" konnten mit ihrer Ar- 
beit zufrieden sein. Zunehmend 
entwickelt sich das Fest, das der 
Freundeskreis für die ausländi- 
schen Mitbürger - die ist die Inter- 
essengemeinschaft von Stadt, Ver- 
einen und Kirchen - zu einem Pu- 

blikumsmagneten und erhält zu- 
nehmend Volksfestcharakter. 

Fing es m den siebzieger Jahren 
noch recht bescheiden in kleine- 
rem F.ahmen an, so faßte die Staad- 
thalle am Sonntag kaum alle Besu- 
cher. So an die 1 200 bis 1 300 Per- 
sonen, Langener und Ausländer, 
dürften es gewesen sein, die im 

Türkische TSnze auf der Stadthallenbühne. Foto: ast 

Foto: ast Blick über den Tlasen. Foto; ast 
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Hur l^eötenlJballe 
Inh. Martin Rüther 

. . . üt 
p/i/^aen uru/3rüiAen . . 

Neben einer gutbürgerlichen Küche 
bieten wir Ihnen gepflegte Getränke und 

ausgesuchte Weine. 

In gemütlichen Räumen servieren wir 

heimische und internationale Gerichte. 
Für Ihre Familienfeiern halten wir Räume bis 55 Personen bereit. 

Es freuen sich auf Ihren Besuch: 
Jürgen und Beate Mahlmann 
und Mitarbeiter 

Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 17.00 - 24.00 Uhr 

Sonn- und feiertags 11.30 - 14.00 und 17.00 - 24.00 Uhr 
Samstag Ruhetag 

(Veranstaltungen nach Absprache möglich) 

Unser Kolleg für Ihre Feierlichkeiten bis zu 
35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN 
TELEFON 2 66 50 

Öffnungszeiten: von 11.30-14.30 und 18.00-24.00 Uhr 
Samstags Ruhetag 

Pizzeria • Restaurant 

MILAN O 

Italienische Spezialitäten 

Täglich von 12.00-15.00 und 18.00-24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1,6070 Langen (direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/21556 

PARTY - Service] 

.RÜBEZAHL 
I "Sr.Ä'Srr- 

j Sie feiern-Wir pj^^en edieren] 
delcorieren und servieren. 

B^tecke, Grills usw. 

Beratung im Rübezahl oder bei Ihnen 
ZU Hause. 

KEIN RUHETAG 

Reservieren 

Lieber Leser! 
Gastronomischer 

WrAe/nr einmal im Monat und will Ihnen 

T''"" Leser, eine pTtte 
nal^er Spezialitäten-Lokale 
offerieren. 

Nächster Termin 
26.10. 1990 

,"'»ndGaststättenhe- 
findet der Gast al- Was zu einem angeneh. 

'"^»Menthalt gehört. 

\ ff es. daß auch 
kulinarische Wunsche und jede Ge- 

"^"macksrichtung erfüllt 
I können. 

Gänschen Ihnen einen ""Sf nehmen Aufenthalt 
und guten Appetit. 

Guten Tag! 

Sehr geehrte 

Restaurant- und Gaststätteninliaber 

Einmal im Monat - jeweils am letzten Freitag - erscheint 
die beliebte GASTSTÄTTENSEITE 

Bieten auch Sie Ihre Leistungen und Angebote sowie Ihre 
Räumlichkeiten an. 

Lassen Sie sich bei Ihren Anzeigen von uns beraten. Tel. 
06103 / 2 10 11 - Herr Schmitt. 

IM HOTEL 

DREIEICH 
Gaschäftszeit: 
Montag bis Freitag 
ab 17.00 Uhr 
Samstag und Sonntag 
nach Absprache 

HOTEL - RESTAURANT 

^^^eutöc^ed 

cy^Laud 

Familienfeiern, Geschäftsessen 

Tagungen, Trauerfeiern 

schöne Haus mit den zivilen Preisen 
Wlsbar und Hendexvou» 

6070ll„ °"°®^°3/2 10 01-2 
-Igll^függn ■ Frankfurter Str«Ro .o 

Von unseren wöchentlich wechselnden 

öpezialitaten-Menii «s sollten auch Sie sich 
kulinarisch verwöhnen lassen. 

Mit herzlichen Grüßen 
Ihre Familie Mertens 
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Die Apfel sind jetzt wieder reif 

Aus den Keltern fließt der „Süße" / Abführmittel zur Zeit nicht nötig 
Langen (il) - Mit dem Herbst 

kommt die Apfelernte und mit ihr 
die Kelterzeit. In den Laiigener 
Keltereien, nur noch drei an der 
Zahl, drehen sich die Mühlen und 
drücken die Pressen, um den gold- 
gelben Saft der Äpfel vom Trester- 
und Schalenwerk zu trennen und 
damit Korbflaschen und Fässer zu 
füllen. 

Viele Langener Baumstückbe- 
sitzer, aber auch Leute, die auf 
„Sammeltour" gehen und die Äp- 
fel auflesen, kommen jetzt in die 
Keltereien. Dies lohnt sich, denn 
aus einem Zentner Äpfel erhält 
man immerhin zwischen 30 und 35 
Liter Saft, den man entweder ein- 
kochen kann, um ihn im Winter als 
Apfelsaft zu genießen, oder aber 
ihn gären läßt, um dann etwa ab 
Dezember den eigenen Ebbelwoi 
trinken zu können. 

Zum Keltern eignen sich alle 
Apfelsorten, und selbst säuerliche 
Sorten ergeben einen guten „Sü- 
ßen". Dieser ist seit jeher ein be- 
liebtes Mittel zur Regulierung der 
Darmtätigkeit und nicht nur be- 
kömmlicher, sondern auch weitaus 
wirksamer als alle möglichen Ab- 

führmittel. Dies bedeutet aber 
auch, daß man ihn nur in solchen 
Mengen genießen soll, die einem 
bekömmlich sind. 

Nach wenigen Tagen setzt die 
Gärung ein, und man erhält den 
„Rauscher", wegen des Gärungs- 
geräuschs so genannt. Auch er hat 
viele Liebhaber. Im Anfang 
schmeckt er noch süßlich, um 
dann auf dem Weg zum Ebbelwoi 
einen herberen Geschmack anzu- 
nehmen. Auch er kann eine 
„durchschlagende" Wirkung ha- 
ben. Ist die Hauptgärung beendet, 
hat man den „Neuen Hellen" in 
der Korbflasche, und nach der Jah- 
reswende ist man dann „Ebbelwoi- 
Besitzer", sofern man seinem Be- 
stand nicht schon vorher den Ga- 
raus gemacht hat. 

Wer weniger Wert auf einen gu- 
ten „Süßen", sondern auf einen 
wohlschmeckenden und haltbarer 
Ebbelwoi legt, ist mit der Auswahl 
der Apfelsoiten wählerischer. 
Süße Sorten allein ergeben zu we- 
nig Säure, sauren Sorten allein 
fehlt der Zuckergehalt, der zur 
Umsetzung in Alkohol erforderlich 

ist. Auf die rechte Mischung also 
kommt es an. Empfehlenswert ist 
vollständige Baum- oder Lager- 
reife, unreife Äpfel sind weniger 
geignet, und überreifes Obst ver- 
liert an Säuren, Zucker und 
Aroma. Es ist schon eine kleine 
„Kunst", ein Wohlschmeckendes 
„Stöffche" zu produzieren. 

Neulingen unter den Ebelwoi- 
Produzenten sei gesagt, daß man 
die Äpfel nicht schälen und auch 
nicht das Kerngehäuse entfernen 
muß, wie es vor einigen Jahren ein- 
mal in einer Kelterei voi^ekom- 
men ist. „Das haben wir nicht ge- 
wußt, da hätten wir uns viel Arbeit 
ersparen können", meinten die 
verdutzten „Neu-Kelterer", die es 
ganz gut hatten machen wollen. 

Der Ebbelwoi hat eine lange Tra- 
dition, denn der Apfel gilt als eine 
der ersten Früchte. Schon Adam 
im Paradies ist ihm erlegen. Hätte 
er nicht hineingebissen, sondern 
Ebbelwoi aus ihm gemacht, wir 
könnten heute noch im Paradiese 
leben. 

Aus alten Aufzeichnungen geht 
hervor, daß schon die Germanen 
ein berauschendes Getränk aus 

Äpfeln gekannt haben, doch ge- 
meinhin wird Kaiser Karl, dem 
Großen, zugeschrieben, den Ebbel- 
woi „eifunden" zu haben. Um das 
Jahr 800 taucht in einer seiner An- 
weisungen das Wort „Apfelwein" 
auf. 

In der hiesigen Gegend stam- 
men die ersten Aufzeichnungen 
über das „Stöffche" aus dem 16. 
Jahrhundert, wo in Frankfurt vor 
der Verfälschung des Traubenmo- 
stes durch Apfelwein bei hoher 
Strafe gewarnt wird. Im Laufe der 
Jahrhunderte hat sich die Stadt am 
Main zur Apfelweinmetropole ge- 
mausert, und speziell im Stadtteil 
Sachsenhausen findet man auch 
heute noch trotz zunehmender 
Verfremdung durch neuartige ga- 
stronomische Formen echte Eb- 
belwoi-Seligkeit. 

In Langen wird seit Anfang des 
19. Jahrhunderts gekeltert. Um die 
Jahrhundertwende gab es sechs 
Apfelweinkeltereien, die nicht nur 
die Haushalte und die damals exi- 
stierenden 45 Gaststätten versorg- 
ten, sondern das Volksgetränk 
auch nach außerhalb exportierten. 

Der Weg der Äpfel durch die Kelter in das Faß 

Familie Mahlmann 
Darmstädter Str. 23 D-6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 2 20 51 

Foto; rt 

Das Staatsorchester der CSFR 

spielt auf der Stadthallenbühne 

Trotz Baustelle und Umbau 

„oktoberfestliche" Stimmung 

Zünftige Brotzeit und viele „Schnäppchen" warten 
Langen - Das Kaufhaus Braun 

lädt für Samstag, den 6. Oktober, 
von 8 bis 18 LTir, zum langen 
Samstag-Einkaufstag für alle ein. 
Er hat schon Tradition, der erste 
lange Samstag im Oktober. Da gibt 
es wie in all den Jahren zuvor wie- 
der eine Brotzeit wie beim Okto- 
berfest, ein Paar Weißwürste mit 
Brot, dazu einen kostenlosen Bier- 
Probe-Ausschank, Kreppel und 
tausend andere Dinge, typisch für 
das Kaufhaus Braun, wenn es wie- 
der einmal die große Einkaufszeit 
für die Herbst/Winter-Verkaufssai- 
son 1990/91 einläutet, und alles zu 
überaus niedrigen Preisen. 

Das Kaufhaus muß seine Waren- 
bestände reduzieren, da der' 
Durchbruch vom Altbau zum Neu- 
bau unmittelbar bevorsteht. Nicht 
nur für Schnäppcheryäger wichtig. 
Das ganze KauÖiaus Braun ist akti- 
viert. In allen Verkaufsetagen und 
in den Sonderpostenzonen vor und 
im Kaufhaus werden Waren aus al- 
len Abteilungen wie immer zu äu- 
ßerst günstigen Preisen angeboten, 
unter anderem 10 000 Artikel zu je 
99 Pfennig. 

eine große Auswahl in hervorra- 
gender Qualität von namhaften 
Markenherstellem auf allen drei 
Verkaufsetagen geboten. Hierfür 
garantieren so namhafte Firmen 
wie z.B. Betty Barclay, Dolores, 
Fruit of the Loom, Absorba, Sa- 
netta, Schiesser, Götzburg, Mey, 
Margret, Seidensticker, Adidas, 
Purna und viele andere, für jung 

und alt und für jeden Geldbeutel. 
Parkmöglichkeiten sind ausrei- 

chend vorhanden, direkt am Kauf- 
hausparkplatz hinter dem Haus 
und in den umliegenden Straßen. 
Es wird gebeten, nicht auf den 
Fahrradwegen zu parken. Dadurch 
erspart man sich eine Verwar- 
nungsgebühr und den Hilfspolizei- 
beamten unnötige Arbeit. 

Die Äpfel sind reif und warten darauf, geemtet zu werden 

Da hat man gut lachen, wenn eine solche Batterie voller S.^cke zum Keltem bereitsteht. Foto; rt 

Jetzt wird der „SOBe" In die Kortiflaschen gefQllt Klaus Vogl, vor wenigen ]ahren Ebbelwolprinz beim Ebbelwoi- 
te«i, hofft, das sein Diesjähriger so gut wird, daB Ihm auch einmal die „KOnIgswQrde" winkt Föto: rt 

Symphoniekonzert der Kunst- und Kulturgemeinde 
Langen - Am Sonntag, dem 7, 

Oktober, um 19.30 Uhr, findet in 
der Stadthalle ein Symphoniekon- 
/ert der Kunst- und Kulturge- 
ineinde statt. Zur Aufführung ge- 
langen „Eine Nacht auf dem Kah- 
len Berge" von Modest Mus- 
sorgski, „Konzort für Violoncello 
und Orchester" von Anton Dvorak 
.sowie „Symphonie Nummer vier" 
von Peter 1. Tschaikowsky. Karten 
gibt es im Vorverkauf beim Reise- 
büro am Rathaus und an der 
Abendkasse ab 18.30 Uhr. Ausfüh- 
rende sind das CSFR-Staatsorche- 
ster unter der Leitung von GMD 
Miloslav Janicek und Julius Ber- 
ger als Solist. 

Zum Programm: „Eine Nacht 
auf dem Kahlen Berge" ist ein ori- 
ginal russiches Werk, das aus den 
iieimatlichen Feldern hervorge- 
brochen und mit russischem Brot 
genährt worden ist. 

Im Cello-Konzert hat Dvorak^ 
eine Melodie aus seinem Lied 
..Laßt mich allein" frei abgewan- 
delt und schuf damit ein meister- 
haftes Werk. Ein leidenschaftlicher 
Zug durchzieht die Komposition. 

Tschaikowsky, dessen vierte 
Symphonie auf dem Programm 
steht, wurde zu seinen Lebzeiten 

Julius Berger, 1954 In Augsburg 
geboren, studierte in München und 
Salzburg. Er war MelsterschUler bei 
Rostropowitsch. Foto: P 

immer vorgeworfen, er sei ein 
„Westler". Paris, nicht St. Peters- 
burg sei sein Ideal. Doch vierzig 

Jahre nach seinem Tod bestätigte 
sein Landsmann Igor Strawinski: 
„Tschaikowsky war der russischste 
von uns allen." So ist auch seine 
Vierte als Ausdruck seiner Liebe 
zur russischen Volksmusik über- 
deutlich zu hören, aber mit leiden- 
schaftlichen Spannungen durchzo- 
gen. 

Der Solist des Abends, Julius 
Berger, spielt ein Cello, das - 1709 
von Antonio Stradivari gebaut - 
einst dem komponierenden Cello- 
virtuosen Luigi Boccherini ge- 
hörte. Um dessen Schaffen hat sich 
Julius Berger in besonderer Weise 
verdient gemacht. 

Wenn Julius Berger Cello spielt, 
legt er Rechenschaft ab über jeden 
einzelnen Ton, und zwar sich 
selbst gegenüber, vor allem aber 
gegenüber dem ganzen Werk, das 
er interpretiert. Denn so wesent- 
lich jeder einzelne Ton in seiner 
Dauer, seiner Farbe und Dynamik 
für sich auch ist, so erhält er doch 
seinen Sinn erst als Teil der 
Phrase, in die er sich mit seinem 
Anfang und seinem Ende fügt. Der 
Künstler betreibt dieses span- 
nungsvolle Spiel mit besonderer 
Intensität. 

Neben den Sonderangetroten im 
Textil- und Hartwarenbereich wird 

So ging es im vergangenen Jahr zu, als zum langen Einkaufstag eingela- 
den wurde. Foto: P 

Aus der Mühle fflilt die Maische auf dicke JutetQcher, wo sie portioniert 
wird, »lehrere Ljigen übereinander werden dann durch hydraulischen 
Druck ausgepreBL Foto; rt 

Jetzt lauft der frische „SQBe" aus 
der Presse. Natürlich wird er gleich 
probiert Foto; rt 

Langen (rt) - Man muß nicht un- 
bedingt auf die Leiter steigen, um 
Kelteräpfel zu ernten, Ealläpfel 
oder Geschüttelte sind ebenso ge- 
eignet. Sie kommen in Säcke und 
werden zur Kelter gebracht. Wer 
genügend Platz hat und sich die 
Arbeit machen wrill, kann die Sor- 
ten vorher sortieren und gkeich- 
mäßig in die Säcke verteilen, sonst 
kann es ihm passieren, daß ihm 
jede Pressenfüllung -durch die 
Konzentration verschiedener Sor- 
ten- eine andere Geschmacksrich- 
tung bringt. Zumindest aber sollte 
man beim Keltem den Saft so ver- 
teilen, daß von jeder Pressenfül- 
lung die gleiche Menge in jede 
Korbflasche gelangt. 

Die gewaschenen Äpfel -das 
muß nicht zuhaus in der Bade- 
wanne sein, wie schon geschehen- 
kommen in die Kelter, und die ge- 
mahlene Maische in die hydrauli- 
sche Presse. Dann läuft der 
„Süße", der wie beschrieben in die 
Gefäße kommt. 

Reinlichkeit ist ot>erstes Gebot. 
Rückstände in den Behältnissen 
versauern und geben dem neuen 
Produkt einen unangenehmen Ge- 
schmack. Sie können sogar ein 
Versauern des gesamten Saftes be- 
wirken. 
Zurück bleibt der Trester, der aber 
ebenfalls noch eine sinnvolle Ver- 
wendung findet. Ihn holen die För- 
ster ab und bewahren ihn in Gru- 
ben auf, um ihn im Winter für die 
Wildfütterung zu verwenden. Eb- 
belwoi ist also durch und durch 
umweltfreundlich. 

Hierläßt 

es sidi aushalten. 

Die Äpfel werden in die Kelter gefüllt, von wo aus sie mit einem Schnek 
kengetriebe In die Mühle transportiert werden. Foto; rt 

Kinder bis 6 Jahre sind kostenlos 
Kinder bis 12 Jahre zahlen Vs Preis 

/angener^of 

HOTEL • RESTAURANT ■ TAGUNGSRÄUME 

Robert-Bosch-Straße 26 
D-6070 Langen bei Frankfurt am Main 
Telefon 06103/7701 
Telex 413794 HOTLH 

Das Hotel bietet nicht nur die erforderliche Technik, sondern 
auch Atmosphäre, Behaglichkeit und den richtigen Rahmen 
für Ihre Veranstaltungen wie; 

FAMILIENFEIERN, GESCHÄFTSESSEN 
TAGUNGEN UND SEMINARE. 

Jeden Sonntag von 11.30-14.30 Uhr 
- FAMILIENBRUNCH - 

Gastlichkeit 
mit Herz 

unter diesem Motto 
steht der Langener Hof. 
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Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

Kaufen und 

FLOH 

verkaufen im 

Ihre PRIVATANZEIGE: 
4 Zeilen für 
nur DM 14.- 

VERKAUF 
Echt« Orientteppiche (Perser), 
versch. Brücken u. Teppiche, neu- 
wertig, von Privat günstig abzuge- 
ben. Tel. 06162/7 25 35 
Couchgarnitur, 3/2/1/1. 
Daunenkissen, braun gestreift, sehr 
guter Zustand. VB DM 600.-, Tel. 
06103 / 4 26 77 
Qut erhaltener Farbfernseher, Gra- 
nat-Schmuck, preisgünstig zu ver- 
kaufen. Tel. 069/86 37 18 
Heriag-Samba-Sportwegen Winter- 
fuBsack, Regenverdeck, Korb und 
Netz, sehr guter Zustand. DM 200,-. 
Tel. 069 / 86 52 55 
Reiaebett, fast neu, 60.-. Chicco 
Babyliege mit Spieltisch, neu 50.-. 
Babykleidung von Gr. 56-98, sehr 
gut erh. sowie div. Winterkleid., Gr. 
86-92, Tel. 069 / 83 74 64 ab 7 Uhi 
Neue ital. Polster-Schiafcouch-Qar- 
nitur ( 3er und 2er) Velour, lose Kis- 
sen. Nußholzgestell. NP 5000.-für 
3100.-, Tel. 069/81 27 25 
DIv. Casaetten von Benjamin Blüm- 
chen und Bibi Blocksberg, für DM 
з.-. Tel. 06106 / 37 16 oder 2 30 90 
Eckcouchgamitur mit Sessel, braun, 
gut erhalten. 150,- DM. Tel. 06182 / 
6 71 15.14-18 Uhr 

Schlafcouch, Bett 1 m.. verstellbar, 
ia Lattenrost. Dunlopillo-Matratze 
90 X 200 cm, Fernsehsessel Leder, 
Gästebett, Stores IJbergard., 
5.00 X 2.25 m. Tel. 069 / 85 43 24 
Textmaker 2,02 DM 150,-, PC Write 
3 Deutsch. DM 100.-, Sybex Star- 
texter PC DM 50.-. PC Outline. File 
Express. Sidewriter u. Print Utzilities, 
Master Key, alle mit Systema Hand- 
buch in Deutsch zusammen DM 60,- 
über 100 Computer-Mefte a Block 
DM 70,-. Tel. 069 / 86 99 78 
Hartan-Verdeck-Sportwagen, fast 
wie neu. zu verkauen DM 200,-. Tel. 
06104/71010 
Kombi-Kinderwagen Eschi, DM 60.- 
Babytragetasche, DM 30.-, Molz- 
(aufgitter, DM 60.-, Türabsperrgitter. 
DM 30.-. Tel. 06106/2 25 12 
Heimorgel Dr. Böhm, Top-Sound, 
Neupreis DM 7500.-, zu verkaufen 
gegen Gebot, Tei. 06162 / 2 44 71 
Waschmaschine Privileg, DM 250.-. 
E-Herd Bauknecht. DM 150.-, Kibri- 
Gelände, 120 x 150 cm, kompl. mit 
Schienen und Travo, DM 280.-, Mär- 
kiin Lokomotive 01/81, Bj. 1950, VB. 
Tel. 06104/4 31 85 
Hauihaltsauflösung: Garderoben- 
Schr. m. Spiegeltür, Anrichte + Hän- 
geschr.. Wohnzl.-Schr., Tische. Tep- 
piche. Lampen, Federkernmatr., Wa- 
schmasch., Trockner, div. Kleinteile, 
Tel. 06074 / 3 33 68 
Yamaha-Orgei, Inkl. Sitzbank, NP 
DM 6000.-, VB. Tel. 069 / 84 58 40 
2-sKzige Schlafcouch, mit 2 Sessel, 
sehr gut erhalten, für DM 200.-, zu 
verkaufen. Tel. 06106/1 65 41, ab 
17. Uhr 
Stereoanlage, 2 x 40 W, 1 Jahr alt, 
zu verkaufen mit Plattenspieler, dop- 
peltes Cassettendeck, Radioteil, 
UKW/MW/UKW-Stereo. Tel. 06106 / 
7 27 17 ab 13 Uhr 

Franz. Jugendstil: Büfett (Mahag.) 
DM 1950.- u. Etagere (helle Eiche), 
DM 950.-, beides m. Marmorpl. + 
Spiegel; 2seitiger Frisiertisch, weiß 
и. gold, DM 1650.-; 2 Orientteppi- 
che. 45% unter Vers.-Wert: Herati, 
DM 2750.-, Bidjiar, DM 925.-, Tel. 
06103 / 5 32 22 o. 06074 / 9 47 48 
4 neue Sommerreifen, Conti CT 21, 
Gr. 185/65 R 14, NP 680.- für 390.-, 
4 neuw. Dunlop Winterreifen nur 
1000 km gelaufen. Gr. 185/65 R 14, 
auf 6 J Stahlfelge für neues Passat- 
mod., 580.-, 2 Pirelli P 600,195/ 
60 VR 14,4 mm Provil. 60.-, Tel. 
06106/1 49 07 ab 16 Uhr 
Gebraucht und gut erhalten gegen 
bar zu verk: Waschmaschine Con- 
structa, Kinkeldey Muschel-Lampe, 
Kinkeldey Traubenform-Leuchte. ru- 
stikale Kupferieuchte, Kugei-Wand- 

WohnungsauflOsung, 1 Kü- 
chenschr.. 1 Wohnzlmmer- 
schr., 2 Betten kompl., 2 Nacht- 
tisch., 1 Frislerkomode. 1 Sofa, eine 
versenkbare Nähmasch., alles ca. 
50 Jahre alt und 1 gr. Kleider- 
schrank neuwertig VB Tel. 069 / 
83 22 35 
Philips UVA-Oberkörperbriuner HP 
3134, WMF Onda, 72 Teile. Saxo- 
phon, Tibetteppich. Tel. 06106 / 
2 44 67 
Ripper Spielautomat, Mod. Bally, 
250.-, Tel. 069/86 22 91 
Haushaitsauflösung, Couch, Gobe- 
lin-Bilder. 30 m Elektrokabel, Was- 
serschlauch, antike Sachen (z.B. f. 
Bar). Tel. 06074 / 9 02 55 ab 18 Uhr 
Coüchtisch und 4 Elemente 2 
Sessel. VB, Tel. 06108 / 6 81 60 
Efitlsch (FIdtotto), schw. grün, 
1,20 X 0,60 m, 50.-, Couchelemente 
(Flötotto), 4tlg., rost rot, 100.-, Dop- 
pelbett (1,80 X 2 m), altrosa-flieder 
m. Tagesdecke. 3()0.-, Telefonbank 
(NEU II!), dkl. braun m. Auflage. 60.- 
Helmtrainer (Ketteier „Santana") 
NEU. NP 300.- für 150.-, zu verk., 
Tel. 069/86 51 79 o. 06108/ 
6 92 00 ab 18 Uhr 

Singer orig. altes, guBeisemes 
Nähmaschinen-Unterteil m. Marmor- 
platte, 60 X 130, als Tisch verwend- 
bar, VB 500.-, Tel. 069 /81 41 57 
KOchenschrank m. 2 Seltenschr., 4 
Platten-E-Herd, Spüle, neuw. Um- 
baumatratze, 90 X 190. Zu versch.: 
Bettkasten, Keramik Küchenlampe, 
Tel. 06108/6 63 82 
Stereoanlage mit 2 Boxen, Radio, 
Cassettenrecorder und Plattenspie- 
ler. VB DM 200.-. Tel. 06071 / 
4 44 72 

Sehr gut erh. 6tig. Couchgarnitur 
mit Sessel, VB 880.-, Travertintlsch 
(Kleeblattfo'm) 1 m 0, VB 490.-, 
Tel. 06181 / 6 08 33 
Babypflegetasche, Buggy. Wickel- 
auflage, Tagesdecke. Kinderschiit- 
tensltz, Tel. 06104 / 7 92 52 
1 Satz Winterreifen mit Felgen für 
DB 123, 350.-, 2 Skianzüge, Gr. 48, 
1 Paar Skischuhe, Gr. 42, neuw.. 
zus. 100.-, 069/871540 o. 853325 

Zu schade für 

den Sperrmüll! 

Wohin damit? 

(keine Aufomarkt- und Motorrad- sowie Immobilien- und Wohnungs-Anzeigen) 

Aber die neue Schrankwand ist schon^ 
bestem Jetzt lehlfs am Platz. Wenn^ 
man nur wüßte, wer das alle 
Stück gebrauctien kann! 
Sie finden sicher ganz schnell 
einen üebhaber, der tür das 
gute Stück noch etwas zahlt: 
Mit einer kleinen Anzeige kön- 
nen Sie direkt und preiswert den 
Kontakt herstellen. 
Sagen Sie möglichst genau, was< 
Sie anzubieten haben und 
was Sie dafür erwarten. 
Wenn Angebot und Preis übereinstimmen, hatsen 
Sie ganz schnell Erfolg. 

KLEINANZEIGE 
DIREKT APROSWERT 
 ZUM ERFOLG  

Abdeckhaube für Einzelkamin, VA- 
Stahl, NP DM 350.-. für DM 150 - 
abzuget}en, Tel. 06184 / 5 19 36 
Jugendfahrrad 24 Zoll mit 5-Gang- 
Schaltung und Tacho, werkstattübe- 
rholt, DM 200.-, Tel. 06182 / 47 00 
10 Hoffmeister-Strahler für Licht- 
schiene a DM 35.- zu verkaufen, 
Tel. 069 / 86 94 04 
Couchtisch, Marmorplatte mit Stah- 
lunterteil 150 X 60, Stehlampe pas- 
send. günstig zu verkaufen. Tel. 
069/4216 00 

Verk. preiswert: Schreibtisch natur 
H.: 1.40 m, B.: 1.30 m, T.: 0.59 m, 
3 Schubladen, 1 Tür. 1 Stuhl/5 Rol- 
len. Tel. 06104/7 94 85 
Couch-QamKur, Eiche rust.. 3-2-1- 
Sitzer mit Federkernpolsterung und 
Couch-Tisch, für DM 1000.- zu ver- 
kaufen. 06106 / 7 63 07 ab 18 Uhr 
Zu verk. VB. Bohrmasch.-Ständer, 
Expander, Munddusche, Blutdruck- 
messer, Fernsehfuß, Dinette. Zei- 
tungswagen-Glas-Chrom, Auto-Bild- 
Sammlung v. 86-90, 069 / 89 42 78 
Verk. Boutique-ftfloden, Nerz- 
schwänzchenjacke, 3/4lg.. Gr. 42, 
weit, bunt. Wert 2300.-, VB 1100.-; 
D. Pulloverkleid m. Rollkragen, bei- 
ge. 100% Cashmere. Wert 1500.-, 
450.-; D. Parka, Gr. 42, gesteppt, 
3/4lg., lila, 60.-; D. Seidenbluse, Gr. 
38, tannengrün, langarm, 20.-; D. 
Schurwollpullover, lang. Gr. 42. 
schw. m. StraBstickerei, 100.-. D. 
Anzug. Gr. 40/42. puderrose. Woil- 
museline, Marl.-Dietrich-Stil, 200.-, D. 
Stiefel, Gr. 40V2. nicht getragen, 
dkl. blau-met., Keilabsatz 4 cm, 100.- 
Olivetti-Kofferreiseschreibmaschine. 
100.-, Tel. 06104/44310 

Edzlmmer, Elche, altdeutsch, 1 
Tisch. 6 Stühle, Anrichte, Musik- 
schrank u. Wandregal, VB DM 800.- 
Tel. 06103/7 25 91 
3er Couch, 2 Sessel, Eiche-rustika- 
ler Wohnzimmertisch günstig zu ver- 
kaufen. Tel. 069 / 8 00 49 95 
Vertiko ca. 1920, Weichholz, abge- 
beizt mit Spiegelaufsatz, zu verk., 
VB 600.-, Couch ca. 1850. VB 800.- 
Tel. 06106/2 21 88 ab 17 Uhr 
Bauknecht-Tiefkühlschrank, 130 I 
für DM 80.-, schöner Stehlbmpen- 
schirm, rustikal. DM 20.-, Tel. 069 / 
89 26 97 

Buch „Mein Kampf" zu verkaufen. 
Tel. 06106/1 4811 
Orden u. Ehrenzeichen des 1. u. 2. 
Weltkrieges zu verkaufen, auch 
Tausch möglich, Tel. 06106 /1 4811 
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KAUFSESUCHE 
Kaufe BQcher, Postkarten, Bilder, 
Schallplatten, Porzellan. Bestecke, 
usw. alles vor 1940. Tel. 06105 / 
7 58 90 
Kaufe von Priv. alte Briefe u. Post- 
karten von 1850 bis 1950 aus aller 

   Welt. Kleine Mengen u. auch Nach- 
Zu verschenken. Grundig Fersehap- ' 
parat, reparaturbedürftig, an Bastler, 'O'-   
Tel. 069 / 85 74 64 

Gefriertruhe, ca. 350 L, günstig zu 
verkaufen, Tel. 069 / 85 10 32 
Super-GOnstig: 2 Polsterbetten, 
schwarze Regalwand. Schreibtisch, 
weißes Regal, Lampen. Couchtisch. 
Phonoboard, u. v. m.. Tel. 069 / 
86 33 57 

Elektrischer Rasenmäher, 40 cm 
Schnittbreite mit Grasfangsack. 970 
W. Preis VB, Tel. 06102 / 2 21 26 ab 
16 Uhr 
Wegen Umbau zu verk., EBzimmer- 
tisch, 4 Stühle, Highboard, 2,13 m 
lang, EBzimnierlampe, jeweils Eiche 
rust., 2 Gardinenstangen m. Gardi- 
nen, Couchkacheltisch. Holzwand- 
bild (Bauer am Pflug), Allibert Spie- 
geltürenschr.. moosgrün, div. Bada- 
maturen und Ablagen, Holzschaukel- 
pferd. Tel. 06104/4 28 89 
Verk. mint grünen Verdef;ksport- 
wagen, schwenkb. Schiebegriff mit 
Wi.-/So.-Fußsack. Regenverdeck, 
Korb und Netz, Top Zustand, DM 
250.-. Tel. 06104/4 28 55 
Einbauküche, neuw. 4,20 mtr., 
braun-beige, m. Kühlgefrierschrank, 
ohne Herd, umzugshalber zu verk. 
VB 2800.-, Schrankwand, Couchgar- 
nitur (3-2-1), Cordliege u. versch. 
Kleinmöbel billigst, Tel. 069 / 
81 52 66 ab 19 Uhr 

Wohnzimmorschrank, Eiche, 3 m, 
DM 200,-, Tei. 069/69 7917 
Schlafcouch. 2 Sessel und Couch- 
tisch ausziehbar für 500,- DM zu 
verkaufen. Tel. 069 / 67 25 43 
Qut erhaltener Jugendzlmmer- 
schrank -i- Schreibtisch für DM 450.- 
zu verkaufen. Tei. 069 / 89 29 93 
Nerzmantel, Gr. 42, weiB-grau ge- 

^ strömt, NP ca. 9000,-VB 2150,-. lampe, Teller-Wandregal, messing Tl- Nerzmantel, Gr. 38, dunkelbraun, 
schlampe, messing Stehlampe, 2 
Beisteiltische mit Schub., Tel. 
06108 / 7 65 25, Mo.-Fr. ab 17.30 
Neuwertige KJnderkl., Gr. 126-140, 
(Jacken. Hosen. Sweetshirts etc.). 
Moderne Damenkieldung. Gr. 40/42, 
sehr gepflegt. Kinderfahrradsitz 
sowie 2 Küchenstühie zu verk. VB 
Tel. 06106/1 71 05 
GBzImmer, Elche rust.. Tisch u. 4 
Stühle m. grünen Sitz- u. Rücken- 
poist., Sideboard. Vitr. u. Eck- 
schrAnkchen, neuw. zus. 1200.-, 
franz. Bett (DunloplHlo). 1,80 m breit, 
beige m. Tagesdecke u. pass. 
Nachttischlampen, m. verstellb. Lat- 
tenrost o. Matr.. fast neu 550.-. neu- 
er ovaler Couchtisch. Nußbaum dkl.. 
NP 1100.- f. 350.-. 06106/14115 

NP ca. 7500.- VB 1050,-, beide we- 
nig getragen. Tel. 06108 / 6 91 88 
Paravent (Raumteiler), aus Holz, 
geschnitzt, 4teiilg, 2 m lang, 1.80 m 
hoch. DM 490.-, Tel. 06104 / 
6 27 27 
Anzug, dunkel blau, Gr. 52. 25.-, 
He.-Wintermantel. Wolle grau, Gr. 
50, 30 -, He.-Popelinemantel, beige. 
Gr. 50, 20.-, Autoschonbezug. 
i^mmfell, Paar 50.-, 20 LP's. 20er 
J., zus. 15.-div. Bücher u. Romane, 
Stck. 3.-. braune Persianerjacke, Gr. 
21, 400.-, Tel. 06104 / 7 91 22 
Marmorschachbrett, 3 braune Me- 
tallgartenstühle. Jugendstilgarnitur. 
StII-Eck-Verkaufsschrank mit pass. 
Theke. 06106 /1 53 44 o. 1 50 39 

EBecke, Tisch, 2 Stühle, span. Bar. 
5 Barhocker, günstig zu verkaufen, 
Tel. 06106/51 95 ab 19 Uhr 
Truhe Bauernmalerei. Schrank be- 
malt. kl. Wagenrad, gemalte Milch- 
kanne, Butterfaß, Kaffeemühle, Pfer- 
dekumett, Kuhkumett, 2 Sicheln, 
Radnarbe als Lampe, 2 Petroleum- 
Lampen u. v. m., alles in bestem 

. Zustand. Tel. 069 / 81 51 29 
Qut erhaltene Couchgarnitur, 4 Tei- 
le, heller Velours, Modell Herner, zu 

|verk.. Tel. 06106/90 97 
Mfidchen- und Jungenkleidung, Gr. 
98-116. zu Flohmarktpreisen zu ver- 
kaufen. Tel. 06104/7 49 93 
Haushaltsauflösung, geeignet für 
Single's, sehr preiswert, für Selbst- 
abholer, Tel. 069 / 64 48 09 ab 
17.10. 
Anbauwand, Eiche Maron, 3,50 m, 
DM 1500.-, Tel. 06182 / 2 49 53 
Schrank NuBbaum, 3.85 m breit, 1,90 
m hoch, Tisch 1,60/0,70,3er Couch, 
2 Sessel. VB 600.-, Tel. 06104 / 
615 68 

Holz-Schiafzimmer, braun. Schrank 
viertürig. Frisiertoilette mit dreiteil. 
Spiegel, 2 Nachtschränkchen u. 
Sprungrahmen, Betten 2 x 2 m. VB 
150.-, Tel. 06074/2 42 81 
Wohnzimmer bestehend aus 
Schrank, Couch 4-Sitzer, 2 Sessel, 
ovaler Glastisch, super Stereo Musik- 
box. VB 750.-, Tel. 06108 / 6 88 48 
Zu verschenken gegen Anzeigenge- 
bOhri 3 Sessel, dunkelrot. Tei. 06103 / 
8 46 33 

2 Tische Chrom/Qlas, (dunkel), Höhe 
44 und 38, Breite 63, Tiefe 63, zus. 
DM 120.-, Damen-Fahrrad. 24 Zoll, 
rot, voll funktionsf.. DM 70.-, Tel. 
06106/6 19 36 ab 16.30 Uhr 
4 Alu-Felgen mit Reifen 205/60 Conti 
für 80er und 100er Audi zu verkaufen. 
DM 600.-. Tel. 06074 / 2 94 04 
2 weiße Paidi-Bettenb, 70 x 140, um- 
baubar zum Juniorbett ä 100.-; gepfl. 
Winterkleidung Gr. 80-104; Schnee- 
anzüge Gr. 110, Moonboots, Lamm- 
fellstiefel, Markenschuhe Gr. 20-27 
preisw. abzugeben, Tel. 06103 / 
6 5813 
Unterachrank + Hflnger, neuw., Ei- 
che rustikal, f. DM 950.- VB. Tel. 
06182/59 87 
Hochstuhl 70.-; Sitzverkleiner 10.-; 
Herlag Buggy rosa m. Zubeh. 180.-; 
Badewannenwickelauflage 30,-; Drei- 
rad rosa 30,-; gr. Jugendzi. VB, Spie- 
geleckschrank 2,20 m hoch 300.-; Tel. 
06182 / 2 64 85 
Dauerbrandofen (für Kohle und Holz) 
Buderus-Juno, techn. u. optisch ein- 
wandfrei, 3 J. alt. wenig gebraucht, 
wg. Heizungsumstellung zu verk. VB 
350.- DM, Tel. 069 / 77 96 35 od. 
06182/2 52 54 
Wegen Wohnungsauflösung billig 
abzugeben: Wohnzimmerschr. 3,05 x 
2,20 m, teilbar mit Kleiderteii. Sitz- 
gruppe mit Klappcouch, 3 Sessel, 
Wohnzimmerschrank, div. Lampen, 
Teppiche, Kommoden, Tel. 06104 / 
7 92 37 

Stabile Eßgruppe, 6-Eck-Tisch mit 6 
Stühlen, Bezug Gobelinstoff. VB 
650,-; Wohnzimmerschrank. Eiche 
furniert, 320 cm. VB 600.-; Teppich 3 
x 2 m, weinrot gemustert, VB 250,-. 
Tel. 06106/7 62 90 
Gepfl. Mountainbike, 10-Gang. 24 
Zoll; Drucker MPS1200 P und Modul 
Action C Plus 6. zu verkaufen, Tel. 
06074 / 3 25 71 (Müller) 
Verkaufe Alpine 7140 M PCC-DIgital- 
T uner. Cassetten-Autoradio (rnit Be- 
leg). DM 450,-. Telefon 06074 / 
2 94 65 

Bert>erteppich, 2.90 x 3.90, neuwer- 
tig. mit Zertifikat, DM 600.- VB, Tel. 
06104/6 23 61 
Vorwerk Staubsauger, weißes Me- 
tallbett 90 X 2,0; Weichholzkleider- 
schrank; Herlag-Kinderwagen; Ski- 
overall Gr. 152 und Jeanstrachten- 
jacke Gr. 140 je 50.-; Holznacht- 
schränkchen. Tel. 06106 / 99 58 o. 
069 / 61 03 96 
5 neue kompl. Rflder, 185 SR14 Mi- 
chelin XZX. passend f. VW-Bus neues 
u. altes Modell. Preis per Stck. 145.- 
DM. Tel. 06182/41 59 
Heimorgel Kawai, Modell DX-205,2 
Manuale, NP 2400,- DM, VB 1200,- 
DM, Tel. 06106 /1 52 94 
Kleiderschrank und Schlafliege, 
Küchenschrank, günstig abzugeben. 
Tel. 06103/6 19 84 

Stabiler Kleiderschr., 120 B. 190 H, 
Couchtisch. 150 L. 60 B. 2 Cord- 
sessel m. Holzarmlehnen, 2 Porzel- 
lanwaschb., Tel. 06104/4 ii 00 
L^mamantel (Alpaka), Peter Hahn 
Mod.. Gr. 42, zu verkaufen. Tel. 
069 / 83 34 42 
Elektronische Bally-Flipper, wie 
neu. für Aufstellung oder privat ge- 
eignet, VB DM 1100.-. Tel. 069 / 
87 13 27 

Spende Blut! 
BLUTSPENOEDIENST 
HESSEN 
DES DEUTSCHEN 
ROTEN KREUZES i 

Kaminbausatz für offenen Innenka- 
min (Stahlschürze. Rauchrohre. 
Schamottsteine), w. Umbau günst. 
abzug. 200.-. Tel. 06106 / 1 59 01 
Farbfernseher, 37 cm. m. Zimmeran- 
tenne. DM 300.-. Video-Recorder. Fi- 
scher. m. Fernbed., DM 450.-, Tel. 
06106/215 77 

Kaumaetragen, 

fast wie neu- 

aber zu kleii 

geworden 

Ein Jammer! Wenn man "nur 
wüßte, wer das noch tragen 
kann! 
Solche Kontakte sind ganz 
schnell geknüpft: mit einer 
Kleinanzeige. Direkt und preis- 
wert. Und dann passen neben 
dem besonderen Stück dem 
kleineren Doppelgänger bestimmt noch 
viele andere Sachen, aus denen Ihr Kind 
leider herausgewachsen ist. Dann wird aus dem ersten 
Kontakt eine dauerhafte Beziehung. 
Die Kleinanzeige 
knüpft eben ganz schnell Kontakte. Sie halten oft ganz lange. 

KlflNANZEKE 
DIREKT & PREISWERT 

7iiMnM:ni/: 

Elektronik-Haimstrickmaschine- 
Doppeibett, Singer SDM 2320, we- 
gen Todesfall günstig abzugeben, 
NP 3845,-, VB 2500,-, Tel. 069 / 
86 16 68 

Triset-Kinderwagen, bordeaux, mit 
Zubehör, VB DM 180.-, Kinderbett- 
Matratze, neuwertig, VB 70.-. Tel. 
069 / 83 74 73 
Aquarium, 1201, kompl. mit Zut)e- 
hör und Inneneinrichtung, DM 500.-, 
versch. Stores billig zu verkaufen, 
Tel. 069 / 89 44 29 
Exklusive Damengarderobe, Gr 38 
von Winsor, Aigner. Hechter, Com- 
ma. Oiliy Mädchenmantel, neu. Gr. 
140. rot. Tel. 06104/613 35 
Kompl. Wohnzimmer, Kiefer, 3.5 m. 
Schrank, Tisch, Phonetisch, 6-tell. 
Sitzgruppe, (braun-Velours), auch 
einzeln, VB 2500.-kompl. Schlaf- 
zimmer, 3 mtr. Schiet}etüren- 
schrank. Herrenkommode. Nacht- 
schränke. Überbau mit Beleuch- 
tung. 1200.-. t>eides in sehr gutem 
Zust., 069 / 86 30 29 oder 89 84 72 
Das besondere Geschenk. Original- 
Zeitung. vom Tag der Geburt, Jubi- 
läum u. ähnl., Sammler gibt ab. 
Tel. 06103/315 55 
Bauemeßzimmer, Eckbank mit Kis- 
sen, Tisch z. Auszieh., Schrank + 2 
Stühle, bemalt, preisg. abzugeb. 
Preis VB. Tel. 06103/3 37 95 
Crom-Stahl-Qamltur, 2 Sessel mit 
braunem Kord und runder Tisch mit 
Glasplatte, 100 0 für DM 100.- zu 
verkaufen, Tel. 06104 / 7 46 38 
6arm. Stil-Deckenleuchte, 2 pass. 
Wandlampen, 1 Schrankbett, neu, 1 
kl. schmiedeeiserne Garderobe m. 
Spiegel, 2 Sessel, braun/beige, Spie- 
gelschrank, 100 X 170 x 55, div. 
Kleinteile wie Geschirr etc., Tel. 
06103/814 6 
Heimorgel Bontempi B 426, Begleit- 
autom., 14 versch. Rythmen, 2 Ma- 
nuale, 1-Finger-Begleitung, Solostim- 
me, NP DM 4000.- für DM 700.- zu ' 
verk. Tel. 069 / 84 31 66 19.30 Uhr 
2 JudoanzQge Qr. 150, pro Stück 
für DM 30.- zu verk.,Tel. 06106 / 
2 33 42 
Je zwei Federdecken, Kopfkissen, 
Kinderdreiräder, 1 Storchenmühle- 
Autositz, Tel. 06106 /1 41 92 
4 Winterreifen auf Passatfelgen, ei- 
nen Winter gefahren, DM 250.- Tel. 
06108/7 21 31, ab 18 Uhr 
SchlafzI. Schrank, 7türig, 3,50 m, 
mahagoni, gut erh., 300.-, 2 Liegen, 
90 X 200 cm, Bettkasten, je 50.-, 
Tel. 06106 /1 48 49, ab 13 Uhr 
Heriag Sportwagen, dkl. blau. Cord, 
mit Fußsack u. Verdeck, DM 50.-, 
ca. 80 J. alter Schreibtisch mit Ses- 
sel, Eiche dkl., gebeizt, DM 1500.- 
Tel. 06106/7 22 2 
Schwarzer Damer.ledermantel, 
sportlich, Gr. 42, neuwertig, für DM 
200.- zu verkaufen, Tel. 069 / 
88 57 41 
Couchgarnitur, Tisch, Ecktisch, 
400.-, Schreibtisch, 50.-, Klapprad. 
50.-, Da.-Fahrrad, 60.-, Rokati, 
2,40 X 2,80 m, 60.-, Vogelkäfig. 20.-, 
06181 /6 94 67 
Schreibtisch, Nachttisch. Nähma- 
schine mit Gg., Kummet, Bücher: 
Narwick. Mein Kampf. Möldes, C. 
GÖhring; Kofferschreibmaschine, Bü- 
geleisen, Kaffeemühle, Kredenzuhr, 
Standuhr, Bandscheibenmatratze, 
Petroleumöfchen, Puppenstut>e und 
Puppenwagen, 06104 / 4 41 24 
Küchen- u. Kleiderschrank, mass. 
Holz, Schaukelstuhl. Zimmertüren 
(glatt u. Sprossen). Öl-Belstellherd, 5- 
]-E-Boiler, alles VB, Tel. 06106 / 
7 91 12 

Sammler kauft Briefmarken, 
Sammlungen, alte Ansichtskarten 
gegen sofortige Bezahlung. Tel. 
06103/5 18 64 
Kaufe 10,- DM Münzen der BRD in 
pol. Platte, originalverschweißt in un- 
beschnittener Verpackung. Zahle für 
Berlin 270,- DM und für EG 170,- 
DM, Tel. 06104 / 32 33 ab 18 Uhr 

„TAG DER OFFENEN TÜR de"R INDUSTRIESTRASSE MÜHLHEIM 

Samstag, 29. 9. 1990, und Sonntag, 30. 9. 1990, von 10 bis 
wir freuen uns auf Ihren Besuch: 

A. Hohmann 

^■mi Kunst- ui 
B ^ Bauglase 

% 

Kunst- und 
Bauglaserei   

Schreinerei - Innenausbau GmbH 
Möt>elhandel 

Gerd Kiptzbach Müllerweg 34, 6052 Mühlheinn, Tel. 06108 / 6 66 72 6052 MOhliHrim/Maln. Industrlntr. 2« 
6052 Mühlhelm am Main Baiiolomonto Tel. 06i08/64 3s, Fax;06i08 / 64 31 
IndUStrIestraSe 18 oaucieifienie Einbauschränke Holz-und Kunstslolfensler 
Telefon (06108) 6 64 52 Fsnster UnH Tliron Raumteiler ■ Eckbänke Decken-und Wandverkleidungen ' uiiu lUICII Türen ■ Haustüren ■ Falltüren 

17 Uhp* 
* außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszelten keine Beratung, kein Verkauf. 

Kar! Heinz Fleckenstein ^ 

KHAmnU^KEL 
Schreinerei Raup, und Funktion 
Innenausbau maBgeschrelnert 

IndustrieslraBe 16 • 6052 MOhlhelm am Main 
Telefon 06108/6 82 20 • Telefa« 06108 / 65 23 

Leserbriof 

Wer vertchenkt oder verkauft bil- 
lig Kleiderschrank bis 2 m hoch, Re 
gal, Kü.-Ober/Unterschränke bis 
1.50 Pi breit, Eßtisch ausziehbar und 
Eck-Duschstange f. Vorhang, 24er 
Mädchenfahrrad. Tel. 06074 /2 99 21 
ab 18 Uhr 
Kaufe laufend gegen Barzahlung al- 
te Bücher, Gemälde, Bilder, Porzel- 
lan, Gläser, Uhren u. s. w. auch alle 
Möbel aus der Vorkriegszeit. Tel. 
06074 / 2 58 90 
Kaufe alte Möbel, Hausrat, Gemäl- 
de, Silber, Spielzeug, u. s. w., Tel. 
069 / 88 56 60 
Sonnenschirm (kleln/mittelgroS) mit 
stabilem Ständer gesucht, Tel. 0691 
88 57 93 ab 16 Uhr 

Alte Sachen aus Haushaltsauflösun- 
gen wie Möbel. Bilderbücher, vor 
1930 sowie Glas und Porzellan zu 
kaufen ges., Tel. 06073 / 6 12 88 

Kaufe 
Briefmarken und Münzen 

Zahle Spltzenprelsel 
Briefmarlten- u. MOnzfachgetchitt 

Werner Könnel 
QroBe MarkstraBe 47 

6050 Ottenbach, T. 069/88 37 39 

Tierversuche 
Zu einer Leserzuschrift in der 
[.angener Zeitung Nr. 76 vom 21. 
September nimmt eine Leserin 
lie folgt Stellung; 
Die Bemerkungen von FYau Es- 

lers zum Protest der Tierschützer 
;inn ich so nicht stehen lassen, 

ü'enn es so einfach wäre mit den 
erforderlichen Versuchen", wä- 
en sicher auch Forscher froh. Aber 
IS werden tausendfach qualvolle 
ersuche an leidensfähigen Lebe- 
resen gemacht, ohne daß es eine 
Sicherheit für den Menschen gibt. 
)er Versuch am Menschen ist des- 
lalb nach dem Arzneimittelgesetz 
orgeschrieben. 
Trotzdem müssen jedes Jahr 

lele Medikamente vom Markt ge- 
lummen werden, weil sich erst bei 
ler Anwendung am kranken Men- 
chen ihre Gefährlichkeit erweist. 
!s funktioniert eben nicht so ein- 
ach: hier Versuch, dort Sicherheit 
nd Heilung. 
Zum anderen ist doch wohl die 

Vage, wer uns das Recht gibt, lei- 
ensfähigen Geschöpfen solche 
Ipfer abzuverlangen. Und wie flie- 
end die Grenze zwischen „unwer- 
sm" und „wertvollem" Leben ist, 
iciß Frau Esders ja. Vielleicht 
ollte sie hier etwas differenzierter 
enken. 
Ike Müller GartenstraBe 84 

Einhandregatta 
auf dem Waldsee 

Langen - Der Dreieich-Segel- 
club Langen veranstaltet am 29. 
und 30. September die Einhandre- 
gatta für die Klassen „Finn- 
Dinghi", „Läse" und „Europe". In 
allen Bootsklassen wird um Rang- 
listenpunkte gesegelt. Die "Ifeilneh- 
mer in der KJasse „Europe" haben 
zudem letzte Gelegenheit, ihren 
Punktestand zur Hessenemister- 
schaft zu verbessern. Erster Start 
am Samstag ist um 14.30 Uhr auf 
dem Langener Waldsee. 

Kirchliches 
Zeitgeschehen 
Martin-Luther-Gemeinde 

Im Jugendraum der Martin-Lu- 
ther-Gemeinde, Berliner Allee 31, 
trifft sich jeden Montag von 15.30 
bis 17.30 Uhr die Mutter-Kind- 
Gruppe. 

Amtsgericht 
macht Ausflug 

Langen (rt) - Das Amtsgericht in 
Langen hat heute, am Freitag, dem 
28. September, seine Pforten ge- 
schlossen, da die Belegschaft zu ei- 
nem Betriebsausflug unterwegs 
ist. Ein Bereitschaflsdienst für 
dringende Fälle jedoch ist einge- 
richtet. 

1 

Sprechstunde 
des VdK fällt aus 

Langen - Die Sprechstunde der 
VdK-Ortsgruppe Langen fällt am 
Dienstag, dem 2. Oktober, aus. In 
besonders eiligen Fällen kann die 
Sprechstunde des VdK-Bezirks- 
verband am 9. Oktober von 9 bis 
10.30 Uhr im Hessischen Flücht- 
lingswohnheim, Elisabethenstraße 
59 aufgesucht werden. 

Praktischen Umweltschutz 

die Arbeit und befreiten das Gelände um den Paddelteich T—"—* ^ sie sich an 
die von der Stadt zur Verfügung gestellt worden waren, hat sich die Aktion „geliohnt"" von Unrat. Wie man an den vollen Abfallsäcken sieht. 

Foto:P 

BESCHümiCHm 

Riesen- 
Trödelmarkt 
Sonntag, 30. 9. 
AUTOKINO GRAVENBRUCH 
Into: Tel. 06123/7 46 11 

16 TV-PROGRAMME 
Farbfernseher mit eingebautem 
Stereo-Satellitenreceiver 

Bahlsen Selection 
Feine Gebäck- und 

Waffelmischung 

500-g-Pacl<ung 

DM 89.- monatlich 
Leasingdauer 36 Monate, Späte- 
rer Kaufvertrag möglich, dazu 
Satellltensinpfangsanlage 

OM 398.- 60 cm, 
Teilzahlung möglich. 

Offenbach, PAM-Passage 
Eingang WaldstraBe 

« (OeS> B OO 31 04 

t7S 

Das Criioluiysgebiet 

für Ihren ßMeutel 

typisch 

Penn^Markt 

SektSchkiO 

Käehaiheta 
- -grün oder rose 

Flaschengärung 
0,75-Liter-Fiasche 

ß.50 

Herbstfest bei 

Albertus Magnus I 
~ Plarrgememde ist. lo ^bertus Magnus macht schon t 

jetzt auf das „Herbstfest '90" mit 
länz und Unterhaltung am Abend ^ 
des 6. Oktober ab 20 Uhr im Pfarr- 
saal am Albertus-Magnus-Platz 
aufmerksam. Diese Veranstaltung 8 
beschließt gleichzeitig als gemein- 
samer Festabend die diesjährige 
ökumenische Gemeindewoche der 
evangelischen Johannes- und Pe- 
trus- sowie der katholischen St. Al- 
bertus-Magnus-Gemeinde. 

Für die geplante Tombola wird 
um Geschenke gebeten, aber auch 
Geldspenden, um solche kaufen zu 
können, sind erwünscht und will- 
kommen. Beides wird im Pfarr- 
büro von St. AlbertU!! Magnus ent- 
gegengenommen. Die Veranstalter 
laden ein und hoffen auf einen gu- 
ten Besuch. 

NEU IM SORTIMENT 

Alpia Schokolatie 
verschiedene Sorten 
tOO-g-Tafel -.79 

Quality Street 
Engl. Pralinen und Totleesperaliläten 
400-g-Packung 

Laäy Persipanstollen 

lOOO-g-SlOck 

rn i-rn iJ 
MARKEN-LEASING 

TV VIDEO : HIFI 

Secound Hand Computer 
Anrufbeantwört. -i- Fax Ankauf, Verkauf. Verniittlung, Inzahlungnahmt ATPaketangebot: 12.MHZ^1 MB-RAM 20 MB-F0ttplatte, s/w Monitor,.neu 1698 Alpha 2000 GmbH. Tel. .069 / 44 30 00 6 Ffm.-Bornheim, IngplstMter Str..27 

Mehrere gebr. Schreibtische, Hangs- 
reglstor, Wand- Aktenschrflnke 1 a 
Zustand u. v. m., Tel. 06147 / 74 82, 
Standort Mühlhelm/M. gewerblich 

B^GpacHs 
große kräftige Ware 

Topf 

Kaufe laufend gebr. WaichmascM 
nen, Kühlschr., Gefrlerschr., E-He«) 
usw., auch defekt. Hole sof. ab. Tei 
069 / 38 08 026, Fa. WMZ, Ffm. 
Verk. V. gut gebr. Waschmatchl 
nen mit Vollgarantle, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78.-, Kühlschränke/E- 
Herde ab 50,- usw., Lieferung frei 
Haus. 069! 38 71 57, Fa. WMZ Flw 

ölofen, Öltank und Qefriertiox, alles 
sehr preiswert abzugeben, Tel. 
06106/1 67 75 
Qut eitialtena« Jugend-Sportfelir- 
rad, Orelgang, 24 Zoll, zu verkaufen. 
DM 250.-, Tel. 06106 / 2 19 75, ab 17 
Uhr 

Qebr. HaushaHsgerite billig zu 
verk., z. B. Waschm., Wäschetr., 
Kühl-u. Gefrlerschr., Geschirrsch- 
spUlm., Spüle, E-Herde, Gash., (u 
V. m.) Tel. 069 / 85 49 53 

3 Scliuhschrinka, alle 1 Jahr alt, 
wel8, |e DM 95.-, Tel. 06074 / 4 34 95 

Verk. V. gut gebr. Waiclimatchl- 
nen mit Vollgarantle, z.B. Miele ab 
98,-, AEG ab 78,-, Kühlschranke/E- 
Herde ab 50,- usw.. Lieferung frei 
Haus, 069 / 38 71 57, Fa. WMZ FW 

numenente 

IpfykdaUahwndk 

2.99 

Mayep's 

Blumenepäe 

20-UtBr'Beutel 

La 

Mozzaneila 
Orig. ital. Weichkäse, 
44% Fett i. Tr. 
125-g-Beutel 

IM 

Ital. Mettpwhen 
»Italia«, Klasse I 

1-kg-Schale 

Heuseebnä. KM 

1.99 

Stück ■J9 

Tubopg Bier 

'Superior', Salmo Salar, aus 
tangfrischem Norwegerlachs 

200-g-Seite 

7.99 

O.S-Uter-Oose -.99 

aus Konzentrat 
OJ-Liter-Ftasche 1.79 

QbA. Karton mit 6xO.7-Ltr.-FI. Dl\/115.- 
0,7-Liter-Flasctie 2.99 

tielgekühlt 
500-g-Packung 2.99 

Champignons 
geschnitten, tielgekühlt 
500-g-Beutel 2.99 

lilüPila Heringsfilets 
in verschiedenen Saucen 
190-g-Dose 1.69 

Moü. Herren- 

SeUenhemtl 
in den Farben Schwarz, Royal. 
Anthrazit und Flieder, Größen: 
M, L und XL 

iT*-'!. 

Mod. SeiilenUmon 
,■ *-!tt aus 100% reiner Seide, 
^ 4 12 MM Sandwashed, in 

versch. mod. Farben, 
in den Größen S, 

M, L und XL 

•Premlumi, gemahlen 
500-g-Packung 

Zentis Bei Manäel 
Mandel-Nougat-Creme 
400-g-Becher 1.69 
Kellog's FrostlBs 
aOep Honig-Smaks 
375-g-Packung 3.59 

Maggl Flocken-Püree 
für 9 Portionen 
Packung 

500-g-Beutel 1.29 

1-kg-Beutel 2J9 

Sflül 

clfnis 

Katkiiis »Du darfst« Fertiggerichte 

Rind oder Geflügel, vitamin- 
reiche Flauptmahlzeit mit allen 
lebenswichtigen Nähr- und Auf- 
baustaffen 

425-g- 
Dose 'M 

verschiedene 
Sorten 

400-g-F^ckung 

Mne QuaUtät preiswert: Typisch i^nny-MeNU* 

t 

t! i: 

r 

I 
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Schmunzel- EC KE 

Erklärung 
Der Lehrer erzählt den Kindern im 

Religionsunterricht die Geschichte 
von Jakobs Traum, Ein Kind fragt, 
warum Engel, die doch fliegen kön- 
nen, eine Leiter brauchen. Der Leh- 
rer schweigt etwas verlegen und über- 
legt, da ruft der Klassenerste: „Das 
ist doch klar! Sie waren gerade in der 
Mauser." 

Der Polizeihund 
Ein Mann hat sich einen Hund zu- 

gelegt. Eine ausgesprochene Prome- 
nadenmischung. Ein Bekannter amü- 
siert sich über das etwas merkwürdi- 
ge Aussehen. 

„Spotte nicht über ihn", sagt der 
Hundebesitzer. „Es ist ein Polizei- 
hund." 

„So sieht der aber nicht aus!" meint 
der Bekannte. 

„Soll er auch nicht", erwidert der 
Hundebesitzer und verzieht keine 
Miene. „Er ist von der Kriminalpoli- 
zei." 

Die Isar 
Eine Münchner Schulklasse hatte 

einen Aufsatz über die Isar zu schrei- 
ben. Ein etwas poetisch veranlagtes 
Mädchen schrieb: „Zuerst gleicht die 
Isareinem fröhlichen Kind, das mut- 
willig über Steine hüpft, doch später 
wird sie zu einem kräftigen Mann, 
der mit aller Kraft die Wiesen und 
Felder düngt." 

Die starke Kraft 
In einem Schulaufsatz über die Was- 

serkraft schrieb ein Schüler: „Das 
Wasser hat eine so starke Kraft, daß 
es selbst der stärkste Mann nicht hal- 
ten kann." 

Der Wunsch 
Ein Nerz steht schüchtern vor der 

Pforte zum Paradies der Tiere. Der 
Wächter sagt: „Komm nur herein, du 
armes Kerlchen! Weil man dir auf der 
Erde so schrecklich nachstellt, hast 
du hier im Paradies der Tiere einen 
Wunsch frei." 

Nach kurzem Nachdenken sagt der 
kleine Nerz: „Ich möchte einen Man- 
tel aus dicken reichen Weibern." 

•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Sportsfreunde 

\, 

„Können Sie nicht wenigstens 
zwei Minuten stillhalten und in 
die Kamera lächeln?" 

„Mama, bitte laß mich! Ich bin 
erwachsen!" 

„Ich weiß nicht, was es ist; an- 
gefangen hat es als Fußball- 
spiel!" 

•••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Hallo, Witz! 

Die beiden Stubenfliegen sitzen auf 
einem Lampenschirm und unterhal- 
ten sich. „Also ich finde die Entwick- 
lung von der Zeitung zum Bildschirm- 
text klasse." - „Und wieso?" - „Na ja, 
mit dem Fernseher können sie uns 
wenigstens nicht totschlagen!" 

* 
„Warum gehen die Ostfriesen am 

Samstag mit Eimer und Putzmittel 
zur See?" - „Ist doch klar. Peter, die 
wollen den Meeresspiegel putzen," 

* 
„Sie sind ja so heiser, Frau Petei^ 

sen. Sind Sie erkältet?" - „Nein, nein, 
mein Mann ist nur gestern nacht sehr 
spät nach Hause gekommen." 

* 
„Ich muß schon sagen, du hast aber 

einen sehr großzügigen Arzt, der dir 
fünf Glas Wein am Tag erlaubt! Du 
mußt mir unbedingt seine Adresse 
verraten!" - „Wer spricht denn hier 
von einem Arzt - ich bin bei fünfen in 
Behandlung!" 

* 
„Du, Vati, wie heißt eigentlich der 

Hühnervater?" will Sylvia wissen, 
„Hahn, mein Kind!" - „Und die Hüh- 
nermutter?" - „Die heißt Henne!" - 
„Und ein Hühnerkind?" - „Das ist 
das Küken!" - „Komisch, dann gibt es 
also überhaupt kein Huhn, das Huhn 
heißt?" 

„Sagen Sie mal, Herr Brösel, kön- 
nen Sie denn bei den vielen Schulden 
noch ruhig schlafen?" - „Warum denn 
nicht? Die Gläubiger kommen doch 
nur am T^g!" 

* 
„Möchtest du auch einen so langen 

Hals haben wie die Giraffe?" fragt die 
Oma beim Zoobesuch, „Beim Wa- 
schen nicht", meint Mäxchen, „aber 
bei der Mathe-Arbeit!" 

„Ist Ihr Wagen in letzter Zeit über- 
holt worden?" - „Ja, vor allem von 
Fußgängern!" 

„Sind Sie angeln gewesen?" - „Ja." 
- „Und, was geholt?" - „Ja, Bronchi- 
tis!" 

* 
„Soll ich Ihren Ausweis verlän- 

gern?" fragt der Beamte. „Nein, mir 
gefällt das Format!" 

Kleine Geschichten 

Schottisches 
„Sie verlangen zuviel", sagte der 

Schotte zur Waschfrau. „Es wa- 
ren doch nur zwei Schlafanzüge," 

„Das schon", meint die mit 
schottischen Bräuchen vertraute 
Waschfrau, „doch .Sie vergessen 
die Socken und Taschentücher, die 
Sie in den Thschen versteckt hat- 
ten." 

Wilder Westen 
Ttxas-Bill traf Alabama-Joe zu- 

fällig in einer kleinen Bar weit 
hinten in Arizona. 

„Hallo, Joe", brüllte Bill, „altes 
Haus! Hast du mir nicht einmal 
erzahlt, dein Bruder Jim sei seit 
Jahren verschollen?" 

„Aber ja", nickte Joe, „schon 
seit Jahren! Bestimmt! Aber war- 
um fragst du?" 

„Weil ich deinen Bruder Jim vor 
drei Tilgen getroffen habe", kräh- 
te Texas-Bill fröhlich. „Na, Mann, 
ist das ein Ding?" 

„Ja, das ist ein Ding", freute 
sich Joe, „Sag mal, wo hast du ihn 
denn getroffen?" 

„Genau zwischen die Augen", 
sagte Tfexas-Bill und nahm einen 
tiefen Schluck aus seinem Glas. 

Mit Pferd 
Mulemann nimmt Reitstunden, 

um sein Gewicht etwas zu verrin- 
gern. Nach einer Anzahl Reitstun- 
den darf er zum ersten Mal im 
kleinen Sprunggarten üben. 
Gleich vor dem ersten „Hopser" 
über eine Hürde verweigert das 
Pferd, und Mulemann fliegt über 
den Hals des Pferdes hinweg al- 
lein über die Hürde. 

„Das haben Sie schon recht gut 
gemacht", rief der Reitlehrer „Ma- 
chen Sie es gleich noch einmal, 
aber nehmen Sie dieses Mal auch 
Ihr Pferd mit hinüber." 

In Geschichte schwach 
Der Politiker besuchte in offi- 

zieller Mission eine Nervenheil- 
anstalt. Der Direktor führte ihn 
herum und erläuterte: „Ich habe 
meine eigenen Methoden, den In- 
telligenzgrad festzustellen. So fra- 
ge ich zum Beispiel: ,Cook hat 
drei Weltreisen gemacht. Auf wel- 
cher i.st er gestorben?'" 

„Interessant", sagte der Pbliti- 

ker. „Doch ich finde die Frage gar 
nicht so leicht. Nicht einmal für 
mich. Ich bin nämlich in Geschich- 
te leider etwas schwach." 

Theater 
Mulemanns sitzen im Theater 

und bewundem das Spiel des Hel- 
den. 

„Fabelhaft", schwärmt FVau Mu- 
lemann, „wie leidenschaftlich er 
ist und wie wundervoll er seiner 
Partnerin seine Liebe gesteht! Und 
dabei sind die beiden schon seit 
fünfzehn Jahren miteinander ver- 
heiratet." 

„Fünfzehn Jahre?" staunt Herr 
Mulemann, Und dann mit sichtli- 
cher Erschütterung: „Was für ein 
Schauspieler!" 

Verwandtschaft 
Die neue Untermieterin beginnt 

sofort damit, Bilder von berühm- 
ten Filmstars aufzuhängen. 

„Hm", meint die Wirtin, die zu- 
sieht, „hübsche Männer haben Sie 
in Ihrer Verwandtschaft," 

Reinlichkeit 
„Es steht ganz außer Zweifel", 

doziert Professor Abendschein auf 
einer Gesellschaft, „daß die Son- 
nenflecken einen großen Einfluß 
auf die Witterung habf^n," 

Daraufhin seine Ti.schnachba- 
rin, eine biedere Frau: „Da kann 
man wieder einmal sehen, wie 
wichtig die Reinlichkeit ist." 

Auftreten 
Mutter zu ihrer Tbchter auf ei- 

nem Tanzvergnügen: „Der junge 
Mann, mein Kind, der eben mit 
dir getanzt hat, gefällt mir sehr Er 
hat feine Manieren und vor allem 
ein festes Auftreten." 

„Das mit dem Auftreten stimmt, 
Mutti", meint daraufhin die Tbch- 
ter. „Meine Zehen sind schon grün 
und blau." 

Leidenschaft 
„stimmt es eigentlich, daß Ella 

ihren sehr viel älteren Freund hat 
sausen lassen lassen?" 

„Ja, das stimmt tatsächlich! Sie 
hatte allerdings einen triftigen 
Grund: Was sie für Leidenschaft 
hielt, war Asthma." 

Silbenrätsel Mixrätsel 

Ä 
T ■ « « 

m m m m 

Schachaufgabe Nr. 40 

Matt in drei Zügen. 

Kontrollstellung; 
Weiß: Kb5, Tdl, Lei, Lf5, 
Sd5, Se3, Bb3, g3, h4 (9) 
Schwarz: Ke5, La5, Bb4, b6, 
d7, g4, h5 (7). 

8* 8 b c d ♦ 9 

Aus den Silben; a - a - ak - de - de - e 
- e - e - ge - gen - gen - ha - i - i - land - 
lek - Ii - lo - mu - ne - nis - see - sens - si 
- si - sow - ster - ster - tät - tat - ten - ti - 
ti - tre - tri - ul - vi - wo - zi - sind 15 
Wörter nachstehender Bedeutun- 
gen zu bilden: 

1 Wellen, 2 Lied von Troja, 3 Ener- 
giequelle, 4 Fechtwaffe, 5 Herren- 
mantel, 6 weibl. Vorname, 7 austral. 
Laufvogel, 8 dän. Insel, 9 Tätigkeit, 10 
Stadt in Ostfriesland, II Rückstände 
beim Keltern, 12 Insel der Großen 
Antillen, 13 Stadt am Don, 14 Getrei- 
despeicher, 15 Ballspiel. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten und die letzten von 
unten nach oben gelesen - nennen 
ein Sprichwort. 

Untenstehende Wortpaare sind so 
zu schütteln und zu vermengen, daß 
neue Wörter der angeführten Be- 
deutungen entstehen. Die ersten 
Buchstaben - von oben nach unten 
gelesen - nennen eine Oper von ge 
Honegger. 
TEKE + AMEN 

SODE 
ERL 

= Frauenge- 
mach e.Burg 

-I- TORE = Stadt i. Harz 
+ BRATEN = Fischfett 

SAONE + HUBER 
RADE + STALL 

ERNA 
SINNE 

-I- STAND 
+ HABE 

TANTE -I- RUN 
SAME + DRAKE 

= dt. Stadt 
= ital. Sänger 

u. Komponist 
= span. Stadt 
= Verkehrs- 

mittel 
= Leibeigener 
= Mummen- 

schanz 

Füllrätsel Kombinationsrätsel 
Die Konsonanten - an den richti- 

gen Stellen mit Selbstlauten ausge- 
füllt - ergeben einen Spruch, 

hchmtkmmtvrdmfll. 

Die Selbstlaute: - a ä e e i - sind den 
folgenden Mitlauten: - dswntrmr 
c h n - so beizuordnen, daß sich eine 
Romanze von Shakespeare ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel Skandinavisches Kreuzworträtse 
Aus den Silben; band - be - be - bei - 

braucht - ent - fah - furt - ga - ge - gel - 
gen - ham - he - laub - mer - mer - na - 
ne - neh - nung - och - pro - rauch - 
schlag - sen - span - ter - triebs - un - ur - 
ver - vor - wa - wei - wirt - sind 10 
Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 1 emp- 
fohlenes Werkzeug, 2 Flußübergang 
f. Zugtiere, 3 Mundgeruch e. Niko- 
tinsüchtigen, 4 Kantineninhaber, 5 
das Abschirren von Pferden, 6 Blät- 
terwerk des ersten Baumes, 7 Auf- 
forderung, Fahrzeuge zu benutzen, 
8 Bandage für e. Arbeitgeber, 9 
Musterstück v. einem Metallstift, 10 
Segnung v. Eßgeräten. 

Die ersten Buchstaben - von oben 
nach unten gelesen - nennen ein 
anderes Wort für Verneigung. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so 

zu ordnen, daß sich eine fortlau- 
fende Kette zweisilbiger Wörter 
ergibt. Die Endsilbe des einen ist 
immer die Anfangssilbe des folgen- 
den Wortes. Die letzte und die erste 
Silbe ergeben zusammen einen 
anderen Ausdruck für Existenz, 

bei - ben - ben - kel - le - 
len - ne - no - on - to - zin. 

Besuchskarte 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

H. Zart/Reno. 

B«ain- 
Hn- 
alten- 

madwfl 

mehr- 
mals, 
wM«' 
holt 
m. 
Morm- 
zelchm/ 
Abk. 

Gär- 
(uiw- 
bctianw 

Namav.: 
Sri 
Lanka 

bedtz- 
anzalg. 

wbk- 
lIctH 
keits- 
l«m 

Frau 
Adam 

Hom- 
zehe 
vieler 
TIei« 

Bera- 
itod(d. 
Albukh 
Alpen 

Kötper- 
«gan 

ScNfr- 
nen- 
itning 

Altars- 
gekl 

boyet- 
Ssterc 
Gnskind 

IMtg- 
gekocM 

810dl 
von Jor- 
danien 

6ewfcM 
der Ver- 
packung 

nm. 
FtDuen- 
name 

llth 
wfltts, 
hin- 
unter 

Sohn 
Noochs 
(A.T.) 

Vtor- 
fahlen 

Eitri- 
tchungf- 
gelrink 
Beten 
Schau- 
»pMerin 

schMI- 
tdÜM 
Kalk- 
stein 

Koial- 
lenrin 

Mittel- 
linie 

Benzin- 
behdlter 
Im Auto 

Koptoue- 
«wichs b. 
Hühner- 
vCgeln 

tOkiKtl 

Tler- 
paik 

Regl- 
stranir 

HUlg. 
unbe- 
holfen 

(rtiherer 
tonzen- 
lelter 

Leucht- 
stdiks- 
elflhett 

TeNv. 
Soudl- 
AreMen 

Nhwoit 

Japan. 
PUi- 

Vomame 
Euien- 
splegsls 

Insel- 
stoot 
der An- 
tillen 

Töpfer- 
motefkil 

höchst. 
Beigd. 
Philip- 
pinen 

Spltzen- 
schkiger 
(engl.) 

r~ 

Gese«- 
schods- 
tanz 

»MU» 

Im Handumdrehen 
Von den folgenden Wörtern strei- 

chen Sie jeweils den Anfangsbuch- 
staben und fügen dafür einen ande- 
ren Endbuchstaben hinzu, so daß 
sich neue sinnvolle Wörter ergeben. 
Die angehängten Buchstaben erge- 
ben den Titel eines Theaterstücks. 

Rah - gern - Oma - Uwe - bar - 
Gina - rein - Aba - Mega. 

Auflösungen 
aus der vorigen Nummer 

Schach; 1. Kh5 - g4, f4 - f3; 2. Kg4 
-g3,Khl -gl;(Nun ist der Vormarsch 
des Bauern gesichert. Trotzdem 
macht Weiß dem Gegner einen 
Strich durch die Rechnung.) 3. Sd8 
-e6!, f3 - f2; 4. Se6 - f4! (Falsch wäre 4. 
Se6 - g5? wegen Ld5 - g2! und 
Schwarz gewinnt.) 4. ..., f2 - flD; 5, 
Sf4 - h3t, Kgl - hl; 6. Sh3 - f2t, Khl 
^1; 7. Sf2 - h3t usw. remis. Ohne 
Erfolg für Schwarz bliebe auch nach 
4. Se6 - f4, Ld5 -e6; 5. Sf4 - e2t, Kgl -fl; 
6, Se2 - f4, Le6 - f5; wegen 7. Kg3 -f3! 
usw. remis. 

Lustiges Silbenrätsel; 1 Nachlaß- 
empfänger, 2 einwandern, 3 Unter- 
kommen, 4 Nassau, 5 Trauben- 
zucker, 6 Odenwald, 7 Einfaltspinsel, 
8 Tomatenmesser, 9 Exportartikel, 
10 Restaurationsarbeit. —Neuntoe- 
ter 

Silbendomino: selten - Tenne - 
Nebel - bellen - Lento - Tow - Gobi 
-Biber - Berlin - Linse - Serum - 
Rumba = Basel. 

Silbenrätsel; 1 Quitte, 2 Unterwai- 
den, 3 Ahab, 4 Nofretete, 5 Tarif, 6 
Eleve, 7 Notiz, 8 Moskito, 9 Edikt, 10 
Callas, 11 Helios, 12 Asir, 13 Nedda, 14 
Istar, 15 Konzert. — Quantenme- 
chanik/Radioiaktivitaet. 

Besuchskarte: Baumeister. 
Mixrätsel: Gastronom, Reportage, 

Erdgeist, Theodor, Abenteuer, 
Germanen, Absalom, Rangliste, 
Bodensee, Oesterreich — Greta 
Garbo. 

Füllrätsel: Das Wunder des Mala- 
chias. 

Im Handumdrehen: Mark - Visa - 
Eder - Uschi - Werk - da - Last - tabu 
-Chor = Karikatur. 

Schwedenrätsel 

■ ADA P T E RBAR I ADN E 
■RUNHZUSAGEHRHAS 
■ARESHCHERLAUCHT 
■THTACHOHIBUSOBE 
E S TBNHIIR I P P EBU H R 
■CHARLESBPHRIVAH 
■HOSEAHIRAN■■ENG 
BIT^MINNEHEDIRNE 
■■HlOB^ISIS^STAR 
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l^orlesestunde 
Langen - Am 4. Oktober, um 15 

■Tir, ist wieder eine Vorlesestunde 
1 der Stadtbücherei. Vorgelesen 
lird aus dem russischen Märchen; 
Iwan-Zarewitsch und Wassilissa 
arewna". 
Dieses aus vorgeschichtlicher 

luelle stammende Märchen er- 
ählt von der Auseinandersetzung 
es Menschen mit dem Chaoti- 
:hen - um sich und in sich selbst, 
ihnlich wie im Traum werden da- 
ei Raum und Zeit mühelos über- 
winden. Der Zarensohn findet 
urch seine Gutmütigkeit überall 
[ilfe auf dem Weg zu Wassilissa, 
er Weisen. 

lundesportler 

nachen Ausflug 
Langen - Am Samstag, 27. Okto- 

er, startet der Verein für Polizei- 
nd Schutzhunde Langen zu ei- 
ern Vereinsausflug mit Sektprobe 
ach Wachenheim, Bad Dürkheim 
nd Edenkoben an der Weinstraße 
Abfahrt ist um 8.30 Uhr am Ver- 
insheim, Rückkehr gegen 22.30 
hr. Mitglieder und Freunde des 
ereins sind unter Kostenbeteili- 
ung herzlich eingeladen. 

Seniorentreff 
der Bauarbeiter 

beginnt wieder 
Langen - Die Sommerpause ist 

zu Ende, und jeden ersten Diens- 
tag im Monat ist wieder Senioren- 
treff der IG Bau Steine Erden in 
der Gaststätte „Wilhelmsruh". So 
am 2. Oktober um 15 Uhr. 

Diesmal soll Rückblick gehalten 
werden auf die Fahrt in den Baye- 
rischen Wald. Das Programm für 
die Herbst- und Wintermonate und 
die anfallenden "Rigesthemen und 
Organisationsfragen werden eben- 
falls besprochen. 

Oktoberfest der 

Naturfreunde 
Langen - Die Langener Natur- 

freunde veranstalten am Samstag, 
dem 6. Oktober, ein Oktoberfest, 
Es beginnt um 20 Uhr im Natur- 
freundehaus am Steinberg. Eine 
Tbmbola mit vielen Preisen, Mu- 
sik, Spaß, Spiel und viele ÜBerra- 
schungen erwarten die Gäste. Der 
Eintritt ist frei. Die Naturfreunde 
laden die Mitglieder und Freunde 
des Vereins recht herzlich ein 

„Tage des Donners" (Holly- 
wood) - ist ein Rennfahrerfilm, 
der sich sämtlicher Versatz- 
stücke bedient, die seit jeher die 
chromglitzernden Filmaben- 
teuer der Pistenpiloten beglei- 
ten. Held der Story ist ein tempe- 
ramentvoller Emporkömmling, 
der durch einen Unfall vorüber- 
gehend aus der Kanierebalm ge- 
worfen wird. 

Im Krankenhaus macht Cole 
(Tom Cruise) die nähere Be- 
kanntschaft mit einer attrakti- 
ven Ärztin. Dr. Ciaire Lewicki 
(Nicole Kidman) setzt ihm nicht 
nur medizinisch, sondern auch 
in manch anderer Beziehung 
den Kopf zurecht. Cole beginnt 
langsam über sich, sein Leben 
und seine Leidenschaft für Ge- 
schwindigkeit nachzudenken. 
Ganz allmählich lernt er Verant- 
wortungsbewußtsein - gegen- 
über sich und anderen. 

Wieder gesund und einsatzbe- 
reit, muß er eine andere 
schmerzhafte Erfahrung ma- 
chen. Daland, sein Teamchef, 
hat ein zweites Team mit Russ 
Wheeler (Cary Elwes) als Fahrer 
unter Vertrag genommen. Whee- 
ler ist ein Bursche, der vor Ehr- 

geiz und Rücksichtslosigkeit 
brennt. Faimess und Team-Geist 
kennt er nicht. Mehrmals bringt 
er in den folgenden Rennen mit 
waghalsigen und foulen Tricks 
Cole um Siegchancen. C^Ie hat 
sich bald nicht mehr unter Kon- 
trolle und fährt seinen wie 
Wheelers Wagen schrottreif Da- 
nach ist er allerdings arbeitslos. 

„Dick Traey" (UT) - Nach 59 
Jahren als Zeitungs-Cartoon er- 
obert Amerikas berühmtester 
Detektiv das Kino. Warren Be- 
atty hat Megastars und Mega- 
Dollars ein filmisches Feuer- 
werk der Sonderklasse abgelie- 
fert. Frauenliebling Beatty spielt 
den Meisterdetektiven auch 
gleich selbst. Mit gelber Fedora, 
gelbem Trenchcoat und Arm- 
banduhr mit eingebautem Funk- 
gerät. 

Die Handlung spielt in den 
späten Dreißigern in einer na- 
menlosen amerikanischen Groß- 
stadt. Die Stadt lebt in Angst und 
Schrecken, seit Big Boy Caprice 
(AI Pacino) den bedingungslo- 
sen Bandenkrieg ausgerufen hat. 
Sein Gegner „Weichlippe" 
Manks, ebenfalls Mafioso und 

Besitzer des Nachtklubs „The 
Ritz Club", wird kurzerhand ein- 
betoniert, und Caprice über- 
nimmt dessen Bande, seinen 
Klub, und dessen Hauptattrak- 
tion, die zwielichtige Sängerin 
Heiserchen Mahoney (Ma- 
donna). Diese entdeckt sehr 
schnell ihre Neigung zu IVacy, 
dem Aufrechten, der von der 
hilflosen Polizei und dem kor- 
rupten Staatsanwalt (Dick van 
Dyke) mit der AufVlärung des 
Mordes betraut wird, Tracy wi- 
dersteht den fleischlichen Ver- 
lockungen Mahoneys, da er Tess 
Trueheart (Glenne Headley) 
treu bleiben will. Er läßt Caprice 
kurzerhand verhaften, muß ihn 
jedoch aus Mangel an Beweisen 
wieder laufen lassen, da die Sän- 
gerin nicht zur Zeugenaussage 
gegen die Unterwelt bereit ist - 
sie will Tracy, den Mann, nicht 
Tracy, den Detektiv. 

Caprice ist entschlossen, Tracy 
umzulegen und mit anderen 
Gangstern der Stadt ein Syndi- 
kat zu gründen. Er läßt den Mei- 
sterdetektiv entführen und stellt 
ihm ein Ultimatum: Seitenwech- 
sel oder Tod . . . (cho) 

Odenwaldklub: 

Oktobertermine 
I>angen - Die Ortsgruppe Lan- 

gen des Odenwaldklubs hat für 
den Monat Oktober folgende Ver- 
anstaltungen vorgesehen; 

4. Oktober: Seniorenstammtisch, 
TVefTen ab 15 Uhr im ev. Gemein- 
dehaus, Frankfurter Straße; 

6. Oktober: Aktivgruppe, Treffen 
um 9 Uhr am neuen Rathaus, 
Wandergebiet: Taunus - Hohe- 
mark, Schmitten, Hegewiese, 
Sandplacken, Hohemark; 

14, Oktober: Rucksackgruppe, 
TVeffen um 8 Uhr am neuen Rat- 
haus, Wandergebiet: Vogelsberg - 
Herchenhain, 'ftiufstein, Herchen- 
haln; 

21. Oktober: 9. Plan Wanderung, 
Abfahrt um 7 Uhr an den bekann- 
ten Haltestellen, Wandergebiet: 
Bad Bocklet, Aschbach, Frauen- 
roth, Stralsbach, Klaushof, Bad 
Kissingen; 

27. Oktober: Fsihrradgruppe und 
Fußwanderer, Treffen um 14 Uhr 
am Bahnhof Langen, Wanderge- 
biet: Westl. Langen - westl. Egels- 
bach. 

Nähere Auskünfte gibt es un'er 
der Telefonnummer 06103/26551. 

A Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

lutohous Kirchberger ßH 

A Ihr Mitsubishi-Vertragshän(jler 
MITSUBISHI 
Dauerhafte Autofreude 

Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom ■ Telefon 41 79 

Verkauf und Kundendienst 

AUTOHAUS ERNST PATZINA 
Im Geisbaum 19 • 6073 Egelsbach ■ Tel. 06103/4 30 20 

Inspektionen • Reparaturen + Karosserie-Instandsetzungen 

0- 
^OPCL 1 

■ ■ 1 
»i-nRUi 1 n 

Vertragshandler ^ 1 j fH/Nl Ifl | 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

Zeitungsleser 

wissen mehil 

AUTOHAUS 

Ernst Jugert 
P«uo«o!-TaibotV«r1raotl?Kdl«r 

Reparaturen von Kraftfahr7eugen 
aller Fabrikate 

6073 Egelsbach ■ SchleslerstraBe 7 
Tel ■ Telefon 06103 / 4 56 83 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN 

DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZE 
n :N JjjjL I 
es TrJ 

0 

Mercedes Benz 
Ihr guter Stern auf allen StraBen 

Autohaus Langen GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
PittlerstraBe 53 • Telefon 06103/77 71-3 
6070 Langen 

Heinrich Göbei GmbH 
Vertragswerkstatt der Mercedes Benz AG 
Hans-Böckler-StraBe 13 • Telefon 06102 / 40 89 
6078 Neu-Isenburg 

Flüstern im Sturm 
DflAMAnSCHER SOOSTAATENROMAN VON BETTY LAYMAN RECFVEUR 
Copyright by Verlag Arthur Moewig GmbH, Rastatt, 

durch Verlag von Graberg & Görg, Frankfurt am Main 
46. Fortsetzung 

Er war groß und ungewöhnli^ dünn, und über 
die linke Hälfte seines Gesichts verlief eine Narbe, 
mitten durch die Stelle, wo das linke Auge hätte 
sein sollen. Jetzt war da nur ein bißchen Haut, 
das sich über die leere Augenhöhle spannte. 

Er stelle ein Glas mit Whisky vor Adam. „Trin- 
ken Sie, mein Herr. Wenn Sie geschmeckt haben, 
wie gut der ist, werden Sie noch mehr trinken 
wollen. Und ich verlange von keinem Herrn, daß 
er bezahlt, ehe der Abend zu Ende ist." 

Adam nickte, stürzte den Whisky hinunter und 
schob das Glas über die Theke, damit es erneut 
gefüllt würde. Der Barkeeper gehorchte, ließ die 
Flasche gleich in Reichweite stehen und trat 
beiseite, wobei er Adam von Zeit zu Zeit einen 
Blick aus dem gesunden Auge zuwarf und grin- 
ste, während dieser weitertrank. Zwischendurch 
wechselte er immer wieder einen Blick mit zwei 
kräftigen Kerlen, die auf der anderen Seite des 
Raumes saßen und Adam seit seiner Ankunft 
beobachtet hatten. 

Sie saßen immer noch da, als er anderthalb 
Stunden später beschloß, in seine Suite im 
St. Louis zurückzukehren und zu schlafen. Mit 
schwerer Zunge verlangte er seine Rechnung. 
Der Barkeeper war sogar so freundlich, sich 
selbst das Geld zu nehmen, als Adam Schwierig- 
keiten hatte, es abzuzählen. 

„Hier..., gleich hier, mein Freund. Dort ist die 
Tür." Adam spürte, wie sich die Finger des 
Mannes in seinen Arm krallten. 

Adam starrte die Tür an. 1 rgend etwas stimmte 
nicht mit ihr. „Ich glaube nicht, daß... ich hier 
hergekommen bin", murmelte er. 

„Aber sicher..., das ist der Weg." Der Bar- 
keeper grinste ihn an. „Einfach durch diese Tür 
hier." 

Und dann fand Adam sich in einer dunklen, 
stinkenden Gasse. Er fluchte und versuchte, sei- 
nen Orientierungssinn zurückzugewinnen. Er 
hatte ein paar Schritte gemacht, als er, so betrun- 
ken er war, spürte, daß er nicht allein war 

Er wirbelte herum, versuchte, einen klaren 
Kopf zu bekommen, sah den riesigen Umriß 
eines Mannes in der Dunkelheit, hörte ein gemur- 
meltes: „Da is' er." 

Dummkopf! schalt er sich selbst und wurde 
fast wieder nüchtern. Im Dunkeln versuchte er 
zu fliehen, kratzte an der Seite des Hauses ent- 
lang, wich nur knapp den ausgestreckten Armen 
des ersten Mannes aus, der - zum Glück für 
Adam - über einen Abfalleimer stolperte und 
stöhnend zu Boden ging. Dabei stolperte der 
zweite Mann über ihn und stürzte auf ihn. 

Schwer atmend ergriff Adam die Gelegenheit 
und rannte auf die schmale Öffnung zwischen 
den beiden Häusern zu. Dann hörte er Lärm 
hinter sich, wußte, daß sie wieder aufgestanden 

Adam keine Zeit, überrascht zu sein oder genauer 
hinzusehen, aber dann stellte er fest, daß der 
Neuankömmling seine Partei ergriffen hatte und 
seinen Spazierstock wie ein Schwert benutzte. 

Ein Arm lerte sich um Adams Hals, drückte 
ihm die Luft ab, bis er keuchte. Aus dem Augen- 
winkel erhaschte er einen Blick auf den Dandy, 
und was sich in sein Hirn einbrannte, war die 
riesige Kamee, die dieser an das Rüschenhemd 
gesteckt trug. 

Seine Lungen drohten zu bersten. Mit letzter 
Kraft befreite er sich aus der Umklammerung, 
schlug zu, verfehlte sein Ziel. Und in diesem 
Augenblick krachte etwas auf seinen Hinterkopf, 
er sackte zusammen und stürzte schwer auf das 
Kopfsteinpflaster 

Langsam wurde sich Adam bewußt, daß sich 
sein Kopf doppelt so dick anfühlte, wie er sollte. 
Er hätte die Augen öffnen müssen, aber das 
konnte er nicht über sich bringen. 

Seit geraumer Weile hatte ernun schon undeut- 
liche Stimmen vernommen, eine männliche, eine 
weibliche, und die weibliche erschien ihm irgend- 
wie vertraut..., dennoch konnte er sie nicht mit 
einem Gesicht in Verbindung bringen. 

„Schläft er noch?" hörte er die Frau fragen. 
„Ja." Der Mann war näher. 
„Das ist gut für ihn. Ich werde nachsehen, ob 

unser Frühstück fertig ist." 
„Ja bitte, Liebes, ich bin am Verhungern." 
Wo, zum Teufel, bin ich? überlegte Adam und 

beschloß, es zu wagen. Langsam und vorsichtig 
öffnete er die Augen, sah em weißes Rüschen- 
hemd und eine riesige Muschelkamee in schwe- 
rer goldener Fassung. 

„Die Kamee..., natürlich, der Dandy! Die 
Ereignisse der Nacht fielen ihm wieder ein, und 
langsam wanderte sein Blick nach oben, zu dem 
milchkaffeebraunen Gesicht, das jetzt einen aus- 
gesprochen zufriedenen Ausdruck aufwies. 

„Aha! Sie sind wach!" Die braunen Augen 
unter dem enormen dunklen Haarschopf weite- 
ten sich. „Er ist wach. Jeanette", rief er, und 

waren und ihm folgten. „Laß den Bastard nicht 
entkommen!" brüllte einer. 

Er entkam auf die Gallatin Street, sah sein 
Pferd, das immer noch dort angebunden war, 
ehe er sich umwandte, um sich dem Angriff zu 
stellen. Eine Faust traf ihn im Magen, und er 
krümmte sich, umklammerte den Mann und zog 
instinktiv das Knie hoch. Als ein Schrei ihm in 
den Ohren gellte, wußte er, daß er sein Ziel 
getroffen hatte. 

Doch dann fühlte er, wie ihn der andere packte 
und herum wirbelte: „Komm schon. Kerlchen. 
Hat keinen Sinn, zu kämpfen." Der Mann lachte 
wie ein Irrer, und Adam sah, daß ihm einige 
Zähne fehlten. Er versuchte, dem Schlag auszu- 
weichen, schlug zurück, spürte Fleisch unter 
seinen Knöcheln. 

Der einäugige Barkeeper erschien zwischen 
den Häusern. „Macht ihn endlich fertig!" schrie 
er heiser. „Ein Schlag auf den Kopf wird ihm 
schon nicht schaden. Bringt trotzdem noch 
genausoviel!" 

Plötzlich hörte Adam einen Aufschrei. Als er 
aufblickte, sah er einen Mann, der die Straße 
entlang auf sie zugerannt kam; ein Farbiger, nicht 
übermäßig groß, wendig, der Kleidung nach ein 
Dandy - im Samtanzug, mit einem kräftigen 
Spazierstock, den er jetzt vor sich hielt. Da beide 
Angreifer wieder auf den Beinen waren, hatte 

dann zu Adam: „Erinnern Sie sich an mich, 
Monsieur Kingston?" 

„Adam grunzte: „Sie... sind der Mann mit 
dem Spazierstock, der... mich gerettet hat." . 

„Nun, so würde ich das nicht nennen. Nicht 
ganz wenigstens. Für einen Mann, der, sagen 
wir, einen über den Durst getrunken hat, haben 
Sie sich wacker geschlagen." 

Adam schaute sich im Zimmer um, das elegant 
eingerichtet war. Es gab einen langen Frisier- 
tisen mit einem großen goldgerahmten Spiegel 
darüber. Bank und Sessel waren mit heller, 
cremefarbener Seide bespannt, derselbe Stoff 
hing in üppigen Falten vor den Fenstern. Auf 
Säulen standen große Farne, und er spürte erst 
jetzt, daß sich das Laken unter ihm anfühlte, als 
sei es aus Satin. 

Sein Blick wanderte zurück zu dem Dandy. 
„Sir, ich glaube, ich verdanke Ihnen mein Leben." 

„Nein, nein, das wohl kaum. Sie wollten Sie 
nicht töten, Monsieur. Aber anstatt heute mit 
meiner Jeannette und mir ein köstliches Früh- 
stück einzunehmen, wären Sie wohl auf einem 
Schiff mit unbekanntem Zielhafen aufgewacht. 
Und der Besitzer des Hauses, in dem Sie sich 
bütrunken haben, hätte eine dickere Geldbörse 
als vorher." 

„Aber natürlich! Gott, wie dumm von mir! 
Ich - war mit meinen Gedanken woanders. Ich 
glaube, ich konnte nicht klar denken. Sie müs> 
sen mich für einen Narren halten, Monsieur...?" 

Der Mann sprang auf und verbeugte sich: „Pro- 
sper Durant, Monsieur..., zu Ihren Diensten. 
Aber ich würde Adam Kingston niemals für einen 
Narren halten." 

Adam sah ihn verwirrt an: „Sie kennen mich?" 
„Wer in New Orleans würde Monsieur King- 

ston nicht kennen?" Der Schnurrbart über den 
schmalen Lippen zuckte amüsiert. „Meine Frau 
hat von Ihnen gesprochen", gestand er dann. 

„Ihre Frau?" 
„Sie wollen doch wohl nicht sagen, daß Ihr 

Gedächtnis so schlecht ist..." l3a war sie wieder, 
diese kehlige Frauenstimme. Adams Blicke wan- 
derten zur Tür, wo die Inhaberin des Kleider- 
geschäftes erschienen war. 

„Sie!" Einen Moment lang war er völlig ver- 
blüfft. Dann schaute er wieder zu Prosper Durant 
hinüber. (Fortsetzung folgt) 
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Unser Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Ihr Fachteam im V der Draieich 
Max-Planck-Straße 7 
6072 Draieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 40 11 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BUEiO LANCIA 

Karosserie + Lack 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
DalmlerstraBe 5 6072 Dreieichenhain Telefon 8 22 73 

Karossene + Lack ^ 

prenmg 

Hier könnte Ihre Anzeige 

plaziert sein! 
Pro Erscheinungstermin 

DM 
zzgl. MwSt. 

Die Kriminalpolizei rSt: 

Sdiiiefien Sie Fenster, 

Türeii, Kofferraum und 

Sdnebedadi Ihres Autos 

sorgfäHig. 

Wir wollen, dafi Sie sicher leben. 
IhrePolizeL 

TOYOTA 
«uros MADi ro» oikmany I Vertragshändler 

Klaus ^ 
Hainer Chaussee CS. 1072 Oreieich. Tel. 01103-14213 
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Elektro-Anlagen STECH 
FachgeichtW für Elektrotechnik 
Autführung von EtoMroanlagvn altvr Art 
L»*<*njr>g ♦ Montag« von 
EI«t(tro-0»rflt«ti u. L«mp«n 
Kun<}«ndt«nst ♦ t»chn. Beratung 

R«p«ratur»n 
Planung -f Montag« von 
N«cht*p«M:f>«r-H«izg. 
Wlrm«-Pump«n 
tSO-V«rt«ilung«n 

6070 Langan/Haisan 
WlatglBchcn 44 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03 / 2 24 11 

Lahgener Stöinmetzbetfieb 
Grabmal-KUHN 
vorm. Schäler • • 
Bildhauer und Steinmetrmeisler 

Langen, Sudl. Rrngstr, 184 Friedholslr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE . IN ALLEN FORMEN. FARBI 
UND GESTEINSARTEN 

Dachgeb&lk • Dachstuhlausbau • DachTen- 
stereinbau • Gauben ■ Vordficher • Winter- 
garten • Pergolen • Gerüstbau 

SDDOQDuDCBD'CBD 

[X]QDljQ[k(®D 
Norbsn Hunkel - NecKarstraße 54 - 6070 Langen « 
« 06103 / 5 26 39 O - priv. 2 51 80 ' 

H. STEITZ 
MMcgMchU 

QMBH 

Otgr.lOSS 

VOLLWARMESCHUTZ • VERPl/IZ 
ANSTRICH • LACKIERUNQ • TAPEZIEREN 

M«)nflchllr. 32, Td 06103/22142 

Rainer SciyüLLer 

MALERMEISTER 

• Putz- und Trockenbau 
• Wärmedümmung 
• Fassadenrenovierung 
• Maler- und 

TopezIerartMiten 
• Teppichböden 

6070 LANGEN - An der Koberstadt 6 
(Steinberg) • Telefon 06103/26651 

RAUMAUSSTATTUNG 
J.K.BACH 

Bodenbeläge - Teppiche - Gardinen 
Dekorationen 

6070 LANGEN ■ FahrgassS T7 
Telefon 0 61 03 / 2 35 12 

GLÜCKSELIG 
die um Gerechtigkeit wil- 
len Verfolgten, denn ihrer 
ist das Reich der Himmel. 

MATTHÄUS 5.10 

LVM 
Versicherungen 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rück- 
vergütung. 

Heidrun Beuchert 
HeinrichstraBe 35 
Telefon 2 4" 37 

Mo.-Fr. 9.00-12.00 
15.00-18.00 Uhr 

Kfz-Zulassungs- 
dienst Im Hause 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir In reicher Ausw/ahl 
Damen-Obert>ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
WasMrgasM 12, Langen, Telelon 2 77 56 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feyer-^ See-Überführungön ' 

Sarglager • Sterbewäsche- Zierurnen 
.Ausführung komplexer Beisetzungen 

Alle Fprrrialitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

mm 

ITAQ, 28. SEPTEMBER 1990 
FAM 

Damen-Loden-Mflntel 
ROck« und Trachtan- 
bluaan. 
Damen- und Herren- 
HUta und -Kappen. 

Bahnstraße 85, 6070 Langen 
Telefon 2 31 08 

DtoUMung KtcmpoMvl, lirataHstkm, Oattwlui^ 
Ihr« nmM Wann« 
In 3 Stumton. 
OhTM Ausbau dar alMn Wanna. 
Ohna FHasanschadan. l.'W'* 

Schafgaiaa 7 - Talafon 2 34 01 
•070 UNQEN/Hassan 

Infotmationen umi wichtige Rufnummemaufeinen W( 

lUimtMim 

UN6EH 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Ulir, bis montags 7 Ulin 

Notdienstzentrale, 
Telefon 52111 und 1 92 92 
Mittwocli, 3. Oktober 1990 
Notdienstzentrale 

Apothel(endienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- und Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 

Fr., 26.9. Münch'sche-Apotheke 
Darmstädter Str. 1, Tel. 2 2315 

Sa., 29.9. Oberlinden-Apotheke 
Berliner Allee 5, Tel. 7713 

So., 30.9. Rosen-Apotheke 
Bahnstr.119,Tel.230 61 

Md., 1.10. Spitzweg-Apotheke 
Bahnstr.102,Tel.252 24 

Di., 2.10. Garten-Apotheke 
Gartenstr. 82, Tel. 211 78 

Mi., 3.10. Einhorn-Apotheke 
"3ahnstr.69,Tel.2 2637 

Do., 4.10. Löwen-Apotheke 
Bahnstr.31-33,Tel.2 91 86 

EGELSBACH 

Arbeitslos 
Jugend-Los? 

D9*mr49bMik\\ 'Das Zmflrat in der Tasche und den Schulabgängern Werit dann Stempeln gehen - da unserem Und aul die Zukunft ^ 
mKht sich statt Lust auf den setzt muft der Jugend eine 

Beruf gefährlicher Frusi brat bei Chance geben. 

HiHa* Sn III. Hl J»|«M n '»aHall iattk IlKtSftata PS<l>Aiai Miatka« KliK> 440BUI OaviKk«! (inla'kriltMik I V 4 IfM* 1000 Mumtkia «0 II II 

Die Anzeige 

ist die Königin 

der Werbung 

Arztlicher Sonntagsdienst 
Samstags ab 7 Uhr, bis montags 7 Uhr 
Notdienstzentrale 
Telefon 1 92 92 und 5 2111 
Mittwoch, 3. Oktober 1990 

Notdienstzentrale 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtdienstbereitschaft 
beginnend Samstag, 13.00 Uhr 

Fr., 28.9. Münch'sche-Apotheke, Langen 
Sa., 29.9. Apotheke am Bahnhof 
Sq., 30.9. Rosen-Apotheke, Langen 
Mo., 1.10. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Di., 2.10. Egelsbach-Apotheke, Langen 
Mi., 3.10. Einhorn-Apotheke, Langen 
Do., 4.10. Löwen-Apotheke, Langen 

Ärztlicher Sonntagsdienst 

29./30.9. und 3.10.1990 

Notdienstzenirale Dreieichenhain 
Ringstraße 114 (Ecke Hainer Chaussee) 
Telefon 06103/81040 

Apothekendienst 

Fr., 28 9. Fichte-Apotheke 
Sprendlingen 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 

Sa., 29.9. Adler-Apotheke 
Götzenhain 
LangenerStr.18,Tel.85603 
und Stern-Apotheke 
Sprendlingen, Damaschkestr. 4- 
Tel.31980 

So., 30.9. Löwen-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 54-56, Tel. 616 30 

Mo., 1.10. Brunnen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di., 2.10. Breitensee-Apotheke 
Sprendlingen 
Hegelstr.62,Tel.3 37 14 
und Offenthal-Apotheke 
Offenthal, Mainzer Str. 8-10 
Tel. 06074/71 51 

Mi., 3.10. Rosen-Apotheke 
Dreieichenhain 
Hanaustr.2-12,Tel.86864 

Do., 4.10. Stadt-Apotheke 
Sprendlingen 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

VI/i^tgeRufiMMn 

ftlrden Kreis Offenbach 

Samstag von 15.00-18.00 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 9.00-12.00 
und 15.00-18.00 Uhr 
29./30.9. u. 3.10.1990 
Dr. Annerose Fleischer-Kern, Frankfurter 
14-16, Sprendlingen, 
Tel. 06103 / 6 24 64, priv. 06102 / 3 72 96 

Str. 

Dreleich-Krankenhaus  5 80 
DRK-Krankentransport  2 3711 
Polizei-Notruf  110 
Feuerwehr-Notruf  112 
Polizei Langen  2 30 45 
Polizei Dreieich ;  61029 
Feuerwehr Langen  2 20 07 
Feuenwehr Egelsbach  4 S2 22 
Feuerwehr Dreieich  611 22 
Funk-Taxi Langen    77 77 
Ihr Taxi-Ruf in Langen  6 66 66 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen  20 61 48 
Dreielch  60 20 
Egelsbach  4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen  2 20 21 
Pflegedienst Dreieich  8 44 39 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langeri 
NeckarstralM 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

F^ECRjai - - Q""" Co. KG SCHIOSKREI 
• Fenster- und TUrenbau (Kunatatoff - Aluminium) 
• Wintergarten • Stahlbau 

SCZMOCn Fachbetrieb 
6072 Dreieich, DalmlerstraBe 16, Telefon 8 13 95 

Spende Blut! 
BLUTSPENDEDIENST HESSEN, 

^ES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

n 

Pietät SEHRING Inh. Peter Küppers 
Erd und Feuerbestattungen - Übecführung 
im In- und Ausland - Erledigung aller For- 
malitäten - Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags erreichbar. 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 06103/7 27 94 oder privat 2 53 85 

Zeig beim Porto Heit a Veratand 

Kauf 
WchH^hrtsbriefniarken 

HUfe, die Ihr Ziel erreicht. 
CADOcn BM biM u. f" iw»erih<tiwe*w 

£an0ener2atun0 

Die Heimatzeitung für alle 

Auch für Ihre Anzeige 

HERTH & BRAUN 
Malerbetrieb 

• Lackierung 
• Anstrich 
• Tapezierarbejten 
• FuBbodenveriegung 
• Fassadenrenovierung 

LANGEN, Wassergasse 11 
lislefon O 2 39 02 

Neu--f Umilecfcung 
Spenglerartielten 
Fordern Sie urts 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

NordstraBe 42, 6450 IHanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Omnibuabctricb LUDWIG RATH 
RheinstraHe 79 u. Im Geisbaun) 4 6073 EGELSBACH 
Telefon 0 61 03 / 4 91 SO 

"^usse bts 25 -l- 38'T'ßätje 

tüw Relran, Auaflttge und alle Gelegentaeitaa 

An alle Hausbeaitzer im Gebiet 
LANGEN - EGELSBACH - DREIEICH 

WIR stellen Ihnen unsere Leistung 

Gerüstbau zur Verfügung 
Gerüstbau Langen GmbH 
NeckarslraBo 54 Telefon 06103 / O 5 26 39 

privat 2 51 

Qebr. SCHNEIDER 
Rollai<l«nfaibrik Inh. G. Zinn 
Ftollftden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore. RolIgKter. ^herengltter, Markisen 

Fertigelnbau-Elemente zum nacf)tr£gll- 
chen Einbau - Reparaturen 
Anerkannter Fachtwtrieb Im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenfiersteller e. V. 
Außerhalb SO 16 - a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen - Telefon 2 38 79 

Biumenfloristik • Pflanz® 

Heim- und Gartenbedart 

6072 Dreieich 

ßOTOUngen 

Telefax (06103) 8 40 69 

Dank Euch allen, 

für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft, 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben, 
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, 
für eine stumme Umarmung, 
für Blumen, Gestecke und Geldspenden, 
für ein stilles Gebet 

beim Abschied von meiner geliebten Frau, lieben Mutter, Schwieger- 
mutter, Oma, Schwägerin und Tante 

geb. Barth Katharina Stroh 
*1.3.1914 t12. 9. 1990 

Armin Stroh 
Walter Stroh und Frau Karin geb. Rüster 
Helmut Zuber und Frau Inge geb. Stroh 
Enkelkinder sowie alle Angehörigen 

6070 Langen, Wolfsgartenstraße 37 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung eine Gnade. 

in Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von meiner lieben Schwe- 
ster, unserer lieben Oma, Ur-Oma, Tante, Schwägerin und Cousine 

Marie Kraus 
geb. Deik 
* 2. 10. 1904 t 24. 9. 1990 

In stiller Trauer: 
Lina Petry 
Edmund Hofmann und Käthi geb. Kraus 
Richard Hofmann und Martina geb. Tünscher 
Urenkel Tobias 
Jaki Dalk und Familie 
Hildegard Thumwood geb. Dalk und 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Fabrikstraße 30 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 28. Septemb 
dem Langener Friedhof statt. 

HERBERT 

KIRCHHERR 

Aachener u. MOnchener 
Versicherungen 

SchillerstraBe 10 - langen 
Telefon 06103/2 28 93 

Trauerkleldüng 
für Damen und Herren finden Sie bei uns . 

in großer Auswahl und allen Größen. 
Alle Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40, Tel. 4 14 14 
Langen, am Lulherplatz, GartenstraOe 6, Tel. 06103 1.2 79 21 

UNTERRICHT 

Die Herbstferien nutzen - mit der 

Unsere Fachitrfifte bieten 
I »Inen Förderunterricht durch 

preiswerte Nachhilfe und 
erfolgreiche Betreuung. 

Beratung und Anmeldung: montags bis freitags 15-17.30 Uhr 
Orelelch-Sprendllngen, Ostendstraße 13. Tel. 06103/3 47 46 

Langen, Bahnstraße 75, Telefon 06103/5 31 22 

Hauptgescliäftsstelle 

in Langen 

Darmstidter StraBe 26, Telefon 2 10 11-12 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Donnerstag 8-12 Uhr, 13-16.30 Uhr 
Freitag 8-12 Uhr, 13-16.00 Uhr 

Weitere Annahmestellen 

Dreieichenhain: 
Schreibwaren Lindner, Solmische Weiherstr. 1 
und Hanaustraße 2-12 

Egelsbach: 
Schreibwaren Wllke, Bahnstraße 57 

Anzeigenschluß 
für die Dienstag-Ausgabe ist am 
"   ^ f- I 

Mit0ir ■■■ IWIIC ^rll 

Farmlienanzeige 

Die Langener Zeltung ist hierfür die ideale Zeitung. 
Gern und aufmerksam wird die Langener Zeltung in vielen Haushalten gelesen. 

n£an0itner2aituna 
BOLsaAciiniwainciffTiN 
• ••••■ ■ •a< ••HfM 

Hauptgeschattsetelle Langen 
Oarmatüdter StraBe 26 
Telefon 2 10 11-12 

Öffnungszeiten: 
Montag-Freitag 8-12 Uhr, 
13-18.30 Uhr 

Weitere Annahmestellen; 
DREIEICHENHAIN: 
Schreibwaren Lindner 
Solmische WeiherstraSe 1 

EQELSBACH: 
Schrelbwaren-Wilke, 
BahnstraBe 57 

AnxelgenschluB für die Dienstag-Ausgabe ist am Freitag um 15 Uhr; für die Freitag-Ausgabe 
Ist am Mittwoch um 15 Uhr. Traueranzeigen können am Tag vor dem Erscheinen bis 11 Uhr 
in der Qeschflftssteile In l.angen aufgegeben werden. 

Hier einige 

Beispiele: 

Für die 
unserer 
Eltern. \ 

Sprend 

25 mm hocl 

Herzlichen Dank für alle guten 
Wünsche zur Geburt unserer 
Tochter 

Stefc anie 

Jürgen Ullrich und 
FräU Kärin geb. stier 

Offenthal, Taunusstraße 

40 mm hoch, Itpaltlg, DM 18.24 * 
* PralM Inkl. MwSt 

•Wir dl 

in so 
Gescl 
Besoi 
ein Hi 

Oreie 

40 mm ho 



TAgt. 20.30 + Sa7So. auct) 15.30,18.00 ■f Sa. auch 23.00 

lOMCRVlSE 

TIgl. 20.30 4^ Sa./So. auch IS + Sa. auch 23.00 (12)-12. Woch«(12) 
RICHARD 

SEHE 
JUUA 

ROIERTS 

PRETTY 

WOMAN 
DER KINOFILM DES JAHRES 

Sa./So. 16.30 OramHn» 2 - DI« ROckkthr dw kWtwn M«tsilar (12) 

Do. 2030 DlckTrKy(12, 
Fr. 20.30 « 23.00 Dick'tacy 
Sa. 17.30t20.XDIckT>Ky 

2230 Batma(iainOill«e«tdDlckTnq 
So. 1S.X + l8.00t20.30Dlctiy«nf 

|i Mo. 20.30 DtckTncyinschlMand 
" PravItwNacIrtaf Tango (11) 

01. 20.00 DlcklVaqr 
2300 SnMkPmlM(t8) 

MI. 20.00 WaiMng(16) 

öffentliche Bekanntmachung 
Anläßlich des Beitritts der I3eutschen Demol<ratischen RepubiiI« zur 
Bundesrepublil« Deutschland am 3. OI<tober 1990 wird gemäß § 24 
Erste Verordnung zum Sprengstoffgesetz (1. Spreng.V.) vom 10. 
März 1987, in Verbindung mit § 6 Verordnung über die Zuständig- 
l<eit nach der 1. Sprengt, vom 11. Januar 1982, die allgerneine 
Ausnahmegenehmigung erteilt, am 2. Oktober 1990 In der Zeit von 
20.00-24.00 Uhr, Im Stadtgebiet von Langen, pyrotechnische Ge- 
ganstände (Feuerwerkskörper) der Klasse Ii abzubrennen, 

ie übrigen gesetzl. Vorschriften werden hiervon nicht berührt. 
Langen, den 26. 9. 1990 Pitthan 

Bürgermeister als Ortspolizeibehörde 

Junger ZlmmerermaiBtar übernimmt 
kleinere Auftrage wie z. B. Dachstuhl- 
ausbauten. Aus- u. Umbauten sowie 
Sturmschadenreparaluren. Tel. 
06103 / 8 66 39 

© Grüne Wände 

blühencje Pergolen 

mit Kletterpflanzen 

BAUMSCHULE! 
MOrfelden-Watldorf 

An den NuBbSumen 4 • Telefon (06105) 2 25 67 
«ijrkauf: Mo.-Fr. 8-12 Uhr. 14-17 Uhr, Sa. 8-14 Uhr. 

Mittwoch 8-13 Uhr 

Man hOre und staune... 
Die neuen Keyboards für Herbstsaison ■90 

TECHNICS 
KN 200 DM 1 398.- 
KN 400 DM 1 998 - 
bieten viel Leistung fOr wenig Geld. 
- 5 Olrtaven/Stereo/Elnlache Bedie- 

nung 
- Naturgetreue Sounds und Rhythmen 

durch PCM-TechnIK - Anschlagdynamik, programmierbare 
Rhythmen (KN 400) 

- und vieles mehr 

NEUE SOFTWARE FÜR TECHNICS 
KN 800 EINGETROFFEN 

*** 
Ab sofort antestberelt: 
Das brandneue Dlgltalplano 
TECHNICS PX 55 DM4498.- 
Vollendete Klangfaszination bis zur 
letzten Note. 
Günstige Finanzierungen. 
Erstlclassige Fachberatung. 

- Taitenzentrum - 
Walditr. 7 (Qewerbegebiet) Heusenstamm-Rembrücken 

Telefon 06106 / 43 03 

DIE ZEYKO-KOCHE 

Man nennt sie Sehr Gut 

QualitäUurteil: 
sehr gut| 

CompMit WN-ES ^ 

Für alle, die schon immer eine sehr gute Küche haben 
wollten, ist die Entscheidung jetzt ganz leicht: 
In Zukunft Zeyko, von der Stiftung Warentest geprüft 
und für Sehr Gut befunden. 

HAINER 

WOCHENBLATT 

MITTEILÜNGSBLATX DER DREIEICH ÜND DER VEREINE VON DREIEICHENHAIN 

Nr. 39 Freitag, 28. September 1990 Einzelpreis 1DM 94.Jahrgang 

0 f S ' C N Jr IN OU ITA 7 

DiETRiCH 

6072 Dreielch, Malenfeldstr. 15 + 34 
Telefon 06103 / 8 48 20 

TDCOnDC GRATISPROSPEKT InCOUnC 06103 - 42318 
FKCHEa ■ LANGENEfl STH. 27 . 6073 EOEISBACH — MITXAHME-MAnKT ZU MINUMBEN '  Mit der PORTAS System-Renovierung. 

Das Beste für alte Türen, Haustüren und 
Küchen. Neu: Heizkörper-Verkleidung 
und Badmöbel. Große Vielfalt - wertvolle 
Materialien. Kein Bekleben. Schnell, 
perfekt, preiswert Qualität, an der Sie auf 
Dauer Freude haben. Rufen Sie an. 
PORTAS Ihr Renovierungs-SpezialisL 

Die Nr. 11n Europa PORTAS 
Ausstellungs-Center Dietzenbach 
"«'SerUch SI^ -S? O607AI^O AI 27 

Bei Musik und Tanz 

Vereinigung feiern 

Kostenloser Bus-Service der Stadt 
Dreieich (fm) - Die Planun- 

gen für das Stadtfest, mit dem 
in Dreieich die Vereinigung der 
beiden deutschen Staaten vom 
2. auf 3. Oktober gefeiert wird, 
sind abgeschlossen. Zahlreiche 
Vereine aus der Stadt haben 
ihre Mitwirkung zugesagt. Das 
Fest steigt allerdings nicht, wie 
ursprünglich ins Auge gefaßt, 
im Bürgerpark bzw. Bürger- 
haus, sondern in einem Zelt auf 
dem benachbarten Parkplatz 
des Hallenbades. 

Für die Besucher organisiert 
die Stadtverwaltung einen ko- 
stenlosen Service. Ein Pendel- 
bus verkehrt zwischen dem 
Veranstaltungsort in Sprend- 
lingen und den anderen Dreiei- 
cher Stadtteilen. Die Dreiei- 
chenhainer können an der Lud- 
wig-Erk-SchuIe (im Stunden- 
takt ab 19.14 Uhr und 19.35 Uhr 
bis 22.14 Uhr bzw. 22.35 Uhr) 
und an der OstpreußenstraiJe 
(im Stundentakt ab 19.15 Uhr 
und 19.34 Uhr bis 22.15 Uhr 
bzw. 22.34 Uhr) zusteigen. Um 1 
Uhr und 1.30 Uhr können sich 
die Hainer mit dem Bus wieder 
in Richtung Heimat kutschie- 

ren lassen. 
Eröffnet wird das Stadtfest 

um 19 Uhr mit einem ökumeni- 
schen Gottesdienst in der evan- 
gelischen Christuskirche an der 
Fichtestraße. Ab 20 Uhr spielt 
die Gessentaler Blasmusik, eine 
ISköpfige Kapelle aus der 
(Noch-)DDR, zum Tanz auf. 

Das restliche Programm 
übernehmen Dreieicher Ver- 
eine. Für Stimmung sorgen 
wollen der Frauensingkreis 
Dreieichenhain, die Jazztanz- 
Formation des SV Dreieichen- 
hain, der Männergesangverein 
Eintracht Sprendlingen, die 
Singgemeinschaft/SKG-Chor- 
gemeinschaft, eine Tanzgruppe 
des TV Dreieichenhain, eine 
Tanzformation der Buchschla- 
ger „Bremser", Tanz- und Ge- 
sangsgruppen der Sprendlinger 
Naturfreunde und der SKG 
Sprendlingen sowie der Asso- 
ciazione Famiglie Italiane 
Sprendlingen und der Türki- 
schen Gesellschaft Dreieich. 
Kurz nach Mitternacht steigen 
dann Raketen gen Himmel, mit 
einem Feuerwerk soll der histo- 
rische Tag begrüßt werden. 

Magistrat kürte Mike Gloger 

zum Chef des Umweltamtes 

CDU fordert Einsetzung eines Untersuchungsausschusses 
Dreieich (fm) - Der Magistrat hat 

den Vorsitzenden der Grüne/BI- 
Stadtverordnetenfraktion, Mike 
Gloger, in seiner Sitzung am Mon- 
tag auf den Sessel des Umwelt- 
amtsleiters gehievt. Als Bürger- 
meister Bernd Abeln (CDU) die 
Entscheidung am Dienstag offiziell 
bekanntgab, machte er aus seinem 
Unmut nicht gerade ein Geheim- 
nis. „Der Magistrat hat beschlos- 
sen, Herrn Gloger einzustellen. Ich 
will das nicht weiter kommentie- 
ren", erklärte er kurz und trocken. 
Ganz anders reagierte Erster Stadt- 
rat Werner Müller (SPD). „Die 
Entscheidung ist richtig. Gloger 
hat bei den Vorstellungsgesprä- 
chen mit Abstand den besten Ein- 
druck gemacht", betonte er. 

Im Vorfeld des Magistratsbe- 
schlusses hatte es um die Beset- 
zung der Stelle heftige Auseinan- 
dersetzungen gegeben. CDU-Frak- 
tionschef Claus Demke sprach von 
„rot-grünem Filz" im Rathaus und 
hielt mit dem Verdacht nicht hin- 
ter dem Berg, daß sich für den Po- 
sten qualifiziertere Lrute bewor- 
ben hätten. Mit der Entscheidung 
des Magistrats wollen sich die 
Christdemokraten denn auch nicht 
so einfach abfinden. Sie pochen, 

Mike Gloger. Foto: fm 

wie in der vergangenen Woche 
schon mehrfach angekündigt, 
nach wie vor auf Einsetzung eines 
Untersuchungsausschusses, um 
Einsicht in die Akten zu erhalten. 
Einen entsprechenden Antrag ans 
Stadtparlament hat die Union jetzt 
auf den Weg gebracht. 

Die in aller ÖlTentlichkeit geäu- 
ßerten Zweifel an der Qualifikation 
Glogers hatten SPD und Grüne/BI 

auf die Palme gebracht. Von „be- 
ruflichem Rufmord" (Grüne/BI- 
Stadtverordneter Alex Müller) und 
„Nötigung gegenüber dem Magi- 
strat" (SPD-Fraktionschef Gün- 
ther Vogt) war die Rede. Auch der 
Personalrat der Stadl Dreieich 
übte Kritik an den Attacken Dem- 
kes. 

Die Resonanz auf die öffentliche 
Ausschreibung für den Chefposten 
im neugeschaffenen Umweltamt 
war enorm gewesen. Mehr als 100 
Bewerbungen gingen im Rathaus 
ein, fünf kamen in die engere Aus- 
wahl. Vier Bewerber waren am 
Montag in der Magistratssitzung 
vorstellig geworden. Daß die Wahl 
auf Mike Gloger fiel, war nicht un- 
bedingt überraschend. Im elfköpfi- 
gen Magistrat behaupten SPD und 
Grüne/BI sechs Sitze. 

Der 37jährige Gloger wird seinen 
Dienst im Rathaus voraussichtlich 
am 1. November antreten. Sein 
Stadtverordnetenmandat wird der 
Wahl-Buchschlager Ende Oktober 
niederlegten. In den vergangenen 
drei Jahren war der Öko-Politiker 
als Umweltberater bei der Evange- 
lischen Kirche in Hessen und Nas- 
sau beschäftigt. 

Pferde zum 

Anfassen!" 
Dreieichenhain (rt) - Unter die- 

sem Motto steht der diesjährige 
„Tag der offenen Tür", den der 
Pferdesportverein Dreieich am 
Samstag, dem 29. September, von 
11 bis 18 Uhr, auf seiner Reitanlage 
im Haag veranstaltet. Dazu sind 
alle interessierten Bürger herzlich 
eingeladen. 

Hatte man im vergangenen Jahr 
mit einem Schauprogramm aufge- 
wartet, so gilt diesmal das Hauptin- 
teresse den Pferden. Vor allem Ju- 
gendlichen und Kindern bietet 
sich so die Gelegenheit, einmal ein 
leibhaftiges Pferd anzufassen, sich 
sogar auf seinen Rücken zu 
schwingen und unter fachkundi- 
ger Anleitung zu reiten. Die Volti- 
giergruppe des Vereins wird vor- 
führen, wie man spielerisch an den 
Reitsport heranwächs. 

Dozentenkonzert 
im Bürgerhaus 

Dreieich - Am Sonntag, 30. Sep- 
tember, 18 Uhr, findet im Bürger- 
haus Sprendlingen das diesjährige 
Dozentenkonzert der Musikschule 
Dreieich statt. Der Gitarrist Feiice 
Deho hat für diesen besonderen 
Konzertabend eine eigene Kompo- 
sition vorbereitet. Außerdem gehö- 
ren vier Klavierdarbietungen zum 
Programm. Erstmals werden sich 
darüberhinaus zwei Streicheren- 
sembles vorstellen. 
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Dreieichenhain (rt) - Die ver- 
einseigene Turnhalle des Turn- 
vereins Dreieichenhain war am 
vergangenen Samstag festlich ge 
schmückt, als der Verein im 110. 
Jahr seines Bestehens zum 
Sportlerball eingeladen hatte. 
Karl Heinz Winkel, stellvertre- 
tender Vereinsvorsitzender, 
konnte eine große Anzahl von Be- 
suchern begrüßen, unter ihnen 
die Stadtverordnetenvorsteherin 
Uta Zapf, Bürgermeister Bernd 
Abeln und Ortsvorsteherin Diana 
Forster. 

Nach einem musikalischen 
Auftakt durch das Blasorchester 
Dreieich ging Winkel kurz auf 
das Eigenleben und die Entwick- 
lung des Vereins ein. Ursprüng- 
lich als reiner Turnerverein ge- 
gründet, entwickelten sich wei- 
tere Sportarten unter dem Ver- 
einsdach. Heute frönen rund 
1 200 Mitglieder in acht Abteilun- 
gen ihrem Hobby. Dabei hat sich 
die Mitgliederzahl seit zehn Jah- 
ren um 300 erhöht. 

Der Turnverein bietet folgende 
Sport- und Beschäftigungsarten 
an: Badminton, Blasorchester, 
Fußball, Gymnastik, Jedermann- 
sport, Kegeln, Leichtathletik, 
Schwimmen, Tennis, Tisch- 
tennis, Turnen und Volleyball. 

Im Jahre 1958 begann man mit 
dem Bau einer eigenen Turn- 
halle, die zwei Jahre später fertig 
wurde. 1962 wurden zwei Kegel- 
bahnen eingeweiht und 1965 die 
Gaststätte in Betrieb genommen. 
Inzwischen entstanden auch 
noch sechs Tennisplätze. 

Man sei aber noch nicht am 
Ende, erklärte Winkel, und kün- 
digte eine Außenrenovierung des 
Gebäudes sowie eine Renovie- 
rung der gaststätte an, was zu- 
sammen etwa 100 000 Mark ko- 
sten werde. Man hoffe dabei auf 
finanzielle Unterstützung durch 
Stadt uiid Kreis. 

Einen ersten Beitrag dafür lei- 
stete Bürgermeister Bernd Ab- 
eln, der dem Verein zu seinem 
Geburtstag gratulierte, ihm eine 
gute Verfassung bescheinigteund 
einen Scheck überreichte, der für 
jedes Vereinsjahr zehn Mark 
schwer war. Weitere Hilfe werde 
nicht ausbleiben, versprach das 
Stadtoberhaupt. 

Die Tanzabteilung unterhielt 
anschließend mit einem Square- 
Dance und einem Cha Cha Cha, 
die Ballettschule Mißlitz über- 
zeugte mit einem Potpourri von 
Paar- und Solotänzen, später hin- 
terließen die Fußballer mit einer 
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Playback-Parodie „Wann ist ein 
Mann ein Mann?" stürmischen 
Beifall, die Barrenturner der TG 
Lammerspiel zeigte tolle Turn- 
clownerie, und die Kapelle ,,Sky- 
lights" sorgte für Schwung auf 
der Tanzfläche. 

Dazwischen wurden Sportlerin- 
nen und Sportler ausgezeichnet, 
die Kreis- und Bezirksmeister- 
schaften errungen haben. Außer- 
dem gab es eine Ehrung von lang- 
jährigen Vereinsmitgliedern. 

Winkel sprach ihnen besonde- 
ren Dank dafür aus, daß sie nach 
Beendigung ihrer sportlichen 
Laufbahn dem Verein die Treue 
gehalten hätten und ihm weiter- 
hin verbunden blieben, vras heute 
nicht selbstverständlich sein. 
Seit einem Vierteljahrhundert 
gehören dem TVD an Marga und 
Monika Bardonner, die gemein- 
sam beim Mutter-und-Kind- 
Turnen angefangen haben, 
Bernd Fuhrländer, Dagmar Hai- 
merl, Andrea Knecht, Manfred 
Köhler, Michael Kuch, Bernd 
Reinfelder, Elisabeth Rosenau, 
Horst Stroh und Margarete Stier. 
Mehr als 60jährige Mitgliedschaft 
kann Hans Laudert aufweisen, 
dem dafür mit einer Urkunde und 
einer Kiste Wein gedankt wurde. 

Sehr erfolgreich stellte sich die Tennisabteilung des TVD In der abgelaufenen Saison dar. Fast reichte die Bühne 
der Turnhalle nicht aus, um alle Sieger aufzunehmen. Die Mannschaft der Jungsenioren schaffte den Aufstieg In 
die Bezirksliga A, die Junioren wurden Kreismeister und stiegen In die Bezirksliga B auf, und die Bambini gingen 
als Gruppensieger aus den Modenspielen hervor. Foto: rt 

42 Firma 
Die 2. Mannschaft der Vollyballdamen wurde ungeschlagen Kreismeister 
und Bezlrfcepokalsiager und stieg In dl* Bezirkaklasse auf, wo sie einen 
*rfolgralchen Start hatte. 

Jugendtumerinnen und Jugendtumer feierten Siege bei den Qauwett- 
kSmpfen, dem Qautumfest und dem Wlngertsbergfest, die Schülerinnen- 
mannschaft wurde Pokalsieger In der Lelstungsatufe vier. Foto: rt 

Wohin mit dem Laub? 

Stadt bietet einen Abholservice an 
Dreieichenhain - Für viele 

Gartenbesitzer stellt sich jetzt 
wieder die Frage, wohin mit 
dem Laub? Die Stadt bietet hier 
einen besonderen AbhoLser- 
vice. In der Zeit vom 1. Oktober 
bis 28. Dezember wird das Laub 
von der Müllabfuhr mitgenom- 
men. Es muß aber in die aus- 
schließlich dafür zugelassenen 
Laubsäcke verstaut werden. 
Diese Säcke sind dann am Tag 
der Hausmüllabfuhr neben die 
Mülltonnen zu stellen. 

Kunststoffsäcke sind nicht 
zugelassen. Wie Erster Stadtrat 
Werner Müller erläuterte, wer- 
den die verrottenden Laub- 
säcke auf der städtischen Kom- 
postanlage zu Humus verarbei- 

tet. Bei der Verwendung von 
Kunststoffsäcken tauchten hin- 
gegen häßliche Plastikreste im 
Kompost auf. 

Die umweltfreundlichen 
Großtüten mit dem grünen 
Aufdruck „Laubsack Dreieich - 
Dreieichenhain" können zum 
Selbstkostenpreis von 75 Pfen- 
lüg in folgenden Geschäften er- 
worben werden; Dreieich-Dro- 
gerie, Fahrgasse 2, Geschenke- 
haus DröU, Fahrgasse 38, Pa- 
pierwaren Lindner, Solmische 
Weiherstraße 1, Samen-Graf, 
Solmische Weiherstraße 17, Ki- 
osk Lindner, Hanaustraße 2-12 
und Wolfgang Müller, Oden- 
waldring 2. 
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Ausstellung mit 

antiken Münzen 
Dreieichenhain - Eine Sonder- 

ausstellung wurde gestern abend 
im Dreieich-Museum im Burggar- 
ten eröffnet. „Moneta Nova - Sil- 
bergeld vor 400 Jahren" ist ihr Ti- 
tel. Die Ausstellung beschränkt 
sich nicht nur auf die Präsentation 
ausgewählter Münzen aus der Zeit 
Luthers und Karls V., sondern sie 
vermittelt Zusammenhänge in 
Form einer Dokumentation. 

Insgesamt sind mehr als 100 
Münzen aus den Museen Königs- 
tein, Wertheim, Frankfurt und 
Wiesbaden sowie aus Privatsamm- 
lungen zu sehen. Das Dreieich-Mu- 
seum ist dienstags bis freitags von 
9 bis 12.30 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
samstags von 14 bis 18 Uhr und 
sonntags von 10.30 bis 12.30 Uhr 
sowie von 14 bis 18 Uhr gefiffnet. 

Jahrgang 1905/04 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

am Mittwoch, 3. Oktober, unr: 17 
Uhr in der TVD-Gaststätte. 

Jahrgang 1907/06 
Dreieichenhain - Wir treffen uns 

jam Donnerstag, 4. Oktober, um 17 
Uhr in der TVD-Gaststätte. 

Dreieicher Wehrleute 

gefordert wie nie zuvor 

Im laufenden Jahr schon 661 Einsätze 
Dreieich - Bis Mitte September 

leisteten die Dreieicher Feuerweh- 
ren insgesamt 611 Einsätze. „Eine 
Zahl, die seit Bestehen der Stadt 
Dreieich noch nie erreicht wurde", 
so Stadtbrandinspektor Karlheinz 
Sandner, der am Diestag in der Ma- 
gistratspressekonferenz eine Zwi- 
schenbilanz zu den Feuerwehrein- 
sätzen dieses Jahres zog. 441 Mal 
eilten die Dreieicher Feuerwehr- 
leute zu Hilfeleistungen, 170 Mal 
wurden sie zu Bränden gerufen. 
Wie stark die Dreieicher Feuer- 
wehrleute in diesem Jahr schon 
beansprucht wurden, geht aus der 
Vergleichszahl des Voijahres her- 

vor: 1989 waren sie Insgesamt 333 
Mal ausgerückt. 

Als Grund für die enorme Stei- 
gerung nannte der Stadtbrandin- 
spektor die Frül\jahrsstürme und 
die größeren Einsätze in jüngster 
Zeit am Hofgut Neuhof und auf 
dem Industriegelände nördlich der 
flobert-Bosch-Strafle. Dazu der 
Stadtbrandinspektor: „Erfreulich 
aus meiner Sicht ist bei diesen Ein- 
satzzahlen, daß die Feuerwehren 
der Stadt Dreieich gut ausgerüstet 
sind und daB es eine gute und rei- 
bungslose Zusammenarbeit bei 
Emsätzen zwischen den Stadtteil- 
Feuerwehren gibt." 

Einen überdimensionalen Scheck abergaben Anwohner der Ringstraße der DRK-OrtsverelnIgung 
Dreieichenhain. Der stattliche Betrag von 1 469,94 Mark Ist der Reinerlös des Straßenfestes, das die Anwohner 
der Ringstraße vor kurzem gefeiert hatten. Von der Spende möchte das Hainer Rote Kreuz einen Notlallkoffer mit 
Sauerstoffbeatmungsgerät anschaffen. Unser Bild zeigt bei der Übergabe (von links): Sylvia Muth, Wolfgang Fink 
(Vorstandsmitglled des Hainer DRK), Hans Stief, Irmgard Bogendörfer, Helga Freudenberger, Emmi Scheel, Tanja 
Stief und Annemarie Dechamps. 

Gottesdienst vor 
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99 Gute Stube" auf Zelluloid de" vereng obst- und Gartenbauer 

Hainer Zeiten" am Dienstag noch einmal im Burgkeller 
Dreieichenhain - Wegen des 
ößartigen Erfolges bei der Pre- 

liere vor einem Jahr wiederholt 
der Geschichts- und Heimatverein 
jDreieichenhain die Vorführung 
des Filmes „Hainer Zeiten" der Of- 
jfenbacher Amateurfilmer Hilde 
und Werner Eichhorn am Diens- 
Itag, 2. Oktober, um 20 Uhr im 
jSurgkeller. Der inwzischen auch 
ms Videokassette vorliegende Film 
über Dreieichenhain hat viele 
[Freunde gefunden und dürfte sel- 
tnen größten Zauber auf der Lein- 
jwand im Burgkeller entfalten, 
i Auf anschauliche und besinnli- 
che Weise hat der vielfach ausge- 
jzeichnete Super-8-Filmer die 
„gute Stube" der Stadt Dreieich im 
Laufe eines Jahres auf Zelluloid 

{Jahrgang 1915/14 
I Dreieichenhain - Die Schulka- 
meraden des Jahrgangs 1915/14 
Itreffen sich am Donnerstag, 4. Ok- 
Itober, um 16 Uhr auf dem Drei- 
'eichplatz zu ihrem nächsten mo- 
jnatlichen Spaziergang. 

|Noch Karten für 

^ubiläumsball 
1 Dreieichenhain - Am Samstag, 
|29. September, setzt der SV Dreiei- 
lchenhain mit seinen Jubiläumsfei- 
lerlichkeiten zum Endspurt an. Ab 
119.30 Uhr steht im Bürgerhaus der 
.Jubiläumsball auf dem Programm. 
'Unterhaltung, Show und T^z ist 
an diesem Abend angesagt. Karten 
isind noch im Vorverkauf bei den 
iAbteilungs- und Hauptvorstands- 
jmitgliedem für 18 Mark zu erwer- 

en. An der Abendkasse sind 20 
iMark zu bezahlen. 

gebannt. Obwohl es sich um eine 
recht subjektive Annäherung an 
dieses „Idyll umgeben von Groß- 
städten" handelt, wird dem Be- 
trachter dennoch ein charakteristi- 
sches Bild des „Städtchens" mit 
seinen Mauern, seinen Giebeln 
und Winkeln und natürlich auch 
seinen Bewohnern und Besuchern 
vermittelt. Der Film folgt nicht nur 
dem Lauf der Jahreszeiten, wobei 
der Frühling mit der Pfmgstkerb 
den Höhepunkt bildet, sondern 
hält auch andere Orientierungs- 
punkte bereit. Außerdem gelang es 
den Filmautoren, nicht nur das Au- 
ßere des Ortes, sondern auch seine 
Geschichtlichkeit, ja sogar seine 
Seele behutsam zu erfassen und zu 
schildern. 

Für alle Besucher der Vorfüh- 
rung besteht - wie schon bei der 
Premiere - der Reiz darin, sich 
vielleicht selber in dieser oder je- 
ner Szene zu entdecken. So wird 
man sich vielleicht auf der Kerb, 
dem Burgfest, dem Töpfer- oder 
Weihnachtsmarkt auf der Lein- 
wand wiederfinden. Von den spiel- 
enden Kindern im Burggarten bis 
zum Bürgermeister, der die neu ge- 
pflasterte Fahrgasse einweiht - ein 
erstaunlich großer Querschnitt der 
Bevölkerung ist bei den unter- 
schiedlichsten Aktivitäten zu se- 
hen; die Laienspieler auf der Frei- 
lichtbühne mit dem „Schatzsu- 
cher", die Vereine beim Burgfest, 
die Hayner Weiber am Obertor und 
viele andere. 

Dreieichenhain - Der Kirchen- 
vorstand der Burgkirchenge- 
meinde hat beschlossen, am 2. Ok- 
tober, dem Abend vor dem Tag der 
Wiedervereinigung Deutschlands, 
um 19 Uhr in der Burgkirche einen 
Gottesdienst zu halten. In dieser 
Andacht soll mit Gebeten, Liedern 
und Meditationen dieses histori- 
schen Ereignisses gedacht und in 
Form von Dank und Bitte vor Gott 
gebracht werden. 

LVA berät in 

Sachen Rente 
Dreieich - Die Landesversiche- 

rungsanstalt Hessen (LVA) veran- 
staltet am Donnerstag, 18. Okto- 
ber, von 8.30 bis 12 Uhr einen 
Sprechtag im Sozialamt, Pestaloz- 
zistraße 1, Zimmer 11. 

Iben 
Mai 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort, Schrift, Kranz-, Blumen- und 
Geldspenden sowie letztes ehrendes Geleit beim Heimgang meiner lieben Mutter 

Else Ferkel 

sage ich allen herzlichen Dank. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Steinhäuser für seine Worte des Trostes und dem Schuljahr- 
gang 1923/24 Dreieichenhain. 

Edith Stroh geb. Ferkel 
mit Familie 

6072 Dreieich-Dreielchenhain 
Ludwig-Erk-Straße 12, im September 1990 
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Dreieichenhain - Die nächste 
Monatsversammlung findet am 
Freitag, 5. Oktober, um 20 Uhr in 
der TVD-Gaststätte. Es wird über 
die bevorstehende Lokalschau ge- 
sprochen. Außerdem werden die 
Meldebögen ausgegeben. 

Verein der 

Kleingärtner 
Dreieichenhain - Die Teilneh- 

mer des Vereinsausfluges an den 
Neckar mit Besichtigung des Salz- 
bergwerkes Kochendorf, der Kai- 
serstadt Bad Wimpfen und so wei- 
ter treffen sich pünktlich um 7.30 
Uhr am Dreieichplatz (Flarbenhaus 
Stroh) am Samstag, 29. September. 
|Es sind noch einige Plätze fVei. 
Iweitere Anmeldungen beim F^- 
benhaus Stroh, FUirgasse Ecke 
Schießbergstraße (Telefon 8 46 60) 
oder beim Vorstand (Ttelefon 
8 43 14). Gäste sind herzlich will- 
konunen. FWirpreis 21,50 Mark, 
Schachteinfahrt 8,50 Mark. 

Das diesjährige H^ntedankfest 
feiern die Kleingärtner am 6. Okto- 
ber. Es spielt der Alleinunterhalter 
Kammacher aus Sachsenhausen. 
Für Speis und Trank wird bestens 
gesorgt sein. Zum Programm ge- 
hört die Auslosung des Fußballqui- 
zes Weltmeisterschaft) und wei- 
tere Überraschungen. 

Statt Karten 

Für die vielen Beweise der aufrichtigen Anteilnahme durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden sowie die Teilnahme an der Beerdigung 
unseres lieben Vaters 

Karl Knipp 

sagen wir auf diesem Wege allen unseren herzlichen Dank. 

Vor allem danken wir Herrn Dr. Stüber für die gute Betreuung und der 
Nachbarschaft. 

Die erhaltenen Geldspenden haben wir auf Wunsch des Verstorbenen an 
den Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge weitergeleitet. 

Familie Hans Achatz 
Familie Horst Knipp 
Elke Zimmermann 

Dreieichenhain, Waldstraße 66 

feiern 40. Geburtstag 

Festakt am 13. Oktober beim Turnverein 
Dreieichenhain (fm) - Der Obst- 

und Gartenbauverein Dreieichen- 
hain kann heuer auf sein 40jähri- 
ges Bestehen zurückblicken. Am 
11. Januar 1950 hatten sich 22 be- 
geisterte Hobbygärtner im Gast- 
haus „Zur Alten Burg" getroffen, 
um den Verein aus der Taufe zu 
heben. Heute zählt der Verein 
stolze 126 Mitglieder. 

Den 40. Geburtstag nehmen die 
Obst- und Gartenbauer zum Anlaß, 
langjährige und verdiente Mitglie- 
der aus ihren Reihen zu ehren. In 
der Gaststätte des TV Dreieichen- 
hain sollen sie am Samstag, 13. Ok- 
tober, im Rahmen einer kleinen 
Feier mit Auszeichnungen deko- 
riert werden. Zu dem Geburtstags- 
fest, Beginn ist um 18 Uhr, sind 
nicht nur die Mitglieder und deren 
Angehörige, sondern auch 
Freunde und Gönner des Vereins 
herzlich eingeladen. 

Die Aufgaben des Obst- und 
Gartenbau vereins sind in der jüng- 

sten Vergangenheit immer vielfäl- 
tiger geworden. Mehrere Mitglie- 
der haben Ausbildungslehrgänge 
des Kreisverbandes in Groß-Um- 
stadt absolviert. Dadurch ist der 
Verein in der Lage, im Sommer- 
und im Winterhalbjahr Schnitt- 
lehrgänge anzubieten. Informatio- 
nen für „Profis" und Laien gibt es 
auch bei Diavorträgen, die sich mit 
aktuellen Themen beschäftigen. 
Außerdem stehen an jedem ersten 
Sonntag im Monat im Vereinsheim 
der Hainer Kleingärtner Informati- 
onsgespräche auf dem Programm, 
die auch für Nicht-Mitglieder ge- 
dacht sind. 

Sehr unternehmungslustig sind 
auch die Frauen des Vereins. 
Nachmittage mit Kaffee und Ku- 
chen, Gesang und Vorträgen ha- 
ben von Dezember bis März ihren 
festen Platz im Terminkalender. 
Ausflüge runden das Programm 
ab. 

Aus den KIRCHEN 

Evangelische 
Burgkirchengemeinde 
Dreieichenhain 

Samstag, 29. Sept.: 14 Uhr Trau- 
ung in der Burgkirche: Freiherr 
Wendelin von Ketelhoudt und 
Freifrau Hella von Ketelhoudt, 
geb. Schmitz, 18.30 Uhr Wochen- 
schlußandacht in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 30. Sept. (Erntedank- 
fest): 10 Uhr Eamiliengottesdienst 
unter Mitwirkung des Kirchencho- 
res (Pfr. Steinhäuser), kein Kinder- 
gottesdienst 

Montag, 1. Okt.: 15 Uhr Mütter- 
Cafi Spontan im Gemeindehaus 
FWu-gasse 57, 20 Uhr Kirchenchor- 
probe im Gemeindehaus PWirgasse 
57 

Dienstag, 2. Okt.: 9 Uhr Aus- 
gleichsgymnastik im Gemeinde- 
haus Fahrgasse 57,10 Uhr Rückbil- 
dungsgymnastik nach der Geburt 
mit Gespräch im Gemeindehaus 
Fkhrgasse 57, 15 Uhr Konfuman- 
denunterricht, 17.30 Uhr Orff- 
Gruppe im Gemeindehaus Byir- 
gasse 57, 18.15 Uhr Flötenquartett 
im Gemeindehaus Fkhrgasse 57, 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik im 
Gemeinhaus Fährgasse 57, 20.30 
Uhr Ausgleichsgymnastik Im Ge- 
meindehaus Flahrgasse 57, 19 Uhr 
Gottesdienst in der Burgkirche 
(Dekan Rudat) 

Donnerstag, 4. Okt. 15 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Pahr- 
gasse 57,1. Gruppe, 15.30 Uhr Kin- 
derchor im Gemeindehaus Pahr- 
gasse 57, 2. Gruppe, 20 Uhr Bibel 
im Gespräch im Gemeindehaus 
Nahrgangstraße 6 

Pfiuramt I: Pft-. Steinhäuser, 
FUirgasse 57, Tel. 8 15 05 

Pfarramt II: Dekan Armin Ru- 
dat, Nahrgangstraße 6, Tel. 8 58 74 

Sprechzeiten der Pfarren diens- 
tags von 18-19 Uhr, fi-eitags von 
9-10 Uhr sowie nach Vereinbarung 

Sprechzeiten im Pfarramtsbüro 
Fahrgasse 57: Montags bis freitags 
von 9-12 Uhr 

Kantorin: Christiane Willand- 
Kessler, Bahnstraße 51, Tfel. 8 16 23 

Küster: Erwin Schröder befindet 
sich zur Zeit in Kur, Anlaufstelle: 
Pfarramtsbüro 

Pflegestation: Bahnstraße 32, 
Tel. 8 44 39 
Katholische Kirche 
St. Marien Dreieich 

Sa., 29.9.: 18.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. 

So., 30. 9.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö., 11.00 Uhr Eucharistie- 
feier in Drh., 18.00 Uhr Andacht in 
Gö. 

Md., 1. ID.: 9.00 Uhr hl. Messe in 
Drh., 18.00 Uhr Rosenkranzan- 
dacht in Gö. 

Di., 2.10.: 18.00 Uhr Rosenkranz- 
gebet in Gö., 18.30 Uhr hl. Messe in 
Gö. 

Mi., 3. 10.: 15.00 Uhr Rosen- 
kranzgebet in Drh. 

Dd., 4.10.: kein Gottesdienst 
Ft., 5. 10.: 9.00 Ulir hl. Messe in 

Drh., 18.00 Uhr Rosenkranzan- 
dacht in Drh. 

Sa., 6. 10.: 16.00 Uhr Beichtgele- 
genheit in Gö., 18.00 Uhr Euchari- 
stiefeier In Gö. 

So., 7. 10.: 9.30 Uhr Eucharistie- 
feier in Gö. unter Mitwirkung des 
Kirchenchores, 11.00 Uhr Kinder- 
gottesdienst in Drh., 18.00 Uhr Ro- 
senkranzandacht in Drh. 

Termine: Sa., 29. 9.: 20.00 Uhr 
Herbstfest der Gemeinde in Drh. 

Di., 2.10.: 19.00 Uhr Tischtennis- 
gruppe H. Dietz in Drh., 19.30 Uhf 
Gruppenleiterrunde in Gö., 20.00 
Uhr Verwaltungsratssitzung in 
Gö., 20.00 Uhr Elteit^espräch irn 
Rahmen der Vorbereitung auf die 
Erstkommunion in Drh., Thema: 
„Wie erfahre ich Gott?" 

Do., 4. 10.: 19.30 Uhr Glaubens- 
gespräch für Jugendliche in Drh. 

EGELSBACHER 

NACM RICHTEN 
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Langen 
Darmstädter 

Straße 26 

Wochenmarkt 

zieht an den 

Berliner Platz 
Egelsbach (hki) - Wegen der 

Einweihung des „Klammern- 
schnitzerbrunnens" am Sams- 
tag, 29. September, um 15 Uhr, 
auf dem lürchplatz verliert der 
Wochenmarkt an diesem T^g 
seinen angestammten Platz. 
Statt zwischen Arresthaus und 
evangelischer Kirche herrscht 
das gewohnte Markttreiben 
ausnahmsweise am Berliner 
Platz. 

   Freitag, 28. September 1990 

Programm zur 

Brunnenweihe 
Egelsbach (hki) - Folgendes 

F>rogramm haben die Verant- 
wortlichen zur Einweihung des 
Klammernschnitzerbrunnens 
für Samstag ab 15 Uhr vorgese- 
hen: 
• Eröffnung durch den Musik- 
zug der SG Egelsbach 
• Begrüßung durch Reinhold 
Leonhardt (Vorsitzender der 
Arbeitsgemeinschaft Egelsba- 
cher Vereine und Körperschaf- 
ten) 
• Festvortrag von Horst Storn- 
fels (Vorsitzender des Ge- 
schichtsvereins) 
• Gesangsvortrag der Sänger- 
vereinigung 
• Enthüllung der Brunnenfigur 
durch Initiator Wilhelm Tho- 
min und Künstler Franz Le- 
schinger mit Salut des Schüt- 
zenvereins 

• Musikstück des SGE-Musik- 
zugs 
• Obergabe des Brunnens vom > 
Trägerkreis an die Gemeinde > 
• Ansprache von Bürgermei- • 
ster Heinz Eyßen 
• Liedvortrag der Gesangs- 
gruppe der Naturfreunde ' 
• Grußworte von Gästen 
• Musikstück des SGE-Musik-^ 
zugs 

Der offizielle Teil des Pro-, 
gramms soll gegen 16.30 Uhrj 
beendet sein. Anschließend ( 
steht in der Kirchstraße ein be-. 
wirtschafletes Festzelt zum ge- J 
mütlichen Beisammensein und [ 
Spätschoppen bereit (Ende of- • 
fen). r 

Brunnenfest im Klammerndorf 

Spielt Wetter mit? / 60 000 Mark Spenden / Langen um 100 Prozent übertroffen 
Egelsbach (hki) - Eine Weltneu- 

heit wird dem staunenden Publi- 
kum ab Samstag auf dem Egelsba- 
cher Kirchplatz dargeboten: Aus 
acht Silikon-Wasserspeiern, die die 
Form von Wäscheklammem ha- 
ben, ergießt sich das kühle Naß 
künftig in den Klammernschnit- 
zerbrunnen. 

Die Idee zu dieser Gestaltung 
kam Horst Stornfels nach eigenen 
Worten in einer schlaflosen Nacht. 
Mit stolzgeschwellter Brust ver- 
kündete der Voreitzende des Ge- 
schichtsvereins: „Damit haben wir 
Langen um 100 Prozent übertrof- 
fen, denn dort gibt es ja nur den 
Vierröhrenbrunnen." 

Wenn das Wetter mitspielt, 
dürfte den Egelsbachem am Wo- 
chenende nach der vor knapp zwei 
Wochen zu Ende gegangenen Kerb 
ein weiteres Volksfest ins Haus 
stehen. (Zum Programm siehe 
weitere Veröffentlichungen auf 
dieser Seite.) 

Nur knapp zwei Jahre sind ver- 
strichen seit Wilhelm Thomin den 

Der Künstler selbst legte Hand mit an. Franz Leschlnger (links) am Diens- 
tag morgen beim Aufbau des Brunnens. 

Stein ins Rollen brachte. Anläßlich 
seines 65. Geburtstags am 31. De- 

zember 1988 verzichtete Egels- 
bachs Alt-Bürgermeister (1968 bis 
1973) auf Präsente und rief statt 

dessen zu einer Spende für einen 
zu errichtenden Brunnen auf. Gut 
65 000 Mark von Firmen und Pri- 
vatleuten kamen so zusammen. 
Die restlichen 30 000 Mark, die der 
wasserspeiende Sandsteinkoloß 
kostet, steuerte die Gemeinde bei. 

Galt die Bezeichnung „Klam- 
merndörfler" früher eher als Be- 
schimpfung der Einwohner Egels- 
bachs, dürfte dies spätestens mit 
der Einweihung des Brunnens 
endgültig der Vergangenheit ange- 
hören. Den Pionier der „Spra- 
chentkrampfung" spielte der Vor- 
sitzende der Kamevalgesellschaft 
(KGE). Anno 1976 schlug Rein- 
hold Leonhardt auf einer Frem- 
densitzung der KGE justament 
Wilhelm Thomin ehrenhalber zum 
1. Egelsbacher Klammernritter. 

Der Trägerkreis Egelsbacher 
Klammemschnitzerbrunnen hofft 
nun, daß sich in „friedvoller Zu- 
kunft stets frohgestimmte Men- 
schen" um den Kirchplatzquell 
versammeln werden. 

Am liebsten „grüne Bengel" Wenn man nicht gerade 

Kunigunde Gaußmann - letzte Klammemschnitzerin im Ort Klammem draUS macht•. • 
Aus AnlaB der Brunneneinwei- 

hung gab der Geschichtsverein 
folgende Pressemitteilung her- 
aus, die wir leicht gekürzt über- 
nehmen: 

Über das Klammernschnitzen in 
Egelsbach ist wenig Authentisches 
überliefert. Fest steht allerdings, 
daß diese Nebenerwerbstätigkeit 
vor allem in Notzeiten eine nicht 
unbedeutende Rolle gespielt ha- 
ben muß. Wie anders wäre es sonst 
zu erklären, daß die Egelsbcher 
Einwohner bis in die Gegenwart 
landläufig als „Klammerndörfler" 
bezeichnet werden. Heute kann 
man die praktischen holzge- 
schnitzten Egelsbacher Wäsche- 
klammern nur noch im Dreiei- 
chenhainer Dreieichmuseum, im 
Museum „Zum Löwen" in Neu-Is- 
enburg und in der „Sammlung zur 
Volkskunde in Hessen" im Mu- 
seum Otzberg bewundem. 

Am aufschlußreichsten für wei- 
tere Details der lokalbezogenen 
Geschichte um die Klammern- 
schnitzer in Egelsbach ist ein in der 
„Hessischen Landzeitung" veröf- 
fentlichter Bericht aus dem Jahre 
1936: 

„Fast in jedem zehnten Egelsba- 
cher Haus wurden noch nach dem 
Kriege (1914/18) Klammern ge- 
macht. Vielfach mußten alle Fami- 
lienmitglieder von den Ältesten bis 
zu den Jüngsten mihelfen. Wäh- 
rend die einen das Holz im Walde 
sammelten, waren die anderen mit 
dem Herstellen der Klammern be- 
schäftigt, und wieder andere gin- 
gen in die Umgebung zum Verkau- 
fen. Heute ist das Klammernma- 
chen durch die starke Konkurrenz 
der fabrikmäßig hergestellten 
Klammern so unrentabel gewor- 
den, daß selbst diejenigen, die das 
Handwerk noch ausüben könnten, 
es nicht mehr tun. 

Nur eine, Anfang der fünfziger 
Jahre stehende Einwohnerin, 
deren Mann seit Jahren arbeitslos 
ist und die eine große Familie hat, 
Frau Kunigunde Gaußmann, 
wohnhaft in der Woogstraße, 
macht heute noch Klammem. 

Zunächst muß das Holz, so er- 
zählte sie, im Walde gesammelt 
werden. Verwendet wird nur Kie- 
fernholz, das noch recht grün sein 
muß und das am liebsten in Form 
von ,Bengeln' genommen wird. 
Dann kann es zu Hause an die Ar- 
beit gehen. Die Kiefernbengel wer- 
den zunächst in ungefähr zwölf 
Zentimeter große Stäbchen zer- 
sägt. Auch das besorgt die Frau 
selbst. Dann löst sie am unteren 
Teil der Holzstäbchen die Rinde, 
nimmt das Holzstückchen über die 
Knie und spaltet es von unten her 
mit einem rundgebogenen 
Schnitzmesser, dem ,Kneibchen' 
zu einer Rille auf, die dann später 
den Klammern auf der Leine den 
Halt gibt. 

Und schon ist die Klammer in 
der Hauptsache fertig. Man 
braucht sie dann nur noch in den 
Bratofen des Küchenherdes zu le- 
gen, wo sie je nach der Glut drei bis 
vier Stunden gedörrt werden. Am 
liebsten nimmt man übrigens 
ziemlich knorriges Holz, da es 
beim Aufschlitzen und auch später 
beim Gebrauch nicht so leicht auf- 
platzt. 

Ist eine größere Mengen Klam- 
mern hergestellt, heißt es hinaus- 
gehen in die Nachbardörfer, um 
die Ware abzusetzen. Die Frau 
nimmt ihre Klammern in einen 
Sack macht sich auf den Weg und 
geht in den einzelnen Orten von 
Haus zu Haus mit der Frage: 
„Kaafter Klammem?" Der Absatz 
und Verdienst ist nur sehr gering 
(Stückpreis circa zwei bis drei 
Pfennig). 

Frau Gaußmann hat das Klam- 
mernmachen von ihrem Vater, 
dem Schweinehirten Jakob Lorenz 
erlemt, in dessen Familie das 
Klammernmachen noch gang und 
gäbe war. Zwar kann auch einer 
ihrer Söhne Klammem machen, 
doch übt er die Arbeit nicht aus. So 
ist Frau Gaußmann - Klammem 
werden sonst nur noch im Taunus 
und in der Rhön gemacht - die 
letzte Klammemmacherin von 
Egelsbach, und wenn sie stirbt, so 
ist es ihr Wunsch, soll man ihr ihr 
„Kneibchen" mit ins Grab geben." 

Ob der letzten Egelsbacher 

Betrachtungen über den Rohstoff Holz 
VonKarlKnöß 

Klammemschnitzerin dieser 
Wunsch erfüllt worden ist, ist nicht 
bekannt. Sie hätte sich aber sicher- 
lich niemals träumen lassen, daß 
im Jahre 1990 den „Elschbächer 
Klammemschnitzern" mit einem 
Brunnen am Kirchplatz eine blei- 
bende Erinnerung gesetzt wird. 

Wenn in diesem Interview mit 
der letzten Klammemschnitzerin 
davon die Rede ist, daß in früherer 
Zeit fast in jedem zehnten Haus in 
Egelsbach Klammern geschnitzt 
wurden, so läßt sich heute nur 
noch der Nachweis erbringen, daß 
mindestens bis in unser Jahrhun- 
dert noch in vier Egelsbacher Fa- 
milien Wäscheklammern ge- 
schnitzt wurden. Es fällt auf, daß es 
sich bei diesen Namen, nämlich 
Gaußmann, Knöß, Leiser und Lo- 
renz, sämtlich um alte Egelsbacher 
Familiennamen handelt, die zum 
Teil schon in einem Verzeichnis 
von Hausbesitzern aus dem Jahre 
1556 im Fürstlichen Isenburger- 
Birsteinischen Archiv aufgeführt 
sind. 

Wann genau in Egelsbach die 
lange Tradition des Klammern- 
schnitzens ihren Anfang nahm, 
läßt sich nicht nachweisen, da bis- 
lang nirgends ein Schriftstück 
(Wandergewerbeschein) oder ein 
anderes Dokument über Herstel- 
lung und Verkauf von Wäsche- 
klammern aufgefunden wurde. 

Schon bei der Entstehung des 
Dorfes Egelsbach war Holz einer 
der wichtigsten Rohstoffe. Die er- 
sten Siedler fanden das Material in 
Hülle und Fülle vor, lag doch rund 
um ihren Siedlungsplatz Wald, viel 
Wald. Ihre ersten Häuser wurden 
daher aus Holz gebaut. In welcher 
Form ist nur zu ahnen, wobei Fach- 
werk durchaus möglich erscheint. 

Da Eisen fast unerschwinglich 
war, wurden alle Verzapfungen, 
Verzahnungen und Verkämmun- 
gen mittels Holzzapfen verschlos- 
sen. Öffnungen zwischen Bauhöl- 
zern wurden mit Holzstaken ver- 
spannt und mit Strohlehm ver- 
schmiert. Ebenso wurde mit der 
Holzbalkendecke verfahren. 

Das Dach war mit Stroh oder 
Holzschindeln eingedeckt. Tür- 
und Fensteröffnungen konnten 
mit Holzklappen verschlossen 
werden. Den Garten beim Haus 
umgab natürlich ein Zaun aus 
Holz. Pfähle und St^en waren das 
Material, aus dem die Hofreitenbe- 
grenzung erstellt wurde. 

Für die Haushaltseinrichtung 
war Holz ebenso unentbehrlich. 
Alle Möbel wurden aus den ver- 
schiedensten Hölzern gefertigt. 
Auch das Küchengerät und son- 
stige Haushaltsgegenstände be- 

standen weitgehend aus demsel- 
ben Rohstoff. Man denke bei- 
spielsweise nur an das hölzerne 
Butterfaß, das heute kaum noch zu 
finden ist. 

In der Hof- und Viehwirtschaft 
wurden Schnitzbank, Schubkar- 
ren, Bütten. Tröge, Zuber, Fässer 
gebraucht und für Äxte, Beile, 
Hämmer, Besen und Gartengeräte 
waren Stiele aus Holz notwendig. 
Weidenruten bildeten die Grund- 
lage für die Korbherstellung. 

In der Landwirtschaft fügte man 
Großgeräte aus Holz mit Eisenbe- 
schlägen zusammen. Zusätzlich 
gab es Kasten- und Leiterwagen, 
zu deren Aufbau bevorzugt Lär- 
chenholz verwendet wurde. Ak- 
kergeräte, wie zum Beispiel Pflug 
und Egge, stellte man noch lange 
Zeit aus Holz her. Das gi oße Pfuhl- 
faß und sämtliche Leitern seien an 
dieser Stelle nicht vergessen. 

Holz wurde aber auch in edler 
Form gestaltet. Da kam vor dem 
ersten Weltkrieg ein gewisser Max 
Schober nach Egelsbach und eröfT- 
nete sein Holzbildhaueratelier. 
Schober lebt nicht mehr, aber 
manch kleines Kunstwerk von ihm 
ist noch heute in Egelsbacher Stu- 
ben zu finden. 

Ausstellung und 

Jazzfrühschoppen 
Egelsbach (hki) - Neben dem 

„offiziellen" Festprogramm am 
Samstag gibt es noch ein paar zu- 
sätzliche Schmankerl: 

Im Arresthaus ist samstags von 
17 bis 20 Uhr und sonntags von 11 
bis 20 Uhr eine Ausstellung zu se- 
hen, die die gesamte Historie des 
Klammernschnitzerbrunnens (von 
der Idee bis zur Verwirklichung) 
dokumentiert. Verbunden ist sie 
mit einer Sonderschau „Histori- 
sche Brunnen in Egelsbach". 

Ein Jazzfrühschoppen mit der 
„Mülheimer Jazzfabrik" lädt am 
Sonntag ab 11 Uhr auf dem Kirch- 
platz zum Schwoof ein. 

„Klammernschnitzen in fröhli- 
cher Runde" ist eine Veranstaltung 
tituliert, die ab 15 Uhr ebenfalls auf 
dem Kirchplatz ihren Anfang 
nimmt und im Festzelt ausklingt. 

Das Wassersystem des Klammemschnitzerbrunnen* wird aus dem Keller 
des Arresthauses gesteuert. Holt Kreckwitz, Im Egelsbacher Rathaus zu- 
ständig für den allgemeinen Tiefbau, kniet hier vor der Umwilzpumpe, die 
sich rechts Im Wasservorratsbehälter befindet. Die Pumpe kann einen 
Druck zwischen null und zwölf bar erzeugen, der freilich nur dazu dient, 
das Wasser Innerhalb der Leitung zu fördern, lievor das NaB friedlich aus 
einem der acht Wasserspeier plitscheit Fotos (3): hki 



Klare Absage an 

Triumphgeläut 
Egelsbach (hki) - „Triumph- 

geläut und Triumphgottesdien- 
ste wie in früheren Zeiten kann 
es nicht geben", deutliche 
Worte des katholischen Pfarrers 
Karl-Heinz Novotny zum Tag 
der deutschen Einheit am 3, 
Oktober. 

Statt dessen werden Katholi- 
ken und Protestanten am 
Dienstag, 2. Oklktober, um 19 
Uhr, in der evangelischen Kir- 
che in Egelsbach einen ökume- 
nischen Gottesdienst begehen. 
Dank und Besinnung sowie die 
Bitte um Gottes Segen für die 
Zukunft des vereinigten 
Deutschland sollen diese Zu- 
sammenkunft prägen. 

Wir gratulieren 

Kirchliche Nachrichten 

^iniadunq ! ! / 

Zum ,,Tag der deutschen Einheit" laden wir alle Egelsbacher 
Bürger zu einem würdigen und geselligen Abend ein. 

TREFFPUNKT am 3.10.1990, ab 19 Uhr, im 

BÜRGERHAUS EGELSBACH (Saal), Berliner Platz. 
Für Musik und Getränke ist gesorgt. 

Ihr CDU-Gemeinde verband 

EGELSBACH 

f 

Ein herzliches Dankeschön allen Verwandten, Freunden, Nach- 
barn und Bekannten, die mich anläßlich meines 

80. Geburtstages 

in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und Geschen- 
ken erfreuten. 

Kath. Lenhardt 

6073 Egelsbach, Schillerstraße 8, im September 1990 
v. ^ 

DANKSAGUNG 
Herzlichen Dank allen, die mich an meinem 

70. Geburtstag 
mit vielen Glückwünschen, Blumen und Geschenken bedacht haben. 
Es war für mich eine große Freude, diesen Tag Im Kreise vieler lieber 
Menschen begehen zu dürfen. Besonderen Dank an die Freunde des 
Tanzsportclubs und der Vereine. 

Ludwig Best 
Egelsbach, Bahnstraße 19, Im September 1990 

Vier Jahrzehnte im Dienst der Freiwilligen Feuerwehr steht Ludwig wemer (Mitte), oatur 
wurde er nun durch Kreisbrandinspektor Hubert Mergel (rechts) mit dem goldenen Brandschutzehrenzelchen des 
Landes Hessen dekoriert. Für die Gemeinde Egelsbach überbrachte Bürgermeister Heinz EyBen (links) eine Jubi- 
läumsurkunde, einen Scheck, ein Buchpräsent sowie einen Blumenstrauß für Werners Gattin Susanna. Für die 
Egelsbacher Wehr gratulierte Ortsbrandmeister Peter Geiß (Zweiter von rechts). Foto: cho 

„Wie funktioniert überhaupt 

Kommunalpolitik bei Euch? 

Niederpöllnitzer Liberale besuchten Egelsbacher FDP 
Egelsbach (hki) - Gute vier 

Stunden haben sie gebraucht, um 
Egelsbach via Eisenach zu errei- 
chen. Gekommen ist die dreiköp- 
fige Delegation nicht etwa im 
Wartburg oder Trabant, sondern 
im VW-Golf. 

Anton Daburger, Hartmut und 
Herbert Fuchs bildeten die Reise- 
gesellschaft der Niederpöllnitzer 
FDP, die jetzt einen Besuch ihrer 
Egelsbacher Parteifreunde von 
Mi'.te Juli erwiderten. Wie funktio- 
niert Kommunalpolitik? Diese und 
andere Fragen hatten die drei Thü- 
ringer in ihrem Reisegepäck. 

Der stellvertretende Vorsitzende 
des FDP-Kreisverbands Gera und 
gleichzeitige Schuldezernent, An- 

ton Daburger, ijekannte freimütig 
ein „Riesendefizit in Rechtsfra- 
gen". Zudem würde die Ausstat- 
tung der Verwaltung in nahezu al- 
len Belangen den' Westen hinter- 
hinken. „Wir wollen Informatio- 
nen, ohne uns etwas aufstülpen zu 
lassen", redete Daburger Klartext. 

Freilich sollten auch die zwi- 
schenmenschlichen Beziehungen 
bei dieser Wochenendvisite nicht 
zu kurz kommen. Aus diesem 
Grund hatten sich die Egelsbacher 
Liberalen ein kleines Besichti- 
gungsprogramm für Frankfurt aus- 
gedacht. Römerberg, Paulskirche, 
Konsummeile Zeil, Dom und Ei- 
serner Steg standen dabei genauso 

Wider das Zölibat 

Unterschriftenaktion bei St. Josef 
Egelsbach (hki) - Unter- 

schriflen für die Aufhebung des 
Zölibatsgesetzes werden seit 
kurzem in der katholischen Kir- 
chengemeinde St. Josef gesam- 
melt. Derjenige, der sich dafür 
starkmacht ist nicht irgendje- 
mand, sondern der Pfarrer der 
Gemeinde, Karl Heinz No- 
votny, 

„Ich habe mich mit der Initia- 
tive ganz schön aus dem Fen- 
ster gelehnt", bekennt der Grot- 
tesmann. Aber dieses „tabui- 
sierte Thema" habe endlich 
einmal auf den (Kirchen-) Tisch 
gehört. Schließlich werde es un- 
ter Katholiken nicht offen dis- 
kutiert. Novotny kritisert in die- 
sem Zusammenhang, daß es in 
der katholischen Kirche wohl 
an der nötigen Zivilcourage 
fehle. 

Länger als ein Jahrtausend 
war die Ehelosigkeit keine Vor- 
bedingung für die Priester- 

weihe gewesen. Erst auf dem 
zweiten Laterankonzil (1139) 
setzte sich die Forderung nach 
dem Zölibat durch. Die rituelle 
Reinheit bildete den bestim- 
menden ideologischen Hinter- 
grund für das Gesetz. Seine Be- 
stätigung fand es 1971 durch die 
römische Bischofssynode. 

In der 3 700 Katholiken in 
Egelsbach und Erzhausen um- 
fassenden St. Josef-Gemeinde 
liegen nunmehr Unterschrifts- 
listen aus. Titel: Herdenbrief 
der Katholiken an ihre Hirten. 

Weiter heißt es: „In Sorge um 
die Zukunft der Kirche, betrof- 
fen vom Priestermangel in sehr 
vielen Gemeinden und in der 
festen Überzeugung, daß Gott 
Verheiratete und Unverheira- 
tete zum priesterlichen Dienst 
ruft, bitten wir den Bischof von 
Rom, Papst Johannes Paul II 
und alle anderen Bischöfe, das 
Zölibatsgesetz aufzuheben". 

zu der Stadttour wie ein Mittages- 
sen auf dem Henninger-Turm und 
ein Trip zum Rhein-Main-Rugha- 
fen. 

Die Freidemokraten aus Nieder- 
pöllnitz, einer aus drei Dörfer ent- 
standenen Kommune mit 1 500 
Einwohnern, hoffen nun darauf, 
daß es bald zu einer Gemeinde- 
partnerschaft mit Egelsbach kom- 
men wird. Ihrem ehemaligen Ver- 
waltungschef könnte dabei eine 
gewisse Vorreiterrolle zukommen. 
Der Ex-Bürgermeister siedelte be- 
reits vor einiger Zeit in den Westen 
um und ist mittlerweile bei einer 
Langener Firma beschäftigt, deren 
Inhaber in Egelsbach wohnt. 

Etatwünsche des 

Seniorenbeirats 

Egelsbach (hki) - Auf viele Un- 
terschriften hofft der Seniorenbei- 
rat der Gemeinde bei seiner seit 15. 
September laufenden Unterschrif- 
tensammlung für ein Alten- und 
Pflegeheim in Egelsbach. Für das 
Jahresende stehen im November 
eine Fahrt zur Frankfurter Alten 
Oper und im Dezember die Altein- 
wohnerfeier an. 

Die Wünsche des 
Seniorenbeuats an den Haushalt 
1991 betreffen die Anschaffung ei- 
ner Waschmaschine sowie die In- 
stallation von Beleuchtung und ei- 
ner Sprechanlage im Altenwohn- 
heim. 

Rundwandening 

durch Odenwald 

Egelsbach - Mitglieder und 
Freunde lädt der Stenografenver- 
ein Egelsbach für Sonntag, 30. 
September, zu einer Rundwande- 
rung in den nördlichen Odenwald 
ein. Die Teilnehmer fahren mit 
dem eigenen Pkw nach Groß-Um- 
stadt-Heubach und treffen sich 
dort um zehn Uhr auf dem Park- 
platz Kellergrund im Naturpark 
Bergstraße/Odenwald. 

Etwa viereinhalb Stunden wird 
dann die Wanderung dauern. Sie 
führt von der Sausteige zur Burg 
Breuberg, wo auf den Burgterras- 
sen Mittagsrast eingelegt wird. 
Über die Hirsenberghütte geht es 
zurück nach Heubach. 

Amtl. Bekarmtmachungwi 

öffentliche Bekanntmachung 
Richtlinie 
ütier die Gewährung von Zuschüssen für 
private Maßnahmen zur Verbesserung 
des innerörtlichen Grüns 
1. Ziel 
Zur Verbesserung der ökologischen Be- 
dingungen und der Wohnumieldqualltät 
im Gemeindegebiet werden Begrünungs- 
maßnahmen mit gemeindlichen Mitteln 
gefördert, 
2. Förderungsfähige Maßnahmen 
Gefördert werden 
- alle in Pflanzenwahl und Anlage zur 
Fassaden- oder Dachbegrünung geeigne- 
ten Maßnahmen bei Wohngebäuden (Ein- 
famllien-, Mehrfamllien-, Hochhäusern), 
Gewerbe-Zlndustrlegebäuden, Garagen 
und anderen Bauwerken (z. B. Mauern) 
im Gemeindegebiet von Egelsbach. 
3. Art und Höhe der Zuschüsse 
Die Zuschüsse betragen bei jeder Maß- 
nahme bis zu 50 Prozent der anfallenden 
Kosten für Pflanzen und sonstiges Mate- 
rial, liegen jedoch maximal bei 
- DM 500,- für Fassadenbegrünungen, 
DM 50,- maximal pro qm Dachbegranun- 
gen. 
Eine wiederholte Förderung einzelner 
Maßnahmen ist In Ausnahmefällen mög- 
lich, wenn der maximale Betrag bei der 
Erstförderung nicht ausgeschöpft wurde. 
4. Antragstellung 
Der Antrag Ist vor Beginn der Maßnahme 
an das Hauptamt/Bauamt zu stellen. 
Dem Antrag Ist ein Kostenvoranschlag 
sowie eine detaillierte Beschreibung der 
geplanten Maßnahme beizufügen, 
Antragsberechtigt sind Eigentümer oder 
Nutzungsberechtigte der betreffenden 
Gebäude und Grundstücke, 
5. Vertahrensablaul 
Der Qemeindevorstand der Gemeinde 
Egelsbach erteilt dem Antragsteller einen 
Bewilligungsbescheid, In dem auf Grund- 
lage des eingereichten Kostenvoran- 
scnlages(  ~ 
legt wird. 
Schlages die Höhe der Zuschüsse festge- 
Der Antragsteller hat spätestens zwei 
Monate nach Beendigung der Maßnahmt 
der Germelnde eine Aufstellung der ang^ 
fallanen Kosten mit beigefügten Rech- 
nungen vorzulegen. 
Danach erfolgt die endgültige Berech- 
nung und Auszahlung des Zuschusses. 
-ärn -   

igültigi 
desZi 

Die Tm Bewilllaungsbescheld festgelegte 
Förderungshohe kann herabgesetzt wer- 
den, wenn die tatsächlichen Kosten der 
Maßnahme geringer ausfallen als die Im 
voraus angesetzten. 
Ein Rechtsanspruch auf Bewilligung ei- 
nes Zuschusses besteht nicht. Soweit 
eine rechtliche Verpflichtung zur Durch- 
führung einer Maßnahme Im Sinne der 
Fördarungsrichtllnlen besteht, wird eine 
Förderung nicht gewährt. 
Egelsbacn, 20. September 1990 

Der Qemelndavorstano 
CyS«K 

Bürgermelst» 

Spitzenreiter Egelsbach erwartet Jügesheim 

Hat eigentlich keinen Grund, sich 
tu beschweren: Goran Alekesic 
Heuerte zum 2:0-Sieg in Bad Hom- 
burg einen Treffer bei und steht mit 
der SGE an der Tabellenspitze. Un- 
ter Bild zeigt Alekesic im Spiel ge- 
gen Langenselbold, als er sich mit 
•Iner Schiedsrichterentscheidung 
nicht anfreunden konnte. Foto: fm 

Egelsbach (fm) - Auch nach acht 
Spieltagen ist die SG Egelsbach in 
der Landesliga Süd noch unge- 
schlagen. Am Sonntag hat der 
Spitzenreiter eine gute Gelegen- 
heit, seine imposante Serie von 
14:2 Punkten weiter auszubauen. 
Um 15 Uhr empfängt die SGE auf 
dem Sportgelände am Berliner 
Platz den Tabellenachten SV Jü- 
gesheim. Die Gastgeber gehen als 
klarer Favorit in die Begegnung. 

Überheblichkeit wäre am Sonn- 
tag allerdings völlig fehl am Platze. 
Vor den Jügesheimern sollten die 
Egelsbacher auf der Hut sein. Auf 
einen Gästespieler müssen die 
Platzherren ganz besonders gut 
aufpassen: Ernst Ljst, vor kurzem 
als Toijäger Nummer 1 der Lan- 
desliga Süd geehrt. Auch am ver- 

gangenen Sonntag stellte der „alte 
Hase" seinen Torriecher unter Be- 
weis. Beim 2:1-Sieg gegen Neu- 
stadt erzielte Spielertrainer List 
beide Tore. Auch sein Stürmerkol- 
lege Wolfgang Grosser hat in der 
Branche einen guten Ruf. 

In ihrer derzeitigen Verfassung 
allerdings müssen die Egelsbacher 
keinen Gegner fürchten. Trainer 
Lothar Buchmann kann am Sonn- 
tag aller Voraussicht nach auch 
Christian Schopen wieder einset- 
zen. Der Abwehrspieler mußte 
beim 2:0-Sieg der SGE am vergan- 
genen Sonntag in Bad Homburg 
mit einer Gehirnerschütterung den 
Platz verlassen, hat aber bereits 
Mitte der Woche wieder am Trai- 
ning teilgenommen. 

Durch Sieg auf fünften Platz 

SSG Langen bezwang Türk SV Neu-Isenburg 2:0 (0:0) 
Langen (rt) - In einem vorgezo- 

8enen Punktspiel gelang der SSG 
^gen am Mittwochabend unter 
putlicht ein 2:0 Erfolg gegen den 
Heuling Türk SV Neu-Isenburg, 
•Iw bisher noch keinen Sieg verbu- 
chen konnte und auf dem vorletz- 
'«1 Tabellenplatz steht. So 
Schwach, wie es der Tabellenplatz 
^wmuren läßt, waren die Gäste je- 
doch nicht, sondern gefielen durch 
J^hnelles Spiel und gute Kombina- 
TOnen und hatten oft genug auch 
Jwingende Torchancem, die je- 
uoch nicht genutzt werden konn- 
ten. 

Zunächst spielte sich das Ge- 
schehen vorwiegend zwischen den 
^iden Strafräumen ab. Die erste 
lormöglichkeit hatten die Gäste in 
wr 16. Minute, wobei Langen 
'ück hatte, daß dem angreifen- 

Stürmer in bester Position der 
von der Brust zu weit ab- 

'■^Ite, Im Gegenzug strich ein 
Jäll knapp über das Türkentor. In 
6r 25 und in der 30, Minute waren 

es wieder die Gäste, die das Lan- 
gener Tor nur knapp verfehlten, in 
der 32. Minute wurde ein Ball von 
der Torlinie der Gäste ins Feld zu- 
rückgeschlagen, und zwei Minuten 
später wurde Langens Torhüter 
Groh z einer Parade gezwungen. In 
dieser Phase hatten die Gäste mehr 
vom Spiel. Torlos ging es in die 
Pause. 

In der 52. Minute erkämpfte sich 
Salehefendic den Ball und drang 
in der Strafraum ein. Aus spitzem 
Winkel erzielte er mit einem 
strammen Schuß die 1:0 Führung 
für die SSG. Jetzt wurden die 
Platzherren leicht überlegen und 
hatten mehrere Möglichkeiten. 
Aber die Gäste blieben weiter ge- 
fährlich. 

Das 2:0 erzielte Junak in der 62. 
Minute, als er eine herrliche Vor- 
lage des sehr guten Wojtech auf- 
nahm und dem Torhüter keine 
Chance ließ. Unverständlicher- 
weise riß nun der Faden im Lan- 

gener Spiel, und die Gäste hatten 
eine Reihe guter Möglichkeiten. 
Doch der überragende Groh, der 
sich in der 64. Minute verletzte, 
nach kurzer Behandlung jedoch 
weiterspielen konnte, hielt sein 
Gehäuse sauber. 

Ab der 76. Minute ließen sich die 
Langener in ihren eigenen Straf- 
raum drücken, und bei einer Reihe 
von Eckbällen lag der Anschluß- 
treffer in greifbarer Nähe. Wer 
weiß, wie dann das Spiel geendet 
hätte. Aber es ging gut für die Lan- 
gener. 

In der 86. Minute sah der für Sa- 
lehefendic ins Spiel gekommene 
Bigalke wegen Nachtretens die 
rote Karte. Er sollte sich einmal 
überlegen, ob er durch seine unbe- 
herrschte Art seiner Mannschaft 
nicht mehr schadet als nutzt. 

Es spielten: Groh, Karl, Fischer, 
Pietrek, Benz, Stark, Starke (Schä- 
fer), Wojtech, Golletz, Junak, Sale- 
hefendic (Bigalke). 

Auch diese artistische Einlage war nicht von Erfolg gekrönt. Dreieichenhains Eric Kuch vergab in dieser Szene 
eine der besten Chancen für den TVD. Foto fm 

SVD ist klarer 

Außenseiter 
Dreieichenhain (fm) - Nicht ge- 

rade rosig sind derzeit die Aussich- 
ten des SV Dreieichenhain. Ein 
Blick auf den Spielplan macht 
deutlich, daß die Hainer auch am 
Sonntag um ihre Aufgabe nicht zu 
beneiden sind. Um 15 Uhr stellt 
sich im Haag mit der Reserve von 
Rot-Weiß Frankfurt der T^bellen- 
zweite der Bezirks-Oberliga West 
vor. Die Schützlinge von Trainer 
Günter Dutin6 gehen als klarer 
Außenseiter in das Spiel, ein 
Punktgewinn käme angesichts der 
schwachen Leistungen zuletzt 
schon fast einer Sensation gleich. 

Daß man sich nach acht Spielta- 
gen mit 4:10 Punkten auf Platz 16 
der Tabelle wiederfindet, damit 
hatte im Haag wohl niemand ge- 
rechnet. Zu hoch waren die Erwar- 
tungen vor Saisonbeginn gesteckt 
worden. Nun müssen sich die Hai- 
ner auf ihre kämpferischen Quali- 
täten besinnen, um sich aus dem 
Schlamassel zu ziehen. Spielerisch 
kann die Mannschaft wohl mit fast 
allen Bezirksligateams mithalten, 
aber der Einsatzwille läßt bei eini- 
gen Akteuren zu wünschen übrig. 

Vielleicht kommt der SVD am 
Sonntag mit der Rolle des krassen 
Außenseiters besser zurecht. Das 
Konto der Dutin6-Elf weist bis dato 
zwei Siege und sechs Niederlagen 
aus. Ein Unentschieden fehlt also 
noch in der Bilanz... 

Wohin führt der 

Weg der SGE? 
Egelsbach (fm) - Für die Reserve 

der SG Egelsbach hat das Aus- 
wärtsspiel am Sonntag gegen die 
TG 75 Darmstadt vorentschei- 
dende Bedeutung. Die beiden 
Kontrahenten haben jeweils fünf 
Punkte auf ihrem Konto, die SGE 
steht nach Minuszählern jedoch 
schlechter da. Das Spiel wird also 
Aufschluß darüber geben, wohin 
der der Weg der Reserve in Zu- 
kunft führen wird. 

Die Reservekicker der SGE zeig- 
ten am Sonntag zwar aufsteigende 
Tendenz, zu einem zählbaren Er- 
folg reichte es gegen Weiterstadt 
aber nicht. Insgesamt wirkten die 
Egelsbacher zu harmlos, leisteten 
sich gerade im Mittelfeld zuviele 
Ballverluste. 

Gegen Darmstadt sollte die SGE 
versuchen, mit schnörkelosem 
und gradlinigem Spiel zum Erfolg 
zu kommen. Mit einem Punktge- 
winn könnte der T^bellenvorletzte 
wieder ein bißchen Land in Sicht 
bekommen, denn die punktglei- 
chen Teams von Modau und 
Gemsheim stehen am Sonntag vor 
schweren Aufgaljen. Die SG Mo- 
dau empfängt Spitzenreiter VfR 
Groß-Gerau, Gemsheim muß bei 
der SG Arheilgen antreten. Auf 
den letzten Platz kann die SGE 
aber auch bei einer Niederlage 
nicht zitfückfallen: Schlußlicht 
Nauheim ist nämlich spielfrei. 

FC Langen zu 

Gast in Leeheim 
Longen (fm) - Mit einem positi- ■ 

ven Punktekonto kann der Fuß- ' 
ballclub Langen am Sonntag zum j 
Spiel beim FC Leeheim fahren 
(Anstoß 15 Uhr). Nach dem jüng- 
sten, etwas glücklichen 1:0-Heim-' 
erfolg gegen den Tabellenletzten 
Nauheim weist das Konto des FCL 
9:7 Zähler aus. Dennoch sollte sich 
die Elf in Leeheim nicht allzu sehr 
in Sicherheit wiegen. 

Bislang haben die Schützlinge 
von Trainer Klaus Schrödl die in 
sie gesetzten Erwartungen noch 
nicht erfüllen können. Der zehnte 
Tabellenplatz entspricht nicht dem 
Ziel, das man sich vor Rundenbe- 
ginn gesteckt hat, nämlich ein 
Platz im vorderen T^bellendrittel, 
Beim 13, der Bezirksliga Darm- 
stadt West, dem FC Leeheim, ha- 
ben die Langener nun erneut Gele- 
genheit, ihrem Ziel ein Stück nä- 
her zu kommen. Um sich im Klas- 
sement weiter nach vorne zu schie- 
ben, muß auf jeden Fall die Chan- 
cenauswertung besser werden? ' 
Tbijäger Stefan Seibel konnte in 
dieser Saison seinem Ruf noch 
nicht gerecht werden, weil er nicht 
genügend in Szene gesetzt wird. 
Zu ofl greift man durch die Mitte 
an statt es über die Flügel zu versu- 
chen. Das Ergebnis: In acht 
Spielen hat die Mannschaft gerade 
mal zwölf Tbre erzielt. Vielleicht 
platzt am Sonntag der Knoten. 

Rundgang fällt 

dieses Jahr aus 
Egelsbach (hki) - Ausfallen 

wird in diesem Jahr der Gemar- 
kungsrundgang. Dies beschloß 
der Ältestenrat der Gemeinde- 
vertretung wegen akuten Ter- 
minschwierigkeiten. 

Feststehen tut der Termin für 
die Bürgerversammlung. T^- 
gesthema am Freitag, 2. No- 
vember, ist das Neubaugebiet 
„Im Brühl". 

Die Gemeindevertretung tagt 
das nächste Mal am Donners- 
tag, 25 Oktober. Schwer- 
punkte: Verabschiedung des 
Nachtragshaushiilts und Ein- 
bringen des 91er E'tats, 

Nachruf 
Wir trauern um unseren Schulkameraden 

Horst Mathelski 
wir werden Ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Jahrgang 1943/44 
Egelsbach, Im September 1990 

Für die vlQlen Beweise der Anteilnahme und des Gedenkens 
an.meinen entschlafenen Sohn 

Horst Matelski 

sage ich auf diesem Wege allen meinen herzlichen Dank. 
Margarete Matelski 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, WeedstraBe 20 
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Rathaus ist zu, 

Hausmüll später 
Egelsbach (hki) - Frei haben alle 

Gemeindebedienstete am Mitt- 
woch, 3. Oktober, dem Tag der 
deutschen Einheit. Deshalb blei- 
ben alle öffentlichen Einrichtun- 
gen geschlossen. Die Hausmüllab- 
fuhr verschiebt sich im Bezirk I 
(Gebiet westlich der Heidelberger 
Straße/Lutherstraße) auf Donners- 
tag und im Bezirk II (Gebiet östlich 
der Heidelberger Straße/Luther- 
straße) auf Freitag. 

Ausblick auf die 

deutsche Zukunft 
Egelsbach (hki) - Zum letzten 

Dämmerschoppen vor der Vereini- 
gung Deutschlands lädt die Junge 
Union für Sonntag, 30. September, 
ab 16 Uhr, in die Gaststätte „Alt- 
Egelsbach'* ein. Thema: Rückblick 
auf die Ereignisse der vergangenen 
Wochen und Ausblick auf 
Deutschlands Zukunft. 

Bezirkswahl statt 

Gemeindewahl? 
Egelsbach (hki) - Termin der 

Kirchenvorstandswahl ist der 28. 
April 1991. Vorgesehen ist, daß die 
evangelische Kirchengemeinde für 
das gesamte Gemeindegebiet ei- 
nen Wahlbezirk bildet. 

Stattdessen können wahlberech- 
tigte Gemeindemitglieder eine Be- 
zirkswahl beantragen. Vorausset- 
zung für den Antrag ist, daß er von 
mindestens 30 Wahlberechtigten 
unterschrieben wird und dem Kir- 
chenvorstand bis zum 16. Oktober 
zur Entscheidung vorliegt. 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 30. Septemlier 

10 Uhr Erntedank- und Ab- 
schiedsgottesdienst von Pfarrer 
Giebner 

17 Uhr Musikalische Vesper mit 
dem Bensheimer Kammermusik- 
ensemble Dienstag, 2. Ol{tol>er 

19 Uhr ökumenischer Gottes- 
dienst anläßlich der Vereinigung 
Deutschlands (Pfarrer Diehl/Pfar- 
rer Novotny) Donnerstag, 4. Oirto- 
ber 

19.30 Uhr Film: „Septemberwei- 
zen" (Frau Kober-Gerhard) 

Frau Margarete Rüiil, Weed- 
strdße 6, zum 85. Geburtstag am 30. 
September. 

- FVMVM M 
OVXMMtiiitaii - 1:1 
NKMHaitin-MtaMMk 0:2 
REitact - netmOtMädia M 
nNMv4oiln-TSV«MNkMn M 
IVJlOHlMta-llVNMMI 2:1 

- SVBtntadi 
KMNaMii 2:2 

1 iOt|iMili.li 112 0 m 
iIVBnbMh I S 2 1 VS m 
IFVMVM 14)1 20tl 11J 
4 «VKMHCMM I S 1 2 it» m 
S^L«ig«iMMd 7 4 2 1 11J 104 
I FCEitacli 1 4 2 2 17:14 104 
rSOKMHonhiig 7 4 0 ) l&l) 1:1 
ISVJOgNMn 7)22 12:11 M 
I IQNMwMaii 1)2) 9:11 M 

19 TtVWolWnM«n 7 2 2 ) tll M 
tlTSVNMttrt 1)0$ 12:15 0:10 
12 tovg.N«H>Mbin 7 1)) 2j &l 
1] idcInnOflMibKtill 7 2 14 &1) !:! 
l4KSaNa)Mn 12 15 1»1T 5:11 
IS^OMNtMln 0 2 1 5 7:10 5:11 
IINhicNitM 7 115 5:11 ):11 
17 ir9<ig«aMI 7 0 1 0 0:10 1:1) 

Am nlchstm Samaug (29, Saptambar, 
15,30 Uhr) aplalan: Spvg. Neu-Isenburg - 
Spvg, Dietesheim. SV Bernbach - Spvg. 
uangensBlbold, TSV WöHskehlen - KSV 
Kldln-Kartien, - Sonntag (30. Saptambar, 
15 Uhr): SQ Egalsbach - SV Jügesheim, 
Kickers Offenbach 11 - SQ NIeder-Roden. 
rsv Neustadt - Sporttreunde Seligen- 
lladl, FV Bad Vilbel - SQK Bad Homburg, 
SQ Bruchköbel - FC Erbach 

SVD ging wieder leer aus 

Dreieichenhainer verloren in Nieder-Weisel mit 2:4 
Dreieichenhain - Schon in bes- 

seren Zeiten tat sich der SV Dreiei- 
chenhain in der Bezirks-Oberliga 
Frankfurt West schwer, aus seinen 
Auswärtsspielen Kapit^ zu schla- 
gen, Am Sonntag spielte der SVD 
i^eim SV Nieder-Weisel zwar deut- 
lich verbessert auf, kassierte aber 
dennoch eine 2:4-Niederlage, 

Der SVD hielt sich in Nieder- 
Weisel zunächst eng an die Order 
von Trainer Günter Dutin6, Die 
Abwehr wirkte recht sicher. Auf 
der anderen Seite war man mit 
Kontern stets gefährlich. Die 1:0- 
Führung nach 20 Minuten war 
keine Überraschung. Thorsten Go- 
dulla wurde in dieser Szene freige- 
spielt, umkurvte auch noch den 
Torwart und schoß die wichtige 
Führung heraus. Nach gleichem 
Muster stand wenig später auch 
Bubenheim frei, vergab aber über- 

hastet. 
Eine Zeitstrafe in der 43. Minute 

von Reinhold Petersen warf den 
SVD zum Glück nicht aus -der 
Bahn. Aber nach dem Wechsel 
fehlte Petersen doch, denn hier 
galt es Nieder-Weisels ersten An- 
sturm abzufangen. Petersen war 
gerade wieder auf dem Platz, als 
die Platzherren mit einem Freistoß 
das 1:1 erzielten. 

In der 60. Minute mußten die Gä- 
ste den 1:2-Rückstand quittieren. 
Mitja Lüderwaldt berechnete eine 
Flanke falsch, sprang vorbei und 
der hinter ihm stehende Gegner 
schoß sicher zum 2:1 ein. Aber der 
SVD gab nicht auf, krempelte 
nochmals die Ärmel hoch. Uber 
das 2:2 von Stefan Wenz (68.) 
konnte man freilich nicht lange ju- 
beln. Zwei Minuten später fiel 
durch einen Fehler von Jörg 

Frank, der seinem Gegenspieler 
nicht folgte, das 3:2. Jetzt bäumten 
sich die Dreieichenhainer nicht 
mehr auf. Obendrein fiel auch 
schon in der 78. Minute der Treffer 
zum 4:2-Endstand. Vorausgegan- 
gen war ein Mißverständnis von 
Wiemer und Frank, 

Anschließend wechselte Günter 
Dutin6 aus, Nequirito und Stefan 
Pilz liefen ein. Und daß in der 
Schlußphase das Spiel noch nicht 
verloren war, zeigte sich an den 
vier hochkarätigen Chancen von 
Nequirito. Er hätte zum Matchwin- 
ner werden können, zeigte aber 
Nerven. 

SV Dreieichenhain: Wiemer; 
Frank (79. Pilz), Schlicksbier, 
Stenger, Petersen, Schweitzer, Bu- 
benheim (79. Nequirito), Rudolf, 
Lüderwaldt, CJodulla, Wenz. 

Zeppelinhelms TorhUter-„Oldie" l.ederhuber bereinigte auch diese brenz- 
lige Situation. In der Schlußphase wehrte er sogar einen Strafstoß ab. Kein 
Wunder, daß sein Kapitän Klein (links) gelassen zuschauen konnte. TVD- 
Angrelfer Pusek kam einen Schritt zu spät. Foto: fm 

Egelsbach - Der Chor der kat- 
holischen Kirchengemeinde St. 
Josef probt jeweils montags, ab 20 
Uhr, im Pfarrsaal an der Main- 
straße. 

Vor listigem List muß 

SGE auf der Hut sein 

Jeweils montags 

Wer sich an dieser Wanderung 
beteiligen möchte - Gäste sind 
herzlich willkommen - sollte sich 

ter * 
so große Kulisse wie Im Spiel gegen Langenselbold (Bild) wünscht sich die SG Egelsbach natürlich auch für 

Spiel am Sonntag gegen den SV Jügesheim. Foto: fm 

Fünf Minuten vor dem Ende 

verschoß Völker einen Elfer 

200 Mark Belohnung: Katze, dunkelgrau/ 
schwarz getigert, in tgelsbach entlaufen. 
Tätowierung im Ohr. Te'. 06105 / 37 89 

Ein Prosit auf eine gemeinsame liberale Zukunft (von links): die Egelsbacher Dieter Schroeder, Ulrich Hänsel so- 
wie Anton Daburger, Hartmut Fuchs (Niederpöllnitz) und Berta Keller. Foto: hki 

Wieder Niederlage für TVD / 0:1 gegen Zeppelinheim 
Dreieichenhain - Auch am 

sechsten Spieltag der Kreisliga A 
Offenbach West mußten die Hai- 
ner eine Niederlage hinnehmen. 
Die Ursachen dieses doppelten 
Punktverlustes waren die gleichen 
wie in den vergangenen Spielen: 
einerseits eine Unaufmerksamkeit 
der Abwehr zu Beginn des Spieles 
und andrererseits die mangelnde 
Durchschlagskraft in der Offen- 
sive. 

Bereits in der fünften Spielmi- 
nute erzielte der Gästestürmer 
Stock nach einer Flanke völlig frei- 
stehend per Kopf das 1:0. Auch in 
der Folgezeit hatten die Zeppelin- 
heiemer die besseren Chancen. So 
scheiterte Axmann mit einem Di- 
rektschuß am gut reagierenden Ar- 
nold. Erst ab etwa der 20. Spielmi- 
nute übernahmen die Gastgeber 
die Initiative und scheiterten mit 

Femschüssen von Bleuel am guten 
Gästetorwart. Die beste Torchance 
konnte Kuch kurz vor der Halbzeit 
nicht nutzen als er aus kurzer Dis- 
tanz wiederum am prächtig reagie- 
renden Lederhuber scheiterte. 

Zu Beginn der zweiten Halbzeit 
drängten die Hainer die Gäste im- 
mer mehr in deren Hälfle zurück, 
ohne allerdings das Tor der Zeppe- 
linheimer in Gefahr zu bringen. 
Die Gäste ihrerseits blieben stets 
durch schnell vorgetragene Konter 
gefahrlich. 

Die beste Ausgleichschance 
hatte der TVD fünf Minuten vor 
dem Ende der Partie, als Bleuel im 
Strafraum der Gäste zu Boden ge- 
rissen wurde und der Unpartei- 
ische auf Elfmeter entschied. Beim 
fälligen Strafstoß scheiterte der 
junge Thomas Völker aber am gut 
reagierenden Lederhuber. Die 

letzte Tormöglichkeit vergab 
schließlich Miedtank, als er aus 
kurzer Distanz wiederum am Gä- 
stetorhüter scheiterte. Mit nun- 
mehr 2:10 Punkten und 5:18 Toren 
liegen die Hainer auf dem vorletz- 
ten Tabellenplatz und stehen in 
den nächsten Spielen gegen eben- 
falls schwach gestartete Mann- 
schaften unter großem Erfolgs- 
druck. 

Es spielten: Arnold, Büttner, 
Leipold, Miedtank, Heil , Kuch, 
Heidenreich, Erb, Bleuel, Pusek, 
Völker (Schlapp, Schröder). 

Am Sonntag, 30, September, tritt 
die Mannschaft bei Türk, Offen- 
bach auf dem Hartplatz an der 
Brandsbornstraße um 15 Uhr an. 

Die Reserve gewann ihr Spiel 
mit 3:0 und liegt nun nach drei 
Siegen in Folge und 8:4 Punkten 
im vorderen Tat)ellendrittel. 
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Viel Pech in der Schlußphase 

SSG-Handballer unterlagen Nieder-Liebersbach 13:15 

Das gibt wieder ein Tor für die Handballer der SSQ Langen. Am Ende aber hatten die Gäste aus Nieder Liebers- 
bach mit zwei Treffern mehr die Nase vorn und beide Punkte in der Tasche. Foto: rt 

Enttäuschender Saisonauftakt 

für die Handballer des TVL 

TV Langen unterlag SV Darmstadt 98 17:18 (6:8) 

Langen - Mit gemischten Ge- 
fühlen sah man auf Langener Seite 
dem ersten Heimspiel entgegen. 
Trat doch gleich einer der Meister- 
schaftsfavoriten in Langen an. Bei 
der SSG war man sehr gespannt, 
inwieweit man mit den starlten 
Mannschaften in dieser Runde 
mithalten Itann. Die Schwere der 
Aufgabe war jedem Spieler be- 
Itannt, und so ging die Mannschaft 
sehr konzentriert ins Spiel. 

Bis zur 12. Minute verlief das 
Spiel ausgeglichen und keines der 
beiden Teams konnte sich ent- 
scheidend absetzen. In der Mitte 
der ersten Halbzeit nutzten die Gä- 
ste jedoch einige Unsicherheiten 
im Langener Spiel und setzten sich 
bis zur 20. Minute über 3:5 mit 4:9 
ab. In dieser Phase konnte Langen 
einige klare Chancen nicht verwer- 
ten, was im Endeffekt zu diesem 
deutlichen Rückstand führte. Bis 
zur Halbzeit konnte das Ergebnis 
nur noch um ein Tor verkürzt wer- 
den. Beim Stand von 6:10 wurden 
die Seiten gewechselt. 

Zu diesem Zeitpunkt sah es so 
aus, als ob die Gäste das Spiel rela- 
tiv sicher nach Hause fahren könn- 
ten. Es kam aber anders. Nach 

zehn Minuten der 2. Halbzeit 
konnten die Gastgeber zum ersten 
Mal, nach vier Toren (2 Siebenme- 
ter) von Volker Kretschmann aus- 
gleichen. Leider versäumte die 
Mannschaft in dieser Phase des 
Sspiels, sich etwas abzusetzen. Die 
Möglichkeiten hierzu waren gege- 
ben. Die Abwehr hatte den Gegner 
sicher im Griff und Nieder Liebers- 
bach kam erst in der 45. Spielmi- 
nute zm ersten Torerfolg im 2. 
Durchgang. Leider verhinderten 
immer wieder unverständliche 
Schiedsrichterentscheidungen die 
Führung der Langener. 

Bis fünf Minuten vor Schluß war 
der Sspielstand ausgeglichen. Die 
13:12-rährung der Gäste konnte 
man jedoch nicht mehr egalisieren. 
Zwei lOOprozentige Torchcancen 
konnten in Folge nicht genutzt 
werden. Postwendend erzielte der 
Gast das im Endeffekt entschei- 
dende 14:12. Die SSG ging nun zur 
offenen Deckung über und mußte 
in der letzten Minute das 12:15 hin- 
nehmen. In den Schlußsekunden 
konnte das Endergebnis noch auf 
13:15 korrigiert werden. 

Zieht man ein Fazit, so hätten die 

SSGler in diesem Spiel einen 
Punkt verdient. Das Spiel hat ge- 
zeigt, daß die neu formierte Mann- 
schaft auch den vermeintlichen 
Meisterschaftsanwärtem Paroli 
bieten kann. Bleibt zu hoffen, daß 
in den nächsten Spielen gepunktet 
werden kann, damit man nicht von 
Beginn an in Zugzwang gerät. 

Nächster Gegner ist der Aufstei 
ger aus Auerbach, der nach zwei 
Spieltage noch ohne Punktgewinn 
dasteht. Mit einem Sieg wäre erst 
einmal der direkte Kontakt zum 
Tabellenende ein wenig auf Dis- 
tanz gehalten. Die Aufgabe wird 
um so schwieriger, stehen mit Ingo 
Krech und Robert Hamm zwei 
wichtige Spieler nicht zur Verfü 
gung. Abfahrt zum Spiel in Auer- 
bach ist amn Sonntag um 17.30 
Uhr, Spielbeginn ist um 19.15 Uhr. 
Die Mannschaft würde sich über 
recht zahlreiche Unterstützung bei 
dieser schweren Aufgabe sehr 
freuen. 

Es spielten: Brandt, Weißbach, 
Hamm, Krech, Müller, Kret- 
schmann, Vollhardt, Kellner, Ma- 
renbach, Kempf, Werner und Pa- 
kulla. 

TSV Auerbach kein echter 

Prüfstein für TVL-Damen 

Langen - Obwohl sich die TVler 
einige Chancen gegen die 98er aus 
Darmstadt ausrechneten, mußten 
sie eine unnötige Niederlage im er- 
sten Rundenspiel hinnehmen. Ob- 
wohl der Pausenstand von 6:8 und 
der Endstand von 17:18 wenig 
spektakulär erscheinen, war der 
Spielverlauf von einigen Hochs 
und Tiefs gezeichnet. 

So stand es nach 14 Minuten erst 
0.2. Nach 46 Minuten lag man so- 

gar 9:14 zurück, und nur durch die 
Verweigerung der Anerkennung 
eines Treffers in der letzten Se- 
kunde wurde die gerechte Punkte- 
teilung verhindert. Das Aufbäu- 
men und die letztlich gute kämpfe- 
rische Einstellung der Mannschaft 
hätte ein Unentschieden tillemal 
verdient gehabt. Konditionen ha- 
ben die Spieler um ihren neuen 
lYainer Manfred Merk fleißig gear- 

beitet, aber aufgrund weiterer per- 
soneller Veränderungen muß dem 
spielerischen Element zukünftig 
mehr Aufmerksamkeitgewidmet 
werden. 

Es spielten: Dirk Blisse, Michael 
Cordey, Robert Duric, Rainer Flat- 
ter, Stefan Katzer, Patrick Regan, 
Stefan Rath, Thomas Rupp, Hart- 
mut Schmiedel, Hans-Peter Sta- 
teczny, Horst Werwitzke. 

TV Groß-Rohrheim besiegte den TV Langen 21:14 
(ki) - Auch das zweite Spiel war 

für den TV Langen erfolglos. Beim 
TV Groß-Rohrheim gab es eine 
14:21-Niederlage, doch war der 
Gastgeber auch klar besser. 

Der TV Langen hatte nie eine 
Chance und geriet schnell mit 0:4 
zurück. Dann konnten die Gäste 
das Spiel zunächst ausgeglichen 
gestalten. Es wurde aber frühzeitig 
deutlich, daß der Gastgeber mit 
seinen Routiniers mehr drauf hatte 
und nicht zu Unrecht vorne mit- 
spielen wollte. Der TVL war da an 
Erfahrung unterlegen, zumal 
Horst Werwitzke nicht zur Verfü- 
gung stand. 

So versuchten die Gäste aber 
dennoch ihr möglichstes und 
steckten nie auf So auch nach dem 
5.11, denn bis zur Pause kämpften 
sich die Schützlinge von Trainer 
Manfred Merk bis zum 8:11 heran. 

Nach dem Wechsel häuften sich 
allerdings die technischen Fehler, 
und der TV Groß-Rohrheim profi- 
tie-te davon. Beim Stand von 11:14 
war der TV Langen sogar am Drük- 
ker, doch wurde ein Siebenmeter 
veigeben. Dann war der Wider- 
stand gebrochen. Der Gastgeber 
legte ein 17:11 vor, und der klare 
Abstand blieb dann auch bis zuum 
Scnluß erhalten. Der Sieg von 

Groß-Rohrheim war verdient, fiel 
aber etwas zu hoch aus. 

TV Langen: Katzer, Fladder, 
Korda (3/1), Schmiedel (2), Rath 
(3/1), Lorey (1/1), Juric (2/1), Re- 
gan (1), Kabunari (2), Stateczny, 
Rupp, Blisse. 

Am Sonntag geht der TV Lan- 
gen erneut auf Reisen und ist um 
18 Uhr beim TV Fränkisch-Crum- 
bach zu Gast. Erneut ein heimstar- 
ker Gegner, wo der TVL nur Au- 
ßenseiter ist. Horst Werwitzke ist 
wieder dabei, doch dafür ist der 
Einsatz von Stefan Rath nach ei- 
nem Krankenhausaufenthalt frag- 
lich. 

Langen - Die Langener Hand- 
balldamen kamen am Sonntag 
zwar mit zwei Pluspunkten im Ge- 
päck aus Auerbach zurück, doch 
steckt hinter diesem deutlichen 
Sieg keineswegs eine überragende 
Leistung. Mit Auerbach stellte sich 
eine Gastgebermannschaft vor, die 
alles andere als ein Prüfstein für 
die neuformierte Langener Mann- 
schaft war. 

Nach den Abgängen von Uli 
Friederich (Groß-Umstadt), 
Chrisse Englisch (SSG Langen), 
Sabine Heller (SSG Langen), Sa- 
bine Freyermuth (TV Dreieichen- 
hain), Jutta Schneider (Umzug), 
Susie Schmidt und Alexandra 
Grohmann (beide private Gründe) 
steht die TVL-Truppe vor einem 
völligen Neubeginn, der wie erwar- 
tet nicht einfach zu meistern ist. 
Zwar hat man mit Jutta Ziegler 
(SV Dreieichenhain), Carmen 
Gawlicek (TV Hofheim), Heike 
Schmirmund (eigene Jugend/TV 
Basketball), Sabine Dänner (ei- 

gene Jugend) und Yesim Türkmen 
(BS Galatasaray Ankara) fünf neue 
Spielerinnen in den Kader aufge- 
nommen, doch dies wirkt sich ver- 
ständlicherweise auf die spiele- 
rische Harmonie aus. Besonders 
deutlich wurde dies vor einer Wo- 
che, als man das erste Heimspiel 
gegen Biblis unglücklich mit 7:10 
Toren verlor. 

Am Sonntag in Auerbach waren 
aber schon Ansätze zur Besserung 
erkennbar, wenn auch das An- 
griffsspiel noch recht holprig lief. 
Dafür klappte es aber in der Dek- 
kung umso besser, denn erst in der 
22. Minute mußte man nach einem 
groben Abwehrschnitzer von Ka- 
rin Schellhaas das erste Gegentor 
hinnehmen. In der Halbzeit war 
aber beim Stand von 6:1 für die 
Langenerinnen alles entschieden. 
Zu harmlos agierten die Bergsträ- 
ßerinnen und kamen gegen die of- 
fensive und sehr bewegliche La- 
gnener Deckung nicht zum Zuge. 

In der zweiten Hälfte lief dann in 

den ersten 15 Minuten auch end. 
lieh der Langener Angriff zur ge- 
wohnten Form auf und erzielte in 
regelmäßigen Abständen sehr 
schöne Tore zum 13:4-Zwischen 
stand, wobei zu erwähnen ist, daß 
alle Gegentore der Auerbacherin 
nen per Siebenmeter erzielt wur- 
den. In den letzten 14 Spielminu 
ten plätscherte das Spiel dann ge 
mächlich vor sich, lediglich Heike 
Schmirmund wußte durch ihre er- 
frischende und agile Spielweise zu 
gefallen und konnte ein ums an- 
dere Mal den Gegnerinnen per 
Tempogegenstoß entlaufen. Am 
Ende stand ein deutlicher Sieg auf 
dem Langener Konto und man hat 
nun mit 2:2 Punkten ein ausgegli 
chenes Konto aufzuweisen. | 

Es spielten: Marion Schmir-| 
mund, Heike Schmirmund (2), 
Gerlinde Klein (3), Jutta Neff (3), 
Anette Reil-Held (3), Jutta Petrj' 
(2), Jutta Ziegler (2), Birgheid Don 
ner (1), Karin Schellhaas, Yesim 
Türkmen. 

Böse Schlappe für SSG-Damen 

Frauen-Regionalliga SW-Nord Kreisklasse Darinstadt West 

Eintr. Wi«ib«d«fl - TSG Leihgestern 
BSC UrbefKti - TSG Oberurvei 
SG Kirchhof - SSG Lengen 
SO Bruchköbel - HOnfelderSV 
TV Hofheim • TSF Heuchelheim 

14:13 
15:8 

26:18 
11:11 
12:17 

1 Eintr. Wiesbaden 
2 BSCUrtwrach 
3 HünfelderSV 4TSFKeucheiheiffl 
5 SG Kirchhof 
6 TSG Leihgestern 
7 TSGOber-Eichbach 
8 SGBruchk&bel 
9 SSG Langen 

10 TV Hofhelm 
11 TSGOberurtel 

2 2 
2 1 
2 1 
2 1 
1 1 

0 0 
1 0 

0 1 
1 1 
1 1 

28:24 
32:25 
35:30 
35:30 
26:18 
26:24 
18:18 
21:24 
35:43 
31:41 
19:29 

4K) 
3:1 
3:1 
3:1 
2KI 
2:2 
1:1 
1:3 
1:3 
0:4 
0:4 

$0 Weiterstadt - SKG Erfelden 
fiKV Bättelbom - TSV Goddelau 
TG Biblis - SKG Sonswoiher 
SSG Langen > Niederttebertbach 
TV Lorsch - SV Erbach 
TSV Pfungstadt II - TVNa'iheim 
SKV Mörfelden - TSV Auerbach 
SVErtMCh - TV Lorsch 
TSVAuertMch - TSV Pfungstadt II 

1 TSVPfungstaitll 2 2 0 
2 Niederlieberfbach 2 2 0 SSGWeitefStadt 2 2 0 
4SKVB0ttelbom 2 2 0 
STVLorsch 2 110 
STGBiblis 2 1 1 
TSKVMÖrfelden 2 1 0 
8SSGUngen 2 0 1 
9TSVQoddeiau 2 0 1 

lOSKOBontweiher 2 0 1 

20:16 
18:13 
25:17 
13:15 
21:12 
23:16 
17:18 

v«legt 
13;f9 

42:29 4:0 
3(:2S 4:0 

0 40:31 4:0 
0 33:27 4:0 

37M 3.1 
0 41:33 3:1 
1 30:39 2:2 
1 29:31 ia 
1 29:34 1:3 
1 33:41 1:3 

Bezirksliga Darmstadt  
21:10 
18:18 
21:14 
22:17 
19:14 
18:19 

SVOamutadtSS - TV Frinii.-Cnnnbacli 
TSVKifCh-Bnmbach - TV Quitaviburg 
TVOroO-RotirtwIm - TVljn«n 
TSV Wunjitadt - TV Halbien 
TVljmpwMm - TVKatil 
TQB DimutKlt - TO ROmlilwIiii 

1 SVDaniiit«ll9S 
2 TQRDiMliMm 
3 TVQuitavibutg 
4 TVQroS-RohrMn 
5 TSVPhingitsdl 
6 TVljmpetllwini 
7 TSVIOfdi-BrombKli 
8 TVHaibacti 
9 TV Kahl 

10 SQNIwtofRodMi 
11 TVFrM.-Cnimbach 
12 TQBDamiitadt 
ISTVLangtn 

2 2 0 
2 1 1 
2 1 1 
1 1 

1 
2 1 
2 0 
2 1 
2 1 

1 1 
0 2 
0 2 

39'.27 40 
33:32 3:1 
32:31 3:1 
21:14 2K) 
39:35 U 
32:2a 2:2 
34:34 2:2 
33:35 2:2 
32:36 2:2 
14:14 1:1 
26:37 1'J 
31:35 0:4 
31:39 0:4 

Langen - Mit geringen Hoffnun- 
gen auf einen Punktgewinn fuhr 
die SSG am vergangenen Wochen- 
ende nach Nordhessen, doch nach 
einer besonders in der Abwehr de- 
solaten Leistung mußte man eine 
demoralisierend hohe Niederlage 
hinnehmen, die leicht noch hätte 
höher ausfallen können. 

Wie schon so oft verschlief die 
Mannschaft die ersten Minuten 
und geriet auch gleich mit 5:1 in 
Rückstand. Anja Gerhardt und 
Martina Bareuther brachten die 
SSG nach 20 Minuten auf 7:4 
heran, doch dann hatte die Abwehr 
dem Tempospiel des Gastgebers 

nichts mehr entgegenzusetzen. In- 
konsequenzen im Spiel 1:1 und 
Schwächen beim Zurücklaufen 
nutzte Kirchhof konsequent zu 
Torerfolgen, so daß zur Halbzeit 
die Entscheidung bereits gefallen 
war. 

Zwar machte die SSG bis zur 40. 
Minute beim Stand von 10:10 noch 
einmal zwei Tore gut, mudßte 
dann aber im Minutentakt fünf 
Tore hintereinander hinnehmen. 
FXlnf Minuten vor dem Ende stand 
es gar 26:13, doch ließ dann Kirch- 
hof etwas nach, und die SSG 
konnte insbesondere durch Tore 
von Christiane Englisch das Ergeb- 

nis noch ein bißchen erträgliche: 
gestalten. 

Der Gastgeber war Langen in al- 
len Belangen überlegen und ist ii 
dieser Form wieder ein Meister 
Schaftsfavorit. Die SSG mach 
nach zwei Spielen da weiter, wo sii 
im letzten Jahr aufhörte, nämlicl 
am Tabellenende. 

Es spielten; Pfeifer, Schlapp, Si 
mon (1), Petra Kauf (2), Andre 
Kauf (1), Abel (1), Englisch (5) 
Gerhardt (3), Paßmann, Rösne 
und Bareuther (3). 

Die nächsten beiden Wochen ii 
die SSG spielfrei. 

SVD-Handballteams blieben erfolgreich 

Erste Herren und erste Damen tragen auch weiterhin ihre „weiße Weste" 
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Dreieichenhain (ki) - Weiter er- 
folgreich sind die Handballteams 
des SV Dreieichenhain. 1. Männer 
und Frauen sind noch untjesiegt, 
doch mußten die 2. Frauen als Auf- 
steiger die erste Niederlage hin- 
nehmen. 

Die 1. Frauen hatten in der Be- 
zirksliga den Nachbarn TSG Neu- 
Isenburg zu Gast, Nach einer 
schnellen 3:0-Führung kam plötz- 
lich Sand ins Getriebe. So kamen 
die Gäste zum 5:5, was aber den 
einzigen Gleichstand in diesem 
Spiel bedeutete. Nach zwölf Minu- 
ten gab es dennoch einen harten 
Schlag, denn Uschi Kolb mußte 
verletzt ausscheiden, die bis dahin 
eine gute Leistung zeigte. Bald 
nahm der SVD das Heft aber wie- 
der in die Hand. Schließlich ging 
auch die Taktik auf, denn Gästetor 
jägerin Maria Gehrke konnte völlig 
ausgeschaltet werden und das war 
ein wesentlicher Faktor. So konnte 
Dreieichenhain auch bis zur Pause 
ein 7:5 vorlegen. 

Nach dem Seitenwechsel lag der 
SVD immer mit mindestens zwei 
Toren vorne. Als die Gastgeberin- 

nen sogar ein 14:9 vorlegen konn- 
ten, war das Spiel entschieden, 
auch wenn die TSG in einem Zwi- 
schenspurt zum 15:13 noch eine 
Chance witterte. Insgesamt war es 
ein gutes Spiel mit einem verdien- 
ten Sieger. Der Erfolg geriet ei- 
gentlich auch nie in Gefahr. Ein 
Sonderlob verdiente sich beim 
SVD Daniela Wagner. 

Die 2. Frauen waren in der B- 
Klas.se bei der Tschft. Klein-Krot- 
zenburg zu Gast. Der SVD war 
ohne jede Chance und hatte ohne- 
hin schon Personalprobleme. 
Klein-Krotzenburg gehört aller- 
dings zum Favoritenkreis, und da 
mußte mit einer Niederlage ge- 
rechnet werden. Bereits zur Pause 
lag der SVD mit 2:7 zurück. Nach 
dem Wechsel kam es zum 3:11, 
doch dann war das Spiel auch 
schon entschieden. Die Gäste ka- 
men zwar noch auf 6:11 heran, 
doch die letzten vier Treffer er- 
zielte wieder Klein-Krotzenburg. 
Bezeichnend für die Personalnot 
war, daß Stefanie Heil trotz Verlet- 
zung durchspielen mußte. 

Die 1. Mäimer waren in der A- 
Klasse bei der TG Nieder-Roden II 
zu Gast. Erneut gelang ein sicherer 
18:14-Erfolg nach einer guten Lei- 
stung. Nach dem 2:0 kam es beim 
2:2 zum einzigen Gleichstand. 
Dann wurden die Gäste überlegen 
und konnten bis zuur Pause schon 
einen gewissen Vorsprung heraus- 
werfem. Schließlich führte der 
SVD beim Seitenwechsel mit 11:6. 

Nach dem Seitenwechsel war 
das Spiel dann nicht mehr so 
schön. Nieder-Roden ging nun et- 
was härter zur Sache und wollte 
unbedingt die drohende Nieder- 
lage abwenden. 

Nach dem 14:7 war das Spiel .ei- 
gentlich entschieden. Dreieichen- 
hain hätte aber noch mehr aus dem 
Spiel machen können, doch wur- 
den noch einige gute Tormöglich- 
keiten vergeben. So kam Nieder- 
Roden II auch noch auf 17:14 
heran,, was den knappsten Ab- 
stand in der 2. Hälfte bedeutete, 
doch der Sieger stand bereits fest. 
Dreieichenhain gewann hochver- 
dient. Stark war wieder Torwart 
Peter Wunderlich, der seiner 

Mannschaft den nötigen Rückhalt 
gab, sowie Andreas Göckes und 
Gerald Frank. Der Sieg ist aber 
noch höher zu bewerten, denn mit 
Hochzeiter Michael Buchauer und 
Bernd Bumann fehlten noch zwei 
wichtige Akteure. 

Im Vorspiel der beiden Reserven 
verlor der SVD mit 15:20 und ist 
damit immer noch ohne Sieg, 

Am Wochenende sind beide 
Männermannschaften spielfrei. 
Die 1, Frauen sind beim TV Bad 
Vilbel zu Gast, wo die Partie am 
Sonntag erst um 19 Uhr beginnt. 
Die Gastgeberinnen gingen bisher 
leer aus, doch kann gerade deshalb 
eine Trotzreaktion erfolgen. Der 
SVD geht zwar als Favorit in diese 
Partie, sollte aber den Gegner kei- 
nesfalls unterschätzen. Bad Vilbel 
hat sich verstärkt und daher gibt es 
große Erwartungen. 

Die 2. Frauen erwarten am 
Samstag um 17.40 Uhr zum Derby 
der B-Klasse in der Weibelfeld- 
schule die TG Sprendingen. Den 
Ausgang der Partie sollte man als 
offen bezeichnen. 
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Hallgrimson-Team überzeugte Heimpremiere mit Spitzenspiel 

TVL- Herren II unterlagen MTV Kronberg 87:91 (45:44) 
Langen - Ein sehr snannendps Mannsr-hnft lrnnr>«<> j rmri  . „.. _ Langen - Ein sehr spannendes 

Spiel konnten die Zuschauer am 
vergangenen Sonntag bei dem 
Heimspiel der Regionalligamann- 
schaft des TV Langen verfolgen. 
Während die Gäste aus Kronberg 
eine sehr erfahrene Mannschaft 
haben, die vor allem sehr stark un- 
ter dem Korb agieren kann, steht 
Trainer Paul Hallgrimson nur eine 
sehr junge, allerdings sehr einsatz- 
freudige Mannschaft zur Verfü- 
gung. 

Von Anfang an verlief das Spiel 
sehr ausgeglichen, und keine 

Mannschaft konnte sich entschei- 
dend absetzen. Die Langener tra- 
fen immer wieder sehr gut von au- 
ßen. Die Trefferquote betrag am 
Ende über 50 Prozent. Vor allem 
Thomas „Ami" Arnold war sehr 
gut aufgelegt und übernahm in 
entscheidenden Situationen im- 
mer wieder die Verantwortung. 
Bei den Kronbergern hatte der 
Centerspieler Florian Homm einen 
sehr guten Tag erwischt und war 
unter den Körben nicht zu brem- 
sen. Er erzielte alleine 49 Punkte. 

Aber auch die Nachwuchsspieler 

des TV Langen wie Cvyan Toma- 
sevic und Matthias Lichtnauer 
zeigten eine sehr gute Leistung. 
Entschieden wurde das Spiel kuirz 
vor Spielende, als Rainer Gr^unke 
und Ralf Metzger mit fünf Fouls 
auf der Bank Platz nehmen muß- 
ten. In einer kampfbetonten Partie 
konnten dann die Gäste mit 89:91 
sich den Sieg sichern. 

Es spielten: Arnold (25), 
Greunke (19), Tomasevic (8), 
Rinke, Hottinger (3), Kühl (5), 
Lichtnauer (15), Metzger (2), Grai- 
chen (10) und Koch. 

Giraffen" empfangen den Vizemeister Schwabing 
Laneen - Gleich im orston Halle ab. Nach der Heimniederlage ' ■' _ Langen - Gleich im ersten 

Heimspiel der noch jungen Saison 
müssen die Basketballer des TV 
Langen zeigen, was in diesem Jahr 
in ihnen steckt, denn am kommen- 
den Samstag abend gibt der Vize- 
meister der vergangenen Spielzeit, 
der MTSV Schwabing, seine Visi- 
tenkarte in der Georg-Sehring- 

gegen den SV Tübingen, vielleicht 
der heißeste Meisterschaftskandi- 
dat zur Zeit, spielen die Münchner 
schon ein wenig unter Druck, denn 
schließlich ist der Aufstieg in die 1. ' 
Bundesliga das erklärte Ziel, und 
mit 0:4 Punkten nach zwei Spielen 
wäre der Anschluß an die Tabel- 

Mit Heimniederlage gestartet 

TVI^Basketballdamen unterlagen MTV Kronberg 62:76 
Langen - Im ersten Heim.sniel Mit sinor  i  /.« Langen - Im ersten Heimspiel 

der neuen Saison trafen die Lan- 
gener Basketball-Damen auf den 
MTV Kronberg. Bei diesem Spiel 
verschliefen die Langenerinnen 
vollkommen den Auftakt des 
Spiels. Trotz guter Schüsse gelan- 
gen den Gastgeberinnen in den er- 
sten Minuten nur sieben Punkte, 
alle von Heike Hoffmann erzielt. 
Die Gäste aus Kronberg dagegen 
machten viel Drack und erspielten 
sich eine 20-Punkte-Führung (12. 
Minute 7:27). Vor allem die Kron- 
berger Amerikanerin Bernice Wes- 
ley spielte sehr überzeugend. 

Mit einer Pressdeckung und ei- 
ner besseren Chancenauswertung 
konnte der Rückstand jedoch zur 
Halbzeit auf 31:43 verkürzt wer- 
den. Gute Anspiele auf Katrina Po- 
laski, die sich in diesem Spiel sehr 
steigerte, und eine in dieser Phase 
sehr überzeugend spielende 
Yvonne Günther sorgten für den 
Aufschwung. 

Die zweite Halbzeit verlief sehr 
ausgeglichen, die Gäste gaben je- 
doch ihren Vorsprang nicht mehr 
ab. Vom Spielstand 46:59 in der 
zehnten Minute, ging es über 53:67 
in der 15. Minute zum Endstand 

von 62:76. 
Wenn es die Langener Damen 

schaffen, ihre vor allem in der 
zweiten Halbzeit gezeigten Lei- 
stung beizubehalten, dann sollte 
bei dem nächsten Spiel in Kassel 
der erste Sieg möglich sein. 

Es spielten: Heike Dietrich (4 
Punkte), Alexandra Albrecht (2), 
Heike Hoffmann (15), Birke 
Schmidt, Andrea Emmerich (10), 
Katrina Polaski (16), Yvonne Gün- 
ther (8), Gabi Jeromin (1), Silke 
Dietrich (2) und Ulrike Keim (4). 
Coach: Claus Neumann. 

Ehrenpreis 1990 für 

sechs SGE-Sportler 

Auszeichnungen bei den Leichtathleten 
Egelsbach (hki) - Ihre besten 

Sportler der Wettkampfsaison 
1990 hat die Leichtathletikab- 
teilung der SG Egelsbach jetzt 
geehrt. Kriterien für die Aus- 
wahl waren Plazierangen bei 
Meisterschaften, erzielte Lei- 
stung und markante Verbesse- 
rangen persönlicher Bestlei- 
stungen. Sechs Athleten erhiel- 
ten aus den Händen von Abtei- 
lungsleiter Edgar Karg den Eh- 
renpreis 1990: 

Ruth Hunkel (Altersklasse 
W 60) - ihre Leistungen in die- 
sem Jahr: 100 Meter in 15,17 Se- 
kunden, 200 Meter in 32,70 Se- 
kunden, 21,66 Meter im Diskus- 
wurf, hessische Seniorenmei- 
sterin in dieser Disziplin, her- 
ausragende Plazierangen bei 
den europäischen Senioren- 

, Meisterschaften, unter ande- 
rem Europameisterin in der 4 x 
100-Meter-Staffel; 

Thoraas Keil (männliche B- 
Jugend) für seinen großen Lei- 

stungssprang im 1000-Meter- 
Lauf auf 2:51,6 Minuten; 

Daniel Pfanner (männliche 
A-Jugend): 110 Meter Hürden 
in 15,09 Sekunden, dritter Platz 
bei den hessischen Jugendmei- 
sterschaften und Teilnahme an 
den deutschen Jugendmeister- 
schaften über diese Lauf- 
strecke; 

Jens Dietrich (Altersklasse 
Männer) für seinen fünften 
Platz bei den hessischen Mei- 
sterscliaften über 110 Meter 
Hürden in 14,76 Sekunden; 

Volker Knöss (Altersklasse 
Männer): Bestleistungen 1990: 
110 Meter Hürden in 14,50 Se- 
kunden und 400 Meter Hürden 
in 52,45 Sekunden, hessischer 
Vizemeister über beide Strek- 
ken und Teilnehmer an den 
deutschen Meisterschaften; 

Hans-Jürgen Gleichmanti 
(Altersklasse M 35): deutscher 
Seniorenmeister über 110 Me- 
ter Hürden in 15,66 Sekunden. Geehrt; Hürdensprinter Hans-Jür- 

gen Gleichmann. Foto: hki 

Ein engagierter Trainer Paul Hallgrimson hat in der Auszeit seinen Akteu- 
ren, den 2. Herren der Langener Basketballer. einiges mit aufs Parkett zu 
geben. poto: rt 

Blackout fünf Minuten 

vorm Ende kostete Sieg 

2:2 der SGE-Soma bei SV Weiterstadt 

lenspitze zumindest fürs erste ein- 
mal abgerissen. 

Ganz im Gegensatz zu den „Gi- 
rafTen" bauen die Münchner auf 
eine routinierte Mannschaft, die 
zwar schon etwas in die Jahre ge- 
kommen ist, dennoch aber immer 
noch für gute Spiele bürgt. Wich- 
tigste Akteure im Dress des MTSV 
sind der Amerikaner Cedric Ro- 
binson, der auch schon erfolgreich 
in der 1. Liga wirkte, und Bob Mil- 
ler, der den etwas älteren „Giraf- 
fen"-Anhängern sicher noch aus 
seiner Zeit beim TVL bekannt ist. 
Aber auch Claus Eisenreich, Bernd 
Pemer, Matthias Ritzer und der 
aus Köln an die Isar gewechselte 
Heiko von Drewitz sind erfahrene 
Akteure, die so schnell nicht aus 
der Ruhe zu bringen sind. 

Dies aber wird eines der Ziele 
sein, die die TVL-Trainer Lambert 
und Rüber verfolgen. Mit ihrer 
jungen Mannschaft haben sie bis- 
lang durch schnelles und aggressi- 
ves Basketball üäberzeugen kön- 
nen, und mit diesem attraktiven 
Stil will man am Samstag abend 
auch die Schwabinger bezwingen, 
um weiterhin an der Tabellen- 
sspitze zu bleiben. Auf der Trainer- 
bank hat man wieder einmal die 
Qual der Wahl, denn einer der elf 
Spieler muß immer aussetzen, und 
zur Zeit sind alle gesund und in 
sehr guter Form. 

Zu diesem Spitzenspiel erhofft 
man sich beim TVL natürlkich 
auch eine entsprechende Kulisse, 
denn trotz des frühen Stadiums 
kann diese Partie schon größeren 
Einfluß auf den weiteren Saison- 
verlauf haben. Spielbeginn am 
Samstag abend in der Georg-Seh- 
ring-Halle ist um 20 Uhr. 

Egelsbach - Die Soma-Fußballer 
der SG Egelsbach zeigten als Ta- 
bellendritter gegen den Vierten 
ihre bisher beste Leistung und be- 
stimmten über weite Strecken das 
Spiel. Nur ein Blackout zwischen 
der 85. und 87. Minute führte zum 
für den Gastgeber schmeichelhaf- 
ten Remis. 

Schon in der ersten Minute 
wmrde der an diesem Tag hervorra- 
gend spielende E. Krümmel nur 
durch ein Foul am erfolgreichen 
Abschluß gehindert. Den fälligen 
Straßstof verwandelte E. Fischer 
zur 1:0-Führang. Danach ver- 
stärkte der Gasiegber den rack, 
ohne aber das Tor um den sehr si- 
cheren H.P. Seng in Verlegenheit 
zu bringen. Dazwischen lagen im- 
mer wieder Konterangriffe der 
SGE. Pfosten und Schußpech ver- 
hinderten jedoch einen weiteren 
Gästetreffer. Kurz vor Ende der er- 
sten Halbzeit wurde das Spiel rap- 
piger und härter, was der sehr si- 
cher leitende Unparteiische aber 
sofort unterband und je einen 
Spieler jeder Mannschaft für zehn 
Minuten zur Abkühlung vom Platz 

schickte. 
In der zweiten Hälfte krönte E. 

Krümmel seine sehr gute Leistung 
mit dem 2:0, indem er eine gelun- 
gene Kombination mit einem trok- 
kenen Torschuß abschloß. Danach 
hatte die SGE weitere gute Tor- 
chancen, die aber von dem uner- 
müdlich rackernden W. Heck und 
seinen Mitspielern unglücklich 
vergeben wurden. 

Als die Egelsbach schon fest mit 
einem Sieg rechneten, kam der 
schon angesprochene Blackout. 
Innerhalb von zwei Minuten er- 
zielte der Gastgeber zwei Tore und 
stellte damit das 2:2-Unentschie- 
den sicher. Am nächsten Samstag 
steht ein Heimspiel auf dem Pro- 
gramm. Zu Gast am Berliner Platz 
wird die Mannschaft aus Reichen- 
bach/Odenwald sein. Spielbeginn: 
17 Uhr. 

Es spielten: H.P. Seng; Th. 
Müller, A. Abascal, E. Fischer, H. 
Knöß, G. Heck, B. Knötzele, H, 
Westphaler (E. Jäkel), R. Fischer 
(W. Anthes), W. Heck, E. Krüm- 
mel. 

Schlagerspiel 
in Egelsbach 

Egelsbach - Bereits am drit- 
ten Spieltag der Frauen-Be- 
zirksklasse II kommt es zum 
Aufeinandertreffen der beiden 
wohl stärksten Mannschaften 
dieser Saison, SG Egelsbach 
und SKV Büttelborn. Büttel- 
born, als Favorit Nummer 1 ge- 
handelt, steht am Sonntag um 
14.30 Uhr bereits ein wenig mit 
dem Rücken zur Wand. Die 
Mannschaft hat nach der 7:8- 
Auftaktniederlage in Raunheim 
nun 2:2 Punkte und darf sich ei- 
gentlich keine weitere Nieder- 
lage leisten, um oben dranzu- 
bleiben. Egelsbach, 2:0 Punkte 
(bei einem Spiel weniger) kann 
erstmals in Bestbesetzung an- 
treten und erhofft sich starke 
Zuschaueranterstützung für 
diese sicherlich hochinteres- 
sante Partie. Anstoß, Sonntag 
14.30 Uhr, Dr.-Horst-Schmidt- 
Halle. 

Rund um die Immobilie: 

Baufinanztage in Langen am 4. und 5. Oktober 1990. 
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Unsere Partner und wir geben Ihnen gern zuver- 
lässige Antworten auf Ihre Fragen. Mit gemeinsamer 

Beratungserfahrung und Finanzie- 
rungstechnik sowie der richtigen 
Immobilie wird aus Ihrem Traumhaus 
Wirklichkeit! Wir liefern Ihnen dazu 
die Finanzierungsidee frei Haus. 

Nutzen auch Sie den speziellen 
Beratungsservice für Baufinanzierung, Bausparen, 
Immobilien und Lebensversicherung, 

Drebau: 
Der programmierte Weg zu Ihrem Eigenheim, Das 

inlatiung zur 
'Onderberatung 
der Filiale Langen 

lahnstraße 25, 

Computerprogramm für die individuelle Baufinan- 
zierung. 

Lanqfristzins >C<: 
Die echte Alternative zum Festzinssatz. Mit garantierter 
Zinsobergrenze und Zinsuntergrenze für 5 und 
10 Jahre, also überschaubaren monatlichen Be- 
lastungen.' 

Dresdner Bausoar AG: 
Ein kluger Weg, seine Zukunft zu gestalten. Finan- 
zieren, renovieren, modernisieren. Oder eine Zusatz- 
rente ansparen. Mit maßgeschneiderten Angeboten, 

Dr. Lübke Immohilifirr 
Neuer Immobilienservice auf solidem Fundament. 
20jährige Erfahrung und umfassende   
Marktkenntnisse in der Vermittlung von 
privatem und gewerblichem Grundbesitz 
in der Bundesrepublik. 

Wertvolle Preise 
zu gewinnen! 

Allianz-Lebensversicherung: 
Ein zusätzlicher Baustein für die Absicherung der 
ganzen Familie, 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 

Handballspieler gahan nicht garada zimparllch mltainandar um. Foto: 
■  3^' •• -• 

Dresdner Bank r% 
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Tischtennisdamen trumpften groß auf 

Beide Mannschaften feierten 8:0-Erfolge / Auch 1. Herren ohne Probleme 
TTC - SV Alemania Köniffstädten 
9:3 

leichter als man es sich vorge- 
stellt hatte, konnte der TTC die 
Aufgabe gegen die Gäste aus Kö- 
nigstädten lösen. Noch in der ver- 
gangenen Saison gab es heißum- 
kämpfle Spiele, doch in diesem 
Jahr war der TTC schon von Be- 
ginn an seinem Gegner überlegen. 
Bereits in den Doppeln zeigte sich, 
daß nur der TTC die Halle als Sie- 
ger verlassen kann. Die Paaningen 
Sünner/Reidl, BudziszAVerkmann 
und Thomas/Gärtner brachten 
dem TTC eine sichere ,3:0-Füh- 
rung. Dies sollte die wenigen Hoff- 
nungen der Gäste schon stark sin- 
ken lassen. Als dann auch noch 
Sigi Budzisz und Wilfried Sünner 
mit zwei klaren Siegen den Vor- 
sprung ausbauten, hatte sich Kö- 
nigstädten schon bei Zeiten mit ei- 
ner Niederlage abgefunden und 
brachte nur noch wenig 'CJegen- 
wehr auf. So konnten Horst Werk- 
mann. Volker Gärtner, Georg Tno- 
mas und Wilfried Sünner anschlie- 
ßend ohne große Mühe einen wei- 
teren Sieg für den TTC einfahren. 

Am morgigen Samstag kommt 

es zur absoluten Topbegegnung in 
der 1. Verbandsliga. In Jügesheim 
trifft der TTC um 19 Uhr auf eine 
der stärksten Mannschaften in der 
Liga, so daß sich hier der Sieger 
schon berechtigte Hoffnungen auf 
die Meisterschaft machen kann. 
ITC II - TV Münster 5:9 

Einen kleinen Dämpfer beka- 
men die 2. Herren im dritten Spiel 
der 2. Verbandsliga. Gegen die bis- 
her nicht gerade gut gestarteten 
Gäste aus Münster mußten sie 
nämlich ihre erste Niederlage ein- 
stecken. Ausschlaggebend dafür 
sollte das vordere Paarkreuz sein. 
Hier erwies sich der Gegner als 
sehr stark. Da halfen die Einzel- 
siege von V/infried Klopper, Hart- 
wig Maurer und Winfried Reichert 
auch nicht mehr sehr viel. Ledig- 
lich zu Beginn in den Doppeln 
konnte der TTC überzeugen und 
durch Siege von Löbig/Maurer und 
Reidl/Klopper in Führung gehen.. 
SV Alemania Königstädten II - 
TTC III 3:9 

Überraschend stark spielte die 3. 
Mannschaft bei der 2. Mannschaft 
aus Königstädten, die unbedingt 

aufsteigen will, aber durch diese 
hohe Niederlage vorerst einen ge- 
hörigen Dämpfer bekommen hat. 
Der TTC war an diesem Tag in al- 
len Paarkreuzen recht gut aufge- 
legt. Erfolgreichster Spieler war 
Langens Spitzenmann Winfried 
Reichert mit zwei Einzelerfolgen 
und einem Doppelpunkt mit Nor- 
bert Degen. Alle anderen Spieler 
Hartmut Sander. Norbert Degen. 
Peter Kitzmann und die Ersatz- 
leute Volker Schinz und Winfried 
Simonowsky holten je einen Zäh- 
ler. Zu Beginn punktete noch das 
Doppel Sander/Kitzmann. 
ITC IV - TuS Griesheim 9:5 

Weiter verlustpunktfrei bleiben 
die 4. Herren des ITC in der 1. 
Kreisklasse. Der Aufsteiger aus 
Langen wußte auch diesmal voll zu 
überzeugen. Mit Giang Pham (1). 
Olaf Mattelat (2). Volker Schinz 
(1). Peter Rothschmitt (1), Win- 
fried Simonowsky (2) und den 
Doppeln FSothschmitt/Simo- 
nowsky (1) und Pham/Mattelat (1) 
möchte die Mannschaft möglichst 
lange oben mitspielen, was in die- 
ser Form durchaus realistisch ist. 

TTD-Damen - SO Nieder-Roden 
8:0 

Mit diesem leichterrungenen Er- 
folg konnten die Damen den 1. 
Platz in der Bezirksklasse sicher 
verteidigen. Die Gäste, die mit 
ihrem letzten Aufgebot angereist 
waren, standen schon vor Spielbe- 
ginn auf verlorenem Posten und 
müssen wohl bei Rundenende die 
Klasse verlassen. Da Nieder-Ro- 
den nur zu dritt antreten konnte, 
gingen neben zwei kampflosen 
Punkten die weiteren Zähler auf 
Gisela Waschke (2). Andrea Hamm 
(1). Sabine Heidsiek (1). Rosi Meh- 
nert (1) und Waschke/Mehnert (1). 
TTC Messel - ITC Damen II 0:8 

Ebenfalls ohne Satzverlust kehr- 
ten die 2. Damen aus Messel heim. 
Die Gastgeber, die vor Beginn der 
Runde einige Spielerinnen verlo- 
ren, hatten den 2. Damen nichts 
entgegenzusetzen, so daß diese 
durch Siege von Heidi Staubach 
(2). Bärbel Eicke (1), Petra Korn- 
meßer (1), Heike Lewe (1). Stau- 
bach/Eicke (1) und Kornmeßer/ 
Lewe (1) zu zwei leicht erzielten 
Punkten kamen. 

Hoch geht's ztn Korb. Trotz einer sehr guten Leistung fehlten den 2. Bas- 
ketball-Herren des TV Langen am Ende drei Punkte zum Sieg. Foto: rt 

Sieg der Hainer nach 

Kopf-an-Kopf-Rennen 

46:45 des dritten Basketball-Herrenteams 

Erfol^eich in die neue Saison gestartet 

Tischtennisjugend mit neuem Spielmodus / Stärke in Einzeln gefordert 

Dreieichenhain - Die 3. Herren 
der SVD-Basketballer konnten 
sich im zweiten Spiel der Saison 
mit 46:45 gegen den TV Brecken- 
heim durchsetzen. Die neun Drei- 
eichenhainer standen in diesem 
Spiel einem völlig neuformierten 
Gegner gegenüber und man mußte 
sich in der ersten Halbzeit erst ein- 
mal auf die Eigenarten der Brek- 
kenheimer einstellen. 

So versuchten die Hainer, ihre 
Gegner mit Fastbreaks und langen 
Pässen zu beeindrucken, der Er- 
folg bei solchen Aktionen jedoch 
blieb aus. Der Ha'bzeitstand war 
dann auch dementsprechend fru- 
strierend - 15:23 gegen die Hainer. 

In der Pause machte Trainerin 
Susanne Wegeier ihren Spielern 
noch einmal deutlich, wie die Geg- 
ner zu schlagen sind. Kurze, 
schnelle Pässe, eine effektive 3 - 2- 
Abwehr und ein schnelles Spiel 
sollten am Ende zum Sieg führen. 

Mit dieser Taktik begannen die 
3. Herren ihre nervenzermürbende 
Aufholjagd in der zweiten Halb- 
zeit. Nur mühsam konnten sich die 
Hainer an den Punktestand der 

Sreckenheimer heranwerfen, in 
der 14. Minute der zweiten Halb- 
zeit war es dann jedoch geschafft, 
es stand 40:40 und alles war wieder 
offen. 

Die letzten sechs Minuten in die- 
ser Begegnung gestalteten sich 
dann als überaus spannendes 
Kopf-an-Kopf-Rennen, in dem 
sich die Dreieichenhainer Basket- 
baller am Ende mit 46:45 durchset- 
zen konnten. 

Sport kurz 

• An der Spitze der Tennis-Weltrangli- 
ste liegt weiterhin Wtmbledonsieger Ste- 
fan Edberg aus Schweden (3195) vor dem 
Lelmener Boris Becker (2665). Dritter 
bleitt Ivan Lendl aus der CSFR mit 2484 
Punkten vor dem Amerikaner Andre 
Agassi (2292), der Becker Im Halbfinale 
der US Open vor zwei Wochen bezwang. 

C Der an Nummer vier gesetzte briti- 
sche Golfer (an Woosnam gewann Im 
englischen Wentworth die mit 658 000 
Dollar dotierte World Matchplay Champl- 
onshlp. Im Finale bezwang der Waliser 
Mark McNulty aus ZImbabwe. Den dritten 
Platz teilten sich der Amerikaner Chip 
Beck und der Australier Greg Norman. 

Langen - Die Jugend- und Schü 
lermannschaften des ITC Langen 
starteten - mit einer Ausnahme - 
erfolgreich in die neue Spielzeit. 
Lediglich die neuformierte dritte 
Jugendmannschaft mußte sich in 
Modau geschlagen geben 

Da mit Beginn dieser Sa'son nur 
noch zwei Doppel, statt bisher vier, 
ausgetragen werden, kommt es 
nun noch mehr auf die Einzel- 
stärke der Mannschaften an. Als 
weitere Neuerung werden in den 
meisten Spielklassen von nun an 
alle Spiele unabhängig vom Ge- 
samtspielstand ausgetragen. Jeder 
Akteur spielt in jedem Falle ein 
Doppel und zwei Einzel. Diese Re- 
gelung gilt jedoch nicht für die Be- 
zirksklasse der männlichen Ju- 
gend. in der es die erste Vertretung 
des Tischtennisclubs mit der 

Mannschaft der TG Nieder-Roden 
zu tun hatte. 

Auch ohne Michael Dibowski 
gewann das Team deutlich mit 6:1. 
Einen starken Eindruck hinterließ 
Langens vorderes Paarkreuz in der 
Besetzung mit Thomas Hujer. Pe- 
ter Ogrodnik mit je zwei deutli- 
chen Einzelsiegen und einen Er- 
folg zusammen im Doppel. Aber 
auch Jean-Marie Heinz und Ersatz- 
mann Jörg Sehring gewannen ihre 
Einzel, allerdings jeweils nach drei 
Sätzen unterlagen aber im Doppel 
ihren Gegnern. Insgesamt war der 
Auftaktsieg auch in dieser Höhe 
verdient und niemals gefährdet. 

Die zweite Jugendmannschaft 
überzeugte durch einen klaren 9:1- 
Sieg in Nieder-Ramstadt. Hierbei 
waren lediglich die Doppel und das 

erste Einzel von Frank Heinrichs 
umkämpft, letztendlich wurden 
diese Spiele aber noch erfolgreich 
abgeschlossen. Für Langen punk- 
teten Jörg Sehring (2), Dominik 
Holder (1). Christian Hansch und 
Frank Heinrichs (je2), sowie die 
Doppel Holder/Heinrichs und 
Hansch/Sehring (jel). 

Der erstmals in dieser Saison an- 
tretenden dritten Jugendmann- 
schaft schlug der rauhe Kreisklas- 
senwind prompt um die Ohren. 
Man verlor in Modau mit 4:6. Als 
auffalligster Spieler auf Langener 
Seite erwies sich der Debütant Ste- 
fan Köhl, der beide Einzel und sein 
Doppel zusammen mit Jürgen 
Beckmann gewann. Im vorderen 
Paarkreuz hatten Matthias Itter 
und Andre Hummitzsch nichts zu 

bestellen und gingen wie auch im 
Doppel leer aus. Jürgen Beckmann 
war im hinteren Paarkreuz einmal 
siegreich. 

Bereits zwei Spiele hatte die er- 
ste Schülermannschaft auf dem 
Programm. In der bewährten Auf- 
stellung: Daniel Schmidt. Bastian 
Armer. Lars Junak und Erik Ak- 
kermann deklassierte die Mann- 
schaft ihre Gegner vom ITC 
Darmstdt 9:1, sowie der SKG Grä- 
fenhausen mit 10:0. 

Die zweite Schülermannschaft 
zeigte sich beim 9:1 Auswärtssieg 
in Darmstadt ebenfalls von ihrer 
besten Seite, Claudius Köhl (1), 
Rene Ackermann. Hans Rüster 
und Paul Bebenek (je2) und die 
Doppel Ackermann/Köhl. Rüster/ 
Bebenek waren erfolgreich.' 

Sportabzeichen: Letzte Abnahme 
Uhr vor dem Langener Hallenbad. Dreieichenhain - Die letzte Ab- 

nahmeprüfung für das Deutsche 
Sportabzeichen ist am heutigen 
Freitag, dem 28. September, auf 
dem Sportplatz an der Koberstäd- 
ter Straße. Letzter Prüfungstermin 
für das Schwimmen ist der Sams- 
tag, 6. Oktober. Treffpunkt ist um 8 

Ab 13. Oktober trifft sich die LG 
Dreieichenhain samstags um 15 
Uhr auf dem Parkplatz vor der 
TVD-Turnhalle zum Waldlauf mit 
anschließender Gymnastik in der 
Halle. 

Handball: SGE II siegte 

mit 13:11 in Bessungen 

Am Sonntag Derby Zweite gegen Dritte 

Buchauer-Schwestem nicht zu ersetzen 

Basketballdamen des SV Dreieichenhain verloren in Marburg mit 56:69 
Dreieichenhain - Bereits im 

zweiten Saisonspiel der Regio- 
nalliga Mitte mußten die Damen 
des SV Dreieichenhain ihre erste 
Saisonniederiage hinnehmen. Mit 
56:69 (22:35) unterlag man dabei 
klar, konnte aber angesichts der 
angespannten Personalsituation 
den Umständen entsprechend zu- 
frieden sein. Immerhin mußten die 
Hainerinnen auf vier Stammspie- 
lerinnen verzichten, wobei beson- 
ders der Ausfall der Buchauer- 
Schwestern Anke und Andrea un- 
ter dem Korb ins Gewicht fiel. 
Beide standen wegen Familienfei- 
erlichkeiten nicht zur Verfügung. 
Dennoch war mehr drin, wie Co- 

ach Jens Stauden.Tiayer unmittel- 
bav nach dem Schlußpfiff fest- 
stellte. sogar ein Sieg hätte zu- 
stande kommen können, wenn 
man bedenkt, daß allein 13 Frei- 
wurfchancen ausgelassen wurden. 

Der Aufstitgsfavorit aus Mar- 
burg war keineswegs unbezwing- 
bar. Zwar legten die Marburgerin- 
nen gleich eine Zehn-Punkte-Füh- 
rung hin, doch ließen die SVD-Da- 
men in der Folgezeit ihren Kontra- 
henten nie mehr als auf 15 Punkte 
enteilen. Die flexible Zonendek- 
kung des SVD behagte den Mar- 
burgerinnen überhaupt nicht. Ein- 
zig Bingenheimer (25) stellte den 
SVD vor größere F^oljleme. doch 

die letztjährige Korbschützenköni- 
gin Günther und die mit vielen 
Vorschußlorbeeren bedachte Ka- 
nadierin Kalutycz konnten auf 13 
bzw. 7 Punkten gehalten werden. 
Einzig in der Offensive ließ der 
SVD zu viele Möglichkeiten unge- 
nutzt. so daß man zur Halbzeit mit 
22:35 hinten lag. 

Die ersten zehn Minuten der 
zweiten Hälfte sahen dann eine be- 
ängstigende Marburger 60:37-Füh- 
rung, doch nun rissen sich die Hai- 
ner Damen gewaltig am Riemen 
und kämpften sich binnen sieben 
Minuten wieder auf 12 Zähler 
heran, bis schließlich der Endstand 
von 56:69 feststand. 

Beim SVD überzeugte erstmalig 
Neuzugang Beate Brehm, die nicht 
nur 16 Punkte beisteuerte, sondern 
auch in der Verteidigung über- 
zeugte. Weiterhin punkteten: 
Heide Felke (12), Daniela Phi- 
lipowsky (14). Sabine Betz (4). 
Yoko Sommer (10) und Astrid Pur- 
per. 

Am Sonntag. 30. September, 
empfängt er SVD um 16.15 Uhr in 
der Weibelfeldschulc den starken 
Aufleiger Budenheim, der jüngst 
mit einem Sieg über Zweitligist 
Völklingen im DBB-Pokal aufhor- 
chen ließ. Das sollte mehr als eine 
Warnung für den SVD sein. 

Egelsbach - Die zweite Garnitur 
der SGE-Handballer traf auf die 
TG Bessungen. Über weite Strek- 
ken blieb die Partie recht ausgegli- 
chen. weil die Zweite an diesem 
Tag in ihrer Angriffsleistung nicht 
sehr effektiv war. 

Der Gastgeber ging mit 1:0 in 
Führung. Egelsbach glich in der 
siebten Minute aus. und es wurden 
dann wiederum sieben Minuten 
gespielt, ehe Egelsbach mit 2:1 in 
Führung ging und sich in der Fol- 
gezeit auf 4:1 Tore absetzte. 

Die Abwehr stand auf Egelsba- 
cher Seite recht gut. Der Gegner 
erzielte in der ersten Hälfte nur 
drei Siebenmeter-Tore und zwei 
Treffer durch die Kreisspieler, so 
daß mit 6:5 für Egelsbach die Sei- 
ten gewechselt wurden. 

Nach Wiederanpfiff kam der 
Gastgeber zum Ausgleich und im 
folgenden Angriff sogar zur Füh- 
rung. Doch Egelsbach setzte sich 
anschließend mit zwei Toren Un- 

terschied ab. Bessungen kam nur 
noch einmal (51. Spielminute) zum 
Ausgleich, so daß Egelsbach die 
Begegnung am Ende mit 13:11 ge- 
wann. 

Es spielten: Behr, Schneider; 
Jost, Meinelt (4). Barth (5). Müller 
(1), Varga, Waldhaus (1), Gaydoul 
(1), Felgenhauer (1), Schwein- 
hardt. 

Am Sonntag steigt erstmals das 
..große" Derby in der B-Klasse, das 
da heißt SGE II - SGE III. Spielbe- 
ginn ist 16 Uhr. 

2. Frauen-Bezirksliga Darmst. West 
SV Oanintadt 9t II - TV ElnhauHO 
SXVBÜtMntn - TVHolhaim 
TV Lonch - TSV Goddelau 
SG BiKlioftlwini - TQ BiMls 
TSV AuHbacii III - TV Langen 

1 SVDamutadtMII 
2TaBit«l 
3 SKVBfittelboni 
4SGEg«lilwcli 
S TV Langen 
iTSVQoddal«! 
7 TVEMiausen 
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Nach fünf Jahren wieder Bezirksliga 

SGE-Fußball-A-Jugend qualifizierte sich durch ein 2:0 bei 98 Darmstadt II 
Egelsbach - Durch einen har- Sniplor Egelsbach - Durch einen har- 

terkämpfen aber keineswegs un- 
verdienten 2:0-Sieg über die A-II- 
Fußballjugend des SV Darmstadt 
98 gelang es der SG Egelsbach, 
sich nach fünf Jahren Abwesen- 
heit wneder für die Bezirksliga zu 
qualifizieren. Die SGE benötigte 
aus diesem Spiel nur einen 
Punkt, die Darmstädter dagegen 
mußten die Egelsbacher besie- 
gen, um diese vom ersten Platz 
ticr Qualifikationsgruppe zwei zu 
verdrängen und damit in die Be- 
zirksliga aufzusteigen. 

Dementspi-echend stürmisch 
begannen die Darmstädter auch 
und hatten einige gute Chancen, 
in Führung zu gehen, obwohl die 

Spieler - wie auch die Egelsba- 
cher - überaus nervös und hek- 
tisch agierten. Aber die gutgestaf- 
felte Abwehr um Libero Janni 
Lymperidis und den überragen- 
den Torwart Marcus Kühn vertei- 
digte geschickt und hielt mit 
Glück das 0:0 zur Pause. Bis hier 
war die Taktik der SGE, den Geg- 
ner kommen zu lassen und aus- 
zukontem, aufgegangen, auch 
wenn bei den wenigen Egelsba- 
cher Gegenstößen für die Darm- 
städter keine Gefahr drohte. 

Trainer Christian Hansetz 
heizte seinen Mannen in der 
Pause noch einmal tüchtig ein, 
um die letzten Kräfte zu mobili- 
sieren. Noch war das Ziel Be- 

zirksliga fünfundvierzig harte 
Minuten entfernt. Was sich gegen 
Ende der ersten Halbzeit schon 
angedeutet hatte, zeigte sich nun 
in der zweiten Hälfte, den Darm- 
städtem schwanden die Kräfte. 
Die Egelsbacher begeisterten 
nun auch in der Offensive. Durch 
schnelle und zielstrebig vorgetra- 
gene Konter boten sich der SGE 
eine Reihe von hochkarätigen 
Chancen. 

Aus einem dieser Konter her- 
aus fiel Mitte der zweiten Halb- 
zeit auch das erste Tor für Egels- 
bach. Nach einer Flanke von Ka- 
pitän Markus Hammerl schoß 
Bettal Gün den Ball aus drei Me- 
tern Entfernung am Torwart und 

einem weiteren Gegenspieler 
vorbei ins Darmstädter Gehäuse. 

Nun nahmen die Egelsbacher 
das Heft fest in die Hand und er- 
spielten sich gut ein halbes Dut- 
zend weiterer Torchancen. Das 
0:2 fiel dann kurz vor Spielende, 
als die SGE einen weiteren An- 
grilT erfolgreich abschloß. Dies- 
mal hieß der Torschütze Markus 
Hammerl. der zwei Gegenspieler 
überlief und den Ball unhaltbar 
für den gegnerischen Torwart ins 
lange Eck plazierte. 

SG Egelsbach: Kühn; Lympe- 
ridis. Murad Zreig. Pschorn. Pti- 
car. Hammerl, Rauth, Lehnert. 
Brill. Glass, Gün (Malier Zreig, 
Fuentes). 

Die Handballer der SQ Egelsbach, unser Bild zeigt eine Szene aus der Be- 
gegnung gegen Eppertshausen, die 19:19 endete, empfangen am Sonntag 
den KSV Böllstein zum zweiten Heimspiel der laufenden Saison. Anpfiff In 
der Dr.-Horst-Schmidt-Halle ist um 18 Uhr. Foto: vjy . '   <lerDr.-Horst-Schmldt-Halleistum18Uhr. 

Fr nach Maß für SVD Markus Schmitt holte Titel 

Dreieichenhain - Im ersten 
Spiel auch der erste Sieg - als Auf 
Steiger in die Bezirksliga Darm- 
stadt feierte die zweite Damen- 
mannschaft der SVD-Basketbal- 
iabteilung einen gelungenen Sai- 
soneinstand. der gegen die TG 
Rüsselsheim mit 6ß:38 (27:17) un- 
erwartet deutlich ausfiel. 

Mit Tine Sterzik und Brigitte 
Merta fehlten gleich zwei große 
Spielerinnen unter dem Korb - 
folglich war man sehr skeptisch in 
die erste Saisonbegegnung bestar- 
tet. So dauerte es dann bis zur 
neunten Spielminute (11:4), bis 

ieimniederlage 
'ür Sportkegler 
Langen - In ihrem ersten Heim- 

spiel wurde die erste Mannschaft 
des SKV 77 Langen fbrmlich an 
die Wand gespielt. Gegen die Gäste 
von Treue Fest Frankfurt unterlag 
man deutlich mit 2285 Holz zu 
2421 Holz. Harry Wolfen (375) und 
R. Hock/J. Popp (317) kamen mit 
den Bahnen nicht zurecht und 
sorgten nach dem ersten Durch- 
gang für einen 117-Holz-Rück- 
stand. Auch Roland Hunkel hatte 
einen schlechten T^ erwischt und 
spielte mit 386 Holz weit unter 
form. Lediglich Heinrich Knöß 
(415), Manfred Seipel (390) und 
Andreas Weißelberg (422) spielten 
B-Klassen-Niveau, konnten die 
Niederlage jedoch nicht verhin- 
dern. 

Am Samstag, dem 29. Septem- 
ber, hofft man bei der Spvgg. 74 
Mühlheim wieder auf eine bessere 
Leistung und einen Sieg. Die 
zweite Mannschaft war am Wo- 
chenende spielfrei und tritt eben- 
falls am Samstag beim KSV Rö- 
dermark an. 

sich die verständliche Nervosität 
legte, doch spätestens beim 23:7 
(13. Minute) stand fest, daß man 
auch eine Liga höher bestehen 
kann. Beim 27:17 wurden die Sei- 
ten gewechselt. 

In der zweiten Spielhälfte hatte 
sich dann die Mannschall von 
Bernhard Friese auf das doch we- 
sentlich höhere Bezirksligatempo 
endgültig eingestellt und auch die 
variablen Deckungssysteme konn- 
ten das SVD-Team nicht mehr auf- 
halten. Mit einer geschlossenen 
Mannschafltsleistung - gleich vier 
Spielerinnen punkteten zweistellig 

- war die Saisoneröffnung gelun- 
gen. 

Es spielten: Regine Zellner (23). 
Sanne Wegeier (10). Behire Ersoy 
(8). Regi Philipowsky (10), Kristina 
Kunovic (10), Kathrin Degner (6). 
Marin Neubecker. Heike Beck (1). 

Am Samstag muß man erstmals 
reisen: In Bensheim wartet der 
Landesliga-Absteiger auf das SVD- 
Team. Sicherlich wird es hier viel 
schwerer, die Punkte zu gewinnen, 
doch mit Tine Sterzik ist unter 
dem Korb eine große Spielerin 
mehr an Bord. 

Langen - In Trier fanden am 22. 
und 23. September die 11. Deut- 
schen Postmeisterschaften der 
Leichtathletik statt. Diese Meister- 
schaft wird alle zwei Jahre durch- 
geführt. Teilnahmeberechtigt sind 
Sportlerinnen und Sportler aller 
Postsportvereine und Postangehö- 
rige der Bundesrepublik. Aus 41 
Vereinen lagen 655 Meldungen für 
diese Meisterschaft vor. Leider 
meinte es das Wetter nicht gut mit 
den Wettkämpfern. Regen und 
Kälte ließen keine überragenden 
Leistungen aufkommen. 

Der Langener Markus Schmitt „   i^igener ivjarKUS 

Schon die zweite Niederlage 

für den Vorjahresvizemeister 

Enttäuschung beim 1. Egelsbacher Luftpistolen-Team 

war für die 200 und 400 Meter ge- 
meldet. Mit einem Meister- und ei- 
nem Vizemeistertitel schnitt er 
hervorragend ab. 

Die 400 Meter standen am Sams- 
tag auf dem Programm. Es fanden 
Zeitendläufe statt. Markus Schmitt 
wurde auf grund seiner diesjähri- 
gen Bestzeit dem schnellsten Lauf 
zugeteilt. Hier lag er bis 200 Meter 
in Führung, doch durch die lange 
Verletzungspause zum Beginn der 
Saison fehlte ihm auf den letzten 
hundert Metern das Stehvermögen 
und er wurde in 50.50 Sekunden 

Zweiter. Es siegte Uwe Becker 
(Trier) in 49.68 Sekunden. 

Am Sonntag vormittag fanden 
die 200 Meter Vorläufe statt. Mit 
der schnellsten Zeit von 23.12 Se- 
kunden aus allen Vorläufen ging 
Schmitt als Favorit in den am 
Nachmittag stattfindenden End- 
lauf. Hier wurde er seiner Favo- 
ritenrolle gerecht und holte sich 
den Deutschen Meistertitel unan- 
gefochten in 22,88 Sekunden. 
Zweiter wurde Bewersdorf (Gos- 
lar)23,n Sekunden vor Morbitzer 
(München) 23.33 Sekunden. 

Andreas Keim hatte 

die beste Tagesform 

Sieg und Remis der Hainer Schützen 

Egelsbach - Die Egelsbacher 
Luftgewehr-Mannschaft, die zum 
Saisonauftakt aufhorchen ließ, 
mußte in der zweiten Runde in 
Klein-Krotzenburg, beim dortigen 
SV „Gut Schuß", mit nur 1294 Rin- 
gen Gesamtergebnis eine peinliche 
Niederlage einstecken. Für die 
Egelsbacher waren Horst Käding 
(341), Manfred Burkert (338), Mi- 
chael Kühn (310) und Peter 
Schwalm (305) am Start. Der Gast- 
geber erzielte 1343 Ringe, stellte 
mit Franz Appel, der 345 Ringe 
schoß, den besten Einzelschützen 
und konnte damit seinen Gästen 
aus Egelsbach zwei wichtige 
Punkte abknöpfen. 

Die erste Egelsbacher Luftpisto- 
len-Mannschaft, die mit Bernd 
Jäckel (360), Mannschaftsführer 

Klaus Knöß (357), Günter Eisen- 
bach (330) und Andreas Parth 
(324) antrat, schoß mit insgesamt 
1371 Ringen in Neu-Isenburg ein 
ebenfalls schwaches Ergebnis. Der 
Gastgeber, der SV Neu-Isenburg, 
der auch den besten Einzelschüt- 
zen mit Emil Marchard und seinen 
382 erzielten Ringen in seinen Rei- 
hen hatte, schoß mit 1415 Ringen 
ein gutes Gesamtergebnis das den 
Sieg und den doppelten Punktge- 
winn brachte. Der Voijahresvize- 
meister hat sich damit bereits die 
zweite Niederlage in Folge einge- 
handelt und steht jetzt mit 0:4 
Punkten am Tabellenende. 

Am FreiUg, 28. September, 
empfangen die Egelsbacher den 
Voi]ahresabsteiger, den SC 
„Gamsbock" Rollwald. Bei emer 

einigermaßen geschlossenen Ge- 
samtleistung müßte es den Egels- 
bachern gelingen, erstmals in die- 
ser Saison zu punkten. 

Auf Bitten des SV Hainstadt 
wurde der zweite Rundenkampf- 
durchgang kurzfristig von Egels- 
bach nach Hainstadt verlegt. Die 
Hmnstädter legten auch flott 1360 
Ringe vor. Die zweite Egelsbacher 
Luftpistolen-Mannschaft mit Man- 
fred Burkert (352), Lothar Faatz 
(344), Alois Harbauer (342) und 
Mannschaftsführer Helmut Fuchs 
(335) war gut motiviert und setzte 
1373 Ringe dagegen. Mit 2:2 Punk- 
ten haben die Egelsbacher jetzt ein 
ausgeglichenes Punktekonto und 
sich in der Tabellenmitte angesie- 
delt. Manfred Burkert war mit sei- 
nen 352 Ringen Tagesbester. 

Dreieichenhain - Zu ihrem 
zweiten Rundenkampf in der er- 
sten Grundklasse trat die erste 
Mannschaft der Dreieichenhainer 
Luftgewehrschützen in Urberach 
an, wo man beide Punkte mit nach 
Hause nehmen konnte. Die Begeg- 
nung endete mit 1391 Ringen von 
Dreieichenhain zu 1329 Ringen 
von Urberach. Bester Schütze war 
Andreas Keim mit 367 Ringen vor 
Dirk Wiegand (347), Inge Keim 
(343) und Lothar Gutzmer (334). 

Beim dritten Rundenkampf 
konnte sich die Hainer Mannschaft 
noch auf eine Gesamtringzahl von 
1401 Ringe steigern, dennoch 
reichte es nur zum Unentschieden 
gegen die Gäste aus Dudenhofen 
Es schössen für Dreieichenhain 
(Andreas Keim (364), Inge Keim 
(348), Dirk Wiegand (348) und Lo- 
thar Gutzmer (342). 

Die Mannschaft der vierten 
Grundklasse hatte die Schützen 
aus Jügesheim zum Gegner. Jüges- 
heim schoß mit 1436 Ringen ein 
sehr gutes Ergebnis und konnte 
verdient mit einem Sieg nach 
Hause fahren. Die Dreieichenhai- 
ner schössen mit Petra Leonhardt 
(343), Nik Geiger (341), Helmut 
Gritzschke (335) und Horst Stroß 
(325). 

Die dritte Mannschaft der Drei- 
eichenhainer Schützen konnte 
auch ihren zweiten Rundenkampf 
nicht gewinnen und mußte die 
Schützen aus Langen mit beiden 
Punkten nach Hause fahren las- 
sen. Die Hainer schössen mit Horst 
Stroh (329), Renate Wiegand (323), 
Georg Sommerlad (320) und Rein- 
hard Bodensohn (294). Der Kampf 
endete 1329:1286 Ringe. 

Auch im zweiten Spiel 

kein Sieg für den TVD 

Schlechter Start der Volleyballdamen 
Dreieichenhain - Schlechter 

Saisonstart für die TVD-Volley- 
balldamen: Sie verloren am ver- 
gangenen Samstag gegen Blau- 
Gelb Frankfurt mit 1:3 15:7, 10:15, 
10:15, 6:15). Damit haben die Hai- 
nerinnen in der Oberliga Hessen 
nun 0:4 Punkte auf ihrem Konto. 

Den ersten Satz begannen die 
Dreieichenhainer Volleyballerin- 
nen stark und gewannen diesen 
mit 15:7, Im 2. Satz wurde zunächst 
eine 8:5-Führung herausgespielt, 
doch dann vergaßen sie das F^nk- 
temachen. Damit ging der 2. 
Durchgang an die Frankfurterin- 
nen. 

Im 3. Satz führten die Hainerin- 
nen 9:6, machten dann aber nur 
noch einen Punkt, während sie 
dem Gegner erlaubten, neunmal 
zum Satzgewinn zu punkten. Im 4. 
Satz lagen beide Teams zunächst 

gleich auf, bis Blau-Geld 7 Punkte 
in Folge machte und auf 9:3 davon- 
zog. Diesen Vorsprung konnten die 
Hainerinnen nicht mehr aufholen 
und verloren auch diesen Satz 
(6:15). 

Es bleibt unverständlich, warum 
die TVD-Damen ihre spielerische 
Überlegenheit in den ersten bei- 
den Sätzen nicht halten konnten, 
sondern immer mehr verkrampf- 
ten. Die Leistung der Gegnerinnen 
allein kann dies nicht erklären, 
denn das spielerische Niveau des 
ersten Satzes hätte den T\'^D-Da- 
men wohl zum Sieg gereicht. Nun 
gilt es, das negative Punktekonto 
auszugleichen. Am morgigen 
Samstag, Max-Eyth-Schule in 

-Sprendlingen, 15 Uhr, empfangen 
die Hainerinnen Vellmar und Blei- 
denstadt. 

Wie man mit Goifschlägem und Tennisrackets umgeht konnte man am vergangenen Sonntag In Dreieichenhain lernen. Di« 
Bahnengolfabtellung und die Tennisabteilung des SVD hatten zu einem Tag der offenen TQr eingeladen. Die Veranstaltungen gehörten zum Programtn, 
mit dem der SVD seit einigen Monaten schon sein lOOjihriges Bestehen feiert. Das Jedermann-Tumler der Bahnengolfer erfreute sich eines großen Zu- 
Spruchs. Die Aktiven standen den Teilnehmern mit Rat und Tat zur Seite. In die Rolle des Lehrers schlüpfte auch Werner LommaUsch (linkes Bild), deut- 
scher Meister der Senioren. Die Tennisabteilung war mit der Resonanz nicht ganz zufrle«|en. Eine Ausnahme gab's beim MInl-Tennls. Zahlreiche Kinder 
tummelten sich auf der Anlage Im Haag, um das Racket zu schwingen. SVD-Routlnler Rainer Hunger zeigte, wie's gemacht wird. Fotos(2): 

großzügige Sachspende ertilalten die Surfer des Was- 
(Ä,Lanoener Bernd Neumann 
a^iBn *Sy;;J"B«ndwart Thomas Kern (rechts) ein Surfbrett mit 

Au.knj ■ •'"flandwart zu hören war, soll das Brett für "Mblldungszwecke Im Nachwuchsbereich genuUt werden. Foto: p 

Jugendbasketball 
TV Langen 
wBl: TVL - FSV Zotzenbach 82:25 

Zu einem klaren Erfolg kamen 
die Bl-Mädchen von TVainer Claus 
Neumann. In einem sehr einseiti- 
gen Spiel überzeugte die gute Ver- 
teidigung von Nikolete Kouklianos 
und Heike Fürst, die die anderen 
mitrissen. Dadurch kam das 
Schnellangriffsspiel ins Laufen. 
Beeindruckend war auch die Lei- 
stung von Aufbauspielerin Marion 
Kühn. Auffallend spielten auch 
Sorya Weber und Katrin Rollwage. 
wB2: Babenhausen - TVL 65:49 

In ihrem 2. Saisonspiel zeigte die 
Mannschaft eine geschlossene Lei- 
stung, aus der Veronica Tomasevic 
positiv hervorstach. Die erste 
Halbzeit gestalteten die Mädchen 
ausgeglichen und mit 28:28 ging es 
in die Pause. Danach kamen die 
Langenerinnen nicht mehr so gut 
zurecht und Babenhausen konnte 
seinen Vorsprung ausbauen. 
mBi TV Lampertheim - TVL 
36:106 

Den B-Jungen von Trainer 
Heiko Bischoff gelang beim TV 
Lampertheim ein üiaerraschend 
hoher Erfolg. Zur Halbzeit war es 
mit 40.22 für Langen schon gelau- 
fen, doch nachdem zu Beginn der 
2. Halöbzeit wegen eines undich- 
ten Hallendaches eine „Regen- 
pause" eingelegt werden mußte, 
drehten die Langener nochmat 
richtig auf. 
wB: TVL - SKG RoOdorf 99:57 

Dieser Erfolg beruhte auf den 
besseren Einzelspielem. Bis zur 8. 

Minute (18:12) konnten die Roß- 
dorfer noch mithalten, doch dann 
schoß Milan Petrovic fast im Al- 
leingaiig 14 Punkte in vier Minu- 
ten, eine deutlichere Langener 
Führung heraus. Von dem Zeit- 
punkt an resignierten die Gäste 
und die Langener konnten mit 
99:57 ihren zweiten Sieg einfahren. 

mC: TG Rüsselsheim - TVL. 39:54 
Die männliche C-Jugend konnte 

als B3 einen Erfolg feiern. Nach- 
dem die Mannschaft zur Halbzeit 
noch mit 23:19 hinten gelegen 
hatte, trumpfte sie vor allem in den 
letzten zehn Minuten des Spiels 
auf. Besonders Björn Hage, Denis 
Dietrich und Daniel Ahorn zeigten 
eine sehr gute Leistung. 

mA: BC Wesbaden - TVL 48:129 
Die männliche A-Jugend von 

TVajner Jörg Hofmann gewann ihr 
Rundenspiel sehr deutlich. 

Samstag, 29. September 
B3: TVL - Babenhausen 15.30 Uhr 
B2: TVL - Pfungstadt 17.15 Uhr 
4. Herren: TVL - BC Darmstadt 
19.30 Uhr 
Alle Spiele finden im Dreieich- 
Gymnasium statt. Somitag, äo. 
September 
A2: TVL - Bensheim 12.30 Uhr 
mC2: TVL - Dreieichenhain 14.15 
Uhr 

Diese Spiele finden im Dreieich- 
Gymnasium statt mCI: TVL - 
Darmstadt 9 Uhr 
mB2: TVL - Wiesbaden 10.45 Uhr 
Diese Spiele finden in der Georg- 
S2hring-Halle statt. 

Jugendhandball 
SSG Langen 
wA: SSG - Eberstadt 35:3 (16:2) 

Im ersten Heimspiel zei^e sich 
die SSG den Gegnerinnen in allen 
Belangen klar überlegen und zeig- 
ten trotz der leicht verletzten Car- 
men Dolacki und der mit Bänder- 
riss fehlenden Angelika Schulz 
ihre Stärken hauptsächlich in er- 
weiterten Tempogegenstößen. 
wA: Habitzheim - SSG 7:22 (3:11) 

Mit nur fünf Feldspielerinnen 
war man sehr konzentriert im An- 
griff und in der Abwehr, so daß die 
Habitzheimerinnen trotz ständiger 
Überzahl kein Konzept gegen die 
SSG fanden. 
C: SSG - TOB Darmstadt 36:0 
(18:0) 

Das erste Meisterschaftsspiel en- 
dete unerwartet hoch. Dank einer 
agressiven Deckung konnte das 
Ergebnis sogar „zu Null" gestaltet 
werden. Insgesamt ist der Einsatz 
und die kämpferische Leistung der 
gesamten Mannschaft hervorzuhe- 
ben. 
D: TSG 46 Darmstadt - SSO 4:19 
(2:10) 

Bei diesem klaren Sieg hatte 
man gegen die schußschwachen 
Gastgeber wenig Probleme. Im 
Angriff konnte man nach konzen- 
triertem Begirm viele schöne Tbre 
herausspielen. In dem sehr fairen 
Spiel nutzte vor allem Peter Mat- 
jasko den Raum und war mit acht 
Treffern „Schützenkönig". In der 

.zweiten Hälfte ließ es die SSG et- 
was lockerer angehen, und den un- 
ermüdlichen Darmstädtern gelan- 
gen am Schluß noch zwei TVeffer. 

Jugendhandball 
SV Dreieichenhain 
SVD - fT Dörnigheim 17:14 
(fi) - In der ersten Hälfte war Trai- 
ner Dieter Groß mit der Leistung 
seiner Schützlinge noch nicht zu- 
frieden. Besonders die Abwehr ließ 
einige Wünsche offen. Die Folge 
w^ ein 9:10 zur Pause. Nach dem 
Seitenwechsel wurde es dann ein 
gutes Spiel, und der SVD konnte 
sich steigern. Vier Treffer wurden 
nur poch zugelassen und das war 
der Grundstein für den verdienten 
17:14-Erfolg. 

Die männliche B-Jugend ist am 
Samstag um 18 Uhr bei der TSG 
Bürgel zu Gast. Die männliche D- 
Jugend (Gruppe 3) muß am Sonn- 
tag um 15 Uhr bei der SG Dietzen- 
bach antreten, und die weibliche 
C-Jugend (Gruppe 3) erwartet am 
Samstag um 18.40 Uhr in der Wei- 
belfeldschule den PSV Heusen- 
stamm. 

$poi1;kui% 

• In einem lUmverglnichskampf in 
Bdutelsbach triumphierte DDR-Meister 
SV Halle mit 230,30 Punkten deutlich über 
den bundesdeutschen Titelträger WKTV 
Stuttgart (216,50; und aen Scnweizer 
Meister BTV Luzem (213.85). 

• Den achttn Plati In der neuen 
Deutschland-Liga der Amateurtxsxer 
nimmt wahrscheinlich eine Kampfgemein- 
schaft mit Boxern des SC Cottbus und 
des SV Halle ein. 

• Mit klarem Voreprung gewannen die 
sechsfachen deutschen Meister Ralf Le- 
pehrw und Lydia V^/eisser aus Bonn den 
Super-Wodd^up der Professionais In 
den lateinamerikanischen Tfinzen. 
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Jugendfußball 

FC Langen 
F II; Spvgg. Neu-Isenburg - FCL 
1:8 (0:6) 

Die neu zusammengestellte FII- 
Jugend war in diesem Freund- 
schaftsspiel sehr gut aufgelegt und 
erzielte 'Ibre am Fließband. 
B: FCL - SC Vikt. Griesheim 0:6 
(0:2) 

Zu einem Debakel wurde das 
Spiel um die Bezirksliga-Qualifika- 
tion für die B-Jugend. Der FCL 
hatte lediglich in der Anfangs- 
phase einige Tbrchancen, mußte 
dann aber den Gästen die Initiative 
total überlassen und hatte es vor al- 
len Dingen ihrem Tbrhüter Marco 
Schwierzke zu verdanken, daß es 
bis kurz vor der Pause noch 0:0 
stand. Dann allerdings gelangen 
der Viktoria innerhalb zwei Minu- 
ten zwei "Ibre. Von diesem Rück- 
schlag erholte sich der FC Langen 
nicht mehr und 'Amrde oft regel- 
recht ausgespielt, zumal die Ab- 
wehr total die Übersicht verlor. 
C: TSV Nieder-Ramstadt - FCL 
1:1 (1:1) 

Die Entscheidung um den Auf- 
stieg in die Bezirksliga mußte noch 
einmal vertagt werden. In einer 
ausgeglichenen Partie trennten 
sich die beiden Konkurrenten re- 
mis. Allerdings haben die Lan- 
gener das weitaus bessere Tbrver- 
hältnis. 
Samstag, 29. September 
Bambini: SG Oberau - FCL 15.30 
F: FCL - RW Darmstadt 12.45 
E III: SC Vikt. Griesheim - FCL 
13.30 
E II: FCL - SV Darmstadt 98 14.30 
E I: FCL - TG 75 Darmstadt 13.30 
D II: TuS Griesheim - FCL 15.30 
D I; FCL - TG 75 Darmstadt 14.30 
B: FCA Darmstadt - FCL 15.30 
Sonntag, 30. September 
A: FCL - SC Vikt. Griesheim 10.15 

Jugendfußball 
SSG Langen 
F2: SSG - SV Erzhausen 4:5 (2:1) 

Nach einer sehr starken Leistung 
führte Langen zur Pause durch 
Treffer von de Neri mit 2:1. Auch 
nach dem Ausgleich ließ das SSG- 
Team nicht locker und ging durch 
weitere Tore von de Neri und T. 
Schmidt in Führung. Als in den 
letzten Spielminuten die Konzen- 
tration verloren ging, mußte man 
noch eine 4:5-Ni^erlage hinneh- 
men. 
F2: SKV Hähnlein I - SSG II 2:0 
(1:0) 

Im ersten Punktspiel boten die 
Langener dem körperlich weit 
überlegenen Gegner lange Zeit Pa- 
roli. Mit einer bravourösen kämp- 
ferischen Leistung unterlagen sie 
nur knapp. 
Fl: SG OfTenthal - SSG 1:1 (0:1) 

Nach weniger erfolgreichen Vor- 
bereitungsspielen zeigte sich Lan- 
gen recht spiel- und kampesfreu- 
dig. Goran Goriliga brachte seine 
Mannschaft in Führung. Erst eine 
Minute vor Spielende gelang den 
Gastgebern durch einen zweifel- 
haften Siebenmeter noch der Aus- 
gleich. 
E: SSG - TV Dreieichenhain 2:1 

Eine geschlossene Mannschafts- 
leistung demonstrierte Überlegen- 
heit, doch bis zum Pausenpfiff 
reichte es nur zu einem 1:1. Dabei 

ließen es die Jungs um den sehr gu- 
ten Mittelfeldspieler Denis Kasalo 
nicht bewenden und wurden 
schließlioch durch den zweiten 
Treffer durch Patrick Arnold be- 
lohnt. 
B: SSG - SV Jügesheim 1:2 (1:1) 

Stark ersatzgeschwächt (5 C-Ju- 
gendsspieler mußten aushelfen) 
mußten die B-Jugendlichen ihr 
Pokalspiel austragen. Dennoch 
zeigten sie eine tolle Moral. 
B: SG OfTenthal - SSG 6:0 (4:0) 

Erneut mußte die B-Jugend auf 
vier C-Jugendspieler zurückgrei- 
fen und wird auch in diesem Jahr 
vor einer sehr schweren Saison 
stehen. Als nach einem bösen Foul 
der etatmäßige Torhüter Adrian 
Sonnemann verletzt das Spielfeld 
verlassen mußte, ging die Über- 
sicht verloren und Abwehrfehler 
stellten sich ein. 
A: FC Dietzenbach - SSG 2:4 (1:0) 

Die neuformierte A-Jugend 
wurde den Anforderungen an den 
Titelverteidiger des vergangenen 
Spieljahres gerecht und gewann 
bei den stark eingeschätzten Diet- 
zenbachern verdient. Nach ausge- 
glichenem Spiel in der ersten 
Halbzeit kamen die Gastgeber so- 
gar zu einer 1:0 Pausenführung. 
Doch unbeirrt ging das Langener 
Tlsam die zweite Spielhälfte an und 
erarbeitete sich Chance um 
Chance. Durch zwei Treffer von C. 
Carstens und einem schönen Tor 
von T. Muszczak konnte man 
schließlich deutlich mit 3:1 in Füh- 
rung gehen. Eine Unachtsamkeit 
in der Abwehr brachte den Gegner 
noch einmal auf 2:3 heran, aber F. 
Vollhardt setzte nach einer schö- 
nen Flanke von C. Hanke den Ball 
zum 4:2 Endstand in des Gegners 
Netz. Samstag, 29. September 
FII: SSG II - SG Nieder-Roden II 
14 Uhr 
Fl: SSG I - FC Dietzenbach 13 Uhr 
E: FV 06 Sprendlingen - SSG 14 
Uhr 
C: SC Steinberg - SSG 14 Uhr 
A: SSG - FV 06 Sprendlingen 14.30 
Uhr 
Sonntag, 30. September 
D: SSG - SC Buchschlag 9.15 Uhr 
B: SSG - FC Dietzenbach 10.30 
Uhr 

Jugendfußball 
SG Egelsbach 
C: SGE - SV Weiterstadt 11:7 (0:3) 

D: SKV BW Darmstadt - SGE 6:1 
(2:0) 
E I: SGE - TG 75 Darmstadt 0:4 
(0:3) 

E ifl: SGE - TSG 46 Darmstadt 0:3 
(0:2) 

E III: SKG Gräfenhausen - SGE 
0:3 (0:2) 

FI: Darmstadt 98 - SGE 2:0 (2:0) 
Bei strömendem Regen fand un- 

ter miserablen Platzverhältnissen 
eine Schlammschlacht statt. 

F n. SGE - SKV RoBorf 5:0 (4:0) 
Gegen die schwach spielenden 

Roßdorfer gelang der SGE eine 4:0- 
Halbzeitführung. Doch dann ver- 
stärkte der Gast die Abwehr und 
den Egelsbachem gelang trotz 
zahlreicher Chancen nur noch ein 
TVeffer. 
F II; SKV RW Darmsatdt - SGE 
3:1 (3:0) 

Schwerer Gang 

zum Aufsteiger 
Langen - Zum zweiten Aus- 

wärtsspiel innerh.alb einer Woche 
müssen die Handballdamen des 
TV Langen um Spielführerin An- 
ette Reil-Held in Bischofsheim an- 
treten. Der Aufsteiger hat bisher 
schon zweimal zu Hause gepielt 
und konnte keines der .Spiele ge- 
winnen (7:13 gegen Biblis und 6:9 
gegen Darmstadt). Umso schwieri- 
ger wird es jetzt für die Schützlinge 
von Trainer Eisenbach, denn der 
Aufsteiger will mit allen Mitteln 
zum ersten Saisonsieg kommen 
und wird alles daran setzen, den 
Langenerinnen eine deutliche Ab- 
fuhr zu erteilen. Der Langener Co- 
ach hofft, daß Carmen Gawlicek 
wieder einsatzfähig ist und ver- 
traut auf die siegreiche Mannschaft 
von Auerbach. 

TVL rehabilitierte sich 

für schwachen Auftakt 

29:13 der 2. Handballherren gegen Traisa 
Langen - Am Sonntag traf die 

zweite Handballmannschaft des 
TV Langen im zweiten Heimspiel 
der Saison auf die Auswahl der TG 
Traisa. Nach dem verkorksten Sai- 
sonstart gegen Darmstadt 98 II 
wollte sich das Langener Team re- 
habilitieren. Mit einer offenen 3-2- 
1-Deckung gelang es, die quirligen 
RC'ckraumspieler der Gäste zu 
neutralisieren und zu unüberleg- 
ten Aktionen zu verleiten, die in 
Form von Tempogegenstößen aus- 
genutzt wurden. 

Auf diese Weise gelang es den 
Sterzbachstädtern, einen komfor- 
tablen 9-Topi-Vorsprung heraus- 
zuarbeiten, den man aufgrund 
mangelnder Konzentration, in An- 
griff und Abwehr, gegen Ende der 
ersten Halbzeit nicht weiter aus- 
bauen konnte, so daß man mit ei- 
ner 15:8-Führung in die Kabine 
ging. 

Nach der Pause sahen die Zu- 
schauer in der Gcorg-Sehring- 
Halle die Heimmannschaft da wei- 
termachen, wo sie nach 20 Spiel- 
minuten aufgehört hatte. Von Trai- 
ner „Ralle" Driessen zu engagier- 
tem Einsatz aufgefordert, besann 
sich das Team um Spielmacher 
„Winnie" Kerßenfischer auf seine 
aggressive Abwehrarbeit, imd 
auch im Angriff wußten die Lan- 
gener durch schnelles Spiel zu 
überzeugen. Die entnervten Gäste 
verstanden es nun nicht mehr, die 
Deckung um Torhüter Andreas 
Dachtier in Verlegenheit zu brin- 
gen, so daß man den Vorsprung 
stetig ausbauen konnte. Am Ende 
hieß es 29:13. 

Am Samtag hofft die zweite Gar- 
nitur, diesen Erfolg im ersten Aus- 
wärtsspiel in Alsbach tiestätigen zu 
können. 

Die Qiata aus Kronbarg waren am Sonntag zu atark fOr die Langener Baaketballdamen, die zum Saiaonauftakt In 
der Qeorg-Sehring-Halle eine Niederlage hinnehmen mußten. Foto: rt 

Samstag, 29. September 
B: SGE - TG Bessungen 16.45 Uhr 
C: .ISG Modau/Rohrbach - SGE 
15.30 Uhr 
D: SGE - SC Vikt. Griesheim 14.30 
Uhr 
E I: SGE - SC Vikt. Griesheim 
13.30 Uhr 
E II: SKG Roßdorf - SGE 13.30 Uhr 
E III: SGE - TSV Nieder-Ramstadt 
14.30 Uhr 
F I: SGE - TuS Griesheim 12.45 
Uhr 
F II: spielfrei 
Pokalspiele: 
Montag, 1. Oktober 
FI: SGE - TSV Pfungstadt 18 Uhr 
Donnerstag, 4. Oktober 
D: SGE - TuS Griesheim 18 Uhr 

Jugendfußball 
TV Dreieichenhain 
E: SSG Langen - TVD 2:1 
A: TVD - FV 06 Sprendlingen 3:3 

Samstag, 29. September 
E: TVD - SG Dietzenbach 1 14.00 
C: FV 06 Sprendlingen - TVD 
14.00 
A: TVD - TGS Jügesheim 15.00 
Sonntag, 30. September 
D: TVD - TSV Heusenstamm 10.00 

Kegler der SSG mußten 

Rücksclüag hinnehmen 

Nur die vierte Mannschaft hat gewonnen 
Langen - Die 1. Mannschaft der 

SSG-Kegelabteilung konnte ihre 
sehr gute Leistung vom ersten 
Spieltag nicht wiederholen. Sie 
verlor auswärts beim PSV Heusen- 
stamm mit schwachen 2 294 Holz 
gegen 2 329 der Gastgeber. Bester 
Spieler bei der SSG war Xaver 
Detzer mit 391 Holz, Ewald Ru- 
schin ereichte 387, Andreas Kme- 
tec (386), Toni Klein (381) und Jo- 
sef Balog (376). Sie^ried Starke 
und Alex Nutsch teilten sich die 
Partie und kamen auf 373 Holz, 

Die 2. Mannschaft spielte zu 
Hause gegen Neun-Holz Mühl- 
heim. Obwohl die Langener gute 
2 313 Holz vorlegten, unterlagen 
sie den Mühlheimem, die 2 332 
Holz erreichten. Die Entscheidung 
fiel erst in der letzten Partie beim 
Abräumen, als Andreas Geißler 
von den Gästen zwei Neuner in 
Folge warf und ausgezeichnete 434 
Holz erreichte. Die Ergebnisse der 
SSG: Ingo Ruschin (347), Ingo 
Hahnel (365), K.H. Bock (396), 
Matthias Bock (398), Dieter &hu- 
mann (399) und Artur Moll als be- 
ster Langener mit 408 Holz. 

Die 4. Mannschaft konnte dage- 

gen ihre schwache Vorstellung 
vom ersten Spieltag wieder gutma- 
chen. Sie gewann zu Hause gegen 
den FT Dörnigheim II mit einem 
Vorsprung von 104 Holz und er- 
reichte insgesamt 2 274 Holz. Mi- 
chael Sass, zum ersten Mal bei ei- 
nem Punktspiel dabei, erreichte 
345 Holz, Brigitte Sehl (368), H. 
Jürgen Noerenberg (370), Doris 
Chlupsa und Hans Fenzel (je 387) 
und Heinz Klingenhagen als Ta- 
gesbester mit 417 Holz. 

Die 4er-Sondennannschaft 
mußte bei Grün-Weiß Oberrad an- 
treten und unterlag hier mit 1 388 
Holz gegen 1 464 der Gastgeber. 
Bester Spieler bei den Langenern 
war Klaus Hartmann mit 387 Holz, 
Jor\ja Schecker von Oberrad war 
Tagesbeste mit 389 Holz. Die 3. 
Mannschaft hatte spielfrei. 

Am kommenden Sonntag spielt 
die 1. Mannschaft zu Hause u;n 
14.30 Uhr und anschließend die 2. 
Mannschaft. Das Vorspiel bestrei- 
tet die 4er-Mannschaft um 12 Uhr. 
Die dritte Mannschaft spielt bereits 
am Samstag um 14.30 Uhr auf den 
Bahnen in der Stadthadle. 

|]^tes Tischtennisteam des 

WD mit zweitem Saisonsie? 

LSiT ^ die „Zweite- 
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Dreieichenhain - Nach zwei 
Niederlagen in Fogle gewann die 
br.ste Mannschaft des TV Dreiei- 
Ihenhain ihr viertes Saisonspiel 
bnd steht mit 4:4 Punkten im si- 
tlieren Mittelfeld der Tabelle. Die 
[Erste", die erstmals in dieser Sai- 
bn komplett angetreten war, hatte 
|egen den Drittletzten, Oberhau- 
sn, einen Sieg bitter nötig, weil 
lan sonst schon jetzt gegen den 

^bstieg spielen müßte. 
Mit zwei Siegen der teilweise 

leu formierten Doppel ging der 
bei einer Niederlage mit 2:1 in 

führune. Nach dem 3:1 durch 

Sport kurz 

Start mit Licht und Schatten 

Sieg und Niederlage für die SSG-Handballreserven 

Qlücklo» varilaf für Ellan Lohr aus 
tönchengladbach der Einsland In der 
ormel-3000-Europamelsterschaft Im IbsohluBtralnlng zum 10, Saisonlauf In Le 
lans konnte sich die Gladbacherln nicht 
ir das Rennen qualifizieren, 
e Oer 22:10-Favorll MIrror Black mit 

iy Newnes im Sattel gewann auf der 
lalopprennbahn In Köln den mit 125 000 
tark dotierten Elite-Preis über 1600 Me- 

!• Der Italienische Fbrmei-I-Fahrar 
•elano Hilodena wird In der kommenden 
fcison für den englischen Tyrell-Renn- 
••II fahren. 

Ganz, der mit Schulterproblemen 
zu kämpfen hatte, kamen die Gäste 
stark auf und konnten die nächsten 
drei Spiele für sich verbuchen. 
Dieser Rückstand wurde durch 
zwei Erfolge der im hinteren Paar- 
kreuz spielenden Müller und Hes- 
sel wettgemacht, so daß nun die 
Gastgeber wieder mit 5:4 führten. 

Nachdem Ganz und Staacks 
vorne ihre Spiele verloren hatten, 
konnten Aust, Birke, Müller und 
nessel die restlichen Begegnungen 
gewinnen und sorgten somit für 
den 9:6-Endstand, den man nach 
dem Spielverlauf nicht mehr er- 
wartet hätte. Besonders hervorhe- 
ben muß man das hinter Paar- 
^euz, das ungeschlagen blieb und 
deshalb einen großen Teil zum Er- 
folg beitrug. Nächsten Samstag 
beim Spiel gegen den Tabellen- 
nachb^n Melbach versucht die 
„Erete", an ihre Leistung anzu- 
knüpfen, um weiterhin einen Mit- 
telplatz in der Tabelle einzuneh- 
men. 

Die zweite Mannschaft des TVD 
spielte diesmal gegen den TTC 
Heusenstamm, wobei sie jeoch mit 
6:9 den kürzeren zog. Nur das Dop- 
pel Gaussmann/Kulm konnte in 
den ersten drei Spielen gewinnen 
während Beer/Kanzler und die Er- 

satzspieler Staudenmaier/ScKor- 
nik verloren. Nach Erfolgen von 
Gaussmann (2), Kanzler, Stauden- 
maier und Beer, bei Niederlagen 
von Kulm und Schomik, führten 
die Hainer mit 6:5, ehe genau wie 
im letzten Spiel der große Ein- 
bruch kam und die restlichen Be- 
gegnungen alle verloren wurden. 
Mit 3:5 Punkten empfangt man 
nun im nächsten Spiel den TV 
Oterrodenbach, gegen den man 
hoffentlich wieder vollzählig an- 
treten kann. 

Auch die vierte Mannschaft 
mußte eine Niederlage hinneh- 
men, Beim 4:9 gegen Weiskirchen 
konnte keiner der Akteure richtig 
überzeugen, obwohl sehr viele 
Spiele in der Verlängerung verlo- 
ren gingen. Für die mit zwei Er- 
äatzleuten angetretenen Hainer 
punkteten Hirschmüller, Auth 
HirechmüIlerAVagner und Auler/ 
schomik. 

Zu ihrem ersten Sieg, und das 
gleich mit 6:0, kam die Schüler- 
mannschaft des TV Dreieichen- 
hain. Jeske, Belle, Wiche und Ruf 
hatten keine Mühe mit ihren Geg- 
nern und gaben während der ge- 
säten Begegnung nur zwei Sätze 
ab. 

TOB Darmstadt III - SSG II 19:18 
(10:7) 

Im ersten Spiel dieser Saison 
mußten die zweiten Handballher- 
ren beim Meister aus Bessungen 
antreten, wo man noch im Früh- 
jahr mit einer deftigen Packung 
die Heimreise antrat. 

Zu Beginn der Partie führte die 
SSG schnell mit drei Toren und 
konnte die Führung bis kiu^ vor 
der Halbzeit halten. Dann aber war 
man wohl schon beim Pausentee, 
weshalb der TGB fünf Tore in 
Folge gelangen und man beim 
Stand von 10:7 die Seiten wech- 
selte. In der zweiten Hälfte lief die 
SSG einem Rückstand ständig hin- 
terher und ging erst kurz vor Ende 

der Partie wiederum in Führung. 
Leider mußte man sich dann doch 
noch aufgrund klarer Fehler in der 
Abwetir geschlagen geben, was 
den eigentlichen Spielverlauf ein 
wenig auf den Kopf stellte. 
SSG II - SKG RoBdorf II 20:15 
(10:7) 

' In ihrem ersten Heimspiel dieser 
Saison kamen die zweiten Herren 
zu einem deutlichen, aber schwer 
erkämpften Sieg gegen die SKG 
Roßdorf, die noch in der letzten 
Saison der SSG eine deutliche Nie- 
derlage zugefügt hatte. 

Beide Mannschaften schenkten 
sich von Beginn an nichts, weshalb 
sich die SSG erst zimi Ende der er- 

sten Halbezit durch Tore von Lau- 
tenbach absetzen konnte. Trotz 
warnender Worte ihres Trainers in 
der Pause spielte die SSG nicht 
mehr mit dem richtigen Einsatz, 
weshalb der Gegner nach dem Sei- 
tenwechsel die Abwehrschwächen 
der SSG eiskalt ausnutzte und 
Mitte der zweiten Hälfte in Füh- 
rung ging. Doch dann fand man 
wieder zum Spiel, und mit schönen 
Toren von Lehnhardt, Lötz, Krech 
und Müller wurde das Spiel end- 
gültig entschieden. 

Das nächste Spiel der zweiten 
Herren findet statt am 30, Septem- 
ber, um 19 Uhr in eigener Halle ge- 
gen TG Eberstadt II, 

Top-Qualität 

knallhart kalkuliert 

Si® ?en?n®j5lS'eÄn®ra T übersehen. Die 
worlich dafür Ist Gavin Gobby, seit kurzem TValner beim SVo'ofe Tanni«*'*^ anderen Vorausselzungan. Verant- 

Rjto: p 

VkllABEL FERTIG LOS.. 

-,0>. 
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  ^Egelsbach 

■  S® 06151/893390 

Ihre Fochmörfct« für T«ppi«l.boden.Bodwb,iaB,.T«ppich«Top.f 

Wissen kommt nicht von ungefähr, Zeitungsleser wissen mehr! 

Programm von 10-17 Uhr 
Samstag, 29. Sept.'90 Sonntag, 30. Sept.'90 

• „Adam" (von den Micky's) • Das Duo „Dampfhammer" 
Runkelreuwerobmaschin 
spielt für Sie seine • John Siim der „ROBOTiyÄAN" 
bekannten hessischen Lieder IVIensch oder {Maschine 

# Ein Nostalgie-Kettenkarussell dreht sich an beiden Tagen kostenlos für die Kinder. 

Ein Programm für die ganze Familie - Eintritt frei - 

- Große Neu- und Gebrauchtwagen-Ausstellung - 
^ ' ^ Außerhalb der Geschältsreiten keine Beratung, kein Vßfkaul. 

^ Sdnölil 
FRANKFURTER STRASSE 98 • SELIGENSTADT • TELEFON 06182/8080 

6103 Griesheim 

I Öffnungwelten; Mo., Di., Do., Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
Ig.Sa. ^ 9.00-16.00 Uhr 

Land 

6073 Egelsbach ÄÄ"® 

Öffnungszelten: Mo.-Fr. 14.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr 
ig. Sa. 9.00-16.00 Uhr 

Neu: FRANKFURT - AllerheiligenStr. 23, Tel. 069 / 28 44 80 

Unser Angebot umfaBt: 
Solange ^ ^ _ 

Vorrat ■ Matfatzen ab 89.- 
■ Lattenroste 
■ Motorrahmen 

ab 
ab 41. 

799. 
Angebot 1: „Teneriffa" 
Federkernmatratzen. 140/200 199.- 
Angebot 2: Latexmatratze „Menorca" 
10 cm Stiftlatex S/W Seite 399.- 
Angebot 3: Schiaraffla Tonnentaschen- 
federkernmatratzen + exklusivem » 
Lattenrost + Schoner 849.- 
Äle SondermaBe sind auf Bestallung lieferbar u. vieles mehr' 
unsere Sptaenprelse sind selbstverstSndllcfi Ultnahmeprelsel 

Natur u\\ 

ohne 

Grenzen 

Damit die Schwalben auch 
Zukünftig als Frühlingsboten 
zu uns zurückkehren,,müssen 
wir die Natur über Landes- 
grenzen hinweg schützen. 

HefTeh Sie'uns, die Lebens- 
räume unserer Zugvögel 
zu schützen, damit unser 
"Europäisches Haus" einen 
grünen Garten erhält! 
Spenclenkonlo: Nr 333 ■ 
Baclen-Würftembergische Bank 
Stutlcjarl (Btz 6Ö4 300 60) 

* A * . ■* * 
■ 

: S i ll1T:N(i ■-I i«)i'\i.s( iii s \ vrrf?i:Kni; 

Bitte senden Sie mir: 
O Ir.formatjonsmappe 

(5,- DM anbei) 
CD Aktionsbuch "Natur ohne 

Grenzen" (60,- DM anbei) 
Senden Sie bitte diese Anzeige 
mit Ihrer Anschrift an die: 
Stiftung Europäisches Naturerbe 
Gültinger Sir. 19, 7760 Radolfzell 

WM FERNSEHEN-+ VIDEO-$OFORT- 
REPARATURDIENST 

Voimittaga bringen - 
nachmittags abholen. 

[ Egal wo Sie gekauft haben, wir 
kümmern uns gerne um Siel 

Telefon 06181/5 21 22 
ftatilo Urban , 

Sleinwlngertstr. 27, 6450 Hanau 9 L 
Donnerstags bis 20.30 Uhr geöffnet | 

Postf. 10 1142 • 7000 Stuttgart 10 

Brot 
für die Welt 
Postgiro Köln 500500-500 

Paten gesucht! 

Kennen Sie schon den Vogel des Jahres 1989 
den Teichrohrsänger? ' 

Versteckt lebt er in Schilf- 
besländen an Flüssen und Seen. 
Doch sein Lebensraum ist bedroht! 

Helfen Sie uns, seine Über-Lebens- 
räume und somit die vieler anderer 
Tiere und Planzen zu sichern. 
Übernehmen Sie eine Patenschaft 
fiir den Teichrohrsänger! 

Informaticnen zur Aktion erhalten Sie beim 
Naturschutzverband DBV, Am Hofgarten 4, 5300 Bonn 1 

iängener^'tuntf 

0 ®1 E 0 iS   ' und Untsrhattung 
0H000HESIZ1B 

die meistgeleserie Abonnementzeitung in Langen und Umqebuna. 
Mit einer wrbreiteten Auflage von über 6000 Exemplaren erreicht die 
Langener Zeitung über 16000 Leser. 

Langener Zeitung 

..; das amtliche Bekanntmachungsorgan 

... die große Lokalzeitung 

... die Vereinszeitung 

... die Famlllenzeltung 

... die Veranstaltungszeitung 

... die Sportzeitung 

... die Kulturzeitung 

... die Unterhaltungszeitung 

... der große Werbeträger 

Die Zeltuiig, die In Langen für Langen und Umgebung gemacht wird 
... wir wissen, wo etwas geschieht - wir bringen esll! 

^ kostenlos 

2 Wochen kostenlos die LANGENER ZEITUNG zum Kennenlernen. 

Wir helfen twon auf» Wauerl 
J ^tw>tf-Woohenend(tf>e für aie 

ABootsführer 
Segol-Motorbcxitscheino 

Rtieln-See-Funkkurse 
^*1 Tltoorie- und Praxis 

Bootsverleih „ "«urKeMeiMK*. Klnilgm.-*lth 
^u<tof~Tret-Sogel-Motof boote -Tfot- 
Frey Ä Yachting Hanau 

.IT "■ ° BnioNiSIxl Tel.0ei8t 72939, Bvl. 2S3667 
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STELLENANGEBOTE 

MANNESMANN 

DEMAG 

zählt zu den international führenden Unter- 
nehmen im Maschinen- und Anlagenbau. 
Die Geschäftsgruppe Systemtechnik plant 
und realisiert Problemlösungen der Förder-, 
Lager- und Verteiltechnik in allen Branchen 
im In- und Ausland. 
Wir suchen eine/n erfahrene/n 

Einkäufer/in 

für den Einkauf von Anlagen und Gewerken 
wie Industrie- und Stahlbauleistungen, elek- 
trotechnischen Steuerungssystemen sowie 
Dienst- und Montageleistungen. Das be- 
inhaltet - in Zusammenarbeit mit den ver- 
schiedenen Fachabteilungen - die Erarbei- 
tung von Vertragsgrundlagen, Verhandlun- 
gen mit Lieferanten und Kunden, das Be- 
stellwesen wie auch eine Auftragsabwick- 
lungsbegleitung bis zum Ablaut von Ge- 
währleistungen. Hinzu kommt das Erschlie- 
ßen und Entwickeln neuer Lieferquellen. In- 
teressante und anspruchsvolle Aufgaben 
warten auf Sie. 
Produkt- und Organisationskenntnisse ver- 
mitteln wir gerne, Einkaufserfahrungen und 
gute englische Sprachkenntnisse setzen wir 
voraus. 
Wir würden uns gerne mit Ihnen ausführlich 
über unser Mitarbeitsangebot und Ihre Vor- 
stellungen unterhalten. Ihre informative 
Kurzbewerbung schicken Sie bitte an die 
Personalabteilung 
Mannesmann Demag Fördertechnik 
Carl-Legien-Str. 15, 6050 Offenbach 
Mannesmann baut Maschinen und Anlagen, 
produziert Teile und Komponenten für Kraftfahr- 
zeuge, fertigt Erzeugnisse der hydraulischen, 
pneumatischen und elektrischen Antriebs- 
technik, arbeitet m der Meß-, Automalisierungs- 
und Informationstechnik, stellt Stahlrohre her, 
bietet Dienstleistungen an und betreibt 
weltweiten Handel. 

mannesmann techndogie 

Wir gehören zu den größten Handelsunternehmen Deutschlands 
und expandieren ständig. 

Für unseren modernen Einrlchtungsmarl<t in Egelsbach suchen wir 
zum nfichstmögllchen Termin; 

Kfm. Angestellte 

(nachmittags) 

Verkäufer/in 

(nachmittags) 

für die Abteilung: 

Möbel 

Auch Branchenfremde werden wir entsprechend einarbeiten! 

Die Bezahlung ist überdurchschnittlich und durch unser variables Prämien- und 
Provisionssystem bestimmen Sie die Höhe Ihres Gehaltes weitgehend selbst. 

Außerdem suchen wir: 

Lagerarbeiter 

Wir bieten Ihnen 37-Stunden-Woche, zusätzliches Urlaubs- und Weihnachtsgeld, 
6 Wochen Erholungsurlaub und alle Sozialleistungen eines modernen Großunternehmens. 

Wir erwarten Freude am Umgang mit Menschen, zuverlässiges Arbelten 
und Engagement. 

Interessiert? Dann rufen Sie uns an oder senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen. 

MASSA AG 
Einrichtungsmarkt Egelsbach 

Personalbüro 
Kurt-Schumacher-Ring 2 ■ 6073 Egelsbach 

Telefon: 0 61 03 / 40 80 

Internationaler Spitzenkonzern 

expandiert weiter 
Die ALICO Deutschland gehört zum Finanzdienstleistungskonzern Ameri- 
can International Group. Dieser ist mit mehr als 31 000 Mitarbeitern in 130 
Länderniederlassungen eines der größten und erfolgreichsten Unterneh- 
men seiner Branche. Die ALICO Deutschland profitiert von ihrer internatio- 
nalen Einbindung und besitzt ein leistungsfähiges Management, das die 
kundenorientierte und flexible Unternehmensphilosophie entscheidend ge- 
prägt hat. 
Zur Verstärkung unseres jungen Teams suchen wir engagierte neue Mitar- 
beiter. 

Bilanzbuchhalter/in 

Einem leistungsfähigen Kandidaten, der über eine fundierte Ausbildung und 
einschlägige Berufserfahrung verfügt, bieten wir die Chance, innerhalb kur- 
zer Zeit zum Leiter der Finanzbuchhaltung aufzusteigen. 

Mitarbeiter/in Beitragsbuchhaltung 

Wir suchen einen Mitarbeiter mit Kenntnissen in der Beitragsbuchhaltung 
bzw. im Zahlungseingang, der sich für eine interessante Aufgabe in einem 
angenehmen Arbeitsumfeld interessiert. 

Mitarbeiter/in Bestandsverwaltung 

Versicherungskaufleute, die Erfahrung aus dem Bereich der Bestandsver- 
waltung bei einer Lebensversicherung mitbringen, können Ihre Fähigkeit 
zum eigenverantwortlichen Arbeiten bei uns unter Beweis stellen. 

T elefonistin/Schreibkraft 
Eine Mitarbeiterin, die gute Schreibmaschinenkenntnisse und idealerweise 
auch Erfahrung im Umgang mit Textverarbeitungsprogrammen mitbringt 
und über Englischkenntnisse verfügt, findet bei uns einen sicheren und viel- 
seitigen Arbeitsplatz. 
Wenn sich für eine dieser Positionen bei einem führenden internationalen 
Versicherer interessieren, dann senden Sie bitte Ihre Bewerbung an Frau 
Hess, die ihnen auch für telefonische Rückfragen zur Verfügung steht (Tel. 
069 / 67 80 05-0). 

DEUTSCHLAND LEBENSVERSICHERUNG AG 
Triftstraße 53, 6000 Frankfurt/IVIain 71 

reinigt - wischt - firtit 
Wir suchen sofort für halbe Tag« 

IVlitarbeiterin 
Bewerben Sie sich bitte in Lan- 
gen, Am Lutherplatz. 
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STELLENANGEBOTE STELLENANGEBOTE 

Mit Elan und Spa6 zu mehrl Neben 
iseruflich aktiv werden, ohne Außen 
dienst. Tel. 06151 /89 42 66 

IMMOBIUEN 
Nur etwas Haus gesucht, Ehepaar, 
3-4 Personen wollen wenig Qarten, 
aber zwei Bdder und großer Wohn-/ 
EBbereich sind gewünscht, in ruhloe 
Lage von Dreieich, Langen, NiS, He 
senst. Die Finanzieruna ist bis 800 
TDM gesichert. Wenn Sie verltaufen 
möchten, bitte rufen Sie uns an: 
AUFINA-Kraus ft Murawski Immobl 
tien (RDM), Tei. 069 / 6 66 81 18 

Amerikanischer 
Großkonzern 

verlegt i-iauptverwaitung von 
Düsseldorf ins Rhein-fy^ain- 

Gebiet. 
Wir suchen 

konkret für gutverdienende 
Mitarbeiter 

2-4-Zi.-Eigentum8wohnungen 
und l-z-Famiiien-Häuser 

in allen Preiskategorien. 
Rufen Sie uns doch einfach an! 

Für den Verkäufer entstehen 
keine Kosten. 

V. Qagem -f Haack Immobilien 
RDM, Tel. 06105/60 19 

Wir fertigen seit 75 Jahren Polstermöbel und 
verkaufen sie erfolgreich bundesweit über ein 
eigenes Filialnetz direkt an Privatkunden. 

Für unsere Filiale Egelsbacli, Kurt-Schuma- 
cher-RIng (Qewerbegebiet an der 83), suchen 
wir eine(n) erfahrene(n) 

Verkäuferin/Verkäufer 
Geplanter Arbeitseinsatz: 3 oder 4 Tage in der 
Woche Ind. samstags. 
Wir bieten umfassende Einarbeitung und über- 
durchschnittliche Verdienstmöglichkeiten. Alter 
zwischen 30 und 55 Jahren. Auch Damen, die 
eine mehrjährige "Familienpause" gemacht ha- 
ben, sind bei uns sehr erfolgreich. 

Bitte nehmen Sie Kontakt mit Herrn Vollmer 
auf. Telefon (06723) 67214. Wir rufen zurück 

POLSTER IR RICHTER 
6227 Oestrich-Winkel Tel.:06723/670 

R/ubcr 4000 Interessentei Panksn, UnitrneNTt«i> * Anzeigen tuch« cti ETWs • aurn pi«let • im Grpflraum Ffm Kiatt lnvTX>bri«n 061 09/3 2} 

Dreieich-Offenthal 
1-FH, ca. 140 m2 Wfl., Grund- 
stück 640 m', DM 580 000,- o 
Maklerprovision 

R. K. Immobilien 
Telefon 06103/17 93 

Wir sind international Rihrend in 
Filtrations- und Aufbereitungstechnik 
und in Deutschland seit Jahren erfolg- 
reich tütig. Unsere Produkte entsprechen 
dem letzten Stand der Technik. 
Wir suchen junge, tüchtige 

iMechaniker/ 

IVfasch - Schlosser 
für die Montage unserer Aufbereitungsanlagen 

FUJITSU MIKROELEKTRONIK GMBH 
ist zuständig für den Vertrieb von elektroni- 
schen und elektromechanischen Bauteilen in 
Europa. Zum Auf- 
bau unseres neuen 
AuslieferunKsla- 
Kcrs in Dreleich- 
BuchschlaK suchen 
wir zum schnellst- 
möglichen Termin einen Mitarbeiter in der 
Versandabteilung. 

Aufgabenschweriiunkte werden dabei sein: 
WareneinganKskontrolle, Warenausganuskon- 
trolle. Verpacken und Beschriften von Waren- 
sendungen, Annahme von Speditionssendun- 

MITARBEITER 

IN DER VERSANDABTEILUNG 

gen, Ausgabe von Sendungen an Speditionen, 
Mithilfe bei der Inventur. 
Ideal wäre es, wenn Sie bereits in einer Ver- 
  • . Sandabteilung gear- 

beitet hätten und 
über den Befähi- 
gungsnachweis zum 
Rihren eines Gabel- 
.staplers verfügten. 

Sollten Sie Interesse an dieser Position haben, 
so senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen 
mit tabellarischem Lebenslauf, Zeugnissen 
und Paßbild an unsere Personalabteilung. 
FUJITSU MIKROELEKTRONIK GMBH, 
Lyoner Straße 44-48, 6000 FVankfurt 71 

FUJITSU 

Wir wollen, daBSief 
sicher leben. 

Ihre Polizei. 

KAUFGESUCHE 

GOLDANKAUF 
auch Zahngold, Silber ab 800er 

in 
Langen, Lutherplatz 9 
SECOND HAND MODEN 
Personalauswels mitbringen 

Kenntnisse im Schweißen von Edelstahl 
wären von Vorteil. 

Lagerist 
Unser neuer Mitarbeiter sollte mit allen 
anfallenden Arbeiten dieses Aufgaben- 
gebietes (Wareneingang, Kommissionie- 
rung) vertraut sein. 

IVfitariieiter 
n Versand für die Verpackung unserer hoch- 

wertigen Produkte. 
Rufen Sie uns an, oder schicken Sie uns 
zunächst Ihre Kurzbewerbung. Wir 
wollen dann ausrührlich mit Ihnen 
sprechen. 

PALL^ Pali Deutschland GmbH 
Postfach 10 21 20, Philipp-Reis-Straße 6 
6072 Dreieich 1, Tel. 0 6103 / 30 70 

Reparaturen 

Fenster und Rolläden 
Telefon 06103 / 3 36 87 

gew. 

Unser Fuhrpark - 30 Fahrzeuge und eine breite Palette von 
Art)eitsbühnen - Ist unser Kapital. Für seine Pflege und 
Wartung suchen wir: 

• Maschinen- oder 

KFZ-Schlosser 

• KFZ-Elektriker 

• Maschinen-ZFuhr- 

parkpfleger 

Die Vielfalt unserer Geräte erfordert, daß Sie sich immer 
wieder auf neue Aufgaben einstellen. Dies macht Ihre Tätig- 
keit jedoch auch abwechslungsreich. Sie finden bei uns gute 
Arbeitsbedingungen, nicht nur durch die SchulungsmaSnah- 
men, die wir Ihnen anbieten. Wenn Sie sich bewähren, lassen 
wir Ihnen bei der Ausübung Ihrer Tätigkeit weitgehend freie 
Hand. Unsere Konditionen und Soziaiielstungen können sich 
sehen lassen. Interessiert? Dann rufen Sie uns an oder 
senden Sie uns Ihre Bewerbung. 

Hub- _ Arb9tM>Ühnwi- 
Vermietung 

SEHMIDI 
Herzogstraße 55,6078 Neu-Isenburg, 06102/33077 

£:i DIAKONISCHES 

WERK In Hessen und Nassau 

Das Diakonische Werk in Hessen und Nassau sucht für 
seine Psychosoziale Kontakt- und Beratungsstelle in Drei- 
sich, mit Oienstsitz in Rödermark, ab sofort 

eine(n) Sozialarbeiter(in) 

-pädagogen(in) FH ganztags 
Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW IVb nebst allen üblichen 
SozIalleistungen. 
Desweiteren suchen wir ab sofort 

eine Verwaltungskraft halbtags 
Die Vergütung erfolgt nach BAT/DW VIIA/Ib nebst allen übli- 
chen Sozialleistungen. 
Für Rückfragen steht Ihnen Herr Klett In der Dekanatsstelle 
Dreielch (06103) 8 68 68 zur Verfügung. 
Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte unter Angabe 
der Konfession an das Dlakonlsche Werk in Hessen und 
Nassau, Ederstr. 12, 6000 Frankfurt/Main 90. 

Ein zufriedenes Verkaufsteam sucht 

Kollegin 

Interesse und Liebe zum Verkaufspro- 
dukt sowie Fachkenntnisse erwünscht. 

Textil-Fachgeschäft Horn 
6073 Egelsbach, Tel. 06103 / 4 57 98 od. 4 35 06 

IVlusikfan als flotten 

Verkaufsfahrer 

für Raum Hessen gesucht, 
bei Festgefialt und Provision. 

Fa. WIMS Media- und Musikservice GmbH 
Tel. 06103/2 40 17, Mo.-Fr. von 10-18 Uhr 

Ihr Ansprechpartner Herr Schmelnk 

''^mehmen der Janserv<3ruppe 

Reparaturannehmer/in 
für sofort oder später gesucht. 
Sie sollten: Freundlich zu unseren Kunden sein; des Telefon bedie- 
nen. Reparaturaufträge entgegennehmen und Rechnungen über 
EDV erstellen. 
Wir würden: Sie anlernen, einen freundlichen Arbeltsplatz zur Verfü- 
gung stellen und Ihnen ein gutes Gehalt zahlen. 
Bitte schriftliche Bewerbung an Frau Karin MllzettL 

nuTDiniuEfffS Mainzer StraBe 46 • 6072 Dreielch-Offenthal • Telefon 06074 / 5 00 64 

Wir suchen elne/n 

Bauleiter/In 

für unsere Abteilung offene Kamine und Kachelöfen. 
Diese Interessante Tätigkeit erfordert Teamgeist und 
Blgenverantwortllches Handeln gleichermaßen. Sie 
betreuen unsere Großkunden und sind für den rel- 
bungslos-an Arbeltsablauf von der Bestellung bis zum 
maßgenauen Einbau verantwortlich. 
Haben Sie Interesse? Dann schicken Sie Ihre Bewer- 
bung an: 

baut ■ Ikilert - leistet 
zuverllssig Union-Bau Frankfurt GmbH 

Geschäftsleitung 
Lämmerspieler Str. 106 
6052 Mühlhelm am Main 

wir gehören einer Firmengruppe an, die über mehr als 40 
Jahre Erfahrung auf dem Spezialgebiet Überholung, Mo- 
dernisierung und Umbau von spanenden Werkzeugmaschi- 
nen verfügt und eine Spitzenstellung In der Bundesrepublik 
einnimmt. Zur ^'erstSrkung unseres Mitarbeiterstabes su- 
chen wir: 

Maschinenschlosser 
(mögl. mit Schabkenntnissen) 

Zerspanungsfacharbeiter 
(drehen, fräsen, hobeln, schleifen) 

Es erwartet Sie ein freundlicher Arbeltsplatz, nette Kollegen 
und ein Monatslohn, welcher Fachkenntnis und Leistungs- 
bereitschaft berücksichtigt. Dazu kommen die In der Me- 
tallindustrie üblichen Nebenleistungen. Die Arbeitszeit ist 
einschichtig von 7 bis 15.45 Uhr. Der Freitagnachmittag Ist 
frei. 
Zur ersten Kontaktaufnahme genügt ein Anruf unter Tel.: 
06106 / 7 90 91. Verlangen Sie Herrn Seltner, der sich mit 
Ihnen gern über weitere Details unterhält. 

STORK Maschinenbau GmbH S Co. 
BehringstraBe 4 (Industriegebiet Süd) 

6054 Rodgau 3 (Nieder-Roden) 

Unser Minilabor Ist bei unseren Kunden 
sehr beliebt - Gute Qualität und Bilder in- 
nerhalb einer Stunde! 
Zur Verstärkung suchen wie Sie 

Fotx)laborant/in 
möglichst mit Farbkenntnissen im Minilaborbereich. 
Die Arbeit mit netten Kolleginnen und Kollegen in 
unserer Foto-/Computer-Abteilung wird Ihnen si- 
cher Freude machen. 
Bitte rufen Sie uns an, damit wir einen Gesprächs- 
termin vereinbaren können. 

H'ERTKAUP* 
- Center Dreielch - 
Robert-Bosch-Str. 15 
6072 Dreielch-Sprendlingen 
Tel. 06103/39 98-0 

Zur Unterstützung unseres Hausmeisters suchen wir 
einen tüchtigen 

Handwerker 

zwischen 30-40 Jahren, mit abgeschlossener Ausbil- 
dung. Führerschein Klasse 3 erwünscht. 
Er soll nach entsprechenden Einarbeitung in der 
Lage sein, unseren Hausmeister zu vertreten. Zu sei- 
nen Aufgaben gehören: Hausverwaltung, Pflege des 
Geländes, Auf- und Umräumarbeiten, Altpapierent- 
sorgung, Papierrollen entladen (Gabelstapler), Post- 
wege, Überwachung der Heizung. 
Wir bieten Ihnen eine Dauerstellung bei guter Bezah- 
lung. 
Bitte richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung an un- 
sere Technische Betriebsleitung. 

OFFENBACH-POST 
PRESSEHAUS BINTZ-VERLAG GMBH & CO. KG 
Große fvlarktstraße 36-44, 6050 Offenbach am Main 

NEUES DACH 
- mit Leuten vom Fach - 
BRK-BEDACHUNG 

JEAN ECKEL 
Telefon 06181 /7 81 10 

Qualifizierte 

DACHDECKER 

gesucht. 

Als eines der führenden Unternehmen der Haustechnik- 
branche In den Bereichen Sanitär und Heizung suchen wir 
dringend zur Verstärkung unseres Teams qualifizierte 

Heizungsmonteure 

Kundendienstmonteure 

Sanitärinstallateure 
Selbständige Arbeltswelse sowie höchste Qualifikation sind 
Voraussetzung. 
Leistungsgerechte Bezahlung sowie Sozialleistungen sind 
selbstverständlich. Wohnung kann auf Wunsch gestellt wer- 
den. 

WOMBACHER 
Heizung • SaniUr 

6054 Rodgau-Jügeahelm, LudwIgttraB« 81-85 
Oder rufer« Sie un* olnfach an; Tal. 06106 / 40 61-62 

Vel^e electric 

Wir sind ein Elektrounternehmen mit über 1100 Mitarbeitern, die an ver- 
schiedenen Standorten innerhalb Deutschlands In der Planung und Aus- 
führung von elektrotechnischen Anlagen für die Industrie tätig sind. Auf- 
grund unserer expansiven Qeschäftsentwicklung suchen wir für den 
Standort GroSraum Frankfurt zum frühestmöglichen Zeitpunkt: 

Obermonteure 
Starkatrom/Schwachstrom 

Sie haben mehrjährige Erfahrung als Elektromonteur und sollen die Ver- 
antwortung für die fachliche und personelle Führung von größeren Bau- 
stellen übernehmen. 

Elektromonteure 
Starkstrom/Schwachstrom 

Sie besitzen eine abgeschlossene Berufsausbildung im Elektro-Installati- 
onsbereich und Führerschein Kl. III. Die Arbelten umfassen das Installie- 
ren, Anschließen und Inbetriebnahmen kompletter Anlagen. 
Haben Sie Freude an selbständiger Arbeit, erwarten eine solide Einarbei- 
tung und Weiterbildungsmögllchkeiten, so senden Sie bitte Ihre Bewer- 
bung (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, frühester Eintritts- 
termin). 
Wir zahlen übertarifliche Löhne und Nah- bzw. Fernauslösung, 

Veite electric GmbH & Co KQ 
Technisches Büro z. H. Herrn Haar 
Wernher-von-Braun-Str. 16 
6072 Dreieich-Offenthal 
Telefon: 06074 169 41 40-8 

Wir suchen Lagwutxltar, 
Stiptaifihrw, unsere 
Bedingungen sind gut. 

' Gesellscti. für Zeitarbelt 
Tel. 06«/29 OS 11 

Psychologischer Berater 
können Sie in kurzer Zeit sein. 
Ihre Visitenkarte bekommt ein 
ganz anderes Gesichtl Nebenbe- 
ruflich selbständig machen leicht- 
gemacht! WIE? 

Rufen Sie an: 
Privatschule Globus 

Tel. 06106/7 95 93 od. 06074/ 
9 49 00 

© 

Wir suchen Ms Khlnenv- 
belter und Sehtosser, 
btttenjfenSleunsan. 

' Qesellsch. für Zettirtielt 
Td. 069/2« 0811 

Achtung einsteigen 
Wer sucht Erfolg 
im Außendienst? 

Biete Festeinkommen 
und Leistungsprämie 

Info Montag ab 10 Uhr 
0 61 04/7 4912 
Wir rufen zurück 

Wir suchen Schrelbkif fte, 
Setiretirinnen mit und 
ohne Fremdsprachen 

/ Qeselisch.fürzeltarbelt 
Tel. 069 / 29 Dt 11 

MIET6ESUCHE 

DACHDECXER-NEISIER-fiEIRIEB 
fOhrt kunrfitstk) und gOnsttg aus 

Umdeckung'Neud^un^eparaturen 
BRK-aEDACHUNQ, 06111 / 7 6110 

Sonderangebot! 
Fenster. Holz, PVC, Alu. Haus- 
türen, Vordächer, Wintergärten 
mit Montage, superpreiswert. 
Angebot kostenlos und unver- 
bindlich vom Fachberater 

Tal.: 06104 / 7 41 07 
oder Anrufbeantworter 

06104/7 48 62 

Umzüge mit Schreiner 
3 Mann, pro Std. 91.50 OM 
Auch preiswerte Fern- und 
Autl.-Ümzüge - Fa. Besser 
Tel. 06102 / 3 39 10 

VERSCHIEDENES 

Dar helB« DraM 
TMlafon-PartnaiHn 

Talafon 02642 /16 El 

KAUFeESUCHE 
Kauf« attoa Pontllan, Poatkarttn, 
Qamild«, BOchar, Bauer 
Talafon 069155 59 98 

[WIR ZAHLEN KORREKTE PREISE 
OOLD, SILBER towie MÜNZEN 

Ankaufipreise ((V24 Uhr) 069/ 28 7604 
Katalln SiOnyl, 6000 FrankTurl/M 1 

SUInntg 2 (An lUr HaiiptwMb«) 

0 HITACHI 

Längerfristige Vollzelthllfe für Lagerartielten gesucht. 
Da euch Kurzstrecken gefahren werden müssen, ist hier ein gültiger 
Führerschein (Kl. III) unbedingt erforderlich. 
Sie möchten vielleicht nur stundenweise arbeiten und sind gern an 
der frischen Luft, wir suchen ebenfalls einen verläSlichen Herrn, der 
unsere Außenanlage ganzjährig pflegt. 
Interessiert, dann rufen Sie uns an, wir möchten Sie sofort kennen- 
lernen. Tel. 06106/1 30 27 Frau Clapham/Herrn Benemann. 

HITACHI DENSHI (EUROPA) GMBH 
Welaklrcher Straße 88 

6054 Rodgau 1 (Jügeahelm) 

City-Center Mörfelden 
Die anspruchsvolle Einkaufepassage Im Herzen der Stadt mit: 

Drogerlemarltt. Parlümerie. Apotheke, Backwaren-Stehcafä. Fri- 
seur, Damen-Boutique, Feinkost/Fisch, Optiker, Goldschmuck, Ki- 
osk, Restaurant, Zahnarzt, Augenarzt, Sportarzt/Allgem. Medizin 
und Massagepraxis 

War padt nooh su üha7 
Frei ist nur noch 1 Ladengeschäft = 58 m» und 1 Praxis = 114 m^ 
Informationen und Vermietung direkt durch den Bauherrn: Telefon 
069 / 28 28 18 oder 069 / 49 06 97 

Drahtzäune-Zaunpfosten 
- Oualltit 1071 - DRAHT-HECK, 6230 Frankfurt 80 W«tt«rfoBchttr. 179, * 069 / 34 10 31 

wir suchen 

Drucker Buchbinder 
Druckerei + Verleg Georg Philipp Schaeter GmbH 
Kalserstr. 13, 6050 Offenbach, Tel. 069 / 88 60 77 

Für vorgemerkte Kunden suchen wir 
ständig 1- bis 5-Zi.-Wohnungen, Eigen- 
tumswohnungen, Häuser, Grund- 
stücke, Gewerbeobjekte. Für den Ver- 
kiufer/Vemiieter vOlllg kottenfrei. 
Weitere intormationen erhalten Sie bei 
Anruf. 
Ihr Partner In Sachen Immobilien 

Inimoliilicn 
Mdtschdcli (iinhil 
ni.itfiKlf, 7.S_'.i, 

Wir sind ein H^ontage- und DIenstlelstungs 
unternehmen und errichten Anlagen In der 
Mineralölwirtschaft, wie auch in industriellen 
Bereichen. 

Wir stellen ein: 

Kfz-Schlosser 

Betriebs- und Rohrschlosser 

Heizungsmonteure 

Erwünscht sind Schweißkenntnisse und Füh- 
rerschein Kl. 3 

A. H. Bokemeyer GmbH 
- Anlagenbau - 
OttostraBe 24-26, 6056 Heusenstamm 
Telefon 06104/68 08-0 

K>4A1INO RUND^ 
,    'Edflilihlrolirsn»mlt 

Wärmedämmung • Lslcntbiton mit Glasur «gegen feuchte, versonen- 
de Schornsteine vorsorgiichanzuratenbelNiedertfemperaturhelzungen 
Emeuim von SehomstilnkSplin mit Klinkern • klare Preise Im voraus 
KAMINO RUND GmbH *Schorn8telntechnlk nOlOI / O Ofl 
6450Hanau7(Stelnhelm)• Maybachstr. 17 UulDI / D ZU IÜ 

TIIRM/UIKT REISE 
FarianparsdIet Zarmatt/Schwalx, 
FeWo Tisch, T. 07644 / 64 61 

Junga Ptidal In verachledenen Far- 
ben und QröBen an verantwortungs 
bawuSte Hundetraundezuverkau- _ ... 
tan. 34 Jahra Hundaiucht und Pudal- ""f 
aalon.Tal.06108/7 27M 2-4 Pers., Tel. 07644 / 64 61 

IMMOBIUEN 

wir sind ein ranemmlartee Lufifahrtuntsnialimen und suchen lOr FQhnmgs- 
lirMla und IHagandee Personal stlndig 

Wohnungen und Häuser 
jeder QrSSe. Ihnen entstehen dabei selbstverstlndlk^ kekiailei Koeten. Wen- 
den Sie sich bitte vettrauensvoli an die von uns beauftragte Franz t Krimmel- 
beki InunabHIan OfflbH, Tel. 06181/86 9011 
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Polstermöbel neu beziehen 
■ Bezugsstoff« zu reduzierten Preisen 
■ Besuch kostenlos und unverbindlich 
■ Feste Preiszusagen an Ort und Stelle 

Polstermöbeltabrik-Innenausbau. ® 06074 / 9 03 81 
6074 Rödermark/Ober-Roden, Odenwaldstraße 47 

jHiT Preisvorteil; Fenster direkt vom Hersteller 
m FENSTERBAU x 

^r€¥#«C»ff «Wf« i 
Telefon 069 / 84 60 00 

• Kunstsioffensler • Haustüren 
• Hoizfenster • Wintergärten 
• Atuinlnlumtenster • VordSctier 
• Rolläden • Markisen 
MaGartjeil einschließlich l<omplener Montage 
durch eigene Monteure direkt ab Werk 
6050 Ottenbach • GeishornstraBe 16 • Telefon 069 / 84 60 00 

PBS 
PHÖ □□□ i 1=9 

• Elektronische DurchstichsVraft 
• Schropnodel 
• Knopfiochautomatik 
• Prokfischci Nutzstichprogromm 
• Schnelleinfäde^System 

Siemerrs-Constructa, AEGj_Boschj_Mjel£, Bauknecht 

795,- DM 

SINGER 

_ KurröerxJtenst 
Ersatzteildienst 

it. '088 38 87 
gttogen Otfenbach, Bleiehslr. 24/Ecl<e Waldstr. (Volksbtnk) Einbauküchen 

HeiTsensiamra, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Kostenlose Beratung bei 
allen Nähproblemen 
Näh- und Zuschneidekurse in 
eigener Nähschule 

SINGER 
Frankfurter Straße 29 

Ottenbach, Tel. 069 I 81 45 80 
HESSEN-CENTER 

Tel. 06109/3 61 52 

Welldachsaniening 
Mit Wärmedämmung • Emlact* SefcstTerlegung «)« mit Montage 

SMiimif IM itM • Olm Mrll • Um MrliUitinar • Angebot kostenlos • Inlo 
Schmidt Bauteile • BOMMdflaul • Posttacti 11 C6 od« AnniOei 06j 37 

»X ausschneiden und einsend«! OP I 

ab 
24.9.1990 NEUE TANZKURSE 

in Dietzenbach und Offenbach 
ADTV-Tanzschule Tel. 068 / 88 25 94 + 06074 / 4 44 66 
SCHLOSSER - MANGOLD - ERNESTUS 

^marKT 

»gü^ÖL 

AflBCrrcN 
CMTAimiL 

yvMssg. 

tndustnegebtet amSandbom4 64&3Se>>oenst^/FrO$c^hBusen , 
06182/68027 

ÄDfel-, Birnen- u. Kartoffelvetkauf! 
Am Samstag, dem 29. 9, 1990. Frisch vom Bodensee und Sudtirol 
Apfel; Elstar, Boskop, Cox Orange, Jonagold ^   Kilopreis DM 2.20.10 kg 22.- 
Blmen: verschiedene Sorten Kilopreis DM 2.00, 5 kg 10.- 
Kartoffeln*. Quarta, Sieglinde preiswert 

8.00 Egelsbach, Bahnhof 
8.30 Langen, Bahnhol 
9.00 Gprendllngen, Bahnhof 
9.30 Dreielchenhain. Bahnhof 

10.00 Dietzenbach. Bahnhof 
10.30 Steinberg, Parkplatz gegenüber der 

Esso-Tankstelle 
11.00 Heusenstamm. Bahnhof 
11 30 Obertshausen. Bahnhof 
12.00 Hausen. Bürgerhaus 
12.30 Bieber. Bahnhof 
13.00 Offenbach, StadthaUe 

Nasses Dreieck 
J. PfeHerle, 7519 Sulzfeld, Kümbacher SUaBe 5 

Offenbactt, Odwwatdfins Wilditriß« • Telefon 069 / 8 4000 20 

Palisaden-Pfähle 
Pergolen nach MaB (braun) I 
Holzzäune, Holzpflaster, Holztritt- 
platten, eig. Herst. (Kesseldruckanl.) 

Fa. MATAUSCH 
I Rodgau 1-Jügesheim 
' Industriegebiet, Justus- von-üebig-Stra6e 15 
, Tel. 06106/1 30 70, tSgl. 

8-12,13-17; Sa. b. 12.00] 

13.30 Ottenbach, Alter Friedhof gegenüb. v. Güterbahnh. 
14.00 Waldheim, Neuer Friedhof 
14.30 Rumpenheim, Kurhessenplatz 
14.45 Bürgel, Dalles 
15.15 Mühlheim, b. Bahnhof 
15.45 Steinheim, Stadtsparkasse 
16.15 Klein-Auheim, Bahnhol 
16.30 Hainburg. Bahnhof 
17.00 Seligenstadt, Bahnhof 

Dachreparatur-Schnelldienst für 
Flachdach - Steildach 
Dachdeckerel Mettin QmbH 
Tel. 069 / 86 90 01, l^to.-Fr.8-17Uhr 

Weiterstädter Modell- 
eisenbahn- u. Automarkt 

am 30. SeptemiMr 1990 
von 10 t}ift 16 Uhr 
BÜRGERZENTRUM 

6108 Weiterstadt/Darmstadt 
Info: Telefon 06157 / 45 01 

SCHORNSTEI^ 
SANIERUNG: 
KERAMIK-PLEWA 
GLAS 

1 EDELSTAHL 
I PVDF-KUNSTSTOFF 

\t/ 
n 

Union-Bau GmbH 
Lammerspieler 
StraBs 106 
6052 Mühlheim 
bei Ottenbach 
Tel. 06108 / 61 37 

Sonnenbank 
fDr pflvat und qewerfalteh 

Fahren Sie gOretiger 
Ff^gen Sie die NEClOJRA 

BOro Offenbuch 
Bieberar StraBe 77 

«069 / 01 26 17 und 81 S8 17 

Renovieren Sie selbAr Ihre PaHcett- 
c^er Dielenbödan mit dem Woodboy- 
Parkettschleif-System. Jetzt zu mie- 
ten bei: Holz- und Flattenmarfct, 
Heinr.'Krumm-Str. 15, OF-Waldhof, 
Tel. 06?- / 89 20 81 

Baumschule WAGNER 

Preisknüller 
für das richtige 

DACH 
• Neu- und Umdeckungen • • Flachdach • Reparaturen • • Fassadenverkleidungen • 
Ein Angebot lohnt sich bestirnml! 
R.JUNG GmbH Maintall 
•ly 0 61 81 /49 51 93, bis 20" 

Ihr Fachbetrieb in Ihrer Nahe 

I^Reckt u. Köpping GmbHl 
k 0»chdeck#<4*etst®rbetfl#b> 

schnell 

bequem 

preiswert 

RoslMcher MinerahMasser, 
Rotbacher Urquelle ttill 
Apollinifii MinenlwiiMr, Apomnarii ttill 
Hirtchqueiie Heilwasser, 
titscha Zitrone tnichtig-herb 

16^50*1 
iJnion-Bau Frankfuil GmbH 

GETRÄNKE 

12/0,7.|'Kasten 6.28 
12/0.7 l-Kasten 7.25 
12/0,7-i-Kasten 8.48 

12-I-Kast6n 10.98 
12/0,7-uter-Kasten 945 

•SonoenfNmmei •wi'v*'J«''« I 39»Bw» 890. -.TZ-Pr^t 990.- OM 
•flfiei) Sonoenmuichel Eushtlohen 

Tel. 069 /52 2080 

Maiereibetrieb mit eigenem 
Gerüstbau führt sämtliche 
Malerarbeiten 

Sdzbasor-w 

preisgünstig aus 
Telefon 06182/51 03 

I 
Bodenm Obstler Schwanw. Himbwraeift 
38Vbl% Uter 13.98 38 Vol. % Liter 1D.90 
Mo.ko«tk.|.WMki,  utor 22.50 

Kleintraniporte zu fairen Preisen. 
Tel. 069 / 89 51 80, Gröger  
FIDgäl/Piano« fütirender fulerken, 
Pianohaus Gucl<el, HospitalstraBe 8, 
Offenbach, Telefon 069 / 81 38 12 

  

Junger dynamischer 
Malerbetrieb 

hat noch Terniine frei für Maler-, Tffpf 
liÄfBfbeiUn, Fassadenanstrich, V< putzarbeilenun^FuBbodenverleau'' 
Fa. Herlh ♦ Braun, Tel. 06103 J 2 3?^ u. 069/85 55 87 

Or slsloh^ntf In QteisstraBe 1 
Heuewn S^igenstAdter Str. 88 
umtiw—n Alfred-Oeip-Stra8« 54 
ia*b»>Aut»*lffn SeAgenstAdttr Stre8« 80 
lUalii lüuliamMire Fasanar^tra&e 7 

Rapp'i tWitttniwr Gold Apfehntin, ApfelMlt 
Vitamalz 20/0.5-l-Kasten 16.45 
Qlaab>l)iiti Pütaiwr Privat, Seiigenst Eip. 
HMangirEii|)at,l(awtPilMiwPiiv<t 
AltanmOnster BrauertHer 
Jever Pilsener, Jever light  

12 Liter-Kasten 14.98 
24/0.33-l-Kasten 1545 

20/0,5-l-Kasten 15.95 
20/0,5-1-Kasten 14.98 

160/0.5-l-Kasten 17.95 
20/0,5-l-Kasten 22.95 

STELLENANGEBOTE 

DieselstraB« 1 Steinheimer StraBe 43 
N4»u-lMr«itMiro Spr«n<lllr«o*n Schleussr>ersiraBe 58a Eisanbahnstraöe 141 
NI»^r>nocl*n Urto«r«oh 
EirsteinstraBe K.-Adenauer-SUaB«81 
Ober-Reden Profl-Zentrale. Auskünfte OderrwakistraBe 69 Telefon 069 / 83 20 82 
SSSSSSST ('wg;^sa«»t«w»yrirö 
Offenbeoh Diesel ■ LudwigstraBe 81 « AOO 1 2 Senefekierstr. 170 1 fWÖ I M 

Vom Spezialisten 

ca. 60 Musterküchen zur Auswahl _ 
Eines der führenden Küchenfachgeschäfte Hessens 
Öffnungszelten: Mo.-Fr. 9.30-18.30 Uhr, Sa. 9.30-13.00 Uhr 
Donnerstag haben wir bis 20.30 Uhr verkaufsoffen 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet 

hcbei^cn 

KÜCHEN 

Im Mühlfeld 13 
6450 Hanau 8 (Klein-Auheim) 
Tel.06181/690903-05 

Wir sind seit mehr als 100 Jahren als mittelständisches Un- 
ternehmen auf dsm Gebiet der Meß- und Reg8lt0chnii< für 
flüssiges Niveau erfolgreich tätig. Durch personelle Um- 
strukturierung suchen wir zusätzlich zum baldmöglichsten 
Eintritt in Dauerstellung elne(n) 

Finanzbuchhalter/in (Teilzeit) 
Aufgabengebiet: 

- Suchung aller Bereiche (Debitoren, Kreditoren, 
Sachkonten) 

- Kontenführung und -klärung mit erforderlichem 
Schriftverkehr 

- Zahlungsverkehr, Mahn- und Klagewesen 
- Statistische Auswertungen 

Wir erwarten: 
- eine abgeschlossene kaufm. Ausbildung 
- Berufserfahrung als Buchhalter/in 
- Grundkenntnisse der Bildschirmbedienung 
- Verantwortungsbewußtsein und Zuverlässigkeit 

und einen 
Maschinenschlosser oder Schlosser 
Aufgabengebiet: 

- Montage von Wasserstandsanzeigen 
- Blechbearbeitung 
- Betriebsarbelten 

Wir bieten für beide Positionen: 
- selbständiges Arbelten 
- interessantes, vielseitiges Arbeitsgebiet 
- angemessene Vergütung und Sozialleistungen 

Sind Sie interessiert? 
Dann senden Sie uns Ihre Bewerbungsunterlagen zu. 
Vorabinformation steht Ihnen unser Herr Rost (FINAN^' 
BUCHHALTER/IN) und unser Herr D. Lüdtke (SCHLÖSSEN 
gerne telefonisch zur Verfügung. 

F. VAIHINQER QMBH & CO. KQ 
HaingrabenstraBe 11, 6054 Rodgau 1-Jügesheim 
Tel.: 06106 / 50 05 
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